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Amtsrartt 


der niglichen Negierung zu Koln. 


— — — — — 


Stück 1. 


Dinstag den 6. Januar 1846. 
Inbalt der Gefegfammlung. 
Das einundvlerzigſte Stück der —— enthält unter J 
2657 die Kabinets⸗Ordre vom 21. Nov. d. J., betreffend das angehängte Re⸗ 


gulativ über die Breite und Länge der Schiffsgefaͤße und Floͤße auf den Wafferftraßen 
zroifchen der Oder und der Spree; vom 8, ejusd. m. 


Das zweiundvierzigfte Stüd der Gefepfammlung enlhält unter 
2658 vie Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 31. Oct. d. J., betreffend die Betätigung des 
beigefügten, unterm 5, April dv. 3, notariell vollzogenen Statuts der Preußifhen National 
Verficherungs-Oefellfcbaft ‚zu Ötettin; unter 
2659 die Minifterial-Erflärung über die zwifchen der Königl. Preußifhen und ver Fürft 
lich Reuß-Plauifhen gg älterer Linie getroffene Webereinfunft zur Beförderung de 
Nechtspflege vom 25. Nov. bis 10. Dec, d. J.; unter 
2660 die Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 28, Nov. d. J., das TrauersNeglement vom 
7. Det. 1797 betreffend; desgl. unter 
2661 vom 5. Dee. I. 3., betreffend vie Eidesleiſtungen fürſtlicher Perſonen in Proceſſer⸗ 
und Unterſuchungsſachen in Neu⸗Vor⸗Pommern und im Bezirke des Juſtiz⸗Senats zu Ehren⸗ 
breitſtein; ferner unter 


2662 vie Verordnung, betreffend die Publication der Beſchlüſſe ver deutſchen Bundes-Ver⸗ 


fammlung vom 5. Juli 1832 für die Provinzen Preußen und Pofen, von vemfelben Tage; 
und unter 

2663 vom 11. ejusd. m, wegen Ausdehnung der Verordnung vom 23. Juli d. %., die 
Abänderung der $$. 4, 5, 6, 44 und 46 des Gefepes vom 26. April 1825 binfichtlich 
der an die Stelle ver Naturalvienfte getretenen Dienftgelver und andere Peiftungen in ben 
vormals zum SKönigreih Weſtphalen gehörig geweſenen Theilen ves Herzogtums Mage: 
burg betreffend, auf die übrigen Lanvestheile der Provinz Sachfen, mit Ausnahme der Alt- 
marf, welde vormals zu dem genannten Königreihe gehört haben, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Vacat. 





Geſet⸗ 
ſammlung. 


Nr, 8, 


uspenflon 
eines 
Gerichtbs 
vollziehers, 


Nr, 4, 
Stationen 


der Band» 
befchäler. 


Nr, 5, 


— ne 


Belanntmahungen anderer Behörden, 


Es wird hierdurch zur Kenntniß der Gerichtsvollzieher des Landgerichtsbezirks gebracht, daß 
auch für das Jahr 1846 die Herren Graß, Kniffler und Schwick zum Ausſchuſſe des Gerichts— 
vollzieper-Unterftügungsvereins gewählt, und von dem Unterzeichneten in ihren bisherigen Funke 
tionen beftätigt worden find. 

Köln, ven 3, Januar 1846, Der Dber-Profurator. 

Für venfelben: Der Staats-Profurator, Müller. 





Dur) das nunmehr in Nechtsfraft erwachfene Urtheil des hiefigen Königl. Landgerichts vom 
4. November d. J. ift der Gerihtsvollzieher Kierfh zu Gemünd, wegen grober Vernachlaͤſſigung 
feiner. Dienfpflihten, auf einen Monat fuspendirt worden, welde Strafe verfelbe vom 27. No» 
vember an gebüßt hat. 

Aachen, ven 27. Dezember 1845. Der Königl. Ober: Profurator, Packenius. 


—ñi“ 

Den Pferdezüchtern des Regierungsbezirks Köln gebe ih nachſtehend eine Nachweiſung ver 
Stationen, welche in viefem Jahre mit Königl. Rheinischen Lanpbefchälern beſetzt werben, ferner 
der Tage, an welchen die Hengfte dafelbfl, wenn es die Witterung erlaubt, eintreffen werden, 
Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nad der Ankunft der Beſchäler auf den Stationen, 














Namen | Anfunft Anzahl Anfang 
der Kreis, ber der der 
Beſchaͤl⸗Stationen. Hengſte daſelbſt Hengfte. Bedeckung daſelbſt. 
1Rheinbach Rheinbach 4. Februar 2 7. Februar. 
"2 | Rerpen Bergheim 13. „ 2 16, „ 
. 3 | Siegburg Siegkreis 14. „u 2 172. 
Wickrath; ten 2. Januar 1846, - Schale 


Holzverkauf 
in der Oberförſterei Flammersheimer-Erbenwald. 
Am Donnerstag den 22. Januar 1846, des Vormittags 10 Uhr, follen in der Wohnung 
des Gaſtwirths Ber zu Rheinbach folgende Holzquanta an den Meiftbietenden öffentlih ver- 


fleigert werben. 
I, Im Diſtriet Buchenheden, Revier Merzbad. 
59 Eichen-Stämme, größentheild von ausgezeichneter Länge un) Stärke, 
II, Im Diftriet Heide, Revier Merzbach. 
20 Schod Reiferheh 


N. Im Diſtriet Grebelsnuch, Nevier” Schweinheim. 
1 Klafter gemifcht hartes Knüppelbolz und 21 Schod Reifer. . 

Das Holz ad 1 wird auf dem Stode verfteigert, und find die Förfler Krifinger zu Schle 
bad und Mertens zu Klofter-Schweinheim angerviefen, das Holz auf Verlangen an Ort und 
Stelle anzuweiſen. 

Rheinbach, ven 27, Dezember 1845. Der. Oberförfter, Baden, 


4 — — — — — 


Holzverfauf Nr. 6. 
in der u Dberförfterei Ville. 
Aus nahbenannten Schlägen follen folgende aufgearbeitete Holzquantitäten öffentlih ver⸗ 


ſteigert werden. 
In ver Förfterei Burbach. 
Dinstag den 13. Januar 1846 Vormittags 10 Uhr beim Gaftwirthen Johann Krug in 


Kierdorf, 
a. Im Schlage Pfaffenbruch. 
14 Stück Eichen und 4 Stück Buchen-Nutzholzſtaͤmme, 
12 Schock holzſtangen, 
93 Schock Bohnenſtangen, 
18'/, Klafter Eichen» und Buchenbrennholz, 
66 Schock gemiſchte Reiferholz-Wellen., 
Mittwoch, 14. Januar 1846 Vormittags präzife 9 Uhr beim Gaſtwirthen Aumeiler zu 


Baden. 
b. Im Schlage Pachtholz. 

110 Stüf Eichen- und 33 Stück Buchen⸗Nutzholzſtaͤmme, 

1'/, Shot Nupholzftangen, 

269 Schock Bohnenftangen, 

81 Klafter Eichen», Buchen und gemiſchtes Brennholz 

270 Shot gewiſchte Reiferholg Wellen. ; 

Der Foͤrſter Grunow zu Burbach, fo wie der Waldwaͤrter Schilling zu Berrenrath, werben 
auf Verlangen ven Kaufliebhabern das Holz an Drt und Stelle anmeifen, 

GEuchenheim, den 31. Dezember 1845. Der Oberförfter, Weyer. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Papier⸗Fabrikanten Oechelhäuſer in Siegen iſt unter dem W. Nov, 1845 ein 
Patent auf einen für neu und eigenthümlich erachteten Stoff-Negulator für Papier⸗Maſchinen, 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Fabrifanten Gebrüvern Dittmar zu Heilbronn ift unter dem 17. Dec. 1845 ein 
Et wi ein Een ale zu en fo weit dasfelbe als neu und eigenthüms 

erfannt worden iſt, auf dre re, von jenem Tage an gerechnet, und d 
Preußiſchen Staats ertheift worden. z ee ee 

Der Agent ber Nfeinpreußifgen Feuer Berfüherun 8sGefellfchaft zu Düffelvorf S 
Gleſſen hat dieſes Geſchaͤft niedergelegt. N a 





— 


Perſonal⸗Chronik. 


Da ver Polizei-Commiſſarius der 6. Section hierſelbſt, H. Knothe, erfranft, fo iſt der 
Prewier⸗Lieutenant außer Dienſt, von Blomberg, vom 1. d. M. ab einftveilen zu beffen —* 
vertreter ernannt worden. 





— —— —— — —— — — —— 


Der Johann Wilhelm Kaiſer zu Frechen ift zum britten Beigeordneten ver 
germeifterei ernannt und am 25. Nov v. I. in viefes Amt eingeführt worden. ri 


Der Gutsbefiger Peter Wahn zu Sürth ift zum erflen und der Fruchthändler und Eigen⸗ 
thümer Gottfried Engels jun. ji Rodenkirchen zum 2. Beigeorvneten der Bürgermeifierei Hon« 
borf ernannt worden und find beide in dieſe Stellen am 4, Dez. v. 3. eingeführt worden, 





Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stüd 1, und eine Beilage, 
ven Landiags⸗Abſchied für die Rheinprovinz enthaltend, 


Oeffentliqher Anzeiger. 


Stück 1. 








u 


Köln, Dinstag ven 6, Januar 1846. 


Amtlihe Betanntmahungen, 


1) Am 25. d. M. ift bei Tagesanbruch an hiefiger Stadt im Nein eine männliche Leiche aufgefunden 
„worden. Diefelbe hatte dem Anſcheine nad nur einige Stunden im Waffer gelegen, iſt jene ‚eines 
Mannes von 46 — 48 Jahren, 5 Buß 4 Zoll groß, bat ſchwarzbraunes Kopfhaar, blonde Augenbraunen 
aus Augen, ftumpfe und breite Nafe, großen Mund und aufgeworfene Lippen, mangelhafte und fi lechte, 
— ſ4Ewachen blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, eingefallene Wangen, aber noch frifhe und 
gefunde Befihtsfarbe. Weder befondere Kennzeichen noch fonft irgend eine Spur von Gewaltthätigfeit waren 
am ber Reihe vorzufinden. Bekleivet war diefelbe:'mit einem blauen Ieinenen Kittel, langem Ueberrode von grau⸗ 
— Tuche, ſeidenem Halstuche mit * Grunde und roth· und weißgeflämmten Streifen, grobem 
einenem Hemde, Wefte von grau baummollenem Zeuge mit 14 Heinen gelben meffingenen. Knöpfchen, Hofen 
von grau baumwollenem Zeuge mit aufrecht laufenden, bfau und röthlich geflämmten Streifen, Halbftiefeln 
mit rothem futter, abgetragenen Sohlen ohne Nägel und Abfägen mit Stiften, In den Weftentafchen 
befand fih eine alte Tabafablafe, ein Feuerftapl und etwas Schwamm; in den Rodtafhen ein Paar Kinder 
fhuhe von Kalbleder, ganz neu und unter der Sohle mit der Nummer 868 /, verſehen; ein Meines brochirtes 
üchelchen, die Evangelien fammt den Epifteln auf alle Sonn und Feiertage enthaltend; ein Kleines. Eifen, 
wahrfheinlih um Draft damit zu meffen, 4 ‚Zoll fang und °/, Zoll breit; eine ZTabafspfeife von Thon mit 
einem an Eupfernen Kettchen befeftigten Eupfernem. Dedel; zwei Silbergroſchen und ein Pfennig an Gel, 
Zudem ih diefes hiermit befanmt mache, erfuche ich Jeden, ver über die Perfon des Berangküdten nd 
here Auskunft zu geben weiß, mir oder der mächften Ortsbehörde davon An eige Ei machen. 


Köln, ven 30, Dezember 1845. Der DOber-Profurotor, 
7 Für denfelben: Der Staats-Prokurator, Müller, 
2) Stedbrief. 


Wider den Maurergefeilen Hermann Behr, angeblih aus Tig, Kreis Jülich gebürtig und im 
Monat Dftober c. zu Köfr in Arbeit ſtehend, ift vahier wegen Diebſtahls die Unterfurhung eingeleitet worden, 
Da der Beſchuldigie fih auf flüchtigem Fuße befindet, fo erſuche ich bie betreffenden Militärs und Civilbes 
hörden, auf benfelben zu vigiliren und im Betretungefalle mir ihn —— 

Koͤln, den 29. Dezember 1845. Der Inſtruktionsrichter Landgerichts⸗Rath Kehrmann. 


Stedbrief. 
8) Der Johann Diehl, geboren zu Hainchen, im Kreife Siegen, zulegt Arbeiter auf der Prinz Wilpelm- 
Eifenbahn bei Neviges, Hat ſich der wegen Diebſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Fluch ı 

ogen. I ' 
* Deffen Signalement unten mittheilend, erfuche ich alle Polizei-Behörben, denfelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Eiberfelo, ven 30. Dezember 1845. Der Oberprofurator, v. Köfterig. 

Signalement. Alter 21 bis 22 yahıe, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn rund, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe Furj, Mund Fein, Kinn rund, Gefiht lang und Gefihtsfarbe gefund, 
Statur mittel, Beſondere Kennzeichen : Sommerfproffen. 





u 


4) Subhbafations-Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln beftehenden Bank und Handlungshaufes Abraham Schaaffhaufen, welches 
um Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Königlichen Notar Aubertin zu Mülpeint am Rhein 
ohnfig wählt, follen gegen vie Eheleute Karl Wittenberg, Königlicher Poft-Apminiftrator, und“ Frieverife 
Henriette, geborne Maaßen, früher zu Mülheim am Rhein, jegt zu Bonn wohnend, ſolidariſch verbunden, 
vor dera Koniglichen Friedensgerihte zu Mülheim am Nhein, in deffen öffentlicher Sigung von 
Donnerstag den 26. Februar 1846, 
Vormittags zehn Uhr, in dem gewöhnlihen Sitzungsſaale, nachbefchriebene, in der Gemeinde und dem 
Kreife Mülheim am Nhein gelegene Immobilien, welche zufolge des mit den Kaufbedingungen zur Cinficht 
auf hiefiger Gerichteichreiberei offen liegenden vollftändigen Grunditeuerroffen-Auszugs eine Steuerguote von 
21 Thalern 7 Silbergroſchen 8 Pfennigen tragen, und von den Schuldnern Eheleuten Wittenberg bewohnt 
und benugt werden, für tie unten beinefügten Erfigebote zum Verkaufe ausgefegt und dem Bepts und 
Meifibietenden zugeſchlagen werden, nämlib: 1) Ein zweiltödiges, zu Mülheim am Rhein auf der oberu 
Wallſtraße sub Nr. 58 gelegenes, in Ziegeln aufgeführtes, mit Schiefern gededtes, mit einem Cinfahrtes 
thore und einem Keller verfehenes Wohnhaus; hat zwei Schornfteine, ſtraßenwärts lm Erdgeſchoſſe eine 
Thüre, vier Kellerlöcher und vier Fenfter, im zweiten Stode ſechs Fenſter und im Dache ſechs Dachfenſter 
und eine Dadrinne, Hofwärts bat das Haus im Erdgeſchoſſe einen Keller-Cingang, drei Kellerlöcher, 
eine Thüre und vier Fenfter; im zweiten Stode fünf Fenfter und im Dache fünf Dachfenfter und eine 
Dadrinne. Auf dem Hofe, rechts am Haufe, befindet ſich ein zweiftödiger, in Ziegeln aufgebauter, mit 
Schiefern gededter und mit einem Keller verfehener Hinterbau, Diefer hat nörvlih zwei Dauptthüren, 
zwölf Giebelfenſter und zwei Dachfenfter, weftlich zwei Nebenthären, öftlich vier Giebelfeniter und ein Dach⸗ 
fenfter und ſüdlich auch ein Dachfenfter, An ver Morbfeite dieſes Gebäudes befindet fih eine hölzerne 
Pumpe mit einem bleiernen Rohr. — Neben viefem Hinterbau ift eine in Ziegelfteinen aufgefühtre, mit 
Dachziegeln gedeckte Wagenremife, ſodann auf ein in Ziegeln aufgemauerter, mit Ziegeln gededter 
Pferveftall, welder eine Thüre und drei hafbrunde Fenfter hat. Auf dem Hofe, links am Wohnhaufe, 
ift eine in Ziegeln aufgeführte und mit Schiefern gevedte Wagenremife. Neben dieſer ift noch eine 
in Ziegeln aufgemauerte und mit Schiefern gededte Wagenremife, welche zwei Giebelfenfter und zwei 
Dachfenfter hat. Hinter diefen Remifen- ift ein in Segeifteinen aufgebauter und mit Dachziegeln gedeckter 
Dfervefiall, Diefer hat ſüdlich vier Thüren, fünf halbrunde Giebelfenfter und ein Dachfenfter, öftlich ein 
balbrundes. Giebelfenfter und ein Dachfenfter. Der Riächenraum aller diefer Gebäude, nebft dem dazu ge 
hörigen Hofraume, beträgt 35 Ruthen 90 Fuß. Das Ganze wird vom Orundeigenthum der Witte Hers 
mann Jacob Hoffmann und von dem Rath» und Schulhauſe begränzt, und ift in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle der Bürgermeifterei Mülheim am Nhein, unter Artifel 1733, Klur 5 Nr. 213 eingetragen; Erftgebot 
1000 Thlr. 2) 65 Ruthen 70 Fuß Garten daſelbſt, in der oben Wallftrafe, neben Wittwe Herrmann 
Yafob Hoffmann und dem Rath» und Schulhaufe, Artifel 733, Flur 5 Nr. 214; Erfigebot 100 Thlr. 
3) 127 Ruthen 85 Fuß Aderland daſelbſt, in der Steegerwiefe, neben Agnes Lülsvorf und ver alten 
Wipperfürther Straße, Artikel 733, Flur 3 Nr. 165; Erftgebot 40 Thle. 4) 88 Ruthen 80 Fuß Wiefe 
in der Steegerwiefe, neben Agnes Lülsvorf und der alten MWipperfürtber Straße, Flur 3 Nr. 166; Erfts 
gebot 30 Thlr. 5) 1 Morgen 176 Ruthen Aderland im großen Welvenbrud, neben Melchior, Wilhelm 
und Heinrich Engels und Theilhabern zu Kalk, und Franz Joſeph Nuß, Flur 3 Nr. 314; Erftgebot 50 
Thlr. 6) 1 Morgen 9 Ruthen 40 Fuß Aderland vafelbft, neben von Fürftenberg und "Franz Joſeph Nuß, 
Sr 3 Nr. 387; zu 40 Thlr. T) 1 Morgen 132 Ruthen 30 Fuß Aderland im Tiefenthal, zwifchen 
dem Schönrather Pfädchen und dem Nheinftrom, neben Aldenbrüd und Fatholifhem Hofpitalland, Flur 4 
Nr. 54; Erftgebot 50 Thlr. 8) 178 Ruthen 20 Fuß Aderland am Fausberg, neben Wittenberg und von 
Fürftenberg, Flur 4 Nr 88; Erfigebot zu 30 Thir. 9) 1 Morgen 70 Ruthen 30 Fuß Aderland in 
Wefthofen, neben Barthel Peter Andreas Conzen und dem Faulbache, Flur 4 Nr. 37; zu 50 Thlr. 10) 
1 Morgen 48 Rutben Aderland im Tiefentpal an dem Faulbache, neben Wittenberg und Gebrüder Alden 
brüd, Alur 4 Nr. 87; zu 40 Thlr. 11) 159 Ruthen 45 Fuß Aderland im großen Weidenbrud, neben 
Erben Johann Dorf und Grafen von Fürftenberg, Flur 3 Nr. 249; zu 30 Tölr. 12) 45 Ruthen 70 
Fuß Wiefe in der Steegerwiefe, neben Wilhelm Teitfepeit, Zohann Hermann Conrads und Johann Peter 


Eufenberg, Flur 3 Nr. 71a; zu 20 Thlr. 13) 2 Morgen 13 Ruthen 60 Fuß Nderland im großen 
Weidenbruch, neben Peter Lemper, von Fürftenberg und dem Kühzeller Wege, Flur 3 Nr. 350; zu 90 
Thlr. 14) 1 Morgen 23 NRuthen 30 Fuß Aderland in der Langenmaaß, neben Michael Eufsvorr und 
gohann Joſeph Jungbluth, Flur 3 Nr. 86; zu 40 Thlr. 15) 1 Morgen 62 Ruthen 70 Fuß Aderland 
im großen Weidenbruh am Yudenkirchhofe, neben Kasper Keup, von Fürftenberg, katholiſchem Hofpitalland 
und mehren Audern, Flur 3 Nr. 349; zu 50 Thlr. 16) 76 Ruthen 90 Fuß Garten auf der Buchheimers 
Strafe, neben Elifabeth Prang und Anna Nagelfehmidt, Flur 5 Nr. 152; zu 50 Thle. 17) 45: Ruthen 
80 Fuß Wiefe in der Steegerwiefe, neben Johann Hermann Conrads, Johann Peter Eulenberg und Wil 
helm Teiiſcheid, Flur 3 Mr. 1715 zu 20 Thlr. 18) 106 Ruthen 70 Fuß Aderland, im Tiefenthal am 
Faulbach, neben Wittwe Heinrich Bourfheint und von Fürftenberg, Flur 4 Nr. 955 zu 30 The. 19) 1 
Morgen 84 Nuthen 10 Fuß Aderland in ver Langenmaaf, neben Wittwe Heinrich Thurn, Michael Lüls- 
dorf, Peter Kramer und Wittenberg, Flur 3 Nr. 5; zu 50 Thlr. 20) 1 Morgen 13 Ruthen Aderland, 
im Tiefenthal, neben ven Fürftenberg, Gebrüver Aldenbrück und Wittenberg, Flur 4 Nr. 117';5 zu 50 
Thlr. 21) 1 Morgen 16 Ruthen 40 Buß Aderland, zwifchen der Landftrage und dem Deuter Wege, ne 
ben Epriftian Daniels und dem alten Deuger Wege, Flur 6 Nr. 17425 zu 50 Thlr, 22) 138 Nutben 
Aderland im großen Weidenbruch, neben von Fürftenderg und Wittenberg, Flur 3 Nr. 411; zu 30 Thlr. 
23) 2 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß Aderland im großen Weidenbruch, neben von Fürftenderg und os 
hann Peter Eulenberg, Flur 3 Nr, 4195 zu 90 Thlr. 24) 1 Morgen 88 Ruthen 50 Fuß Aderland, 
im großen MWeivenbrucd, neben Kaspar Keup und dem Kühzellerwege, Flur 3 Nr. 3805 zu 50 Thle, 


Milgeim am Nhein, ven 11. Oktober. 1845. 
Der Königliche Friedensrichter, Bleißem. 


5) — + Subhafationg- Patent. ’ 

Auf den Antrag des zu Derſchiag, Bürgermeiſterei und Friedenegerichts-Bezirls Gummersbach, 
wohnenden Outsbefigers und Zimmermannes Adolſph Braun, welcher feinen Wohnflp bei dem Wirthen 
ker: Nömer zu Walobroel gewählt hat, jollen vor dım Unterzeichneten, als befländigem landgerichtlichen 

ommiffar, 

Donnerstag den füntten Februar Fünftigen Zahres, Morgens um neun Ubr, 

im Audienzzimmer des Friedensgerichts dahier folgenve gegen den Gursbefiger und Landwirth Chriſtian 
Heinz zu Schönenbach in Beſchlag genommene, zu und bei befagtem Schönenbach in der Gemeinde Adher, 
DBürgermeifterei Dentlingen, Kreifes und Friedensgerichts-Bezirks Waldbroel gelegene, von dem Impetraten 
befefien und benugt werdende Immobilien, auf welche der betreibende Theil vie hernach angeführten über 
haupt 58 Thlr. 15 Sgr. ausmahenven Angebote gethag hat, verfleigert und ven Meiftbletenten zuges 
chlagen werben. 

L Gebäude und Hofvaum. 1) Ein zu befagtem Hofe Schönenbach flehendes, mit Ne. 62 bes 
zeichnetes, amelftödiges, 44 Fuß langes, 30 Fuß breites, von Holz in Lehmfachwerk zebautes, mit Stroh 
gededtes Wohnhaus; vaffelbe hat eine Hausthüre, 2 Viehſtallsthüren, 29 Fenſter von Glas, 9 Fenſter von 
geh und einen gemwölbten, ungefähr 7 Fuß tiefen Keller, mit vem darunter und Darum gelesienen, 130 

uthen haltenden Hofraume, im Kataſter Flur 9 Nr. 475 des Gruntftüds, grenzend gegen Norden an 
Anton Claas, gegen Diten am Chriſtian Heinz, gegen Süven an vie Gebrüver Heinz und gegen Weſten 
an Epriflian Heinz. Angebot 20 Thlr. 2) Ein dafelbit ohne Nummer und Zeichen ſtehendes, zweiitödiges, 
25 Fuß langes, 15 Fuß breites, theils von Steinen und theils von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit 
Stroh gevedtes, neues, aber noch unfertiges Nebengebäude, welches 3 Thüren und 4 hölzerne Fenfter bat; 
zu 5 Thlr. 3) Gin daſelbſt ſtehendes, mit Lit. B bezeichneter, einflökiges Bachhaus, welcher 13 Fuß Tang, 
11 Fuß breit, mit Pfannen gededt, von Holz in Lehmfachwerk gebaut if, eine Thüre unn ein hölzernes 
Tenfler bat; zu 1 Thlr. 4) Eine daſelbſt chende, mit Lit. A bezeichnete, einſtöcige 43 Fuß lange, 22 
Buß breite, von Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh gedeckte Scheune; dieſelbe bat eine große Eins 
fahrtsthäre mit zwei Flügeln und 3 Thüren mit 1 Flügel. Diefes zulegt genonnten Erbäulichkeiten find begrängt 
wie vorhin angegeben, und werden ebenwohl mit dem darunten nnd darum gelegenen Hofraume, wie felbiger 
m Katafter näher bezeichnet iſt, verfauft. Angebot auf die eben befchriebene Scheune 5 Zhlr. 


IV rn 


I. Sgüffelland. 5) Auf'm Hörthel von 3 Morgen 71 Ruthen 80 Fuß, Flur 9 Nr. 1, am 
Anton Claas und Wilhelm Schönftein; zu 10 Sgr. 6) vafelbft, von 2 Morgen 44 Rutpen 40 Fuß, Flur 
9 Nr. 4, an Bittwe Chr. Schönftein und. Anton Clans ; zu 10 Sgr. 

II. Biefe. 7) Hinter dem So, von 32 ‚Ruthen 80. Gh, Flur 9 Rr, 10, an Bebrüber Dein; 
und Gottlieb Schönflein; zu 10 

IV. Holzung, 8) Daſelbſt, von. 11 Ruthen 19 Suf, Flur O Nr. 12, an Gottlieb. Säöuftein 
, — 2 — zu 5 Sgr. 9) Daſelbſt, von 14 Ruthen 20 Sup, Flur 9 Nr. 20,an Gerhard — und 

on zu 5 

V. — 10) Daſelbfi von 24 Ruthen 80 Fuß, Flur 9 Rr. 22, an Anton Ciaa⸗ zn 2 
Seiten; zu 5 Sgr. 11) Dafelbft, von 35 Ruthen 19 Fuß, Flur 9 Nr. 25, an Wilhelm Mittelacher und 
Wilhelm Kremer; zu 5 Ser. 12) Dafelbfl, von 4 Morgen 107 Ruthen 40 Fuß, Flur 9 Nr. :30, an 
Ehriftian Schönfteln und Anton Claas; zu 1 Tplr. 13) An den Steinen, von 1: Morgen 4 Ruten 80 
Zuß, Blur 9 Nr. 37, an Anton Claas und Wilhelm Schänflela ; zu 10 ‚Ser. 

IV, a —8 14) In der Langenwieſe, von 8 Rathen 10 Fuß, Flur 9 Nr. 45, an Chriſtian 
Heinz und Chriſtian Zing; zu 5 Sgr 

IL. a, Wiefen. 15) In ver ER von 44 Ruthen 70 Fuß, Flur 9 Nr. 51, an. Chriſtoph 
ging und Anton Claas; zu 10 Sgr. 16) Dafelbfl, von 42 Ruthen 90 Fuß, Flur 9 Nr. 56, an Ehr, 

Schlechtriem und Anton Claas; zu 10 Sgr. 17) Daſelbſt von 42 Ruthen 90 Fuß, Flur 9 Nr. 56, an 
die Septbefagren gränzend; zu 5 Sgr. 18) Dafelbfi, von 26 Ruthen 20 Fuß, Flur 9 Nr, 58, an Anton 
Clans an 2 Seiten; zu 10 Ser. 19) Dafelbft, vom 96 Ruthen 50 Fuß, Flur 9 Nr. 61, an: Anton 
Clans und Wilpelm Schönftein; zu 10. Sgr. 20) In ver Zuerwieſe, von 50 Ruthen 30 Fuf, har 9 
Nr. 63, an Wittwe Chriſtian Schönftein und Anton Clans; zu 10 Sgr. 

VL ©arten. 21) Auf dem Rampe, von 69 Rutben '80 Fuß, Flur 9 Nr 74, an Wittwe Ehriftian 
—— an 2 Seiten; zu 15 Sgr 

III. b. Wieſen. 22) — von 16 Ruthen 10 Fuß, Flur 9 Nr. 76, an Gebrüder Heinz und 
Anton Dreesbach; zu 5 Sgr. 23) Daſelbſt von 16 Ruthen BO Fuß, Flur 9 Nr. 96, an Gottlieb Schön, 
ftein und Wilhelm Schönftein ; zu Sar. 24) In ver Echiefenmwies, von 83 Nuthen 30 Fuß, Flur 9 Nr, 98, 
an Chriſtian Schlechtriem und Wilhelm Schönflein; zu 10 Sgr. 25) Dafelbfi, von 40 Ruthen 30 Fuß, 
Blur 9 Nr. 103, an Gottlicb Schönftein und Anton Claas; zu 5 Sgr. 26) Dafelbft, von 105 Ruthen 
39 Fuß, Blur 9 Nr. 105, an die letztbeſagten grängend; zu 10 Gar. 

V. a. Ackerland. 27) Vor der Hardt, von 1 1 Rorgen * Ruthen 20 Fuß, Flur 9 Nr. 108, 
an Chriſtian Heinz und Chriſtian Schlechtriem; zu 15 Sgr. 28) Vor ter Hardt, son 37 Ruthen 90 
Fuß, Flur 9 Nr. 110, an Chriſtlan Sdlediriem an 2 Seiten; Zu 5 Sgr. 

I. a Shüffellanv, 29) Dafelbfl, von 1 Morgen 81 Ruthen, 20 Fuß, Flur 9 Rr. 117, an 
Heinrihd Simon und Gebrürer Jäger; zu 10 Sar. 30) Dafelbft, von 4. Morgen 72 Ruthen 60 Fuß, 
Flur 9 Nr. 122, an Anton Claas und Chriſtian Schledtriem; zu 10 Sar. 

IV. b. Holzung. 31) Hart, von 22 Nuthen 10 Fuß, Flur 9 Nr. 136, an Anton Claas an 
zwei Seiten; zu 5 Ger. 

V. b. Aderland.: 32) In der Wüſtenbach, von 4 Morgen 26 Nuthen 30 Fuß, Flur 9 Nr. 
398, an Erben Wilhelm Plate und Witwe Wilhelm Heinz; au 15 Sgr. 93) In der Bremelsheive, yon 
1 Morgen 173 Ruthen 60 Fuß, Flur 9 Nr. 493, an Anton Pad und Cpriftian Heinz; zu 10 Sgr. 

1. b. Schüffelland. 34) Dafelbfl, von 98 Authen 70 Fuß, Flur 9 Nr. 428, an Wilpelm 
Pak und Gebrücer Jäger; zu 5 Sgr. 35) Aufm Helvcen, von 51 Ruthen 60 Fuß, Flur 9 Nr, 442 
en Wilh«m Schörftein und Chriſtian Heinz; zu 5 Sgr. 36) Dafelbfl, von 2 Morgen 158 Ruthen 4O 
Fuß, Flur 9 Nr. 446, an Chriftian Schlehtriem und Gebrüder Heinz; zu 10 Sgr. 37) Dafelbft, von. 
2 Morgen 167 Ruthen 90 Fuß, Flur 9 Nr. 451, an Anton Claas und Chriſtian Heinz; zu 10 Sgr. 
38) Daſelbſt von 86 Ruthen 70 Fuß, Flur 9 Nr. 452, an Chriſtian Heinz und Anton Claas; zu 5 Ser. 

V. c. NAderlane. 39) Dafelbfl, von „a Morgen 81 Ruthen 20 Fuß, Flur 9 Ar. 457, an 
Ekriftian Schledtriem und Ehriftian Hein; zu 2 Tlr. 

IV. e. Holzung. 40) Zn vr Mörren, von 107 Ruthen 70 Fuß, Flur 9 Nr. 460, an Ger 
brüder Heinz und Anton Claas; zu 10 Sgr. 
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V. d. -Aderland. 41) Auf ver Feldbrache, von 1 Morgen 101 Ruthen 80 Fuß, Flur 9 Nr, 
438, an Anton Dresbach und Cpriftian Heinz; zn 15 Gar. 5x 

IV. !d. Holzung. 42) In der Nörren, von 30 Ruthen 10 Fuß, Flur 9 Nr. 464, an Chriſtian 
Schönften und Gebrüder Heinz; zu 5 Sgr. 43) Schönenbach, von 29 Ruthen 50 Fuß, Flur 9 Nr, 
465, an Chriſtian Heinz und Gottlieb Schönfleln; zu 5 Gar. 

T' Hofraum. 44) Daſelbſt, von 21 Ruthen 40 Fuß, Flur 9 Nr. 473, an Anton Clans an 
wei Seiten; zu 10 . z 
3 VE Zeid. 5 Dafelbft, von 3 Ruthen 30 Fuß, Blur 9 Nr. 479 an Anton Claas und Wil 
helm Schönftein; zu 5 Gar. 

« IV. oe. Holzung. 46) Dafelbfl, von 54 Ruthen 90 Fuß, Flur 9 Nr. 498, an Wilhelm Schön 
flein an zwei Seiten; zu 5 e 

IH. co. ®iefen. 47) Dafelbfl, von 18 Ruthen 90 Fuß, Flur 9 Nr. 500, an Anton Claas und 
Gebrüver Heinz; zu 5 Sr 48) Dafelbft, von 1 Morgen 63 Ruthen 20 Fuß, Flur 9 Nr. 513, an 
Wilhelm Schönftein und Epriftian Heinz; zu 15 Ser. 

V.d. Aderland. 49) Dafelöfl, von 70 Ruthen, Flur 9 Nr. 514, an Chriſtian Heirz und Chris 
ſtian Schlechtriem; zu 5 Sgr. 50) Dafelbft, von 126 Ruthen 30 Fuß, Flur 9 Nr. 522, an Eprifiian 
Schlechtriem und Anton Claas; zu 10 Sgr. 

JIL d. Wieſen. 51) Dafelbſt, von 27 NRuthen 20 Fuß, Flur 9 Nr. 525, an Anton Claas und 
Gebrüder Heinz; zu 5 Sgr. 52) Dafelbft, von 1 Morgen 70 Ruthen 90 Fuß, Flur 9 Nr. 529, an 
Chriſtian Schönftein am zwei Selten; zu 10 Ser. 

V. b. Aderianvd. 583) Auf ver Höhe, von 1 Morgen 33 Ruthen 20 Fuß, Flur 9 Nr. 533, an 

Gebrüder Heiny an zwei Seiten; zu 10 Sgr. 54) Im Urezfiefen, von 1 Morgen 28 Ruthen, Flur 10 
Nr. 107, an Wittwe Epririan Dillenhöfer und die Strafe nah Mittelacher; zu 5 Sgr. 55) Im Urey 
fiefen, or 1 Morgen 154 Ruthen 50 Fuß, Flur 10 Nr, 111, an Gebrüder Heinz und Anton Claas; 
u 10 Sar. 
i IV. f. Holzung. 56) Vor dem Herkemich, von 1 Morgen 9 Ruthen 70 Fuß, Flur 10 Nr, 257, 
an Wilhelm Schönftein und Anton Claas; zu 5 Sur. 57) Herkemih, von 1 Morgen 27 Ruthen 50 
Fuß, Flur 10 Nr. 261, an Bottlieb Schönftein und Wittwe Wilhelm Feldchen; zu 5 Sar. 58) Dafelbfl, 
von 1 Morgen 30 Ruthen 80 Fuß, Flur 10 Nr. 264, an Chriſtian Dillenhöfer und Wittme Wilfelm 
Feldchen zu 5 Sge. 59) Dafelbft, von 169 Ruthen 40 Fuß, Flur 10 Nr. 267, an Erben Wilpelm 
Schuhmacher und an Ehriftian Höhler; zu 5 Sgr. 

V. f. Akerlaͤnd. 60) Auf dem Esperwege, von 1 Morgen 53 Nuthen, Flur 10 Nr. 285, an 
Wilhelm Mary und Anton Claas; zu 10 Sgr. 61) Daielbfi, von 1 Morgen 161 Ruthen SO Fuß, 
Flur 10 Nr. 296, an Wilhelm Schönftein und Epriftian Heinz; zu 15 Sgr. 62) Dafelbft, von 1 Mor 
gen 47 Ruthen 90 Fuß, Flur 10 Nr. 296, grängend an die Lentbefagten; zu 10 Ser. 

I. ec. Schüffellanv. 63) Dafelbft, von 1 Morgen 118 Ruihen 99 Fuß, Flur 10 Nr. 297, an 
Chriſtian Heinz und Gebrüder Heiny; zu 5 Sur 

V. g. Uderland, 64) Daſelbſt, von 1 Morgen 38 Ruthen, Flur 10 Nr. 308, an Wilhelm Kre⸗ 
mer und Gebrüder Heinz; zu 10 Sgr. 65) Dafelbfl, von 101 Ruthen 50 Fuß, Blur 10 Nr. 290, an 
Wilpelm Schönftein und Gottlieb Schönftein, zu 5 Sur. 

I. d. Schüffelland. 66) Dafelbf, von 1 Morgen 27 Ruthen 50 Fuß, Flur 10 Nr. 295, an 
Bebrüver Heinz an zwei Seiten zu 5 Sar. 

V. h. Aderland. 67) Daſelbft, von 1. Morgen 7 Ruthen 80 Fuß, Flur 10 Nr. 310, an Gebrüder 
Heinz und Anton Claas; zu 10 Sgr. 

IV. g. Holzung. 68) Im Boden, von 1 Morgen 77 Ruthen 80 Fuß, Flur 10 N: 322, an 
Chriſtian Heinz an zwei Selten; zu 10 Gar. 

V. c. Aderlanv. 69) Daſelbſt, von 145 Ruthen 6O Fuß, Flur 10 Nr. 323, an Chriſtian Heinz 
und Wilpelm Mittelacher; zu 5 Sgr. 

I. e. Shüffellanv. 70) Dafelbfl, von 39 Ruthen 40 Fuß, Flur 10 Nr. 334, an Gebrüder 
Heinz um Chriſtian Heinz; zu 5 Sgr. 7D) In ter Pifenſchlade, von 55 Nuthen 40 Fuß, Flur 10 Nr. 
337, an Chriſtian Schönſtein uno Gottlieb Schoenſtein; zu 5 Sgr. 
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IV. bh. Holyung. 72) Daſelbſt, von 1 Morgen 90 Ruthen 50 Fuß, Flur 10 Nr.’ 349, an Epri- 
Han Schlechtriem und Anton Claas; zu 10 Sgr. 73) Daſelbſt, von 3 Morgen 25 Ruthen 20 Fuß, 
Flur 10 Nr. 351, an Anton Claas und Anton Hein; zu 15 Gar. 

U. f. Shüffellanv. 74) Dafelbfi, von 1 Morgen 90 Ruthen 40 Fuß, Flur 10 Nr. 370 an Er⸗ 
ben Wilpeim Plate an zwei Seiten; zu 5 Sgr. 

IV. i. Holyung. 75) Herkemich, von 19 Morgen 16 Ruthen 50 Fuß, Flur 11 Ne. 447, an 
Gebrüder Heinz und Friedrich Gerhard Jäger; gu 2 Tplr. 

II e. Wiefe. 76) Im Schönenbader-Siefen, von 64 Ruthen, Flur 25 Nr. 252, an Anton Claas 
und Erben Epriftian Pad; zu 5 Sur. 

V. k. Aderlanvd. 77) Auf dem Hüttermd, von 1 Morgen 64 Ruthen 60 Fuß, Flur 25 Nr, 
293, an Franz Krumm und Chriſtian Schledtrieim; zu 5 Ser. 

Il. f. Wiefen. 78) Im Schönenbader-Siefen, von 38 Ruthen 10 Fuß, Flur 25 Nr. 251, an 
Wilhelm Heinz und Anton Claas; zu 5 Sgr. 79) Dafelöft, von 16 Ruthen 60 Fuß, Flur 25 Nr. 254, 
an Erben Chriſtian Pat und Anton Dresbah; zu 5 Sur. 80) Im Schönenbadger-Siefen, 78 Ruthen 
20 Fuß, Flur 25 Nr. 258, an Gottlieb Schönftein und Wilhelm Shönftein; zu 5 Sgr. 83) Auf dem 
Dreiort, von 61 Ruthen 60 Auf, Blur 27 Nr. 24, an Epriftian Holland und Wilpelm Mittelacher; zu 
10 Sgr. 84) Hofiwiefe, von 32 Ruthen 70 Fuß, Flur 27 Nr. 385, an Wilheln Braun und Wilhelm 
zu; zu 5 Sgr. 87) Auf dem Dreiort, von 38 Ruthen 80 Fuß, Flur 27 Nr. 22, an Gerbarb 

er und Epriftian Holland; zu 5 Ser. 88) Dafelbfl, von 77 Ruthen 50 Fuß, Flur 27 Nr. 22), au 
Gerhard Beer und Epriftiian Holland; zu 5 Sur. 92) Sch’nenbad, von 23 Ruthen 50 Tuß, Flur 9 
Nr. 515, an Epriftian Heinz und Wittwe Chriftian Schönſtein; zu 5 Sur. 94) In der Langenwiefe, von 
14 Ruthen 50 Fuß, Flur 9 Nr. 44, an Cpriflien Heinz und Wilpelm Schönftein; zu 5 Sur. 96) 
In ver Mebfieferwiefe, von 67 Ruthen 10 Fuß, Flur 27 Nr. 285, an Leopold Brüder und Anton 
Claas; zu 10 Ser. 

IV. k. Holaung. 81) In der Haardt, von BO Ruthen 10 Fuß, Flur 25 Nr. 240, an Wittme 
Wilhelm Heinz und an Wilhelm Schönftein; zu 5 Sgr 82) Dafelbfl, von 1 Morgen 152 Ruthen 60 
Zuß, Flur 25 Nr. 246, an Erben Cpriftian Pad und an Epriftian Heinz; zu 10 Ser. 90) In ten 
Nörten, von 48 Ruthen BO Fuß, Flur 9 Nr. 458, an Gebrüder Heinz und Chriſtian Heinz; zu 5 Ser. 

II. g. Schüffelland. 85) Vor der Hartt, von 43 Ruthen 20 Fuß, Flur 9 Nr. 124, an Anton 
Claas und Chriſtian Schlechtriem; zu 5 Sur. 89) Ya der Bremelsheiven, von 83 Ruthen 70 Fuß, 
Flur 9 Nr. 431, an Wilhelm Schönftein und Epriftian Heinz; zu 5 Sur. 

V. e. Aderlanv. 86) Auf dem Esperweg, von 96 Ruthen 20 Fuß, Flur 10 Nr. 307, an Wil 
gelm Schönſtein und Chriſtian Heinz; zu 5 Sur. 93) In ver alten Wiefe, von 109 Ruthen, Flur 10 
Nr. 328, an Ehriflian Heinz an zwei Seiten; zu 5 Sgr. 95) Am Birnbaum, von 93 Ruthen 60 Fuß 
Flur 9 Nr. 543, an Wilhelm Schönfteln und Anton Claas; zu 5 Sur. 

1 b. Hofraum. 91) Schönenbach, von 22 Ruthen 40 Fuß, Flur 9 Nr. 477, an Ghriftian Heinz 
und Chriſtian Schlechtriem; zu 10 Sar. 

Die vicsjäprige Orumpfleuer vom den befagten Jmmobilien beträgt 8 Thlr. 7 Ser. 9 Pfg. und 
können ver vollſtändige Auszug aus ver Grundſteuer-⸗Mutterrolle und die Kaufbedingungen auf ver Gerichts, 
fohreiberei des Friedensgerichts hierſelbſt eingefehen werten. 

Walobröhl, ven 15. September 1845. 

Der Königliche Juſtizrath und Friedeusrichter zu Waldbroel, J. 3. Schöler. 


6) Subbaſtations Patent 
Auf Anſtehen des Johann Adolph Schumacher, Kaufmann, in Wermelskirchen wohnhaft, Cxtrahenten, 
welher beim Wirthen Wilhelm Küfter zu Kreuzberg und beim Wirthen Adolph Mausbah zu Wipperfelo 
Domizil gewählt hat, foll am 
Montag den 4. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 
im öffentlicher Sikung des Königlichen Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichen Sigungss 
f aale das nachbefchriebene, zu Müllenfiepen, in der Steuergemeinde Wipperfürth-Rlüppelberg, Bürgermeifteret 
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Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, auf Art. 936 ver Katafter-Mutterrolle von Wipperfürth Rlüppek- 
berg eingetragene, gegen ven Schuldner, Aderer Peter Wilhelm Heiver zu Müllenfiepen, für ſich und ale 
Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Heivenfönig gezeugten noch eig a 
Kinver, Namens: Wilhelm, Johann und Therefia Heiver, in gerichtlichen Beſchlag gelegte Adergut, de 
Grundfteuer für das Jahr 1845 9 Thlr. 10 Sar. betrug, gegen das Erfigebot vou 500 Thlrn. zum ge= 
richtlihen Verkaufe ausgefegt mad dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Beftandtheile viefes Gutes, welches von dem Schuldner Peter Wilhelm Heider und dem Pächter 
Heinrih Bohn bewohnt und benugt wird, find: 1) 15 Nutben 10 Fuß Baumpof, Hof Müllenfiepen, Flur 
2 Nr. 74; 2) 3 Rutben 9O Fuß Teich daſelbſt, Flur 2 Nr. 755 3) 1 Morgen 28 Ruthen 50 Aa 
Wiefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 164; 4) 179 Nutben Wiefe, faure Wiefe, Flur 1 Nr. 166; 5) 2 Mor 
en 16 Rutben 75 Fuß Holzung, auf der Höbe, Flur 2 Nr. 75 6) 7 Morgen 112 Ruthen 25 Fuß Ader- 
and, unter ver Höhe, Flur 2 Nr. 95 7) 147 Ruthen Wiefe, unter ver Höhe, Flur 2 Nr. 105 891 
Morgen 18 Rutben 40 Fuß Holzung, im Stichte, Flur 2 Nr. 165 9) 9 Morgen 106 Ruthen 75. Fuß 
Holzung, dafelbft, Flur 2 Nr, 19; 10) 1: Morgen 166 Ruthen 90 Fuß Holzung, daſelbſt, Flur 2 Ar. 
22; 11) 1 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Holzung, ım Buchen, Flur 2 Yir. 55; 12) 1 Morgen .65 
Ruthen Aderland, Leifesbufen, Flur 2 Nr. 575 13) 14 Morgen 141 Ruthen Aderland, auf ver Hohe, 

1.2 Nr.63; 14) 111R. 6F. Grundfläche, Hof Müllenfiepen, 51.2 Nr. 69, nebft aufftehendem voppelten Wohn⸗ 

aufe, bezeichnet mit Mr, 11 u. 12, in Holzfachwerk mit Lehmfüllungen aufgeführt, außer dem Erogefchoffe noch ein 
Stockwerk enthaltend und mit Strob bedacht; der neben dem Haufeftehenden Scheune, ebenfalls in Holzfachwerk 
—— mit Stroh bedeckt, nebſt ſonſtigen, den Gebaͤulichkeiten anklebenden Jubehörungen; 15) 127 Ruth. 25 
F. Gemüfegarten, Hof Müllenfiepen, Fl. 2 Nr. 70; 16) 141 R. 80 Fß. Wieſe, daſelbſt, Flur 2 Nr. 76; 
17) 1 Morgen 85 Ruthen Wiefe, Hofwiefe, Flur 2 Nr. 82; 18) 1 Morgen 43 Ruthen Holzung, im 
Hinterhalte, Flur 2, Nr. 87; 19) 1 Morgen 42 Ruthen 50 Fuß Holzung, im Hinterhalt, Flur 2, Nr. 895 
20) 140 NRuthen 50 Fuß Wiefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 163; 21) 126 Ruthen Wiefe, faure Wieſe, 
Flur 1 Nr. 167; 22) 146 Ruthen 30 Fuß Holzung. auf der Höhe, Flur 2 Nr. 65 23) 169 Ruthen 
50 Fuß Holzung im Stichte, Flur 2 Nr. 235 24) 167 Ruthen Holzung im Cuchen, Flur 2 Nr. 56; 
25) 4 Morgen 145 Rutben 75 Fuß Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 58; 26) 6 Morgen 162 Ruthen 
Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 595 27) 101 Ruthen 6O Fuß Wiefe, vorm Hofe, Flur 2 Nr, 62; 
23) 59 Ruthen 15 Fuß Garten, dafelbft, Flur 2 Nr. 71; 29) 79 Rutben Hofraum, vorm Hofe, nebft 
Zubehörungen, Flur 2 Nr. 72; 30) 56 Ruthen 60 Fuß Wiefe, Krautwiefe, Flur 2 Nr. 77; 31) 137 
Ruten 60 Fuß Wiefe, Hofwiefe, Flur 2 Nr 815 32) 2 Morgen 43 Rutben 75 Fuß, Holzung, 
Hinterbalte, Flur 2 Nr. 885 33) 2 Morgen 44 Ruthen 50 Fuß Holzung, im Hinterhafte, Flur 2 Nr. . 
90; 34) 1 Morgen 131 Ruthen Holzung, im Piepers Häuschen, Flur 2 Wr, 117. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, nebft den Kaufbevingungen, find auf der Gerichtsfchreiberei 
des biefigen Friedensgerichts einzufehen. . 
Wipperfürth, ven 31. Dezember 1845, Der König. Frievensrichter, Doinet. 


Die verbundene katholiſche Lehrer- und Küßerfielle zu N im Siegkrei i 
7) e a. —F * u pi en —— * euhonrath im Siegkreiſe wird mit dem 
as mit der Stelle verbundene fire und aceidentielle Einkommen beträgt, außer freier Wohnung inch, 
Hegungsentfhäbigung, 170 Alr. Geprüfte und zur Uebernahme geeignete —— — Ara 
fi binnen 14 Zagen bei dem —— Herrn Pfarrer Kemper in Lohmar, dem Schulvorſtande vor 
Neuhonrath und dem Unterzeichneten unter orlegung der Zeugniffe perfönli melden. 
Mangbof, den 18, Dezember 1845. 5 Der Bürgermeifer von Wablſcheid, Schmip. 


8) Am Donnerstag den 15. d Pe + — ie —* 
> . d. Morgens 10 Uhr, wird der Unterzeichnete zu Gronau in der 
Wohnung des Gaftwirthen Herrn Urban Odenthal, 100 i nd 5 
en a in Befkermen ve thal, Schock Reisholz und 25 Klafter Knüppelholz 
8 Holz liegt . 9. Eederwald bei Ber ladb i 
—— giſch⸗Gladbach ganz in der Nähe der Chauſſee, und iſt ve 
Bensberg, den 3. Januar 1846. 5. Hanf, Notar. 


vi 
olLzverkauf. 
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ven 16. Januar 1846, Vormittags 10 Uhr, werd Weit Gaſtwirthen 

* a cn Ben Herm ven —— una rei 50. Ren. 
oh und 6000 Schanzen zum Berfaufe ausgeſe 

unmittelbar an ber Brüpfer-Weilerstwifie Straße. * a u a 


——— —— —⸗ — — 

10 Der Neubau einer Abfive an ber hieſigen katholiſchen Pfarrkirche, vera t zu 2346 Thle: 
) 17 Sor. 5 Pfg., fo wie ber Reparaturbau an dem hieſigen Vilariehauſe = = Gay en 
Delonomiegebäuden, veranfhlagt zu 670 Thlr. 18 Syr 5 Pig, fol am 22. k. Mes, Morgens 9 Upr, 

auf meiner Amtsfube öffentlich an den Wenigſtfordenden verdungen werben, 
fäne, Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen zur Einſicht bei mir offen. 
Ivorf, den 80, Dezember 1845. Der Bürgermeifter, Heufer. 


Amtsblatt 
Her Koͤniglichen Regikrung zu Koln. 
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Stück 2. 


Dinstag den 18, Januar 1846. 


— 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Das fortdauernde Steigen der Preife des Jod, des Opium, ver Canthariven und des Pe- Nr. 7, 
ruvianiſchen Balfams hat eine Revifion ver Tarpreife diefer vier Droguen und ihrer Präparate Arzeneitaxe. 
nothwendig gemacht. B. IH. 47. 

Nachftehendes Verzeichniß der hiernach abgeänderten Pofltionen wird daher höherem Auftrage 
gemäß den Herren Apotbefern zur Kenntniß gebracht, und tritt die abgeänderte Arzneitare mit 
der gegenwärtigen Publikation in Wirffamfeit, 


Aqua Ofü. : 2: 23:22:27: : 7 1 6 Sgr. SH 

Balsam, Peruvian. . ot 1 L r 2 1 1 0. 1 Dradm, 1 " 4 W ® 
Cantharides + u. Hr 8 Hr . ... 1 Unze 6 " 4 " 
— — SER Mir. 3 2 20 0 le rn — 7 u 8, 
> RE RG: ce a 1 — s83 
Elect. Therirzeeee — 2 8, 
Empl. Canthar. ord. Br ee —— == 4 " 6 " 
— — Per.» 2 HL Teer — 3 2 1 
—— — opiatum ..+ ..o.r Hr 4 u 8 "„ 10 "n 
Extract, Opii * * * ..»* . “. ‚ ® + * “ 1 Dradm.10 " 8 n 
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Köln, ven 5. Januar 1846, 





838-0 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nr, 8. Es wird dem Publikum, unter Bezugnahme auf ven $. 14 des Zollgefepes vom 28. Ja⸗ 
Basrenver, nuar 1888, hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Zolltarife für Die Jahre 18*%/4s gehörige, 
aeiceniß zum auf Grund einer Verrinbarung unter den Zollvereine-Gtanten, vom 1. Fanuar d. 3. ab zur 

Boltarif. Anwendung kommende amtliche. Waarenverzeihnig erſchienen und zu Jedermanns Einſicht bei den 
Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemtern ausgelegt ift, wobei noch bemerkt wird, daß baffelbe 
auch im Wege des Buchhandels von ber Deder ſchen Geheimen Ober-Hof-Buchpruderei in Berlin 
zu dem Preife von 15 Ggr. für das Exemplar zu beziehen ift. 

Köln, ven 2, Januar 1846. 
Der ‚Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director, 
— Helmentag. 





Nr, 9. ‚Zur Sache ver Sibylla Nashofen, Ehefrau des Sattler und Tapezierers Johann Friedrich 
Aowefen. De hierſelbſt, gg ihren vorgedachten Chemaun, die Abwefenpeitö-Erkfärung des letztern betrefe 
peitterftäs fend, in durch Crfenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 2. v. M. verordnet worben, 

zung. pa vorläufig ein Zeugenverhöt darüber abgehalten werben foll: 

daß verermähnter Johann Friedeih Zoe, zuletzt in Köln wohnhaft, bis zum Jahre 

1830 fih in der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler befunden, in dieſem Jahre daraus ent- 

- faffen worden und darauf aus ber. hiefigen Gegend verfehwunden fe, ohne daß von 
‚feinem bisherigen Aufenthalte etwas in Erfahrung gebracht iſt. 
Köln, ven 8. Januar 1846. Der Geteral,roburator, Bergh aus. 


Hr. 10. Berfonal-Ehronil 
der Zuftig-Beamten im Bezirke des Konigl. Landgerichts zu Köln 
pro Dezember 1845. 
Dei Frievens-Gerichteigreiber Lievenbrüd von. Zalpich if an das Friedensgericht zu Rheinbach, 
ver. Friedens ·Gerichtsſchreiber Weinreis zu Waxweiler an das Friedensgericht zu ii, 
der Auskultator Senkier von dem Landgericht zu Koblenz und ver Auskultator Fr ve la 
Ballette St. George von dem Oberlandesgericht zu Münfter an das hieſige Landgericht 
verfeßt worden. 
Die Rechtskandivaten Peter Joſeph Reetz und Emil aus'm Weerth wurden als Auskultatoren 





| verpflichtet. 
Der Lanvgerihts-Referendarius Rudolph Helmentag iſt zum Affeffor ernannt worden · 
Köln, ven 5. Januar 1846. Der Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben: 
Der Staatd-Profurator, Müller. 


— 





Nr. 11. — We diejenigen, welche Forderungen an die Kaſſen nachbenannter Truppentheile und Admi⸗ 
niſtranions ⸗Branchen aus dem Jahre 1845 zu haben vermeinen, werden hierdurch öffentlich er 
Aufforderung: (open, ihre etwanigen Anfprüce binnen zwei Monaten und fpäteftens bis zum 15. März d. Jr 
unter Beifügung ver noͤthigen Beweismittel, bei der unterzeichneten Intendantur anzumelben, 
entgegengefeßten Falls fie ſich die aus ber Nichtanmelvung entftehenden Nachtheile ſelbſt beizu⸗ 
meffen haben werden. Naͤmlich von den Kaſſen: 
der Bataillone des 25. 28.29. und 30. Infanterie⸗Regiments, 
des kombinirten 8. Referve-Bataillong, 
ver Bataillone des 25, 28. 29. und 30. Landwehr⸗Regiments, 
des 2. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, 
der 7. und 8. Zügerabtheilung, 
des 4. Dragoner-Regiments, 
des 7. und 8, Ufanen-Regiments, 


- 


des 9. Hufaren-Regiments, 
der Bataillone des 36, ‚opafemtsrieiepimenie, 
ber 8. —— ai nie 
ver 4. — erks⸗Compagnie, 
der —— —— m zu Sanlonis, 
der 7. und 8. — 
der Bätaillone des 34. Infanterie⸗Regiments, 

der. 15: Invaliden-R 

des Kadeltenhauſes in 0 

der 8 Gensdarmerie⸗Brigade, 

der. Armee⸗Mensdarmerie des. 8. Armee⸗Corps, 

der 15. und 16. Diviſionsſchule, 

der Garniſonſchule in Zrier, 

ber. Sarnifonfhule in Saarlouis, 

u, * adeſchule in Mainz und zwar für dieſelbe auf die Zeit vom 1. Januar 1842 

ultimo Dezember 1845, 

R ——— zu Koblenz, Köln, Jülich, Trier und Saarlouis, 

- von den Proviant-Amtern zu Koblenz, Köln, Zülih und Saarlouis verwalteten 
eftungs-Dotirungs-Raffen, u 
eftungs-Nevenüenaffen und 

er . extraorbinaire Feftungs-Bau-faffen, fo wie der von TRETEN, SAN zu Koblenz 
und Köln verwalteten Schiffbrüd-Unterhaltungs-Kaffen, 

der Artillerie-Werkftatt zu Deup, 

des Train⸗Depots zu Ehrenbreitftein, 

des Montirungs-Depots zu & Düffelvorf, 

der Proviant-Aemter zu Koblenz, Köln und Saarlouis, 

der Magazin-Rendanturen zu Jülich und Trier, 

des Magazin-Depots zu Bonn und Saarbrückne, 

der Garnifon-Berwaltungen zu Koblenz, Köln, Bonn, Trier, Jülich, Wachen, Saarlouis, 

Saarbrüden und Weplar, 
ber —— zu Saarlouis, 
der allgemeinen arnifon-azarethe zu Koblenz, Köln, Jülich; Trier, Saarlouis, Bonn, 
Wetzlar, Aachen und Saarbrüden, 
Der BelagerungssLazareth-Depots zu Köln, Koblenz, Eprenbreitftein, Jülich und Saar 
louis und unferer Büreau-Raffe. 
Coblenz, den 5. Januar 1846, 
Königlige Intendantur des 8, Armee⸗Korps. 


— — 


— — — 
Es- wird hierd — Renntnig des Publikums gebracht: No, 12," 


Daß — önigliche Magazinbẽkamte Verwaltungsbereiche ver unterzeichneten * * 
Intendantur di afers, Heu- und Gtroß-Anfäufe fe die Königlichen —— 
aus freier — —— von re . ro 1846 fortfegen werben, und daß fie 
a Gekaufte gleich fieferung übern ohne Zeitverluft baar 
au be ‚nn 


unter d rs 
3) ver viantmeifter Nagell zu Jülich für das Day 
9 8* viantmeiſter Neumeiſter zu Saarlouis —— —— und Saar⸗ 
für letzteren Ort unter — Po Schleſing; 


z Nr, 18, 
Verpachtung. 


Nr 14. 


5) der MagazinNendant Alvenkortt zu Trier für die Magazine daſelbſt; 

6) der Kriegẽtath Dietz in Mainz für die Magazine daſelbſt; 

7) der Ober-Proviantmeifter,. Garnifon-Berwaltungs-Director, Kriegsrath Adloff in Lurem- 
burg für die Magazine dafelbft, 

Koblenz, ven 9. Januar 1846, Königliche Intendantur 8, Armee⸗Corps. 
erg. den ſechsundzwanzigſten Januar a. c., Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem Serres 
tariat des Königlichen Bürgermeifteramtes zu Brühl 

a) 4 Morgen 131 Ruthen SI Fuß Magdeburger Maaß Aderland, gelegen im Bahne ver 
Gemeinde Brühl an ver weftlihen Seite der Eifenbahn, vorfommend unter Section Mb, 
Nr, 777/, und Nr. 778 des Katafters der daflgen Gemeinde; 

b) der meftlih vom dem zu dem Königlihen Schloffe zu Brühl neben vem Reitplage 
gelegene troden gelegte Arm des fogenannten Schnedenhausmweihers bis zu der auf den 
—— Be rüde, vorfommend im Kataſter unter Buchſtab M. Nr. 355 der 

emeinde - 
auf — oder 6 Jahre, unter ven gewöhnlichen Bedingungen zur öffentlichen Verpachtung aus⸗ 
eftellt werben. 
. Köln, ven 2. Januar 1846, Der Domainenrath, Lützeler. 
—— — — — 








olzverkauf 
in der Oberförſterei Königsforſt. 
Freitag den 16. Januar c., Vormittags 10 Uhr, werben bei Gaſtwirth Stephan Weſſel, 
im Kaffehauſe zu Bensberg, 
aus den Diſtrikten Orthede und Elſterwieſe des Steinhaufer Waldes : 
a. mehre Eichen und Erlen-Nugholz-Abfepnitte, und Klafter, 
b. circa 90 Klafter Buchenfeit- und Erlenfnüppelholz,' 
c. 80 Schod Reisholzfchanzen, 
an den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeſtellt. N 

em Hammelrath wird den Kauflufligen das Holz vor dem Verkaufe auf Verlangen 
anweiſen. 

Wachholderbeeren-Verpachtung. 

An ſelbem Tage und Orte wird der Wachholderbeeren⸗Schlag im Kürten⸗Walde, Könige 
forfte und in der Brüder Gemarke zur Verpachtung auf mehre Jahre ausgefegt. 

Verpachtung des Krametsvogelfanges. 

Un felbem Orte und Stunde wird der Krametsvogelfang im Kürten-Malve, Königsforft 
und einem Theil der Brüder Gemarfe ebenfalls auf mehre Sabre zur Verpachtung an ben 
Meiftbietenden ausgefegt. 

Die Bevingungen werden im Termine befaunt gemacht, Können auch vorher bei Unterzeich- 
netem eingefeben werden. j 

Bensberg, ven 7. Januar 1846. Der Forftmeifter, Fromm, 





Vermiſchte Rachrichten. 


Dem Inſtrumentenmacher F. Müller in Berlin iſt unter dem 4. Januar 1846 ein Pa- 
tent auf eine für neu und eigenthämlich erachtete Mechanik für Pianoforte's in ver durch Zeich⸗ 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung auf fünf Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 





— — —— — — 


Oerfffentlicher Anzeiger. 


Stück 2. 





WELT En 


Köln, Dinstag den 13. Januar 1846. 





Amtlihe Betfanntmahungen, 


11) Der durch Urtheil des Königl. Affifenhofes zu Köln vom 5. Sept. 1836 zu lebenslanger Polizeis 
aufficht verurtheilte Dienftfnecht Heinrich Fuß von Manheim im Kreife Bergheim hat, nachdem der—⸗ 
felbe nad Verbüßung einer ihm wegen abermaligen Diebftapls am 13. Februar 1840 von der cortectionellen 
Kammer des hieſigen König, Landgerichts erkannten fünfjährigen Gefängnißftrafe in feine Heimath entlaffen 
worben, am 20, Hrovember v. J. ſich heimlich von da entfernt und der Polizeiaufficht” entzogen, 

Es werden daher fämmtliche Polizeibehörven angerwiefen und refp. erſucht, auf den 1. Fuß, veffen 
Signafement hier unten folgt, achten zu laffen, um venfelben im Betretungsfalle zu arreticen und demnaͤchſt 
der Kreisbehörve zu ge. vorführen zu laffen. 

Signalgment Religion Fatholifh, Alter 29 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare bfond, Stirn 
ho, Augenbraunen blond, Augen weiſch, Rafe fpig, Mund Flein, Kinn fpig, Geſicht oval, Gefichtsfarbe bla, 
Statur ſchlank. Befonvere Kennzeichen: an der rechten Hand. ift der Mittelfinger nach innen gebogen und 
ſteif. 

Bekleidung. Kappe blau, Halstuch ſchwarzſeidenes, Weſte ſchwarzwollen, Rod halbweiß (Sommer⸗ 
Bo, Hofe Sommerftoff mit Streifen, welche um die Beine laufen, Strümpfe von Wolle, und Stiefel von 

albleder. 

Koͤln, den 9. Januar 1846. Königliche Regierung. 


12) Betfanntmadhung 
Der wegen Mißhandlung mit Vorbedacht durch Urtheil ver eorrectionellen Appellations- Kammer des 

hiefigen Königl. Landgerichts vom 10, November a. pr. mit zweijähriger Oefängnißftrafe belegte Jude Iſaak 
Zander, 28 Jahre alt, Kleinhändler, geboren zu Becherath und dafelbft zufegt wohnhaft, hat ſich der Volks 
firedung dieſer Strafe dur die Flucht entzogen. 

Ih erſuche die Polizeibepörven, auf ven unten fignalifirten Kondemnaten zu achten, ihn im Betretungs- 
falle anzuhalten und zum hiefigen Arrefthaufe abfiefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 6. Januar 1846, Für den Ober-Profurator : 
Der Staats-Profurator, Merrem, 

Stgnalement, Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 4" Zoll, Haare dunfelbraun, Augenbraunen braun, 
Augen braun, Nafe gemöhnlih, Mund aufgeworfen, Bart braun, Kinn oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur 


geſetzt. 
13) Befanntmadung. 

Bor etwa einem Jahre ift zu Lennep ein wegen Diehkabis in Verdacht gezogener Menſch ent- 
laufen, und hat in den Händen eines Goldarbeiters eine „goldene Halskette zurückgelaſſen, an welcher ſich 
ein aus zwei conver geformten Glasplatten beſtehendes rundes Medaillon befindet. Daffelbe ift kürzlich bei 
mir eingereicht worden, und fordere ih den Cigenthümer auf, daffelbe zu veflamiren, widrigenfalls es vers 
Fauft und der 13 Thir. betragende Werth dem Kriminal⸗Fonds zugewiefen werden wird. 

Elberfeld, ven 3. Januar 1846, Der Ober-Profurator, v. Köfterig, 


14) Das Vorhaben der Spezereihändler 3. E. Schneider und A, Stöder zu Köln: „auf ihrer am 
Dorfe Weffeling gelegenen, von der Chauffee und dem Feldweg fo wie den Paftorats-indlau’s- 
und, Mütfcheniche-Bebäulichkeiten zunächft umgebenen Garten-Parzelle einen Kalkofen errichten zu wollen“, 


x 


wird in Gemäßpeit der 66. 27 und 29 der allgemeinen Gewerbe-Orpnung vom 17. Januar v. J. und der 
Berfügung Königl, Regierung vom 23. m. pr. B- II. 13559 hierdurch mit der Aufforderung befannt ges 
macht, etwa gegründete Einſprüche gegen diefe Anlage binnen vier Wochen präffufivifcher Frift bei vem Un— 
terzeichneten fchriftlih anzumelven. 

Weffeling, ven 7. Januar 1846, Der Bürgermeifter, Freiherr v. Geyr. 





15) Subhbafations- Patent, 

Auf Anftehen des Carl Johann Wilhelm Köhnen, Doctor jur, in Godesberg wohnhaft, welcher 
— Zwecke des gegenwärtigen Subhaſtations.Verfahrens bei dem Gaſtwirth Joſeph Schläger zu Cuchen— 
eim den Wohnfig gewählt — foll am 1. April 1846, Nachmittags 1 Uhr, vor dem Königlichen Friedens. 
gerichte zu Rheinbach in dem gewöhnlichen Gerictslofal auf dem Gemeinde Haus vafelbft folgende gegen 
1) die Kauptſchuldner Eheleute Andreas Köhnen, früher Tuchmacher jest Specereihändfer, und Jofepha 
Genger zu Cuchenheim, und 2) vie Drittbefiger a. Heinrih Oberftolz, Bürgermeifter zu Cuchenheim, b. 
Peier Rid, Aderer daſelbſt, und Anton Des, Maurer zu Roigheim, am 31. Sept. c. in Beſchlag genoms« 
menen, in der Gemeinde Cuchenheim und Roigheim, Kreis Rheinbach, gelegenen Immobilien öffentlich ver- 
fleigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

. In der Gemeinde Cuchenheim. 

1) Ein Wohnhaus nebft Hofraum, Hintergebäuden, Scheune und Stallungen und fonftigen Zubehö- 
rungen, gelegen in Cuchenheim auf der Hodfiraße neben Franz Stoljen und Peter Gaboriaur, eingetragen 
im Katafter sub Sect 9 Nr. 443, haltend an Flächenraum 24 Ruthen und 20 Fuß; dafjelbe ift zweiftöfr 
fig in Lehmfachwerk erbaut, es enthält außer zwei Treffeller und Speicher, deſſen Dach mit Ziegel ger 
dedt ift, kinen Raum für einen Laden, 7 Zimmer, von welchen eins jet ald Küche gebraucht wird, 1 Flur, 
hat nach der Straße ein Cinfahrtsthor, in den Hof eine Hausthür und 5 Fenfter, nah dem Hof eine 
Thür und 9 Fenfter. — Die Gebäulichfeiten befinden fih in einem ziemlich guten Bauzuflande, und bie 
vortheilhafte Lage eignet ſich zur Betreibung jedes Gefchäfts, Erfigebor 700 Thlr. 2) Flur 9 Nr, 444, 
einen Garten dafelbft von 6 Ruthen und 30 Fuß neben Franz Stolzen und Peter Joſeph Gaboriaur, Erft- 
gebot 8 Thlr. 3) Flur 8 Nr. 136, einen Morgen 41 Ruthen 80 Fuß Aderland aufm Schaldenberg 
neben Peter — und Anton Heimbach, Erſtgebot SO Thlr. 4) Flur 9 Nr. 88, 43 Ruthen Garten im 
Midenhoftert neben Gerhard Loben und Andreas Köhnen, Erfigebot 36 Thlr. 5) Flur 9 Nr. 45, 8 Rus 
then 80 Fuß Baum-Öarten an der neuen Strafe neben Wilhelm Hofader und Mühlenbach, Erfigebot 12 
Thlr. 6) Flur 10 Nr. 159, 115 Rutben 10 Fuß Aderland auf ver Fuhr neben Wittib Hub. Bank und 
Joh. Joſ. Mer bach, Erftgebot 65 Thlr. 7) Flur 8 Nr. 241, 62 Ruthen 40 Fuß Aderland in der Reus 
muth, neben Gerhard Loben und Anmwinden, Erfigebot 33 Thlr. 8) Flur 9 Nr, 31, an der neuen Strafe 
20 Ruthen 10 Fuß Aderland neben Heinrich Oberftol; und Lanpftraße, Erftgebot 15 Tpir. 

I, in ver Gemeinde Roigheim, 

9) Sur 1 Nr. 147, an ven Teihbenden oben dem Hütchen eine MWiefe von im Ruthen 60 nf neben 
Mathias Eilsvorf und Andreas Köhnen. 10) Flur 1 Nr. 148, vafelbft, eine Wi 
Fuß neben Andreas Köhnen und Andreas Rath Wittib; dieſe beiven Wiefen bilven jegt eine Parzelle, und iſt 
das Erfigebot auf dieſe beiden zufammen 50 Thle, - 

Cämmtlihe Grundftüde liegen in der Bürgermeifterei Cuchenheim Kreis Rheinbach, und werben die 
ſechs erfteren von den ſchuldneriſchen Sheleuten Köhnen ſelbſt bewohnt, refpective benugt, das 7. Stüd wird 
durch den Drittbefiger Peter Rid, das 8. Stüd durch den Drittbefiger Heinrih Oberſtolz, beive von Kuchen- 
heim, das 9. und 10, durch den Drittbefiger Anton Deg von Roigheim benugt. 

Die diesjährigen Steuern von diefen Immobilien betragen und zwar die Grundfteuer 3 Thlr. 19 Sgr. 
9 Pfg. Die Kommunalbeifhläge 1 Thlr. 6 Sar. 10 Pfg. Summa 4 Thlr. 26 Sgr. 7 Pfg. und iſt 
der vollfländige Auszug der Grunpfleuer-Mutterrolfe nebft ven Kaufberingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Frievensgerichts bierfelbft einzuſehen. 

Rheinbach, ven 19. Dftober 1845. Der Juſtizrath Friedensrichter von Rheinbach, Deufter. 


efe von 22 Ruthen 20 


— —— 
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16) Subhpafationd-Patent. 
Auf Betreiben des Rentners Mathias Trippel zu Bonn, als Ceffionair des Nothgerbers Johann 
mis daſelbſt, follen am 

ee 2. Februar 1846 * — 2 —— — ie 

x biefigem Friedensgericht Nr. 1 im Öffentlicher Sitzung Wenzelgaffe Nr. 461 die in ver Stadt Bonn, 
—— Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens gelegenen, dem Rothgerber Hermann Joſeph Hein⸗ 
richs daſelbſt als Schuldner, und dem Bierbrauer Georg Bach als Drittbefiger zugehörigen, am 4. Juli 
d. 3. zum Bortpeil des Extrahenten und zum Zweck der Subhaftation in Beſchlag genommeren Immobilien 
auf den Grund des Cıfigebots von 2000 Thaler zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zuge 
ſchlagen werben, nämlid: 

Ein Haus zu Bonn, gelegen auf der Sternftraße unter Nr. 311, nebft zweien Hintergebäuden 
Lohſchoppen und Garten, Das vierflödige Vorderhaus enthält im Erpgefhoß vie Hausflur, 1 Zimmer 
und 1 Küde, in der erſten Etage 2, in ver zweiten 4 und in der britten 2 Zimmer, darüber ven Speicher. 
Der zweiftödige neben dem Vorderhaus angebaute Hinterbau enthält im Erdgeſchoß Vorhaus und 2 Zimmer 
in ver erften Etage einen freien Bang und 8 Zimmer, darüber der Speicher. Der zweite Hinterbau Tiegt 
neben dem vorigen, iR breiftöcdig, enthält im Erdgeſchoß eine Gerbereimerfflätte und 1 Zimmer, in ver 
erfien Etage 5 in der zweiten Etage 6 Zimmer, darüber ven Speicher. An dieſem letzteren Hinterbau 
iſt der Lohſchoppen angebaut und hinter diefem liegt ver Garten, Die Gebäulichkeiten find zuſammenhängend, 
theils in Stein, Ziegelfleinen und Lehmfahmänden erbaut, Das Ganze enthält einen Flächenraum von 40 
Ruthen, il aufgeführt im Katafter unter Littera C, Nr. der Flur 627, 1 und 628, und begränzt von bem 
Hauderer Lönenih, Theodor Zimmer, 10. Fuchs und ꝛc. Röttchen und der Sternfiroße, bewohnt und bes 
nutzt fodann von dem Schuloner Hermann Joſeph Heinrichs felbft, der Wittwe ıc. Schmig, dem Makler 
ꝛc. Schmig, ber Näperinn ıc. Berner, dem Anftreicher ıc. Witten, dem Taglöhner ıc. Braun, dem Schneider 
0. Wolf, vem Schreiner x. Monfhau, dem Lohndiener ıc. Biefing und dem Schneider ꝛc. Hurth. 

Die Steuer für das laufende Jahr beträgt 8 Thaler 29 Sgr. und liegen die Kaufberingungen fammt 
53 aus dem Grundkataſter der Oberbürgermeiflerei Bonn aw ver Gerichtsſchreiberei zur 

t offen. 
Bonn, den 28. Oktober 1845. Der Königliche Frievensrihter Nr. 1, Diefterweg. 





17) Holzverkauf. 
Am Dinstag ven 20, d. Mts., Morgens 10 Uhr, werben in dem Gaſthauſe des Herrn Heinrich 
Doms dahier aus dem hiefigen Gemeindewalde Parrig circa 30 Eichenſtämme, 2 bis 4 Fuß Quadrat und 
25 bis 30 Fuß Bat fovann 108 Gemwälte gemifchtes Schlagholz, unter melden viele Nutzhölzer, als Eſchen 
von bedeutender Dide und Länge ıc. ſich befinden, öffentlich an ven Meiftbietenden mit ausgedehnten Zah⸗ 
Iungsterminen verfauft werben. 
Kerpen, den 10, Januar 1846, Der Bürgermeifter, Wolff. 


18) Holzverfauf. 
Am Montag den 26. I. Mts., Morgens 10 Uhr, werben in dem Bafthaufe der Herren Gebrüde r 


Eremer zu Blapheim aus dem dafigen Gemeinde-Walve eirca 110 Loofe Fichenftimme von 1 bis 2 Fuß 
uadrat zu Bau und Werkholz, fo wie Eifenbahnfchmwellen geeignet und circa eine viertel Stunde von einer 
Station der Rheinifchen Eifenbahn ftehend, ferner 9'/,, Gewälte Schlagholz öffentlich dem Meiftbietenve 
mit ausgedehnten Zahlungsterminen zum Verkaufe ausgeftellt werben. 
Kerpen, den 10. Januar 1846. Der Bürgermeifter von Blapheim, Wolff. 


19) Da die unterm 2. Dezember v. J. ftattgehabte Verdingung des zu 3000 Thlr. 29 Sgr. 1 Pfg. 
veranfchlagten Neubaues einer Schule nah Pügchen die höhere Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird die Wiedervergantung diefes Baugegenftandes auf Samstag den 24. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
im Haufe des Wirthen Laquay zu Beuel hierdurch beftimmt. 
Plan und Koftenanfhlag liegen hierfelbft zur Einſicht offen, 
Vilich, den 8. Januar 1846, Der Bürgermeifter, Pfingften. 
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Mathematicus mmaflum zu Brandenburg, Th. Shö Brand 
burg H., iſt unter * —— 1846 * Patent — — — Be 
freibung m nachgemwiefene, als neu und e —— anerkannte — auf acht ah, von 


jenem Tage an gerechnet, und für ven — | des Preußiſchen Staats ee worben. 


Der unterm 19. November 1899 Bfäige ent der Rheinifi uer-Berficherungs-Bes 
felfhah an Diffelorf, Sof) Del in Züln, hat Vefe Agentur — —2 — 


zum 10. Oktober 1846 — bis wohin dieſe Verſicherungen —2 find — fortzuführen, 





PDerfonal:Chronik, 
Der Oberförfter Mechow zu Siegburg tft in gleicher a genfßaft nad Schkeuditz im Re 
irk Merſebur t, und die che Verwaltung der Oberförfterei 
a ee ——— 








Nachdem der Apotheler Caudi zu Mülheim am Rhein am 17. d. Mis. 
mit ungen — ‚ft d Pig dem unterm 18. Juli 1839 Orts alsApothefer 
ul > Er 8 ne ll me — 3* en —— vie km 
zeffion erteilt —n 


Unter W 
ggg — U, ma wor ilhelm Schmitz, ift zum Lehrer in 


Der Yrivatlehrerin Sophia D Musmann aus Dsnabrüd If die Erlaubniß 
bernahme einer Stelle als — "Stat Bonn erhelt newer, — 


Der unterm 23. September "3. ale Xplerarze poeiter 
— Graf Kehmann hat 19 m Bonn Kerne an 


—— & weiter Klaffe und Aurfömied bei dem 4⸗ l. 7. Wanen-Regiment, 
Heinrich Ludwig — IM wien 20. Dino. 3 000 Shkemt 1. Air ae Sram 





- 2 — 
Buy ET De u RT 
ver es, ber en ‚Hour ı, 
| des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats EN ef 


Beyeiänun 8 Marktpreife in den Städten 
der s i B 














| * JE uhr JB Rt. Bär. Pi» 

Weitzen —— — — wre 3 2 7 3 1 11 3 5 31 3 3 3 
R ee 2 24 9 2 22 3 2 25 7 2 24 2", 

: rn ee 1 28 2| i 27 11 1 28 5 1 28 2 
SH » De Be ee u er ee 1 1 9 1 2 51 1 9 111 1 1 BY, 
— 2 ...nr re] 6 — — 5 9 3 5 10 —— 5 16 5 
Dr EEE 5 15 — 4 1 5 3 24 10 4 13 9 
Pohnen ————————— 5 15° — 1— 5 24 7 5 20 — | 5 19 104 
af Hi KEREEZERZZZETTZ I 4 5 — 4 3 10 3 12 6 3 217 
————444 4 5 — 3 28 4 3 10 vn. 3 2A |5'%, 
„rn... nn ee 6 10 — 5 5 6 4 15 —15 10 2 

> we PERS RT 4 15 4 3 2 4 7 6 4 8 16% 
Erdäpfel 2er nen — 28 —û — 26 — 1— 1 — u 28 = 
bi te —— NEN — 7 11 — 3 1. ur 3 10 — —2F 
ag EEE] ———56 
ner 1 Ai— 1 4 — 1 6I— 1 14%, 
EIER Dr Er 4 6 > 6 — vB. 6 6bi— 8 s* 
De ee er Er Br Er 1 4 — 1 2 3 — 26 5 1 — 110? 

ma LI 8 1 3 7 9 2 6 — 7 3 54 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 2. 
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urshhaft 
der Fonialigen Regitrung zu Koln. 





——— 


—⸗ 


Dinstag den 20. Januar 1846, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. . 
ur eine Verfügung - Königl. Kr ber ee vom Mr. 15. 


Den. zur — das hieſige — Lehr⸗ —5 
ern find die aus jener * —— rung Befhrinbengen Bet AB, ernst 
Betriche zu Protokoll befannt zu machen und find: diefelben nur unter der Bedingung 
werfung unter jene Beſchraͤnkungen zuzulaſſen. 
Köln, den 6. Januar 1846, 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Mit auf den Art. 18 der Notariats · Ordnung hlerdurch befannt, 
das Mhnig, Kangeript Pirfeff, uni) Akte vom — —— Auaterdiktien 


x 8.3 . 1846 Der Rönigl. Ober-Prokurator 
ben 8, Januar 
Für denfelben: 
. Der Staats⸗Prolurator, Müller 
ES in der Oberförfterei Königsforft. Nr. 12, 


Dinstag den 27. Januar, Vormittags 10 Uhr, wird bei Gafgeber Stephan Weffel, im 


Re Ad 8 Se 2 — —— — 


— —e— * —* Knüppel, 8/, Stodflafter und BO Schod 


b. Aus vem Schu Fonde-Walde TE DImRAR beim Pläggen:, 


20 Gemiſchte Knüppellfafter und 40 Schod Reisholz 
Waldwaͤrter Loehe wird den Kaufluftigen auf Verlangen obiges Holz. vor dem Verkaufe 
en. 


den 15, Januar 1846, Der Borfimeifter Fromm. 





Ro, 18, 


Nr, 19, 


Ur. 20, 


— 1 — 





Donnerstag. den 29. Yandar €) Vormitt Uhr, bei Gaſtwirth Krüger in 
z a Im untern Poffil pen {er Wolfsfaul: un 
8 de ſchnitte 
Eichennutzho —5 vorzüglich zu Faßdauben geei * 
3 38”, Eichenkloben 9'/, u er und 9 Schod Reis, 
. im obern Poffil: 
4) 1 Eichennutzholzkafter und 2 3 
5) 3 Erlenklobenklafter, 
6) 0 Buchenknüppel, 
7) 10 Erlenfnüppelklafter, 
8) 110 Schod gemifchte Reishol ſchanzen. 
örfter Solbach wird den Rau ri das Holz auf —— anweiſen. 
Bensberg, den 15. Januar 1 er Forſtmeiſter Fromm. 
uf 
in der IRA se Öberfürkeret Ville, 
* Aus nachbenannten Schlägen ist folgende aufgenrbeitete Holzquantitäten Öffentlich ver- 
ert werben. 
In der Förfterei Schnorrenberg,' 
Donnerstag den 29. Januar 1846, Vormittags 9 Uhr, beim Gaftwirthen Kribben in der 
Krone en Brühl: 


a. im — Krausbolz. 
84 Stüd Cipen-Nugpofzftämme 
14 Shot N —— 
62 Schock Bohnenſtangen, 
30 Klafter Eichen und Gemiſcht⸗B 
86 Schock gemifihte —— 
in der Förſterei Villenhaus, 


eitag den 30. Januar 1846, Vormittags 9 Uhr, beim Gaſtwirthen Weisweiler auf dem 


b. im Schlage Bapyenthal. 
20 Eichen und 53 Buchen-Nuspolzftämme, 
260 Klafter Buchen-Brennholz, 
120 Schock Buchen⸗Reiſerholzwellen. 
Die betreffenden Förfter werden auf Verlangen den Kaufliebbabern das Holz an Ort und 
Stelle anwelfen. 


Cuchenheim, den 16. Januar 1846, Der Oberförfter, Weyer 
Holzverfteigerung in ber Oberförfterei Siebengebirge, 
Nevier Siegburg. 


Freitag den 30. Januar c., Nachmittags 1 Uhr, follen in ver Wohnung das Gaftwirthes 
Herrn Dobbelman zu Siegburg folgende aufgearbeitete Holz ⸗Quantitaͤten öffent meiſtbietend 
verkauft werden. 

1. Vom Diſtrikt Fenneweiher an der alten Lohmarer Straße, 
circa 40 Stück Eichen-Bau- und Nutzholzſtaͤmme 

„» 5 Rlafter Eihen-Sceitholz, 

„ 45 Schof Gemifcht-Reiflg, 


. Br 
Belvedere zu Brühl: 
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2, vom Diſtrilt Stodenbufhian der Widdauer Wiefe, der Straße 
von Lohmar nah Troisporf. 
eirca 16 Stüd Eichen Baw- und Nutzholzſtaͤmme, 
„n 4 _n . Buchen besgl. 
n . 8 Shot Gemifht-Reifig. 

Vorftehendes Material Hegt: Ä 
ad 1 dicht an ber — Chauffee 
ad 2 dicht am der Siegburg-Kölner \ ; 

und kann auf Verlangen vorher vom Förfter Lampe zu Aulgaffe geriet werben. 

Siegburg, den 16. Januar 1846, er Dberförfter, 


v6 
Kleinfhmide 
Bermifdte Rachrichten. 


Der Agent der Rheinpreußifchen Gener-Berfid s⸗Geſellſchaft Duſſeldorf, I. € 
Rolapoven » Meſchenich, hat dieſe Agenturgeſchaͤfte niedergelegt m. 





—Perſonal⸗-6bronik. 


Die Verwaltung der durch den Abgang des Herrn Bürgermeiſters —— er 
Burgermeiſterſtelle von Loevenich, Landkreiſes Köln, iſt einſtweilen dem Bürgerm von 
gersdorf und Effern, Herrn Klein, kommiſſariſch übertragen worden. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Gottfried Lüp, wel 
Dplaben wohnte, ift von dort nach Deutz gezogen, ttfried Lutz, welcher ſeither in 


Der Schulamts-Eandivat Leonhard Menden aus Rheinbreitbach, i 
bachem, im Kreife Bonn, ernannt worden. ’ ach, iſt zum Behrer in Mieder- 
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Stüd 8. 
kn 
Köln, Dinstag den 20. Januar 1846, 
Amtlihe Belanntmahungen, . 
20) Stefbrief. 


Der unten näher eu Füfilier der 9, Kompagnie 28. Infanterie-Regiments, Heinrich Klemmer I, 
welcher vom 2. bis 6. d. M. nah Köln beurlaubt war, iſt bis jet noch nicht in die Garnifon Ehren- 
breitftein zurückgekehrt. 
Alle Militär- und Civilbehörven werden hiermit erfucht, auf den genannten Deferteur zu machen, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und an das gedachte Regiment abliefern zu Taffen. 
Köln, den 14, Januar 1846. Königlide Regierung. 
Signalement. Bor und Zuname Heinrich Klemmer L, Geburtsort Köln, Kreis und Regierungs- 
bezirk Köln, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich, Neligion Fatholifh, Gewerbe Stufaturer, 
Haare fhwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarg, Augen braun, Nafe gemöhnlih, Mund und Lippen aufs 
eworfen, Bart im Entfiehen, Zähne volltommen, Kinn fpig, Gefihtsfarbe gelblich, Geſichtsbildung Tänglich, 
eftalt ſchlank, Sprache ſchlechtes Deutſch. 
Bekleidung. Eine Montirung, eine Jacke, eine Tuchhofe, ein Czakot mit Schuppenketten u. Ueber⸗ 
zug, ein Gäbel, ffoppel und Saͤbeltroddel, eine Dienſtmütze und Halsbinde. 


Die'teHpL 
21) Am 7. d. M. find aus einem hiefigen Wohnhaufe folgende Gegenftände gefoplen mworben: ein 
Untertheile von goldenen Ohrgehängen mit 3 Turquifen; eine Broche mit 3 Zurguifen und mit Perlen; 
ein neued Federmeſſer mit einer Klinge und weißem Griff, ein Schlüffel, veffen Bart zu und oben gerundet 
und glatt war; 38—40 harte Thaler; ein Kollier von Dufatengold, 2Ogrätig, mit einer viermaligen Erb» 
fenfette, ftatt eines Schloffes ein Knebel; ein golvener Ring, an den Seiten verziert mit Mofaifplättchen, in 
deſſen Mitte ein Blümchen fih befand; ein goldener Ring, an den Seiten waren Blumen, oben ein Plätt- 
hen mit vem Worte „Souvenir‘‘, unten mo ber —— iſt, iſt er etwas eingedrückt; ein Ring mit 
latte, unten beinahe gebrochen; ein ſchwarzes Samm chen, woran ſich ein goldenes Herzchen und als 
loß ein Knebel befand; ein goldenes Kreuzchen mit einem rothen Stein in der Mitte; ein goldenes 
rundes Schlößchen in der Größe einer Kaffeebohne, mit blauen Steinchen umgeben; ein einfacher goldener 
Beer orbinairer Ohrring; eine Pillenfchachtel, worauf der Name Melchior ſteht; darin befand ſich ein 
uttergottespufat, welcher an der Seite etwas eingeb war; ein falzburger Thaler mit dem Bilde des 
Biſchofes Gisbertus (vie Figur in Front) mit der Jahreszahl 1614 oder 1640; ferner ein Fünffrankenftüd 
und ein Franc mit dem Biloniffe des Kaiſers Napoleon: und der Marie Louife; ein Preußiſcher Friedrichs» 
d'or; ein Holländifcher Dufat und ein hollaͤndiſcher Gulden; dann italienifche halbe und viertel Franes mi t 
der Krone; ein fupferner Spielpfennig mit dem Alphabet und ver Figur eines Mannes, welcher Würfel 
fpielt; circa ein Thaler in verſchiedenen Münzforten. 

Indern ich dieſen Diebftahl befanut mache, erfuche ich Jeden, der über den Verbleib der geftohlenen 
Gegenſtaͤnde nähere Auskunft zu geben vermag, oder zur Entdeckung des Diebes führende Angabe zu machen 
im Stande iſt, mir oder der naͤchſten Poligeibehörde davon —— FH machen. 

Koͤln, den 12. Januar 1846. Der Königl. Ober⸗Prokurator, Grundſchöttel. 


—A——— Das DE ee aben 
3 wegen Die 8 zur t end 
hierunten verzeichneten Öegenftände — Da ſolche a a AA 
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fo erfuche ich diejenigen Perfonen, denen verartige Gegenflände geſtohlen worden fin, dieſelben auf 
biefigem Inſtruktions-Amte in Augenſchein zu nehmen und mir die näheren Umftände des Diebftahles 
mitzutheilen. 1) Ein goldener Ring mit Plättchen; 2) ein ditto mit 7 Oranatfteinchen in Form eines Sterneg ; 
3) ein durchbrochener goldener Ring mit 4 Granatſteinchen und einer Zurquife in deren Mitte; 4) ein gol- 
bener Ring mit ſchwarzem Plättchen, worauf die Worte: gage d’amitie; 5) ſechs ſchwarze feidene Hals— 
tücher, . breit, mit Nand, noch neu; 6) ein halbes ſeidenes Tuch mit Rand; 7) ein baummollenes weiß 
und roth Farrirtes Tuch mit Frangen; 8) 1%, Ellen grün farrirtes wollenes (Zub) Zeug; 9) ein großes 
wollenes Umſchlagstuch von ſchwarzem Grunde, mit Blumen durchwirkt und breitem Rande; 10) ein ſchwarzes 
wollenes Umfchlagstuch mit grün damascirten Blumen und Frangen; 11) 4'/, Ellen brauner Fein Farrirter 
Budskin; 12) eine Elle Tuch von ſchwarzem Grunde, mit gelben und blauen Garo’s; 13) ungefähr 10 
Ellen graues wollenes Tuch mit gelb melirtem Borde; 14) mehre Refte von verſchiedenem Futterzeug; 15) 
ferner haben fih im Befige einer wegen Diebſtabls zug, Unterfuhung gezogenen Mannsperfon ein Cigarren- 
Etui von gelbem Saffian und zwei Porzellanföpfe vorgefunden; auf einem derſelben ift ein Jäger mit einem 
Hunde, auf dem andern ein Jäger, der nach einem Bogel ſchießt, mit 2 Hunden abgebildet. Saämmtliche 
Gegenſtaͤnde find noch ungebraudht. 

Köln, ven 15. Januar 1846, : 
Der Inftruftionsrichter, Landgerichts-Rath, Kebhrmann. 


23) Königliches Land» und Stadt-Geridt Sieger. 

2 Stedbrief. i 

Der unten näher"fignalifirte Johann Conrad Diehl, aus Hainden, Kreifes Siegen, welcher früher als 
Hufar im 8. Hufaren-Regiment ſchon zweimal wegen Defertion beftraft ift, hat fih nach feinem Austritt 
aus dem aftiven Dienft 1844 im Kreife Siegen und der Umgegend eines Straßenraubes, einer Nothzucht 
nu mehrerer nicht unbeveutender Betrügereien verdächtig gemacht, fih aber durch die Flut der Unter 
uchung entzogen. 

Alle Bemühungen, den Aufenthalt des ıc. Diehl zu erforfchen, ſind bisher vergebens gewefen, weshalb 
wir alle Civil- und Militair-Behörden ergebenft erfuchen, auf. den se. Diehl zu vigiliren und ihn im Betretungss 
falle an uns abliefern zu laffen. 

Siegen, ven 10. Janıiar 1846, Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht. 

— Signalement, Name Johann Conrad Diehl, ift gebürtig aus Hainchen, Kreifes Siegen, von Ges 
werbe Schmid, Fatholifch, faft 29 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare und Augenbraunen, _ 
graue Augen, gewöhnliche Mafe, proportionirter Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, eine Feine 
Stirn, Tängliches Geſicht, blaffe Grfihtsfarbe, geſetzte Statur und ſpricht dentſch. 

efanntmadun 


' B 
24) Herr Jakob Hünerfcheidt beabfichtigt, auf feinem am ter anfanffe neben Odenthal gelegenen Grund» 
ftüde eine Bierbrauerei anzulegen, 

Nah Maafigabe ver Vorfchriften der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. 3. $$. 27 se. werden 
demnach viejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit 
aufgeforbert, ihre Einfprüche, nebft ten Gründen, worauf folde beruhen, dem mit der Aufnahme der Pros 
teftationen beauftragten Königlichen Polizei-Kommiſſar ver IV. Geftion, Herm Dobler (Heine Neugaffe), 
binnen einer präflufivifchen Friſt von vier Wochen, anzuzeigen. . 

Köln, ven 10. Januar 1846, Der Polizei-Director, Heifter, 


25) Betfanntmadung. ' 
Herr Alsdorf beabfihtigt, auf dem an der Geverinftraße sub Nr. 172 gelegenen Grundſtück einen 
Dampflkeſſel aufzuftellen. 
Nah Maaßgabe ver Vorfchrift ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v, J. $. 29 und 
der Verfügung Königf. Regierung vom 7. buj. werben demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieſe Ans 
lage ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgeforbert, ihre Einfprüche nebft ven Gründen, worauf 
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Ihe beruhen, dem Königl. Polige-Kommiffär der I. Section, Herrn Fuchs (gr. Witſchgaſſe), binnen einer 
—— — von vier Wochen ſchriftlich einzureichen. 
Koln, den 15. Januar 1846. Der PolizeisDirector, Heifter. 


26) Beltlanntmadung. 
Die Fabrifanten Herren I. 3. Langen u. Söhne beabfigtigen, auf iprem am alten Ufer sub Nr. 
49 gelegenen Grundftüde einen Dampffeffel aufzuftellen. 

Nah Maaßgabe der Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe-⸗Ordnung vom 17. Januar v. J., $. 29 und 
der Verfügung Königl, Regierung vom 13. huj., werden daher diejenigen, welche glauben, gegen dieſes Eta- 
bfiffement ein Intereſſe geltend machen zu können, hiermit aufgeforbert, ihre Einfprüche dem Königlichen Pos 
Kae Rommiffär der -Il. Section, Herrk von Greg (Johannſtraße), binnen einer präffufivifhen Friſt von 4 

ochen fohriftlich anzuzeigen. j 

Die Zeichnung und Beſchreibung der Maſchine ift ebenfalls in dem Gefchäftslofal der I. Section den 
Intereſſenten zur Einficht niedergelegt. 

Köln, der 16. Januar 1846. Der Polizei-Director, Heifter. 


27) Befanntmadhung. 

Herr Dr. Marquart von hier beabfihtigt, auf der Aderparzelle Sektion D. Nr. 494/, und D. 
511, gelegen im Bonnerthal, begränzt von ven Grundftüden ver Herren Mülhens in Poppelsvorf, Rhein in 
Keffenih, Franz Röttgen und Eduard Weber in Bonn, ftoßend auf den neuen Keffenicher Weg, ein che— 
mifhes Laboratorium zu errichten, welches in Gefolge ter 65. 27 und 29, der allgemeinen Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, mit der Aufforderung an diejenigen welche etwaige Einwen- 
dungen gegen diefe Anlage vorzubringen haben, ſolche binnen vier Wochen auf dem Rathhaufe anzumelden, 

Bonn, den 14. Januar 1846, Das DOber-Bürgermeifter- Amt. 


28) Die Lehrerftelle an der Schule zu Braſchoß wird mit Oftern d. J. vacant und foll wieder befegt 
werden. Das jährlihe Einkommen derfelben beträgt außer freier Wohnung nebft Benugung eines ans 
ſchießenden Gartens an Normalgehalt 65 Thlr. 18 . 9 Pfg., an Schulgeld circa 75 Thlr. und an Ent, 
ſchaͤdigung für den Unterriht der armen Kinder 12 Thlr.; im Ganzen alfo circa 152 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; 
Dietenigen Lehrer, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen fih Binnen drei Wochen 
unter Vorlegung ihrer Zeugniffe bei dem Herrn Schulpfleger Pfarrer Kemper zu Lohmar, dem Schulvors 
flande von Braſchoß und bei dem Unterzeichneten perfönlich melven- 
Boͤdingen, den 2, Januar 1846, Der Bürgermeifter, Eid. 


29) Der Gutsbefiger Herr Niklaus Auguft von Pfingften zu Ranzel beabfichtigt, auf feinem Grund» 
fäde aufm Giersling am Rheine, Gemeinde Lülsvorf, Flur C. Nr. 82 einen Kalkofen anzulegen. 
Indem ich dies zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche’ich viejenigen, welche gegen diefe Anlage gegründete 
Einwendungen zu machen haben möchten, mir folhe binnen einer vierwöchentlichen Prakfufio-Frift anzugeben, 
Stodem, ven 12, Januar 1846. Der Bürgermeifter von Niederraffel, Brafhof. 


30) Der Gutsbefiger, Here Heinrich Joſeph Rolshoven zu Lülsvorf beabfihtigt, feine bisher in Ranzel 
beftandene Branntweinbrennerei in feine jegige Wohnung, Haus Nr. 84 zu Lalsdorf, zu verlegen. 
Indem ih dies nach Vorfchrift der allgemeinen Gewerbe-Orbnung zur öffentlichen Runde bringe, erfuche 
ih diejenigen, welche gegen diefe Verlegung gegründete Einwendungen zu machen haben möchten, mir ſolche 
binnen einer viermöchentlihen Praͤkluſiv⸗Friſt anzugeben. 
Stodem, ven 12. Januar 1846, Der Bürgermeifter von Niedercaffel, Braſchoß. 


31) In Gemäßpeit ver $$. 27 und 29 der allgemeinen GewerbesOrbnung vom 17. Januar v. 3, 

und der Verfügung Königl Regierung vom 6. m. c. B ll. 13656 wird hierdurch "veröffentlicht, daß 
der De —— am Godorfer⸗Gericht wohnende Gaſtwirth Peter Wirtz die Errichtung eines Kaliofens 
auf feinem daſelbſt im Grund neben Johann Weiſer und Erben Broecher, Flur A Nr. 448 und 449, ges 
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legenen Stück Aderland beabfihtigt; daher alle diejenigen aufgefordert werben, binnen 4 Wochen praͤklu⸗ 
fioifher Friſt ihre vermeintlichen Einſprüche gegen dieſe Anlage bei dem Unterzeichneten ſchriftlich vor ubringen. 
Weſſeling, den 14. Januar 1846, Der mer gel 8 r. 


32) * —— Iven zu Oberembt beabſichtigen, in ihrer new erbauten Brennerei einen. Dampf: 
el aufzufegen. 

Auf den Grund der SS. 27 und 29 der allgemeinen Gewerbe-Orbnung und der Landräthlichen Ver— 
fügung vom 12. d. Nr. 5443 werden diejenigen, welche durch dieſe Anlage fih in ihren Rechten benach⸗ 
theiligt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen Erklaͤrungen binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von 4 
Wochen hier abzugeben. 

Oberembt, den 16. Januar 1846. Der Bürgermeiſter von Eſch, Keſſel. 


33) Da: ee hr — werden Beneſisſtraße SA2 eine Partie alter 
Köln, ven 20. Januar 1846, j Amtsblatts-Erpedition, Flemming. 


m — 


34) Subhbafartiond»-Patent 

Auf Antrag des in Bergheim wohnenden Kaufmannes Leopold Bodewig von Garken follen folgende 
deſſen Schuldnern, den Ehe» und Adersleuten Caspar Cremer und Gertrud Hanfen, zu Grouven wohnhaft, 
zugehörige und gegeniefelben in gerichtlichen Beſchlag genommene, fämmtlih in der Bürgermeifterei Hep⸗ 
pendorf, im Kreife Bergheim gelegene Grunpftüde, als: 

1) 1 Morgen 35 Ruthen 90 Fuß Aderland, im Grouvener Felde am Steinader gelegen, Nr. 1 der 
Flur, Nr. 7 des Grunpftüdes, begränzt nördlich von Johann Hanfen in Grouven, öftlid von dem Wege, 
füplih von Georg Eremer in Orouven und weftlich von Heinrich Joſeph Lieven in Niederempt; für das 
Erfigebot von 200 Thlrn. 2) 55 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, am Nußbaum gelegen, Nr. 1 der 

fur, Nr. 33) des Grunvftüdes, begränzt nördlich von Barthel Doll in Thorr, öftlih von Peter Pauli in 

rouven, füplih von Nikolaus Berger in Zieverich und meftlih von Leonhard Fuß in Berrenvorf; zu 40 
Thlrn. 3) 80 Ruthen 80 Fuß Ackerland daſelbſt, auf der Mergelsfaul gelegen, Ar. 1 der Flur, Nr. 
132a des Grunpftüdes, nördlich begränzt von Georg Cremer in Grouven, öftlih von dem Paffendorfer 
Wege, füplih von der Gewande und weſtlich von Conftantin Schmig in Köln; zu 60 Thin. 4) 1 Mor- 
gen 67 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbft, am Regel gelegen, Nr. 1 ver Flur, Nr, 226a des Grund» 
ftüdes, begraͤnzt nördlich von ver Fließe, öftlih von Leonard Effer in Grouven, ſüdlich von Conftantin 
Schmitz in Köln und mwefllih von Georg Cremer in Grouven; zu 210 Thlrn. 5) 162 Ruthen 70 Fuß 
Aderland daſelbſt, am Richardsberge gelegen, Ar. 1 der Flur, Nr. 454 des Grunpftüdes, begränzt nördlich 
von Peter Jofeph Mein,in Giefendort öftlich von der Gewande, fürlich von ver Gewande und wehlih von Johan 
Iſerkrahe in Grouven zu 100 Thlrn. 6) 1 Morgen 36 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbft, am Elsdorfer Wege ge 
legen Ar. 1 der Flur, Nr. 489b des Grundftüdes, begränztnörblih vom Elsdorfer Wege, öftlih von Georg 
Eremer in Grouven, ſüdlich von der Fließe und meitlih von Georg Cremer in Grouven; zu 200 Thlrn. 
7) 2 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Aderland daſelbſt, im Mufchenfelve gelegen, Nr. 1 ber &lur, Nr. 502 
bes Erundftüdes, begrängt nördlid von Anton Buſchmann in Grouven, öftlih von Jakob Wimmer in Gießen 
dorf, fünfih von Mathias Daniels in Giefendorf und weftlih von Franz Balder in Grouven ; zu 350 Thlrn. 
8) 55 Ruthen 30 Fuß Aderland daſelbſt, am Buſchwege gelegen, Nr. 1 der Flur, Nr. 564a des Grund 
ftüdes, begränzt nörblih von Wilhelm Butzhüven in Berrenvorf, öſtlich vom Buſchwege, ſüdlich von Erben 
Stock zu Frauweiler und weftlih von der Gewande; zu JO Thlrn. 9) 116 Ruthen 10 Fuß Aderland 
dafelöft, ebenfalls am Buſchwege gelegen, Nr. 1 ver Flur, Nr. 569 des Grunpftüdes, begränzt nördlich 
von Mathias Wirg in Wüllenrath, öftlih von Georg Cremer in Grouven, füdlih von der Paftorat in Ber 
rendorf und weftlih von Adam Gieſen in Berndorf; zu SO Thlrn. 10) 138 Ruthen 40 Fuß Aderland dafelbft, 
am Weidenpeſch gelegen, Ar. 2 der Flur, Nr. 291 des Grundftücs, begrängt nördlich, von Johann Nir in 
Berrendorf, öftlih von Wilhelm Heinrich Wolff in Berrendorf, füplih von der Gewande und weſtlich von Peter 
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Mathias Tumm in Berrendorf; zu 9O Thlrn. 11) 155 Ruthen 10 Fuß Aderland im Berrenvorfer”fFelve, ame 
Schabernach gelegen, Nr. 27 der Flur, Nr. 65 des Brundftüdes, begrängt nördlich von dem Wiebache, oͤſtlich von 
Philipp Herper in Berrendorf, füblich von dem Widdendorfer Wege und weſtlich von Johann Schopp in Grow 
ven; zu 90 Thlrn. 12) 53 Ruthen 40 Fuß Aderland im Gronvener Felde an der Mergelsfanl gelegen, Nr. 
4 ver Flur, Nr. 141 des Grundftüdes, begränzt nördlich von Lambert Daniels in Grouven, öftlih von 
Johann Stock in Grouven, füdlich von Wilhelm Effer in Grouven und weftlih von Johann Zferfrape in 
Grouven; zu 40 Thlrn., in der öffentlihen Sitzung des Frievensgerichts zu Kerpen, am 
— ie —— un 9 u 

ur Berfteigerung aus t und bem und ietenden zugefhlagen werden 

f —— — ——— Grundſtücke werden von J uldnern Eheleuten Caſpar Cremer 
und Gertrud Hanfen benutzt. Die Kaufbedingungen, ſo wie der vollſtaͤndige Auszug aus der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Liegenſchaften für das Jahr 1845 mit einer Grundſteuer vom 
6 Thlrn. 1 Sgr. 6 Pfg. veranfehlagt find, Tiegen auf ver Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichtes zur 
Einficht eines Jeden offen. 

Kerpen, den 3. Januar 1846, Der Königliche Friedensrichter, Daniels, 


35) Subhbafations»-Patent. 

Auf den heutigen Antrag des Landwirthes Friedrich Gerhard Jäger zu Bergbaufen, Bürgers 
meifterei Denklingen, follen unter Aufhebung des Subhaflations-Patents vom 18. vor. Monate, vor dem 
Unterzeichneten ol8 befländigem Tandgerichtlichen Commiffar nunmehr 

Freitags ven 27. März Fünftigen Jahres, Morgens um 9 Uhr, 
im Audienz- Zimmer des Friedensgerichts hierfelbft folgende, gegen den Pflafterer und Gutsbefiger Wilhelm 
Menninger, wohnhaft zu Ohlhagen in -Befchlag genommenen, zu und bei befagtem Ohlhagen in ver Ges 
meinde Acer, Bürgermeifterei Denklingen, Kreis und Friedensgerichtsbezirks Walobroel, gelegenen, von dem 
Impetraten eigenthümlich befeffen und benugt werdenden Immobilien, auf welche ver betreibende Theil die 
hernach gemeldeten überhaupt 380 Thlr. ausmachenden Angebote gethan hat, verfteigert und dem Meifk- 
bietenden zugefchlagen werven. f 

A. Gebäude und Hofraum. 1) Ein au gedachtem Ohlhagen flehendes, von Holz in Lehmfach⸗ 
werk gebautes, mit Schiefern gedrdtes, 40 Fuß langes und 31’, Fuß breites zweiſtödiges Wohnhaus. 
An vemfelben befindet fih eine Hausthür, eine Viehſtallsthür, 17 Glasfenſter mit 2 Flügel und 4 Glas 
fenfter mit 1 Flügel. Unter vem Haufe ift ein gemauerter Pferveftall und ein ungefähr 7 Fuß tiefer 
gemölbter Keller. Die nördliche Seite des Hauſes ift theils mit Brettern und theils mit Schiefern be» 
Meivet Ferner dafeibft vor dem Wohnhaufe eine 22'/, Fuß lange und 20 Fuß breite, von Holy im 
Lehmfachwerf gebaute, mit Stroh gevedte, mit einem Cinfahristhor verfehene Scheune, . Unter derſelben 
find 2 gemauerte Ställe. Die Unter und -Umlage enthält einen Flächenraum von 27 Ruthen 90 Fuß, 
im Katafler Flur 16 Nr. 310 des Orumbftüdes, gränzt gegen Norden an Wilpelm Menninger, gegen 
Dflen an Wittwe Cpriftian Did, gegen Eüven und Weften an Friedrich Wilhelm Derbofen. Angebot 
150 Thlr. 2) Ein dafelbft flehenvee, von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gebedtes, 33 Fuß 
langes und 26’/, Fuß breites, zweiſtöcklges Wohnhaus, an welchem fih eine Hausthür, eine Viehftallsthür, 
9 Slasfenfter und 8 hölzerne Fenſter befinden. Unter vemfelben ift ein ungefähr 6 Fuß tiefer nicht ges 
mwölbter Keller, nebft 31 Ruthen 20 Fuß Unter und Umlage, Flur 16 Mr. 282, gränend gegen Nors 
den an Caspar Kind, gegen Dften an Ludwig Schöler, gegen Süven an Chriſtian Dresbah und gegen 
Weſten an Peter Bifarins; zu 50 Ihr. ; 

B. Garten. 3) Im Heimansgarten, 63 Ruthen 40 Fuß, Flur 13 Nr. 391, an Chriſtian Rau 
und Wilhelm Menninger; zu 2 Thlr. 4) Im Bißengarten, 51 Ruthen 80 Fuß, Flur 16 Nr. 214, an 
Arnold Did und Erben Epriftian Did; zu 2 Thle. 5) Im Helmansgarten, 58 Ruthen 20 Fuß, Flur 
13 Nr. 394, an Epriftian Dresbah und Wilhelm Menninger; iu 2 Thlr. 

C. Biefen. 6) In ver Oartenwiele, 19 Ruthen 9O Fuß, Flur 12 Nr. 479, an Wittwe Friedrich 
Jakobs und an Frievrich Kraus; zu 15 Ser. 7) In ver Auermwiefe, 114 Nuthen BO Fuß, Flur 13 Nr. 
37, an Erben Chriſtian Did und an Eprifiian Köfter; zu 1 Tple. 8) In der Dornmiefe, 5 Nuthen 60 
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beim Derbofen au 1 Tplr. 13) Yufm Broid, 27 Ruthen 90 Fuß, Flur 18 Nr. 426, an Wilhelm 


ilhelm Viſarius und an Johann Schmitt; zu 5 
Sort. 28) Im Bigengarten, 65 Ruthen SO Fuß Baumwieſe, Blur 16 Nr. 218, an Erben Epriftian 
Did und an Friedrich) Wilpelm Derbofen; zu 1 Thlr. 20 Ser. 

D. Aderland,. 29) Aufm Großenftüd, 94 Ruthen 10 Fuß, Blur 13 Nr. 21, an Chriſtian Nohl 
und Wilhelm Nippel; zu 1 Ihr. 30) Dafeldf, 1 Morgen 1 Ruthe 30 Fuß, Blur 18 Nr. 27 an Joh. 
Schmitt und Wittwe Frievrih Jakobs; zu 4 Thir. 31) Am Biehwege, 165 Ruthen 10 Buß, Flur 13 Nr. 
125, an Karl Rippel und Wilpelm Braun; zu 4 Thlr. 32) Oben in ver Raumich, 142 Ruiden 40 Fuß, 

ur 13 Nr. 328, an Johann Peter Heiven an 2 Seiten; zu 4 Thir 33) Am mittelften Viehweg, 142 
then, Flur 13 Mr 347, an Iohann Schmitt und Erben Cprifian Did; zu 2 Tplr. 34) In der Raus 
mid, 1 Morgen 84 Ruthen, Flur 13 Nr 369, an Erben Epriftian Dit und an Wilhelm Menninger; 
w 15 Thir. 35) Dafelbft, 1 Morgen 174 Ruthen 20 Buß, Blur 13 Nr. 375, an Wilhelm Debler und 
Dresbah; zu 15 Thir. 36) Dafelbfl, 1 Morgen 94 Ruthen 70 Fuß, Flur 13 Ne, 377, an 
Witwe Chriſtian Mühlenfcläver und an Wilhelm Depler; zu 10 Thlr. 37) Auf ver Störchesheide, 1 
Morgen 40 Ruthen 20 Fuß, Flur 13 Nr. 385, an Epriftian Rau und Gottlieb Mühlenſchläder; zu 5 
Zhlr. 38) Im alten Garten, 149 Ruthen 50 Fuß, Flur 13 Nr. 397, an Erben Epriftian Did und an 
Ehriftian Dreobach; zu 5 Zhlr. 39) Aufm Stöderfelogen, 74 Ruthen 80 Fuß, Blur 18 Nr. 402, an 
Erben Epriftian Did und an Caspar Kind; zu 5 Thlr. 49) Auf ver Höhe, 2 Morgen 12 Ruthen 40 
Zuß, Flur 17 Nr. 369/,,, an Earl Nippel und Peter Viſarius; zu 2 Thlr. 15 Sor. 41) Am Nußerlens 
arten, 2 Morgen 151 Ruthen 10 Fuß, Flur 15 Nr. 8, an Frledrich Wilhelm Derbofen und Johann 
Bein Helden; zu 15 Xhlr. 42) Auf der Höhe, 88 Ruthen 60 Fuß, Flur 17 Nr, 369/,, an Peter 
Harius und Wilhelm Menninger; zu 20 Gar. 43) Auf der Stördesheide 2 Morgen 10 Fuß, Flur 
13 Nr. 389, an Erben Chrifttan Did und Wilhelm Dehler; zu 10 Thlr. 

E. Sqhäffelland. 44) Auf der Bockebard, 41 Ruten 20 Buß, Flur 16 Nr, 255/, an Chriſt. 
"Rau und Peter Vifartus; zu 15 Sor. 45) Dafelbfl, 99 Ruthen 40 Fuß, Flur 16 Nr. 255/, an Peter 
Viſarius und Wilfelm Menninger; zu 20 Ser. 

F. Holjung. 46) In den Stöden, 16 Ruthen 90 Fuß, Flur 13 Nr 405, an Peter Vifarius, 
und Wilhelm Menniger; zu 5 Sgr. 47) In der Bodshard, 1 Morgen 5 Ruthen 30 Fuß, Flur 16 Rr. 
247, an Ludwig Schöler und Erben Epriftian Did; zu 1 Thlr. 48) in den Stöden, 19 Ruthen 30 Fuß, 
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fur 13 Nr. 408, an Wittwe Anton Dillenhöfer und an Ehriftian Dresbadh; zu 5 Sgr. 49) Im Wegen⸗ 
2 105 Ruthen, Flur 15 Nr. 19, zwifchen Friedrich helm Derbofen; zu 5 Sgr. 50) Dafelbfl, 1 
Morgen 34 Nuthen, Flur 15 Nr. 25, an Epriftian Rau und Erben Epriflian Did; zu 20 Sur. 51) 
Im Müpienhahn, 129 Ruthen 80 Buß, Flur 15 Nr. 32, an Friedrich Wilhelm Derbofen und Wilhelm 
Dehler; zu 10 Sgr. 52) Am Slingelsfiefen, 151 Ruthen 60 Fuß, Flur 15 Nr. 48, an Epriftian Köfter 
und Johann Holländer; zu 1-Zhlr. 5 Gar. 53) Dafelbf, 1 Morgen 75 Ruthen 8O Fuß, Flur 15 
Nr. 56, an Chriſtian Raw und Chriſtian Dresbach; zu 2 Thlr. 15 Sgr. 54) Am Stördespeivenfelo, 
129 Ruthen 60 Ruß, Flur 15 Nr. 60, an Erben Chriſtian Did und am Friedrih Heiden; zu 10 Ser. 
55) Auf Juchemichsalpe, 96 Ruihen 90 Fuß, Flur 15 Nr. 63, an Erben Ehriflian Did und an Chriſtiau 
Köfter; zu 10 Ser. 56) In ver Hochwaldsdelle, 58 Ruthen 40 Fuß, Flur 15 Nr. 73, zwiſchen Chriftian 
Dresbad; zu 5 Ser. 57) Aufm Heivchen, 133 Ruthen 40 Fuß, Flur 15 Nr. 70, an Peter Bifarius und 
edrih Helven; zu 10 Sgr. 58) Im Oplbagener-Berg, 143 Ruthen 30 Fuß, Flur 15 Nr. 97, au 
priftian Ley und Wittwe Heinrih Bergerhoff junior; zu 10 Sgr. 59) Im Wäldchen, 121 Ruthen 10 
Buß, Flur 15 Nr. 113, au Fridrich Heiven und Epriftian Rau; zu 1 Thir. 60) Im Hahn, 83 Ruthen 
70 Fuß, Flur 16 Nr. 172, an Caspar Kind und Wittwe Chriftian Rotpflein; zu 5 Sgr. 61) Im 
Lindenhähnden, 98 Ruthen 20 Fuß, Flur 16 Nr. 192, an Arnold Did und Wilhelm Oehler; zu 10 Ser. 
62) Dafeldft, 110 Ruthen, Flur 16 Nr. 199, an Erben Caspar Klein und an Epriftian Klein; zu 10887. 
63) Im Bigengarten, 19 Ruthen Flur 16 Nr. 215, an Arnold Did und Erben Epriftian Did; zu 5 
Sgr. 64) Dafeldft, 13 Ruthen 90 Fuß, Flur 16 Nr. 217, an Erben Epriftian Did und an —* 
Wilhelm Derbofen; au 5 Sgr. 65) In der Hart 79 Ruthen 20 Fuß, Flur 16 Nr. 324, an Chriſtian 
Klein und Chriftian Dresbach; zu 20 Sur. 66) Daſelbſt, 78 Ruthen 30 Fuß, Blur 16 Mr..341, au 
Friedrich Wilpelm Derbofen und an Chriflian Dik; su 20 Sar. 67) Am Höchſien, 53 Ruthen 50 Buß, 
Flur 16 Nr. 350, an Arnold Dit und Cpriftian Rau; au 5 Sur. 68) Im Wegenflein, 74 Ruthen. 30 
Fuß, Flur 16 Nr. 359, an Chriſtian Derbofen und Chriſtian Dresbach; zu 5 Sur. 69) Dafelbfl, 5 
Ruthen 70 Fuß, Flur 16 Nr. 367, an Ghrifiian Dresbah und Ludwig Schöler; zu 5 Sgr. 70) Im 
der Bockshard, 34 Ruthen 70 Fuß, Flur 17 Nr. 391, an Chriftian Rau und Erben Epriftian Did; zu 
5 Sgr. 71) In der oberfien Jalenmwiefe, 16 Ruthen 30 Zub, Flur 17 Nr. 430, an Wilhelm Menninger 
und Friedrich Wilpelm Derbofen; au 5 Sar. 72) Im Eichenkämpchen, 28 Ruthen 30 Fuß, Flur 16 Pr. 
269, an Wilpelm Menninger und Erben Cpriftian Did; zu 10 Ser. 73) In ter Hardt, 71 Ruthen 80 
Buß, Flar 16 Nr. 336/,, an Erben Chriflian Did und an Epriftian Röfler; zu 15 Sgr. 74) In der 
Bodshardt, 160 Ruthen 50 Fuß, Flur 16 Nr. 252, an Wilhelm Dehler und Friedrich Wilhelm Derbofenz: 
zu 1 Zpir. 10 Ser. 75) Im Lehmemeler, 4 Morgen 61 Ruthen, Flur 14 Nr. 551, zwiſchen Frieeri 
Gerhard Jäger zu 8 Thlr. 76) Im Dpipagenerberg, 48 Ruthen 9O Fuß, Flur 15 Ar. 108/, an 
Chriftian Dresbah und Wilhelm Denninger; zu 5 Sr. 77) Im Klashan, 64 Ruthen BO Fuß, Flur 
12 Nr. 189, an Chriſtian Helmenflein und Johann Schmitt; zu 5 Ser. 78) Im Kalberhof, 25 Ruthen 
30 Buß, Flur 12 Nr. 427, an Peter Bifarius und Heinrih Braun; zu 10 Sgr. 79) Im Klingelsfiefen, 
49 Ruthen 40 Fuß, Flur 15 Nr. 40, an Chriſtian Dresbach und Johann Friedrich Tpeis; zu 10 Ser. 
80) In der Hochwaldsdellen, 136 Ruthen 70 Fuß, Flur 15 Nr. 67/,, an Epriftian Köfter und Erben 
Chriſtian Did; zu 15 Sar. 81) Im Eihenfämpden, 23 Ruthen 50 Fuß, Flur 16 Nr.272, an Chriflian 
Rau und Erben Chriſtian Did; zu 10 Sgr. 82) Im Wäldchen, 52 Ruthen 80 Fuß, Flur 13 Nr. 317,- 
an Caspar Schnabel und Eprifttan Dresbach; zu 15 Gar. 83) Im Eulenkämpchen, 22 Ruthen 10 Fuß, 
Flur 16 Nr. 270, an Erben Cpriftian Did und an Wilhelm Menninger; zu 10 Sor.; endlich: 84) Im: 
Oplpagen, 48 Ruthen 10 Fuß, Flur 16 Nr. 301, an Friedrich Wilhelm"Derbofen und an Chriſtian 
Rau; au 15 Sar. Ei — 
Bon dieſen Immobilien beträgt vie diesjährlge Grundſteuer 7 Thlr. 1 Sgr. 4 Pfg. 
Der vollſtändige Auszug der GBrunpfleuersMutterrole und die Kaufbedingungen lönnen auf der 
Friedenegerichtsſchreiberei allpier eingeſehen werden. 
Waldbroel, ven 27. November 1845. 


Der Königlihe Juſtizrath und Friedensrichter zu-Walobroel, 3. F. Schöler. 
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36) Großer Mobilar-Bertanf. 
Auf Anftehen der Gefchwifter Frühe zu Dünftefoven, in ver Bürgermeifterei Ollheim, wird 
Montag den 26. Januar d. 3. und folgende Tage, anfangend desmal Morgens 9 Uhr, 
in dem Wolfshofe zu Dünfteloven, 
Das gefammte Adergutsinventar, befiehend in ſechs Pferden, 28 Stück Rindvieh, worunter 15 Kühe und 
ein Zielohs, 150 Schafen, 4 Fafelihweinen, ſodann Adergeräthen aller Art, als: 3 Karren, 1 Fruchtwagen, 
2 Schlagkarren, 3 Pflüge, 5 Eggen, 2 Walzen ꝛc. und endlich in gewöhnlichen Hausmobilien, 
durch den unterzeichneten Notar, auf ausgedehnten Zahlungstermin Öffentlich werben. 
‚ Der eſtand wird vorzugsweiſe am erflen Tage und die Adergeräthe und Hausmobilien zugleid 
an jedem Tage zur —— ommen. 
2. Januar 1846. 


Cuchenheim, ven 1 Lemperz, Notar, 


37) Holzgvertauf. 
* Samstag den 24. Januar c, Nachmittags 1 Uhr, ſollen in der Wohnung der Wittwe Heiſter, 
Wirthin zu Seeligenthal, nachbenannte Holy-Sortimente öffentlich meifibietend verfauft werben: 
a. Aus vem Ealdauer Gemeindewalde: 
eine Partie Eihen-Baw und Nugholz in circa 120 auf dem Stocke fiehenden Stämmen und 20 
Haufen aufgearbeitetes ar er verfchiedener Stärke, zu mancherlei Nußholz brauchbar. 
b. Aus dem Brafhoßer Gemeindewalde: 
ebenfalls eine Partie Eichen Bau und Nuppol; in circa 20 auf dem Stocke ſtehenden Stämmen, 25 
Haufen gemifchtes Reiferholz und 25 Daufen aufgearbeitetes Kiefernftangenholz, letzteres verſchiedener Stärke 
und zu mancerlei Nutzholz brauchbar. . 
Kaufluftige find hiermit eingeladen. , 
Boedingen, den 12. Januar 1845, Der Bürgermeifter von Lauthaufen, Eich. 


38) Berpahtung von Ehauffeegelv-Empfang und Gras-Nupung und Vergan— 
tung von Materialsfieferung. 
Am Mittwoch den 28, d. Mis. wird im Rheinifchen Hofe zu Euskirchen 
- 41) um 9 Uhr Morgens der Empfang des Ehauffeegelves an ven Hebeftellen zu Derkum und Kom 
mæern auf der Köln-Triererfiraße, und .. 
2) um 10 Uhr die Grasnugung in den Gräben und auf ven Böfchungen ver Köln-Triererfirage zwifchen 
Pingsvorf und Kommern, fo wie der Bonn⸗Euskirchenerſtraße zwifchen Ludendorf und Eudenheim 
den Meifibietenden öffentlich verpachtet, und 
3) um 11 Uhr die Anlieferung von EhauffeesUnterhaltungsmaterialien aus dem Steinbruche zu Kirch⸗ 
heim und aus ven Kiesgruben zu Dürfheven, Firmenich und hinter Kommern, 
den Minveflfordernden öffentlih vergantet. 
Vorbedingungen und Anfläge können bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 
Bonn, den 14. Januar 1846, Der Wegebaumeifter, Werne. 


Vergantung vom Material-Lieferung und Verpachtung von Gras-Nugung. 
39) N ontag den 26, d. Mis., Morgens 10 Uhr, wird im Gaſthauſe „zum Worgebirge” vor dem 
or 


Sternth elbſt 

1) —— von Baſalt auf die Straßenſtrecken von hier bis Poppelsdorf und von hier bis jen⸗ 
ſeits Duisdorf dem nr ger öffentlich vergantet, und 

2) Die Grasnugung in den Gräbern und auf den Bölhungen der Köln-Mainzerftraße zwiſchen Hoch⸗ 
kirch und Herfel, fo wie auf der Bonn⸗Euskirchenerſtraße zwiſchen hier und Duisvorf, fo wie einer 
Strede dies⸗ und jenfeits Bufchhoven, und auf der BonnsTriererfiraße von Ippendorf bis im Kot 
tenforfi dem M tenden Öffentlich verpachtet. j 

Anfhläge und Vorbedingungen Fönnen bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 

Bonn, den 14. Januar 1846, Der Wegebaumeifter, Werne, 





Amtsblatt 
der Koniglichen Regicrung zu Koln. 
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Stück 4. 
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Dinstag den 27. Januar 1846. 





Inhalt ver Geſetzſammlung. Nr. 21. 
Das erfte Stüd ver Gefegfammlung enthält unter Geſet famm⸗ 
Nr. 2664 die Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz Preußen; vom 11. Dez. v. J. tung. :: 


** 











Nachſtehend bringe ich das von dem hohen Finangminifterio «- Tene Bahn-Polizei-Regle- Nr. 22. - 
ment für vie im Betriebe Lefinplihen Ztreden ver Köln-Mindener .ubahn und irer Zweig» . * 
bahnen, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß bie in meuer Bekanntı hung vom en, 
2. Dezember dv, J., erwähnten beiven Verorbnungen nicht weiter auf vie Köln-Mindener Gifen» ment für die. 
bahn anzumenven find. n Köln-MRindes, 

Goblenz, ven 8, Januar 1846. Der Obery vet der Rheinprovinz, — 
On. mann. : i 
Das Bahn:Poligei-Reglement felbft folgt in der Beilage. 


— — 





Im Auftrage der Königlichen Hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen bringe id Ar. 23. 
nachftehend die won vemfelben unter dem 18. v. M. erlaffene Verordnung wegen Einführung von Dienſtbücher 
Dienftbüchern für die Schiffsleute auf den, den Rhein und deffen Nebenflüffe innerhalb der Grän- Tür * 64 
zen des Preußifhen Gebietes befahrenden Schiffen zur öffentlichen Kenntniß. u, 

‘ Verordnung 
wegen Einführung von Dienftbüchern für die Schiffsleute auf den, ven Nhein und deſſen Neben: 
flüffe innerhalb der Gränzen des Preußifchen Gebiets befahrenden Schiffen. 

Auf Grund eines Befhluffes der Central-Kommiſſion für die Rheinſchifffahrt zu Mainz 
wird, zur befferen Beauffihtigung der Schiffsleute auf den, den Rhein und veffen Nebenflüffe ' 
innerhalb ver Graͤnzen des Preußifhen Gebiets — Schiffen, Nachſtehendes angeordnet; 

F * 


Wer bei Publikation dieſer Verordnung als Schiffsgeſelle (Schiffsgehülfe, Schiffsknecht) 
oder Schiffsjunge (Schiffslehrling) im Dienfte eines, ven Rhein oder deſſen Nebenflüffe inner⸗ 
halb des Preußifchen Gebiets befahrenden Dampf» oder —— — (Patrons, Schiffs⸗ 
meiſters, Kapitains, Kondukteurs, Satzſchiffers) ſteht, oder nach Publikation dieſer Verordnu 
und vor dem 1. Mai 1846 in einen ſolchen Dienſt tritt, muß ſich bis zum gedachten Tage mit 


einem Dienftbuche verſehen. | 


$. 2, 

Niemand darf vom 1. Mai 1846 ab, one mit einem vorfchriftsmäßigen Dienſtbuche ver 
fehen zu fein, in einen Dienft ver im $. 1 bezeichneten Art treten oder — fofern er hier- 
nah und he dem $. 1 verpflichtet war, fih mit einem Dienfibuche zu verfehen, — ein Schiffer 
patent erlangen, Be 


|- 8 = 


’ $. 3, 
Die Dienftbücher werden nach dem anliegenden Mufter gedrudt. Sie gewähren R 
—— agung von ſechs Dienſtatieſten und find bei den Steimpelvertbelern fr Yen Preis 
en a N u —— ſich mit einem Dienſtbuche verfehen mu 
er na em uche verfehen 
(ches d eibehörde feines Wohnorts Behufs der Ausfertigung und Eintra $ 
er Seren —— Die Eintragung * koſtenfrei. ß nn 


5 4. 

Jeder Schiffsführer ift verbunden, in dem Dienſtbuche des aus feinem Dienfte tretenven 
Gefellen oder Zungen, unter Benugung des zuerſt abgedrucktten oder des, auf das zuletzt ausges 
füllte Formular unmittelbar folgenden, noch un ebrauchten Atteſt-Formulars, ein pflichtmaͤßiges 
Zeugniß über deſſen Betragen mit Angabe des affungsgrundes zu vermerken. 

Ein folder Vermerk kann auch durch jede Polizeibehörde eines Hafens am Rhein oder an 
einem Nebenfluffe defielben gemacht werben. ’ 

$. 5. 

Beſchwerden megen ted von dem Schiffsführer ertheilten oder verweigerten Zeugniffes 

werben durch die Poligeibeförden erledigt, — Ergebniß auf dem Dienſibuche vermerken. 


$. 6. 

Wer durch Fahrläffigkeit eine Unvollſtaͤndigkeit oder Unrichtigkeit in dem, ihm ertheilten 
Dienſtbuche herbeiführt oder in demfelben, ohne die Abficht zu täufchen, felbft oder durch Andere 
Eintragungen irgend einer Art vornimmt, erleivet eine Geloftrafe von 1 bis 5 Thaler, ober im 
Unvermögensfalle verhältnigmäfige Gefängnißftrafe. 

Eine gleiche Strafe trifft / ven Gefellen und Jungen, der eine der —— gegebenenen 
Beſtimmungen nicht pünktlich folgt oder eine folde verlegt; desgleichen jeden Sihifsführer, 
welcher nad Ablauf der im ges beftimmten Frift einen, mit einem vorfehriftsmäßigen Dienſt⸗ 
buche nicht verfehenen Gefellen oder Jungen in feinem Dienfte behält oder in feinen Dienft nimmt. 

Mer in der Abficht zu täuſchen, felbit oder durch Andere, Aenderungen in dem ihm ertpeil- 
ten Dienfibude vornimmt, oder in gleicher Abſicht daffelbe unvollftändig macht, ober bei der⸗ 

eichen Handlungen hülfreihe Hand leiſtet, wird deßhalb nach ben aflgemeinen Strafgefegen 


Demjenigen, welcher eines folhen Verbrechens wegen beftraft wird, iſt das Dienftbud ab» 
zunehmen. Ein foldes darf ihm, nad Umſtaͤnden erft nah Ablauf einer beftimmten Frift oder 
niemals wieder ertheilt werben. 


8. 7. 

Auf die Bemannung von Seeſchiffen, welche den Rhein befahren, finden die gegenwaͤrtigen 
Beſtimmungen keine Anwendung. Auch gelten dieſe einſtweilen nicht für die Bemannung nieder⸗ 
laͤndiſcher Rheinſchiffe. 

Berlin, den 18. Dezember 1845. 

Der Finanz Minifter, Für den Minifter des Innern 
gez. Flottwell. im Auftrage, 
* gez. von Manteuffel. 


Der ar gr der Rheinprovinz, 
E idmann. 


Eoblenz, den 4. Januar 1846. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da die Vorſchtiften der von dem vormaligen Königlichen Minifterio des Handels unter dem Nr: 24, 
28, Auguft — — und von uns unter dem 21. September v. J. im Amtsblatte be⸗ Berbindlich⸗ 
kannt gemachten —— Betreff der den Inhabern von Fähranſtalten und dem Transport keiten ber 


ervinmeten Stromfahrzenge obliegenben Verbindlichkeiten, nicht überall befolgt werden age men 
—— 3 en —————— die Verfügung des Königl, Miniſterii des Innern A 


vom 6. Mai 1827: theils abgeändert, theils ergänzt worden find, fo finden wir uns veranlaft, { 
fgendes zur Nachricht und Achtung für die Inhaber verartiger Fähranftalten, fo tie für vie B. I 006, 
Solhei.Bepörden befannt zu machen: \ 

1) Zeder Inhaber einer Fährgerecptigkeit hat die Verpflichtung: die Paffage an dem bes 
flimmten öffentlichen Uebergangspunkte, fortdauernd und — allen Jahreszeiten, mit polls 
zeilich anerfaunter Sicherheit zu erhalten, und zu dem Ende jeverzeit ſolche Vorrichtungen 
zu treffen, wie fie ven jevesmaligen Umftänden und dem Zwede ver Sicherheit ange 
mefien find; 

2) * unmittelbare Vorſteher einer Fähranftalt, Pächter oder Setzſchiffer, als auch deſſen 
Leute, müſſen der Stromfahrt kundige Leute fein, und darf Niemand dazu angenommen 
werben, der feine Dualififation vorher nicht genügend nachgemwiefen hat. 

3) Die Belaftungsfähigfeit einer jeden öffentlichen Fähre, eines Prahıng oder Meberfeg-Botes, 
muß unter der Leitung der Kreisbaubeamten, mit Zugiehung ver Orts-PolizeisBehörden 
uud eines zuverläffigen Schiffers, gehörig feitgeftellt und zu dem Ende mit einem mins 
deſtens einen Zoll Breiten Leiften um das Gefäß herum bezeichnet werben, welcher mit 
einer möglihft unauslöfiplichen weißen Farbe —— die immer zu erneuern iſt, 
fo oft fie unkenntlich geworben. Ueber dieſe Marke hinaus darf das Gefäß unter keinen 
Umftänden, bei fehwerer Verantwortlichkeit- des Bährinhabers. belaftet werden. Bei der 
Beftimmung der Belaftungsfähigkeit ift auf das richtige Verhältnig der Breite des Fahr⸗ 
zeugs, insbefondere der Leberfepböte, zur Tiefe der Einfenkung zu — Der Gebrauch 
any ſchmaler Fahrzeuge zum Ueberfegen, z. B. der in hieſtgen Gegenden ſogenannten 
—— iſt —— verboten. Zu einer jeden Fähre oder Prahm gehört noch ein, 
rüdfichtlich feiner Belaftungsfähigfeit ebenfalls geprüftes und bezeichnetes Boot yon hin» ' 

laaͤnglicher Größe, welches unter allen Umſtänden leer mitgenommen werben muß, vie Fähre 
oder der Prahm mag bis zur feftgefegten Einſenkung belaftet fein oder nicht, 

4) Das Ueberfegen muß zu jeder Tages- und Nachtzeit, in fo fern ein mit dem Staate bes 

ender Contract nicht etwas Anderes feftfegt, wie auch ſowohl bei gutem als üblem 
er, ohne Zeitverluft Statt finden. Erfordern ungewöhnlihe Naturereigniffe, als hoher 
Wafferftand, Eisgang, Wind ꝛc., einen ungewöhnlichen Kraft und Koften-Aufwand, fo 
bat der Fäh Anſpruch auf deren Vergütung, und kann vemgemäß höhere als vie 
er Ueberfeggebühren fordern. Diefelben vürfen nach M der Umftände das 
— und eek — das en —— * en ir —— 
t aus er Bewegung zu einer höhern Vergütung veranlagt findet, ern 
Falles bleibt es demfelben jederzeit unbenommen, in fo * er die Steigerung der Saͤtze 
um das Doppelte, Dreis oder Vierfache unangemeffen findet, ‚darüber, auch nachtraͤglich, 
bei der vorgefegten PolizeisBehörde Beſchwerde zu führen, und auf deren Feftfegung ans 
zutragen, ber fi der Fährinhaber unterwerfen muß, ’ 
Selbftredend muß in Fällen, wo mit dem Ueberſatz augenfcheinliche Lebensgefahr 
verbunden ift, derfelbe ganz unterbleiben, 
5) Einzelne Perfonen u fofort übergefept werben, wenn fie fo wiel entrichten, als das 


6) Sobald der Uebergangspunft mit Eis bevedt ift, und mit Fuhrwerken paffirt werden 
it der Eigenthümer der Fährgeregptigfeit verpflichtet, für fihere Auf- —— - 
Bretteranlagen oder Schwimmbrüden zu forgen, in fo weit es nad dem Urtheile der 
en —— auf er A. bei —— Seofte die Eisbahn zu 

en und demn ergeftalt zu bezeichnen, daß fie bei d i . 
fehlt werden Kann, : he ee) ie 
Für die daraus dem Berechtigten erwachfenden Koften wird vemfelben eine Vers 
gütung und zwar der Hälfte des Fährgelves bei offenem Waffer, fo fern die Polizei⸗Re⸗ 

— der einzelnen Faͤhren nicht einen andern Satz beſtimmen, zugeſtanden. 

7) Eben dieſelben füge finden auch Anwendung, wenn der Gebrauch der Fähre, des 
Prahms oder eines Boots, felbft zum Ueberfag über micht zugefrorne Stellen am Ufer 
oder in ber Mitte des Gemwäffers, nothwendig iſt. 

8) Sind vie vorhin gedachten Vorrichtungen nad) dem Urtheile der Local-Polizei-Behörden 
nicht mehr erforderlich, ſo muß Uebergang und Fahrt ganz unentgeltlich geſtattet werden. 

9) Wird der Uebergang durch eingetretene Umftänve lebensgefährlich, fo iſt der Faͤhrinhaber 
gehalten, dis ean der betreffenden Stelle durch gewöhnliche, in der Gegend übliche Wars 
nungszeihen anzuzeigen. Die Local-Polizeis:Brhörde hat hierauf bei eigener firenger Bers 
antroortlichfeit zu halten, 

10) Die in ven sub 4, 6, 7 und 8 zur näheren Feftfegung vertwiefenen BVergütungsfäge und 
Befreiungen finden in den Fällen feine Anwendung, wo dnrch betebende, mit dem Staate 
gefhloffene oder von bemfelben beftätigte Kontrafte, und fo lange dieſe beftehen, andere 
Zariffäge ausdrücklich vorgefchrieben find. 

11) Jever Inhaber einer Räprgerechtigkeit ift verpflichtet, in fo weit dies bis jetzt noch nicht 
gefchehen ift, den beftätigten Tarif auf dem Ueberfepgefäße felbft, oder am Ufer an einer 

ſchicllichen Stelle, auf einer gemalten Tafel zu ee Einfiht aufzuftellen, und 

zwar in der Art, wie es durch die Lanpräthlicde Behörde feines Kreifes, die denfelben zu 
redigiren bat, angeorbnet wird. 

Mindeftens in jedem Jahre fol von Amtswegen eine zweimalige Revifion einer jeven 

Fähranftalt durch den KreissBaubeamten, unter Zuziehung der Drts-Polizei-Behörde, 

und zwar einmal mit dem Anfange des Winters und einmal im Sommer Statt finden, 

und felbige insbefondere firenge auf die bauliche Befchaffenpeit der Ueberfegungs-Gefäße . 

und auf die Güte des dazu gehörigen Geſchirrs gerichtet werden. Die Drts-Polizei-Be- 

börde hat darauf zu halten, daß der Anmeifung des Baubeamten zur Abhülfe vorgefuns 
dener Mängel unmeigerlih Folge gegeben werde, Sollte fi bei der folgenden Revifion 
wider Verhoffen ergeben daß dies nicht gefchehen, fo hat der Baubeamte, wenn Gefahr 

im Verzug obmwaltet, das Erforderliche auf Koften des BVerpflichteten fofort anzuordnen, 

und ſolches der ——— eigen, welche angewieſen iſt, dieſes nöthigenfalls exekutiviſch 

beitreiben zu laſſen. Bei Vernachlaͤſſigungen und Verſäumniſſen, deren Abhülfe minder eilig 
ift, hat der Baubeamte aber nur am die Regierung zu berichten, damit die Polizeibehörde 
zu weitern Maafregeln veranlaft werde. 

Jedes durch Zufall oder Benugung zum Ueberſetzen untauglih gewordene Gefäß 
muß, bis es völlig wieder hergeftellt und feine Tüchtigfeit bei der Reviſion anerfannt 
worden iſt, außer Gebrauch; gefegt, und wo durch die vorgenommene]Rteparatur oder andere 
Beränderungen auch die Ladungsfähigkeit eine Veränderung erlitten hat, biefe, wie sub 
3 vorgefohrieben, anderweit feitgefegt werben. 

13) Jede Webertretung diefer Vorſchriften wird im Fall dadurch fein Schaden am Leben oder 
Leibe eines Menſchen entftanden if, mit einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Rthlr. geahndet; 
falls aber ein folder Schaden entftanden, der Üebertreter noch außerdem der Juſtiz-Behörde 
zur Beftrafung namhaft gemacht werden. 

Köln, ven 15. Sufi 1830, 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Köln, den 21. Januar 1846, 
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Mit Berug auf unfere Bekanntmachung vom 12. Sept. 1825, Amtsblatt jenes Jahres, Mr. 25. 

B. 7035, Das Werbot des Verkaufs aller aromatifchen Waffer als Arzneimittel betreffend, bringen Berkaufaro- 

wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die darin angeführte Meinifterial-Verorbnung vom ma 

17. Auguft 1922 wie auf das Eau de Cologne auf auf den Karmelitergeift eine Anwendung Weller. 

findet, diefer vielmehr mit dem ältern Umfchlagzetiel bebitirt werben darf. B. 111.316. 
Köln, den 17. Januar 1846. — 


Mit Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 10. Februar 1827, (Amtsblatt Stack Nr. 26. 

Nr. 8) fegen wir den Schluß der niedern Jagd auch für dieſes Jahr auf ven 31. Yan. feſt. Schluß der 
Köln, ven 25. Januar 1846, niedern Jagd 

€. I. 584. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


. Das. Pfarramt in der evangelifchen Gemeinde zu Nümbrecht, Kreis Gummersbach, ift er- Nr. 27. 
ledigt und wird die Pfarrwahl nach drei Monaten Statt finden. Erledigtes 
Coblenz, den 18. Januar 1846. Koönigliges Conſiſtorium. Pfarramt. 


— — — — 


Nachdem der Gerichtsſchreiber⸗Canddat Anton Kraus zum Gerichtsvollzieber für den a Nr, 28. 


figen Sandgerichtsbezirt ernannt worden ift, hat das Koönigl. Landgericht demfelben den * 
Lindlar als amtlichen Wohnſitz angewieſen. fonal Ehro⸗ 
Köln, ven 22. Januar 1846. nit, 
Der Landgerichts-Präfivent, Der Ober Profurator, 
Heingmann. Grundſchöttel. 


Durch Urtheil des hieſigen Kgl. Landgerichts vom 11. Dez. 1845 iſt der Gerichtsvollzieher Joh. Nr. 20. 
Jakob Frantz zu Daun, wegen Trunkenheit im Dienſte und wahrheitswidriger Beurkundungen guspenfion, 
in zugeſtellten Alten, mit einmonatlicher Suspenſationsſtrafe belegt worden, und hat die Strafzeit 
am 11. Januar d. J. begonnen. 

Trier, den 19. Januar 1846, Der Königl. Ober-Profurator, Deufter. 


af de, in der Oberförfterei Königsforft. Nr 3%. 
Dinstag den 3, Februar c., — 10 Uhr, werden bei Gaſtgeber Urban Odenthal 
in Gronau, nachſtehende Schläge zum —— Fey Meiftbietenden ausgeſetzt. 
m Sludter. 
1 Zannenlamp 110 Kiefern, B Nutzholzſtaͤmme i 
) Im, Frag: Fre fern» Bau» und olzſt von verſchiedenen Dimenfionen 
12 Riefern-Rlaftern, 
2) Dar in Ggluptershehe, 20 Gfodifart Rieferufiange Ä 
— — — * 8 F f Berlan eff 
n olz v anw 
Densberg, den 20. Januar 1846. " RK —— Fromm. 


—— — —ee — — — 
———— Oberförſterei Siebengebirge, Nr 31. 
Freitag den 6. Februar c., Mittags en hnungſſdes Gaſtw Herrn 
e vollen in der Wohnunglives irthes 
Dobbelmann zu Siegburg, folgende aufgenrbeitete Holzquantitäten öffentlich meifibietend ver 


57 Oft Bf Nuppofgangen II. Rlaffe, 
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2) 630 Stuck Kiefernftangen zu Bau und Nupholz, 

3) 40 Stüf Eichen⸗Bau⸗ und Nupbolz, 

4) 38 Klafter Eichen und Buhen-Scheit und Knüppelholz, 

5) 38 Schock Gemiſcht⸗Reiſerholz, 

6) 20 Schock Kiefern-Reiferholz, 

Das Holz ad1 liegt an der Straße von Siegburg nad Birk, das ad 2-6 ander Strafe 
von Lohmar nah Seligenthal und kann auf Verlangen vom Förfter Berger und Waldwärier 
Kelterbaum zu Lohmar gezeigt werben. , 
... Siegburg, ven 23, Januar 1846, Der Oberförfter, 


v.c Kleinſchmidt. 





Perfonal:Chrontt, 


An die Stelle ver verftorbenen Peter Meurer zu Grimberg und Anton Meyer zu Erberid 
find die Aderer Peter Keller zu Wingenfiven und Peter Meyer zu Erberich zu Taratoren ber 
den öffentlichen Anflalten zur Hypothek zu ftellenden Immobilien der Bürgermeifterei Odenthal, 
und an die Stelle des verzogenen Paul Wilpelm Muͤller zu Breitbah der [Zimmerer Peter 
Hachenberg zum Stellvertreter ernannt und vorſchriftsmaͤßig vereidet worden. 


ne — — 

An die Stelle ver unterm 7. d. Mts. verſtorbenen Bezirks⸗Hebamme Anna Maria Kolter, 
verwittweten Keppeler, iſt die am 22. April 1841 approbirte bisherige Hülfs-Hebamme Sches 
waſter, verebelihte Schreuer, zur Bezirfs-Hebamme für Herkenrath ernannt wor den, 


Bei — ver fentipe Bingeiger Sräd 4. 
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1) 80 after Scheit- und Klüppelholz, 2) circa 100 Eichenftämme, wovon - 
achſen eignen, 3) 16 Nummern gefälltes Eichen⸗Rutzholz, 4) circa 5000 —“ mie 8 Dipl; 
Der Hörfter Mauel zu Altendorf wird auf Verlangen das Holz anmweifen. 
Eucenheim, den 25. Januar 1846, Lemperg, Notar. 





53) Definitiver Hausverfauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache der Tatharina Münd, Taglöhnerin, Wittwe von Bernard Kuhl 
wohnhaft zu Flammersheim, Mutter und geſetzliche Vormundin ihrer mit geſagtem Bernard Kuhl gezeu ten 
noch minde jährigen bei ihr ohne Gewerb wohnenden vier Kinder Peter — Anton — Gertrud und Gabriel 
Kuhl, worüber Anton Kuhl, Taglöhner, zu Flammersheim wohnend, Nebenvormund ift — Klägerin, vertreten 
durch Advokat · Anwalt ꝛc. Nüdel I. in Köln, wiver —— Kuhl, ohne Gewerb auch zu Flammersheim 
wohnend, Verklagte, ohne Anwalt, verordnete das Königl. Landgericht zu Köln durch Urtheil vom 3. Nov. 
1845 den Verkauf des den Parteien —— zugehöͤrigen, zu Flammersheim, im Kreife Rheinbach 
auf dem Marklplatze sub Nr. 133 gelegenen Hauſes nebſt Zubehörungen, ſchießend an den Kirchhof und 
die latholiſche Schule, haltend an Flägenmans 2 Ruten 20 Fuß, Parzelle 470 Flur 5 des Katafters 
und beaufträgte ven unterzeichneten Königl. Preuß. Notar Peter Wilpelm Birkpäufer zu Bonn mit der Ab 
haltung vefielben, zugleich verorbnend, daß diefe Realitäten nun auch unter ver Tare von 180 Thlr. zuges 
fhlagen werben follen. 

Dem zu Folge wird ber obengenannte Notar die Berfteigerung der vorbezeichneten Realitäten vornehmen 
am Dinstag den 17. März d. I, Morgens 10 Uhr, zu Flammersheim in der dortigen Behaufung des 
‚ Wirthes Joſeph Frig. Die Bedingungen Fönnen vorläufig auf der Amtsftube des unterzeichneten Notare 
zu Bonn eingefehen werben. 
Bonn, den 16, Januar 1846. | Birfhäufer. 


F} 





54) Betfanntmadung. 

Donnerstag den 19. Februar d. J, Morgens 9 Uhr, fol im Stadthaufe vahier der Neubau eines 
Thurms und der gleichzeitige Ermweiterungsbau der evangelifchen Kirche hierſelbſt, veranfchlagt zu 4113 Tplr. 
5 Sgr. 8 Pf. und 1578 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., Öffentlich dem mwenigfifordernden in Verding gegeben werben. 

"Die bezüglihen Koftenanfohläge, Zeichnungen und Vergantungs-Bedingungen find bis dahin täglich in meinem 
Geſchaͤftslokale einzufehen, „Auswärtige Unternehmungsluftige haben’ fih über ihre Kautionsfähigfeit im Ter⸗ 
x mine auszumeifen. Ze 

Mülheim am Rhein, den 22, Januar 1846, Ber Bürgermeifter, Bau. 


55), Form Hafer- und Weizenſtroh ift bis zum 15. Februar I. J. in beliebigen Duantitäten und zu 
billigen Preifen bei mir zu haben, "Dem Käufer bietet ſich dur die meinem Hofe vorbeiführende Sieg⸗ 
burg. Overrather-Chauffee eine bequeme Abnahme dar. 
Rosauel in Waplicheid, ven 20. Januar 1846. Joſeph Hagen. 
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Deffentlißer Anzeiger 
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Stück 4. 





Köln, Dinstag den 27. Januar 1846. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


40) Zurüdgenommener Stedbrief, 

Der im vorigen Stüde des Öffentlichen Anzeigers als Deferteur bezeichnete Heinrich Klemmer L; 
welcher vom 2. bis 6. dieſes Monats von Eprenbreititein nah Köln beurlaubt war, bat ſich der 
Defertion nicht ſchuldig gemacht, da er auf der Rückkehr gefährlich erkrankt ift und Tiegen bleiben mußte, 
Der gegen venfelben erlaffene Stetbrief wird daher zurüdgenommen, 

Köln, ven 26, Januar 1846, Königliche Regierung. 





41) Diebſtahl. 
In der Nacht vom 13. auf ven 14. Januar 1846 find aus einer Wohnung zu Warth vie nachbe— 
zeichneten Gegenftände entwendet worden. 

Indem ich diefen Diebſtahl befannt mache, erfuche ih Jeden, der über den Thäter oder das Verblei⸗ 
ben der entwendeten Gegenftände Auskunft zu geben vermag, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörve 
baldigſt zu ertheilen. 

Bonn, den 22, Januar 1846, Der Inftruftionsrichter, Lamberz. 

Geftoblene Gegenftände, 

1) Ein Oberrock von dunkelblauem Tuche mit Kordel eingefaßt, mit — Knöpfen, gefüttert in 
den Schößen, nach vorne mit ſchwarzem Merinos, im oberen Theile mit blauem Zeuge, auf dem Rüden 
etwa eine Hand breit, unter dem Kragen mit einem Talg- oder Wachsfleden beſchmutzt und unter dem lins 
fen Aermel, etwa einen Zoll fang, in der Nath eingeriffen; 2) eine hellblaue wollene ziemlich abgetragene 
Hofe mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen; 3, eine halbfeivene ſchwarz und roth geftreifte Weſte mit zwei 
Reihen hörnerner Knöpfe, von welchen auf der rechten Seite einer fehlt, mit aufftehendem Kragen, einer 
Schnalle auf dem mit blauem Zeuge gefütterten Nüdentheile und auf jever Seite mit einer Taſchk vers 
feben; 4) ein faft noch neues fehwarzfeidenes Halstuch; 5) ein neuer blau feinener Kittel, mit weißen ges 
fidten Blumen auf den Schuftertheilen; 6) eine braune Hofe von Buckskin mit ſchwarzen hörneriien Knöpfen 
und einem weißen Knopf an deren Hofenband, in der Mitte. eine ſchwarze Schnur, um die Hofe enger ober 
weiter binden zu Fönnen, angebracht worden; 7) eine wollene Wefte von dunfelbfauem Grunde mit Kleinen 
braunen Blumchen, ſchwarzen hörnernen Knöpfen, gefüttert mit dunketblauem Leinen; 8) eine ſchwarze Weſte 
von Halbtuch mit umgefhlageuem Kragen mit zwei Reihen hörnernen Knöpfen, einer ſchwarzen Schnur im 
Rüden und mit dunkelblauem Leinen gefüttert; 9) drei Ellen weißbaummollenen Zeuges; 10) ein neues 
ſchwarzſeidenes Halstuh; 11) ein blau und roth geftreiftes feidenes Halstuh; 12) ein Paar weißer gemebter 


—— mit rothen Streifen; 13) acht Thir. 9 Sgr. am Geld und darunter 2 franzöſiſche und 1 bra⸗ 
änter Kronenthaler. 





42) _ I der Nacht vom 22, auf den 23, Dezember v. J. iſt aus einer Wohnung zu Envenich eine 
filberne Taſchenuhr geftopfent worden, an welcher der vordere Deckel von Innen zuſammengelöthet war, 
* Zifferblatt eine Heine Verlegung erlitten hatte und im hintern Dedel eine kleine Einbiegung enthalten 


⸗ 


xx; 


Indem ich dieſen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich diejenigen, die über den Verbleib 
des bezeichneten Gegenftandes oder über den Thäter Auskunft zu geben im Stande find, mir oder der nächften 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Bonn, den 20, Januar 1846, Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 


43) & — J—— 
er unten näher bezeichnete Kanonier ver 5. Fuß— nie 8. Artillerie-Brigade, Karl Mi 
Waibel it am 22, Januar d. 3, aus hiefiger Garnifon Köln ae. — — 

Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden hiermit erſucht, auf den genannten Deſerteur zu machen, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und an die gedachte Brigade abliefern zu laſſen. 

Köln, den 24. Januar 1846. Königlihe Regierung. 

Signalement, Vor: und Zuname Karl Michael Waibel, Geſicht Tänglih, Haare ſchwarz und etwas 
kraus, Augen grau, Nafe fpig, Augenbraunen ſchwarz, Mund proportionirt, Kinn länglih, Bart ſchwarzen 
Badenbart, Körperbau ſchlank, Ohren und Hände, Büße gewöhnlich, Alter 23°/, Jahr, Dienftzeit 8 Monat, Größe 
5 Fuß 7 Zoll, Geburtsort Bonn, Regierungsbezirf Köln, Religion Fatholifch. 

Der x. Waibel war bei feiner Entweichung befleivet mit einer Montirung mit ſchwarzem Kragen und 
Auffhlägen, rothen Schulterflappen, worauf eine 8 aufgenäht, im Futter die Jahreszahl 1838 geftempelt, 
Eine Tuchhoſe mit rothem Paspoil, im Futter die Jahreszahl 1842, eine Müge mit fhwarzem Streif, 
rothem Paspoil und einer Kofarte, einem Paar Schuhe, einem Hemde, einer tuchenen Halsbinde. 


44) Befanntmadung. 

Der durch Erkenntniß der corertionellen Appellationsfammer beim biefigen Landgerichte vom 16. Nov; 
v. 3. wegen Mifhandlung mit Vorbedacht zu zweijähriger Gefängnißftrafe verurteilte Zuda Borg, 25 Jahre 
alt, geboren zu Schweppenhaufen im Kreife Kreuznach, zulegt in Bederath im Kreife Gladbach wohnhaft, 
hat fih der Strafvollſtreckung durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Signafement hierunten mittheile, 
erfuche ich vie PolizeisBehörden, auf ven Kondenmaten zu achten, ihn im Betretungsfalle anzubalten und zum 
hieſigen Arreſthauſe abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, ven 20. Januar 1846. Für den Ober Profurator : 

Der Staats-Profurator, Merrem, 

Signalement. Gewerbe früher Schneider zufegt, Kleinhändler, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, 
Stirn bevedt, Augen grau, Augenbraunen ſchwarz, Nafe kurz ftumpf, Mund mittelmäßig, Zähne gut, Kinn 
zund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe bleich, Statur ſchlank. . 


45) Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Handelsmann Wilhelm Heivland aus Iſerlohn hat, nahdem er während feines 
biefigen Aufenthaltes vom 16. bis 19, Dezember 1845 mehrere Diebftäple und Prellereien verübt, fi ver 
wiver ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Indem ich deſſen Gignalement hiermit 
zur Renntniß bringe, erfuche ich fämmtliche Polizeibehörden, auf den Wilhelm Heivland zu achten, im Bes 
tretungsfalle denfelben verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 22. Januar 1846 Für den Ober-Profurator: 

i Der Staate-Profurator, v. Ammon. 

Signalement: Name Wilhelm Heiland, Geburtsort Iſerlohn, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll 3 Strid, Statur ſchlank, Haare dunfelblond, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau bräun 
ih, Nafe und Mund gewöhnlid, Kinn oval, etwas ſpitz, Bart Konad, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, 
Sprache deutſch und franzöfifch. Derfelbe befigt einen auf feinen Namen ausgeftellten Reiſepaß d. d. Iſer⸗ 
— ie Dezember 1845, gültig auf ein Zahr nach Belgien, Frankreich, Holland und den deutſchen 

u ndesftaaten. 


46) VWiederbefegung der er ft 
Mädchenſchule au p. 
Die Lehrerinnſtelle bei der Maͤdchenſchule zu Erp iſt erledigt und ſoll 


elle bei der 
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unverzüglich wieder befegt werben 
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Das fire Einkommen beträgt nebft freier Wohnung im Schullokal 150 Thlr. Gehalt, 10 Vlr Hei⸗ 
zungsfoften und 5 Thlr. als —— für Garten. 
Geprüfte Lehrerinnen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt ſind, wollen ſich, mit den erforderli⸗ 
chen Zeugniſſen verſehen, bimnen 14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Vogt zu Wichterich, dem 
Schulvorſiande zu Erp und dem unterzeichneten Bürgermeifter perſoͤnlich melden. 
Lechenid, den 20, Januar 1846, Der Bürgermeifter von Erp, H. Püp. 


47) Subhafationd»-Patent. 

Auf Anftehen des vahier wohnenten Rentners Johann Baptift Krier fol gegen die Frau Elifabeth 
Reinders, Wittwe von Paul Papfl, ohne Gewerbe, und tie Eheleute Rudolph Papſt, Tapezierer, und 
Gertrud Lauterbach, alle ebenfalls von bier, 

Dinstag den 7. April 1846, Vormittags 11 Uhr, 

in der öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirks Köln, Sternengaffe Nr, 
25 vafelbfl, das vahier an ven Dominifanern unter Nr. 12 auf einem Flächenraum von 17 Ruthen 41 
Fuß gelegene Haus, nebft Zubehör, für das Erfigebot von 4000 Thlrn., unter ven auf ver Gerichtsfchreiberet 
zur Einfiht offen liegenden Bevingungen zum Verkaufe ausgefegt, und dem Letztbietenden zugeſchlagen werden. 

Jenes Haus if in einem einfpringenren Winkel von Stein erbaut, mit Schiefern gevedt, und befigt 
2 Keller. Der nah der Dominilanerftraße hinzeigente Flügel ift mit einer Thüre und einem Fenfter zur 
Erve, im Innern zu einem Spezerellaven eingerichtet, verfehen, im erflen Stod mit 2 dicht neben einander 
gelegenen und einem barüber befindlichen Fenſter; auf der Seite zeigt fih eine Thüre mit einem Kleinen 
Fenſter, jene führt nad dem Vorhofe. An tem, an tie Strafenfronte angränzenden Flügel flößt eine 
Mauer mit einem Cingangsthor, ebenfalls zu einem Vorhof und zu den obengedachten Kellern führend. 

Der andere Flügel, nach dem Vorhof zu gerichtet, zeigt parterre eine Glasthüre und ein Fenſter, 
im erflen Stod wie in dem antern Flügel 3 Fenſter. Zu viefem Haufe gehört ein Nebengebäude von 
Stein, mit Pfannen gevedt, enthaltend 2 Zimmer, 1 Kühe und ein Meiner Speicher. Dahinter liegt ein 
6 Ruthen 22 Fuß haltender Garten. Die Gebäulichkeiten mit 13 Thlr. 11 Sgr. 8 Pig. befleuert, 
bewohnen vie Schulöner und außer ihnen nod einige andere Leute. ” 

Der Auszug aus der Mutterrolle iſt gleichfalls auf ver Gerichtsſchreiberei offen gelegt. 

Köln, ven 19. Dezeraber 1845. Der Eriedensrihter Schirmer, 


48) Subhaſtations⸗Patentt. 
Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kaufmannes Jakob Schlicher ſoll 

— Dinstag den 31. März 1846, Vormittags 11Uhr, 

in ver Öffentliden Sitzung des Königlichen Frievensgerihts zweiten Stadtbezirks Köln, Sternengaffe Nr. 
25 daſelbft, das ven Epeleuten Caspar Jofepb Müller, Tifhlermeifter, und Anna Maria Käsmacher, von 
bier, zugehörige, Pierfelbft in der Püpgaffe unter Nr. 7 auf einem Flächenraum von 6 Ruthen 30 Fuß 
gelegene, und mit 5 Thin, 1 Dig. efleuerte Haus mit Zubehör, bewohnt von ven Debitoren, zweiftödig, 
in Stein erbaut, fireßenwäris mit einer Thüre und 8 Fenflern verfehen und mit Schiefern gededt, für das 
Erftgebot von 1000 Thlrn. zum Verkaufe ausgelegt und dem Leptbietenden zugefchlagen werden. Die 
Kaufbedingungen, nebft vem Auszug aus der Mutterrolle, liegen zur Einfiht auf der Gerichtsſchreiberel offen. 

Köln, den 19. Dezember 1845. Der Friedensrihter Schirmer, 


49) Subhafations-Patent. 

Auf Anftehen ver Erben des hlerſelbſt geftorbenen Stellmachers Hermann Joſeph Dieffenbach, 
namentlich 1) veffen Wittwe Maria Anna Müller, opne Geſchäft, hanvelnd für fi und als Vormünderin 
ihrer Minderjährigen Kinder Friedrich Zofeph, Peter Jakob, Johann Heinrih, Epriftian Hermann und 
Peter Joſeph Dieffenbach; 2) des Johann Joſeph Dieffenbach; 3) des Michel Joſeph Dieffenbach, beide 
Letztere Stellmacher; 4) des Arnold Mathias Dieffenbach, Solvat, emanzipirter Dinverjähriger; 5) Johann 
Heinrich Rixen, Epezrreipännler, als veflen Eurator, ſaͤmmtlich Genannte hier wohnhaft; 6) des Balthafar 
Dieffenbad, Kanonier in der 8, Artilferie-Brigade in Koblenz, fol in der öffentlichen Sigung des Königl, 
Briedensgerihtes zweiten Stadtbezirks Köln, Sternengaffe. Nr 25 


zxıv 


Dinstag dem 14. April 1046, Vormittags 11 Uhr, — 
Anton Reimet, Shufter, und den Drittbefiger Wilhelm SKetteler, Mebger, beide von hier, das eben⸗ 
blerſelbſt in der Johannisftrage sub Rr. 17 auf einem Flägenraumvon 10 Authen 65 Fuß gelegene, mit 8 
25 Sgr. 2 Pig. beſteuerte Wohnhaus, Arafenmärts zur Erde mit einer Thüre und 2 flern, im 
Stode mit 3, wie auch im zweiten Stode mit 3 Fenſtern und darüber mit einem leferdade 
verfehen, nebſt dem dahinter befindlichen Höfen und Zubehör, das Ganze bewohnt vom Drittbefiger 
Ketteler, für das Erfigebot von 1800 Thaler zum Verkaufe ausgefeßt und dem Letztbietenden zuge 


plagen werben. 
Die —— liegen nebſt dem Auszuge aus der Mutterrolle zur Einſicht auf der Gerichts⸗ 
Köln, den 23. Dezember 1845. Der Friedensrichter Schirmer. 


50) Licitation. 

Auf Grund des den Famillenrathsbeſchluß des Königl. Briedensgerihts Mr. 1 der Stadt Rob 
vom 18, Auguft 1845 beflätigenden Urtheils des Königl. Landgerichts dafelbft vom 11. September ve 
wird der Unterzeichnete, in der Stadt Köln am Rhein wohnende, dur Raihskammerbeſchluß des Königl: 
Landgerichts zu Köln vom 24. Ditober 1845 hierzu commitirte König, Notar Heinrich Zofeph Landwe 7 

Freitag den 27, März 1846, Nachmittags 3 Upr, 

auf feiner Amtsſtube dahier, Hochſtraße Nr. 154, das zu Köln in der Planfgaffe unter Ar. 9 gelegene 
Haus nebft Hinterbau und Hofraum einem öffentlihen Verkaufe ausftellen. 
: Diefes Haus ift Eigenthum der 2 Koblenz gefhäftslos wohnenden Minorennen Chriſtina Wilpelmina 
— Mathias Friedtich — Sufanna Wilpelmina und Mathias Heinrih Meyer, über welche die bafelbft 
mohnenden Herr Johann Kuhl, Schupmachermeifter, Hauptvormund und Herr Peter Wilpelm Wilfus, Pri 
datmann, Nebenvormund. 

Bedingungen und Taxe find vorab bei dem Unterſchriebenen zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. 

Köln, den 13, Januar 1846. Landwehr, Noiar. 


51) Länderei-VBerfteigerung 
Auf Anftehen der in Brauweiler wohnenden Adersfrau Eliſabeth Giefen, Wittive von Wilh. Henfes 
fer, handelnd ſowohl für fih wie als gefeglihe Hauptvormünderin ihrer minorennen gewerblos bei ihr mohs 
nenden Kinder Peter und Gertrud Henfeler, über welche der in Bidendorf wohnende Aderer Chriftian Hens 
feler zum Nebenvormund beftellt ift, wird der unterzeichnete Motar in Folge eines bei dem hieſigen Königl. 
Friedensgerichte Nr. 4 in der. Rathstammerfigung vom 24. Oktober nämlichen Jahres beftätigten Familien 
rer Yale die machverzeichneten, in der Vürgermeifterei Freimersdorf, unweit Braumeiler, gelegenen 
erftüde: 
a) Flur H, Nr, 588, 2 Morgen 173 Ruthen 43 Fuß an der Nonne, für die Tare von 360 Tfir. 
b) Flur H, Nr. 626, ein Morgen 53 Ruthen 36 Fuß ebenvafelbft, für die Tare von 180 Tplr. 
am Mittwoch ven 25. Februar d. J, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung der Gefhwifter Röfer zu Braumeiler, öffentlih an den Meift- und Leptbietenden ver 


kaufen. 
Bedingungen und Verlaufs/⸗Verhandlungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zu eines Jeden 


Einſicht offen. 
Köln, ven 17. Januar 1846, Cardauns, Notarı 
52) 





. Holzvertauf. 
Auf Anftehen ver Gefchwifter Dreefer follen 
Donnerstag den 5. Februar d. J., Morgens 9 Uhr und, wo nöthig, am folgenden Tage, beim 
Wirthen Johann Zofepb Koch zu Altendorf, in der Bürgermeifterei Adendorf, 
folgende im Altenvorfer Buſch befindliche Holzquantitäten durch den unterzeichneten Notar unter annehmbaren 
Bedingungen Öffentlich verfteigert werden, nämlich: 


Beilage zu Stüd 4 des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Köln, 
—— —— —— — — — — —r———Dâúáú — — 


Bahn⸗Polizei-Reglement 

für | 
die im Betriebe befindlichen Streden der Köfn-Mindener Eiſenbahn 
und ihrer Zweigbahnen, 


— Gemäß 5. 23 des Beten e8 über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 
wird hierdurch für die Koln⸗Mindener Eiſenbahn, vorbehaltlich der Ergänzung und Abänderung, 
folgendes Bahn⸗Polizei⸗Reglement erlaſſen. 


J. Bon den Bahn-Polizei-Beamten. 


8. 1 
Die Eiſenbahn⸗Verwaltung iſt verpflichtet, Betriebs⸗Direktor anzuſtellen, welchem unter 


feiner perſonlichen Verantwortlichkeit die Ausführung aller Maaßregeln zur Sicherung des Be⸗ 


triebes obliegt. * 
Außer dem Betriebs⸗Direktor find zur Ausübung der Bahnpolizei unter ihrer Verantwort⸗ 
lichkeit berufen = Bene 
Bahnmeift er, 
% Bahnwärter und ihre Gehülfen, 
die Bahnhof-Infpektoren, 


die BahnhofsAuffeher, er — 


die Weichenſteller, 
die Zugführer, Pacmeifter und Schaffner, 
Allen diefen Beamten, welche in der zur erung des Beiriches erforderlichen Anzahl ars 


geftellt werden müffen, find von der Direftion über ihre Funktionen und ihr segenfefiges Dienft 


verhältnig genügende fehriftliche oder gebrudte Inftruftionen zu ertheilen. 
$. 3. 

Alle zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müffen mindeftens 21 Jahre alt 
und unbefholtenen Rufes fein, leſen und ſchreiben können * die ſonſt zu * beſonderen 
Dienſte erforderlichen Eigenſchaften beſitzen. Fi 

$. 


Die Bahnpolizei-Beamten — im Bezirke des Königlichen — — 
zu Köln von dem richte, in den übrigen von der Bahn durchſchnittenen Pandestheilen 
von ver Polizeibehörve des ihnen aan Wohnfiges vereivet, ie treten alsvann in Bes 


ziehung auf die ihnen bei ihrer Anftellung übertragenen ya dem Publitum gegenüber in 
die Rechte der öffentlichen — — Sie müſſen bei Ausübung ihres Dienſtes das von 
der Direktion zu beftimmende Dienftabzeichen tragen. 

§. 5. 

Die Amtswirkſamkeit der Bahnpolizei⸗Beamten erſtreckt ſich, ohne Rückſicht auf den ihnen an⸗ 
gewieſenen Wohnſitz, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen und außerhalb ver 
Eifenbahn und ihrer Anlagen noch fo weit, als folhes zur Handhabung und Aufrechthaltung der 
für den Eifenbahn-Betrieb erfaffenen, oder noch zu erlaffenden Polizei Verorpnungen erforderlich ift, 

$. 6, 

Die Bahnpofigei-Beamten haben dem Publifum gegenüber ein befonnenes, anftändiges und, 
fo weit die Erfüllung ver ihnen auferlegten Amtspflichten es zuläßt, möglichft rückſichtsvolles 
Benehmen zu beobachten und fi insbefondere jedes perrifchen und unfreundlichen Auftretens zu 
enthalten, Unziemlichfeiten find von ihren Vorgefegten ftreng zu rügen und nötbigenfalls durch 
Dronungsftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahnpolizei-Beamten, welche jih als zur Ausübung ihres 
Dienftes ungeeignet zeigen, müffen fofort vou der Verrichtung polizeiliher Funktionen entfernt 
werben. " 

: 57% 

Die Königlichen Polizeibeamten find” verpflichtet, auf Erfordern der Bahnpolizei-Beamten 
diefelben in der Handhabung der Bahnpolizei zu unterftügen. Eben fo find vie Bahnpofizei-Bes 
amten verbunden, den Königlichen Polizeibeamten bei der Ausübung ihres Amtes Affiftenz zu 
leiften, fo weit dies die den Bahnbeamten obliegenden beſonderen Pflichten zulaffen, 


u. Befimmungen für das Publifum. 


§. 8. 

Die Eiſenbahn-Reiſenden müffen ven allgemeinen Anordnungen nachkommen, welche von ver 
Direktion der Gefellihaft Behufs Aufrehterhaltung der Ordnung beim Transport der Perfonen 
und Effekten getroffen werben, und haben den vienftlihen geziemenden Aufforderungen der verei- 
digten, mit Uniform oder Dienftabzeichen verfehenen Befelichaftsbeamten ($. 4) unweigerlich Folge 

u leiſten. 
3 $. 9. * 

Das Planum ver Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken u. ſ. w. 
dürfen vom Publicum nicht betreten werden, außer an den Stellen, die zu Ueberfahrten und 
VUebergangen beſtimmt ſend. 

.. $. 10, — 

Mit Ausnahme der Chefs der Militär⸗ und Polizeibehörden, die am Orte des Bahnhofes 
ihren Sig haben und den von diefen beauftragten exefutiven Polizeibeamten darf Niemand ohne 
Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die Dazu — Gebäude außerhalb derjenigen Räume bes 
treten, welche ihrer Beftimmung nad dem Publitum geöffnet find. Die Wagen, welche Reifende 
zur Bahn bringen over von daher abholen, müffen auf den Borplägen der Bahnhöfe an den 
„. bazu beftimmten Stellen auffahren, 

6. 11. 

Das eigenmächtige Cröffnen oder Weberfteigen der Barrieren und fonftigen Einfriedigungen, 

dergleichen das Durcfchlüpfen unterZjenen Abfperrungen ift unterfagt. 
$. 12, 

Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Ueberfahrten und UWebergängen für das Pius 
blikum beftimmt find, überfchritten werden, und zwar nur dann, wenn die Barrieren geöffnet find ; 
das Weberfchreiten ver Bahn muß ohne allen unnöthigen Verzug geſchehen. 


$. 13. 

Das Hinüberfgaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, fo, wie von Baumftämmen 

und dergleichen ohne untergelegte Schleifen ift verboten, 
$. 14. : 

Die bloß zum Privatgebrauhe beftimmten Uebergänge für bie Eigenthümer der von ber 
Bahn durchfchnittenen Grundftüde dürfen nur von den Berechtigten unter den befonders dafür 
beftimmten Movalitäten benugt werden, Anderen ift deren Benugung verboten.. 

$. 15. 

Sind die Ueberfahrten gefchloffen, fo müffen die Fuhrwerke auf den durchkreuzenden Wegen 
in der durch Marktpfähle bezeichneten Entfernung von den Verfepluß-Barrieren das MWiedereröffnen 
derfelben abwarten; wo feine Marktpfähle vorhanden find, darf die Annäherung nur bis zum 
Anfang der Ueberfahrts-Rampe gefchehen, 

$. 16, 

Borfäglihe Befchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen und Betriebsmittel 
nebft Zubehör, imgleichen das, Hinauflegen von Steinen oder fonftigen hindernden Gegenftänden 
auf das Planum der Bahn find, fo fern nicht nach ven allgemeinen ſtrafrechtlichen Beftimmungen 
namentlich nad der Verordnung wegen Beftrafung der Beſchädiger der Eifenbahn-Anfagen vom 
30. November 1840 eine härtere trafe Statt findet, nach Maaßgabe des $. 25 zu — 

$. 17. 

In gleicher Weiſe wird beſtraft, wer falſchen Allarm macht, Signale nachahmt, Ausweiche— 
Vorrichtungen vorftellt oder ſolche Handlungen begeht, durch weiche eine Störung des Betriebes 
veranlaßt werden kann. k 

* 18. = 


Es ift verboten, feuergefährlihe und ſolche Gegenflände, wodurch andere ZTransport-Gegen = 
fände oder die Transportmittel felbft beſchaͤdigt werden Fönnten, in ven Perfonen- oder Gepaͤck⸗ 
wagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verſenden. Zu dieſen Gegenftänven 
gehören insbefondere Zündhütchen, Streichfeuerzeuge, Schießpulver und vergl, 

$. 19. 

Geladene Gewehre dürfen unter Feinerlei Umftänden mitgenommen werben, Die Schaffner 

find verpflichtet, vor dem Cinfteigen die von den Reiſenden geführten Schießgewehre zu unterfuchen, 
$. 20, i 
Das Tabakrauchen in anderen Wagenklaffen over Coupees, als denjenigen, in welchen das⸗ 
felbe nach den von der Direktion getroffenen Anorbnungen geftattet wird, ift verboten. 
$. 21. 
Hunde und andere Tpiere dürfen Reifende in den Perfonenwagen"nicht mit fi führen. 
$. 22, 

Zrunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind folhe unbemerkt 
in die Wagen gelangt, fo werden fie aus dieſen ausgewieſen; ein Gleiches findet Statt, wen 
fie in den VBerfammlungs-Sälen oder auf den Bahnhöfen betroffen werden, Dergleichen Perfonen 
haben feinen Anſpruch auf Erſatz des etwa gezahlten ‘Perfonengelves, 

$. 38. 

Wer die vorgefehriebene Ordnung nicht beobachtet, fih den Anordnungen ver ———— 
Beamten nicht fügt, oder ſich unanſtaͤndig benimmt, wird gleichfalls zurückgewieſen und ohne An 
ſpruch auf den Erfag des bezahlten Perfonengelves von der Mit u, Weiterreife ausgefchloffen. 


$. 24. 

Sichtlich Kranke dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaſſen werben, wenn ein beſonderes 
Eoupee für fie gelöf’t wird, oder alle Reifenden in einem andern fih für die Mitnahme erffären. 
$ 25. 

Wer den in den $$. 9 bis 20 enthaltenen Verboten zumiver handelt, verfällt in eine po⸗ 
fizeilihe Strafe bis zu 50 Thlr. Geld refp. 6 Wochen Gefängniß. 

$ 26, 

Die zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Gefellfchaftsbeamten ($. 2) 
find ermächtigt, jeden Lebertreter der obigen Vorfchriften, fo fern er unbekannt ift und fi über 
feine Perfon nicht auszuweifen vermag, oder in legterm Falle nicht eine angemeffene Kaution ers 
legt, deren Höhe das Marimum der Strafe ($. 25) jedoch in feinem Falle überfteigen darf, 
zu arretiven und an die nächte Polizeibehörde abzuliefern, 

$. 27. 

Im Falle einer Arreftation ift den Bahn-Polizeibeamten — die arretirten Perſonen 
durch Mannſchaften aus dem auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeits-Perſonal in Bewachung zu 
nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahn-⸗Polizei⸗ 
beamte eine mit feinem Namen und feiner Dienft-Dualität bezeichnete Arretirungsfarte mitzugeben, 
welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden Kontraventions-Verhandlung vertritt, vie ren 


falls innerhalb 24 Stunden nad ver Konftatirung einer Kontravention an die kompetente Pos 
lizeibehörve eingefandt werden muß, 


III. Zuſtand, Unterhaltung und Bewachnug der Vahn. 


§. 38. 

Die Bahn muß fortwahrend in einem ſolchen baulichen Zuſtande gehalten werden, daß dies 
felbe ohne Gefahr und, ee die in Reparatur befindlichen Streden, mit der durch dieſes 
Reglement ($. 55) feftgeftellten größten zuläffigen Geſchwindigkeit befahren werden kann. Dieje- 
nigen Streden, welche nicht mit ver größten auläffigen Gefchrwindigfeit befahren werden dürfen, find 
als folhe vom Zuge aus fihtbar zu bezeichnen. 

$. 29. 


Veränderungen in den Konftruftiong-Verbältniffen der Bahn dürfen ohne vorherige Genchs 

migung des Königlichen Rommiffarius nicht angenommen werben, 
$. 30, 

Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müffen fortwährend in ſolcher Breite frei gehal- 
ten werben, daß darüber fahrende Züge feine neben dem Geleife liegende Materialien, Geräthe 
oder andere Erhebungen berühren können, .. 

$ * 

Die Vorrichtungen zum Stellen der Wechfelfchienen außer den Bahnhöfen, für melde Feine 
befondere Wärter angeftellt find, müffen, wenn fie nicht gebraucht werben, in ſolcher Weife ver 
fchloffen fein, daß fie nicht bewegt werden können. 


$. 32, . 
- Die Bahn muß, fo weit es zur Abhaltung von Menfchen und Thieren nothwendig erfcheint, 
eingefriedigt werben. 

Die WegesMlebergänge in gleiher Ebene mit ver ‚Bahn -find mit flarfen, leicht fichtbaren 
Barrieren: in folcher Entfernung von den Bahngeleifen zu verfehen, daß die Deichfel eines gegen 
die Barriere fahrenden Wagens den Bahnzug nicht berühren kann. 


5 


$ 33, 

Die Bahn muß fo lange bewacht werben, ald möglicher Weife noch Züge oder einzelne 
Locomotiven auf derfelben zu erwarten ſtehen. 

Minveftens 5 Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werben die Barrieren der Weges 
—— ae Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe werden von der Direktion 
beſonders feftgeftellt. 

Privat: und Feldwege, welche nicht befonders bewacht find, follen verfchloffen gehalten, dem 
Eigenthümer fol aber ein Schlüffel dazu geftattet werden. Der Wärter muß die Barriere fol- 
her Wege-WMebergänge 10 Minuten vor dem erwarteten Cintreffen des Zuges ſchließen. Zehn 
Minuten vor dem eriwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht mehr über die Bahn 
getrieben werben, 

Es müffen folche Einrichtungen getroffen werben, daß den Wärtern die Ankunft der Züge 
5 Minuten vorher befannt wird. ——— 

Mit Ausnahme der F. 14 gedachter Mebergänge müſſen alle Uebergänge in gleicher Ebene 
mit der Bahn, wenn es dunkel ift, fo lange erleuchtet werben, als die Barrieren geſchloſſen find. 

An jevem Morgen muß jede Bahnftrede, bevor der erfte Zug darüber geht, genau nachge⸗ 
ſehen werben, damit alle Hinderniffe der Fahrt entfernt oder die nöthigen Anftalten zur Siche⸗ 
rung berfelben getroffen werben. 

Nach jevem Durchgange der einzelnen oder zufammengehörenden, durch Signale bezeineten, 
hintereinander folgenden Züge muß die Bahn wiederum nachgefehen werben. ! 
$. 34. 

Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, welhe vom Zuge aus deutlich zu erfen- 
nen find und Entfernungen von 1, ’%, Y, und "soo Meile angeben. Eben fo find an ven 
Wechfelpunkten der Gefälle Pfähle aufzuftellen, an deren fleigend oder ‚fallend oder horizontal 
angeoroneten Armen die Neigungen der Bahn dur Angabe der Verpäftniffe der Höhen zu ven 
Längen deutlich erfennbar zu bezeichnen find. 


IV. Einrichtung und Bufland der Betriebsmittel, 


; 6. 35. - 
Die Betriebsmittel müffen fortwährend. in einem ſolchen Zuftande gehalten werden, daf bie 
Fahrten mit der größten zuläfigen Geſchwindigleit ohne Gefahr Statt finden können. 
Veränderungen in der hinſichtlich der Sicherheit des Betriebes und des Uebergauges auf 
andere Bahnen weſentlichen Konftruftions-Berpältniffen der Fahrzeuge dürfen ohne vorherige Ges 
nehmigung des Königlichen Kommiffarius nicht vorgenommen werden. 
$. 36, 


Locomotiven dürfen erft in Betrieb gefegt werben, nachdemJ ſie einer. technifch-pofizeilichen 
Prüfung unterworfen und als ficher befunden worden find, enn — 
— = bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung ift fichtlih auf ver Maſchine zw 

nen. 

In jedem Locomotiv Schuppen ift ein offenes, hinreichend Hohes Duesilber-Manometer fo 
anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Locomotive durch ein karzes Auſatzrohr damit 
verbunden werben kann. 

$. 37. 


Es ift ein Negifter über ven vom jeder Maſchi dgelegten We Jedesm 
wenn dieſelbe im en eine Strecke ah ir — a en ne 
feffel vermittelft einer hydrauliſchen Preffe auf das Eins und Einhalbfache des geftatteten Dampf- 
drucles zu probiren. Keſſel, welde bei dieſer Probe. ihre. Form andern, darfen nicht wieder in 


L 


Gebrauch genommen werben, Ueber diefe Unterfuchungen, mit welchen zugleich eine Prü a 
Mafchinentheile zu verbinden ift, werben regelmäßig Verhandlungen — * ch * 
Ergebniſſe zu verzeichnen und welche dem Koͤniglichen Kommiſſarius auf Erfordern vorzulegen find, 
Jede Lokomotive muß wenigſtens mit zwei Sicherheits-Ventilen verſeben fein, von melden 
das eine ſo eingerichtet iſt, daß die Belaſtung deſſelben nicht über das beſtimmte Maaß geſteigert 
werden kann. 
$. 38, 


Die Gefellfehaft ift verpflichtet, die Dampfwagen mit den wirffamften Vorkehrungen zur 
Vorbeugung des Auswurfes von Funken zu verfehen, auch, fo fern für viefen Zweck Verbefferane 
gen erfunden werben, fobald fie fih bewährt haben, ſolche fofort einzuführen. 

$. 39, 

Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Fräftigen Schrauben-Bremfen verfehen 
fein, deren Handhaben dem Stande, des Heijers fo nahe liegen, daß fie von rn aus in 
angezogen werben Fönnen. 

$. 40, 


- Alle Perfonenwagen follen auf Federn ruhen, mit Federbuffern und in Federn liegenden 
Zugftangen verfehen fein. 

Es dürfen bei Perfonenwagen nur fehmiedeeiferne Räder angewendet werben; gufeiferne 
Näder find nicht geftattet an Guͤterwagen, welche in ſolchen Zügen geben, die auch zur Beförbes 
rung von Perfonen dienen. ‚ 

$. 41 


Bei Neigungen der Bahn nicht flärfer, als im DVerhältnig von 1:200, foll in den Perfos 
nenzügen auf je acht Paar, in ven Güterzügen auf je zwölf Paar Räver eine Fräftig wirkende 
Bremsvorrichtung kommen. Bei ftärferen Neigungen foll eine ftarfe Bremfe auf je 6 Räder 
paare ber — —*— und auf je 10 Raderpaare der Güterwagen gerechnet werden. 

Als eine Fräftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durd welche die Räder fefb- 
geftellt werden Fönnen, wenn der beladene gen langfam auf der Bahn fortgezogen wird, 
Minder Fräftige Bremfen müffen in doppelter Zahl vorhanden fein. 

$. 42. 

Die Perfonenwagen find im Innern während der Fahrten im Dunkeln angemeffen zu er» 
feuchten. Sie müffen von den Paffagieren geöffnet werden fönnen, jevod nur von Außen. 

Jede Thür foll mit einem voppelten Verſchluß verfehen fein, worunter wenigfiens ein Vor⸗ 
treiber fich befinden muß. — 

‚ 43. 


Alle mit leicht feuerfangenden Gegenftänden befadene Güterwagen müffen mit einer amges 
meffenen Bevedung verfehen fein. Pr 
$. 


Auf jeder Güterftation foll, wenn nit dur eine andere Einrichtung der Zweck eben fo 
fiher erreicht wird, eine Vorrichtung angebradt fein, vermittelt welcher die Form der Ladung 
nah Höhe und Breite dergeftalt geregelt wird, daß in den verſchiedenen Durchfahrten ein Ans 
ſtoßen verfelben nicht Statt finden fann. 2 

$. " 


An jedem Güterwagen ift das eigene Gericht deffelben und dasjenige, mit welchem er bes 
laden werden darf, fichtbar und dauerhaft zu verzeichnen. 
$. 46, 
Die Direktion ift zur regelmäßigen Reviſion der Transportwagen, wobei bie Untertheile 
auseinander zu nehmen find, nach Maaßgabe des von jedem einzelnen Wagen zurüdgelegten 


Weges verpflichtet und gehalten, darüber in ſolcher Art Regifter zu führen, daß daraus jederzeit 
erfichtlich ift, wenn die legte Revifion Statt gefunden, wie fih der Zuftand ergeben hat und 
— nn vorgenommen find, Jeder Wagen muß deßhalb mit einer DOrbnungsnummer 
ezeichnet werben. 

Die a foll die Länge des Weges beftimmen, nad deſſen Zurüdfegung jeder Wagen: , 
u revibiren if. 
a Diefer Weg foll_nicht über 2400 Meilen betragen. 


V. Manfregeln zur Sicherung des Betriebes. 


$. 47. 


Die Direktion muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nach bewährten Erfah⸗ 
rungen zur Verhütung von Unglücksfaͤllen erforderlich find. Sie hat für die Änſtellung zuverläffi⸗ 
ger und tüchtiger Mafıpinenmeifter, Locomotivführer und Geiger Sorge zu tragen. Hinfihtli- 
der Dualififation der Locomotivführer und Heizer wird insbefondere beftimmt, das Erfterer eine 
einjährige Lehrzeit und eine von dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebs-Direftors abs 
—— Prüfung beſtanden haben und Letzterer, mit der Einrichtung und Handhabung der 

oeomotiven wenigſtens in fo weit vertraut fein müffen, um diefelben erforderlichen Falls ftills 
oder zurüdftellen zu Fönnen. 
$. 48, 


Auf jedem größeren Bahnhofe foll eine vom Zugange und vom 
groß be — Re ugang Perron deffelben ſichtbare 
ämmtliche Uhren follen übereinftimmend regulirt werben, was täali 
Nach viefen Uhren ift der Betrieb überall zw leiten. Die Zugführer, — — — 
die Bahnwaͤrter müffen beſtaͤndig eine Uhr bei ſich tragen, welche nach ver Normal ⸗ Uhr regulirt ift; 
§. 49, 


Wenn die Bahn doppelgeleiſig ſein wird, ſo ſollen die Züge immer das v i 
des Zuges rechts liegende Geleife befahren. Diefe Drdnung muß firenge — —— 
und kann 5 —— > . * * wenn eine Hulfsmaſchine von der Station gerufen 
worden, nad welder der Zug beftimmt ift und wenn es außer Imeifel i 
Hülfe verlangt, ein ankommender ift und anhält. "per Zwelſel iR, Daß ber Zug, welder 
$. 50. 


So fange die Bahn einfpurig und nur mit Doppelftveden zum Ausweichen verfehen ift, 
fährt immer derjenige Zug in das Mebengeleis, welcher dieſes t ift, 
andere Zug auf dem Hauptgeleife bleibt, 9 ſes rechter Hand hat, während der 

Die Doppelfireden in den Stationen find unter diefer Beſtimmung nicht mit begriffen. 

$. 51. 


Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn Feine arbeitende Mafchi 
Spige des Zuges befindet, ift verboten. Nur in Rothfällen, wenn bie — —— 
dienſtunfaͤhig geworden iſt, und die Hulfsmaſchine nicht vor den Zug gelangen kann, iſt ein aus⸗ 
ſchließliches Fortſchieben des Zuges unter der ausdrüdlichen Bedingung geſtattet, daß dabei bie 
Seſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfepritten werden darf. In ähnlicher Art 
iſt — * — — * = — ſtatthaft. 

aber eine arbeitende Maſchine an der S Schie 

einer Hülfslocomotive geſtattet: ee ——— EM mr 

a. bei ftarf geneigten Bahnſtrecken; ae 
‚* b. zur Ingangbringung der Züge in den Gtationen; 


© bei Hüffeleiftung bis zur naͤchſten dazu geeigneten: Ausweicheftelle, wo vie M 
die Spige des Zuges geftellt iron us | eſtelle, aſchine an 
$. 52. 


— Ä — — ei ee ift nur se Ausnahme ger 
enn zw afıhinen vor einem e befinden, jo d 
wenn beren Arch zur Fortbewegung ——— * EEE 
$. 58. 


Der Tender darf der Locomotive in der Regel nicht vorangehen. Ausnahmsweiſe kann dies 
nur Statt finden, wenn eine Hülfslocomotive einem fommenden Zuge entgegen gefandt wird, bei 
Arbeitszügen, Bahnrevifionen, auf den Bahnhöfen und beim Einpumpen von Wafler in ven 
Locomotivkeſſel. 

Im erſterwaͤhnten Falle muß, außer dem Maſhiniſten und dem Heizer, ein beſonderer Waͤchter, 
der mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der Bremſe genau bekannt iſt, auf dem 
Tender angeſtellt werden. 

% 54. 


- Kein Zug darf aus einer Station oder Halteftelle abfahren, wenn nicht der nach derfelben 
Richtung vorher abgegangene bereits 500 Ruthen davon entfernt if, Auch dürfen ſich die Züge 
während der Fahrt einander nicht auf eine geringere Diftanz näheren, und follen die Bahnmwärter 
auf das richtige Innehalten diefes Zwiſchenraumes halten, 

$. 55. 

Die größte Gefchwindigfeit, mit welcher die Bahn befahren werben darf, wird auf 6 Meilen 
in der Stunde, ausfchlieglih ver zum Anhalten auf ven Stationen; beftimmten Zeit, feftgefegt. 
Sangfamer muß gefahren werden: 

a. wenn Menfchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt werben; 

. wenn ein anderer 28 in einem Nebengeleife fill hält; 

beim Uebergange über Drehſcheiben und Ausweidhungen ; 

‚ beim Uebergange über Brüden mit hölzernem Oberbau von mehr als 40 Fuß Länge; 
Nachts bei Schneegeftöber und bei fiarfem Nebel, überhaupt, wenn die Signale nicht 
deutlich zu erfennen find; 

auf ven in Reparatur befindlichen Streden ($. 28). 

In allen diefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, ald die Umflände erfordern, um 
einer Gefahr möglihft vorzubeugen. 


$. 56. 

Bei der Einfahrt aus Haupt in Zweigbahnen und umgekehrt, fo wie überhaupt vor dem 
Vebergange aus einem Geleife in das andere, muß fo langſam gefahren werden, daß ver ‚Zug 
jederzeit zum Gtillftand gebracht werben Fann. 

Näheren fi zwei Züge von verfchiedenen Seiten einem ſolchen Punkte, fo müffen beide zus 
naͤchſt anhalten, bis ver Wärter das Zeichen gibt, für welchen von ihnen die Durchfahrt frei iſt. 

. 57 


$. 57. 

Verlorene Zeit darf dur die Vermehrung der Geſchwindigkeit über die durch dieſes Res 
glement vorgefihriebenen Gränzen hinaus nicht eingebracht werben. 

Jever Zugführer ift mit einem Stundenzettel zu verfehen, in welchem die Dauer der Fahrt 

von einem Haltpunfte zum andern genau verzeichnet wird. Die Locomotivführer, welche nah Aus⸗ 

weis diefes Stunvenzettels ſchneller ald 6 Meilen in der Stunde gefahren haben, werben beftraft, 


$. 58, 
Bei Bildung eines jeven Zuges muß forgfältig darauf gehalten werben, daß fih die $. di 
——— any = Ben ug Harn ir diefelben im Wefentlihen gleich» 
m t [2 


oe mup m 


Far) 


OR 


n jedem Zuge, mit welchem Perfonen beförbert' werben, muß mindeſtens ein m bes 
PR Magen ohne Perfonen zunächft auf den Tender folgen, ö sn 
BRUT 2 16 60.! 
Ertrazüge dürfen nur geſtattet werben, wenn ' 
a, durch diefelben ver Gang der regelmäßigen Züge nicht geflört wird, und 
b. die Benachrichtigung, daß ein Extrazug kommen werde, durch die ganze betreffende Bahn 

firedde allen Wärtern und allen Stations-Auffehern zugegangen # 

61 


Arbeitszüge oder einzelne Locomotiven außer den in Nothfällen herbeigerufenen dürfen nur 
auf Anordnung des Betriebs-Direftors auf der Bahn befördert werden. 

Den Führern ift ausdrüchlich vie Bahnſtrecke und ver Zeitraum zu bezeichnen, für welche 
die Fahrt geftattet iſt, wobei anzunehmen, daß dieſe Mafchinen oder Wagen mindefteus %/4 
Stunde vor der erwarteten früheften Ankunft des regelmäßigen Zuges das von dieſem befahrene 
Geleife ver Bahn verlaffen haben müffen, 

Alle Arbeitszüge, welhe Materialien zur Bahnunterhaftung herbei führen, werben gleich ven 
regelmäßigen Zügen fignalifirt, 

Wegefreugungen dürfen von denfelben nur langfam und mit der Bremfe in ver Hand durch⸗ 
fahren werben, wenn die Barrieren nicht gefchloffen find. 

Nächtlihe Arbeitszüge find ebenfo zu beleuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge, 

$. 62, 

Zum Brechen des Glatteifes und zum Fortfhaffen des Schnees ift das Voranſchieben eines 
Transportwagens rfep. eines, Schneepfluges in unmittelbarer Verbindung mit dem Zuge nur 
unter der Bedingung geftattet, daß nicht mit einer größern Geſchwindigkeit, als 16 Minuten auf 
die Meile gefahren wird, und daß der Wagen refp. Schneepflug mindeftens 100 Ctr. ſchwer iſt. 
Wo diefe legtere —— nicht erfüllt werden kann, darf zum Brechen des Glatteiſes und 
um Wegräumen des Schnees mit dem Schneepfluge nur eine beſondere Locomotive mit einem 
ik von 500 Ruthen vor dem Zuge gebraucht werden. 

§. 68. 

Ohne Spezial-Erlaubniß des Betriebs⸗Direktors darf außer dem Loromotivführe rund dem 

Heizer Niemand auf der Lokomotive mitfahren. 
$. 64. 
Bei jeder in einem Bahnhofe ſtehenden angeheizten Locomotive muß der Dampfregulator 


gefihloffen, die Steuerung in Ruhe gefegt und die Bremfe des Tenders, wenn berfelbe mit ver 


Mafchine verbunden ift, angezogen fein. 
Fr va i e $ 65, \ 

£: Jede im Dunkeln fih bewegende Locomotive muß an ihrem Vordertheile mit 2 weit leug⸗ 
tenden Laternen und jeder im Dunkeln fahrende Perſonenzug mindeſtens mit 4 außerhalb ver 
Wagen angebrachten brennenden Laternenverfehen fein. Außerdem muß der legte Wagen eines jenen 
im Dunfein fahrenden Zuges auf ver hintern Seite eine große Laterne führen, 
23 we I$. 66. 

Die Bahnmwärter müffen vem herannahenden Zuge folgende Signale geben können: 
1) = Bahn ift fahrbar, d. fa esift Fein Hinderniß auf der Bahn; die Ausweichungen find 


g geftellt; — 


© £2) Sangfamfapren; 
3) Stillhalten. 


$. 7, 
Die Zugführer und Schaffner mäffen. das Cignaf zum Halten geben Kinnen. q 


$. 68, 
Die Lokomotivführer müffen folgende Signale geben können. 
1) Ahtung geben; 
2) Bremfenanziehen; 
3) Bremfenloslaffen, 


$., 69, 
Der Bahn entlang müffen nach beiven Richtungen folgende Signale 
1) ver Zug ift von der nachſten ohren seht ; 
2) es fol eine Hulfsmaſchine kommen; 
3) der Zug geht nicht ab; 
4) ver Zug nicht weiter kommen. 


$. 70, 

Jever Zug, welchem ein anderer in Eurzer Zeit folgen foll, muß mit einem Signale ver⸗ 
fehen fein, weldes vie Bahnwäeter an den Wegeübergängen, die Arbeiter und die in Geiten- 
gr haltenden Züge ꝛc. davon benachrichtigt, um vie nöthigen Einrichtungen danach treffen 
zu Fönnen, 


$. 71. 
An der Drehachſe der Ausweichenftellung in den Haupt⸗Bahn⸗Geleiſen müffen folhe Zeichen 
gegeben werben, daß fowohl bei Tage, als im Dunkeln zu erkennen ift, welches Beleis dem an⸗ 
enden Zuge geöffnet ift. 4 
$ 
Es müffen folhe Einrichtungen getroffen werben, daß eine allezeit fihere Kommunikation 
zwifchen dem Zugführer mit ven Mafhiniften und dem Schaffnern und Bremfern ſtattfinden. 
Zu diefem Zwecke foll bei allen Zügen eine über den ganzen Zug hinweggehende und mit der 
Dampfpfeife ver Lokomotive verbundene Zugleine angebracht fein, 


Wenn es zweifelhaft if, ob ein gegebenes Signal erfannt und weiter gegeben ift, mu 
ver Wärter in der Richtung, wohin dasfelbe gehen foll, zum nächften Wärter laufen und mündi 


das Nöthige beftellen. * 
g. 7A. 
Den Schienenſtellern vor der Einfahrt in größern Statlonen und an den Zweigbahnen und 
ebenfo ven Lofomotivführern, Heizern und Bremswaͤrtern während der Fahrt dürfen Mebengefchäfte 
nicht aufgetragen oder geftattet werben. 


$, 73. A 
Zugführer und Bremswärter dürfen während der Fahrt nicht in verdeften Wagen Platz 
nehmen, fondern müffen zur wirkſamen Beaufjihtigung des Zuges und Erkennung der Signale 
anßerhafb derfelben in zweckentſprechender Art aufgeftellt werben, 


ve Auffiht über die Bahn: Polizei. 


$. 76, 
Außer den fonft zufändigen Behörden, liegt auch dem Königlichen Kommiffarius die Aufſicht 
über die Ausführung dieſes Reglements ob, 
Berlin, ven 24. Dezember 1845, Der Finanz⸗Miniſter, 
(gez.) Flottwell. 


(10 Sgr. Stempel), , „.n. , 2 Anlage zum a Rr. 4, 


Dienftbud 
für den nachfiepend gnalfiten | SE —— 


ausgefertigt zu den 18 
(Unterfprift der ausfertigenden Behörde.) 


Bignalement, 


Geboren in im Kreiſe 


Größe: Fuß ZM Strich Preußiſch Maaß. 


Geſicht: 
Gefihtefarbe: 
Defondere Zeichen: 
Eigenhändige Unterfhrift des Inhabers: 
(Bor- und Zuname.) 
Unterzeichnet in Gegenwart und atteflirt von dem Beamten: 


Möprud der Verorduung vom ten 1845 ‚ 
wegen Einführung vom Dienfibäcern für die Schiffsiente auf ben, ven Rhein und deſſen 
Nebenfläffe befahrenden Schiffen. 
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Ta Name des Shiffers za 

des u und des von ihm geführten Schiffes, un ee des 8 
Dienfl- | Angabe, unter welhem Datum nnd von | auf melde | im welder | Dienſt-· 
Eintritt. weicher Regierung er das Patenterhalten. | Zeit? Eigenſchaft 2] Tustritte. 
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—rrr — — — — —— — — — — 


Die > Dienftabfgiebs-Zeugniß 
Polizeibehörde des ii Grund des Austrite aus dem 
Behörde. e. 
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Amtsblatt 
der Koöniglichen Regierung zu Köln. 
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Stück 5. 


—— — ————— — — 


Dinstag den 8, Februar 1846. 





Inhalt der Gefegfammlung. 
Das zweite Stüd der Gefegfammlung enthält unter ’ 

Nr. 2665 die Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 11. Dez. v. J. betreffend die Errichtung eines 
Handelsgerihts zu Gladbach, für die Kreife Gladbach und Grevenbroih und mehrere Ges 
meinden des Kreifes Kempen; desgl. unter 

Nr. 2666 die Allerhöchfte Cabinets-Drpre von demſelben Tage, betreffend den $. 30 der Verord⸗ 
nung über vie Juſtiz-Verwaltung im Großherzogthum Pofen vom 9. Februar 1817; ven 
$. 36 ver Verorbnung über den Mandats-, den fummarifhen und Bagatell-Prozeß vom 
1. Juni 1833 und den $.29 der Verordnung über das Verfahren in Chefachen, vom 28, 
Juni 1844; unter | 

Nr. 2667 die Verorbnung, betreffend das Berfahren bei ftändifchen Wahlen in dem Stande 

der Landgemeihden des Großherzogthums Pofen, vom 19. Dezember v. J.; ferner unter 

. 2668 die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten der Barmer 

Gas: Erleuhtungs-Aftiengefellfihaft; vom 19. Januar, und unter 

Nr. 2669 die Bekanntmachung über die unterm 31. Dezember v. J. erfolgte Beftätigung des 

Statuts der Geſellſchaft für Bergbau und Zink-Fabrıfation zu Stolberg; vom 20, Januar. 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung, 


Drunrch eine Intfheivung des Königl. Hohen Minifterii ver Mevicinal-Angelegenheiten vom 
2. d. Mis. finden wir uns veranlaßt, darauf aufmerffam zu maden, daß es den Konditoren 
und ähnlichen Gewerbtreibenden nicht verboten iſt, Karamellen, Bonbons, und andere Waaren 
folder Art, welche bei leichten Befhwerden ald Hausmittel opne vorherige ärztliche Verordnung 

ebraucht zu werden pflegen, zu verfaufen und anzuzeigen; wobei viefelben bloß der allgemeinen 
Pnitätspofigefichen Beauffihtigung unterliegen, damit ihren Waaren nicht etwa Stoffe, welche ver 
Gefundheit nachtheilig fein könnten, beigemifcht werden. Dagegen ift den Konditoren nicht ges 
ftattet, Präparate, welche als eigentliche Arzneimittel anzufehen find, anzufertigen, oder ihre Waaren 
unter dem Vorgeben, daß folhe ein mirklihes Heilmittel varftellen, feilzubieten oder öffentlich 


anzufündigen. Denn im erfteren Falle würden die Konditoren einen Eingriff in die den Apo⸗ 


thefern zuftehenden Gerechtfame begehen, und im zweiten Falle würden fie außerdem auch noch 
— in Betreff des Debits ander Geheimmittel beftehenven gefeglichen Vorſchriften 
verftoßer. 

Köln, den 20. Januar 1846, 


— WE — — 


Nr. 32. 


Gefeh- 
fammlung. 


\ 


Nr. 383. 


Anfertigung, 
Ankündigung 
und Berfau 
von Condito⸗ 
reien als 
Hausmittel, 


B. Ill. 317. 


Nr, 34, Im Monat Auguft v. 3. hat eine Winvhofe an den Kirchen und Schulgebäuten in dem 
Katbotifge Dorfe Wichterich, Kreifes Euskirchen, gef Verwũſtungen angerichtet. 

Haus. Der Kirhthurm wurde an zwei Seiten ſehr befchänigt, das Kreuz des Thurms fo wie 

Kollekte. ein Theil des Daches der Kirche mweggeriffen und der andere Theil der Kirche dergeſtalt bes 

B.111. 546. ſchaͤdigt, daß er nicht mehr zu repariren if. Auch das neben der Kirche liegende Vikarie- fo wie 
das Pfarrhaus und das Schulgebäude wurden bedeutend beſchädigt. 

Die desfallfigen Wieverherftellungskoften find zu 1300 Thlr. veranfihlagt. 

Da die Gemeinde außer Stande ift, dieſe Koften ohne Beihülfe aufzubringen, weil die Eins 
gefeffenen mit Ausfchluß weniger Familien nur aus ganz geringen Adersleuten und armen Tages 
löhnern beftehen, diefe auch in den Jahren 1837 und 1840 vom Hagelfhlag fehr heimgefucht 
worden find, fo hat der Herr ObersPräfivent ver Gemeinde eine katholiſche Haus⸗Collecte in 
der Rheinprovinz bewilligt. 

Die fämmtlichen Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks werben daher hiermit beauftragt, 
bei den Fatholifhen Familien ihrer Bürgermeiftereien die erwähnte Eollecte abhalten, die auffoms 
menden milden Gaben durch vie betreffenden Gteuerfaffen an unfere Hauptfaffe abliefern zu 
laffen und vie Nachweiſungen darüber an die Königl. Landraths-Aemter zur weitern Beförderung 
an uns einzureichen. 

Köln, ven 28. Januar 1846, 





1 Belanntmaihungen anderer Behörden, 


Nr... Der Notar Karl Mathias Ludwig Emonts zu KornelyMünfter ift durch Erfenntniß des 
Suspenfion Rheinifhen Appellationsgerichtshofes vom 22. I, Mts. auf 2 Monate von feinem Amte fuspen- 
eines Dirt worden, welches hierdurch in Gemäßheit des Artifels 52 der Notariats-Dronung mit ‚dem 
Rotats. Bemerken zur öffentlichen Kunde gebradt wird, daß die gedachte Suspenſionsſtrafe mit dem 
Tage des erlaffenen Urtheils zweiter Inſtanz (22, d. Mts.) ihren Anfang genommen hat, und 
alfo am 22. März c. beenvigt fein wird. 
Aachen, ven 27. Januar 1846. Der Königl, Ober-Prokurator, Padenius. 
Nr. 36. Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Kottenforſt. 


Aus nachbenannten Schlägen follen folgende Holzquantitäten öffentlich verſteigert werden: 
J. Im Forſtrevier Hardt. 
Donnerstag den 12, Februar d. J. Vormitiags 9 Uhr, auf dem Forſthauſe Hardt. 
Hinter vem Thurm: 106 Stück Eichen und 1 Stüf Buchen⸗-Nutzholz; 28 Klafter Eichen 
und Buchen-Brennholz und 116 Schock Reifer-Wellen. 
1. 3m Forftrevier Bufhhoven. 
Dinstag den 17. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Bufhhoven. 
Morenboverforft am Sangel: 42 Stüd Cihen-Nusholz; 110 Klafter Eichen- und Bus 
chen-Brennholz und 176 Schock Reifer-Wellen. 
Dafelbft am Kapeller-Weg: 8 Stück Eichen Nugholz; 5 Klafter Eichen-Brennholz und 
10 Schock Reifer-Wellen. 
An der Dünftefover Vichtrifft und ober der Kölnifhen Straße: 27 Stück Eis 
chen⸗Nutzholz; 27 Klafter Eichen, Buchen und gemifcptes Brennholz und 165 Schock 
Reiſer⸗Wellen. 
II. Im Forſtrevier Schönwald. 


Dinstag den 3, März d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Johann Schwindt zu Roͤttchen. 


An der Weingartsbahn und Fürnersmaar: ungefähr 270 Schock Reiſer⸗Wellen. 
Donnerstag den 5. März,d. J., Vormittags 9 Upr, im Gafthofe zum. Heideweg zu Endenich. 
Peher Biehtrifft und am a 25 Stück Eichen⸗Mutzholz; 16 Klafter der 

gleichen Nupholj; 494 Klafter Eichen» und Buchen-Brennhol; und. 393 Schod Reifer-Wellen, 
Diestag den 10. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Dafelbft: 4 Klafter Eichen-Nugholz; SO Klafter Eichen» und Bucden-Brennholz u. 92 Schock 


Reifer-Wellen, 
IV. Im Forftrevier Heiden. \ 
Donnerstag den 12. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Didt ober vem Jägersfreug: 21 Stück Eichen-Nutzholz; 114 Klafter „Eichen, Buchen 
und gemifchtes Brennholz und 580 Schod Reifer-Wellen, 
V. Im Forſtrevier Wormersdorf. 
Dinstag den 17. Maͤrz d. J., u N Uhr, bei dem Gaſtwirth Johann Joſeph Horft 
zu Wormersporf. 
Tombergergerbufg: 13 Stüd Eichen- und Buchen-Nutzholz; 34 Klafter Eichen, Buchen» 
und gemifchtes Brennholz und 39 Schock Reiferwellen. 
Daf 2 F — 35 Klafter Eichen⸗, Buchen» und gemiſchtes Brennholz und 50 Schock 
tuier⸗Wellen. 
Hellenberg: 11 Schock Reifer-Wellen; ſodann das im Schlage befindliche Eichen⸗Lohholz, 
abgefjäßt zu 66 Kiaftern. | 
VI. Im Forſtrevier Venne. 
Donnerstag den 19. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Sonnenberg: ungefähr 26 Stüd Eichen» und Buchen-Nutzholz; 2 Klafter vergleichen Nug- 
holz; 90 Klafter Eichen» und Buchen-Brennholz und 50 Schock Reifer-Wellen. 
Pützhecke ober vem Kluttenmwege: ungefähr 40 Klafter Eichen» u. Buchen-Brennholz. 
VII. Im Forftrevier Shönmwald, 
Dinstag den 31. März d. 3., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Dbere Greishede: 2 Stüd Eichen-Nutzholz; 10 Klafter dergleichen Nugholz; ungefähr 300 
„ Klafter Eichen, Buchen» und gemifchtes Brennholz und 260 Schod Reifer-Wellen. 

Das Lohholz wird auf dem Etamme verkauft; alles übrige Material ift aufgearbeitet und 
wire den Kauffiebhabern durch die betreffenden Förſter auf Verlangen an Ort und Stelle vor- 
gezeigt werben. 

Endenih bei Bonn, 25. Januar 1846, Der Oberförfter, Riefen. 

Holzverfauf in der Dbderförfterei Flam— 
mershbeimer-Erbenmwalv, 


Am Montag den 16. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in ver Wohnung des Gaft- 
wirths Herrn Ber in Rheinbach, folgende Holzquantitäten an den Meiftbietenden öffentlich ver 
fteigert werben. 

1) Im Sclage in ver Steinbad, Revier Schweinheim, 9 Klafter Brennholz, 45 Schock 

Reifer und die im Schlage befindliche Eichen-Rinde. 
2) Im Schlage Heide, Revier Merzbach, 102 Eihen-Nupftimme, 55 Klafter Brennholz, 
9 Klafter Erdſtöcke und 15 Schod Reifer. 

3) ze Er Grebelsnud, Revier Schweinheim, 1 Klafter Brennholz; uud 21 Schod 

eijer. 

4) Im’ Schlage Bligenharbt, Revier Perſcheid, 8 Klafter Brennholz und 25 Schock Reiſer. 

5) ir Schlage Schnepfenbruce, Revier Kirchheim, 10 Klafter Brennholz und 29 Schod 

i 


eifer.. _, 
Die betreffenden Förfter Mertens zu Klofter Schweinheim, Kriefinger zu Schlebach, Schw 


Nr 2 37, 


— 26 — 


macher zu Wald und Sieglohr zu Ki em. find angewieſen, ven Man Gaben. F 
Borke Ort und Stelle —— dere fliebfabern Holz und 


Rheinbach, den 27. Jänner 1846 Der Oberförfter, Baden. 





Nr. 38, 8 


Holzverkauf R 
. in der Königlichen DOberförfterei Bille, 
Aus nahbenannten Schlägen follen folgende aufgearbeitete Holzquantitäten öffentlich ver» 


fleigert werden: 
In der Förferei Burbad, 
Dinstag den 10, Februar 1846, —— a Pi u Ehriftian Wolff in Berrenrath. 
a. u rbruch. 
11 Stück Eichen- und 4 Stück Ellern⸗Rutzholzftämme, 
2 Schock Nutzholzſtangen, 
114 Schock Bohnenſtangen und Reifſtücke, 
6 Klafter Brennholz, 
30 Schock Reiſerholzwellen. 
b. Schlag Berrenrather⸗Leyden. 
25 Stück Eichen- und 1 Stück Buchen⸗Nutzholzſtaͤmme, 
6 Klafter Brennholz, 
36 Schod Neiferholz-Wellen, 
ec. Schlag Ueberſchall am Köttinger Pfap, 
46 Stüd Eichen/Nutzholzſtaͤmme, i 
1'/, Schock Nußholsftangen, ' 
41 Schock Bohnenftangen; 
15 Klafter Brennholz, 
47 Schock Reiferholz: Wellen, 
Der Börkter Grunow zu Burbach wird auf Verlangen der Raufliebhaber das Holz anweiſen, 
Cuchenheim, ven 28. Januar 1846, Der Oberförfter, Weyer. 
N, 9, Holzverfauf in ver Dberförfterei Königsforſſt. 
Dinstag ven 10. Februar, Morgens 10 Uhr, werben bei Gaftgeber Stephan Weffel im 
Kaffeehauſe zu Bensberg, nachbemerkte Holzfhläge zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeſetzt. 
a) im Steinbaufer Walde. 
1) Rauhenbuſch, 47 Klafter Buchenfcheit- und Knüppelholz, 13 Kopfholz, 100 Schor ſtar⸗ 
kes Buchenreisholz und 8 Eichennutzholz⸗Abſchnitte. - 
b) im Königsforfte, 
2) Der Eifenberge, 2 Eichennutzholz⸗Abſchnitte, 5 Buchennugholz-Klöge, 1Y% Eichennutzholz⸗ 
Klafter; ferner 107° Eichen» und Buchenfloben«Klafter und 87 Schod Reisholz. 
3) Dort an Schriegelhohnereigenkamp, circa 20 Klafter Eichen» und Buchen-⸗Knüppel und 
30 Schod Reisholz. 
Förfter Hammelrath zu Steinhauß wird ven KRaufluftigen auf Verlangen das Holz anmeifen, 
Bensberg, den 29. Januar 1846, Der Forftmeifter, Fromm. 


— — —— ——— — 





Holzverffeigerung 
in der Oberförfterei Siebengebirge, Revier Oberpleis. 

Donnerstag den 12, Februar c,, Vormittags 10 Uhr, follen in der Wohnung ver Gaſt ⸗ 
wirthinn Püg zu Oberpleiß folgende aufgearbeitete Holzquantitaͤten öffentlich meiitbietend_ ver⸗ 
kauft werden: 

1) vom Diſtrikt Braubuſch, 

circa 60 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
„ 40 Schod gemiſcht Reifig; 


— 2 — 


2) vom Diſtrilt K ei 
eirca = St a 8, vi P 
Das Holz ad 1 liegt dicht an der Siegburger, das ad 2 dicht an ver Oberpleiß⸗As 
und —— Kaufluſtigen auf Verlangen vorher vom Waldwaͤrter Zenz che 


ben 28. Januar 1846, Der Oberförfler, v. c. Kleinſchmidt 


3 30 
in der Oberförſterei Siebengebirge, Revier Aodigewinter. 
Montag den 9. Februar c., Vormittags 9 U, follen in der Wohnung des Gaſtw 
Joſeph Bor zu —— —— —— er Oſtſeite des Stenzelberges —— 


erkauft 
—* —— ——* 
cirea 50 Stämme 


o 
„ SO Klafter Eichen⸗ und —— 
vr SO Schock vergl. Relfig, 
5 Eu in — > Klaffe zu — 
o n Kaufluſtigen auf Verlangen vom ER zu Stöderhof und 
Schonauer zu —— gezeigt f 
Siegburg, den 28, Januar 1846. 


Der Oberförfter, v. c. Kleinſchmidt. 


J 





Perional:-Chronik, 


u a BE a 
u En a Se Le 
5 a kr — — Schmidt iſt zum Lehrer der evangeliſchen Schule zu 
—— — anlder — — 7% ** un Pantafeon pierfeibft 


Dem Heinrich — zu *2 und dem * 2* — tft —* 
Drts ertbeilt worden, unter approbirten 
Heine @pirungie, auefliht des Moelafene, ousihen yu Dürfen 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stück 5. 
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Köln, Dinstag den 3. Februar 1846, 
Te — — —— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


urüdgenommener Stedbrief. 
56) Der wegen ——— der Polizeiaufſicht verfolgte Dienfifnecht Heinrich Fuß von Monheim im 
Kreife Bergheim ift ergriffen worden. 
Es wird daher der wider denfelben unter dem 9, d. Mis. erlaffene Stedbrief zurüdgenommen. 
Köln, den 27. Januar 1846, KRöniglihe Regierung. 


urüdsenommener Ötedbrief. 
Der am 22. v, Zen aus biefiger Garnifon defertirte Kanonier Waibel der 5. Fußfompagnie hat 
ſich wieder freiwillig bei feiner Kompagnie eingetelft, weßhalb der gegen ihn erlaſſene Stedbrief hierdurch 
zurüdgenommen wird. 
öln, den 28. Januar 1846. Königl, Regierung. 








58) — Bekanntmachung. 

Im Beſitze verdächtiger Frauensperſonen haben ſich die hier unten verzeichneten Gegenſtaͤnde vor— 
gefunden, und es wird vermuthet, daß ſolche von Diebftäplen herrühren. Diejenigen Perſonen, denen ders 
artige Gegenftände geſtohlen worden find, werben daher erfucht, viefelben auf biefigem Inſtruktionsamte in 
Augenfchein zu nehmen und mir die Umftände des Diebftahle anzuzeigen. 

1) Eine goldene Damenuhr mit einem auf ver Rüdjeite befindlichen Email-Gemälde, mit weißem Zifs 
ferbfatte, römischen Zahlen, im Innern des Kaftens mit ven Buchſtaben S D B verfehen; 2) eine Elle 
ſchwarzer Atlas zu einer Weſte; 3) eine neue Schürze von ſchwarzer Seide mit Bord und breitem Bande; 
4) 3 noch aneinander bangende feidene Halstücher mit eingewirktem ſchmalem Rande; 5) ein wollenes Ums 
—— mit Franzen von dunkelgrünem Grunde mit ſchwarzen Blumen durchwirkt; 6) eine Rolle grünen 
Hutbandes mit violettenem Rande; 7) eine Partie, ſchwarz ſeidene Franzen; 8) 3 aneinander hängende 
feivene Halstücher mit eingewirftem breitem Nande, gezeichnet 30% (einem aufftehendem Löwen) C N Tafft 
nfin 30456; 9) eine Elle grau Farirtes wolleues Weftenzeug; 10) eine Elle mwollenes Weftenzeug von 
dunkelgrünem Grunde mit rotpen und ſchwarzen Blümchen; 11) ein Paar wollene fhwarze Handſchuhe mit 
gelbem Borde; 12) 2 Tücher von rothem Neffel mit weißen Caros. 

Köln, ven 26. Januar 1846, Der Zuftruftionsrichter, Landgerichtsrath, Kehrmann 


59) Die unten näher befchriebenen Federmeſſer find zu Euskirchen zum Verkaufe gebracht worden und 
da Verdacht vorliegt, daß diefelben von einem Dichftahfe herrühren, fo erfuche ich denjenigen, welchem 
diefe Meffer etwa geftohlen fein follten, mir oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

1. Ein Federmeffer anbabend zwei Klingen, eine größere und eine Hleinere, ganz fauber gearbeitet, das 
ſtählerne mit weißem Horn belegte Heft ift auf jever Seite mit vier neufilbernen Nägelchen befeftigt. Das 
untere Ende des Meffers ift abgeftumpft und mit einem Pfättchen vor Neufilber belegt. 2. Zwei Meffer 
jeves anhabenn 2 Klingen. Die ftählernen Hefte find mit Hornplatten belegt, die an einem Meffer beinahe 

anz ſchwarz, am andern aber etwas weiß find. Beide Meffer find eben fo abgeftumpft und mit neufilbernen 
fättchen belegt und die Hornplatten auf jever Seite mit 4 Nägelchen befeftigt wie jenes Nr. 1. 3. Ein 
Federmeſſer welches an jevem Ende eine Klinge hat. Das Heft ift von Neufilber, veffen Farbe aber ziemlich 
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gelblich. 4. Ein Federmeſſer mit einer Klinge, das aus Stahl und Meffing beftehenve Heft ift mit Perl 
mutterplättchen belegt und find dieſe auf jeder Seite mit 3 Nägelhen von gelbem Kupfer befeftigt 5. Ein 
Federmeffer mit einer Klinge, das aus Stahl beflehende Heft iſt mit gepreftem rothem Horn belegt und 
auf jeder Seite mit 3 gelben Nägelchen befeftigt. une 

Bonn, den 30. Januar 1846, Der Staatsprofurator Maus, 


60) Zurüädgenommener Stedbrief. 
Der unterm 25. Oktober a. pr. bieefeit8 gegen Dienfimagd Urfula Cremer, zulegt zu Calrath woh⸗ 
nend, erlaffene Stedbrief wird bei der nunmehr erfolgten Verhaftung der Beſchuldigten hiermit zurüdgenommen. 
Aachen, den 27. Januar 1846. 
Der Königlihe Landgerichtsrath und Unterfuhungsrihter Scherer. 


61) Stedbrief. 
Die unten fignalifirte Eliſabeth Bechter aus Liefer hat fi der wider fie wegen Prellerei eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Auf den Grund eines Seitens des Königl. Herrn YnftruftionssRichters des Bezirks II. unterm 24, 
Dezember 1845 erlaffenen Barführungsbefehls, erſuche ich daher alle Militair, und Civilbehörden, auf die 
felbe vigifiren, fie im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen laffen zu wollen. 

Trier, ven 24: Januar 1846, Der Königl. Ober-Profurator, Deufter. 

Signalement. Name Behter Eliſabeth, Geburtsort Liefer, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 2—3 
Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen grau, Nafe Hein etwas did, Mund Hein, 
Kim Hein und rund, Geſicht rund, Sefichtsfarbe gefund, Statur ftarf. 

Bekleidung. Kopf ohne Bededung, braunes Halstuch mit rothen und hellbraunen Heinen Blumen, 
Kleid von Kattun roth Farrirt mit weißen Sternen in den Viereden, Strümpfe blau und halb neu ange- 
ſtrickt, Schuhe grob und ſchlecht. Auch trug diefelbe einen abgetragenen blau baummollenen Regenſchirm 


62) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 4. November 1845 wider E:tharina Lang Mutter und Tochter, von Amterodt, bei Alten» 
firden, erlaffene Stedörief wird zurüdgenommen, da die beiven genannten Perfonen gefänglih hier eins: 
gebracht find. : 

Saarbrücken ven 30, Januar 1846. . Der Unterſuchungsrichter, Karcher. 


63) Bekanntmachung. 
Beſchaffung des Papierbedarfs für die Königliche Regierung zu Coblenz. 

Der Papierbevarf, jährlich etwa 40 Rich feines und 200 Rieß orbinaires Kanzlei⸗, fo wie 220 Rieß 
Gonzeptyapier und 5 Nie Briefpapier, foll von demjenigen angefauft werden, welcher die beften Proben 
mit billigen Preisforderungen bis zum 1. März d. Jahres an uns einfendet, “ 

Das Papier muß 8 Zoll breit und 13 Zoll hoch und beſchnitten, dauerhaft glatt und von gutem Ans 
fehen fein. Bon Jever Probe müffen wenigftens 2 ganze Bogen eingefandt und darauf der Name des Eine 
fenders fo wie das Gewicht und der Preis pro Nie, franko in unfer Scpreibmaterialien-Magazin geliefert, 
gefprieben werben. — 

Coblenz, den 28. Januar 1846, . Königlihe Regierung. 


6» Befanntmadung 
Herr Peter Joſ. Blatzheim beabfichtigt, mit feiner auf dem Grunpftüd Hahnenfirafe Nr. 57 gelegenen 
befindlichen Diftillerie eine Bierbrauerei zu verbinden. - z 

Nach Maaigabe der “orfchrift ver FF. 27 und 29 ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Jan. 
v. J. und der Verfügung Königliher Regierung vom 18. huj. werden demnach Diejenigen, welche glauben, 
gegen dieſes Ctabliſſement cin Intereſſe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebſt 
den Gründen, worauf ſolche beruhen, vem mit der Aufnahme der Proteftationen brauftragten Königligen Polizei⸗ 
Kommiſſair der V. Sect. binnen einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen ſchriftlich anzuzeigen, 

Köln, den 26. Januar 1816, Der Polize-Direktor Heifter. 
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65) Bekanntmachung. 

Der Wilhelm Joſeph Bedbur, in Zülpich, beabſichtigt, in dem zunächſt dem hieſigen Weierthore 
außerhalb der Stadtmauer gelegenen Baufngarten des Peter Schulten eine Fabrikation von Streichzündhölzchen 
anzulegen. In Bolge $. 29 der GewerbesOrbnung vom 17. Januar 1845, wird dieſes hierdurch mit ber 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, eiwanige Einſprüche dagegen binnen 4 Wochen bei m ir 
anzume 
' Zülpich, den 28, Januar’ 1846. Der Bürgermeifter Wachendorf. 


Der Aderer Johann Jeſeph Schäffer zu Flamersheim et Conſorten beabfihtigen, auf einem, den» 
66) felben a at > Gemeinde Kirchheim, in ver Nähe tes fogenannten Kohlenbuſches 
ſüdlich der Strafe von Münftereifel nach Kirchheim gelegenen, im Katafter Flur 10 Nr. 589 bezeichneten 
Grundftüde einen Kalkofen anzulegen. 

Auf den Grund ver $$. 27 und 29 ver allgemeinen Gewerbeordnung werben diejenigen, welche durch 
diefe Anlage fih in ihren Rechten benachtheiligt glauben, hierdurd aufgefordert, ihre desfallſigen Erklärungen 
binnen einer präffufivifchen Frift von vier Wochen bier abzugeben. 

Euchenheim, den 30. Januar 1846. Der Bürgermeifter Oberſtolz. 


67) Der zu Königswinter wohnende Wirth Peter Spindler beabfichtigt, in feinem daſelbſt gelegenen , 
mit Nr, 47 bezeichneten Haufe eine Bierbrauerei anzulegen. 

Indem ich diefes zufolge F. 29 der allgemeinen GewerbesDrbnung vom 17. Januar 1845 hiermit zur 
öffntfichen Kenntniß bringe, forvere ich zugleich alle diejenigen, melde begrünvete Einwendungen dagegen zu 
haben glauben, auf, ſolche binnen ver gefeglichen Friſt von vier Wochen bei mir anzumelden. 

Königswinter, den 31. Januar 1846, Der Bürgermeifter Mirbad. 


68) Der zu Honnef wohnende Theodor Jonas beabfihtigt, in der dafelbft gelegenen, von ihm benugten 
—— einen Oelpreßgang anzulegen. 

Indem ich dieſes den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 
ugleich alle diejenigen, welche rechtliche Cinſprüche dagegen zu haben glauben, auf, ſolche binnen der vorge 
Üpeiebenen Frift von acht Wochen bei mir anzumelven. 

Königsreinter, ven 31. Januar 1846, Der Bürgermeifter Mirbad. 


% ee — ——— 





69) Subhaſtations-⸗ÜPatent 
Auf Anſtehen des Johann Adolph Schumacher, Kaufmann, in Wermelskirchen wohnhaft, Cxtrahenten, 
welcher beim Wirthen Wilhelm Küfter zu Kreuzberg und beim Wirthen Adolph Mausbach zu Wipperfelo 
Domizil gewählt hat, foll am — 
Montag den 4. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, R 
in öffentlicher Sitzung des Königlihen Frievensgerichtes zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichen Sttzungs⸗ 
faale das nachbefhriebene, zu Müllenfiepen, in der Steuergemeinde Wipperfürtb:Rlüppelberg, Bürgermeiftere i 
Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, auf Art. 936 ver Katafter-Mutterrolle von Wipperfürtb>Rlüppel- 
berg eingetragene, gegen ven Schuldner, Aderer Peter Wilhelm Heiver zu Müllenfiepen, für fih und als 
——— ſeiner mit ſeiner verlebten Ehefrau Anna Maria Heidenkönig gezeugten noch minderjährigen 
dinder, Namens: Wilhelm, Johann und Thereſia Heider, in gerichtlichen Beſchlag gelegte Ackergut, deſſen 
Grundſteuer für das Jahr 1845 9 Thlr. 10 Sgr. betrug, gegen das Erſtgebot von 500 Thlm. zum ges 
richtlihen Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenven zugeſchlagen werden, . 

Die Beftandtheile dieſes Gntes, welches von dem Schuldner Peter Wilhelm Heider und dem Pachter 
Heinrich Bohn bewohnt und benutzt wird, find: 1) 15 Nutben 10 Fuß Baumbof, Hof Müllenfiepen, Flur 
2 Nr. 745.2) 23 Ruthen 90 Fuß Teich daſelbſt, Flur 2 Nr. 75; 3) 1 Morgen 23 Ruthen 50 Fuß 
Wiefe, im’ Wiegen, Flur 1 Nr. 164; 4) 179 Ruthen Wiefe, faure Wiefe, Flur 1 Nr. 166; 5) 2 Mor 
en 16 Rutben 75 Fuß Holzung, auf der Höhe, Flur 2 Fr. 75 6) 7 Morgen 112 Ruthen 25 Fuß Aders 
and, unter. der Hohe, Flur 2 Nr, 95 7) 147 Ruthen Wiefe, unter der Höhe, Flur 2 Wr. 10; 91 


- 
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Morgen 18 Ruthen 40 Bu Holzung, im Nichte, Flur 2 Nr. 16; 9) 9 ‚Morgen 106 Ruthen 75 Fuß 
Holz dafelbft, Flur. 2 Nr, 19; 10) 1 Morgen 166 Ruthen BO Fuß Hokung, daſelbſt, Flur 2 Wr, 
22; 18 1 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Holzung, im Buchen, Flur 2 Nr. 55; 12) 1 Morgen .65 
Ruthen Aderland, Leifeshufen, Flur 2 Nr. 57; 13) 14 Morgen 141 Ruthen Aderland, auf der Hohe, 
2Nr. 63; 14) 111 R.6%. Grundfläche, Hof Müllenfiepen, 51.2 Nr. 69, nebft aufſtehendem voppelten de 
fe, bezeichnet mit Nr. 11 u. 12, in Holzfachwerk mit Lehmfüllungen aufgeführt, außer dem Erdgeſchoſſe noch ein 
Stodwerf enthaltend und mit Stroh bedacht; der neben dem Haufe ftehenden Scheune, ebenfalls in Holzfachwerk 
aufgeführtund mit Stroh bevedt, nebft fonftigen, ven Gebäulichkeiten anklebenden Zubehörungen; 15) 127 Ruth, 25 
F. Gemüfegarten, Hof Müllenfiepen, Fl. 2 Nr. 70; 16) 141 R. 80 Fß. Wiefe, daſelbſt, Flur 2 Nr. 76; 
17) 1 Morgen 85 Ruthen Wiefe, Hofwiefe, Flur 2 Nr. 82; 18) 1 Morgen 43 Ruthen Holzung, im 
Hinterhalte, Flur 2, Nr. 87; 19) 1 Morgen 42 Ruthen 50 Fuß Holzung, im Hinterhalt, Flur 2, I 89; 
20) 140 Ruthen 50 Fuß Wiefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 163; 21) 126 Ruthen Wiefe, faure Wiefe, 
Flur 1 Nr, 167; 22) 146 Ruthen 30 Fuß Holzung. auf der Höhe, Flur 2 Nr. 65 23) 169 Ruthen 
50 Fuß Holzung im Nichte, Flur 2 Nr. 23; 24) 167 Ruthen Holzung im Buchen, Flur 2 Nr, 56; 
25) 4 Morgen 145 Ruthen 75 Fuß Aderfand, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 58; 26) 6 Morgen 152 Ruthen 
Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 595 27) 101 Rutben 60 Fuß Wiefe, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 62; 
23) 59 Nuthen 15 Fuß Garten, dafelbft, Flur 2 Nr. 71; 29) 79 Rutben Hofraum, vorm Hofe, nebft 
Zubehörungen, Flur 2 Nr. 725 30) 56 Ruthen 60 Fuß Wiefe, Krautwiefe, Flur 2 Rr. 77; 31) 137 
Ruthen 6O Fuß Wiefe, Hofmwiefe, Flur 2 Rr 815 32) 2 Morgen 43 Ruthen 75 Fuß Holzung, im 
Hinterhalte, Alır 2 Nr. 885 33) 2 Morgen 44 Rutben 50 Fuß Holzung im Hinterbalte, Flur 2 Nr. 
90; 34) 1 Morgen 131 Ruthen Holzung, iin Piepers Häuschen, Flar 2 Ar. 117, n 
Der vollftändige Auszug der Steuerroffe, nebſt den Kaufbevingungen, find auf der Gerichtsfchreiberei 
des biefigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Wipperfürth, ven 31. Dezember 1845. Der Königl. Frievensrichter, Doinet. 


70) Deffentlider Mobilar-Berfauf. a 

- Am Dinstag den 17. Februar 1. 3. und an ven folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
follgn theilungshafber auf der Burg zu Mülpeln, Bürgermeifterei Wichterih, Kreis Euskirchen, Haus und 
Adergeräthe aller Art, befonners a 7 junge tüchtige Aderpferde, 20 Stück Rindvieh, 100 Stück ſchöne 
veredelte Schafe, 5 Maftfchweine, 3 Fafelfhweine, 2 Erndtewagen, 3 Karrige, 2 P flüge, 1 Walze, 2 Eggen, 
Pferdegeſchirr, ein ſchöner antifer Schrank, eine achttägige Hausuhr mit Kaſten, eingemachte Gemüfe und 
Kartoffeln, öffentlich aus freier Hand, unter annehmlihen Bedingungen und zweijährigen Zahlungsterminen, 
gegen Buͤrgſchaft, verfteigert werden, j 

Außer andern ®egenfländen werben am erften Tage die Pferde und das Rindvieh, und am zweiten 
Zage die Schaafe und die Schweine zum Verkaufe ausgefegt. 


“ 


Maus, Notar. 


11) . Befanntmadung. 

- Domerstag den 19. Februar d, J., Morgens 9 Uhr, fol im Stadthauſe dahier ver Neubau eines 
Thurms und der gleichzeitige Erweiterungsbau der evangelifden Kirche hierfelbft, veranſchlagt zu 4113 Thlr. 
5 Sgr. 8 Pf. ‚und 1578 Thlr. 3 Sor. 4 Pf., öffentlich dem Weniaftfordernden in Verding gegeben werben. 
Die bezüglichen Koftenanfchläge, Zeichnungen und Vergantungs-Beringungen find bis dahin täglich in meinem 
Geſchaͤfislokale einzufehen, Auswärtige Unternefmungsluftige haben fih über ihre Kautionsfähigkeit im Ter⸗ 
mine Jaus zuweiſen. 


Mulheim am Rhein, ven 22, Januar 1846. Der Bürgermeifter, Bau. 
72) Bergantung | , 
| Die Reparatur an dem Pfarrhaufe zu Immekeppel, fo wie der Neubau einiger Oekonomie⸗Gelaſſe, 


zufammen veranfdhlagt auf 730 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., foll, da die frühere Vergantung die höhere Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, am Mittwoch den 4. März c., Vormittags 10 Upr, in dem Gaſthauſe bei Stephan 
Weſſel zu Bensberg, nochmals zur Verdingung an den Wenigftfordernden ausgeftellt werden. 


zıxı 


K Bedin lie der ne des 
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ta 
18) Freitag den 18, Februar c. Das DDr, falle —*2 Gemeindewalde von Rheinbach, mm 
dem — * daſelbſt, = Sims bi öffentlich an ven Meifibietenden verkauft werden. 


"Samstag — 14. naͤmlichen Monats, Morgens 9 Uhr, 
Aus dem Gemeinvewalde von Hilberath: 
an und —— —— ; 
20 a. Brennholz und 
tüd Schanzen. 


: Morgens 11 Uhr, aus dem Gemeindewalde von — 
Eichen» und ——— olz⸗Abſchnitte, 


—R — 


Rheinbach, den 1. Februar 1846. Der Buͤrgermeiſter, Ridder. 


7) Berdpingung — mu ne Unterhal 
BAR: Kunffiraße 
Im Yuftrage der — — lichen Regierung zu Köln ſoll die Lieferung der Materialien zu 
iin ti in deren Bezirf auf 3, 6 und 9 Jahre öffentlih an Minvefifordernde 
** werden, — — pn "Montag den 16, Februar, des Nachmittags um 2 Uhr, in der Amtsſtube 


des Unterzeichneten. 
1 der Koln · Luͤtticher⸗Straße erforderliche zerſchlagene Baſalt in 6 Verdingsſtrecken 846 
I ———— Dre a 7 or 
2) — der Brůhl· Lecheniche ne * erforderliche Kies für 1846, 77 —— —— 


3 dv Ei kfurt S der in dv Verbin 

) auf dr er Fran) fur =. Bub Ar 383 * eferbfihe auge: Bafa — 

4) in ver 2 —— der ig un. den gg — und E Br fi oe _ 
ruthen, —— zu 292 


—— 224 The. 7 Sr. 
und — — ——— —— die aus derſelben Grube erforderlichen ——— Baſalt⸗ 


und Be % vom 1. Februar an bei ven Kö baumeiflerm , 
Herrn u he — — — Herrn in Köln, Seen — MEERE 
Nur ag — welche ſich im Termin über ihre Qualiſikation gehörig ausweiſen ſkoͤnnen, werbem 
zur Bietung zugela 
Deup, den 26, danuar 1846. Der Koͤnigl. Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor, Freymann. 
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Auf den Grund der Churfärftlihen Edicte, namentlih vom 13. Merz 1736 und 8, Merz 1761; 
75) * eten Beerbten auf der Strundener Waldgemarke —5 zur Kenntniß 8 auf 
dieſe Waldungen berechtigten Gemeinden Thurn, Wichheim und Sqhweinheim, daß fie zur Ausübung ihrer 
Gerechtſamen fernerhin nur die beftinmten Bufchtage zu benugen vefp. zu beachten haben, wozu die % j 

» Regierung laut Amtsblatt Il. 1825 und 6, Oklober 1826 jeden Dinstag und Freitag feftgefegt hat, denen 
ben Zeitraum vom 1. Oktober bis 1. April noch außerdem, fo wie in den Brüder Gemarfen, der Mittwoch 


* urch den Förſter Raſch wird jede — zur gerichtlichen Anzeige gebracht werden. 


Köln und Strunden, den 15. ar 
Die Berbten der Strundener Wald⸗Gemarke, 
v. Burgers, Wb. Rolshoven, Wb. Neuhöfer; 


J 


Amftsblatt 


— — nn... 





der Koniglichen Regikrung zu Köln. 


EStück 6. 


— — — —— — — m — — — —— — — — 


Dinstag den 10, Februar 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Im Auftrage des Herrn Finanzminiſters Excellenz bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die hieſige Rheinſchiffbrücke Fünftig bei eisfreiem Waſſer bis zu einer Waſſerſtandshöhe 
von 33 Fuß am hieſigen Hauptpegel gehalten, beim Eintreten dieſes Waſſerſtandes aber ſofort 
abgefahren werden wird, wenn dann das Waller überhaupt noch im Wachſen begriffen iſt. 

Köln, ven 31. Januar 1846, 

Nach einer Mittheilung des Herrn Ehefs des Militair-Medicinal-Wefens it ein von dem 
. prafiifchen Arte und Dperateur. Dr. DMaffelien zu Golvberg ıngegebenes eigenthümliches Mittel, 
durch welches wie ſtarke Blutung und Eiterung der Wuns. ı pütet werben fol, Behufs der 
Veröffentlihung deffelben von Seiten des Staats angefauft worden. 

Nach den mit diefem Mittel zu Berlin angeftellten Kurverfuhen hat ih im Wefentlihen 
ergeben, daß ſich daſſelbe bei Verlegungen allerdings beiffräftig zur Mäpigyng der Entzündung 
und deren Folgen erweifet, und in diefer Bezſehung dem Eiswaſſer fehr nahe fommt, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß es einerjeits nicht ganz fo tief einwirkt als biefes, andererfeits aber auch 
weder Erfältungen noch Blutſtauchungen an anderen Körpertheilen veranlaßt. Dieſemnach ge- 
währt es Vorzůge bei unbedeutenden Quetſchungen und mit Zerreigung der Weichtheife verbuns 
denen Verlegungen folder Individuen, die mit Gicht ever Rheumatismus behaftet find oder 
Neigung = Bluthuften, oder Anlage zum Blutſchlagfluß haben, over die in der Menſtruation 
begriffen find. 

Für fih allein hat es jedoch zur Bekämpfung der Entjindung nur in den zur Behandlung 
getommenen leichteren Fällen ausgereicht; in den wichtigeren mußten daneben noch innerlih ent 
zündungswidrige Mittel gereicht, einigemal fogar Aderlaß und Blutegel in Anwendung gebracht 
werben. Im Sommer und namentlih im Kriege gevährt es für das theure und bei einer grös 
Beren — nicht genügend oder gar nicht zu beſchaffende Eis einen wiünfgens- 
werthen Grfaß. 

Die Zufammenfegung und Zubereitung beſteht aus Folgendem: 
R. Aluminis crudi uncias sedecim, 

Ferri sulphurici ‘uncias octo, 

Cupri sulphurici uncias quinque, 

Aeruginis unciam dimidiam, 

Fiat pulvis et misce, tunc liqua simul leni calore, refrigerat et pulverat ad misce. 

Pulveris radicis belladonnae drachmas duas, 

Pulveris ligni santali rubri unciam uam, 

Ammonii muriatici unciam dimidiam misce intime el fiat pulvis subtilissimus. 


— 


Ar. 40. 


Abfahrt ber 
Rheindrüde 
bei hohem 


Waſſer. 


Eiterung der 


B. Ill. 615. 
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Bon dieſem Pulver wird ein Theil mit 30 Theilen Waſſer gemiſcht und als Falter 
flag angewendet. Das Pulver der Belladonna-Wurzel, welches ach * Verſicherung des F 
Maſſalien den Hauptantheil an der ſedativen 3* bes Wundheilmittels hat, muß mit dem 
Sandelpolzpulver innigft gemiſcht werden. Es befommt dadurch mehr Berührungspunfte und iſt 
ein bei der Zuſammenſetzung des Mittels nicht wegzulaſſender Beſtandtheil. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringen, fordern wir bie Medicinal-Per- 
fonen unferes DBerwaltungs-Bezirfs auf, von den, bei der Anwendung des fraglichen Mittels 
gewonnenen Refultaten in ven von ihnen zu erflattenden Sanitäts-Beripten nähere Anzeige zu 


en. 
Köln, den 31. Januar 1846. 
Nr. 42. Das alphabetifhe Namen- und Sachregifter zum Amtsblatt ro 1845 i i 
Miiphabetifdes bei der Expedition des Amtsblatts, im Locale des Dber-Pofl-Ymts — — weile = 
Namen» und 5 Gr. zu haben. Für Auswaͤrtige übernefmen bie Landrätplihen Behörven die Beftellung, 


Sacregifter welche die Verfügung vom 16. April 1832 zu befolgen haben. 
Köln, den 10. Bebruar 1846, 





Befanntmahungen anderer Behörden, 


Nr. 43 Der nächſte Prüfungstermin zum ei en freitwilligen Militairdi ift von uns 
Mittwoch ven 13. Maid. J. Feflgefeffe injäprig fr 3 ilitairdienſte iſt don auf 


> um ci — es 1846. . 
rigen önigliche Departements-Rommiffton zur Pıüfung der Freiwilligen 
nen m zum einjährigen Militairdienfte. 8 


mn mono 2...» 
. Nachricht 
Nr 44. über die Einrichtung der auf der Könlgl. vereinten Friedrichs-Univerſität 
wieder errihteten Zahlungs-Kommiſſion. 

Die gemäß Verfügung des —— hohen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Mies 
dizinal-Angelegenheiten vom 6, Dezember 1824 auf der Königlihen vereinten Frievrichs-Univerfität 
Halle-Wittenberg wieder bergeftellte Zahlungs-KRommiffion befleht aus dem Univer- 
fitäts-Richter und einem Rendanten. 

Der Zweck ihrer Errichtung iſt, vorzubeugen, daß nicht die den Studirenden von Eltern 
und Vormändern zu notwendigen Berürfniffen beftimmten Gelver zu unnöthigen Ausgaben vers 
wendet und dagegen für die nothwendigen rege geſetzlich bevorvechtete, zum Theil von ber 
Verforgern zu vertretenden Schulden Fonträbirt werden mögen. ; 

Ihre Beftimmung if für diejenigen Studirenden, die entweder felbfl, oder deren Eltern, 
oder Vormünder dies zuträglich finden, die 54 dem Unterhalt ver Studirenden auf der Univerfität 
beftimmten Gelver zu empfangen und die nythwendigen Bebürfniffe verfelben davon zu beftreiten, 
Zu den nothwendigen Bedürfniffen gehören Yornehmlich: 

15 Honoraria an Profefforen und antere akademiſche Docenten, fo wie an Sprach⸗ und 

.  Erereitienmeifter, ald Stall, Tanz» und Fechtmeiſter, 4 

2) Wohnungsmiethe, 

3) Aufmwartung, 

4) Mittagstiſch. 

Diefe Artitel muß ein Jeder, der einmal feine Söhne oder Miündel unter die Zahlunge- 
Kommiffion gibt, durch vdiefelbe bezahlen lafjer, und zwar die ad 1 — 3 in ber Regel quar⸗ 
taliter pränumerando, 
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Es koͤnnen jedoch auch andere Artikel, als Kleidungsſtücke, Waͤſche, Abendtiſch, Auslagen der 
Auſwaͤrterin, oder des Wirths, Holz, Licht, Frühſtück, Bettzins, Friſeur-⸗ Süfelwichſer⸗ und 
Barbierlohn, Unterrichtsbücher und Utenſilien, wenn dies beſonders verlangt und angegeben wird, 
was dafür acordirt werden ſoll, durch die Zahlungs⸗Kommiſſion ausgezahlt werden. Zu außer⸗ 
ordentlichen Bedurfniſſen an Kleidern, Waͤſche ꝛc. iſt dann ſpezielle Genehmigung der Eltern oder 
Bormünder beizubringen. : 

Wenn. der Kommiffion die Duartalgelver zu gleichen Theilen zugefendet werben, fummirt 
fie das ganze der halbjährigen Ausgaben und bezahlt von dem erfien uartalgelve aile Poften, 
welche Pränumeration ohne Gefahr des Berluftes zulaffen, die übrigen Poften aber von dem 
Gelde des folgenden Quartals poftnummerando, dann diejenige, welche vie Eltern extraordis 
narie beftimmen, und legale Schulden des Studirenden, wenn ihm bie Dispofition einiger 
Gelder belaffen ift; den Meft empfängt ver Studirende. Es fteht aber den Eltern und Bor 
mündern frei, diejenigen Artikel, welche einen vierteljährigen Kredit zulaffen, erft am Ende des 
Quartals einzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem kurz nah dem Cingange der Gelder anzufegenden Termine 
an die von dem Studirenden zu benennenden Empfänger, welche das Zahlungsſchema quittiren, 
von dem ein Eremplar der Kommiffion zur Decharge dient, ein Duplifat aber den Eltern, oder 
Bormündern ftatt Quittung des eingegangenen Geldes überfendet wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen überwieſenen Gelves haften die Mitglieder der Kom- 
miffion ſolidariſch, behalten aber dergleichen nicht in Kaffe. 

Nur, wenn Eitern und Bormünvder es nöthig finden, ihre Angehörigen unter eine völlige 

Adminiftration zw fegen, welche fie übrigens jedem Andern, zu vem fie Vertrauen haben, 
auftragen Fönnen, wird die Zahlunge-Kommifjion auch dieſe bewirken. Sie unterfcheivet fih von 
dem einfachen Gefchäfte ver Zahlungs-Rommiffion dadurch, daß jene die fuccefive Auszahlung der 
Gelver nah Maaßgabe ver eintretenden Bedürfniffe übernimmt und auf Beratbfehlagungen über 
deren Nothwendigkeit eingeht, diefe aber vie Gelder mit einem Male auszaplt und nur dafür 
forgt, daß fie in die rechten Hände fommen. 
. Die Kommiffion erhebt für ihre Bemühungen und Geſchäfte von ven ihr überwiefenen 
Gelver drei Prozent, im Falle einer gänzlihen Aominiftration fünf Prozent, weiter aber 
nichts, die Gelder mögen viel oder wenig betragen. Es verfteht ſich indeß, daß fie Gelder und 
Schreiben franco empfängt. 

Halle, ven 15. November 1845. 

Königliche vereinte Friedrihs-Univerfität Halle-Witienderg, 
Dr. €. v’Alton, Proreftor, 


‚Auf diplomatiſchem Wege it mir der Todtenfchein des zu Neuen in der Königl. Nieder» Nr, 45. 
ländifhen Provinz Seeland am Bord des Briggſchiffes „Dyle“, unterm 27. November 1845 zugegangener 
verftorbenen Elifer Jakob Peringer von Dreslingen: zugegangen und deffen Eintragung in die Zodtenfgein, 
—— ‚der Bürgermeifterei Waldbroel durch mich veranlaßt worden, was ich hierdurch 
efannt mache. 

Köln, den 1. Februar 1846, Der Koͤnigl. Ober-Profurator, Orunpfgöttel, 


Perſonal⸗Chronik Nr, 46, 
der Juftiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Köln n. 
pro Januar 1846, 

Die Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſoren Vierhaus zu Hamm und Freiherr von Richthoven zu Breslau 
find an das hiefige Landgericht verſetzt worden. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor Scheven bierfelbft wurde zum Advolaten und Notar im Des 
partement des —— —— zu Greifswald ernannt. 

Der Gerichtsvoll zieher Odendahl zu Citorf if geſſorben. 





Nr. 47. 


Der Gerichtsſchreiber⸗Kandidat Anton Kraus ift zum Gerichtsvollzieher mit Anwelſung feines 
Wohnfiges in Lindlar ernannt worden. 
Die Rechts⸗Kandidaten Joſeph von Fuchſius und Heinrich Schlink wurden als Auskultatoren 
beim hieſigen Landgerichte verpflichtet. 
Köln, den 4. Februar 1846, Der Ober-Prokurator, Grundfchöttel, 


— — 


Mit Rückſicht auf den Art. 18 der Notariats-Ordnung mache ich hierdurch bekannt, daß durch 





— 


aterdiction. Erkenntniſſe des Koöniglichen Landgerichts hierſelbſt vom 24. reſp. 29. Dezember v. J. gegen 


1) Urſula Dalmiſch, ohne Geſchaͤft, zu Sinzenich im Kreiſe Euskirchen wohnend, 
2) Anna Maria Baumann, ohne Gewerb, aus Köln, 
3) Wilpelmine Kriegeskorte, Ehefrau des zu Erlenhagen, im reife Gummersbach, wohnenden 
Maurers Peter Nohl, 
die Interbiction ausgefpochen worden ift. 
Köln, den 6, Februar 1846, Der Königliche Ober Profurator Grundſchöttel. 
Dur Urtheil des Königl, Landgerichts vom 30. Dezember 1845 ift gegen Chriſtina Fir« 
menich, ohne Gefhäft zu Köln, die Interdiktion ausgefprochen worden, was mit Rüdjiht auf 
den Artikel 18 der Notariats-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Köln, den 2, Februar 1846, Der Königl. Dber-Prokurator, Grundſchöttel. 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 








1845 an die Kaſſen nachbenaunter Truppentheile und Apminiftrationsbranden, als: 


1) der Dekonowmie-Kommiffion des 16. Infanterie-Regiments vom 1. Januar bis zum 
17. Dtober pr. zu Düffelvorf, 
2) des 1. Bataillong 16. Infanterie-Regiments und der vom 17. Oktober pr. damit ver» 
bundenen Kaffe ver Dekonomie-Rommiffion diefes Regiments zu Düffelvorf, 
3) des 5. UlanensRegiments zu Düffelvorf, 
4) des 8. Hufaren-Regiments zu Düffelosrf, 
5) des 3. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments zu Düffelvorf, 
6) der MagazinRendantur zu Düffelvorf, 
7) ver Garnifon-Berwaltung zu Düffelvorf, Benrath und Kaiferswertp, 
8) des allgemeinen Garnifon-Fazareths zu Düffelvorf, 
9) der 14 Divifionsfhule zu Düffelvorf, 
10) des 2. Bataillon 16. InfanterieRegiments zu Köln, 
11) des Füfelier-Bataillons 16. Infanterie⸗Regiments zu Köln, 
12) ver 7. Artillerie-Handwerfs:Compagnie zu Deug, 
13) des 2. Bataillons des 17. Landwehr-Regiments zu Düffelvorf, 
14) des 3. Bataillon 17. Pandwehr-Regiments zu Gelvern. 
15) der magiftratualifhen Garnifon-Bermaltung zu Gelvern, 
16) des —— (Reuß) 39. Iufanterie-Regiments incl, Garniſon ⸗Verwaltung 
u Neuß. 
17) * Landwehr ⸗Bataillons (Graefrath) 40. Infanterie-Regiments incl. Garniſon ⸗Verwal⸗ 
tung zu Gräfrath, 2 
wegen rüdjtändigen Soides, gelieferter Materialien oder aus irgend einem andern runde 
Forderungen zu haben vermeinen, werben hiermit öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Anfprüge 
binnen 2 Monäten ä dato, fpäteftens bis zum 15. April 1846, bei der unterzeichneten 
Behörde anzumelden und zu verifiziren. j 
e Im entgegenfegten Falle werben diefelben die fie betreffenden Nachtheile zu gewärtigen 
en 


Münfter, ben 16. Januar 1846, 
Königlie Intendantur 7, Armee-⸗-Korps. 


 Dolzverfauf 
in der Oberförfterei Königsforft. 

Dinstag den 17. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, werden bei Gaftwirthen Bofen in 
Brüd nachfiehende Holzſchlaͤge aus Königl. Forften zum Verkauf an den Meifibietenden ausgeſetzt. 
a) in der Waldwaͤrterei Gremberg. 

1) Im Schlage Gremberg, 3_Loofe Eichenlohholz, 6 Buchen⸗Nutzholzſtaͤnme, 40 Schock 
Laubholzftangen, 6 BuchensRnüppeltlafter, 40 Schock Buchen-Reisholz-Schanzen. 
2) Dort in den Kiefern eine Partie Baum- und Bohnenftangen, 
b) In der Waldwaͤrterei Luftheive, 
3) Im Milenforf, im Laubhol-Schlage, 4-5 Loofe Eichen⸗Lohſtangen, 6'/, Klafter ges 
mifchtes Knuppelholz, 30 Schod gemifchte Reisholz-Schanzen, 
4) Dort aufm Heidchen, 200 Schod Kieferngertenhofz. 
c) in der Förfterei Rath. 
5) Im Königsforft am Flehbach, 2 Loofe Eihen-Loppolz in ftarfem Holze, 20 Klafter ge- 
miſchtes Knüppelhob, 25 Schock gemifchte — 
6) Im Königsforfte auf dem Rennwege und Forsbecher-Wege, mehrere Rnüppel-Klafter 
und das Reisholz. 
7) Auf dem Heumarerberge, circa 40 Schock Kiefernbohnenftangen. 
Die einfhlägigen Forſtſchutzbeamten werden den Käufern das Holz vor dem Termine auf 
Berlangen anweifen. 
Bensberg, den 5, Februar 1846, Der Forftmeifter, Fromm, 
Holzverfauf in der Dberförfterei Königsforſſt. 
Donnerstag den 19. Februar e., Vormittags 10 Uhr, wird bei Gaſtwirth Müllenba zu 
Volberg an der Brüde, nachſtehendes Holz aus dem_Örofeigenerhofswalde zum Verkauf an ven 
Meiftbietenden ausgeſetzt. 
1) 9 Eihen-Nugpolz-Abfehnitte, 
2) 9 Buhen-Nugholzabfchnitte, 
3) 9 Klafter Buchenſcheitholz, 5 Knuppelholz, 
4) 45 Schod Buchen⸗Reisholzſchanzen, 
5) mehrere flarfe Buchen auf dem Etamme, und 
6) 6 Looſe Heidſtreu bei. Klundersbuſch. 
Bensberg, ven 7, Februar 1846, Der Korfimeifter, Fromm, 
in der Königl ee 
in der Königl. erförfterei Ville, Revier Königsdorf. 
Dinstag den 17. Februar 1846, Vormittags 9 Uhr 
Drei aufgearbeitete Holz, beftehend in; . br, foll das im Sclage Wafferhau und 
1) Eigen-Nuppolftämmen und Klögen, etwa 141 Stüd, 
2) Buhen-Nugholzftämmen und Klögen, etiva 10 Stüd, 
n Er etwa 1020 Stüd, " 
4) Eien-, Buchen» und gemiſchtes Brennholz, etwa SO Scheit- und 60 Knupvel— 
5) Reiferholz, hart und weich gemiſcht, eiwa 420 Schock, kurzen und — 
in Denen —— — Der — verkauft werden. 
er Verkaufstermin wird beim Wirthen Schieffer in i 
Cuchenheim, ven 4. Februar 1846, , Hiefer in Köͤnigdorf abgehalten, 


Der Königliche Oberförfter, We yer, 
ME nn 


Nr, 5. 


Nr. 51. 


Nr, 52, 


— 4 — 
Vermiſchte NRachrichten. 


Dem Civil⸗Ingenieur von Szezepano wski zu Poſen iſt unter dem 18. anuar 1846 
ein Patent auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausweichungen auf si Be der durch 
arg Shore ae * * Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in ver Anmwen- 
ung befannter e derfelben zu beſchraͤnken, auf acht Jahre, für den U j i 
Staats ertheilt worden. FE DIE NEE Ten 


Das dem Arditeten C. AU Bley unter dem..30. April 1844 ertheilte Patent auf zwei 


zum Preffen von Braunfohlen oder Torfmoor beftimmte, in ihrer ganzen Zufammenfegung für 
neu erachtete Pregmafchinen, ift, da die Ausführung nicht nachgewieſen, — — 


Perſonal-Chronik. 


Die erledigte Phyſikatsſtelle ſdes Landkreiſes Köln iſt durch Nefeript des Königl. Miniſterlums 
der geiſtlichen —* und Medizinal-Angelegenpeiten vom 12. Januar dem ——— 
Wundarzt und Geburishelfer Dr. Roiften hierſelbſt verliehen worden. 


— — — —— — — 





Der Kandidat der Feldmeßkunſt, Friedrich Faulenbach, iſt auf den Grund des ihm von der 


Königl. Ober⸗Bau⸗Depulation unterm 29. November v. J. ertheilten QualifikationsAtteſtes als * 


Felomeffer am 29. Januar d. J. in dieſer Eigenfhaft vereivet worden. 


Nahbweifung 
ver Durchſchnitts⸗Marltpreiſe des Getreides, ver Hülfenfrüchte, Fourrage sc. in den Marfeflädten 
des Regierungs⸗Bezirls Köln während tes Monats Januar 1846. 
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Drffentlider Auzeiger. 
Stück 6, 
Röin, Ding den 10, Geiruer 1846. 











Amtlihe Bekanntmachungen. 


76) Stedbrief. 
Der unten näher bezeichnete Kanonier Anton Schmidt, von der 7. Fußkompagnie der 8. Artilleries 

Brigade, ift am 1. d. Mts. aus der Garnifon Köln entwichen. 

Ale Militair- und Civilbehörden werden hierdurch aufgefordert refp. erfucht, auf den genannten Defer« 
teur zu wachen, ihn im "Betretungsfalle zu verhaftenund an die gedachte Brigade abliefern zu laſſen. 
Köln, den 3. Februar 1846. Königlihe Regierung. 

Signalement. Rame Anton Schmidt, Profefjion Nagelſchmidt, Geburtsort Altenhofen, Kreis Nens 
wied, Negierungs-Bezirt Koblenz, Religion Fatholifh, Alter 21 Jahre 8 Monat, Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 
Strich, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Nafegewöhnlih, Mund Fein, Bart im Entftehen, 
Zähne volljtindig, Kinn oval, Gefihtsbildung oval und hager, Gefihtsfarbe bleih, Geftalt hager, Sprache 
deutſch. — Dertelbe war bei feiner Entweichung mit einer Feldmütze von 1838, einer Montirung von 
1838, einem Paar Tuchhofenvon 1842, einem Paar eigenen Stiefeln, 1 Tuchhalsbinde, und einem Komis—⸗ 
bemde bekleidet. 


77) Die PolizeisBehörden des Verwaltungsbezirks werden) benachrichtigt, daß die Cirkular⸗Verfügung 
vom 8. d. Mis., B II 181, betreffend den verſchwundenen Knaben Ernft Meier, erledigt iſt, da bie 
Leihe des Knaben aufgefunden wurde. 
Köln, ven 29, Januar 1846, Königlihe Regierung: 


78) Befanntmadung. 

Yu der Naht vom 30.—31, Januar d. J. find aus einer hiefigen Wohnung mittelt Einbruchs 
und Cinfteigens die hierunten verzeichneten Gegenftände geftohfen worden. Indem ich viefen Diebftab! hiermit 
gu öffentli Kunde bringe, erfuche id Jedermann, ver über den Verbleib: der geftohlenen Gegenftänve 

usfünft geben kann, mir oder der nächften DOrtsbehörde ungefüumte Anzeige davon zu machen. 

Köln, ven 5. Februar 1846, Der Ynftruftionsrichter, Landgevichtsrath Kehrmann- 

1) 11 filberne Eflöffel, wovon 4 mit den Buchſtaben W. H. E. und M. I. L., zwei mit dem Wappen 
einer Abtei bezeichnet waren; 2) ein filberner Suppenlöffel ohne Zeihen; 3) ein ditto Gemüfelöffel, ges 
zeichnet M. I. L.; 4) eine neue filberne Schnupftabafspofe in Tängliher Form, ringsumher mit Verzierungen 
und auf dem Dedel mit einem Pferde verfeben; 5) ein vunfelbrauner Tucüberod, mit Seide gefüttert; 6) 
ein brauner tuchener Herrenmantel mit 2 Kragen und einem vergolveten Krampen, vorne mit ſchwarzem 
Merinos, hinten mit aſchgrauem Leinen gefüttert; 7) ein Gelobeutel mit 5 Thlr. an Geld; 8) zwei —* 
laͤndiſche Dukaten. 


70) Stedbrief. | 
Der Dachdecker Bernhard Grimmling aus Bonn Hat ih der gegen ihn wegen Diebſtahls eingeleiteten 


Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Indem ih deſſ Signalement unten mittheile erfuche ich die reſp. 
er auf den x. Grimmling zu vigiliren, denfelben im Betretungefalle zu verhaften und mir vorführen 
zu laffen. 2 

Bonn, den 3, Februar 1846, Der Sinats-Profurator, Maus. 


XIxIV 


Signalement, Alter 31 Jahre, Größe 5 Fuß, e roth, Etirn Augenbraunen roth, 
en en etwas fpig, Mund mittel, Kinn rund, Bart ——ãaù — —— 
geſund. 
80) — en ee: Stedbrief, 
er wegen Die zur Unterfuhung gezogene föhne as DI aus W l 
verhaftet worden, ſo wird der gegen denſelben unterm Er Dh v. gun —— Sende — ——— 
Bonn, den 8. Februar 1846. Der Staats⸗Prokurator, Mans. 


81) ee * ———— 

n ber Nacht vom au v. M. find aus einer Wohnung zu Sinfteden unter mehreren 
erſchwerenden Umftänden die nachbezeichneten zwei goldenen Nepetieruhren jan Fi worden. Ich erfuche Je⸗ 
den, ber über den Verbleib der geftoplenen Gegenftände orer die Urheber des Diebftahls irgend etwas an- 
zugeben ren mir oder der nädhften Ortsbehörbe dies mitzutheilen. j 

Düffelvorf, ven 3, Februar 1846, Für den Ober: Profurator: 

Der Staats-Profurator, (ge3.) von Ammon, 
Befhreibung der Uhren. 

1) Eine auf Federn ſchlagende goldene Repetiruhr, deren Schaufeite außer dem in ver Klappe 
befindlichen Glaſe mit einembefonvern außergewöhnlich dien Glaſe geſchützt ift. Im Innern der Uhr find zwei 
Olanzgloden, worauf zwei golpfarbige Engel, deren einer vie Viertel: u, ver andere, die ganzen Stunden fchlägt. 
Unter dem letztern Glaſe befindet ſich das Zifferblatt, mit gewöhnlichen Schreibziffern ——— in deſſen 
Mitte der Ständer zum Stellen der Uhr durch jenes Glas hervorragt. Die Rückſeite der Uhr iſt mit einem 
rapie emaillirten und einem meflingenen Dedel verfehen, durch welch letztern die Uhr aufgezogen wird. 

uf diefem Dedel find die Worte „‚Troujer ü Paris‘* enthalten. An der Uhr befindet fih ein geflochtenes 
Haarbänpchen mit goldenem Schieber, ein runder goldener Schlüffel mit rothem Agatfleine und. eine flarfe 
goldene Kette, deren Mufcheln durch Ringelchen verbunden find. 

2) Eine gofvene Repetirubr, welche auf eine Glocke ſchlaͤgt. Diefelbe ift dünn von Gold und hat zwei 
Heine Einvrüde, ver Dedel ſchließt nicht, fie wird auf dem Zifferblatte aufgezogen, it ohne Glas und Uhr⸗ 
band, nur befindet ſich an derfelben eine verborbene ſchwarze Halsſchnur. 


82) Befanntmadung. - 

In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. ift aus der hiefigen Garnifonkirhe mittelft Einbruchs und 
Einfteigens eine Monftranz entwendet worden. Diefelbe hatte eine Höhe von etwa 1'% Fuß, war an ihrem 
ovalen Fußgeftell nur mit wenigen Rippen verziert und enthielt in ihrem obern, eine Strahlenfonne bilven- 
den Theile überhalb des gewöhnlichen Strahlenkranzes das Bild Gottes des Vaters mit der Weltkugel in 
der Hand und auf Wolfen figend. Darüber ſchwebt die Taube, das Bild des heiligen Geiſtes. Ueber bie 
Strahlen der Sonne verbreitet fi, die untere Hälfte derfelben bedeckend, ein Neg von arabesfenartigen Ver» 
zierungen; dieſe Arabesfen find filbern, ohne Vergoldung, die Bilder des Vaters und des heiligen Geiftes 
Dagegen von purem Golde, alle übrigen Theile von Silber mit Vergoldung. Das Ganze hat ein Gewiht 
von ungefähr drei Pfund, ° 

Jeder, der über das Verbleiben dieſer Monftranz over über Nachrichten, melde zur Entdeckung der 
Thäter führen Fönnten, Auskunft zu geben vermag, wird erfucht, diefelben mir oder ber naͤchſten Polizeibes 
hörde mitzutbeilen. 

Düffelvorf, den 7. Februar 1846. Der Königlihe Ober-Profurator, Schnaaſe. 


83) Stedbrief. 

Die hierunten näher bezeichnete Gertrud Korften, geboren zw Körnzig, Negierungsbezirf Aachen, zus 
legt in Vorſt, biefigen Bezirks wohnhaft, hat fih der wider fie wegen Diebſtahls eingeleiteten Unterfuhung 
dur vie Flucht entzogen. 

Ich erfuche, auf felbe zu wachen und fie mir im Betretingsfalle vorführen zu laſſen. 
Gleve, den 4. Februar 1846, Der Königl, Ober-Profurator, Zweiffel. 


xııy 
Werfonbefhreibung. Mter 40 bis 45 Jahre, Größe mittelmäßig, Haare blond, Ctirn od ober 


alten, Augenbraunen blond, Augen bläulih, Nafe und Mund groß, Zähne gefund, Kinn und Gefihtsform 
9, Gefichtsfarbe gefund. 


84) EGrtrunfene Perfonm 

Am 1 d. Mis., Morgens nad 8 Upr, ift Jafob Stein von Dberfpai unterhalb der Stadt Bopard 
in den Rhein geftürzt und ertrunfen Der Verlebte it 21 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarze Haare _ 
und ſchwarze YAugenbraunen, etne breite Stirn braune Augen, gemwöhnlihe Nafe und Mund, vollfländige 
Zähne, ein ovales Geſicht, eine blaffe Gefichtsfarbe, eine ſchlanke Statur. Die Bekleidung befteht in einer 
dunfefblauen tuchenen Jade, einer gleichen Wefte, ſchwarzen tuchenen Beinkleivern, einem ſchwarzen, feivenen 
Halstuche und Halbftiefeln. An einem Arme hat der Berlebte die Anfangsbuchftaben feines Vor⸗ und Zuna⸗ 
mens roth eingerigt. Bei einem Auffinden der Leiche erſuche ih, mir ſogleich Nachricht zu geben, damit der 
Tod in gefeglicher Weife conftatirt werden kann. 





Koblenz, den 2. Februar 1846. Der Ober⸗Prokurator Leue. 
85) Belanntmadung. 
Am 2. d. M. ift auf der Ruine Fürftenberg bei Rheindiebach vie Leiche eines Mannes gefunden 


worben, der fih ohne Zweifel felbft entleibt hat. Der Kopf war duch einen Schuß durch den Rachen zer- 
fepmettert und die Züge völlig unkenntlich. Gin entladenes Piſtol lag zu feiner Seite, fo wie ein ſeidener 
mit einem Flor ummundener Hut, der im Innern Das Zeichen Fabrique de Paris trug. Die Kleidungs- 
ſtücke der Leiche waren: 

1) eine tuchene ſchwarze Hofe mit Stegen; 2) ein brauner MWinterslleberrof mit Sammtfragen und 
leihen Aermelauffchlägen, der Rod durchweg mit Geivenzeug gefüttert; 3) darunter ein ſchwarz tuchener 
eberrod, ebenfo_ gefüttert; 4) eine ſchwarz feidene Weſte; 5) eine ſchwarzſeidene Halsbinde; 6) ein gutes 

flaͤchſernes Hemd, woraus am untern Ende ein Stück ausgefchnitten war (mwabrfcheinlih, um ven Namen 
zu entfernen); 7) ein ‘Paar wollene Strümpfe, weiß und blau melivt. Sie reichten bis ans Knie und hats 
ten oben handbreite weiße Ränder, aus jevem Nande war ein großes Stüd geſchnitten; 8) ein Paar Halb- 
ftiefel mit hohen Abfägen. 

In den Rocktaſchen befanden fih: a. ein Paar ſchwarz glacirte Handfchube; b, zwei weiße. flächferne 
Tafcpentücher Can jedem war eine Ede abgeſchnitten, offenbar um den Namen zu entfernen). In ver Wes 
ſientaſche befanden fih: a. eine filberne Taſchenuhr mit ſchwarz feidener Schnur und einem gewöhnlichen 
uhrſchlaſſel; b. fünf Kaſſenſcheine a 5 Thlr. = 25 Thlr.; c. ein Stüd ä 3 Kreuzer; d, eis Stück a 1 
Kreuzer Naſſauiſch. 

Bei einer fpötern Nachfuchung in der Umgebung ift ver Zipfel eines Sacktuches mit den roth gezeich- 
neten Buchſtaben I. K. und der Zahl 12, fo wie zerriffene Stüde einer Naffauifchen Sicherheitsfarte, auf 
deren einem der Anfangebuchftabe K. der Unterjhrift erfichtlih war, gefunden worden, 

Inden ich noch bemerfe, daß die Kleidungsſtücke ıc. auf ver Bürgermeifterei in Bacharach aufbewahrt 
werden, erfuche ih um Mittheilung etwaiger Nachrichten über die Perfon_des Verunglüdten. 

Koblenz, ven 6. Februar 1846. Der Dber-Profurator, Leue. 


86) Burüdgenommener Stedbrief. 
Die der Vrellerei beſchuldigte Eliſabeth Bechter aus Liefer ift verhaftet, weßhalb der von mir uns 
term 22. Januar c, gegen fie erlaffene Steckbrief hiermit zurückgenommen wird. 
Trier, ven 4, Februar 1846, i Für ven Königl. Ober-Profurator: 
Der Königl, Staats-Profurater, John, 


37) Der Peter Gemünd zu Benzelrath hat ein Geſuch nebft Befchreibung und Zeihrtung, um Erfaubs 
niß zur Unlage eines Toͤpfer⸗Ofens hinter feinem dafelbft an der Hauptſtraße Nr. 5a gelegenen Wohn⸗ 
hauſe, bier eingegeben. Dieſes Unternehmen wird in Folge $ 29 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
v. 3, hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen dagegeu bins 
nen vier Wochen bei hiefigem Amte anzubringen, 

Frechen, den 1. Gebruar 1846, Der Bürgermeifter von Frechen, Kügel gen. 





88) „.. ae Betonnimegung : 
dafelbft an der KölnAachener-Straße J Rr.7n dem 7 ers rohen gelegenen ee 


Dierbrauerei anzulegen, 

Ned Maaßgabe der Vorſchriften der Gemwerbe-Orbnung vom 17. Januar v. J., 56. 27 und 29, 
werben bemnad diejenigen, welde glauben, gegen dieſe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, 
hiermit aufgeforbert, ihre Einfprüche nebft den Gründen, worauf folde beruhen, — vier Wochen praͤklu⸗ 
ſiviſcher Friſt dem unterzeichneten Bürgermeifter anzugeben. 

Müngersvorf, ven 4. Februar 1846. Der Bürgermeifter von Lövenich, Klein. 


Der Aderer Peter Dohmen zu Schwerfaß beabfichtigt, in feinem, in der Flur 28, Parzelle Nr, 
89) 402 allda gelegenen Gebäu he Bierbrauerei zu errichten. Gemäß $, > en chung 
vom 17. Januar 1845, wird dieſes hiermit zur öffentlihen Kunde gebracht, und find etwaige Einſprüche 
dagegen innerhalb 4 Wochen hier anzumelden. 
Zũlpich, ven 4. Februar 1846, Der Bürgermeifter von Enzen, Wachendorf. 








90) Subhafations-Patent 

Auf Anftehen des Carl Johann Wilhelm Köhnen, Doctor jur, in Godesberg wohnhaft, welcher 
um Zwede des gegenwärtigen Gubhaftatione-Verfahrens bei dem Gaſtwirth Joſeph Schläger zu Cuchen⸗ 
* den Wohnfig gewählt — ſoll am 1. April 1846, Nachmittags 1 Ubr, vor dem Königlichen Friedens⸗ 
gerichte zu Rhein A in dem gewöhnlichen Gerihtslofal auf dem Gemeinde Haus . dafelbft folgende gegen 
1) die Hauptſchuldner Eheleute Andreas Köhnen, früher. Tuchmacher jetzt Specereihaͤndler, und Jofepha 
Genger zu Eucdenheim, und 2) die Drittbefiger a. Heinrih Oberſtolz, Bürgermeifter zu Cuchenheim, b, 
Peter Nik, Aderer daſelbſt, und Anton Oetz, Maurer zu Roitzbeim, am 31. ‚Sept. c. in Beſchlag genom⸗ 
menen, in der Gemeinde Cuchenheim und Roigheim, Kreis Rheinbach, gelegenen Immobilien öffentlich vers 
fleigert und dem Meiftbietenven zugefchlagen werben. e 

A. In der Gemeinde Cuchenbeim. 

1) Ein Wohnhaus nebſt Hofraum, Hintergebäuden, Scheune und Stallungen und fonftigen Zubehö- 
rungen, gelegen in Cuchenheim auf ver Hodftraße neben Franz — und Peter Gaboriuur, eingetragen 
im Katafter sub Sect. 9 Nr. 443, haltend an Flaͤchenraum 24 Ruthen und 20 Fuß; daffelbe ift zweiſſoͤl⸗ 
fig in Lehmfachwerk erbaut, es enthält außer zwei Treffeller und Speicher, beffen Dad mit Ziegel ges 
bet iſt, einen Raum für einen Laden, 7 Zimmer, von welchen eins jet als Küche gebraugt wird, 1 Flur, 
hat. nad der Strafe ein Einfahrtsthor, in den Hof eine Hausthür und 5 Fenſter, nah dem Hof eine 
Thür und 9 Fenſter. — Die Gebäulichkeiten befinden fih in einem ziemlih guten Bauzuftande, und die 
vortheilhafte Lage eignet fih zur Betreibung jedes Geſchaͤfts, Erftgebor 700 Thlr. 2) Flur 9 Nr. 444, 
einen Garten dafelbft von 6 Ruthen und 30 Fuß neben Franz Stolzen und Peter Joſeph Gaboriaur, Exit 
gebot 8 Thlr. 3) Flur 8 Nr. 136, einen Morgen 41 Ruthen 80 Fuß Aderland aufm Gchalvenberg 
neben Peter Dep und Anton Heimbach, Erfigebot 80 Thlr. A) Flur 9 Nr. 88, 43 Nuthen Garten im 
Midenhoftert neben Gerhard Loben und Andreas Köhnen, Erftgebot 36 Thlr. 5) Flur 9 Mr. A5, 8 Ru⸗ 
then 80 Fuß Baum ⸗Garten an der neuen Straße neben Wilpelm Hofader und Maͤhlenbach, Erfigebot 12 
The. 6) Flur 10 Nr. 159, 115 Ruthen 10 Faß Aderland auf der Fuhr neben Wittib Hub. Bank und 
op. Zof. Merzbach, Erfigebot 65 Thlr. 7) Flur 8 Nr. 241, 62 Nuthen 40 Fuß Ackerland in der Reus 
muth, neben Gerhard Loben und Anmwinden, Erfigebot 33 Thlr, 8) Flur 9 Nr. 31, an der neuen Strafie 
20 Ruthen 10 Fuß Aderland neben Heinrich Oberſtolz und Landſtraße, Erfigebot 15 Thlr. 

IL in ver Gemeinde Roigheim, 

9) Sur 1 Nr. 147, an den Teihbenden oben dem Hütchen eine Wieſe von 63 Ruthen 60 Fnf neben 
Mathias Gilsdorf und Andreas Köhnen. 10) Flur 1 Nr. 148, dafelbft, eine Wiefe von 22 Ruthen 20 
Fuß neben Andreas Köhnen und Andreas Nath Wittib;diefe beiden Wiefen bilden jegt eine Parzelle, und iſt 


das Erfigebot auf diefe beiden zufammen 50 Thlr. 


Saͤmmiliche Orunvftäde llegen in der Bürgermeifterei Cuchenbelm Kreis Rheinbach, und werben bie 
ſechs erfteren von den ſchuldneriſchen Eheleuten Köhnen felbft bewohnt, refpeetive benupt, das 7. Stüd wire 
durch den Drittbefiger Peter Rid, das 8. Stück durch den Drittbefiser Heinrich Oberftolz, beive von Kuchen 

, das 9. und 10, durch dem Drittbefiger Anton Deg von Roigheim benugt. 

Die diesjährigen Steuern von diefen Immobilien betragen und zwar bie Grundſteuer 3 Thlr. 19 Sgr. 
9 Pig. Die Kommunalbeifhläge 1 Thlr. 6 Gar. 10 Pfg. Summa 4 Thlr. 26 Sgr. 7 Pfg und ift 
der vollfländige Auszug der Grundflener-Mutterrolle nebft den Kaufberingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichts hierſelbſt einzuſehen. 
Rkheinbach, ven 19. Oktober 1845. Der Juſtizrath Friedensrichter von Rheinbach, Denfter, 


91) Subhafationg-Patent. 

Auf Anſtehen der zu Köln wohnenden Rentnerin Wilhelmine geb. Toeller, Mitte des daſelbſt verlebten 
Kaufmannes Bruno Nolvden, wofür zum Zwede des Gegenmwärtigen bei dem zu Lannesdorf wohnenden Winfelirer 
und Aderer Peter Joſeph Walbroel Domizil gewählt if, wird vor dem Koͤnigl. Friedensgerichte II. Bezirks 
Bonn in dem gewöhnlihen Sigungsfaale dafelbfl, Donnerstag den 14. Mai d. %., Vormittags 9 Uhr, zum 
Öffentlichen Verkaufe ver nachverzeichneten, in der Gemeinde Tannesvorf und Mehlem in der Bürgermeifteret 
Godesberg, und in der Gemeinde Lieffem, Bürgermeifterei Villip, gelegenen Immobilien, welche 1) gegen 
die Eheleute Anton Quantius, Spezereihändler und Aderer, und Anna Maria Regh, und 2) gegen die Ehe 
leute Mathias Quantius, Aderer und Wirth, und Gertrud geb. Wallraf, fämmtlih zu Lannesvorf wohnen, 
in gerichtlichen Befchlag genommen worden, gefhritten werben, nämlich: 

. A. Immobilien, ven Eheleuten Anton Duantius zugehörig. 

1 Immobilien, in der Gemeinde Lanneedorf: 1) Ein zu Lannesvorf gelegenes mit Nr 6 bezeichnetes 
Wohnpaus nebft Scheune, Stallung und umliegendem Grund, unter Nr. 1671 Sekt. B des Katafters, groß 
27 Ruthen 50 Fuß, anſchießend an das Gemeindegäßchen, Peter Duantius, Heinrich Regh, Dorfitrafe und 
Schufoner ſelbſt. Die Gebäuligfeiten find in Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Dadziegeln ges 
dedt, unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller; Erftgebot 200 Thaler; 2) Flur B Nr. 724, 21 Rutben 
Aderland aufm Sonnenberg, neben von Fürftenberg, Johann Langenfeld, Georg Burg und Peter Schlebufch; 
zu 1 Thlr.3) Flur B Nr. 1674b, 5 Ruthen 10 Fuß Baumgarten an der Kapelle neben Peter Quantius und 
Gemeindeweg; zu 1 Thlr. 4) Flur A Nr. 380, 12 Ruthen 10 Fuß Aderland am Birkenthal, neben Peter 
Mai und Gemeindeweg; zu 2 Thlr. 5) Flur B Nr. 1674, 53 Nuthen Baumgarten an der Kapelle, neben 
Anton Duantius und Heinrih Regh; zu 10 Thir. 6) Flur B Nr. 1676, 55 Ruthen 40 Fuß Aderland 
dafelbft, neben dem Vorigen und dem Gemeindeweg; zu 10 Thlr. 7) Blur B Nr. 1678 vritte-Abtheilung, 
39 Ruthen Aderland im Kotten, neben Heinrih Negh und dem Wege; zu 3 Thlr. 8) Flur D Nr. 746, 
42 Ruthen 20 Fuß Holzung in der unterflen Heide, neben von Fürftenberg, Gottſchalk und Vianden; zu 1 
Thlr. 9) Flur A Nr. 330, 116 Ruthen 20 Fuß Aderland am Schenkpfärchen neben Walbroel, Jülich u. 
dem Wege; zu 10 Thlr. 10) Flur B Nr. 182, 64 Ruthen 60 Fuß Aderland in der Schleive, Vianden, 
Thame u, ——— zu 6 Thlr. 11) Flur B Nr. 556, 23 Ruthen 10 Fuß Wieſe in der Noßbach, neben Schu- 
macher, Kweg und Schugt; zu 2 Thlr. 12) Flur C Nr. 20, 66 Ruthen 20 Fuß Holz, zwifhen ven Wes 
gen neben Jülich, Breniz und Walbroel; zu 2 Thlr. 13) Flur C Nr. 231 zweite Abtheilung, 28 Ruthen 
Holzung in ver Heidchesmaar, neben Schlieber, Schumacher und Walbroel; zu 1 Thlr. 14) Blur B Mr. 
820, 44 Nuthen 75 Fuß Schlagholz in ver Lenken, neben Ernft Vianden und Völzchen; gu 2 Thlr. 15) 
Flur C Nr. 20a, 66 Nutben 20 Fuß Schlagholz zwifchen ven Wegen, neben Peter Schliebufh und Göd⸗ 
derz; zu 2 Thlr. 16) Flur B Nr. 1657, 4 Ruthen 90 Fuß Schlagholz in der Bongartsgaffe, neben Peter 
Zimmermann und Gabriel Windel; zu 15 Sgr. 17) Flur B Nr. 1658, 13 Nuthen 60 Fuß Baumgarten 
dafelbft, neben den Vorigen; zu 2 Thlr. 18) Flur B Nr. 36 erfte Abtheilung, 30 Ruthen 50 Fuß Ader- 
fand im Gratiesfelo, neben Andreas Schumader und Peter Jüſten; zu drei Thlr. 19) Flur B Nr. 966 
erfte Abtheilung, 39 Ruthen 90 Fuß Aderland, neben Andreas Schumader und Mathias Schäfer; zu 3 
Thlr. 20) Flur C Nr. 231 dritte Abtheilung, 64 Ruthen Holzung in der Heivchesmaar, neben Joſeph 
Waldbröl und Anton Lieffem; zu 3 Tplr. 21) Flur A Nr. 331, 65 Nuthen 20 Fuß Aderland am Schenk 
pfädchen, neben Erben Walbroel und Ludwig; zu 5 Thlr. 22) Flur B Nr. 1672, 2 Ruthen 40 Fuß Gars 
ten an der Kapelle, neben der Gemeindegaffe und Heinrich Regh; zu 1 Thlr. 23) Flur B Nr. 1674, 30 
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Ruthen 20 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben den Vorigen; zu 5 Thlr. 24) Flur B Nr. 1681, 4 Ruthen 
10 Fuß Aderland im Kotten, neben Vornagel und Anton Duantius; zu 1 Thlr. 25) Alur D Nr. 442, 20 
Ruthen 70 Fuß Baumgarten auf der Kruchen, neben Langenfeld und Barthel Gottſchalk; zu 2 Thlr. 26) 
Flur C Nr. 299, 99 Ruthen 40 Fuß Holz in der Todmaar, neben Jofepp Schäfer und Conrad Hüllen; 
zu 3 Thlr. 27) Flur B Nr. 810, 76 Ruthen 10 Fuß Holz in der Lenfen, neben Johann Harzem und 
Deichmann; zu 3 Thlr. 28) Flur B Nr. 1741a, 111 Ruthen 10 Fuß Baumgarten auf dem Steinweg, 
neben Heinrich Reh und Peter Duantius; zu 10 Tplr. 

Il, Immobilien in der Gemeinde Lieffem: 29) Flur B Nr. 1129, 12 Ruthen 50 Fuß Wiefe in ver 
Tränfe, neben Mäpler und Schauf; zu 1 Thlr. 30) Flur B Nr. 1174, 11 Ruthen 10 Zug Wiefe unterm 
Hofader, neben Johann Schmig und Anwenden; zu 1 Thlr. 

ul, Immobilien in der Gemeinde Mehlem: 31) Flur B Nr. 567, 70 Nuthen 20 Fuß Aderland am 
Langenberg, neben Johann Schimmel und Mathias Duantius; zu 6 Thlr 32) Flur B Nr, 568, 11 Rus 
then 40 Fuß Dede dafelbft, neben ven Vorigen; zu 10 Sgr. 33) Flur B Nr, 511, 74 Ruthen 60 Fuß 
Ackerland im Klofterfelo, neben Reiner Peter Wolter und Heinrih Dedecoven; zu 4 Thlr. 

B. Immobilien, den Eheleuten Mathias Quantius zugehörig. 

IV. Immobilien in ver Gemeinde Lannesvorf. 34) Flur B Nr. 109, 46 Nuthen Weingarten in der 
Schleide, neben Heinrich Schumacher und Barthel Gottfhalf; zu 10 Ihr. 35) Blur B Nr, 613, 90 Ru⸗ 
then 90 Fuß Aderland am Nußbachswege, neben Anton Krämer und Barthel Gottſchalk; zu 5 Thlr. 36) 
Flur B Nr. 723, 56 Ruthen 70 Fuß Aderland auf dem Sonnenberg, neben Peter Wolter und von Fürs 
ftenberg; zu 8 Thlr. 37) Flur B Nr, 1360, 22 Nuthen 20 Fuß Weingarten am Ziegenbaum, neben Reiner 
Walbroel und Peter Duantius; zu 5 Thlr. 38) Flur B 1581, 14 Nuthen 50 Fuß Weingarten im rothen 
Weingarten, neben Reiner Peter Gödverz und Erben Walbroel; zu 2 Thlr. 39) Flur B Nr. 1614, 7 Rus 
then 30 Fuß Weingarten dafelbft, neben Johann Schult und Johann Schlieben; zu 2 Thlr. 40) Flur C 
Nr. 169, 5 Morgen 72 Ruthen 20 Fuß Aderland am Todmaarsplag, neben Jakob Plötzgen und Erben 
Peter Schlieben; zu 100 Thlr. 44) Flur C Nr, 229, 2 Morgen 7 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Heid 
chesmaar, neben Peter Schieber und Anwenden; zu 20 Thlr. 42) Flur B Nr. 464, 66 Ruthen 70 Fuß 
Aderland im Nofengarten, neben von Fürftenberg und Witte Lamberz; zu 4 Thlr. 43) Flur D Nr. 550, 
106 Nuthen 50 Fuß Schlagholz auf der Erdkaul, neben Hagendorn und Peter Mai; zu 5 Tplr. 44) Flur 
B Nr. 126a und 1270, 6 Ruthen 40 Fuß Aderland, neben Jakob Schmitz und gofep Schugt, die Hälfte 
bildend von der im Katafter der Bürgermeifterei Godesberg, in ter Schleive aufgeführten Parzelle, mit einem 
Flach enraum von 12 Nuthen SO Fuß; zu 1 Thlr. , 

V. Immobilien in ver Gemeinde Mehlem: 45) Flur B Nr, 610, 130 Nuthen 10 Fuß Aderland in 
der Schleide, neben Heinrich Schumacher und Jakob Möpgen; zu 7 Thlr. 46) Flur B Nr. 49a, 114 
Ruthen Aderland im Kfofterfefo, neben Georg Burg und Neiner Zimmermann; zu 6 Thlr. 47) Flur B 
Nr. 459b, 156 Ruthen 10 Fuß Aderland vafcloft, neben Georg Burg und Jakob Winvek; zu 11 Tplr. 
48) Flur B Nr. 504, 58 Ruthen SO Fuß Aderland dafelbft, die Hälfte bildend von der im Kataſter mit 
einem Flaͤchenraum von 117 Ruthen 6O Fuß aufgeführten Parzelle, begränzt von Johann Harzem und Ans 
wenden; zu 4 Tpl. 49) Flur B Nr. 577, 29 Ruthen Dede am Langenberg, neben Friedrich Nüths und 
Wilpelm Schimmel und Anfhiegende; zu 1 Thlr. 50) Flur B Nr. 578, 1 Morgen 91 Ruthen 10 Fuß 
Aderland am Langenberg, zwifhen Joſeph Schugt und Theodor Vorenhagen gelegen, den vierten Theil bil- 
dend aus der im Katafter mit einem SFlächenraum von 6 Morgen 4 Nutben 40 Fuß aufgeführten Parzelle ; 
zu 13 Thlr. 51) Flur B Nr. 578, 1 Morgen 9 Ruthen 10 Fuß Aderfand, zwifhen Joſeph Schugt und 
Erneſt Bianden gelegen, ebenfalls einen vierten Theil der hier vorsub Ar. 50 aufgeführten Parzelle bilvend ; 
zu 13 Thlr. 52) Flur B Nr. 579, 19 Ruthen 29 Fuß Uderland im Kiofterfelo, neben Gemeinde Lannes- 
dorf, Zimmermann und Anwenden, die Hälfte bilvend von ver im Katafter, mii einem Flächenraum von 38 
Nuthen 40 Fuß aufgeführten Parzelle; zu 2 Thlr. , 

Das gub Nr. 1 aufgeführte Haus wird a von den] Schufonern Ehefeuten Anton Duantius, Speze⸗ 
reihaͤndler und Ackerer, und Maria Catharina Regh, und b Peter Joſeph Quantius, — die unter Nr. 43 
aufgeführte Parzelle von tem Johann Dieterihs zu Lannesdotf als Drittbefiger, die übrigen Parzellen theils 
von den Schudnern feloft und theils von Peter Zofepp Duantius, Johann Quantius, Eheleuten Peter 
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Duatins Michael Quantius und Anna Maria Onantius, Eheleute Johann Regh und Barbara Duantius, 
— und Eheleute Johann Hoffmann und Gertrud Quantius benußt. 
Die Grunpfteuer diefer — beträgt für das Jahr 1846, 9 Thlr. 16 . 10 Pf. 
Der Auszug aus der dfteuer-Rolle der Bürgermeiflereien Godesberg und Billip, fo wie die Ber 
Faufsbebingungen liegen auf der Girichtsfchreiberei Nr. 2 zu Bonn zur Einfiht offen. 
Bonn, den 4. Februar 1846. 
Der Königliche Friedensrichter des 2. Bezirks Bonn, Juſtizrath Wolters, 


92) Subhbafations-Patent. 

Es wird zur Öffentiichen Kenntniß gebradp:, daß auf Anftehen des Gläubigers Joſeph Begaffe 
Kaufmann, wohnhaft zu Lüttich, als Eeffionar des zu Bonn beftehenven Bank» und Hanvlungshaufes Jonas 
Cahn, welcher zum Zweck des gegenwä.tigen DBerfahrens bei vem Kaufmann Jopann Joſeph Ittenbach zu 
Königswinter Domizil gewählt, machverzeichnete, gegen vie Schuloner Samuel David und Philipp David, 
Hanvelsleute, wohnhaft zu Königswinter, in Beichlag genommenen Jmmobilien, im hiefizen Gerichte, 

ale und zwar j 
Nr. 1 bis Nr. 36 am Donnerstag den 9. April 1846 und Nr. 37 bis Nr. 77 am barauf folgenten 
Tage, jevesmal Morgens 10 Uhr, 

verfleigert werten follen, nämlich: 
Im Siegkreife in den Gemeinden Königswinter, Niederbollenvorf, Dbervollendorf, Honnef und Söven. 
A. Immobilien, gelegen in ver Gemeinde Königswinter. 

1) Flur 3 Nr. 197, das in der Stadt Königswinter an der Hauptftraße neben Wittwe Peter Gen 
ger und Theodor Dreher gelegene, mit Nr. 208 bezeichnete dreiſtöckige, maffio aufgeführte, mit Pfannen 
gededfte, ungefähr 22 Fuß breite und 40 Fuß tiefe Wohnhaus nebft vem dabei gelegenen Hofraum, Stall 
und zwei Oekonomie⸗Gedäuden, das Ganze einen Flächenraum von 11 Rutbn 35 | Fuß haltend und be 
nupt und bewohnt von dem Mitſchuldner Ppilipp Daviv. Eıftzebot 600 Thlr. 2) Flur 3 Nr. 226 m. 
224, tas in ver Stadt Königswinter in ber Hauptfiraße an der Ede ver Heifterbachergaffe neben Remis 
gius Mirbach, Wilpelm Müller, Philipp Markwalter und Wilhelm Klein gelegene, mit Nr. 223 bezeich⸗ 
nete, breiflödige, maſſiv aufgeführte, mit Pfannen gededte, ungeföhr 49 Fuß breite, 50 Zuß tiefe Wohn, 
haus mit dem dabei befindlichem Hofraume mit Einfahrtsthor, Garten, Hinterhaus, Kuh⸗ und Pferdeftällen 
und Nemife, das Ganze einen Flächenraum von 39 Ruthen 75 Buß haltend, und bewohnt und benugt 
von dem Mitfhulrner Samuel David; zu 1200 Thlr. 3) Blur 3 Nr. 133, das in der Stadt Königs, 
winter an der Haupiſtraße an ter Klopgaffe neben Michael Klein und Witiwe Koppmann gelegene, mit 
Nr. 149 bezeichnete, zweiftöckige, ungefähr 16 Fuß breite und 37 Fuß tiefe, in Fahwerk aufgeführte, mit 
Pfannen gevedte Wohnhauf, nebſt dem dabei befindlichen Hofraume und Kuhftall, das Ganzr einen Flächen» 
raum von 4 Ruthen 75 Fuß haltend, und von der Wiltwe von Franz Genger miethmeife bewohnt und 
benußt; zu 200 Thlr. 4) Blur 3 Nr. 156, das in der Stadt Königewinter in der Klotzgaſſe neben 
Wittwe Peter Joſeph Gelsvorf, Theodor Kattenbah und Heinrih Becker gelegene, mit Nr. 166 bezeich⸗ 
nete, amweiftödige, in Fachwerk aufgeführte, mit Pfannen gededte, ungefähr 15 Fuß breite, 32 Fuß tiefe 
Wohnhaus nebft dabei befindlichern Hofraume und mei zu Wohnungen eingerichteten Nebengebäuten, das 
Ganze einen Flähenraum von 13 Ruthen 20 Fuß baltend, und von Jodoeus Baum, Andreas Wilfelm 
Füllenbach, Heinrich Gelsdorf, Georg Fridel und Moyſes Jülich miethweife bewohnt und benugt; zu 300 
Thlr. 5) Flur 1 N. 283, 40 Ruthen SO Fuß Weingarten am Mertelsrott, neben Peter Dewald, Clave 
von Bouhaben und dem Gemeindeweg, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 
60 Thlr. 6) Flur 3 Nr. 587, 96 Ruthen 89 Fuß Weingarten in dem Proffen, neben Erben Schäfer, 
dem Begräbnißplag und dem Wege; zu 160 Thlr. 7) Flur 3 Nr. 604, 83 Ruthen 25 Fuß Garten 
und Weingarten, vafelbft, neben dem Zußpfad, Michel Klein und Heinrid Küfter; zu 160 Tplr. 8) Flur 
4 Nr. 206, 29 Ruthen 40 Fuß Weingarten im Plenzer, neben vem Shuloner, Hermann Henſeler und 
der Oberdollendorfer Straße, benußt von Zofeyp Stang zu Königswinter als Halbivinner; zu 30 Tplr. 
9) Flur 2 Nr. 478, 44 Ruthen 40 Auf Weingarten an der Haarth, neben Martin Fritz, Wittwe Goſſi 
und dem Wege, benupt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 30 Thlr. 10) Flur 1 
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Ar. 8, 21 Rathen SO Fuß Weingarten am Bahr, neben dem Gemeindeweg, Lambert Hermann, Wittwe 
Dernen und Theodor Dreher, benupt von Joſeph Stang zu Königswinter * ee zu 25 Thlr. 
11) Flut 2 Rr. 399 a, 17 Ruthen 50 Fuß Weingarten, am Fihenberg, neben Wittwe Bachem und Jo, 
ann Giering, benugt ven Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner : zu 10 Thlr. 12) Flur 5 
Rr. 575, 21 Ruthen 65 Fuß Weingarten, am Lievensbrüchen, neben Peter Joſeph Brungs, dem Wege 
und Peter Joſeph Müpfens, benupt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbivinner; zu 10 XThlr, 
13) Flur 6 Nr. 365, 23 Ruthen 70 Fuß Weingarten, am Herbersberg, neden Gottfried Müller, Joſeph 
Schmitz und Johanu Trimborn, benutzt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 20 Zpir. 
14) Blur 1 Nr. 168, 10 Ruthen 30 Fuß Weingarten, auf der Bolzgaffe, neben Johann Stang und dem 
Schuldner, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbiwinner; zu 10 Thir. 15) Flur 2 Mr. 
211/', 8 Ruthen 70 FußWeingarten, im Brud, neben Franz Stang, Erben Schäfer uno dem Broichs 
wege, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 6 Thlr. 46) Flur 6 Nr. 34, 
45 Ruthen 50 Fuß Weingarten, im Lohfelo, neben Michael Reuſch, ver Lohfelvsftraße, Peter Bachem 
und Lambert Hermanns, benugt von Jofepp Stang zu Königswinter als Halbiwinner ; zu 30 Thlr. 17) 
Slur 4 Nr. 288, 15 Ruthen 60 Fuß Weingarten, im Plenzer, neben dem Feldwege, Adolph Puütz und 
Peter Bachem, binugt von Joſeph Stang zu Köni;swinter als Halbivinner; zu 10 Thlr. 18) Flur 3 
Nr. 715, 23 Ruihen 55 Fuß Weingarten in der mitteliten Fuhr, neben Victor Hahn und dem Gemeinde 
fußpfad; zu 10 Thir. 19) Flur 4 Nr. 193, 37 Ruthen 7O Fuß Aderland im Plänzer, neben Peter 
Meurer und Jakob Broveffer, benugt von Zofepp Stang zu Königswinter ald Halbwinner; zu 15 Tplr. 
20) Flur 5 Nr. 209, 16 Ruthen 35 Fuß Uderland im Nieverfelo, neben Heinrid Spindler und Heinrich 
Bonn, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 10 Thlr. 21) Flur 5 Nr, 350, 
51 Ruthen Aderland im Zehnfuhren, neben dem Schuloner und Wittwe Dernen; zu 30 Thir. 22) Flur 
6 Nr. 134, 56 Ruthen 70 Fuß Aderland am Markiſtein, neben dem Fußpfad, Wittwe Afchenbrenner und 
Franz Stang, benuge von Peter Wed zu Niederdollendotf ald Halbwinner; zu 30 Tplr. 23) Flur 9 
Nr. 115, 68 Ruthen 80 Fuß Aderland im Siefen, neben Peter Mühlens, Wittwe Hoffmann und dem 
Feldweg; zu 30 Zplr. 24) Flur 5 Nr. 351, 32 Ruthen Aderland im Zehntuhren, neben vem Schuloner, 
von Boupaben und Remy Drach; zu 15 Thlr. 25) Flur 4 Nr. 186, 13 Ruthen 40 Fuß Aderland im 
Plänzer, neben ver DObervollentorferftraße und Wittwe Hartmann, benugt von Joſeph Stang zu Königs— 
winter ald Halbwinner; zu 5 Thlr. 26) Flar 3 Nr. 834, 24 Ruthen 45 Fuß Aderland ober Weins 
garten, neben Reiner Rohm und Lorenz Genger, benugt von vem Pächter Reiner Rohm; zu 5 Thlr. 27) 
Flur 5 Nr. 345, 21 Ruthen 65 Fuß Aderland im Zehnfupren, neben vem Schuloner, Jakob Rheinhard 
und Zchana Giering; zu 10 Thlr. 28) Flur 6 Nr. 186 A., 18 Ruthen 55 Fuß Ackerland am Markt 
flein, neben vem Fußpfad, Oberdollendorfer Wege, Johann Giering und Ehriflian Fuß, benugt von Joſeph 
Etang zu Königswinter als Halbmwinner; zu 5 Ahle. 29) Flur Air, 567, 1 Morgen 44 Ruthen 40 
Fuß Ackerland mit Bäumen, am Rraus, neben vemSchulpner, Joſeph Dreher, Paftorat und von Zaſtrow; 
zu 100 Thlr. 30) Flur 4 Nr. 556/b, 17 Ruthen 60 Fuß Ackerland mit Bäumen, am Kraus, neben 
dem Schuldner, Domainenrath te Elair und Paftorat; zu 10 Tpir. 31) Flur 7 Nr, 38, 1 Morgen 85 
Ruthen 95 Fuß Holzung am Bertenbufh, neben Stephan Hirfchte!d, Lorenz Genger und Graf zur Kippe, 
benugt von Peter Wed zu Niederdollendorf ald Halswinner; zu 20 Thlr. 32) Flur 15 Nr. 70 A. 2 
Morgen 78 Ruthen Holyung am weißen Bountn, neben Mathias Sieberg, Gottfried Spindler, dem Wege 
und Zofepp Schmig, benugt von Zofepp Stang zu Könlgéswinter als Halbwinner; zu 20 Thlr. 33) 
Flur 17 Ne. 30, 58 Ruthen 50 Fuß Holyung, am Lirfhenhäuschen, neben Joſeph Schmig, dem Buſch⸗ 
weg und Domainenrath de Clair, benupt von Joſeph Stang zu Königewinter als Halbwinner; zu 1 Thlr, 
34) Flur 14 Nr. 158, 60 Ruthen 96 Fuß Holzung im Brolichen, neben Adrian Keutgen und Heinrich 
Reber; zu 2 Thlr. 35) Flur 17 Nr. 149, 88 Ruthen 30 Fuß Holzung am Aſſerathsknipp, neben Theo» 
dor Eſſing beiverfeits; zu 2 Thlr. 36) Flur 13 Nr. 187, 2 Morgen 24 Ruthen 15 Fuß Holzung 
an ver Schiedlerheide, neben dem Wege, Bernard Xelten und Gerhard Schumader; zu 20 pr, 
Immobilien, gelegen in der Gemeinde Niederdollendorf. 
37) Flur 1 Nr. 465, ein im Dorfe Nievervollendotf an ver Hauptfirafe, am Kirchenbungert, neben 
der Straße und dem Schuldner gelegenes, mit Nr. 71 bezeichnetes, zweiftödiges, in Fachwerk aufgeführtes 
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mit Pfannen gevedtes, ungefähr 45 Fuß langes und 20 Fuß tiefes Wohnhaus, genannt der Frohnhof, 
nebft dabei befindlichem Hofraum, Hinterhaus, drei Viehſtällen, Kelterhaus und Scheune, zufammen einen 
Flãchenraum von 53 Ruthen 93 Fuß haltend und von ven Pächtern Peter Wed, Tpeovor Hemmersbach 
und Nikolaus Rübpaufen bewohnt und benupt; zu 300 Thlr. 38) Flur 1 Nr. 464, 9 Ruthen 4 Fuß 
arten, daſelbſt an dem vorgenannten Haufe an der Straße gelegen, neben vem Kirchhof und tem Schuld⸗ 
ner, benugt von Peter Wed zu Niederdollendorf als Halbwinner; zu 10 Thlr. 39) Flur 1 Nr. 466, 
467 und 432, 3 Morgen 1 Ruthe 50 Fuß Baumgarten und Aderland, daſelbſt, neben dem Gemeindeweg 
Herrmann Erfhfeld und Wittwe Hoig, benugt von Peter Wed zu Nieveroollenvorf als Halbwinner; zu 
300 Thlr. 40) Flur 1 Mr. 468, 177 Ruthen 67 Fuß Aderland und Weingarten, vafelbft neben dem 
Frohnhof, der Hauptſtraße und Wilhelm Münd, benugt von Peter Wed zu Niederdollendorf als Halb⸗ 
winner; zu 100 Thlr. 41 Flur 2 Nr. 601, 602, 603 und 604, 2 Morgen 92 Ruthen 20 Fuß Wein, 
garten, am Herbersberg, neben ven Schulonern, Theodor Lindlahr und Epriflion Käufer; zu 300 Thlr. 
42) Flur 2 Nr. 630 und 631, 21 Ruthen Weingarten, daſelbſt neben Franı Stang und Adam Schw 
macher, benust von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbiwinner; zu 10 Thlr. 43) Flur 3 Nr. 49, . 
118 und 158, 1 Morgen 111 Ruthen SO Fuß Weingarten, am Bernesweingarten, auh am Steinen 
Bärenwinget und gülvenen Fäßchen genannt, neben Cprifiian Keſſelmark, Georg Wolf, Wilhelm Aßbach 
und von Waflenaer, benugt von Peter Wed zu Nievervollendorf als Halbwinner; zu 200 Thlr. 44) Flur 
3Nr. 140, 141 und 135,59 Ruthen 10 Fuß Weingarten, am Longendburgerkreus, auh im Hundewingert 
neben Wittwe Cornelius Peter Thiebes und Johann Rams, beuugt von Peter Wert zu Nievervollendorf 
als Halbiwinner; zu 50 Thlr. 45) Flur 3 Ne. 233 und 231, 157 Ruthen 60 Fuß Weingarten, am 
Kitzberg, neben Paftorat und Jakob Fuchs, benupt von Peter Wed zu Riederdollendorf als Halbwinner; 
zu 100 Thlr. 46) Flur 3 Nr. 439 unv 454, 107 Ruthen 71 Fuf Weingarten am blinden Weingarten, 
auch am Floß genannt, neben Heinrich Hoig und Wallraf, beautzt von Veter Wed zu Rievervollendorf 
als Halbwinner; zu 100 ZTplr. 47) Flur 2 Nr. 547, 1 Morgen Aderland, am Ziegelofen, neben 
von Weife und Cpriftian Käufer, benugt von dem Pächter Ehriſtian Käufer, zu Niederdollendorf 
und J. 3. Falkenberg zu Königswinter; zu 50 Tplr. 48) Flur 2 Nr. 607, 19 Ruthen 15 Fuß Aderland 
am Herberg, neben Peter Koch und Gemeindeweg, benußt von Zofeph Stang zu Königswinter als Hals 
winner; zu 5 Thlr. 49) Flur 3 Nr. 525, 97 Ruthen 80 Fuß Holgung, am Probinus, neben Bilpelm 
Limbach und Barthel Schwellbach, benußt von Peter Wet zu Nievervollentorf alg Halbwinner; zu 5 
Thlr. 50) Flur 4 Nr. 23, 23a und 23b, 2 Morgen 88 Rutben Holzung, auf ver faffenrotterheie 
—* 7 Hombach und Wittwe Hoitz benutzt von Peter Weck zu Königswinter a/s Halbwinner : 
zu r. 
51) 8 N an ne Gemeinde Dberbollendorf. 
ur r. 168, Ruthen 10 Fuß Weingarten, in den Stümpen, neben Jo 
Afdah und Theodor Winterfheiv; zu 15 Tplr. 52) Flur 7 Nr. 255, 256)" und —— — 
Fuß Weingarten, in der Plens, meben dem Gemeindeweg, Hermann Keppelſtroß, vem Schuldner und 
Witwe Tpiebes; zu 40 Thle. 53) Flur 3 Nr. 449, 1 Vorgen 28 Rutpen 41 Fuß Holzung, am Her 
chenröttchen, neben Wilpelm Affbah und Ernſt Thibes, benukt von Peter Wed zu Nieverdollendorf als 
Halbwinner; zu 10 Zple. 54) Flur 5 Ne. 292/', 90 Ruhen 27 Fuß Holzung, am Schlüffelbump, nes 
ben Wilhelm Michels -und Johann Nikolaus Rhein, benugt von Weter Med zu Niederdollendorf als 
Halbwinner; zu 5 Thlr. 55) Flur 6 Nr. 173, 68 Ruthen 37 Fuß Holzung, am Sinfenfiefen, neben 
Jakob Bongarg und Stephan Henfeler, benußt von Peter Wed zu Niederdollendorf als Halbivinner : zu 
5 Zhlr. 56) Flur 5 Nr. 956, 1 Morgen 52 Ruthen 96 Fuß Holzung, an ver Fallendergehecke au 
Fallenbergshard genannt, neben Chriſtian Thibes und Peter Joſeph Wiersberg, benugt von Peter Zofeph 
* zu ——— er — au e hr, 57) Flur 7 Nr. 1049, 80 Nuthen 56 Fuß 
olzung am Autipe, beiverjeis neben Johann Sülzen, benust von Peter Mr 
Halbwinner; zu 5 Thlr. F En ⸗ * rd zu Niederdollendorf aĩo 
58) Flur 9 N — ——— a Ser Honnef. 
ur re 002, utben Weingarten, im Korb, neben Felix von Heiſter und Bertra 

Steinbach; zu 150 Thlr. 59) Flur 9 Nr. 584, 33 Rutpen 30 Fuß Weingarten, im oc neben Mer 
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thias Höfterhoff und ven Bongart; zu 20 Thlr. — Die beiden vorherigen Parzellen der Mündberg ger 
nannt. 60) Flur 9 Nr. 705, 39 Ruthen 20 Fuß Weingarten Im Körbchen orer Drufhelsberg, ne 
Mathias Hölterhoff und von Bongari; zu 50 Thir. 61) Flur 11 Nr. 225, 1 Morgen 129 Ruthen 
an 8 Weingarten, im hinterſten Tiches, neben Johann Hillen, Adolph Kliefing und dem Fuhrweg; zu 
r. 


E. Immobilien, gelegen in ver Gemeinde Söven, Bürgermeiſterei 
und Canton Hennef, 

l. Zu Homerid. 62) Flur 11 Nr. 95/,, 7 Morgen 121 Ruthen- Aderland auf dem Homericher 
Vier und 6 Morgen, neben Bertram Stöder und Peter Wilhelm Neuhalfen, benugt von dem Pächter 
Wilpelm Obberg zu Hommerih; zu 300 Zhlr. 63) Flur 10 Nr. 291, 8 Morgen 106 Ruthen FO Fuß 
Aderland, auf den Homeriher 8 Morgen neben Mathias Rrodeſſer und Peter Wilhelm Reuhalfen, 
benugt von der Pächterin Wittwe Gens zu Blankenbach; zu 400 Thlr. 64) Flur 10 Nr. 286/,, 2 
Morgen 61 Ruthen Aderland, auf ven Hemmericher drei Morgen neben Peter Klein und Wilpelm Diberg 
benugt von dem Pächter Wilhelm Dibrrg zu Hommerih; zu 40 Thlr. 65) Flur 10 und 11 Nr. 12, 
56/,, 50, A6/,, 11 Morgen 154 Ruthen 80 Fuß Aderland, auf dem Hommerider Berg neben 
Wilhelm Diberg und Bertram Stöder, Mathias Brodeffer, Adolph Sens und vem Dreeſch, benugt von 
dem Pächter Wilpelm Diberg zu Hommerih: zu 400 Thir. 66) Flur 11 Nr. 46/5, 5 Morgen 10 Ruth, 
20 Fuß Aderland auf vem Hommericher Berg, neben ven Schuldnern, Anton Eich und dem Hommerider 
"Wege, benugt von dem Pächter Bertram Stöder zu Hefen; zu 200 Thlr. 67) Flur 11 Nr. 45/,, 45/4 
und 27/s, 43 Ruthen 20 Fuß Holzung, auf vem Hommericher Berg, neben ven Schulonern und Bertram 

öder, benugt von dem Pächter Wilhelm Dfberg zu Hommerich; zu 1 Thlr. 68) Flur 11 Nr. 44/,, 
8 Morgen 119 Ruthen 10 Fuß Aderland, auf ver Lohbige, neben den Schulpnern, Buchbolzerwege und 
Mathias Brodeſſer, benugt von Dem Pächter Wilhelm Diberg zu Hommerich; zu 200 Zhlr. 69) Blur 
11 Nr. 41, 90 Ruthen Aderland, auf vem Schüßchen, neben den Echulonern und Johann Siebers, benugt 
von tem Pächter Wilfelm Dlberg zu Hommerid; zu 10 Thlr. 70) Flur 11 Nr. 27/,,7 Morgen 95 
Ruthen 80 Fuß Aderland in ver weißen Hülle, neben den Schuldnern, Mathias Clafee, Wittwe Schmig und 
die Lohbitze, benugt von dem Pächter Wilpelm Olbertz zu Hommerich; zu 200 Thlr. 71) Flur 11 Nr. 
15/, 2 Morgen 81 Ruthen 30 Fuß Aderland auf vem Burgheckelchen, neben Wilhelm Dlberg und Peter 
Joſeph Sqhmitz, benugt von dem Pächter Wilhelm Olbeitz zu Hommerid, zu 60 Thlr. 72) Flur 10 
Nr. 30, 5 Morgen 30 Ruthen 70 Fuß Ederland, auf dem Dreeſch, neben Johann Sieberz und ven 
Schuldnern bevugt von dem Pächter Wilhelm Diberg zu Hommerich; zu 150 Zhlr. 

1. Au Dambroid. Jm Riemen. 73) Flur 3 Nr. 23/,, ein zmeiftödiges Wohnhaus, bezeichnet 
mit Mr. 119, ungefähr 26 Fuß lang und 20 Fuß tief, mebft dabei befindlihem Hofraume und einer 
Scheune, beide Gebäude in Lehmſachwerk aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, haltend zufammen einen 
Flädenraum von 35 Ruthen; es befindet ſich ferner dabei und gehört dazu Flur 3, Nr. 23/; 23/; und 
23/, a. 4 Morgen 5 Ruthen 50 Fuß Aderland, b. 1 Morgen 100 Ruthen 80 Fuß Aderlanp, c. 90 
Nuthen Garten, d. 8 Morgen 14 Ruthen Aderland, e. 153 Ruthen Holzung neten ver Gewerkſchaft, I. 
97 Ruthen 70 Fuß früher Aderland jeßt Wieſe. Dieſe Immobillen werden vom Pächter Chriflian Lindlar 
benugt, von dem Wege, ver Cewerkſchaft, der Eiſenſteingrube, Wittwe Meiß und ten Schuldnern begränzt; zu 
600 Thlr. 74) Flur 3 Nr 28/;, 12 Morgen 118 Ruchen 40 Fuß Aderland und Wieſe neben Chriſtian 
Lindlar, Wittwe Meiß und Balthafar Kühbeder, benugt von ten Schuldnern und von dem Pägter Peter 
Hartmann, Mathias Brenner, Peter Lütz, Jakob Perg, Theodor Higner Vater, Theodor Higner Sohn, 
Joſeph Hartmann und Michael Hövel, alle zu Dambroich; zu 200 Zplr. 

IH. Zu Rott. 75) Flur 14 Nr. 498, 1 Morgen 170 Ruthen 70 Fuß Wiefe, im Alentöberg 
neben Peter Wühelm Neualfen und Margaretha Richarı, benugt vom Pächter Heinrih Stöder zu Rott; 
-zu 50 Ahlr. 76) Flur 14 Nr. 439/,, 3 Morgen 20 Ruthen 10 Fuß Aderland tafelbft, neben Mathias 
Elafen und ven Schuldnern, benupt vom Pächter Theodor Bonrath, Johann Renter, Peter Schmig und 
Peter Kernenbach, alle zu Rott; zu 100 Thlr. 77) Flur 14 Nr. 439/,, 3 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß 
Aderland, vafelsftl, neben Erben Mathias Meurerund ven Schuldnern, benugt von dem Pächter Franz Pütz 
zu Rott; zu 100 Thlr. - 
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YAusına aus der Oruntfleuer- Role, wonach obige Immobilien zufammen mit einer 
——— —— Er. —* ſind, wie vie Kaufberingungen, Hesen ven. Intereffenten auf 
Berl reiberei zur Einſicht offen. 
* ———— 8, Bunker 1845. Der Friedensrichter, Ingenopl. 


| Subhaffations-Patent. 
u) Am Montag den 18. f. Mts. Mai 1846, Vormittags 9 Uhr, 
werden in dem Geſchäftslokale des Friedensgerichts Nr, 4 zu Köln, Sternengaſſe Nr. 25, auf Unftehen 
ver Gebrüder Heinrich Joſeph Echmig und Jakob Tamian Edmip, beide Rentner und zu Köln wohnend, 
die hierunten näher befchriebenen, wider ihre Sähultner, Eheleute Reiner Dahlen, Apotheker, und Chriſtina 
geborne Eürth zu Eſchweiler, Regierungsbezirt Aachen, bereits am 20, Juli 1842 in Beſchlag genommenen, 
dieſen Lehtern zugehörigen, theils in der Bürgermeifterei Müngersvorf, theils in der m... Longerich, 
beides Landkreis Köln gelegenen, Immobilien zum Ankauf auf ven Meifibietenden öffent ich ausgeftellt werben: 
1) 5 Morgen 40 Ruthen 86 Fuß magbeburger Maaß Aderland, hier vor dem Eigeifteiner Thore 
am Methivege, in der Bürgermeifterei Müngersdorf gelegen, eingetragen im Katafter unter Flur E Nr. 53 
und Nr. 127, gränzend einerjeits an Nikolaus Eürth und an Kaldenberg, andererſeits an Jalob Roͤttges, 
Otto Nettesheim und an den Methweg, gegenwärtig verpachtet an Hilarius Fiſcher in Köln; veranſchlagt 
zu dem Steuerbetrage von 2 Thlr. 25 Sgr. 3 Pfg.; ausgeſtellt für das Erftgebot von 600 Thlr.; 2) 2 
Morgen 104 Nuthen Aderland vor dem Gigelfieiner Thore, unweit des Bifhorsweges ober dem Fort Nr, 
8 auf dem Methiwege an der Spulmaar, Bürgermeifterei Müngersporf gelegen; eingetragen im Katafter 
unter Flur A Nr. 430. Diefe Parzelle bifvet einen Theil der im Katafter unter Flur A Nr. 448 eingetras 
genen Parzelle; begränzt von ven Epeleuten Wilhelms zu Eſchweiler, Erben Paffrath und Herfenrath, ver» 
pachtet an Mathias Richarz in Köln, angefihlagen zu ver muthmaßlihen Steuerquote von 1 Thlr. 2 Sgr.; 
zu 300 Thlr. 3) 2 Morgen 148 Ruthen magdeburger Maaß Gartenland, daſelbſt gelegen, im Katafter 
eingetragen unter Flur A Pr. 448, begränzt durch Erben Paffrath, Peter Joſeph Eürth, durch Boismard 
und Fr. Wahlen; verpachtet an Mathias Riharz in Köln, befteuert mit 6 Thlr. 7 Sgr. 3 Pfg.; zu 
300 Thlr. 4) 1 Morgen 121 Ruthen magdburger Maaß Aderland vor dem Cigelfteiner Thore an der 
Eicher Straße, in der Bürgermeifteri Longerich, ausmachend die Hälfte der im Katafter unter Flur M Mr. 
213 eingetragenen Parzelle, begränzt durch Eheleute Wilhelms, Neumann und Peter Joſeph Sürth; vers 
pachtet an Joſeph Brünell, Handelsmann zu Nippes; veranfchlagt in der Steuer zu 4 Thle 6 Sgr. 5 Pf.; 
zu 200 Thle. 5) 5 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß magvderburger Maaß Gartenland, vor dem Eigelfteiner 
Thore, gegen Suͤden am Methwege in der Bürgermeifterei Müngersvorf gelegen; eingetragen im Katafter 
fur B Nr, 523, begränzt durch Anton Wahlen, ven Methweg und Eürtb, ift gegenwärtig verpachtet ar 
ſaae Waller, Handelemann zu Köln, Die Steuer betrug pro 1842 3 Thlr 1 Sor. 11 Pfg.; zu 800 
Zhlr. 6) 3 Morgen 65 Ruthen magteburger Maaß Gartenland, gelegen am Landsberg oder am Methwege 
in der Bürgermeifterei Müngersdorf, bilvend einen Theil ver im Katafier unter Flur B. Sir. 531 eingetragenen 
Parzelle begränzt durch Chriſtian Dünn und Nikolaus Sürth, ebenfalls verpachtet an Iſaac Waller in Köln, 
befieuert mit 7 Zplr. 6 Sgr. 10 Pfg-; zu 500 Thlrn. 7) 1 Morgen 96 Ruthen 34 Fuß magdeburger 
Maaß Gartenland kurz vor dem Eigelfteiner Thore am Bifchofswege in der Bürgermeifterie Müngerevorf, 
an der Eanpfaule gelegen; eingetragen im Katafter unter Flur A Nr. 171, und bildend vie Häffte des 
im SKatafter unter der angegebenen Nr. eingetragenen Grunpflüds grängend an Witime Kamm, Anton 
Wingen und Nikolaus Eürth, ift verpadhtet an Johann Schumacher, Gärtner in Köln, befleuert mit 4 Thlr. 
3 Sgr. 5 Pfg.; zu 200 Thlr. 8) 1 Morgen 56 Ruthen magdeburger Maaß Aderland vor dem Eigels 
fleiner Thore, am Stüber in der Bürgermeifterei Longerich gelegen, eingetragen im Katafter als die Hälfte 
des unter Flur L Nr. 373 bezeichneten Grundſtückes, begränzt von Wittwe Joſeph Steinberger, Peter Joſ. 
Eürth, Gebrüder Pilgram und Nielerfirafe. Diefelbe ift an Joſeph Brünell zu Nippes verpachtet, befleuert 
mit 2 Thlr. 21 Sgr. 5 Pfg.; zu 100 Thlr. 9) 2 Morgen 104 Ruthen magdeburger Maaß Aderland 
am Methweg in der Bürgermeifterei Müngersvorf, bildend einen Theil der im Katafter unter Flur A Nr. 
448 eingeiragenen Parzelle, gränzend an Erben Paffrath und Peter Joſeph Sürih, an Heinrich Joſeph 
Klein und an den Methweg, ift an Mathias Richarz Gärtner in Köln, verpachtet, angeſchlagen zu der 
muthmaßlichen Stenerquote von 6 Thlrn. 7 Sgr. 3 Ye; zu 400 Thlr, 
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_ ‚Der Entwurf der Verkaufsbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuermutterrolle liegen auf 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts Nr, 4 hier zur Einfit offen. iegen auf ber 
Köln, den 21. Januar 1846. » Schwab, Frirdentrüßter, 


94) Deffentlider Mobilar»-PBerfauf. 

Am Dinstag ven 17. Februar I. J. und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
follen theilungshalber auf der Burg zu Mülheim, Bürgermeifterei Wichterih, Kreis Euskirchen, Haus und 
Adergeräthe aller Art, befonvers aber 7 junge tüchtige Aderpferde, 20 Stüd Rindvieh, 100 Stüd ſchöne 
verevelte Schafe, 5 Mafifchweine, 3 Fafelfchweine, 2 Erndtewagen, 3 Kırrige, 2 Pflüge, 1 Walze, 2 Eggen, 
Pferdegeſchirr, ein ſchöner antifer Schrank, eine achttägige Hausuhr mit Kaften, eingemachte Gemüfe und 
Kartoffeln, öffentlich aus freier. Hand, unter annehmlichen Bedingungen und zweijährigen Zahlungsterminen, 
gegen Bürgfchaft, verfteigert werden. 

Außer andern Gegenftänden werden am erflen Tage die Pferde und das Nindvieh, und am zeiten 
Tage die Schaafe und die Echweine zum Berfaufe ausgefegt. . 
Maus, Notar, 


95) PR er er A 
öherem Auftrage zufolge foll ver Neubau ver Schule Oberhaufen, veranfchlagt zu 3421 Thlr. 
4 Sgr. 7 Pfg., am 16, d Mis., Morgens 10 Upr, in dem Gafthaufe bei Witwe Sherer hierſelbſt 
vergantet werben, 
Plan, Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen kſind taͤglich auf hieſigem IGemeinde-⸗Büreau, fo wie im Ter- 
mine einzuſehen. 
Much, den 6. Februar 1846. Der Bürgermeiſter Scherer.‘ 


% . Befanntmadung. 

Am 16. und 17. Februar diefes Jahres und wenn’s nöthig ift, an ven folgenden Tagen, jedesmal 
Morgens 9 Uhr anfangend, werben auf Anfteben des Herrn Joſeph Hagen, Gutsbfiger zu Rosauel, Bürs 
germeifterei Wahlfcheid, in deſſen Wohnung vafelbft, veffen ſämmtliches Mobilar, nämlich: mehrere Aderpferde, 
ſämmtliches Rindvieh und Schmeine, 60000 Y fo. Strob, 15000 Pfo. Heu, fo wie alle Haus» und Acker⸗ 
geräthfchaften, öffentlih aus freier Hand gegen ausgedehnten Zahlungs-Ausftand verſteigert werden durch 
den Gerichtsvollzieher- 

Siegburg, den 5. Februar 1846. Breidbag. 


97) Befanntmadhung. 
Der Aderer Johann Peter Giersberg von Flerzheim beabfihtigt, auf feinem an ber Schwiſtbach da⸗ 
ſelbſt gelegenen Garten, sub Sektion ce Nr. 693 des Cataſters, eine Rothgerberei anzulegen. 

Rad Vorſchrift ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar dv. J., $$. 27 und 29 und in 
Folge ver Verfügung der Königl, Regierung vom 6. Juni fegthin, werden demnach diejenigen, welde glau⸗ 
ben, gegen diefes Etabliffement ein Intereſſe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſpruche 
dem Unterzeichneten binnen einer praͤkluſtviſchen Friſt von vier Wochen ſchriftlich zu übergeben. 

Rheinbach, ven 5. Februar 1846, Der Bürgermeifter, Rid der. 


98) 7 Bekanntmachung. 

Donnerstag den 19. Februar d. J, Morgens 9 Uhr, ſoll im Stadthauſe dahier der Neubau eines 
Thurms und ver gleichzeitige Erweiterungsbau der evangeliſchen Kirche hierſelbſt, veranfihlagt zu 4113 Thlr. 
5 Sar. 8 Pf. und 1578 Thlr. 3 Sr. 4 Pf., öffentlich dem Wenigftfordernden in Verding gegeben werden, 
Die bejügfichen Koftenanfhläge, Zeihnungen und VBergantungs-Bedingungen find bis dahin täglih in meinem 
Gefpäftslofafe einzufehen, Auswärtige Unternehmungsfuftige haben fih über ihre Kautiongfähigfeit im Ter- 
mine auszuweiſen. 

Mülheim am Rhein, den 22, Januar 1846, Der Bürgermeifter, Bau. 
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99) Betfanntmadhung. 
Da die am 18. November v. 3. ſtattgehabte Vergantung des Neulaues der Lehrerwohnung zu 
Bolberg vie höhere Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird zur ferneren Vergantung der befagten 2* 
wohnung Termin auf den 27. d. Mits., beim Gatvirthen Herrn Chriſtoph Müllenbach zu Vollberg, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, feigefent, wozu Unternehmungslufige bierdurd eingeladen werben, 
Der 1244 Thlr. 9 Sgr. 1 Pfg. betragende Koften-Anfchlag, fo wie Plan und Bedingungen Fönnen 
täglich auf meiner Antsftube eingefehen werben. 
Rösrath, den 1. Februar 1846, 


100) Befanntmadhung. 
Der gegenwärtige Beſitzer des am meftlichen Vorgebirgsgehänge, in der Gemeinte Ichendorf, Bürs 


germeifterei und Kreis Bergheim, im Regierungsbezif Köln gelegenen Braunkohlenwerks, Beiffelsgrube ges 
nannt, Graf Hugo Beiffel von Gymnich, wohnhaft zu Boisvorf bei Kerpen, in demfelben Regierungsbezirfe, 
bat mittelt eines bei unterzeichneter Stelle am 1. d. Mts, vervollſtaͤndigt eingegangenen Conzeſſions⸗Er⸗ 
weiterungsgefuchs, eine füdliche Ausdehnung des Feldes diefer Grube beantragt. : 

Nach dieſem Geſuch und dem in Tripfo beigefügten Situationsplan foll das begehrte Erweiterungs-Feld 
94 Morgen 47 Nuthen 88 Fuß oder 54975,05 Quadrat⸗Lachter enthalten, und wie folgt begränzt fein: 

Gegen Rorden in Anflug an die feitherige ſüdliche Begränzung der Beiffelsgrube, vom Lochſtein Nr, 
8, oder von dem Punkte ab, wo aus der Straße zwifchen Bergheim und Köln nähft bei Ichendorf ein 
Pfad nah Dansweiler führt, diefer fogenannte Dansweiler Pfad bis zum Lochſtein Nr, 7, wo derſelbe Pfad 
den, Blaufteiner Fahrweg trifft. D 

Segen Dften vom Lohftein Nr, 7 ab, ver Blaufteiner Fahrweg in ſüdlicher Richtung bis an die Stra- 
Pe zwifchen Köln und Bergheim; dann 

Gegen Süden dieſe Straße in weſtlicher Richtung bis zum Anfangspunkt, Lochſtein Nr, 8. 

„st Gemäßpeit der Artikel 6, 19 und 42 im Bergmerksgefege vom 21 April 1810, erbietet ſich ber 
Bittfteller, das Grundrecht durch cine jährliche fire Mente von 1 Sgr. pro Morgen abzulöfen, und außerdem 
alle dur ben Grubenbetrieb entftehende Befchädigung der Oberfläche gefeglich zu vergüten. 

Nah Vorſchrift des angeführten Gefeges und aus Auftrag des Königlichen Rheiniſchen Ober⸗Berg⸗ 
Amtes Taffen wir viefes Conzeffionserweiterungsgefuch durch öffentlichen viermonatlihen Änſchlag bier zu 
Düren zu Boisporf, Bergheim.und Ichendorf, fo wie auch dur Cinrüdung in das Kölner Regierungs:Amts- 
bfatt zur allgemeinen Kenntniß gelangen, und werden etwaige Einfprüche dagegen, binnen obiger Publifationge 


Frift, hier annehmen, 
Gegeben zu Düren, den 6, Januar 1846, Königlih Preußifhes Berg-Amt. 


101) Elberfelver Stapt»-DObfigationen betreffen» 

In Gemäßpeit der Beftimmungen des Allerhöchſten Privilegi vom 5. Auguft 1838 wird Behufs 
Verloofung der im Laufe diefes Jahres einzulöfenden 63 Stück Elberfelder Stadt-Obligationen der öffentliche 
Termin auf Sonnabend den 28. Februar c., Nachmittags 3 Uhr, im großen Saale des hiefigen Rathhaufeg 


biermit vorbeftimmt. 
Elberfeld, ven 3. Februar 1846, 


Der Bürgermeifter, Dverrath. 


Der Ober-Bürgermeifter, Die ſtädtiſche Schulven-Tilgungs: Commiffion; 
von Garnap. von der Heydt. 
Keetman. 
de Weerth. 
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Amt4blatt— 
der Koniglichen Regierung zu Koln. 


— ——— pam — — 


Stück 7, 


— — — — —— —— — — m. — — 


Dinstag den 17. Februar 1846. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In Erwägung, daß bis zum Schluſſe des v. Mis. Januar die vorgeſchriebene Offenlegung Nr. 58. 
der diesjährigen Rollen der directen Steuern in allen Gemeinen unferes Berwaltungs-Bezirks gerhmerden 
erfolgt fein wird, fegen wir mit Dejug auf $ 1 des Gefekes vom 18. Juni 1840 über die Vers über die Ber 
jährungsfriften bei öffentlichen Abgaben hiermit feft, daß etwaige Reklamationen der Steuerpflich- “nlagung sur 
tigen gegen die Veranlagung zur Grund» und Klaffenfteuer bis fpäteflens den 30. glaffen und 
April d. 3. bei den Behörden eingebracht werden müffen. Gewerbe: 

Wird diefe Frift verfäumt, fo erliſcht gefegfih der Anſpruch auf Steuer-Ermäßigung oder Feuer. 
Befreiung, fo wie auf Nüderflattung für das laufende Kalenderjahr, und können baher Reflama- C. II. 393. 
tionen, welche fpäter eingehen, nicht mehr berüdfichtigt werden. 

In Anfehung ver Gewerbefteuer erlifcht jener Auſpruch nah dem angeführten $. 1 des 

Befeges vom 18, Juni 1840 in Verbindung mit $. 33a des Gewerbefteuer-Öefeges vom 30. 
Mai 1820 drei Monate nah dem Tage der Zuftellung des Steuerzettels, welder die Benach⸗ 
rihtigung von dem Betrage der durch hen Steuerpflihtigen für das Taufenbe Jahr zu entrichten» 
den Steuer enthält. : 

Wir fehen indeffen der Anbringung auch derartiger Reklamationen bis zum 30. April d. 
J. entgegen und behält es hinſichtlich der Einreichung der Gewerbeſteuer⸗Reklamations⸗Liſten bei 
den Beftimmungen der Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 8, April 1837, C. Nr, 215, fein Bewenden. 

‚ Pinfihtlih der amtlichen Reklamationen, welche fih auf Nachläffe bei ver Grundfteuer 
beziehen, ift vas Verfahren in dem Gefege vom 21. Januar 1839 vorgefchrieben. 

Wegen der Klaffenfteuer-Reflamationen werden zugleich unfere Amtsblatt-Befanntmachungen 
vom 23. Februar und 15. April 1836 in Erinnerung gebracht. 

Die ReklamationsLiften mit den vollftändig inftruirten Reklamationen, ſowohl beider Klaſ⸗ 

Sale — erbefteuer, find uns durch die Kreisbehörden bis fpäteftens ven 1. Juni dv. 
. reiwen. f 

In Anfehung der etwaigen Rekurs-Gefuche gegen unfere Entſcheidungen verweifen wir auf 
unfere Bekanntmachung vom 20. Januar v. 3, Stüf 4 Nr, 55 des —— Amtsblatts. 

Köln, ven 7, Februar 1846, u 


— 
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Moͤdder, — 26 Rein Köln. 4 3.-- des Aug. Die im Art, 42 Fünf gabre nad Ab 

shout babS OF foren : um 11845, des Straf⸗Ge— büß:g-.der gleichzei⸗ 
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fin Möpperhinis' > v tig erkannten 2jähri- 


gen Gefängnißftrafe. 
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Köln, ven 3, ——— aa 
Jh PERSTITITTLER 
in der : Sorigligen Dberförfterei Birke. 
Aus nathhenannten Schlägen: folfen folgende. Holzquantitäten öffentlich - verfeigent werben: 
Ming ben 25. 96 l, hs I Worin ih mv ® u bes Gstwichi 
en ebruar Vormittags r er Wohnu i 
‚Sobarm:Arbben za Bripl;  - - —— 
—V ionitter Sechs 
Ungefähr 100 Stüd — 25 Schock ———— 7 —— und 
70 Schock Reiferholzwellen, 
b. Schlag Benderheidholz. 


Ungefähr 160 Stüd Eichen, 10 Schod Nugholzftangen, 120 —* Bohnenſtangen, 30 


Klafter Eichen⸗ und 
U. Im Forſtrevier Villenhaus. 
Donnerstag den 26. Februar d. J, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Kribben in ter 


e zu Brühl: 
Schlag Burbader hundert Morgen, 
Ungefähr 60 Stüd Gißen und 17 Stüd Erlen, 8 Schod Nughofzftangen, 141 Schock 
Bohnen angen, 21 Klafter Eichen» und Buchen-Brennholz, und 70 Schock Reiferholzwellen. 
UI. Im Forftrevier Schnorrenberg. 
den 26. Februar d, J., Bormittags 10 Upr, bei dem Gaftwirth Kribben in 


RB skilinshh 130 Bord 


Donners 









Nr. 55. 


Nr, 56, 


Nr. 50. 
Holsverkauf. 


- 3 -— = 
— 
— 


d. Im — eg: 

Ungefähr 43 Stüd Eichen und 10 Stüf Buchen, 308 Schock Bohnenflangen und Gerten, 
50 Rlafter Eichen, Buchen» und Gemifht-Brennholz und 130 Schock Reiferholzwellen. 

Alles Holz ift aufgearbeitet und wird den Kaufliebhabern durch vie betreffenden Förfter 
auf Verlangen an Ort und Stelle angezeigt werben, 

Cuchenheim, ven 12. Februar 1846. Der Oberförfter Weyer. 

— — — — —— — — — 

Am Donnerstag den 26. Februar c., Vormittags 9 Uhr, ſollen beim Gaſtwirth Herrn Ger 

lach zu Eitorf aus der Oberförfterei — öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 
evier Eitorf: 

Aus dem Diſtrikt Etzbacher Buſch eirea 60 Stämme Kiefern⸗Nutzholz, 20 Schock Nußholzſtan⸗ 
gen, 1.Klafter Kiefern⸗Brennholz und 14 Schock Kirfern-Reifig- 

Aus dem Diſtrikt Herrnwald circa 3 Stämme Buchen und 4 Klaftern Buchen⸗Rutzholz, 
146 Klafter Buchen-Brennholz und 40 Schock Buchen-Reifig. 

Das Holz ift aufgearbeitet und kann auf Verlangen vorher vom Förfter Melchior und 
Waldwaͤrter Weltgen gezeigt werden. 

Siegburg, den 12, Februar 1846, Der DOberförfter, 

v. c. Kleinſchmidt. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Agent Chriſtian Scheveling zu Wipperfürth hat die ihm übertragenen Azentur⸗Geſchaͤfte 
ver Leipziger Feuer-BerfiherungsGefellihaft niedergelegt und wird fomit bie ihm unterm 17. 
Januar 1845 ertheilte BeftätigungssUrkunde hiermit für erlofchen erflärt. 


— — — — — — 
Perfonal:Chronik, 


Der Regierungs-Affeffor Freiherr v. Rigal ift von Magdeburg an bie Königliche Regierung 
zu Köln verſetzt worden, . 


—— — — — —— — AR, 5 . r , 

Dem Chriftian Bester zu Kerpen ift höhern Orts die Crlaubniß ertheilt worden, auf jedes 

malige an eines ayprobirten Arztes, die Heinere Epirurgie einſchließlich des Aderlaſſens 
ausüben zu dürfen, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 7. 
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—— Amtliche Bekanntmachungen. 


erdıp az aet den Bald 
102) :: In der Nacht dEm 5. zuun 6. d Ms, find zu Brühl vermittelſt Aufficpuzidensindes Uebertuchs 
eines Frachtwagens folgende Gegenſtände, von denen perſchiedene Muſter auf meinem Parket bern« 
hen, geftoplen worden: 1 Nr. 2238, ein Stad Kattun ombre mie einer "Tafelfarbe, at: „1604 | 
2285 zei Stüd Kattun mit einer Tafelfrbe; 3) Nr. 28, 20, St9, 1021, 1124, 1 64, 1296, 1331, 
1618, 1669, 1673, 1806, 1901, 190% 18 15 Städ 1%, Kattun; 4) Nr, 285 und BET zwei Süd‘ - 
RR ringe er gedruckten Calioots; 5) Nr. 1113 und 2770, 5 und refp. 10 Ellen Giletz‘ damasscs; 6). 
tr. 1031, 1169, 1170, 1172 Gilets de Salerne. BOPRNBESREES (72002 eklig ah 
Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erfuche 16 "Jeden, "ntir' oder der” betreffenden 
Drtsbehörde Anzeige zu machen, nenn fh irgendwo Spitreit, die Auf die Ermittelung des. Verbrechers oder 
zur Beiſchaffung des geftoplenen Gütes Führen Poahten, ergeben möchten. 
Köln, den 14. Februar 183486. Der Ober⸗Prokurator, Grundſchöttel, 701 


In der Nacht vom Kauf den 9. Febyuar d. J. find aus einer Wohnung zu Weeg mitte 
103) bruchs und Einſteigens die unten bezeichneten Gegenftäinde —— * "ann 3 
Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich diejenigen, welche über das Verbleiben ver — 
5 —— den Thäter Auskunft zu geben vermögen, dieſe mic oder der nächſſen Polizeibehörbe bal⸗ 
mitzutheilen. > * 

Bonn, den 14. Februar, 1846, J Der Inſtruklionsrichter, Lamberz. 

) vier flachsleinene Mannshemden, gezeichnet P. L. Bz 2) ein dito Frauenfemd, gez A. S,B.L.M: 
3) zwei dito ge. R. F5 4) zwei dito Handtücher; 5) ein dito Tiſchtuch ohne Zeichen; 6) vier duo Bette 
tücher ohne Zeihen; 7) ein hellblau wollener MannsDberrof mit gewirften Blauen Knöpfen und ſchwarz⸗ 
geblümten baummollenem Schooßfutter, neu; S) ein blau wollenes Frauenkleid, qu der Taille etwas hefchäs 
digt; 9) ein weiß und rothes baummollenes Frauenkleid; 10) ein violett kattunenes Srauenfleid; 11). ein 
vunfelblaues wollenes Frauenlleid mit Sammtborden au den Aermeln und am Halfe; 12) .ein katlunenes 
Frauenkleid dunkelgrün und röthlich geblünn mit Zacken an den Aermeln und am, Halfe, ver. Schooß mit 
weiß Neſſeltuch gefüttert; 13) eine weiße Waſchmange. * 

tecdbrief. 


104) | © = * 

Der unten ſignaliſirte Schuhmacher, Peter Vinzenz, 28 Jahre alt, geboren nnd wohnhaft au Wer 
fort, iſt durch rechtskraͤftiges Erkenntniß ver korrektionellen Kammer des "Königlichen —5 ai 
wegen Verſchleppung ſaiſirter Gegenſtände, zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monat vernriheilt und hat 
ſich — — 53* — ge Entfernung von feinem bisherigen Wohnorte entzogen, —, 

erzupe Die Politzei⸗Behörden, auf ven Binzenz gu achten, ihn im Betretunasfalle anzube md stm 
biefigen Arreſthauſe abliefern zu laffen, m. ’ ar en Me nm 
Düffeldorf, ven 6. Februar 1846. | Der Ober» Profurator, 
\ 1 — denſelben: 
F er Staats⸗Prokurator, Merrem. 
Signalement. Größe 5 Fuß 7 bis 8 Zoll, Haare hellblond/ Stirn: frei, Hugerrbrauilen "blond; 
Augen blau, Nafe lang und fpig, Mund mittel, Bart vörhlich (Kinnbart), Kinn laͤnglich, Zähne gefund, 


f 
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Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur; ſchlank. Beſondere Kennzeichen: ſehr kurzſichtig. Derſelbe 
war bekleidet mit einem abgetragenen ſchwarzen Ueberrock, einer weiß geſtreiften baumwollenen Sof, einer 
ſchwarzen Tuchkappe mit Schirm und trugf Hafbftiefeln, 


105) Betfanntmadung. 
Die fechsjährige Tochter des Taglöhners Laurenz Piltner zu Winnigen ift am 2. d. Mis. in die 
Mofel zt und ertrunfen. Das verunglüdte Kind ift ungefähr 3 Fuß 7 Zoll groß, hat hellbraune Haare 
und hellblaue Augen, Die Bekleivung beſteht in einem Kleivchen von baummollenem Zeug, von dunkel» 
blauem Grund, mit grünen Punkten und Blümchen, einem Schürzchen von ſchmutzig⸗gelbem Zeuge, mit helleren 
Streifen und dunkelröthlichen Punkten, einem violetten baummollenen Halstuche mit dunkein Blümchen, vun 
kelblauen wollenen Strümpfen, Schuhen mit ledernen Knöpfen, einem Hemde ohne Zeichen. 

Sollte die Leiche gefunden werben, fo bitte ich, wegen der Anerfennung und Aufnahme eines Sterbe- 
Aktes fogleih Nachricht zu geben. 

Koblenz, ven 7. Februar 1846, Der Königlihe Ober-Profurator Leue. 


Der Papiermacer Johann Peter Kreyes aus Friesheim, Bürgermeifterei gleichen Namens, bat 
le ihn bei dem Unterzeichneten unterm 12. April 1845 Nr. 4 ln ei wie un 
güftigen Paß, angeblid in der Nähe von Gummersbad am 19. Januar d. 3. verloren, Zur Vermeidung 
eines etwaigen Mißbrauchs wird der Verluſt diefes Paſſes, welcher zugleich piermit für ungültig erfärt wird, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Haus Wachendorf, ven 5. Februar 1846, 


‚Der Königliche Landrath des Kreifes Euskirchen Schröder. 


107) Subhafationg-Patent. 

Auf den heutigen Antrag des Landwirthes Friedrich Gerhard Jäger zu Berabaufen, Bürgers 
meifterei Denktingen, follen unter Aufhebung des Sutpaftations- Patents vom 18. vor, Monats, vor tem 
Unterzeichneten ols beftändigem landgerich lichen Commiffar nunmehr 

Sreitags den 27. März künftigen Jahres, Morgens um 9 Uhr, 

im Audienz, Zimmer des Friedensgerichts hierſelbſt folgente, gegen ven Pflafterer und Gutsbefißer Wilheim 
Menninger, wohnhaft zu Ohlhagen in Beſchlag genommenen, zu und bei befagtem Oplpagen in ver Ger 
meinde Acher, Bürgermeifterei Denklingen, Kreis und Friedensgerichtsbezirks Waldbroel, gelegenen, von dem 
Impetraten eigenthümlich befeffen und benugt werdenden Immobilien, auf welde ter betreibende Theil bie 
bernach gemeldeten überhaupt 380 Thlr. ausmachenden Ungebote gethan hat, verfleigert und dem Meift- 
bietenden zugeſchlagen werven. s 5 

A: Gebäude und Hofraum. 1) Ein zu gedachtem Oblhagen flefentes, von Holz in Lehmfad- 
werk gebautes, mit Schiefern gedecktes, 40 Fuß langes und 317%, Fuß breites zweiß öciges Wohnhaus. 
An demſelben befindet ſich eine Hauetfür, eine Viehſtallsthür, 17 Glasſenſter mit 2 Flügel und 4 Glass 
fenfter mit 1 Flügel. Unter tem Haufe ift ein gemawerter Pferdeſtall und ein ungefähr 7 Fuß tiefer 
gewölbter Keller, Die nördliche Seite des Hauſes if theils mit Breiten und theils mit Schiefern bes 
Heivet. Kerner daſelbſt vor dem Wobnhaufe eine 22°, Fuß lange und 20 Ruß breite, von Holy in 
Lehmſachwerk gebaute, mit Etrob getedte, mit einem Cirfohrieihor verfchene Scheune. Unter terfelben 
find 2 gemauerte Ställe. Die Unter- und Umlage enthält einen Flächenraum von 27 Ruthen 80 Fuß, 
im Katafter Flur 16 Nr. 310 tes Gruntfiidee, gränt gegen Norten an Wilhelm Menninger, gegen 
Dften an Witwe Chriftian Did, gegen Eüten und Welten an Friedrich Wilhelm Derbofen, Angebot 
150 Zpir. 2) Gin daſelbſt fichentee, von Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Streh gedecktes, 33 Fuß 
langes und 26’, Fuß Ereites, zweiftödiges Wohrhaus, an welchem fih eine Harstbür, cine Viel ſtallethür, 
9 Elasferfier und 8 hölzerne Renfter befinden, Unter demſelben ift ein ungeſehr 6 Fuß tiefer nicht ge» 
mwölbter Keller, nett 31 Ruthen 20 Fuß Unter» und Unlege, Flur 16 Nr. 282, män:end gegen Nor— 
ben an Caspar Kind, gegen Ofien an Lutmig Edöler, gegen Eüten an Chriſtian Divebab und gegen 
Weſten an Peter Viſarius; zu 50 Thlr. 


IXL 


B. Barten. 3) Im Helmansgarten, 63 Ruthen 40 Fuß, Flur 13 Nr. 391, an Chriſtian Rau 
und Wilhelm Menninger; zu 2 Zhlr. 4) Im Bigengarten, 51 Ruthen 80 Fuß, Flur 16 Nr. 214, an 
Arnold Dit und Erben Epriftian Did; zu 2 Thlr. 5) Im Helmansgarten, 58 Ruthen 20 Fuß, Flur 
13 Nr. 394, an Epriftian Dresbach und Wilhelm Mienninger; zu 2 Tplr. 

C. Wiefen. 6) In ver Gartenmwiefe, 19 Ruthen 90 Fuß, Flur 12 Nr. 479, an Wittwe Friedrich 
Jakobs und an Friedrich Kraus; zu 15 Ser. 7) In ver Zuermwiefe, 114 Nuthen BO Fuß, Flur 13 Nr. 
37, an Erben Chriſtian Did und an Chriffian Köfter; zu 1 Tplr. 8) In der Dormmiefe, 5 Ruthen 60 
Buß, Flur 13 Nr. 86, an Chriſtian Nohl und Wittwe Anton Dillenhöfer; zu 5 Sur. 9) Dafelbft, 12 
Nuthen 50 Fuß, Flur 13 Nr. 88, an Peter Vifarius und Chriftian Nohl; zu 10 Sgr. 10) In ver , 
Hegewieſe, 9 Ruthen 40 Fuß, Flur 13 Nr. 359, an Heinrich Schalenbach und Chriſtian Nohl; zu 10 
Sgr. 11) Daſelbſt, 7 Ruten I0 Fuß, Flur 13 Nr. 361, an Chriſtian Nohl und Wilpelm Drenninger; 
zu 10 Sgr. 12) Dafelbfl, 31 Ruthen 70 Fuß, Flur 13 Nr. 362, an Chriſtian Nopl und Friedrich Wil 
helm Derbofen; zu 1 Thlr. 13) Aufm Broid, 27 Ruthen 90 Fuß, Flur 13 Nr. 426, an Wilhelm 
Gerheim und Chriſtlan Braun; zu 1 Thlr. 14) In der Stödermiere, 21 Ruthen 80 Fuß, Blur 13 Nr. 
436, an Epriftian Köfter und Earl Nippel; zu 15 Sgr. 15) Im Fühlcheskämpchen, 15 Ruthen, Flur 
13 Nr. 453, zwiſchen Peter Vifarius; zu 20 Ser. 16) Ya der Jungferwiefe, 104 Ruthen 40 Fuß, 
Flur 11 Nr. 205, an Gerhard Brüder und Gottlieb Müpienfhläver; zu 1 Thlr. 17) In der Hof 
wiefe, 36 Ruthen 40 Fuß, Flur 16 Nr. 232, an Erben Chriſtian Dit und an Friedrich Wilhelm Der- 
bofen; zu 25 Egr. 18) In ver Hofwiefe, 27 Nuthen, Flur 16 Nr. 237, an Epriftian Klein und Ers 
ben Cpriftian Did; zu 1Thlr. 19) Im Kalberfamp, 31 Ruthen 20 Fuß, Flur 16 Nr, 264, an Peter 
Difarius und Wilhelm Oehler; zu 1 Thlr. 20) Dafelbfl, 22 Ruthen 70 Fuß, Flur 16 Nr. 267, an 
Wilhelm Oehler und Epriftian Dresbach; zu 1. Thlr. 21) Im neuen Weler, 17 Ruthen 30 Fuß, Flur 
16 Nr. 318, an Chriftian Rau und Erben Chriſtian Did; zu 10 Sgr. 22) Dafeltfi, 24 Ruthen 30 
Fuß, Flur 16 Nr. 320, an Wilhelm Menninger und Erben Chriſtian Did; zu 15 Sgr. 23) Dafelbfl, 
72 Ruthen 50 Fuß, Flur 16 Nr. 322, an Caspar Kind und Ludwig Shöler; zu 1 Thlr. 24) In der 
oberfien Inkenmwieie, 93 Ruthen, Flur 17, Nr 425, an Grben Chriſtian Did und an Friedrich Wilhelm 
Derbofen; zu 2 Zhlr. 5 Sgr. 25) In der Pattenroiefe, 53 Ruthen 10 Fuß, Flur 13 Nr. 183, an 
Chriſtian Rau und Erben Cpriftian Dick; zu 1 Thlr. 10 Sur. 26) Im Kalberfämpden, 32 Ruthen SO 
Fuf, Blur 16 Ar, 263/' an Ludwig Schöfer und Veter Vifarius; zu 1 Thlr. 27) Im alten Garten, 
14 Ruthen 60 Fuß, Blur 17 Nr. 335, an Witwe Wilhelm Vifarius und an Johann Schmitt; zu 5 
Sgr. 28) Im Bigengarten, 65 Ruthen SO Fuß Baummiete, Flur 16 Nr. 218, an Erben Epriftian 
Dit und an Friedrich Wilhelm Derbofen; zu 1 Zhlr. 20 Car. 

D. Aderlant, 29) Aufm Großenflüd, 94 Ruthen 10 Ruf, Flur 13 Nr. 21, an Epriftian Nohl 
und Wilpelm Rippel; zu 1 Thlr. 30) Dafelbft, 1 Morgen 1 Ruihe 30 Fuß, Flur 13 Nr. 27 an Joh, 
Edmitt und Wittwe Frietrich Jalobs; zu 4 Thir. 31) Am Viehwege, 165 Ruthen 10 Fuß, Flur 13 Nr. 
125, en Karl Rippei und Wilpelm Braun; au 4 Thlr. 32) Oben in ver Raumih, 142 Ruthen 40 Fuß, 

Flur 13 Nr. 328, an Johann Peter Heiden an 2 Seiten; zu 4 Thir. 33) Am mittelften Viehweg, 142 
Ruthen, Blur 13 Pr 347, an Iohann Schmitt und Erben Chriftian Did; zu 2 Thlr. 34) In ver Raus 
mid, 1 Morgen 84 Ruthen, Flur 13 Nr 369, an Erben Chriflien Did und an Wilpelm Menninger; 
m 15 Zhlr. 35) Dafeldft, 1 Morgen 174 Ruthen 20 Fuß, Flur 13 Nr. 375, an Wilhelm Oehler und 
Chriſtian Dresbach; zu 15 Thlr. 36) Daſelbfi, 1 Morgen 94 Ruthen 70 Fuß, Flur 13 Nr, 377, an 
Witwe Epriflien Mühlenſchläder und an Milpelm Oebler; zu 10 Thlr. 37) Auf ver Störchesheide, 1 
Morgen 40 Ruthen 20 Fuß, Flur 13 Nr. 385, an Ehriftiar Rau und Gottlieb Mühlenſchläder; zu 5 
Ahlr. 38) Im olten Garten, 149 Nuthen 50 Fuf, Flur 13 Nr. 397, an Erben Chriſtian Dit und an 
Chrifiian Drecbach; zu 5 Thlr. 39) Aufm Siederfelechen, ? 4 Nuthen SO Fuß, Blur 13 Nr. 402, an 
Erben Cpriftian Did und an Caspar Kind; zu 5 Thlr. 49) Auf ver Höhe, 2 Morgen 12 Nuthen 40 
Fuß, Flur 17 Nr. 369/7, an Carl Rippel und Peter Bifarius; zu 2. Tpir. 15 Sgr. 41) Am Nuferlens 
garten, 2 Moergen 151 Ruthen 10 Fuß, Flur 15 Nr, 8, an Friedrich Witpelm Derbofen und Jobenn 
Peter Heiten; zu 15 Thir. 42) Auf der Höhe, 88 Nurhen 6O Fuß, Flur 17 Nr. 369/,, an Peter 
Viſarius und Wilhelm Menninger; zu 20 Car. 43) Auf der Störchesheide 2 Morgen 10 Fuß, Flur 
13 Nr. 389, an Erben Chriſticn Did und Wilhelm Oehler; zu 10 Tplr. 
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fein, 105 Nuthen, Flur 15 Ne. 19, wiſchen Friedrich Wilhelm Derbofen; zu 5 3° 50)- % 
+ 44:20) * 
Im Mühienbahn, 129 Ruthen BO Fuß, Flur 15 Nr. 32, an Friedrich Wilhelm Serie umd Bi 


Zub, Fiur 15 Nr. 113, au Fridrich Heiden und Chriſtian Rau; zu 4 Thle. 60). Im Habn,.83 Nuthem- 


Sr. 64) Dafelöf,- 13 Ruten 9O Fuß, Flur 16 Nr. 217, an, Erben Ehritian, DIE un an * 


Klein und Chriſtian Dresbach; zu 20 Sgr. 66) Daſelbſt, 78 Ruthen 30 Fuß, Flur 16 Nr. 34, an, 
Friedrich Wilhelm Derbofen un an Cortal Dit; yu 90 Sat 67) Am, Hödhiten, 53 Ruthen 50 uhr 


49 Ruthen 40 Fuß, Flur 15 Nr. 40, an Chriſtian Dresbach und Johann Friedrich Tpeis, zu 10 Sgr. 
50) Ja der Hochwaldsdellen, 136 Ruthen 70 Fuß, Flur 15 Nr, 67/,, an Chriſtian Köfer und Erben 
Spefian Die; zu 15 Sgr. 81) Im Tichentämpchen. 23 Ruthen 50 Fuß, Flur 16 Ni 272, an Chriſtian 
Sau und Erben Chriſtian Did; zu 10 Sgr. 82) Im Wäldchen, 52 Ruthen 80 Fuß, Flur 13 Nr. 317, 
an Caspar Schnabel und Chriſtlan Dresdoch; zu 15 Sgr. 83) Im Eulentimpiben, ‚22. Ruthen 10 Fuß, 
Flur 16 Nr. 270, an Erben Chriſtian Dick und an Wilhelm —— zu 40 Sur; endlich: 84) Im 
Shlhagen, 43 Ruthen 10 Fuß, Eur 16 Pr. 301, an Friedrich Wilhelm Derkofen und an Chriſtian 
Rau; zu 15 Sgr. 


LI 


Bon diefen Immobilien beträgt die diesjährige Grundſteuer 7 Thlr. 1 Sgr. 4 Pfg. 
Der vollſtändige Auszug der Grundfiener-Mutierrolle und bie Kaufbedingungen können auf ber 
Frledensgerichtsſchreiberei allpier eingefehen werden. 
Waldbroel, den 27. November 1845, 
Der Koͤnigliche Zuftizrath und Friedensrichter zu Waldbroel, J. 9. Schbler. 


108) Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Antrag des in Bergheim wohnenden Kaufmannes Leopold Bodewig von Gartzen ſollen folgende 
deſſen Schuldnern, ven Ehes und Ackersleuten Caspar Cremer und Gertrud Hanſen, zu Grouven wohnhaft, 
zugehörige und gegen diefelben in gerichtlichen Befchlag genommene, fämmtlih in der Bürgermeifterei Heps 
pendorf, im Kreife Bergheim gelegene Grunvftüde, als: 5 

R 1) 1 Morgen 35 Nuthen 90 Fuß Aderland, im Grouvener Felde am Steinader gelegen, Nr. 1 der 
Flur, Nr, 7 des Grundſtückes, begränzt nörblih von Johann Hanfen in Grouven, öftlih von dem Wege, 
fünfih von Georg Cremer in Orouven und weftlih von Heinrih Joſeph Lieven in Niederempt; für das 
Erfigebot von 200 Them. 2) 55 Ruthen 50 Fuß Aderland vafelbft, am Nufbaum gelegen, Nr. 1 der 
Flur, Nr. 33 des Grundftüdes, begränzt nördlich von Barthel Dol in Thorr, öftlih von Peter Pauli in 
Grouven, füblih von Nifolaus Berger in Zieverih und weitlih von Leonhard Fuß in Berrendorf; zu 40 
Then. 3) 80 Ruthen SO Fuß Aderland daſelbſt, auf der Mergelsfaul gelegen, Nr. 1 der Flur, Nr. 
132a des Grundſtückes, nördlich begränzt von Georg Cremer in Grouven, öftlih von dem Paffendorfer 
Wege, füdlid von der Gewande und weftfich von Conftantin Schmig in Köln; zu 60 Thlrn. 4) 1 Mor 
gen 67 Ruthen 50 Fuß Aderfand dafeldft, am Regel gelegen, Nr. 1 ver Flur, Nr. 226 des Orunds 
ſtückes, begrängt nördlich von der Fliege, öftlih von Leonard Effer in Grouven, ſüdlich von Conftantin 
Schmitz in Köln und weftlih von Georg Cremer in Grouven; zu 210 Thlen. 5) 162 Ruthen 70 Fuß 
Aderland dafelbft, am Richardsberge gelegen, Ar, 1 ver Flur, Nr. 454 des Grundftüdes, begränzt nördlich 
von Peter Joſeph Klein, in Giefendorf, öftlich von der Gewande, ſüdlich von der Gewande und weftlih von Johann 
Iſerkrahe in Grouven zu 100 Thlrn. 6) 1 Morgen 36 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbft, am Elsvorfer Wege ges 
legen Nr. 1 ver Flur, Nr. 489h des Grunpftüdes, begränzt nördlich vom Elsdorfer Wege, öftlih von Georg 
Eremer in Grouven, ſadlich von der Fliege und weftlih von Georg Cremer in Grouven; zu 200 Tplen. 
7) 2 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Aderland dafelbft, im Mufihenfelve gelegen, Nr. 1 der Flur, Nr. 502 
des Grundſtůckes, —— von Anton Buſchmann in Grouven, öſtlich von Jakob Wimmer in Gießen 
dorf, fünlih von Mathias Daniels in Giefendorf und weftlih von Franz Balder in Grouven ;zu 350 Tpfen. 
8) 55 Ruthen 30 Fuß Aderland dafelbft, am Bufchwege gelegen, Nr. 1 der Flur, Nr. 564a des Grund» 
ftüdes, begränzt nördlih von Wilhelm Butzhüven in Berrenvorf, öſtlich vom Buſchwege, ſüdlich von Erben 
Stock zu Fraumweiler und weftlih von ver Gewande; zu 40 Tpfen. 9) 116 Ruthen 10 Fuß Aderland 
daſelbſt, ebenfalls am Buſchwege gelegen, Nr. 1 ver Flur, Nr. 569 des Grunpftüdes, begränzt nördlich 
von Mathias Wirk in Wüllenrath, öftfih von Georg Eremer in Grouven, ſüdlich von der Paftorat in Ber 
rendorf und weftlih von Adam Gieſen in Berndorf; zu 80 Thlrn. 10) 138 Ruthen 40 Fuß Aderland dafelbft, 
am Weidenpeſch gelegen, Ar. 2 der Flur, Nr. 291 des Grundſtücks, begraͤnzt nörblih von Johann Nix in 
Berrendorf, öftlich von Wilpelm Heinrih Wolff in Berrenvorf, füplich von der Gewande und mweftlih von Peter 
Mathias Tumm in Berrendorf; zu 90 Thlrn. 11) 155 Ruthen 10 Fuß Aderland im Berrenvorfer Felde, am 
Schabernach gelegen, Nr. 27 der Flur, Nr. 65 des Orundftüces, begrängt nördlich von dem Wiebache, öffih von 
Philipp Herper in Berrendorf, füpfih von dem Widdendorfer Wege und weftlih von Johann Schopp in Grou⸗ 
ven; zu 90 Thlrn. 12) 53 Ruthen 40 Fuß Aderland im Grouvener Felde an der Mergelsfanl gelegen, Nr. 
4 der Flur, Ne. 141 des Grunvftüdes, begrängt nörblih von Lambert Daniels in Grouven, öftlih von 
Johann Stod in Grouven, füfih von Wilhelm Cffer in Grouven und weſtlich von Johann Jferkrape in 
Grouven; zu 40 Tplen,, in der öffentlichen Sigung des Friedensgerichts zu Kerpen, am 

Mittwoch den 29, April 1846, Morgens 9 Uhr, 

zur V grung ausgeftellt und dem Meift- und Peptbietenden zugefchlagen werben 

Die fämmtlichen vorbefchriebenen Grundſtücke werben von ven Sculonern Eheleuten € Cremer 

und Gertrud Hanfen benutzt. Die Kaufbedingungen, ſo wie der vollſtaͤndige Auszug aus der dſteuer⸗ 
NMutterrolle, wonach die zu fubhaftirenven Liegenfchaften für das Jahr 1845 mit einer Grunbfleuer von 
2 


- wu 


6 Thlrn. 1 Sgr. 6 Pfg. veranfhlagt find, liegen auf der Gerichtsfchreiberel des Frledensgerichtes zur 
Einſicht eines Jeden offen, 3 


erpen, den 3. Januar 1846, Der Königliche Friedensrihte, Daniels, 
109) Immobilar-Berfleigerung. 


In der gerichtlichen Tpeilungsfache des zu Edenhagen wohnenden Kaufmannes Gerhard Chris 
ſtian Eduard Zimmermann, Kläger, vertreten durch Herm Advofat-Anmwalt Correns gegen 1) Wilhelmina 
Regina Heymann, Wittwe von Frledrich Wilhelm Zimmermann, Kaufpändlerin, zu Edenhagen wohnhaft, 
für fih und als Hauptvormünderin iprer mit dem genannten Zimmermann gezeugten nod minderjährigen 
Kinder, a) Friedrich Wilhelm, b) Chriftian Ernft, c) Friedrich Auguſt und d) Regina Rofalin Zimmermann 
über welche Herr Gerhard Wilhelm Büren, Pfarrer, zu Wiedenhof wohnhaft, die Nebenvormundfchaft führe 
ferner gegen Herrn Anton Dörrenberg, Landwirth, zu Defingen wohnhaft, als Hauptvormund des. Johann 
Gerhard Julius Zimmermann — Verflagte, vertreten durch Herrn Advokat Anwalt Tpiel, werde ich auf 
den Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts zu Köln vom 19. Mai und eines folden vom 11. Nos 
vember 1845, ein im Dorfe Eckenhagen gelegenes Haus fammt dazu gehöriger Scheune und Nebengebäus 
den nebft Unters und Umfage von einem Morgen 99 Ruthen 79 Fuß, cataflrirt unter Flur H Nr. 267, 
381, 266, 380, 382, 383 und 247, tarirt im Ganzen zu 2144 Thlr. 6 Sgr. 10 Pfg. zur Gütergemeins 
ſchaft erfter Ehe gehörig — ferner 20 Ruthen 54 Fuß Garten und 61 Ruthen 66 Fuß Teich mit Damm, 
diefer Complexus gelegen hinter dem Haufe im Fangenhof, Flur H Nr. 248 und 384, tarirt zu 58 Thlr. 
16 Sgr. 2 Pfg. — zum Sonvergute des verlebten Friedrih Wilhelm Zimmermann gehörig — am reis 
tag den 24. April ec, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirthes Herrn Auguft Leis zu Edenba- 
gen meiftbietend verfteigern, 

Waldbroel, den 8. Februar 1846, 8. Pfahl, Notar, 


Holzvertauf. : 
110) Am Donnerstag den 19. d. Mis,, Morgens 9 Uhr, follen im Haufe des Wirthes Giers zu Ober— 
bachem für vie Gemeinde Ließem 45 Loofe und für die Gemeinte Gimmersdorf 36 Looſe ſchoͤnes Eichen⸗ 
Nutzholz öffentlich verfteigert werben. . * 
Muffendorf, den 10. Februar 1846, Der Bürgermeifter von Billip, Freih. v. Fürftenberg. 


Amtsblaft 
der Koöniglichen Regierung zu Köln. 
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Stück 8 
tück 8, 
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Dinstag den 24. Februar 1816, 








Inhalt der Sefegfammlung Nr, 58 
Das dritte Stück ver Gefepfammlung enthält unter Geſebſamm⸗ 
Nr. 2670 die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 23. Dezember 1845, betreffend die Ausſchließun lung. 
derjenigen Preugifhen Untertbanen von jeder Fünjtigen Auſtellung im Vaterlande, melde fi 
im Auslande zu Prieftern weihen laſſen; unter 
Nr. 2671 die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 31. deffelben Monats und Jahres, die allgemeine 
Militärpfliht der Juden betreffend; ferner unter 
Nr. 2672 die Bekanntmachung vom 3, Januar l. J, betreffend die Freigebung des regelmäßi- 
gen und fationsweifen. Transports von Gütern, deren Gewicht Einhundert Pfund über- 
feigt, oder welche von der Beförderung mit der Poft aa find; endlich unter 
Nr. 2673 das Gefeg, die Form der Zufammenberufung von Kirchengemeinden betreffend. Vom 
33. Januar d. J. 
Ar. 59, 
In BVerfolg der Bekanntmachung vom 21. v. M. bringe ih im Auftrage des hohen Fi» — 
nanz-Minifterii hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger — 
nfubr von 


Bekanntmachung im Amtsblatte an bis auf Weiteres auch Hülfenfrüchte jeder Art vom Auslande — 
über die Graͤnzen der Rheinprovinz frei vom Eingangszolle werden eingelaſſen werben, 
Eoblenz, den 21. Februar 1846, | 
Der Dber-Präfivdent der Rheinprovinz, 
Eidmann 


Nr, 60, 
B,D. 1410, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


der Beränd in d —— —— 
er Veraäͤnderungen in der Bevölkerung des Regierungs— ks 
während des Jahres 1848, —— 
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Bergleihung des Flächeninhalts mit der Bevölferung. 

Der Regierungsbezirk Köln enthält auf 70,03 Preußifchen oder 72,525 geographiſchen Duadratmeilen 
471510 Einwohner vom Civilftande, von welchen 123450 in den Städten und 348060 auf dem 
platten Sande leben. j 

Es wohnen daher im ganzen Regierungsbezirfe durchſchnittlich auf der Preußiſchen Quadrat⸗ 
meile 6733, und auf dem platten Lande, den Flächeninhalt der Städte und ihrer Gemarken zu 


etwa 1,412 Duabratmeilen angenommen, enſchen. 
Am bevöffertften iſt, mit Ausſchluß des Stadtkreiſes Köln, der Kreis Bonn, der auf der 


—— Dundratmeile 9915, am wenigſten bevölkert der Kreis Waldbroel, welcher auf ber 
reußiſchen Quadratmeile nur 3675 Einwohner enthält, 
Veränderungen in der Bevölkerung während des Sahres 1845. 
Im Jahre 1845 wurden Kinder geboren: 
in den Städten . .„ » 5463 
auf dem platten Lande. 14144 
Zufammen ; . . 19607 
Es farben Perfonen: on 
in den Sädten : : : 3700 
auf dem platten Late. 9359 
Zufammen . . + 13059 


— — 


— MM — 


ai fe m gern ae he 


auf dem platten Sande; 4785 
Zufammen . » » 6548 


Die Zahl der Gebornen verhaͤlt ſich zu der der Geſtorbenen in den einzelnen Kreiſen wie folgt: 





Kreis Geborne — 
Bergheim 472 
Bonn 2157 3 
Köln, Stadtkreis 3725 URN 
Köln, Landkreis 2072 1425 
Euskirchen 1180 838 
Gummersbag 1160 865 
Mülheim a 1683 22 
ein 1071 
* ” 3236 2051 
broel 781 647 
Wipperfürth 1070 69 
Mithin im en Regierungsbegirfe wie . : 19607 — 13059 
> i * wie .. 150 Pi 100 
——— €." 
R * * * * * * * * 9431 Minden, 


Unter ven Geflorbenen : » 2» 2 2 Tr.» 6632 Perfonen männlichen 


und 6427 „weib Geht, 
Uneheliche Geburten find im Ganzen 948 vorgefommen, mithin eine auf —— eſchlechts. 


Ferner jfamen im Jahre 1845 im Rust .. vor: - 
willinge«Ge oe... 208 


MT * “ * . ° * 2 
andere Mehrgeburten Feine, 


Getraut wurden 4129 Paare; von diefen Ehen wurden 27 von Männern über 60 Jahre 
eingegangen, von denen fih 3 mit Frauen unter 30, 16 mit Frauen zwiſchen 30 und 45 und 
und B mit Frauen über 45 Jahre verheiratheten. 


Gemiſchte Ehen find 136 geſchloſſen worden; von biefen wurden 96 von evangelifchen 
Männern mit Eatholifhen Frauen und 40 von Fatholifhen Männern mit evangelifhen Frauen 


ur 
Todesarten nah fanden folgende Verſchiedenheiten in ber Sterblichkeit Statt: 


Todtgeboren wurden, mit Einfluß von 34 unehelichen Knaben und — ee 
naben 
und 452 Maͤdchen, 


überhaupt : - -. 1064 Kinver, 
mithin kommt eine Todtgeburt auf mehr ald 18 Geburten. 


In Folge der Nieverkunft ftarben 123 Frauen; alfo war in 159. Geburtsfällen ein | 
Kovesrafl einer Wödhnerinn, 


Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find an Entkräftung vor Alter geftorben: 
652 Männer 


und 781 
aufammen - . . 13 


- 42 — 


Eines gewaltſamen Todes ſtarben 101 Perſonen maͤnnlichen 
und 18 weiblichen Eeſchlechte, 
im Ganzen 119 
darunter durch Selbſtmord 17 Männer und Feine Frauen; 
durch verfchiedene Unglüdsfälle 84 Männer und 18 Frauen. 
Dur die Poden farben 1 Perfon männlihen und 2 weiblichen Geſchlechts. 





Ferner find geftorben: männlihe weibliche Summa 


durch innere hitzige Krankheiten. 2 2... 
durch innere langwierige Krankheiten — 
durch ſchnelltödtliche Krankheitszufälle . » 

an, äußern Krankheiten und Schäten . . 


D 312 = FB 
an nicht beftimmten Krankheiten. . x» » . 


1557 1434 , 2991 
3073 3108 76181 
608: 

70 ‘53 109 
mM 24: 1428 428 


jzufammen . . 5266 5051 10817 


Den Jahreszeiten nad) find - 


im Januar, Februar und März —F ir 
» April, Mai und Juni 2 0 000 3388 
„ Juli, Auguft und September . . » ...... 2046 
„Oktober, November und Dezember . r .... 014 


Perſonen geſtorben. 

Dem Alter nach ſtarben: 
vor vollendetem erſten Jahre, mit Einſchluß von 186 unehelichen Kindern, 2661 
nad dem erſten und vor vollendetem 7. Zabre 2 2 2 2 22 2619 


7 "„ 7 " " " 


615 


7 RE er 


7 » 14, " " " 20. a — 374 


fo daß alſo.. 2 63689 


und einſchließlich der Todtgebornen dad....44664 


im Ganzen . - 
oder faft °/, fämmtlicher Geftorbenen minderjährig geftorben find, 
Im Mannesalter oder nach vollendetem 20. Jahre find . .. 3229 


und im Greifenalter over nach vollenvetem 60. Jahre. . 2497 Verfonen geſtorben. 
Bon den Letztern ſtarben in einem Alter von mehr als 90 Jahren 14 Perſonen männlichen 
und 23 weiblichen Gefchlechts 


und von dieſen erreichte Feine Perfon ein Alter von 100 Jahren. 
Vermehrung der Bevölkerung. e 
Die Bevölkerung, welde, wie angegeben, am Schluffe des Jahres 1845 * 
Perſonen geſtiegen war, betrug am SEEN des Jahres 1844 .. . 
am Schluffe des Jahres 1816 . . - Sr 
und hat fi alfo gegen das Jahr — um ——— 


Perſonen oder um fall: : . » de j en 
feit Ende 1816 aber um Le —— 


* * + 


. - - - 


471510 
463393 


324632 
8117 
1% % 
146878 


— Eme io deren ee 


vermehrt. 
Köln, den 18 Februar 1846, 2 


— —— tt Een — 
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Nodmeifung Nr 61. 
cu 49. 
über die Verwendung des Grundfleuer-Dedungs» Fonds pro 1845, in Gemäp . 


beit des F. 48 des Grundſteuer⸗-Geſetzes vom 21. Januar 1839. 


Die mit der Grundſteuer pro 1845 im biefigen Regierungsbezirk erhobenen Beifhläge 
zu Remiffionen haben einfhlieglih einer exrtraorbinairen Grunpfleuer-Cinnahme Th. Car. Pie. 
von 2 Thlr. 10 Sgr. überhaupt betragen » 2 2 2 2 2 000. + 5953 3 

Hierauf find in 1845 angewieſen und vergütigt, refp. verausgabt „Morben A 

Sar. Dig. 
2 


1) Steuerbeträgevonden zur Ungebühr veranlagten Grunpftüden 58 29 
2) |Steuerbeträgevon den im Laufe des Jahres befreiten Grund⸗ 


ftä en [2 * * “ * .„* ” * * * * » » ⸗ * . 29 12 5 
3) Unbeibringlihe Steuerquosten „2 2 2 000. . 83716 4 
4) Steuer von Gebäuden, welche was Jahr hindurch unbenugt 

Glen > 0 2 0 0 0 Le PR 6 
5) Steuer⸗Nachlaß wegen Unglüksfälen - » - 2... + 1525 35 10 
6) Baare Gelv-Unterfügungen megen Unglüdsfällen . : . 3121 — — 


7) Koften, welde bei Ermittelung der Schaven entfandn . 16 4 — 
8) Beſondere Vergütigungen an Steuer-Boten - 2 60 — — 
Summa der Ausgaben » » 2 nn. 7 4 4 
Mithin Erfpam . » 2 2 2 ne 325 238 11 
Hierzu der Beftand am Ende des Jahres 1844 mit . . 14731 7 10 
Und die in 1845 aufgelommenen Zinfen von den bisherigen 
Beftänden des Remiſſtons-Fonds, melde nach Abzug des 
Eours-Berluftes für verfilberte Stantsfhulpfheine betragen 732 23 — 
15464 — 10 


Demnach verbleibt Ende 1845 ein Beflan on » . . 


2... 10708 9 
Köln, den 17, Februar 1846, 
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Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nr. 02. Unter Bezugnahme auf vie Belanntmahung vom 8. Februar 1843, die Aufhebung des 
Aufhebung Deelarations zwanges für Sendungen mit Papiergeld betreffend, wird das Publikum daran aufs 
des Declara merffam gemacht, daß biefe Beftimmung nur innerhalb der Preußifhen Staaten Gültigkeit hat 
od und daß, hinficptlih der nach dem Auslande gehenden Sendungen, die in ben betreffenden Staaten, 
de mie in Abfiht auf den Declarationszwang, beftehenven gefeplichen Beftimmungen nad wie vor in 
Papiergeld. Anwendung kommen. 

Berlin, den 14. Februar 1846, GeneralsPof-Amt. 
Nr. 63. Ale diejenigen, melde aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Desemb 
Vorladung. ER ” * —— — —— Pe ee als: ; er 

er Delonomie-Rommiffion des 16. anterie-Regiments vom 1. Januar 
) IR .. r. zu Düffelvorf, = : bie zum 
2) des 1. illons 16. Infanterie-Regiments und der. vom 17. Dktober pr. d . 
bundenen Kaffe der Defonomie-Rommiffion dieſes Regiments zu Düffeberf, — 

3) des 5. Ulanen⸗Regiments zu Düſſeldorf, 

4) des 8. Huſaren⸗Regiments zu Düſſeldorf, 

5) des 3. Bataillon 4. Garvesfandwehr-Regiments zu Düffelvorf, 

6) der Magazin Rendantur zu Düffelvorf, 

7) der Oarmifon-Berwaltung zu Düffelvorf, Benrath und Kaiſerswerth, 

8) des allgemeinen GarnifonsLazaretps zu Düffeldorf, 

9) der 14. Divifionsfhule zu Düffelvorf, 

10) des 2. Bataillons 16. Infanterie⸗Regiments zu Köln, 

11) des Füfelier-Bataillons 16. Infanterie-Regiments zu Köln, 

12) ver 7, Artilleri»Handwerks:Compagnie zu Deug, 

13) des 2, Bataillons des 17. Landwehr⸗Regiments zu Düffelvorf, 

14) des 3, Bataillons 17. Landwehr⸗Regiments zu Geldern, 

15) der magiftratualifgen Garnifon-VBerwaltung zu Geldern, 

16) des Landwehr⸗Bataillons (Neuß) 39, Infanterie-Regiments incl, Garniſon ⸗Verwaltung 


u Neu. 
17) dee — (Graefrath) 40. Infanterie⸗Regiments incl, Garnifon-Berwal- 
tung zu Gräfrath, 
wegen rüdfländigen Soldes, gelieferter Materialien oder aus irgend einem andern Grunde 
—— zu haben vermeinen, werben hiermit öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Anſprüche 
innen 2 Monaten a dato, fpäteftens bis’zum 15. April 1846, bei ver unterzeichneten 
Behörde anzumelden und zu verifiziren, 
Im entgegenfegten Falle werden viefelben vie fie betreffenden Nachtheile zu gewaͤrtigen 


Mänfter, ven 16, Januar 1846, 
Königlihe Intendantur 7. Armee⸗Korps. 
mu nun nt — nm 
- Nr. Holzverkauf 
aa in der Oberförfterei J— Erbenwald. 
Am Montag den 9. Maͤrz c. a., Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Wohnung des Gaſtwirthes 
Herrn Ber in Rheinbach folgende Holzquantitäten gegen Meiftgebot öffentlich verkauft werden. 
1) Im — — — Merzbach, 
er 


ock A 
2) Im Difteift ——— Revier Perſcheid, 
39 Eichen⸗ Bau⸗ und Nupholzftämme, 





18 Klafter Brennholz und 
11 Schod Reifer, 
3 In Diſtrikt Kohldriſche am Schreinerbruch, Revier Perſcheid, 
9% Eichen⸗ Bau⸗ und Nutzholzſtaͤmme, 
2 Buchen dito 
70 Klafter Brennholz und 
75 Schock Reiſer; 
ſodann die im Schlage Blitzenhard vorfindliche Eichen-Rinde. 
Die Förfter Krifinger zu Schlebach und Schumacher zu Wald find angewieſen, den Kauf⸗ 
luſtigen auf Verlangen Holy und Borke an Ort und Stelle vorzuzeigen. 
Rheinbach, den 17. Februar 1846, er Oberförfter, Baden. 
Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Bille. 
Aus nachbenannten Schlägen ſollen folgende Holzquantitäten öffentlich verſteigert werden: 
1) im Forfirevier Burbach, 
Donnerstag den 5. März 1846, Vormittags 10 Uhr, bei dem Gaſtwirth Schneider in Hürth. 
a, Im Schlage Villen⸗Ueberſchall: 
105 Stüf Eichen- und 15 Stüd a erg 163 Scheck Bohnenflangen, 32 
Klafter Eichen» und Buchen⸗Brennholz und 113 Schod Reiferholz-Wellen ; 
2) im Korfirevier Königsvorf, 
Freitag den 6. Maͤrz 1846, — — — er — Schieffer in Groß⸗Königsdorf. 
. 3m Schlage Forft: 
18 Eihen-Nugholzftämme, 40 Schock Bohnenftangen, 28 Klafter Eichen-Brennholz, 140 
Shot Neiferholz- Wellen, fo wie das im Schlage übergehaltene, zum Schälen geeignete Eichen» 


Schlagholz. 
c. Im Schlage Gleſſerort: 
15 Klafter Buchen⸗Brennholz und 45 Schock Reiſerholz⸗Wellen. 
d. Im Schlage Neuenaſcherbuſch: 
das im Schlage übergehaltene, zum Schälen geeignete Eichen-Schlagholz. 
o. Im Schlage Waſſerhau: 
das im Schlage übergehaltene, zum Schaͤlen geeignete Eichen⸗Schlagholz. 
Die betreffenden Förfter werben den Kaufliebhabern das Holz auf Verlangen anweiſen. 
Cuchenheim, ven 19, Februar 1846, Der Oberförfter, Weyer, 
Holzverkaͤufe in der Oberförfterei Königsforſt. 
Freitag den 27. Februar, Vormittags 10 Uhr, bei Gaſtgeber Stephan Weſſel im Kaſſe⸗ 
Yaufe in Bensberg. 
a, Im Königsforfte, dem Klasdicken, 
b. Im Steinpaufer Walde, dem Krumbache und Bodenberg, fo wie 
c. In der —* N gieſ ' 
werben eine große Partie ſtarker und geringer Kiefern» [und Fohrenſtangen, zu Dachlatten, 
Baumpfählen und Bohnenftangen brauchbar, zum Verkauf an den Meifibietenven —— ſo = 
ontag den 2. —— 10 Uhr, bei Gaſtgeber Büchel in Paffrath, 
enbrud ; 
2 Eihen-NRupholzabfchnitte, 
250 Kloben» und Knüy el⸗Klafter und 
circa 250 Schock Reispolz-Schanzen. 
Die Kaufluftigen können das Holz auf Verlangen von den einfihlägigen Forfibeamien an 
gerviefen befommen, . 
Bensberg, den 20, Februar 1846. Der Forfimelfter, Fromm, 








Nr. 65, 


Nr. 66, 
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Bermifdte Rachrichten. 


Die 1Sjährige Caroline Nüdel zu Rebbelroth hat am 9, September v. 3. einen aͤ 
igen Knaben, welcher in eine tiefe Stelle des Aggerfluſſes gefallen war, mit u Mn 
fahr gerettet, Diefe evelmütpige Handlung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Das dem Ingenieur Sriedrih Kefen J Gute⸗Hoffnungshütte im Kreiſe Duisbur 
erg ve Er Kat a = * — Patent auf eine Vorrichtung zum Trodnen 

mittelft Falter Luft, in der durch Zeichnung und B ib i 
fammenfegung, ift wieder aufgehoben worden. — re 


Dem 58. My lius in Berlin find unter dem 12, Februar zwei Patente, und zwar auf 
einen Maifh» und Küpl-Apparat, in der dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufam- 
menfegung, ohne Jemand in der Benußung der einzelnen Theile zu befhränfen, und auf einen 
Dampfbrenn-Apparat, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammeufeßung, 
ohne Jemand in der Benugung der einzelnen Theile zu befchränfen, beide auf acht Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden, 


— — — mn — — 

Dem Tp. Goldfhmidt in Berlin iſt unterm 12, Februar ein Patent auf eine für neu 
und eigenthümlich erachtete Zubereitung von Papier, um auf demfelben mit farblofer Dinte zu 
fehreiben, auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang. des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

— —— — —— — — — — 

Dem Profeſſor am Berliniſchen Gymnafium, Müller, und dem Inſtrumentenmacher 
Shönemann zu Berlin it unter dem 16. Februar 1846 ein Patent auf eine mechaniſche 
Vorrichtung an der Claviatur der Pianofortes, um ſolche mittelft verfleinerter Taftatur zu fpielen, 
in der durch Zeichnung und —— nachgewieſenen Zuſammenſetzung, auf acht Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





Perſonal-Chronik. 


Die durch den Tod des Pfarrers Lützenkirchen am 22. September v. J. erledigte Pfarre 
um h. Mauritius hierſelbſt iſt unterm 30. Januar d. J. dem bisherigen Religionslehrer an der 
Biefigen böhern Bürgerfhule, Mathias Wilhelm Stoff, verliehen worden, 


— —— — — — 





An die Stelle des entlaſſenen proviſoriſchen Bürgermeiſters Peter Pohe iſt die Verwaltung 
der Bürgermeifterei Frauenberg dem Buͤrgermeiſter von Groote zu Haus Peſch definitiv mit 
übertragen und verfelbe am 11. Bebruar c. in diefes Amt eingeführt worden, 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Johann Adolph Wirz zu Bergheim ift auf den Grund 
des ihm unterm 29. November dv. 3. von der Königl. Ober-Bau-Deputation ertheilten Dualis 
fifationg-Atteftes am 8, Januar d. 3. als Feldmeſſer vereivet worden, 





Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stüd 8. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Stück 8. 





. 


Köln, Dinstag den 24, Februar 1846, 
EEE —— — 





Amtliche Bekanntmachungen. 
111) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Dir unterm &5. November v. J, gegen Johann Heipel, auch Adolph Heipel genannt, erlaffene 


Stedbrief wird als erledigt hiermit zurädgenommen, 
Köln, den 14, Februar 1846, Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 


112) Am 18, d. Mts, Nachmittags gegen 1 Uhr, iſt in der Nähe des Näcelsthores hierfelbft ver Knabe 
Heinrich Falkenberg von hier aus einem Nachen in den Rhein gefallen und ertrunfen. Indem ich def- 

fen Signafement hierunten mittheile, erfuche ich die betreffenden Behörden, von dem etwaigen Aulanden ber 
Leihe mich in Kenntniß zu fegen. 

Köln, ven 19. Februar 1846. Der Ober-Profurator. 

Für denfelben: Der Staats-Profurator, Müller. 

Alter 15 Jahre, ziemlich groß und flarf nach feinem Alter, Haare braun und Fraus, Nafe ftark, darauf 
befand fih ein Geſchwür. Bekleidet war derfelbe mit einer alten grauen wollenen Hofe, blauer Unterjäde 
und einem Paar Stiefeln. - 


113) Befanntmadhung. 

Bei einem wegen Diebftahls zur Unterfuchung gezogenen Subjekte find folgende Gegenftänve, über 
deren Befig dasſelbe ſich nicht auszumeifen vermochte, als muthmaßlich geftoplen in Befchlag genommen 
worden: j 

6 weiße Suppenteller, 17 flache Teller, 2 größere runde Teller, 10 ovale flache Schüffeln, 8 Trink 
gläfer, 1 Salatſchüſſel, 1 porzellanener Dedel, 1 Tängfiche Gemüfefhüffel mit Dedel, 1 Puddingſchüſſel, 2 
viereckige Compotfhüffeln, 2 länglihe dito, eine weiße Sauciere, 2 porzellanene Fruchtkörbchen, 11 fagonirte 
Defertteller, 1 glafernes Senftöpfchen mit dito Löffelchen, 1 buchsbaumener Löffel mit dito Gabel zum Sa 
latanmachen, eine porzellanene Blumenvafe in Form einer offenen Tulpe, 2 Kaffefannen mit Goldrand, 6 
dito Untertaffen, 3 dito bauchige Obertaffen mit Henkel, 3 runde dito mit dito, 1 dito mit dem Buchftaben 
D, 1 Zuderdofe mit Golorand, 1 dito Milhfännden, 1 weiße Zuderdofe, 1 dito Kaffefanne, 1 überzäpli- 
gr Kaffefannendedel mit Goldrand, 1 weißer roth geblümter, Theetopf, eine weiße alabafterne Pendule mit 

lasglocke auf braunem Untergeftelle. Auf dem Untertheile viefer Uhr befindet fih ein Engel mit ausgebrei- 
teten Flügeln, mit einem Stiel in ein offenes Bud ſchreibend. — 

Diejenigen Perſonen, denen derartige Gegenſtände — fein möchten, werden daher hiermit aufge 
fordert, diefelben in den Vormittagsftunden von 9—12 Uhr in vem Zimmer Nr. 35 hiefigen Juſtizgebaͤu⸗ 
des in Augenfchein zu nehmen, und die näheren Umftände des Diebftahls anzugeben. 

Köln, den 21, Februar 1846, Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath, Kehrmann. 


114) Da der wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene Dadhdeder Bernhard Grimmling aus Bonn 
zur Haft gebracht worden ift, fo wird ber gegen * unterm 3. d. Mis. erlaſſene Stedbrief 
hiermit zurüdgenommen, 


Bonn, den 18, Februar 1846, Der Stants-Prokurator, Maus. 


pr 
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115) Befanntmadung. 

Die in der Naht vom 9. auf den 10 Dezember v. 3. auf einem Adergutezu Himmelgeift geſtoh⸗ 
lenen Kleidungsſtücke find am 12 v. Mts., jn der Nähe des Rheines dafelbft, in der Erde verftecht wieder⸗ 
gefunden und der Eigenthümerin bereits zugeflellt worden. 

Mit Bezug auf meine Belanntmahung vom 15, Dezember v. J. wird dies zur öffentlichen Kunde 


t. 
Düffelvorf, ven 12. Februar 1846. Für den Ober-Profurator : 
Der Stante-Profurator, von Ammon, 


116) Stedbrief. 
F Der durch Erkenntniß der korrectionellen Kammer hieſigen Landgerichts vom 20. Dezember v. J. 
wegen Diebſtahls zu einer fehsmonatlichen —— rechtskraͤftig verurtheilte Weber Anton Höttges, 
au Bierfen geboren, Rn Dahl in der Bürgermeifterei Gladbach zuletzt wohnhaft, hat ſich durch heimliche Ent 
fernung von feinem Wohnorte ver Etrafvollftredung bisher entzogen. . 

Unter Mittheilung eines Signalements des Höttges, erfuche ich die Polizeibehörden, auf venfelben zu 
wachen, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und zum hiefigen Arrefthaufe abführen zu laffen. 

Düffelvorf, ven 17. Februar 1846, Für den Ober-Profurator: 

der Staatd-Profurator Merrem 

Signalement. Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen 
blond, ei braun, Nafe und Mund mittel, Zähne gefund, Bart blond, Kinn fpig, Geficht Tänglich, Ges 
fihtsfarbe blaß, Statur hager. 


117) Der Zeitungs: Mitarbeiter Ludwig Dedenfoven aus Köln hat den für denfelben bei der unter- 
zeichneten Behörde unterm 13. September 1845 sub Nr. 605 auf die Dauer eines Jahres ausge 
ſtellten und zur Reife nad Brüffel gültigen Pag angeblih in hieſiger Stadt verloren. Zur Vermeidung 
eines etwaigen Mißbrauchs mird der Verluft dieſes Paffes, welcher zugleih hiermit für ungültig erflärt 
wird, de Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Öfn, den 18. Februar 1846. Der Polizei⸗Direktor, Heifter, 


118) Publikandum. 

Der Tagelöhner Adalbert Hagen zu Eulenberg hieſiger Bürgermeiſterei, hat den ihm von mir 
unterm 30. Dezember pr. Nr. 14 ertheilten, zur Reife im Inlande gültigen Paß, angeblich vom 1. bis 
zum 10, Januar c. in Köln vom Poftamte bis zum Altenmarkte verloren. N 

Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird der Verluſt dieſes Paffes, welcher zugleih hiermit 
für ungültig erflärt wird, zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Uderath, ven 20. Februar 1846. ’ Der Bürgermeifter abwefend. 


In fidem, Virnich, Beigeorbneter, 


Der Gutsbefiger Johann Heinrich Vilz zw Nievercaftenholz beabfihtigt, auf feinem daſelbſt 
119) im Diftrifte Saal — ——— Flur I. N 1. eingetragenen Grundftüde eine Ziegelei anzulegen, 
Diejenigen, welche durch dieſe Anlage fih in ihren Rechten — glauben, werden mit Bezug⸗ 
nahme auf die $$. 27 und 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung hierdurch aufgefordert, ihre desfallſigen 
Erklärungen binnen einer präffufisiihen Friſt von 4 Wochen hier anzumelden. 
Gußenpeim, den 20, Februar 1846, Der Bürgermeifter, Oberftol;. 


120) Bekanntmachung.“. 

Der Rothgerber Friedrich Dißmann in Nymbrecht iſt Willens, auf einem der Wittwe Carl Laeſt, 
ebenfalls zu Npmbrecht wohnhaft, zugehörigen, in der Lindenwiefe gelegenen, im Katafter Flur 51, Nr.265 
bezeichneten Grundftüde eine Gerberei anzulegen, 

Auf den Grund der $$. 27, 28 und 29 der allgemeinen Gewerkeorpnung werben diejenigen, welche 
uch diefe Anlage fih in ihren Rechten benachtheiligt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre depfallfi- 
E rflärungen binnen einer präffufisifgen Friſt von vier Wochen bei mir abzugeben, 

Nymbrecht, ven 18, Februar 1846. Der Bürgermeifter, Hoffmann, 
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121) Belanntmadung. 

Der Johann Neuhaus u. Conforten zum. Höfel beabfichtigen, in der Nähe dieſes Orts auf den ihnen 

zugehörigen, mit Flur 14, Parzellennummer 134 bezeichneten Grundſtücke einen Kalkofen anzulegen, 
Gemäß $..29 der Gemwerbeorunung vom 17. Januar 1845 wird diefes hiermit zur öffentlichen Kunde 

gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen bier anzumelden, 
Marienheive, ven 19. Februar 1846. Der Bürgermeiſter, Karthaus. 


122) Der Aderer und Krämer Joſ. Joſ. Reetz aus Lommerſum beabſichtigt, auf einem demſelben zugehörenden, 
hinter dem Dorfe gelegenen, im Kataſter Flur F, Nr. 1302 bezeichneten Baumgarten einen Dachzie» 
gelofen anzulegen. —— 

Auf Grund der $$. 27 und 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung werden diejenigen, welche ſich durch 
diefe Anlage in ihren Nechten benachtheiligt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre desfallfigen Einwendungen 
binnen einer Frift von 4 Wochen hier abzugeben. 

Lommerfum, den 20. Februar 1846, - Der Bürgermeifter, Deder. 





VWiederbefegung der Unterleprerinnfelle 
123) * Lechenich. 

Die Unterlehrerinnſtelle bei der Mädchenſchule zu Lechenich iſt erledigt und ſoll unverzüglich wieder befegt 
werden, Das fire Einkommen beträgt 100 Thlr. P. E. Geprüfte Lehrerinnen, welche zur Uebernahme diefer 
Stelle geweigt find, wollen fi mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen, binnen 14 Zagen bei dem Schul- 

pfleger Herrn Pfarrer Vogt zu MWichterich, vem Schulvorftande und dem unterzeichneten Bürgermeifter pers 
ſönlich melden. 

Lechenich, ven 16, Februar 1846. Der Bürgermeifter, H. Püs. 


124) Biederbefepung der Untericehrerfiellezutcedenid. 

Die Unterlererftelle bei der Knabenſchule wird durch vie Verfegung des bisherigen Unterlehrers 

erledigt und foll balvigft wieder befegt werden. Das fire Einfommen beträgt 100 Thlr. P. C. Geprüfte 

Lehrer, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen fih, mit den erforderlichen Zeugniffen vers 

feben, binnen 14 Tagen bei vem Schulpfleger Herrn Pfarrer Vogt zu Wicterih, dem Schulvorſtande zur 

Lechenich und dem unterzeichneten Bürgermeifter perfönli melden. Zr 
Lechenich, ven 16. Februar 1846, Der Bürgermeifter, 9. Pütz. 


125) Subhbaftationg- Patent e 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Franz Joſeph Berndorf foll gegen die 
Eheleute Heinrih Egweiler, Stellmader, und Catharina, geborne Gappers, Witwe erfter Che von Baltha- 
far Dieffenbach, " . 
am Dinstag den 26, Mai lauf. Jahres, Nahmittags 3 Uhr, .. 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale, Ster- 
nengaffe Nr. 25, das hienach befcpriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf dem Heinen 
Griechenmarkte unter Ar. 1 gelegene Haus, für das von dem Ertrahenten gemachte " Erftgebot von 2000 
Thlrn. zur DVerfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden en . 
„Es ift diefes Haus breiftödig, in der Fronte ſtraßenwärts aus Ziegelfteinen und hofwärts aus Holz 
mit Ziegelfteinen ausgefacht, aufgeführt und mit Schiefern gedeckt. Dasſelbe zeigt ſtraßenwaͤrts ein Einfahrts⸗ 
tbor und 6 —— & wie 2 Kelleröffnungen, bofwärts eine Tporöffnung und 6 Fenſter, fo 'wie ein Eleines 
Speicherfenfter. Hinter diefem Haufe, befindet ſich ein Feiner "Hofraum und über diefem ein auf Pfeilern 
ruhendes Hintergebäude aus Holz und Ziegelfteinen gebaut und mit Ziegeln gededt, welches gegenwärtig 
als Stellmacherwerkſtätte benugt wird, ° — 
Von dieſem Hofraume führt ein ſchmaler Gang nad) dem Abtritte, welcher fo wie jener Gang von den 
Befigern des obigen Hanfes und, jenen des Haufes Nr. 45 in der, Pofftrafe anſcheinend gemeinfchaftlich 
benugt wird, indem an dem’ Haufe Nr. 1 auf dem Heinen Oriechenmarfte ſich fonft fein Abtritt befindet. 
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Das vorbefipriebene Haus nebft Hofraum, Hintergebäude und fonfligen örun b 
6 Thlr. 12 Sgr. 7 Pfg., hat einen een von 13 Ruthen gen — J Baden 
Eheleuten Etzweiler, fodann von den hern Johann Jakobs, Maurer, Heinrich Keufch, Stellmacher, Franz 
— ker Dig re und ige: is ni — og bewohnt. j 
er vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift nebft ven Kaufbedi i 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. — a a e⸗ 
Köln, den 14. Februar 1846. Der Königliche Frievensrichter, Breuer. 


BIO) ee ee Be a An 
uf Anfle er wohnennen Kentners Johann Baptift Krier fol gegen bie Frau Elifabeth 
Reinders, Wittme von Paul Papfl, opne Gewerbe, und vie Eheleute R 
Gertrud Lauterbach, alle ebenfalls von hier, ü 9 unoied. Yard, Sapıglerer, up 
Dinstag den 7. April 1846, Vormittags 11 Uhr, 
in der öffentlihen Eigung des Königlichen Frievensgerichts zweiten Stadtbeziris Köln, Sternengaffe Nr, 
25 daſelbſt, das dapier an den Dominifanern unter Nr. 12 auf einem Flächentaum von 17 Ruthen 41 
uf — Haus, nebſt Zubehör, für das Erſtgebot von 4000 Thlrn., unter ven auf ver Gerichtsfchreiberet 
zur Cinfiht offen liegenden Bedingungen zum Verkaufe ausgefept, und dem Leptbietenven zugefclagen werden. 
Jenes Haus iſt in einem einfpringenren Winfel von Stein erbaut, mit Schiefern gevedt, und befigt 
2 Keller. Der nah der Dominifanerfiraße hinzeigende Flügel ift mit einer Thüte und einem Fenſter zur 
Erve, im Innern zu einem Spezereilaven eingerichtet, verfehen, im erflen Stock mit 2 vicht neben einander 
gelegenen und einem darüber befindlichen Fenſter; auf der ſich eine Seite zeigt Thüre mit einem Keinen 
Fenfter, jene führt nah vem Borhofe. An tem, an die Straßenfronte angränzenden Flägel ftößt eine 
Mauer mit einem Cingangsthor, ebenfalld zu einem Vorhof und zu ven obengedachten Kellern führend. 
Der andere Flügel, nach dem Vorhof zu geridtet, zeigt parterre eine Glasthüre und ein Fenſter, 
im erfien Stock wie in dem antern Flügel 3 Fenſter. Zu tiefem Haufe gehört ein Nebengebäude von 
Stein, mit Pfannen gededt, enthaltend 2 Zimmer, 1 Kühe und ein Heiner Speicher. Dapinter liegt ein 
6 Ruthen 22 Fuß baltender Garten. Die Gebäulichkeiten mit 13 Thlr. 11 Sgr. 8 Pig. befteuert 
bewohnen die Schuloner und außer ihnen noch einige antere Leute, 
Der Auszug aus der Mutterrolle if gleichfalls auf der Gerichtöfchreiberei offen gelegt. 
Köln, ven 19, Dezember 1845. Der Friedensrichter Schirmer. 


127) Subhbafations»-Patent. 
Auf Anflepen des dahler wohnennen Kaufmannes Jalob Schlicher ſoll 
Dinsiag den 31, März 1846, Bormittags 11 Uhr, 
im ver öffentlichen Sigung des Königlichen Friedenggerichts zweiten Stadtbezirks Köln, Sternengaffe Mr. 
25 daſelbſt, das den -Gheleuten Caspar Zofepb Müller, Tiihlermeifter, und Anna Maria Käsmacher, vom 
hier, zugehörige, bierfeleft in der Pützgaſſe unter Mr. 7 auf einem Flädenraum von 6 Ruthen 30 Fuß 
gelegene, und mit 5 Tplm. 1 Pfg. befleuerte Haus mit Zubehör, bewohnt von ten Debitoren, smeiftädig, 
in Stein erbaut, firaßenmwärts mit einer Thüre und 8 Fenftern verfehen und mit Schiefern gedeckt, für das 
Erfigebot von 1000 Thlrn. zum Verkaufe aufgelegt und dem Leptbietenden zugefchlagen werben. Die 
Kaufberingungen, nebft dem Auszug aus ver Mutterrofle, liegen zur Cinfiht auf der Gerichtsſchreiberei offen. 


Köln, den 19. Dezember 1845. Der Friedenerigter Schirmer, 
128) Subhafations-Patent 
Es wird zur Öffentiihen Kenntniß gebrach‘, daß auf Anftehen des Gläubiger Joſeph Begaffe 


Kaufınann, wohnhaft zu Lüttih, als Ceſſionar des zu Bonn beſtehenden Banf- und Handlungshaufes Jonas 
Eahn, welcher zum Zwed des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Kaufmann Johann Joſeph Ittenbach zu 
Königswinter Domizil gewählt, nachverzeichnete, gegen tie Schuloner Samuel David und Philipp David, 
_ Hanvelsleute, wohnhaft zu Königswinter, in Beſchlag genommenen Immobilien, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale und zwar 
Nr, 1 bis Me. 36 am Donnerstag den 9. April 1846 und Nr. 37 bis Nr, 77 am darauf folgenden 
Tage, jevesmal Morgens 10 Upr, 
verfteigert werben follen, naͤmlich: 
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Im Siegkrelfe in den Gemeinden Königswinter, Niederdollendorf, Oberdollendorf, Honnef und Söven. 
A. Immobilien, gelesen in ver Gemeinde Königswinter. 

1) Flur 3 Nr. 197, das in der t Königswinter an der Hauptfiraße neben Wittwe Peter Grm 
ger und Theodor Dreher gelegene, mit Nr, 208 bezeichnete vreiftödige, maſſiv aufgeführte, mit Pfannen 
gedeckte, ungefähr 22 Fuß breite und 40 Fuß tiefe Wohnhaus nebft dem dabei gelegenen Hofraum, Stall 
und zwei Oekonomie⸗Gebäuden, das Ganze einen Flächenraum von 11 Ruthen 35 Fuß haltend und bes- 
nugt und bewohnt von dem Mitſchuldner Philipp David. Erſtgebot 600 Thlr. 2) Flur 3 Nr. 226 u. 
224, vas in der Stadt Königswinter in der Hauptfiraße an der Ede ver Heifterbachergaffe neben Remis 
gius Mirbach, Wilpelm Müller, Philipp Markwalter und Wilpelm Klein gelegene, mit Nr. 223 bezeich⸗ 
nete, dreiſtöckige, maſſiv aufgeführte, mit Pfannen gevedte, ungefähre 49 Fuß breite, 50 Fuß tiefe Wohn, 
haus mit dem vabei befindlichen Hofraume mit Einfahrtsthor, Garten, Hinterhaus, Kuh⸗ und Pferveflällen 
und Nemife, das Ganze einen Flächenraum von 39 Ruthen 75 Fuß haltend, und bewohnt und benußt 
von dem Mitfepuloner Samuel David; zu 1200 Thlr. 3) Blur 3 Nr. 133, das in der Stadt Könige 
winter an der Hauptſtraße an der Klotzgaſſe neben Michael Klein und Wittwe Koppmann gelegene, mit 
Nr. 149 bezeichnete, zweiſtöckige, ungefähr 16 Fuß breite und 37 Fuß tiefe, in Fachwerk aufgeführte, mit 
Pfannen gevedte Wohnhaus, nebft vem dabei befindlichen Hofraume und Kuhftall, das Ganze einen Flachen⸗ 
raum von 4 Ruthen 75 Fuß haltend, und von der Wiltwe von Franz Genger miethweiſe bewohnt und 
benugt; zu 200 Thlr. 4) Flur 3 Mr. 156, das in der Stadt Königswinter in der Klopgaffe neben 
Wittwe Peter Joſeph Gelsvorf, Theodor Kattenbach und Heinrich Beder gelegene, mit Nr. 166 bezeich⸗ 
nete, zweiftödige, in Fachwerk aufgeführte, mit Pfannen gevedte, ungefähr 15 Fuß breite, 32 Fuß tiefe 
Wohnhaus nebft dabei befindlihem Hofraume und zwei zu Wohnungen eingerichteten Nebengebäuten, das 
Ganze einen Flächenraum von 13 Ruthen 20 Fuß haltend, und von Jodoeus Baum, Andreas Wilhelm 
Füllenbach, Heinrih Gelsdorf, Georg Fridel und Moyfes Jülich miethweiſe bewohnt und benugt; zu 300 
Thlr. 5) Flur 1 N. 283, 40 Ruthen SO Fuß Weingarten am Mertelsrott, neben Peter Dewald, Elave 
von Bouhaben und dem Gemeindeweg, benußt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbiwinner; zu 
60 Ahle. 6) Flur 3 Nr. 587, 96 Ruthen SO Fuß Weingarten in dem Proffen, neben Erben Schäfer, 
dem Begıäbnißplag und dem Wege; zu 160 Thlr. 7) Flur 3 Nr. 604, 88 Ruthen 25 Fuß Garten 
und Weingarten, vafelbfl, neben vem Fußpfad, Michel Klein und Heinrich Küfter; zu 160 Thlr. 8) Blur 
4 Nr. 206, 29 Ruthen 40 Fuß Weingarten im Plenzer, neben dem Schuldner, Hermann Henſeler und 
der Obervollendorfer Straße, benugt von Zofepp Stang zu Königswinter als Halbivinner; zu 30 Thlr. 
9) Flur 2 Nr. 478, 44 Ruthen 40 Fuß Weingarten an ver Haarth, neben Martin Fritz, Wittwe Goffl 
und dem Wege, bennpt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 30 Tplr. 10) Flur 1 
Ar. 8, 21 Ruthen 30 Fuß Weingarten am Fahr, neben dem Gemelndeweg, Lambert Hermann, Wittwe 
Dernen und Theodor Dreher, benußt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 25 Thlr. 
11) Flur 2 Nr. 399 a, 17 Ruthen 50 Fuß Weingarten, am Fißenberg, neben Wittwe Bachem und Jo— 

nn Giering, benugt von Joſeph Stang zu Königerwinter ald Halbwinner:; zu 10 Thlr. 12) Flur 5 

. 575, 21 Ruthen 65 Fuß Weingarten, am Lievensbrüchen, neben Peter Joſeph Brungs, dem Wege 
und Peter Joſeph Müplens, benugt ven Zofeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 10 Thlr. 
13) Flur 6 Nr. 365, 23 Ruthen 70 Fuß Weingarten, am Herbersberg, neben Gottfried Müller, Joſeph 
EC hmig und Johanu Trimborn, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter ald Halbwinner; zu 20 Thlr. 
14) Blur 1 Nr. 168, 10 Ruthen 30 Fuß Weingarten, auf der Boligaffe, neben Johann Stang und dem 
Schuldner, benugt von Joſeph Stang zu Königsrinter als Halbwinner; zu 10 Zplr. 15) Flur 2 Nr. 
211/', 8 Ruthen 70 FußWeingarten, im Bruch, neben Franz Stang, Erben Schäfer und dem Broiche⸗ 
wege, benutzt von Joſeph Stang zu Königswinier als Halbwinner; zu 6 Thle. 46) Flur 6 Nr. 34, 
45 Ruthen 50 Fuß Weingarten, im Lohfelo, neben Michael Reuſch, ver Lohfelosfiraße, Peter Bachem 
und Lambert Hermanns, benupt von Jofeph Stang zu Königswinter als Halbreinner ; au 30 Thlr. 17). 
4 Nr. 288, 15 Ruthen 60 Fuß Weingarten, im Plenzer, neben dem Feldwege, Adolph Pügp und 

ter Bachem, benupt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 10 Thlr. 18) Blur 3 
Nr. 715, 23 Ruthen 55 Fuß Weingarten in der mittelten Fuhr, neben Victor Hahn und bem Gemeinde 
fußpfad; au 10 Thlr. 19) Flur 4 Nr. 198, 37 Ruthen 70 Fuß Aderland im Plänzer, neben Peter 
Meurer und Jakob Brodeffer, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter ald Halbiwinner; zu 15 Ahle. 
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20) Flur 5 Nr. 209, 16 Ruthen 35 Fuß Aderland im Niederfelo, neben Heinrich Spindler und Heinrich 


Bonn, benugt von Joſeph Stang zu Koͤnigewinrer als Halbiwinner; zu 10 Thlr. 21) Flur 5 Nr, 350, 


51 Ruthen Aderland im Zehnfuhren, neben dem Schuldner und Wittwe Dernen; zu 30 Thlr. 22) Flur 
6 Nr. 134, 56 Ruthen 70 Fuß Aderland am Marktſtein, neben dem Fußpfad, Wittive Afchenbrenner und 
Bram Stang, benupe von Peter Wed zu Nievervollenvorf als Halbwinner; zu 30 Thlr. 23) Flur 9 

”. 115, 68 Rüthen 80 Fuß Aderland im Siefen, neben Peter Müplens, Wittwe Hoffmann und dem 
Feldweg; zu 30 Zplr. 24) Flur 5 Nr. 351, 32 Ruthen Aderland im Zehntuhren, neben vem Schuldner, 


von Boupaben und Remy Drad; zu 15 Thlr. 25) Flur 4 Nr. 186, 13 Ruthen 40 Fuß Aderland im 


Pänzer, neben ver Oberbollentorferftraße und Wittwe Hartmann, benugt von Joſeph Stang zu Könlgs⸗ 
winter als Halbwinner; zu 5 Thlr. 26) Flar 3 Nr. 834, 24 Ruthen 45 Fuß Aderland ober Wein, 
ten, neben Reiner Rohm und Lorenz Genger, benugt von dem Pächter Reiner Rohm; zu 5 Thlr. 27) 


Flur 5 Nr. 345, 21 Ruthen 65 Fuß Aderland im Zehnfuhren, neben vem Schuloner, Jakob Rheinhard 


und Jehann Giering; zu 10 Thlr. 28) Flur 6 Nr. 186 A., 18 Ruthen 55 Fuß Aderland am Markt» 
flein, neben dem Fußpfad, Oberdollendorfer Wege, Johann Giering und Chriſtlan Fuß, benupt von Joſeph 
Stang zu Königswinter ald Halbiwinner; zu 5 Ahle. 29) Flur 4 Fir, 567, 1 Morgen 44 Rathen 40 
Fuß Aderland mit Bäumen, am Kraus, neben vem Schuldner, Zofeph Dreher, Paftorat und von Zaſtrow; 
zu 100 Thlr. 30) Flur 4 Nr. 586/b, 17 Ruthen 60 Fuß Aderland mit Bäumen, am Kraus, neben 
dem Schuloner, Domainenrath ve Clair und Paftorat; zu 10 Thlr. 31) Flur 7 Nr. 38, 1 Morgen 85 
Ruthen 95 Fuß Holzung am Bertenbufh, neben Stephan Hirfchfelo, Lorenz Genger und Graf zur Lippe, 
benugt von Peter Wed zu Niedervollenvorf als Halbwinner; zu 20 Thlr. 32) Flur 15 Nr. 70 A. 2 
Morgen 73 Ruthen Holzung am weißen Bounen, neven Mathias Sieber, Gottfried Spinpler, dem Wege 
und Zofepb Schmig, benußt von Zofepp Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 20 Thlr. 33) 
Flur 17 Nr. 30, 58 Ruthen 50 Fuß Holzung, am Litfehenpäuschen, neben Joſeph Shmig, dem Buſch-⸗ 
weg und Domainearath de Efair, benugt von Joſeph Stang zu Königswinter als Halbwinner; zu 1 Thlr, 
34) Flur 14 Nr. 158, 60 Nuthen 96 Fuß Holzung im Broiden, neben Adrian Keutgen und Heinrich 
Neber; zu 2 Thlr. 35) Flur 17 Nr. 149, 88 Ruthen 30 Fuß Holzung am Afferathelnipp, neben Theo⸗ 
dor Effing beiverfeits; zu 2 Thlr. 36) Flur 13 Nr. 187, 2 Morgen 24 Ruthen 15 Fuß Holyung 
an der Schieplerheive, neben dem Wege, Bernard Velten und Gerhard Schumadher; zu 20. Zhlr. 
B. Immobilien, gelegen in ver Gemeinde Niedervollendorf. 

37) Flur 1 Nr. 465, ein im Dorfe Niederdollendorf an ver Hauptfiraße, am Kirchenbungert, neben 
der Stroße und dem Schuloner gelegenes, mit Nre. 71 bezeichnetes, zweiftödiges, in Fachwerk aufgeführtes 
thias Hölterhoff und ven Bongart; au 20 Thlr. — Die beiten ‚vorherigen Parzellen ver Mündberg ge 
nannt. 60) Flur 9 Nr, 705, 39 Nuthen 20 Fuß Weingarten im. Körbchen oder Drufgelsberg, nebn 
Mathias Hölterhoff urd von Bongari; zu 50 Thlr. 61) Flur 11 Nr, 225, 1 Morgen 129 Nuthen 
55 Fuß Weingarten, im binterfien Tiches, neben Johann Hillen, Adolph Kliefing und dem Fuhrweg; zu 
200 Thlr. 

. E. Immobilien, gelegen in ver Gemeinde Söven, Bürgermeificrei 

und Canton Hennef. 

- IL Zu Homerid, 62) Flur 11 Nr. 95/,, 7 Morgen 121 Ruthen Aderland auf dem Homericher 
Bier und 6 Morgen, neben Bertram Stöder und Peter Wilhelm Neuhalfen, benupgt von dem Pächter 
Wilhelm Obberg zu Hommerich; zu 300 Zhlr. 63) Flur 10 Nr. 291, 8 Morgen 106 Ruthen 70 Fuß 
Ackerland, auf den Homericher 8 Morgen nehen Mathias . Brovefier und Peter Wilhelm Neuhalfen, 
benugt von der: Päcterin Wittwe Sens zu Blantenbad; zu 400 Thlr. 64) Flur 10 Nr. 286/,, 2 
Morgen 61 Ruthen Äckerland, auf ven Hommericher drei Morgen neben Peter Klein und Wilhelm Diberg 
benugt von rem Pächter Wilhelm Dlbers zu Hommerich; zu 40. Tplr. 65) Flur 10 und 11. Nr. 12, 
56/, 7, 11 Morgen 154 Ruthen 8O Fuß Aderland, auf vem Hommericher Berg neben 


und Bertram Stöder, Mathias Broveffer, Adolph Sens und dem Dreeſch, benupt von 
Olbertz zu Hommerich; zu 400 Tplr. 66) Flur 11 Nr. 46/,, 5- Morgen 10 Ruth. 
sem Hemmeriher Berg, neben ven Schulonern, Anton Eih und dem Hommericher 
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Wege, benugt von dem Pächter Bertram Stöder zu Hofen; zu 200 Tplr. 67) re 11 Rt. 45/,, 45% 
und 27/,, 43 Ruthen 20 Fuß Holzung, auf dem Hommericher Berg, neben ven Schulonern und Bertram 
Stöder, benupt von dem Pächter Wilfelm Olbertz zu Hommerih; zu 1 Thlr. 68) Flur 11 Nr. 44/, 
8 Morgen 119 Ruthen 10 Fuß Aderland, auf ver Lohbige, neben den Schulpnern, Buchholzerwege und 
Mathias Brodeſſer, benupt von dem Pächter Wilpelm Diberg zu Hommerich; zu 200 Zhlr. 69) Flur 
11 Nr. 41, 90 Ruthen Aderland, auf dem Schüßchen, neben den Schulonern und Johann Sieberz, benugt 
von dem Pächter Wilhelm Olbertz zu Hommerich; zu 10 Thlr. 70) Flur 11 Nr. 27/,7 Morgen 95 
Ruthen BO Fuß Aderland in der weißen Hülle, neben ven Schulonern, Mathias Elafee, Wittme Schmig und 
die Lohbige, benugt von dem Pächter Wilhelm Diberg zu Hommerich; zu 200 Tplr. 7i) Flür 11 Nr. 
15/5, 2 Morgen 81 Ruthen 30 Fuß Aderland auf vem Burgheckelchen, neben Wilpelm Diberg und. Peter 
Joſeph Schmig, benupt von dem Pächter Wilhelm Olbertz zu Hommerih, zu 60 Tple. 72) Flur 10 
Nr. 30, 5 Morgen 30 Ruthen 70 Fuß derlanp, auf dem Dreefh, neben Johann Sieber; und ben 
Schuldnern benugt von dem Pächter Wilhelm Diberg zu Hommerich; zu 150 Thlr. - 

I. Zu Dambroid. Im Riemen. 73) Flur 3 Nr. 23/,, ein zweiftödiges Wohnhaus, bezeichnet 
mit Nr. 119, ungefähr 26 Fuß lang und 20 Fuß tief, nebſt dabel befiudlichem Hofraume und einer 
Scheune, beide Gebäude in Lehmfachwerk aufgeführt und mit Pfannen gevedt, haltend zufammen einen 
Flaͤchenraum von 35 Ruthen; es befindet fi) ferner dabei und gehört dazu Flur 3, Nr. 23/, 23/, und 
23/, a. 4 Morgen 5 Ruthen 50 Fuß Aderland, b. 1 Morgen 100 Ruthen 80 Fuß Aderland, c. 90 
Ruthen Garten, d. 8 Morgen 14 Ruthen Aderland, e, 153 Ruthen Holzung neben ver Gewerkſchaft, f. 
97 Ruthen 70 Fuß früher Ackerland jegt Wieſe. Diefe Immobilien werden vom Pächter Epriftian Lindlar 
benugt, von dem Wege, der Gewerkſchaft, der Eifenfleingrube, Wittwe Meiß und ten Schulonern begrängt; zu 
600 Thlr. 74) Flur 3 Nr 23/, 12 Morgen 118 Ruthen 40 Fuß Aderland und Wiefe neben Epriftian 
- Linplar, Wittwe Meiß und Balthafar Kühbeder, benugt von ven Schulvnern und von dem Pächter Peter 
Hartmann, Mathias Brenner, Peter Lüp, Jakob Perg, Theodor Higner Bater, Theodor Higner Sohn, 
Joſeph Hartmann und Michael Hövel, alle zu Dambroih; zu 200 Thlr. 

Il. Zu Rott. 75) Flur 14 Nr. 438, 1 Morgen 170 Ruthen 70 Fuß Wiefe, im Alendsberg 
neben Peter Wilhelm Neuhalfen und Margaretha Richarz, benupt vom Pächter Heinrich Stöder zu Rott; 
vn 50 Xhlr. 76) Kur 14 Nr. 439/,, 3 Morgen 20 Ruthen 10 Fuß Aderland vafelbft, neben Mathias 

lafen und den Schuldnern, benugt vom Pächter Theodor Bonrath, Johann Nenter, Peter Schmig und 
Peter Kernenbach, alle zu Rott; zu 100 Thlr. 77) Flur 14 Nr. 439/,, 3 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß 
Aderland, dafelbft, neben Erben Mathias Merrer und ven Schuldnern, benugt von dem Pächter Franz Pütz 
zu Rott zu 100 Thlr. 

Der vollftändige Auszug aus ber Orunpfteuer-Rofle, wonach obige Immobilien zufammen mit einer 
Orundfleuer von 48 Thlr 28 Sgr. belaftet find, wie die Kaufbedingungen, Iieaen den Intereſſenten auf 
der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Königswinter, den 8, Dezember 1845. Der Friedensrihter, Ingenohl. 


Licitation 
129) Auf Grund des den Familienrathsbefhluß des Königl. Frievensgerihts Nr. 1 der Stadt Koblenz 
vom 18, Auguft 1845 beftätigenden Urtheils des Königl, Landgerichts vafelbft vor 11. September 1845 
wird der Unterzeichnete, in der Stadt Köln am Rhein wohnende, durch Rathskammerbeſchluß des Königl. 
Landgerichts zu Köln vom 24. Dftober 1845 hierzu commitirte Königl. Notar Heinrih Joſeph Landwehr, 
Freitag den 27. März 1846, Nachmittags 3 Uhr, 

auf feiner Amtsftube dahier, Hochſtraße Nr. 154, vas zu Köln in der Plankgaffe unter Nr. 9 gelegene 
Haus nebit Hinterbau und Hofraum einem öffentlichen Verkaufe ausftellen, 

Diefes Haus ift Eigentum der zu Koblenz gefchäftslos wohnenden Minorennen Chriſtina Wilhelmina 
— Mathias Friedrich — Suſanna elmina und Mathias Heinrich Meyer, über welche die daſelbſt 
wohnenden Herr Johann Kuhl, Schühmachermeifter, Hauptvormund und Herr Peter Wilpelm Wilkus, Pris 
vatmann, Nebenvormund. 

Bedingungen und Tare find vorab bei dem Unterfchriebenen zu Jedermanns Einficht offen gelegt. 

Köln, den 13, Januar 1846, Landwehr, Notar. 
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130) Bekanntmachung. 
Am Dinstag den 3. März e.,, Morgens 10 Uhr, wird der Unterzeichnete, in feiner Wohnung 
Benefisftrafe Nr, 35, die Lieferung der für die Wegemwärter auf den Staats⸗ und Bezirksſtraßen des Mes 
terungsbezirks für vie Jahre 1846, 47 und 48 rberlihen Bekleidungsſtücke öffentlih an ven Wenigft- 
in ai verbingen, 

Der Roften-Anfchlag und die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten täglih Morgens von 10 
bis 12 Uhr zur Einſicht offen. 

Köln, ven 19. Februar 1846, Der Königl, Wegebaumeifter, Schopen. 
131) Befanntmahbung. 

Am Donnerstag den 12. März c,, Nachmittags 2 Uhr, wird zu Bornheim im Haufe des Wirthes 
Johann Kuhl, ein der Gemeinde Bornheim zugehöriges, am Eichelnfamp an der Gränze von Widdig gelege⸗ 
nes Stüd Aderland von 12 Morgen 58 Ruthen 49 Fuß, Sect. K. Pr. 111, zuerſt in Parzellen von eis 
nem Morgen und fpäter im Ganzen Öffentlih mit Zahlungsausftand verfauft werben. 

Bedingungen und Karte liegen auf hiefigem Amte zur Ginficht offen. 





Bornheim, den 13, Februar 1846, Der Bürgermeifter, Frh. v. Carnap- Bornheim, 
132) Vergantung. j 


Die Erbauung eines Kantons-Gefängniffes in Verbindung mit den Lofalien für das Bürgermeifters 
Amt zu Walvbroel, überhaupt veranfchlagt zu 3903 Thlr. 15 Ser. 9 Pfg., fol am Mittwoch ven 18. 
März c., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Bureau des Unterzeichneten Srenttih an ven Wenigſtfordernden, 
in Zuftand des Kommunal-Baumeifters Herrn Court vergantet werden. Plan, Koften-Anfchlag und Be: 
— liegen auf meinem Geſchäftslokale zur Einſicht offen. 
aldbroel, den 19. Februar 1846, Der Bürgermeiſter, Becker. 
133) Preußiſche Renten-Verſicherungs-⸗Anſtalt. 
Bekanntmachung. 
In der am 30. Dezember v. J. ſtattgehabten General-Verſammlung der Mitglieder der Preußiſchen 
Renten-Berficherungs-Anftalt find gewählt worden: J 
1) zu Mitglievern des unterzeichneten Curatoriums für die Jahre 1846, 1847, 1848: 
Herr Stadtrat Gamet, 
Herr Geheimer Rechnungs⸗Rath Geim, 
Herr Kaufmann und Stadtverordneter Holfelver; 
2) zu Stellvertretern derfelben für denfelben Zeitraum: 
Herr Stadtgerihts-Rath Bunſen, 
Herr Wirkliher Geheimer Kriegs-Rath Stricker; 
3) zu Rednungs-RevifionsCommiffarien für die Jahre 1846 und 1847: 
Herr Rechnungs-Rath Mepfe, . 
Herr Rechnungs⸗Rath Klemm; 
4) zu ÖStellvertretern verfelben für denfelben Zeitraum; 
. „Herr Geheimer Rechnungs-⸗Rath Rohlwes, 
sr Here RehnungsRath Remmert. j 
Indem wir dies nach VBorfchrift des F. 44 der Statuten hierdurch bekannt machen, bringen wir zugleich 
ir Gemäßheit des F. 51 der Statuten zur öffentlichen Kenntnig, daß ver bisherige Sekretair der Feuer- 
Werfiherungs-Bank für Deutfchland zu Gotha, Herr NRüffer, von uns zum zweiten Mitglieve der Direktion 
unferer Anftalt erwählt und von dem Königl. Hohen Minifterio des Innern beftätigt worden ifl. Die Dis 
reftion beftebt daher gegenwärtig aus dem Major a. D. Herrn Bleffon, Herrn Rüffer und Herrn Kam— 
mergerichts-Rath v. Rönne. Zum Rendanten. der Kaffe ift ver frühere erfte Buchhalter, Herr Tückſen, ers 
nannt, und dem bisherigen Kaffen-Affiftenten Leonhardt für jegt die Funktion des Kaſſen⸗Kontroleurs über 
tragen worben. a 
Berlin, ven 6, Februar 1846. 
Euratorium der Preuß, RentensBerfiherungs-Anftalt, von Lamprecht. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung au Koln. 
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Stück 9. 





Dinstag den 8. März 1846, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Auf Grund des $. 11 der Regierungs-Inftruftion vom 23. Oktober 1817 verorbnen wir Nr. 67. 
hiermit wie folgt: mobilar- 

Die Agenten von Immobiliar-Feuer-Verfiherungs-Befellfaften und die inländifhen Gefell- an 

aften diefer Art, welche die Vorſchriften der $.$. 14 und 15 des Gefeges vom 8. Mai 1837 fiherung. 
und der Allerhöchften Kabinets-Orvre vom 30. Mai 1841 übertreten, verfallen für jeve Ueber⸗ B. L 880. 
tretung in eine Geldſtrafe von 5 bis zu 50 Thlr. 
öln, ven 17. Februar 1846. 

Mit Bezug auf die früheren Amteblatts-Verfügungen vom 24. Februar und 30. Auguft Nr. 68. 
1844, B. 3604 refp. 15,547, Amtsblatt jenes Jahres Stüd 10, pag. 72, und Stück 36, pag. gyangefi 
263, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Kirchen⸗Kollekte für die Rettungs- Kir nn 
Anfalt in Düffelthal für die Zukunft nicht im Monat März, fondern alljährlid am 2, Sonn, Irte 
inge im Monat September abzuhalten ifl. B. III, 1046. 

Köln, den 24. Februar 1846, 

In Folge der Mißhandlungen, welche von mwallonifhen Ziegelarbeitern an einem aus Bel- Nr. 69, 

en mitgebrachten unerwachſenen Maͤdchen worden und zu gerichtlicher Beftrafung An gouffigtis 
af gegeben haben, ift von den Königlichen Deinifterien der Finanzen und des Innern mittelft gung der 
Refeript vom 10. Januar c. Folgendes beflimmt morben: 52—— 
1) Den wallomſchen Ziegelarbeitern ift das Mitführen von Minderjährigen unter 18 Jahren, tn genn, 
fofern ſolche nit von ihren Eltern begleitet find, gänzlich unterfagt. Diefem Verbote auf die Be 
iſt durch firenge Prüfung der Legitimation und eventuell durch Zurücweifung der nicht Panbiungder 
legitimirten Minderjährigen Nahprud zu geben, Außerdem wird die Nichtbeachtung des * 
Verbotes mit einer Strafe von 1 bis 5 —* bedroht. B. 11.855. 
2) Die Kontrole über die Befhäftigung der hiernach zugelaffenen Kinder und Minderjäh- 
rigen ift nad dem Allerhöchſten Regulativ vom 9. März 1839 zu handhaben, indem 
die Ziegeleibefiger als Babrifperrn zu betrachten und deren Pflihten zu erfüllen gehal- 


ten find, ’ 

Die Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks, in deren Bereich fih walloniſche Ziegel- 
arbeiter einzufinden pflegen, weifen wir hiermit an, auf die Beachtung dieſer Vorſchriften genau 
zu achten. Insbefondere veranlaffen wir diefelben, fih die jugendlichen Arbeiter zu unbeftimmten 
Zeiten vorftellen zu laſſen und falls das ſchwaͤchliche oder Fümmerlihe Anfehen Einzelner der- 
jelben zu dem Verdachte berechtigen möchte, daß eine Mißhandlung Statt finde, eine fpeziellere 





a Aufſicht oder eine nähere Unterfuchung des Thatbeftandes eintreten zu laſſen und nah Umſtaͤn⸗ 
den demnaͤchſt die wei M In 
eg 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


ein ur (de im S en S Königt 
er Vorlefungen, welche omm f : 
—— — — Akademie zu Eldena bei Greifswalt Arm perduug * 


Die Vorleſungen an ver Königlich Preußiſchen ſtaats und landwirihſchaftlichen Akademie 
werden für das naͤchſte Sommerſemeſter am 20. April beginnen und ſich auf nachbenannte Uns 
terrichtögegenftände beziehen : 

1) Ein und Anleitung zum alademiſchen Studium, Finanzwiſſenſchaft, volls⸗ und flants« 
wirtbfchaftlihen Staatskunde vom Königreich Preußen. Profeffor Dr. Baumftarf. - 

2) Befonderer Pflanzen und Wiefenbau, Rinvviehzucht, Wertpihägung und Bonitirung bes 
Bodens nebft Demonftrationen. Profeffor Gildemeifter. 

3) Landwirthſchaftliche Betriebslehre mit Einfluß der ZTaration, landwirthſchaftliches Repe⸗ 
titorium, Gefchichte ver Landwirthſchaft. Dr. Schober. . 

4) Obfibaum- und ** Alademiſcher Gaͤrtner Zühlke. 

5) Allgemeine und fpezielle Botanit mit beſonderer Berüdfihtigung der landwirtbſchafilichen 
Eulturgerächfe, botanifche Excurſionen, Naturgeſchichte des Tdierreichs mit befonderer 
em der landwirthſchaftlich nüglihen und ſchaͤdlichen Thiere. Profeffor Dr. 

auer. 

6) Drganifhe und analytiſche Chemte nebft agronomifhen Unterfuhungen, über Eiektricität 
und Magnetismus, Srofeffor Dr. Schulze. 

7) Aeufere Krankpeitslehre, Pferdekenntniß, Heilmittelfehre. Profeffor Dr. Haubner. 

8) Ueber die Conftruction und Einrichtung laͤndlicher Gebäude nebſt Demonftrationen an 
beftehenven Gebäuden und Uebungen im —— Univerſitaͤts⸗ Bau⸗Inſpector Menzel. 

9) Feldmeſſen und Nivelliren. Profeſſor Dr. Grunert. 

10) Encyflopädifche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. Profeſſor Dr. Befeler. 

In Betreff ver mäheren Angabe, welche bezüglih der Vorbildung an die zum Eintritt ſich 
Melvenden zu ftellen find, fo twie wegen jeder andern gemünfchten Auskunft beliebe man ſich an 
den Unterzeichneten zu wenden. 

Elvena, im Februar 1846, 

Der Direktor der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Alademie, 
E. Baumftarf, 


Durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichts — * vom 28. Januar d. J. iſt gegen 
Nr. 71. Anton Brig, Uhrmacher in Köln, die Interdiction ausgefproden worden, was mit Rüdfiht auf 
Interdietion den Artifel 8 der Notariats-Orbnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Köln, den 19, Februar 1846. Der Konigl. Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


Der Gerichtsvollzieher Franz Anton Schnaß zu Düſſeldorf iſt durch ein von dem hieſigen 
* Königlichen Laudgerichte unter dem 2. Dez. v. J. erlaſſenes, durch Urtheil des Rheiniſchen Apel- 
— lationsgerichts ⸗Hofes zu Köln vom 13. dieſes Monats beſtaͤtigtes Erkenntniß, wegen Vorenthal⸗ 
tung von Geldern, welche er für ſeine Committenten eingezogen hatte, und Verwendung derfelben 
in eigenem Nugen und fonftigen groben Dienftwiorigfeiten, feines Amtes als Gerichtsvollzieher 
enifegt worden. 
Düffelvorf, den 24. Februar 1846. Der Ober⸗Prokurator Schnaaſe. 








Der Militeir-Sträfling Auguft Weyer hiefiger Straf-Abtheilung aus Hundsberg, früfer Nr. 78. 
beim 28. Infanterie-Regimente, ift, nach erfolgter Entweihung und fruchtlofer öffentlicher Vorla⸗ tee 
dung durch kriegsrechtliches Erkenntniß vom 7. Januar ce. für einen Deferteur erklärt und fein Eeltärumg. 
Vermögen confiscirt worben. 

Köln, ven 21. Bebruar 1846, 

Koͤnigl. Kommandantur⸗Gericht. 
Graf v. Kanitz, Leſen, 
General⸗Lieutenant und int. 1. Kommandant. Barnifon-Aubiteur. 


— — — — — 
Holzverkauf in der Dberförferei Königeforf. Ar, 74. 
Dinstag den 10. März d. 3, Vormittags 10 Uhr, wird bei Gaftgeber Urban Openthal 
im Gronau, nachbezeichnetes Holz aus dem Brüder-Gemarkenwalde zum Verkaufe an den Meift- 


ausgefept. 
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er Riefernftangen. 
Waldwärter Raſch zu Gierath wird auf Verlangen den Käufern das Holz anweiſen. 
Bensberg, den 24, Bebrunr 1846, Der Forfimeifter Fromm. 





Bermiſchte Rachrichten. 


Der Bierbraner Peter Breuer zu Mulheim am Rhein hat am 8. d. Dis, einen jungen 
Menfchen, welcher in den Rhein gefallen war, gerettet, ohne vie Gefahr zu achten, ver er fig 
felbft ausfegte, Diefe ehrenvolle Handlung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 





Perfonal:Chronit, 
Der Thierarzt 2, Klaſſe Jakob Kloſe hat fih in Oberpleis, im Siegkreife, nievergelaffen. 


Die Lehrerinn der ftäptifhen Mädchenſchule zu Malmedy, isca Kramer, ne  - 
verinn der katholiſchen Freiſchuie in Bonn nt worben. nv iſt zur Reh 
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Köln, Dinstag den 3. März 1846, 





Amtlihe Befanntmahungen, 


134) Stedbrief. 
Der unten näher bezeichnete Kanonier Karl Wilhelm Theodor Kriens von ver 8. Fußkompagnie 


8. Artillerie-Brigade, ift am 20. Februar d. J. aus der Garnifon Köln entwichen. 
Ale Militair⸗ und CivilBehörden werben hierdurch aufgefordert reſp. erfucht, auf den genannten Deſer⸗ 
teur zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die gedachte Brigade abliefern zu laſſen. 
Köln, den 22, Februar 1846, Königlihe Regierung. 
Signalement. Name, Karl Wilhelm Theodor Kriens, Gefiht rund und gefund, Nafe gewöhnlich, 
Haare und en ſchwarz, Augenbraunen ſchwarz und ftarf, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Bart ein 
und ſchwarz, Körperbau ſchlank, Hände, Opren und Füße proportionirt, Alter 22'/, Jahr, Dienftzeit 7, 
Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Geburtsort Mülpeim an der Ruhr, Regierungsbezirf Düffeldorf, 
Derfelbe war befleivet mit einem Hut, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, ſchwarzen Hofe, einem dunkel⸗ 
braunen Civilrock, das Uebrige unbefannt. 


185) 2. unten näfee deieihnen Wlan Johan Shmiz son 'ver 1. € 

er näher bezeichnete Ulan Jo mig von ber 1. Est 

a 

e un ehörden werben aufgefordert refp. erfucht, den 

teur zu machen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die gedadte ——— zu Ar 

ne — Troisdorf, Kreis Siegburg, Auſenthal —— 
egburg, Auſenthalt 

Tagelöpner, Miter 20 Jahır, Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Ckrih, Haare fhnury, Ctim bren Mur ben 

ſchwarz, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne gefund (gelb), Bart im Entftehen, Kinn 

Geſichtsfarbe gefund, ————— Statur klein, unterfeßt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: 

ſteifen und etwas gebüdten Gang. Bekleidung: Collet 3. Garnitur, Reithofe 3. dito, Stiefeln mit Sporn 

Dienftimüge, Der ır. Schmißz hatte ein Piſtol, bezeichnet I, Esc. Nr. 111 mitgenommen, 2 


136) Diebſtahl. 

Am 11. d., Morgens zwiſchen 10 und 11 Uhr, wurde aus einer Stube ein Wohnung 
eine fülberne Gilinderabt mit vergolvetem Rande geftohlen. Auf der Müdfeite der fr —— grabirte 
Verzierungen, auf dem Zifferblatte ömifhe Zapfen und gofvene Zeiger. Diefelbe war an einer Schnur von 
Gummi-Elaftitum, die mit einem Schieber von —5** Perlen verſehen war, befeftigt, 





Ih erſuche Jeden, der über ven Verbleib viefer Auskun 
zeibehörbe davon Anzeige zu machen. alien geben Tann, wir ober ber nachſten Poll, 
Düffelvorf, ven 18. Februar 1846, Für den Ober Profurator: 
- Der Staats-Prokurator v. Ammon, 


IT am 10.0. Mi ip —* * männliße {a — — ei 
m 14. d. erſelbſt eine maͤnnliche olge eingetretener Verw 
Leiche zn Die Ueberrefte iprer früheren Kleidung — * einigen — — ———— 
eines blauen Kittels, einer grauen gewebien Unterjade und eines weiß leinenen Hemdes. An einem Arme 
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‚derfelben befand ſich ein braunmollener Pulswärmer, an vem Halfe ein bunt Fattunenes Tuch mit rothem 
Grunde, an den Rüßen weiß wollene Sodenund flarfe Riemſchube, deren Sohlen durchaus mit Kopfnägeln 
beſchlagen find. Auf dem rechten Vorderarm ſchien ein Kreuz und zu beiden Seiten. vesfelben oben bie 
Buchſtaben R. A. unter demfelben die Bucftaben I. S., auf dem linken Arme ein Herz eingeägt. 

Nah dem Gutachten eines Sachverſtaͤndigen fol vie Leiche fih in einem ziemlich vorgerüdten Alter 
Bar gr urn Monate > a E — 
— uche Jeden, ver über ihre Herkunft Nachricht zu geben im Stande iſt, mi 
Polizei-Behörve ſolche mitzutheilen, AN WERE TEE — 

Düffelvorf, den 21. Februar 1846. Für den Ober-Profurator : 

Der Staats-Profurator ‘v. Ammon. 


Der zu Honnef wohnende Handelsmann Joſeph Beder beabfichtigt, auf feinen zu Honnef am Siea- 
138) haufen gelegenen, unter Flur 19 Nr, 416, 417, 418 und 419 de Kataſters —— Sa 
ſtücken einen Kalfofen anzulegen. 

Indem ich dieſes den gefeglichen Beftimmungen gemäß zur Öffentlichen Kenntniß bringe, forvere ich 
zugleih alle diejenigen, welde gegen dieſe projectirte Anlage gerechte Cinfprüche zu haben glauben, auf, 
ſolche binnen der gefeglichen Frift von vier Wochen bei dem Unterzeicpneten, wo der Plan zu der Anlage 
offen liegt, anzumelden. 

Königswinter, den 28. Februar 1846, Der Bürgermeifter Mirbad. 


139) Durd den Eintritt des biefigen Unterlehrers ins Schulfeminar wird die Stelle bei der hiefigen 

Unterſchule varant und foll bafvigft wieder befegt werden. Tas fire Einkommen beträgt außer 

freier Wohnung 150 Thlr. Geprüfte Lehrer, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen fi, 

mit den erforderlihen Zeugniffen verfehen, binnen 14 Tagen bei dem Schulpfleger, Herrn Oberpfarrer 
Elemens in Medenheim, dem Schuloorftande und dem unterzeichneten Bürgermeifter perfönlich melven. 
Rheinbach, ven 1. März 1846, Der Bürgermeifter, Rid der. 


* 





140) Subhpaftationsg- Patent 
Auf Anftehen des Johann Adolph Schumacher, Kaufmann, in Wermelskirchen wohnhaft, Ertrahenten, 
welcher beim Wirthen Wilhelm Küfter zu Kreuzberg und beim Wirthen Adolph Mausbah zu Wipperfelo 
Domizil gewählt hat, foll am 
Montag den 4. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 
in öffentlicher zu des Königlichen Frievensgerichtes zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlihem Sitzungs⸗ 
ſaale das nachbefchriebene, zu Müllenfiepen, in der Steuergemeinde Wipperfürth-Klüppelberg, Bürgermeifterei 
Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, auf Art. 936 der Katafter-Mutterrolle von Wipperfürth⸗Klüppel⸗ 
berg eingetragene, gegen ven Schuldner, Aderer Peter Wilhelm Heiver zu Müllenfiepen, für fih und als 
auptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Heidenkönig gezeugten noch minderjährigen 
inder, Namens: Wilhelm, Johann und Tperefia Heider, in gerichtlichen Beſchlag gelegte Adergut, deſſen 
Grunpfteuer für das Jahr 1845 9 Thlr. 10 Sgr. betrug, gegen das Erfigebot von 500 Thlen. zum ge— 
richtlihen Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Beftandtheile diefes Gutes, welches von dem Schufoner Peter Wilhelm Heider und dem Pachter 
Heinrich Bohn bewohnt und benutzt wird, find: 1) 15 Ruthen 10 Fuß Baumhof, Hof Mütlenfiepen, Flur 
2 Nr. 74; 2) 23 Ruthen 90 Fuß Teich daſelbſt, Flur 2 Nr. 75; 3) 1 Morgen 28 Ruthen 50 Fuß 
Wiefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 164; 4) 179 Ruthen Wiefe, faure Wiefe, Flur 1 Nr. 166; 5) 2 Mor 

en 16 Ruthen 75 Fuß Holzung, auf ver Höhe, Flur 2 Nr. 75 6) 7 Morgen 112 Ruthen 25 Fuß Ader« 
and, unter der Höhe, Flur 2 Nr. 9; 7) 147 Ruthen Wiefe, unter der Höhe, Flur 2 Nr. 105 91 
Morgen 18 Ruthen 40 Fuß Holzung, im Nichte, Flur 2 Nr. 16; 9) 9 Morgen 106 Nuthen 75 Fuß 
Holzung, dafelbft, Flur 2 Mr. 19; 10) 1 Morgen 166 Ruthen 90 Fuß Holzung, daſelbſt, Flur 2 Nr. 


LAIII 


22; 11) 1 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Holzung, im Buchen, Flur 2 Nr, 55; 12) 1 Morgen .65 
Ruthen Aderland, Leifeshufen, Flur 2 Nr. 57; 13) 14 Morgen 141 Ruthen Aderlanv, auf der Hohe; 
2Rr.63; 19) 111R.6 F. Orundfläde, Hof Müllenfiepen, 51.2 Nr. 69, nebft aufftehendem doppelten Wohn 
a bezeichnet mit Nr. 11 u. 12, in Holzfachwerk mit Lehmfüllungen aufgeführt, außer dem Erdgeſchoſſe noch ein 
Stodwerk enthaltend und mit Stroh bedacht; der neben dem Haufe ſtehenden Scheune, ebenfalls in Holzfachwerk 
aufgeführt und mit Stroh bedeckt, nebft fonftigen, ven Gebäufichfeiten anklebenden Zubehörungen; 15) 127 Ruth. 25 
&. Örmüfegarten, Hof Müllenfiepen, Fl. 2 Nr. 70; 16) 141 R. SO FE. Wiefe, vafelbft, Flur 2 Nr. 76; 
17) 1 Morgen 85 Nuthen Wiefe, Hofwiefe, Flur 2 Nr. 82; 18) 1 Morgen 43 Ruthen Holzung, im 
Hinterhalte, Flur 2, Nr. 87; 19) 1 Morgen 42 Ruthen 50 Fuß Holzung, im Hinterhalt, Flur 2, Nr. 89; 
20) 140 Ruthen 50 Fuß Wiefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 163; 21) 126 Ruthen Wiefe, faure Wiefe, 
Flur 1 Nr. 167 ; 22) 146 Ruthen 30 Fuß Holzung. auf der Höhe, Flur 2 Nr. 65 23) 169 Ruthen 
50 Fuß Holzung im Nichte, Flur 2 Nr. 23; 24) 167 Ruthen Holzung im Buchen, Flur 2 Nr. 56; 
25) 4 Morgen 145 Ruthen 75 Fuß Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 58; 26) 6 Morgen 162 Ruthen 
Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 59; 27) 101 Ruthen 60 Fuß Wiefe, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 62; 
233) 59 Ruthen 15 Fuß Garten, dafelbit, Flur 2 Nr. 715 29) 79 Ruthen Hofraum, vorm Hofe, nebft 
Zubehörungen, Flur 2 Nr. 72; 30) 56 Ruthen 60 Fuß Wiefe, Krautwiefe, Flur 2 Nr. 77; 31) 137 
Ruthen 60 Fuß Wiefe, Hofwiefe, Flur 2 Ar 815 32) 2 Morgen 43 Ruthen 75 Fuß Holzung, im 
Hinterbalte, Flur 2 Nr. 885 33) 2 Morgen 44 Ruthen 50 Fuß Holzung im Hinterhalte, Flur 2 Nr. 
90; 34) 1 Morgen 131 Ruthen Holzung im Piepers Häuschen, Flur 2 Nr. 117. 
Der volltändige Auszug ver Steueuerrolle, nebft ven Kaufbedingungen, find auf ver Gerichtsſchreiberei 
des biefigen Frievensgerichts einzufehen. . 
Wipperfürth, ven 31. Dezember 1845. Der Königl. Frievensrichter, Doinet. 


141) Herr Franz Greve zu Ziffendorf bei Hennef läßt am Dinstag den 10. März, Morgens 10 Uhr, 
zu Hennef im Gafthaufe bei K. Schmig, 15 ſchwere, tragbare Rinder Hollänpifcher Art und einen 
Stier derſelben Race, auf Credit und unter Vorbehalt der Stellung eines befannten zahlbaren Bürgen meift- 
bietend verkaufen. 
Hennef, ven 26, Februar 1846, 8. 3. Kettner, Notar, 


142) VDergantung. 


Die Erbauung eines KantonsGefängniffes in Verbindung mit den Lofalien für das Bürgermeifter- 
Amt zu Walvbroel, überhaupt —— zu 3903 Thlr. 15 Sgr. 9 Pfg., fol am Mittwoch ven 18. 
März c, Nachmittags 2 Uhr, auf vem Bureau des Unterzeichneten öffentlih an ven Wenigftfordernven, 
in Zuftand des Kommunal-Baumeifters Herm Court vergantet werden. Plan, Koften-Anfhlag und Be: 
— liegen auf meinem Geſchaͤftslokale zur Einſicht offen. 
dobroel, den 19. Februar 1846. Der Bürgermeiſter, Becker. 
143) Am Donnerstag den 19. k. Mis. März, Vormittags 11 Uhr, foll zu Edenhagen, in dem 
Haufe ver Schenkwirthin F. W. Zimmermann Wittwe, die öffentlihe Verbingung ver auf 1835 
Thlr. 11 Sgr. 4 Pfg. veranſchlagten Herftellungs-Arbeiten des evangelifhen Pfarchaufes zu Conradshof be’ 
Edenhagen vorgenommen werden. 
Plan, Koftenanfhlag und Vergantungs-Bedingungen liegen auf dem Bürgermeifteramte offen. 
Eckenhagen, im Kreife Walobroel, ven 25. Februar 1846, 
anntmadu 


Bet ng. 
144) Im Auftrage der Königlihen Hoclöblihen Regierung wird der Unterzeichnete am freitag ven 
13, d. Mts., Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung des Chauffeegelo-Empfängers Scheben zu Mefchenich 
. die Erhebung des Chauffeegelves bei ver Empfangsftelle vafelbft, öffentlich an den Meiftbietenden verpachten. 
Die Bedingungen der Verpachtung find bei dem Unterzeichneten Benefisftraße Nr. 35, täglich Morgens 
von 10—12 Uhr, einzufehen. 
Köln, ven 2, März 1846, Der Königlihe Wegebaumeifter, Schopen. 








Der Bürgermeifter Garenfeld. 


145) AAN AS es ta 
Am Montag den 16, eg en our, Unterzeicineter auf Anftehen 
des BarrieresEmpfängers Herrn Adam — Seal ‚ri ne daſelbſt, 
000 Pferd Strop, 
„ 40 Malter Korn 
— — oße Quantität K In 


artoffe 
eines ausgedehnten Zahlungsausftandes, verkaufen. 
Die zu — eranung Soon befinden ſich in ven zu Bing gelegenen Dekonomiegebäuden des 
erfäufers und können dort vor dem Verkaufe befehen werben. 
Mülheim am Rhein, ven 28, Februar 1846, 


Der Gerichtsvollzieher, Haud. 


Die Abfenver folgender als unbeftellbar nah nad Köln zurüdgeommener Briefe und Pafete werden 
146 ), ur Empfangnahme ae hierdurch aufgeforbert: 

1) Ein Brief mit einem er an Joſephine —— A — nicht genannt. 
2) Ein Brief mit zwei Thaler an das Verſatzamt zu Wien; Abſender Johann Schwarz: 
3) Ein Palet M Z Nr. 435, 11%, Pfund, an Singh in eh Kan * mt genannt, 

4) Ein Paket K zwei Pfund an Köfter in Bellin fender lau 

5) Ein Paket K 5 24 Loth an Schwarzſchild in Kranffurt 0, 3% a — is 

Köln, ven 177 Februar 1846, Ober port, Reh Rehfeldt. 


149) tber KRleefamen 
vorzügliher Qualität, für fen Güte gebürgt wird, ift verräthig bei 
Bernhard Monheim % Uni. 


— 51 — 


Amiuisblat 
der Königlichen Regierung au Koln. 


— — — — — — — sm. 





Stück 10. 


— —— — ——n — — — — 


Dinstag den 10. März 1846. 


u m — — u m nn t —— — — — 


Bekanntlich iſt Niemand im Handel und gemeinen Verkehr — ven Fall beſonderer vers Nr. 75. 
tragsmäßiger Beftimmungen ausgenommen — zur Annahme fremder Münzen verpflichtet. Hier yunapme 
ie Fann ſich Jedermann vor der Aufnöthigung zu leichter fremder Münzen fihern, Cs iſt fremder 
indeffen bemerft worven, daß mitunter gewerbliche Abhängigkeitsverhäftniffe gemißbraudt werben, Münzen. 
um die Annahme von Dufaten zu bewirken, welche nicht das volle gefegliche Gericht haben, 
bei welchen fie nach der Bekanntmachung vom 27. November 1821 (Gefeßfammlung pro 1821 
©. 190) "ho Friedrichsd'or oder 2 Nthlr. 22 Sr. 6 Pig. in Preußifhem Golve werth find. 

Um diefem Mißbrauche entgegen zu wirkten werben die Polizeibehörven der Nheinprovinz 
in Folge einer Berfügung ver Beben Peiniflerien des Innern und der Finanzen hierdurch ars 
gewiefen, zu ihrer Kenntniß gelangende Fälle jener Art möglichft genau zu Fonftatiren und ber 
vorgefegten Königlichen Regierung anzuzeigen. Bei der vorzunehmenden Ermittelung kommen 
in Betragt: die Perfonen, die das Geio au,geben und empfangen, dad Verhaͤltniß derfelben 
zueinander, das Gericht deg Geldes und der Betrag, zu welchem vasjelbe berechnet worden iſt. 
Eoblenz, den 18. Februar 1846, 

Der Oberpräfivent der Rheinprovinz, Eihmann, 








Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


. 

Am 27. Januar d. J. flürzte in Pingsheim, Kreis Euskirchen, ein im Bau begriffener Nr. 76, 
Brunnen ein, wodurch ein darin arbeitender Maurer verfüttet wurde, Die Ortsbehörbe lieg 
den Bergfteiger Lang von Türnih und Schmig von Mechernich zu Hülfe rufen. Sie folgten dem 
Nufe ohne Zögern, braten mehrere Bergarbeiter mit und verfuchten mit großer Anfirengung und B.Il. 1492. 
Ausdauer die Rettung. Erft nah 39 Stunden fonnte man zu dem Verunglücten gelaugen, ver 
feiver ſchon geftorben war. Die Bereitwilligfeit, womit die beiven Bergfteiger, fo wie die üb» 
rigen Arbeiter in menfchenfreundlicher Gefinnung fih dem Rettungsverfuhe unterzogen haben, 
verdient eine-rühmliche Anerkennung, welche wir hiermit lobend ausſprechen. 

Koͤln, ven 2. März 1846. 


Belobung. 


— — — nm te — — 


‚Nr. 77. Mit Ber ugnahme auf die $$. 36, 87 und 38 des Grundſteuer⸗Geſehes vom 21. Januar 
Beanlagun 1839 bringen. wir nachſtehend die Ueberſichten und bie Subrepartition der Grundſteuer für das 
Jahr 1846 zur öffentlihen Kenniniß, naͤmlich: 


— 
ur RIP”, 
om I. vie es der von den weſtlichen — aufzubringenden Prinzipal⸗ 


u nes HauptNahmweifung der Grundfteuer-Sontingente in ben MAEENUR Teilen ver weſt⸗ 


rovinzen; 


II. die Haupt⸗Nachweiſung der von den kataſtrirten Theilen der rovinzen aufzu⸗ 
bringenden Grundſteuer⸗Beiſchlaͤge; al WERE 


IV, die Nachweiſung ver von jeder Steuer⸗Gemeinde des Regierungebejirfs Köln nach den 
Heberollen zu entrichtenden Grundfleuer-Hauptfummen und Beifchläge. 
 Röln, ven 25. Februar 1844, 


% 


Bu .[lau.. 


N 
1. \ 
Haupt-Rahmweifung 
der von ben weſtlichen Provinzen pro 1846 zur Ausgleichung kommenden Prinzipat 
Grundſteuer⸗Kontingente. 











Prinzipal-Grunds — 
ſteuer nach den Bleibt 
beſtaͤtigten Sub⸗ Zugang. Abgang. | Prinzipal-Grunds 
repartitionen ſteuer⸗Kontingent. 
pro 1846, 


Zhle, Sg. Pf.jFhle, So. Pf.\ähle. So.of| Sur. Sg. Pr. 


Rr. Regierung. 










































A. Fataftrirt, | 
al Mine ..:. 41374027) 3| — ||| srırl—| 413708l10l 3 
2 | Minden. . 8 353055 —|—| — — 3615| 2] 353008 14 10 
3 | Arnsberg — 441993 | — 3 441954126110 
al Köln .. ur 333383 — —J -—- — — 138/21] 2] 383246| 310 
51 Düffelorf . » x...» 626292) —|--I — |—|— 121| 1: dl 62617028 8 
7 | Zrier a a ara 304756| — — — 41-—l_ 120,23 si 304635! 6 4 
8 | YAaden . .% 310242! —|—1 — |— ken bad 7] 31017710) 5 
Summa | 321980827! 3] — |—I-_| soolız| I 3219207! 910 
| 

B. nidt — 
11 Minden.. 14929 5] — ——— 11 14929 5 

aliir » 2 222% 26261——I — |-1--I — || — 
Summa 2641029 — 11-1 — — 2641029 P 
Hauptfumma | 3246217126 8] — | 5BBlı7] 5| s2u56ı8| ol 3 





1 
2 
3 
4 
> 
6 
7 
8 


Nr. 


Münfter 
Minven 
Arnsberg 
Köln 
Düffeldorf 
Coblenʒ 
Trier 
Aachen 


Summa 


von 


Laͤndereien 


Rthlr 


So pf. 
30607121 2 


2638507 12 2 
3298138 —| 8 — 
2171180 1010 
4013276114] 9| 1 
2712429| 3 S 
2241628| 8111 





Regierung. 





Dünfter 


Minden 
Arnsberg 
Köln 
Düffelvorf 
Coblenʒ 
Trier 
Aachen 


Grundfleuer Kontingent: nad) der 
neuen Bertheilung, 


links des rechts des 


Rheins, 


Athlr 


256344 
324511 


1 274036 


304384 
310316 


— — — — — — — — — — — — 


Summa 1469591 1749616 |3219207 
9 Br. 19 Dr. 


Rheins. 


Atblr, 


413017 


9 Bar. MDF. 


352636 
441540 
127385 
30270 
112248 


— 


von 
Gebaͤuden. 


Athlr. Sa.Df 


471834 9) 
383067 24|— 
sı6s02/26 
361770) A 
59746122) — 
366493| 9|- 


















Zufammen 
Rthlr. 


413017 
9 &yr. 10 Me 


, 352636 
441540 
383729 
627301 
386284 
304384 
310316 


Br EM. 


Zufammen, 


Rthir. 


32837992 
5375046 


3309880' 


2608121 


zu ben Juſtikoſten. 


Kataſtralertrag in dene: 
nigen Theilen, 
franz. Givil-@efepbuch in] ® 

Anwendung kommt, 
Ktblr. 





wo das 


TI. H am p t« 
ber Grundſteuer⸗Koutingente in den Tataftrirten 


Zur Ausgleihung f 
mende Prinzipals 
Grundſteuer⸗ Kontin⸗ 

gente nach der 
Nachweiſung L°” 


Sg. Pf. Rthlr, 


4137083; 
353008 
441954 
333216 


ar. Pf 


626170] : 


336310 
304635 
310177 


10 


gun 


1 3219207| #9 110 


Beiſchlaͤge 





IH. Haupt». 
der von ben Fataftrirten Theilen der meftlichen 


Provinzen 


weifung 
der wefllichen E pro 1846, 










ee EEE. 0 PER 
erbetrag nad ver | Mitpin ift wegen Wetänderung i in ben | Davon fallen auf das linfe 
en Vertheilung. KataftrabErträgen Rheinufer 
Betrag. mehr. Kataſtral⸗ — 
Ahle, Cor. IAKtbue. Bor. Pf. >: Rthle, Rtple. 
413017| 9 | 10 — — 1 — 666 — 5 — — 
2263606 — | — — — 1 — 372 | 14 | 10 — — 
4415401 — | — — — — 414 | 26 | 10 — — 
383729 — | — 482 | 21 2 — — — 2196493 256344 
ar — | —- 1130 1ı| 41 — | - | —- | 39780584 | 324511 
3862834] — | — — — — BI 2u18 2348088 | 274036 
3043841 — | — — — 1 — 251 6 4 2608122 304384 
ze — · — iss 19 7] — — — | 2658055 | 310316 
—— .. — 


219207 9 16 1751 | 12 | 1 | 1751 | 12 | 1 | 12592242 | 1469591 


wei 
6 A a Grund ſteuer aufzubringenden Beiſchlaͤge. 







ulſonds. |. Zum Deieien. Zu Remiffionen. | Dur ii 


Betrag. | Betrag. | 
thle._@g.Pf. it ‚Df. Rthle. Sp. 





IV. | | 

i j Na Gweifung 
der im Jahre 1846 von jeder Steuergemeinde des Regierungsbezirls Köln nach den ſpeziellen 
Heberollen zu entrichtenden Grundſteuer⸗Hauptſumme und Beifchläge: E 


v der ſummariſchen Berechnung des Kontingents, der Beifhläge u Hebegebühren, 
find aufzubringen: 


DzPrinzipal-Rontingent Alyeros EUREN des * 
taſtral⸗ Ertrags . 
2) Beifchläge 
a, zu Suftisfoften Oro Prozent des Kata— 
firal-Ertrages . 
b, zu Remiffionen 1, Prozent des Prinzis 
pal · Kontingents 
c, zur Reviſion und Erneuerung des Kata: 
fters O,, Prozent des Prinzipal-Kontingents 
d, zum Wegebau 5 — des —⸗ 
ontingents 
o. zur Unterhaltung ver Irtenheil Anſialt zu 
Eiegburg O,osa12 z.\ des — 
Ertrag2 


Summ . 


3) HSebegebühren . - » 2 2 = 
Haupt-Summe'. . 























—⸗ 
— 
der Ceinfchliegtich |: Bene, Der 
Bürgers ‚er 1 eberolfen am 
— Kreiſe. meiſtereien. Gemeinden, | Grundfteuer. Jaller Beiſchlage des Steuer 
u. d» Hebegeb.) Empfänger, 
























Köln Köln Köln : 
(Stadtkreis) 1808. 
2 Sn Brühl Brühl 5321| 3/ 4]31. Deʒ. 1845 
(Landkreis) |Rondorf Rondorf 7458117] 1]31. » 
Hürth Hürth 30. " 
Worringen Worringen 30, " 
Stommeln Stommeln ." 
Poulheim Poulheim 31. " 
rechen Frechen 
reimersborf Freimersdorf 30, / 
oevenich Loevenich . 
Effern Effern ” 
Müngersdporf |Müngersvorf " 
Longerich Longerich PT 
Deuß 15. Jan. 1846, 
Kalt 2 
oll 7) 
ingft 
Summa des Landkreiſes Köln | 56927| Si 3] 64474119 
3 30. Dez: 1845, 
" 
" 


EEE Eu ee 


a 















Liblar 


— 
Friesheim 
Nemmenich 


Zůlpich 
Frauenberg 
Wichterich 
Commern 
Entzen 
Sinzenich 
Euskirchen 
Wachendorf 
Satzvey 
Weilerswiſt 
Lommerſum 















5 | Bonn Bonn 


Godesberg 
77 


Vilip 


Devefonen 








Summa des Kreifes Euskirchen 






Prinzipal- — — 
ur“ * — 


nd egeb.) 








Lechenich 
Liblar 


ni 
eim 































Nemmenich 
Weiler 7 
Zulpich 3. Jan." 1846 
Frauenberg 7123. Dez. 1845 
Wichterich 206124 15. “ 
Commern 1161 25| 713. Jan. 1846 
Engen 2531| 3 1. Dez. 1845 
Sinzenich 1849 23 613. Jan. 1846. 
Euskirchen 2 31. Dez. 1845. 
Wachendorf 
Satzvey 1531 28 — 15. M | 
Weilerswilt 3787|21| 213. Yan. 1846. 





195926) 2]29. Dez. 1845. 






Lonmerfum 





Bonn 
Godesberg 
Friesdorf 
Lannesdorf 
Mehlem 
Muffendorf 
Plittersdorf 
Rungsdorf 
Vilip 
Berlum 
— 
Holzem 
Ließem 
Niederbachem 


Alfter 
Sufporf 
Gielsborf 
Impekoven 





Kreife. 






6 Rheinbach 


MRbeinbach 


Namen der 







Bürgers 
meiftereien. 


edefoven 


Herſel 
Poppelsdorf 
N 


Sechtem 


Waldorf 
Vilich 


Summa des 


Adendorf 


Prinzipal⸗ 






Gemeinden. Grundſteuer. 





Nthlr. Sa Pf. 















Betrag” 
ver Heberollen 
(einſchließlich 
aller Beifchläge 
ud. Hebegeb.) 
Rthlr. Sp. Pf. 





Datum des 
Abgangs ber 
Heberollen an 
den Steuer⸗ 
Empfänger. 












Leſſenich 
Witterſchlick 
Herſel 
Poppelsvorf 
Dottendorf 
Duis dorf 
Endenich 
Ippendorf 
Keſſenich 
Lengsdorf 
Rottgen 
Sechtem 
Merten 
Rosberg 
Walberberg 
Waldorf 
[Bitic 


Kreifes Bonn 


- |Rheinbadh 


Flerzheim 


Hilberath und 


Todtenfeld 
Neukirchen 


Ober⸗ und Nies 


derdrees 
Ramershoven 
Wormersporf 
Adendorf 
Altendorf 


Arzdorf 


Ollheim 


Ersdorf 
Fritzdorf 
Lüftelberg 
Meckenhelm 
Merl 
Ollheim 
Buſchhoven 
Eſch 


Heimerzbeim 
Lüdendorf 
Miel 
Moprenhoven 





















825 7 


4048212] 5 


1607| 4] 1 
1173112] 6 


20012 2 
N 4 
111311111 
701 
887 
578| 9 8 
699 Si 9 
19%,27| 5 
430 
489 28 — 
234 
1790/26111 

70 — 9 
972|23| — 
299| 3| 8 
571126| 9 
1258113) 8 
7a 





589 


















85420) 7] 
24 7 





439124) 3[31, Dez. 1845. 
9 131. 
1) 2/15. » 
43721| 1131. » 
417/—131. 
25| 9131, ” 
830127| 5131. » 








4745| 2| slı5. ', 


3184129| 5/23, „ 


211 


457 





.ı mM" 
1109 18|— 15, „ 
340 26 7115. 
654 — 915. 


1435/20|-7]15, » 
477115| Slı5. 
9742710|15. » 
672/20) 6l15. » 
2 





Nr. 
43 Bürger» 
fe Kreife. meiftereien. 








Rheinbach Ollheim 


J 


Münftereifel 


Euchenbeim 


7 | Mülheim Merheim 
Mülheim 
Heumar 





Namen der 


Gemeinden. 





|Muggenbaufen 
Ddendorf und 
Effig 
Straßfeld 
Münftereifel 
Arlof 
Gffelsberg 
Houverath 
Jversheim 
Mablberg 
Můdſcheid 
Schönau 
Euchenheim 
Flamersheim 
Großbüllesheim 
Kleinbüllesheim 
Kirchheim 
Niedereaſtenholz 
Palmersheim 
Roitzheim 
Schweinheim 
Stoitzheim 
Weides heim 
Wuſchheim 








Merheim 
Dũnwald 
Stammheim u. 
Flittard 
Langenbrüd 


Wihheim und 
Schweinheim 

Mülheim 

Heumar 

Eil 

Elsdorf 

Enſen 

Porz 









Prinzipal⸗ 


Grundſteuer. 





Summa des Kreiſes Rheinbach 269311 2 








Datum des 
Abgangs der 
Heberollen an 
den Steuer⸗ 


A 
Ss Empfänger. 











%012 
1162/18] ! 
475) 4 








851/14 
1494 15 


1198 19| 3 
769| 1111 
428| 11— 


67927 
1069| 8! 1 


4046127 
42711 


190|19|10|15. 








Sieg 


Namen der. 


Bürger: 
meiftereien. 


MHeumar 


Wahn 


Roesrath 


Bensberg 


Gladbach 


Odenthal 


Overath 


Gemeinde. 


Urbach 
Weſthoven 
Wahn 
Langel 
tiebour 
Lind 
Oberzündorf 
Niederzündorf 
Roesrath 
Bleifeld 
Forſtbach 
Hasbach 
Tügbaufen 
Menzlingen 
Bolberg 
Bensberg (Frei- 
dei) 
Bensberg (Hon- 
ſchaft) 
Dürfcheid 
Eſchbach 
Herkenrath 
Innnekeppel 
Refrath 
Gladbach 
Combuchen 
Gronau 
Vaffrath 
Sand 
Unterodenthal 
Oberodenthal 
Balken 
Heiliger 
Löderich 
Miebach 
Oderſcheid 
Vilkenrath 


Summa des Kreiſes Mülheim 


Siegburg 





Siegburg 
Troisdorf 
Wolsdorf 







Betrag Datum des 
Prinzipals der Heberollen] Abgangs der 
Ceinfchließtih |Heberollen an 
Grundſteuer. ſaller Beifchläge] den Steuer- 
u. d. Hebegeb.)| Empfänger, 























Sg.Pf.| Rtble. Sa. Df.] Rthlr. &g.Hf. 
621|20| 5| 670] 3}11]15. Jan.1846. 
751122111 10 3| 615. » 
6418| 6—| 69820] 614. » 
57726111 622122] 7114. 
52429) 4| 56521110114. » 

190 ıl 2] 21alı5| slıa. 
67123! 7| ra23lazlıolıa » 
465118 2] 501122] alıa. 
27116 Sl 29529 1112. » 
30529 | 32912411012. 
14422| 7| 15611! alı2. » 
15620 2] 168252. » 
as2lıı 6| Aszıaıılız u 
217| 7 7] 26613; 412. 
22311| 9| 211 311lı2. » 
433 — 1] _ 466 7. u 
478 2111| 5isıolilz. „ 
4012—| 4raı7l Siz. „ 
19228110 20728 RT, 
515 4891 55 —71425 
4211210) AA 912.65 
376 3 5 405 9 — 
441 9 S| 47524) 1110. v 
437| 7 2 471 5lıolio 
23721 S| 256 919110. 
304 19 9| 32816| 10. 
509 13 60 540 2410. » 
1206| 7 1299 28| 1| 3, 
1182| 8) ı| 1274 11513. „ 
436| 6| 9 470 2, 615. Dez. 1845 
813 5 376,9 2315. „ 
364) 6) 1] 39214 2lız. „ 
3691261 99 39818 2lı5. » 
3417| 51 ıl 37 3 clı5 „ 
392) 7 91 42221 alıs. » 
2890010 5| 31150) 5 
971l15 1047| 4| 1|23. Dez. 1845; 
59121] 3] 637120) 8l23, „ 
163117) 3] 176) sl1ıla3, „ 

















Nr. 
der 


Krei⸗ 
9 
fe, Kreiſe. 


| Bürgers 





Sieg Niederkaſſel 


Wahlfcheid 


| 


Sieglar 


Lohmar 





Hennef 
| 
Menven 


Ei 


Lauthauſen 


nderath 


Namen ber 


meiftereien- 





Gemeinden. 


Niederkaſſel 
Luledorf 
Mondorf 
Rheidt 
Stockum 
Uckendorf 
Wahlſcheid 
Honrath 
Sieglar 


B ergheim⸗ Müls 


lefoven 
Eſchmar 
Kriesdorf 
Spich 
Lohmar 
Altenrath 
Breidt 
Halberg 

In ger 
Scheiverhöhe 
Hennef 
Courſcheid 
Geiſtingen 
Soeven 
Striefen 
Niedermenden 
Obermenden 
Bolsdorf 
Hangelar 
Holzlar 
Meindorf 
Niederpleis 
Siegburg⸗ Mül⸗ 
dorf 
Lauthauſen 





! * - 
Brajbor 


Happerſchoß 
Uckerath 
Adſcheid 
Bulgenauel 
Lichtenberg 
Wellesberg 





Altenbödingen 































Prin zipal⸗ 
Grundſteuer. 
Athle. — 
76912 
1356j1 
159 br 
1369| 311 
181122110 
33118! 2 
689 5— 
695161 2 
1123 2910 
744 8 9 
43420 1 
449121! 2 
467116) 6 
520120] 8 
273 3 4 
445 22|11 
467|24| 7 
640,21) 3 
1035| 19) 5 
3501101 — 
33123 
1578.18| 9 
9020111 
986121| 2 
348129) 5 
477114110 
3239| 3| 6 
2534| 3 2 
187128) 6 
371126: 1 
474122) 11 
g71ı5| 4 
37319) 7 
332331 4 
413117] 9 
48817 2 
30823110 
239| 1113 
59324 4 
423) 3) 5 
459/22] — 


ver Heberollen 


— Datum des 
infchfienfich Abgangs „der 

(einfchtießfih | =... 

aller Beiſchlagt Heberollen an 


xt den Steuers 
u. d. Hebegeb:) —* 
NRthlr. Sg.Pf. 


82922] 4]23. De;. 1845. 
1461/26) 223. 
49520) : 

147512 
195/26 
357 10 5]: 
4219 
49 1! 
1211| 7 














9 16. — 
3116. * 
Ssli6. » . 
2116, 5 


957] 18 
639 28 
155 28 
495 14 














Ramen der Betrag I 
Prinzipal⸗ der Heberollen — 
Ceinfchliegtich | cn cher m 
Grundſteuer. Jaller Beifchläge ben —— 
ud. Hebegeb.)) G, fin * 
Atbfr. Sg. Pf.) Rthlr. Sa.Pf. —— 










Bürger 
meiftereien. Gemeinden. 












































Königswinter Koͤnigswinter 1549) 5—1441 1516. Jan. 1846 
Aegidienberg >741—| 6 61817 416. 
Honnef 199317! 2] 2148 2111 
Ittenbach 269116) 9] 280119 
Dberpfeig Oberpleis 50725 7] 3547 10 alıs 
Berghauſen 213110111] 230 2 6115 
Bierlinghoven 2311177 1] 24916} 3115 
Haſenpohl 177 15 8 51418 Si15 
Sberhau 4012| 1] 43225! 53115 
Dehlingboven 614 97T 662 — 1 
Nauſchendorf 532| 9| 5] 573 19 6 
eh 432128) 3 466 17/—115 
Wahlfeld 603 18 4 650 13 10115 
Oberkaſſel Oberkaſſel 507 5 81 546 1611 
Heiſterbacher⸗ 
roth 162 58 174 28 616 
Niederdollendorff 348 310] 375 5i10l6 
Oberdollendorf 668110) 3| 720114) le 
Citorf ‚Eitorf s1429| 7] 8781201 olıe 
Halft 66615) 3 718 73 
Linkenbach 637116) 2] 687 610 
Merten 77422) 1] 834 2613116 
Herchen Herchen 783 2511 844 22 3 
deuſcheid 6915 744 25 2116. 
Hohe 23128 4| 241938] lıe. 
Ruppichteroth Ruppichteroth 957 15) 8| 1031/29] 2116 
Vellen 6831231111 736 27 616. 
Dehrenbach 29422 3} 3ı7lısl z 
Broel 3355| 6 — 415 83 1 
Winterſcheid 285 5| 6| 307! 97 
Much Much 461117, 1] 412) 
Benrach 11429 8 447 6— 
Bonralh 43812 2 472 13— 
Gierlugh auſen 379 17 100 A09| 119 
Loͤbach 723 16 779 2010 
Marijelsbach 61916110] 667 196 
Mielach 304115| 4| 328 4 5 
Weiſch 408 16 111 440 Si 4 








Neunlirchen Eiſgeid 595113) 1 61 20 -48. 
Herkenrath 47028110] 50715110); 
Sintgerath 397114] 3| 428) 9 9l25 
Welperath 800 7| 3) 868129111]: 











24 


Eeelſcheid 1117| a) 5] 1203124) 1]28. » 
2 Zt * i 
I — ! \ 
Summa des Rreifes Sieg | — 6 — 17 








v 


Mamen der 





Nr. 
der 
i Bürgers 
* Kreiſe. meiſtereien. Gemeinden. 
9 Gummersbach Gummersbach Gummersbach 
Neuſtadt Neuſtadt 
Lieberhauſen 
Wiedeneſt 
Gimborn Gimborn 
Marienheide Marienheide 
Nünderoth Ründeroth 
Drabenverhöhe |Drabenverhöhe 
Weiershagen 
Marienberghau- Marienberghau⸗ 
fen fen 
Nũmbrecht Nümbrecht 
Wiehl Wiehl 
" Summa des Kreifes Gummersbach 
10 |Wipperfürd Wipperfürth und| Wipperfürth und 
Klüppelberg — 
Olpe Olpe 
Berg 
Schneppen 
Schwarzen 
Cürten Gürten 
Bechem 
Breibach 
Collenbach 
Engeldorf 
Lindlar Lindlar 
Breidenbach 
Breun 
Engelslirchen |Ober-Engefs- 
kirchen 
Unter⸗Engels⸗ 
kirchen 
Tüſchen 
Vellingen 


Prinzipal⸗ 


* 


Grundſteuer. 


der Heberollen 
(einſchließlich 
aller Beifchläge 


ud. Hebegeb.)] Empfänger. 


Betrag Datum des 


Abgangs der 
DHeberollen an 


Rthlr. - Sg.Pf.| Rtble. Sa.Df. 
2446112) 9] 2636| 9) 6119, Der. 1845, 


6419| 811 
Sı1llz) 6 
692/29) 1 
2354| 1 
165620 


1208 18)*7 
1835/18] 5 


1677,10] 8 
1397115] 6 


699/20111]16, 
874/18 1l16, 
74623 —l16, 
2536 23| 2131. 
1785 S| SI16, 
1791/11) 4131. — 

302 13 71 7. Ian. 1846, 
130213; — 7. * 


1978| 2 9lıo. ». 
1807|16| 6116. Dez. 1845. 
1505/29| 9]22. 


— — — —— — — 


16668115 4 17962 11 


| 

— 8 
703|—| 4 

458 — 
356 16 
413 22 — 
250 19 
S06 20) 
a. 


= 





Air 
pe 
1452 * 
120112 3 
1773| 8 2 





| 
z1011| 6 
60311) 4 
506.18) 1 
368 * 9 


Summa des Kreifes Wipperfürth | 16535 28 


11 Waldbroel Waldbroel Waldbroel 
Hermersdorf 
Schnoörringen 

Dattenfeld Dattenfeld 


1119 12 — 
729 22 7 
617 23 11 
881 6 


17821|—| 7 
1206| 8| 9131. Dez. 1845. 


6386 18/10] 3. Jar. 1846 
757l17| zlı3. » 
494|15| 3113. » 
3841| 6) 913. 
445/25| 713. » 
270) 3| 1112. » 
869| 8| zlı2. » 
338 12 10112. 
283114) 1]12. » 





1565 14) 6l10. » 
1294 19 
191028| zlıo. 





Br ur 
650| 6 91 7. 
552797  » 
397| 6 3 " 


78611/11531. ⸗ 
665/22) 6131. 
94920] 6) 6. 


Jigitized by AK 





Inh im 


I 


Namen der 


Buͤrger⸗ 
meiftereien. 


Morsbach 









Gemeinden. 





Geilhauſen 
Kobibetg 
Rosbach 
Windeck 
Denklingen 
Agger 
Heiſcheid 
Eckenhagen 
Sinspert 
Hespert 


Wilberg⸗ Erdin⸗ 


gen 
Morsbach 
Holpe 
Lichtenberg 


Summa des Kreiſes Waldbroel 


Köln (Stadtkreis) - 
Köln (Landkreis) 


Bergheim . . 
Eusfirhen. . 
Bom . . -» 
Rheinbach. 

Mülhem . . 
Sieg . . . 
Gummersbach 
Wipperfürth . 
Waldbroel 


* 










Grundfteuer, 













Betrag 
der Heberollen 

einſchließlich 
aller Beifchläg 
u. d. Hebegeb.) 
Rthle. 


360|17| 5 





9332|13j10] 10056 28 7 


Recapitulation. 


Haupt:Summe 


> 


* 


’ 





6136118] 1 
64474119] 8 
51807| 1 

42643 16| 3 
45760) 2|11 
3150623 — 
31150) 5| 6 
52644| 1) 7 
1796211| 3 
17821|—| 7 


3729 —|—[427188| 911 




























Datum des 
Abgangs ver 
Heberollen an 
ven Steuer⸗ 
Empfänger. 


456|28111]6. Des. 1845, 


"„ 





93321310] 1005628, 7] 


Nr. 78, 


Neberficht 
bed ganzen 
r Berfiche- 


— 6 — 
Bekanntmahungen anderer Behörden, 


Wenn fih auch eine Weberfiht des ganzen Berfiherungsiwefens der Rheiniſchen Pros 
vinzial⸗Feuer⸗Societaͤt, mit mathematifcher Gemwißheit, dann erft wird geben laſſen, wenn ſaͤnnnt⸗ 
liche Heberollen pro 1846 vollendet, und die Zugänge feit Neujahr zugefhrieben fein werden, 
fo laͤßt ſich dennoch ſchon, in diefem Augenblicke, das Nefultat des vorjährigen Abfchluffes in fo 
fern überfehen, daß die unterzeichnete Direktion mit deſſen Bekanntmachung nicht länger anftehen 


zu dürfen glaubt. 


Zu Anfang des Jahres 1845 war ein Deficit aus den frühern Jahren von 123,664 Thlr. 
17 Sgr. 4 Pfg. zu übernehmen. 

Daffelbe it, fo zu fagen, ganz gededt, indem nur noch circa 2- bis höchſtens 3000 Thlr. 
auf das Yahr 1846 zu übernehmen bleiben, 

Der Abschluß, wie er am 15. Februar c. möglih war, und nachdem die Gewißheit erlangt 
iſt, daß nur noch ein Paar unbepeugende Brandſchaden aus dem vorigen Jahre nicht liquidirt 


find, ſtellt ſich, mie folgt: 
A. Einnahme, Thlr. Sgr. Pfg. 
An Beiträgen incl. Zuſchlaggg. nn re Bi 2 1 
Ab 4°%/, Tantieme und Nenumerationen . . + m 2 2138866 18 1 
Bleiben 333,278 14 10 
Hierzu ertraordinaire Einnahme N —— ee 32 16 2 
„Zinſen von deponirten Geldern . . » . 1 eo nr 2 46 
Summa der Einnahme pro 18455 337,501 5 6 
B. Ausgabe. 


[2 


Deficit aus der Rechnung pro 1844. . . . x. 1233664 17 4 
Zugang an Reft-Ausgaben, nad Abzug der Erfparungen 5,235 16 6 
Brand-Entfhädigungen pro 1845 . . 2 2... 19775 5 3 
Zarationslofen > 2 2 2 7 ne. 1,531 23 9 
SERBEER u ee 618 13 8 
BUIBE > 5 3 >00. 6 ae ee 555 13 2 
Verwaltungskoſten. — . 10,181 22 4 E 
Summa der Ausgabe pro 1845 337,562 2 — 
Es bleibt alfo no ein Deficit von * " 2 2 2 2 en. 61 16 6 


auf das Jahr 1846 zu übernehmen. 

1713 Thaler Brandentfhädigung, welche für einige Heine Brände liquidirt und noch nicht 
angeriefen, werben mit ein Paar rüdftändigen Tar-Verhandlungen das angegebene Deficit von 
2: bis 3000 Thlr. ausmachen. 

Sagt das Sprüchwort: Zahlen beweifen, fo brauchte wahrlich einem fo überrafhenden Ers 
folge fein Wort zugefegt zu werden. Sollen aber ferner fo günftige Reſultate erzielt werben, 
fo dürften wohl Betrachtungen über die Mittel, zu. denfelben zu gelangen, gerate am angenehm» 
ſten fih eben an dieſe Nefultate Fnüpfen, 

Geben wir vor Allen dem die Ehre, von dem alles: Gedeihen kommt, fo dürfen wir do 
nicht vergeffen, daß das ganze Syſtem der ProvinzialsfzepersVerfiherung auf einem wechſelſeitigen 
ag berupt, und haben die artenmäßige Ueberzeugung, daß fih vie Branpfälle, feit Beftehen 
ver Berfiherungs-Gefellfchaften, fat um 50 pro Gent gemehrt haben, 

Hieraus ergibt fih, daß nur den Herren Vermaltungs:Beamten, und zwar zunächſt den 
Herren Bürgermeiftern, und den Verfiherten felbft fo günftige Refultate zu geſchrieben werden können. 
Sorgen die Herren Bürgermeifter nämlich für ſtets wachſame Feuer: Polizei, überwachen fie 
firenge die Berfiderungs-Gummen, find die Verfiherten felbfi vorſichtig und vecht 
thätig zur Unterbrüdung eines einmal entflandenen Unglüds, dann kann es nicht fehlen, daß immer 


— 67 — 
ünftigere Erfolge, immer mehr ſich mindernde Beiträge, folhe Bemühungen lohnen, indem dem 
geigtfinne und der Nachläffigkeit mit Feuer oder gar Tafterhafter Speculation entgegen gear 
beitet wird, unvermeidliche Unglüde aber nicht beveutend werden fönnen, , 
Indem die Direction den Herren Bürgermeiftern für die erzielten Nefultate vankt, befennt 
fie gerne, daß die, mit wenigen Ausnahmen, allgemeine Thätigfeit diefer Herren fie einfhweilen in 
die Unmöglichkeit verfest, Vorfihfä, e zu @hratififationen dem hohen Ober:Präfivio einzureichen, 
und daß es zu ihrer fi wieriaften -Hufgabe gehören wird, die thätigften namhaft zu machen. 
Zur Ermunterung um auch im Jahre 1846 fo fihöne Refultate zu erzielen, diene noch 
folgende Zufammenftellung: Thlr. Sg- Pf. 
Der ordentliche Jahresbeitrag pro 1845, nämlich ohne irgend einen 
Zuſchlag ftellte fi, nah Abzug von 4% Tantieme und Remuner 
son Me > nn ne 32816 10 5 
‚ wäre Fein Defizit geweſen, fo hätte die Summe von . x... 213898 48 
zur Dedung aller Ausgaben ausgereiht und es würde fi) mithin von 
der obigen Einnahme noch ein Ueberſchuß ergeben haben von . . 3348 59 
Nah dem mitgetheilten fiinanziellen Stande ver Gefellfhaft hätte die Direction es viel« 
leicht wagen Fönnen, auf vie ordentlichen Beiträge ohne allen Beiſchlag zurüdzugehen, um aber 
möglichit jede Erhöhung im kommenden Jahre zu vermeiden, auch nicht auf nur ein fo günſtiges 
Jahr Hoffnungen zu gründen, fand dieſelde eine fucceffive Verminderung für gerathener um fo 
mehr, als ja felbft mit '/, Beifchlag die Prämienfäge billiger als bei andern Gefellfeaften fteben, 
daß, wenn alje Berfiherungen bei diefen vorgezogen werden, andere Gründe vorliegen müſſen, 
da größere Billigfeit es nicht fein ann, 
© . &8 wird demnach, mit Genehmigung des Königl. hohen Oberpräftoii, pro 1846, aufer dem 
ordentlichen Beitrage, nur '/s Zuſchlag erhoben werden, fo zwar, daß ſich die zu zahlende 


Prämie ftellt: 
von 100 Thlr. oder pro Mille 
in Klaſſe J. Abth. A. — Sur. 117, Pf. 9 Sgr. 8, Pf. 
” 2) " ” . Pr 11% „19 5% ” 


nn DI » 

„ 11 „9 u 2 " 
v» 10°, 1 Thl 8 102 
10 1 „238, 4 n 


——— 


" 
„ " A. » 
nn " 
„nn fv. „ 
nn un 
"on V. 


"„ 92 —17 95 u 


" „8 3 2%, 8 " 
„ # WI » v. 8,3 u gu 2% u 
nn ” » B. 1 "„ TaA4 vi 12 ” 

Intereffant dürfte es der Provinz fein, ſchon jegt eine Ueberſicht zu erhalten, wie oft es in 
den veridiedenen Kreifen gebrannt hat und welche Entſchädigungskoſten, im Berhältniffe zu dem 

BerfiherungssSapital, dieſe Unfälle verurfacht haben. 


— — — — 


7) VI. » 


— 
DZ Zu Be oz 


PuPm>rpw>w>m 


Kreife 

Weplar . a 
Solms-Braunfels . . + . f} Pf} 
Adenau : e r s i . A 
Altenfirhen . a . : ö F 
—— 

ayen 
Kreuznach a 
Simmern F R r 
Neuwied 
Coblenʒ Er Ta ; 
Bf St. Neuwied . e i : 


e * 

St. Garr 

Cochem * * 4‘ * ” * 

Hobenfolms . . . ; . ; 
Summa Regierungsbezirf Coblenz . 
Regierungsbezirk Trier. 

Surleuis . 000 

Prüm * ® * “ “ [2 . 

Daun [3 * * “ [2 [2 “ * 

Merzig . 0. 

Diweilr .  . . 

Bittburg Er nn 


.. 0 010 re. 


* * 


Stadtkreis Trier 
Bernfaftel . . : 
Suarbur . > 2. i . 
Saarbrüden . . . . . i 


Sankreis Tr 2 rn 
Et. Wenvel . M ; - R : . 
Wii j 


Summa Regierungsbezirt Trier . 
Regierungsbezirk Aachen. 
Eupen 


Sellentirchen ; j i i 
Landkreis Aahern . R A r e . 
Montjoie 


Schleiden . a ; ; & . . 
Malmedy . . e . . 
Heinsbung . =.» s — 
Düren . ; r . . j 
Sal . i . ’ . 
Stadtkreis Aachen . . 

Grfelenz i . . ; i } ; 
Eumma Regierungsbeztif Aachen , 


* 








Entſchaͤdi⸗ 

—— 

33 Betrag. 

“| Hr. 8. pr 
1526240 | tr 3 — — 
1662620 | 1 — — 
1244450 3 233 20 — 
2603500 | 4 485) 15 | — 
224250 | 7 813 — | — 
4216370 | 7 so 12 | — 
4804300 | 2 92! — | — 
4012490 | 2 | 10561 — | — 
15489230 6 1338 —— 
5828350 | 22 | 3709| 13 | 10 
407279 | 14 4618| — | — 
22170 | 4 374 — | — 
3475940 | 11 348! 15 | — 
2432110 
209910 vafat 


mem 





1118151111 ı lo 


211—2141111111 


6 
3 
5 
6 
4 
1 
2 
5 
4 
9 
1 
6 
1 
73 





| 
31042510 | | 32334| 12 | 
1843429 | 2 66 — — 
1432950 | 3 209 — | — 
3192000 | 4 469 — — 
1518690 | 2 597 — | — 
2134200 | 8 | 1382| 15 | — 
253140 | 7 | 1786 — | — 
1574110 | 1 | 218 — | — 
4534320 | 4 | 2865| — | — 
2966480 | 4 | 3059| — | — 
1837770 


1751890 vafat 


25317360 | 35 | 12576] 15 | — 








8reife 





Regierungsbezirt Köln. 
Bom , s . . . . ; 
Landfreis Köln . A u : ; 
Mheinbah  - i . . ; ' : 
Euslirchen . . e i . R B 
Mülhem . . } ; ö " 
Siadt Köln . ; i ; 

Gummersbach : 

Eirg . . . ; ; i . i 
Wipperfürth . . . . : ; ; 
Bergheim ı  . 0. ee . A 
Waldbroel . A . . : R ; 
Summa Regierungsbezirt Köln . 
Regierungsbezirf Düffelvorf., 
Grefeld j s i i . — 
Rees — 
Gladbach 

Neuß . . A R ; A 
Kempen . . 

Elberfeld . i ; j i ö 
Eleve . R . : : 3 R 
Eolinen . ; . r A . 
Duisburg . . . . 


Grevenbroid 
Geldern 
Lennep 
Duſſeldorf 
Summa Regierungsbezirk Düſſeldorf 
Zuſammenſtellung. 
Reg.Bez. Eoblenz 
„ Trier. 
”» »  Madben : R » A 
„" »  Köln . . ; R . 


"„ »  Düffelporf . . + 
Ueberhaupt 


Wo ſich ein ungünſtiges Reſultat beraustellt, 
gewib ein beſſeres zu erzielen bemüht fein, md 


nglüd war, diefen Zuftand zu erhalten fuchen, 


Schließlich erlaubt fih die Dirertion beauf 
inters noch eine gefährliche Zeit Äntrit 

dur den Tanger Gebr 
Aufforderung und Revifion auf dem Lande dger gewiß 


Ende des 
lich bei ſchlechterer Bauart 


von Unglück fein vürfte, 





Eoblenz, ven 15. Februar 1846 













Verſiche⸗ £ Entſchaͤdi⸗ 
rungs⸗ 33 ungs⸗ 

Kapital. 5 etrag. 

pro 1845. |" E | ZH. ©. 











4177860 4 

4056710 2 0 384 — 
2163830 
2672080 | 3 | 1784 
3106210 | 17 | 2320 
11789540 | 13 
2737110 | 14 4496 











WZUSEBESEN 














4195220 | 21 6222 
2471010 | 16 | 7894 
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25317360. | 35 | 12576 15 
42693210 |150 | 58769| 28 
86308320 '155 | 66856) 23 
227459210 |497 195775) 3 | 3 






werben die Herren Vermaltungs-Beamten 
‚, wo durch günftige Verhäftniffe weniger 


aufmerffam zu machen daß eben jetzt gegen 
weil die Beuerungs-Ginrietungen, — 
ch wohl gelitten baben, eine desfallſige 


ein zwecknaͤßiges Mittel zur Verhütung 


* 


Rheinische Provinzialsfeuer-Sorisäts-Direction, Freiherr von Waldbott. 
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N.79. Holzverfaufinder Oberförſterei Stebengebirge. 
Mittwoch den 18. März c. Vormittags 10 Uhr, ſollen beim Gaſtwirth Herrn Mertens in 
Königswinter verfteigert werben. 
Aus dem Hartenbrud: 
eirca 20 Stämme Eichen und Buchen-Nugholz, 
eirca 150 Klafter Buchen-Brennholz, 8O vergleichen Reifig. 
Aus der Hüfheider Heide, 
circa 50 Schock Kiefern Nupholzftangen II. und III. Kaffe. 
Das Holz ift aufgearbeitet und kann vom Förfter Hammelrath zu Stöderhof oder Wald⸗ 
waͤrter Schonauer zu Heifterbadperrott vorher gezeigt werden. 
Siegburg, den 4. März 1846, Der Oberförfter Kleinſchmidt. 





Perfonal:EChbronit, 


Der Schulamts:Kanvidat Ludwig Dung aus Bufchhoven ift zum Lehrer in Stieldorf, im 
Siegkreife, ernannt worden. 





Nachweiſung 
der Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe des Getreides, der Huͤlſenfruͤchte, Fourrage zc. in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats Februar 1846. 
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Hieriei der öffentliche Anzeiger Stüd 10, 


D üffentlider Anzeiger. 


Stück 10. 








is 


Köln, Dinstag den 10, März 1846, 





Amtlihe Beltanntmahungen. 


Stedbrief. 
148) Der unter Iebenslänglicher Polizeiaufficht, ftehende Taglöhner Caspar Breidenbach von Kalterhof, im 
Kreife Wipperfürth, ein ſchon viermal wegen Diebftahls beftrafter Verbrecher, hat fih von da ohne Erlaubniß 
entfernt und der Polizelaufficht entzogen. Es werden daher fämmtlihe Polizeibehörvden angewiefen und refp. 
erfucht, auf den ac. Breidenbach, deſſen Signalement hier unten folgt, achten, fo wie venfelben im Betretungs⸗ 
falle arretiren und an die Arbeitsanftalt zu Brauweiler abliefern zu laffen. 
Köln, den 9. März; 1846. Königlide Regierung. 
Signalement des unter lebenslänglicher Polizeiaufficht ftehenden Caspar Breidenbach: Name Lass 
par Breidenbach, Geburisort Darmbach, Aufenthaltsort Kalterhof, Bürgermeifterei Olpe, Religion Fatholifch, 
Stand Taglöhner, Alter 57 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen ſchwarz, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart fhwarz, Kinn Tänglih, Gefihtsfarbe blaß. 
Befondere KRennzeihen. Geht etwas gebudt. 
efanntmadun 


B g. 
149) Herr Peter Züften beabfichtigt auf dem Nothgerberbah sub Nr. 15 gelegenen Grundſtück eine 
Deftillerie anzulegen. 

Nach Maaßgabe ver Vorfhriften der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845, $. 29, und 
der — — öniglicher Regierung vom 27. v. M. werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen 
dieſes Etabliſſement ein Intereſſe — machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſpruͤche, nebſt den 
Gründen, worauf ſolche beruhen, binnen einer präkluſiviſchen Friſt von vier Wochen dem Königlichen Polizei- 
Kommiffair ver VI. Sektion, Herrn von Blomberg (neue Poſtſtraße), fehriftlih anzuzeigen. 

Köln, ven 5. März 1846. Der PolizeisDirektor, Heifter. 


150) en une En 3 
Die Direktion der Bonn-Kölner Eifenbahn-Gefellfhaft beabfihtigt, auf dem hiefigen Bahnhofe 
einen Dampffeffel aufzuftellen. 

Nah Maaßgabe der VBorfriften der allgemeinen Gewerbeoronung vom 17. Januar 1845, $.29, und 
ber Verfügung Königlicher Regierung vom 2. huj., werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen viefe 
Anlage ein Intereffe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche, nebſt ven Gründen, 
worauf folche beruhen, binnen einer präffufivifchen Frift von vier Wochen, bei vem mit der Aufnahme ver 

roteftationen beauftragten Königlichen - PolizeisKommiffär der VI. Sektion, Herrn von Blomberg (neue 
oſtſtraße), fehriftlich einzureichen. ' 

Köln, den $ März 1846. DerPolizeisDireftor, Heifter. 


151) Der Gutsbefiger Franz Joſeph Thelen zu Kriel in ver —— Effern, beabſichtigt, auf 

dem, fein Gut durchfließenden Bache, eine Gerberei anzulegen. Gemäß $ 29 der Gewerbe⸗Ord⸗ 

nung vom 17. Januar 1845 wird diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und find etwaige Eins 
forüche innerhalb 4 Wochen hier anzumelden, wo auch der Plan diefer Ansage eingefehen werden kann. 
Müngersvorf, den 2. März 1846. Der Bürgermeifter von Efferen, Klein. 
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152) Betanntmahung. 
Der Lihterzieher Meyer Cahen dahier beabfihtigt, in feinem an der Berliner Strafe dahier gelegenen 


Garten, und zwar in dem nörpfichen Winfel veffelben, eine Talgſchmelze anzulegen. — Auf Grund des $. 
29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies mit dern Bemerken hierdurch zur 
öffentlichen Kunde gebracht, Daß allenfallfige Einwendungen gegen jene gewerbliche Anlage innerhalb vier 
Wochen präklufivifher Frift bei mir vorgebracht werden müſſen. Der betreffende Situationsplan liegt in 
meinem Geſchaͤftslokale zu Jedermanns Einſicht offen. 

Mülheim, den 6. März 1846. Der Bürgermeifter, Bau, 


153) Befanntmadhung. 

Der Rotbgerber Chriſtian Willmund jun. in Schemmen ift gefonnen, auf der feinem Vater ges 
börigen, ei jenem Orte gelegenen und im Kataſter mit Flur 34, Nr. 762 bezeichneten Wiefe, eine Ger- 
erei anzulegen. 

Auf den Grund des $. 29 der Gewerbeorpnung bringe ich diefes zu öffentlichen Kunde, mit dem Bes 
merfen, daß diejenigen, welche gegen die beabfihtigte Anlage Einwendungen zu machen baben, ſolche binnen 
vier Wochen bei mir anmelden müffen. : 2 

Marienheive, ven 7. März 1846. Der Bürgermeifter, Karthaus. 


154) Die Lehrerinn zu Keffenih bei Bonn wird bald einen andern Wirfungsfreis übernehmen und 
tadurd die Stelle vafant werden. 

Diejenigen, welche Luft haben, dieſelbe anzutreten und dazu qualifizirt find, werden eingeladen, fi) mit 
den erforderlichen Zeugniſſen bimen 14 Tagen bei vem Herrn Edulpfleger Pfarrer Weber in Grau-Rhein- 
dorf, dem Schulvorſtande in Keffenih und dem unterzeichneten Bürgermeifter perſönlich zu melden. 

Mit der Etelle ift ein fires Gehalt von 180 Thalern, freie Wohnung in einem neu erbauten Schul⸗ 
baufe und eine Gartenentfhärigung von 3 Then. verbunden. 





Keffenid, am 8. März 1816. Der Bürgermeifter, Caſſel. 
155) Subbafationg»-Patent 
Am Montag den 18. k. Mts. Mai 1846, Vormittags 9 Uhr, 


werden in dem Gefchäftslofale des Friedensgerichts Nr. 4 zu Köln, Sternengaffe Nr. 25, auf Anftehen 
der Gebrüder Heinrich Joſeph Schmitz und Jakob Tamian Schmiß, beive Rentner und zu Köln wohnenn, 
die hierunten näher befcpriebenen, wider ihre Schuldner, Eheleute Reiner Dahlen, Apothefer, und Cpriftina - 
geborne Sürth zu Eſchweiler, Regierungsbezirf Aachen, bereits am 20. Juli 1842 in Befchlag genommenen, 
dieſen Legtern zugehörigen, theils in der Bürgermeifterei Müngersvorf, theils in der Bürgermeifterei Longerich, 
beides Lanpfreis Köln gelegenen, Immobilien zum Anfauf auf ven Meiftbietenden öffentlich auggeftellt werden: 
1) 5 Morgen 40 Ruthen 86 Fuß magpeburger Maaß Aderland, bier vor dem Cigelfteiner Thore 

am Methwege, in der Bürgermeifterei Muͤngersdorf gelegen, eingetragen im Katafter unter Flur E Nr. 53 
und Mr. 127, gränzend einerfeits an Nikolaus Eürtb und an Kaldenberg, andererfeits an Jakob Röttges, 
Otto Nettesheim und an den Methweg, gegenwärtig verpachtet an Hifarius Fiſcher in Köln; veranfchlagt 
zu dem Eteuerbetrage von 2 Thlr. 25 Sar. 3 Pfg.; ausgeflellt für das Erfigebot von 600 Thlr.; 2) 2 
Morgen 104 Nutben Aderland vor dem igelfteiner Thore, unweit des Bifhofsweges ober dem Fort Nr, 
S auf dem Methwege an der Epulmaar, Bürgermeifterei Müngersvorf gelegen; eingetragen im Katafter 
unter Flur A Nr. 430, Diefe Parzelle bilvet einen Theil der im Katafter unter Flur A Nr. 448 eingetras 
genen Parzelle; begränzt vonven Eheleuten Wilhelms zu Eſchweiler, Erben Paffrath und Herkenrath, vers 
pachtet an Mathias Richarz in Köln, angefiplagen zu der muthmaßlichen Steuerquote von 1 Thlr. 2 Sar.; 
zu 300 Thlr. 3) 2 Morgen 148 Ruthen magdeburger Maaß Gartenfand, daſelbſt gelegen, im Kataſter 
eingetragen ımter Flur A Nr, 448, begränzt durch Erben Paffrath, Peter Joſeph Eürth, durch Boismard 
und Fr. Wahlen; verpachtet an Maipias Richarz in Köln, beſteuert mit 6 Thlr. 7 Sgr. 3 Pfg.; zu 
300 Thir. 4) 1 Morgen 121 Ruthen magdeburger Maaß Aderlond vor dem Cigelfteiner Thore an der 
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Eſcher Strafe, in der Bürgermeiſteri Longerich, ausmachend die Hälfte der im Kataſter unter Flur M Mr, 
213 eingetragenen Parzelle, begränzt durch Eheleute Wilhelms, Neumann und Peter Joſeph Sürth; vers 
pachtet an Joſeph Brünell, Hanvelsmann zu Nippes; veranſchlagt in der Steuer zu 4 Thlr 6 Gyr. 5 Pr; 
zu 200 Thlr. 5) 5 Morgen 40 Rutben 50 Fuß magderburger Maaß Gartenfand, vor dem Gigelfteiner 
Thore, gegen Süven am Methwege ih der Bürgermeifterei Müngersporf gelegen; eingetragen im Katafter 
fur B Nr, 523, begränzt dur Anton Wahlen, ven Methiveg und Sürth, ift gegenwärtig verpachtet an 
fane Waller, Hanvdelsmann zu Köln. Die Steuer betrug pro 1842 3 Thlr 1 Sgr. 11 Pfg.; zu 800 
Thlr. 6) 3 Morgen 65 Ruthen magveburger Maaß Gartenland, gelegen am Landsberg oder am Methwege 
in der Vürgermeifterei Müngersdorf, bildend einen Theil der im Katafter unter Flur B. Nr. 531 eingetragenen 
—— begränzt durch Chriſtian Dünn und Nikolaus Sürth, ebenfalls verpachtet an Iſaae Waller in Köln, 
efteuert mit 7 Thir 6 Sgr. 10 Pfg.; zu 500 Thlrn. 7) 1 Morgen 96 Ruthen 34 Fuß magdeburger 
Maaß Gartenland Furz vor dem Eigelfteiner Thore am Biſchofswege in der Bürgermeifterie Müngersvorf, 
an der Eanpfaule gelegen; eingetragen im Katafler unter Flur A Nr. 171, und bildend vie Hälfte des 
im Katafter unter der angegebenen Nr. eingetragenen Grundſtücks grängend an Wittwe Kamm, Anton 
Wingen und Nikolaus Sürth, ift verpachtet an Johann Schumacher, Gärtner in Köln, befteuert mit 4 Thlr. 
3 Sgr. 5 Pfg.; zu 200 Thlr. 8) 1 Morgen 56 Ruthen magdeburger Maaß Ackerland vor dem Eigel⸗ 
ſteiner Thore, am Stüber in der Bürgermeiſterei Longerich gelegen, eingetragen im Kataſter als die Hälfte 
des unter Flur L Nr. 373 bezeichneten Grundftüdes, begränzt von Mittive Joſeph Gteinberger, Peter Joſ. 
Sürth, Gebrüder Pilgram und Mielerſtraße. Dieſelbe it an Joſeph Brünell zu Nippes verpachtet, befteuert 
mit 2 Thlr. 21Sgr. 5 Pig; zu 100 The. 9) 2 Morgen 104 Ruthen magdeburger Maß Ackerland 
am Metpweg in der Bürgermeiſterei Müngersvorf, bildend einen Theil der im Katafter unter Flur A Nr. 
448 eingetragenen Warzelle, gränzend an Grben Paffrath und Peter Joſeph Sürth, an Heinrich Joſeph 
Klein und an den Methweg, it an Mathias Richarz Gärtner in Köln, verpachtet, angefchlagen zu der 
muthmaßlichen Steuerquote von 6 Thlen. 7 Sgr. 3 Pfg-; zu 400 Thlr. 
Der Entwurf der VBerfaufsbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuermutterrolle fiegen auf der 
Gerichtsfchrelberei des Frievensgerichts Nr. 4 bier zur Einfiht offen. 
Köln, ven 21. Jannar 1846. Schwab, Frievensridier. 


156) Subhbaftationdg- Patent 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Raufmannes Johann Franz Joſeph Berndorf foll gegen vie 
Eheleute Heinrih Etzweiler, Stellmader, und Catharina, geborne Gappers, Wittwe erfler Ehe von Baltha— 
"ar Dieffenbach, ebenfalls in Köln wohnend, ” 

am Samstag den 13. Juni lauf. Jahres, Morgens 11 Uhr, 

vor dem Königlihen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlihem Sigungsfaale, Ster— 
sengaffe Nr. 25, das bienach befhriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf dem Heinen 
Griegenmarkte unter Nr. 1 gelegene Haus, für das von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 2000 
Thlrn. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es ift diefes Haus dreiftödig, in der Fronte ftraßenwärts aus Ziegelfteinen und hofwärts aus Holz 
mit Ziegelfteinen ausgefacht, aufgeführt und mit Schiefern gevedt. Dasfelbe zeigt ſtraßenwärts ein Cinfahrtss 
tbor und 6 Fenfter, jo wie 2 Kelleröffnungen, bofwärts eine TIhoröffnung und 6 Fenſter, fo wie ein Feines 
Speicherfenfter. Hinter diefem Haufe befindet ſich ein Heiner Hofraum und über viefem ein auf Pfeilern 
ruhendes Hintergebäude aus Holz und Ziegeifteinen gebaut und mit Ziegen gededt, welches gegemmärtig 
als Stellmacherwerkftätte benugt wird. i 

Bon diefem Hofraume führt ein fchmaler Gang nad dem Abtritte, welcher fo wie jener Gang von den 
Beligern des obigen Haufes und jenen des Haufes Ar. 45 in ver Poſtſtraße anfcheinend gemeinſchaftlich 
benugt wird, indem an dem Haufe Nr, 1 auf dem Heinen Griechenmarkte ſich fonft fein Abtritt befindet. 

Das vorbefchriebene Haus nebft Hcfraum, Hintergebäude und fonfiigen Zubehörungen, if befteuere mit 
6 Thlr. 12 Sgr. 7 Pfg., hat einen Flächenraum von 13 Ruthen 14 Fuß und wird von den Schuldnern 
Epeleuten Etzweiler, ſodann von den. Miethern Johann Jakobs, Maurer, Heinrih Keuſch, Stellmacher, Franz 
Heinrich Stappert, Schneider, und Margaretha Blind, geborne Koder, bewohnt, 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichte 
fehreiberei des Friedensgerichts einzufehen. Das in dieſer Sache unterm 14. Februar diefes Jahres erlaffene 
Patent wird hiermit zurädgenommen. | \ 

Köln, ven 7. März 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuer, 


D Subhafationsg»-Patent. 

j Auf Anftehen der Wittwe des in Köln verfebten Doctors Karl Hoffmeifter, zeitlebens Gymnafial- 
Director, Zohanne Sophie geborne Mathaei, Rentnerin, in Köln wohnend, für fi und als Hauptoormün 
derin ihrer mit ihrem vorgenannten verftorbenen Ehegatten gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Otto und 
Pauline Hofmeifter, foll gegen 1) ven Johann Kaspar Aloys Seyfriev, Kaufmann und 2) den Jodokus 
Joſeph Rheinvorf, Bierbrauer, beide ebenfalls zu Köln wohnend, ald Schuldner refp. Drittbefiger, 

am Dinstag den 233. Juni I. 3, Nahmittags 3 Uhr, 

in dem Amtslofale des hiefigen Friedensgerichts Nr. Eins, in der Sternengaffe Nr. 25, in öffentliher Si, 
sung das hiernach befchriebene, dabier zu Köln, Kreis und Gemeinde gleihen Namens, auf dem Butter 
markt unter Nr. 20 gelegene Haus, für das von der Ertahentin gemachte Eriigebot von 2490 Then. zur 
BVerfteigerung ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Befagtes Haus ift durchſchnittlich 17 Fuß breit und 45 Fuß lang, nimmt nad dem Kataſter 5 Ruthen 
96 Fuß ee ein, ift iheilweiſe in Mauern und theilweife in Fachwerk erbaut, hat einen überwölbten 
Keller, befteht aus drei Stodwerfen und ift mit einem Sattelvache und Schiefern und bleiernen Waffer- 
rinnen gededt. Die Strafenfronte zeigt im Erdgefchoffe eine Hausthüre und 2 Fenſter, in den übrigen Stods 
werfen 2 Fenſter, der innere Ausbau liefert in dem Erogefchoffe eine Flur mit Brunnenpumpe, 2 Zimmer 
und eine Brennerei; in dem zweiten Stocke 3 Zimmer und eine Kammer, in dem britten Gtode 4 
Zimmer und eine Kammer und unter dem Dache einen Speicher. Dieled Haus, welches mit 7 Thlr. 29 
Sgr. 11 Pf. befteuert ift, wird bewohnt von dem vorbefagten Jodokus Joſeph Rheindorf, 

Der volltändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift nebft den Kaufbevingungen auf der Gerichts 
fohreiberei des Frievensgerichts einzufehen. 

Köln, den 4. März 1846, Der Königlihe Friedensrichter, Breuer. 


158) Subhbafationgs- Patent. 

Auf Aaftehen ver zu Köln wohnenden Rentnerin Wilhelmine geb. Toeller, Wittwe des dafelbft verlebten 
Kaufmannes Bruno Nolvden, wofür zum Zwede des Gegenwärtigen bei dem zu Lannesdorf wohnenden Wintelirer 
und Aderer Peter Joſeph Walbroel Domizil gewählt ift, wird vor dem Königl. Friedensgerichte II. Bezirks 
Bonn in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale daſelbſt, Donnerstag den 14. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, zum 
Öffentlichen Verkaufe der nachverzeichneten, in ver Gemeinde Lannesdorf und Mehlem in der Bürgermeifterei 
Godesberg, und in der Gemeinde Lieſſem, VBürgermeifterei-Villip, gelegenen Immobilien, welche 1) gegen 
die Eheleute Anton Quantius, Spezereibändler und Aderer, und Anna Maria Regh, und 2) gegen die Ehes 
leute Mathias Duantius, Aderer und Wirth, und Gertrud geb. Wallraf, fämmtlid zu Lannesporf wohnend, 
in gerichtlichen Befhlag genommen worden, gefchritten werden, nämlich: 

A. Immobilien, den Eheleuten Anton Quantius zugehörig. 

I Immobilien, in der Gemeinde Lanneevorf; 1) Ein zu Lannesvorf gelegenes mit Nr. 6 bezeihnetes 
Wohnhaus nebft Scheune, Stallung und umliegendem Grund, unter Nr. 1671 Seft. B des Katafterd, groß 
27 Ruthen 50 Fuß, anſchießend an das Gemeindegäfchen, Peter Duantius, Heinrich Regh, Dorfitraße und 
Schuldner ſelbſt. Die Gebäulifeiten find in Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Dachziegeln ges 
det, unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller; Erſtgebot 200 Thaler; 2) Flur B Nr, 724. 21 Ruthen 
Aderiand aufm Sonnenberg, neben von Fürftenbera, Johann Langenfeld, er; Burg und Peter Schlebufch ; 
zu 1 Zhlr.3) Flur B Nr. 1674b, 5 Ruthen 10 Fuß Baumgarten an ver Kapelle neben Peter Quantius und 
Gemeindeweg; zu 1 Thlr. 4) Flur A Nr. 380, 12 Ruthen 10 Fuß Adckerland am Birkenthal, neben Peter 
Mai und Gemeindeweg; zu 2 Thlr. 5) Flur B Nr. 4674, 53 Minen Baumgarten an der Kapelle, neben 
Anton Quantius und Heinrich Rech; au 10 Tyir. 6) Slur 5 N 1676, 55 Ruthen 40 Fuß =. 
dafelbR. mekzı dem Vorigen und dem Gemeindeweg; zu 10 Thir. 7) Flur B Nr. 1678 dritte Abtpeilung 
39 Ruthen Aıterlond im Rotten, neben Heinrich Regh und dem Wege; zu 3 Thlr. 8) Flur D Nr. 746, 
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42 Ruthen 20 Fuß Holzung in der unterfien Heide, neben von Fürftenberg, Gottſchalk uno Bianden; zu I 
Thlr. 9) Flur A Nr. 330, 116 Ruthen 20 Fuß Aderland am Schenkpfädchen neben Walbroel, Jülich u, 
dem Wege; zu 10 Thlt. 10) Flur B Nr, 182, 64 Ruthen 60 Fuß Aderland in der Schleide, Vianden, 
Thame u, Effelsberg; zu 6 Thlr. 11) Flur B Nr. 556, 23 Ruthen 10 Fuß Wiefe in der Noßbach, neben Schu- 
macher, Kreg und Schugt; zu 2 Thlr. 12) Flur C Nr. 20, 66 Ruthen 20 Fuß Holz, zwiſchen ven Wes 
gen neben Jülich, Brenig und Walbroel; zu 2 Thlr. 13) Flur C Nr. 231 zweite Abtheilung, 28 —— 
Holzung in der Heidchesmaar, neben Schlieber, Schumacher und Walbroel; zu 1 Thlr. 14) Flur B Mr. 
820, 44 Ruthen 75 Fuß Schlagholz in ver Lenken, neben Ernft Bianven und Bölzhen; zu 2 Thlr. 15) 
Flur C Nr. 20a, 66 Ruthen 20 Fuß Schlagholz zwiſchen ven Wegen, neben Peter Schliebufh und Göd— 
ders; zu 2 Thlr. 16) Flur B Nr. 1657, 4 Ruthen 9O Fuß Schlagholz in der Bongartsgaffe, neben Peter 

immermann und Gabriel Windel; zu 15 Sar. 17) Flur B Nr. 1658, 13 Nuthen 60 Fuß Baumgarten 
vafelbft, neben den DVorigen; zu 2 Thlr. 18) Flur B Nr. 36 erfte Abtheilung, 30 Nuthen 50 Fuß Ader- 
land im Oratiesfelo, neben Andreas Schumacher und Peter Züften; zu drei Thir. 19) Flur B Nr. 966 
erfte Abtbeilung, 39 Ruthen 90 Fuß Aderland, neben Andreas Schumacher und Mathias Schäfer; zu 3 
Thlr. 20) Flur C Nr. 231 dritte Abtheilung, 64 Nutben Holzung in der Heidchesmaar, neben Joſeph 
Waldbröl und Anton Lieffem; zu 3 Thlr. 21) Flur A Nr, 331, 65 Ruthen 20 Fuß Aderland am Schenk 
pfävchen, neben Erben Walbroel und Ludwig; zu 5 Thlr. 22) Flur B Nr. 1672, 2 Ruthen 40 Fuß Gars 
ten an der Kapelle, neben der Gemeindegaffe und Heinrich Regh; zu 1 Thlr. 23) Flur B Nr. 1674, 30 
Ruthen 20 Fuß Baumgarten vafelbft, neben ven Vorigen; zu 5 Thlr. 24) Flur B Nr. 1681, 4 Ruthen 
10 Fuß Aderland im Kotten, neben Vornagel und Anton Quantius; zu 1 Thlr. 25) Flur D Nr. 442, 20 
Ruthen 70 Fuß Baumgarten auf ver Krucden, neben Langenfeld und Barthel Gottfhalfz zu 2 Thlr. 26) 
Flur C Nr. 299, 99 Ruthen 40 Fuß Holz in der Todmaar, neben Joſeph Schäfer und Conrad Hüllen; 
u 3 Thlr. 27) Flur B Nr. S10, 76 Ruthen 10 Fuß Holz in der Lenfen, neben Johann Harzem und 
Deinen: zu 3 Thlr. 28) Flur B Nr. 1741a, 111 Ruthen 10 Fuß Baumgarten auf dem Steinweg, 
neben Heinrich Rech und Peter Duantius; zu 10 Tplr. 

II. Immobilien in der Gemeinde Lieffem: 29) Flur B Nr. 1129, 12 Ruthen 50 Fuß Wiefe in ver 
Tränfe, neben Maͤhler und Schauf; zu 1 Thlr. 30) Flur B Nr. 1174, 11 Ruthen 10 Fuß Wiefe unterm 
Hofaster, neben Johann Schmig und Anwenden; zu 1 Tplr. 

11. Immobilien in ver Gemeinde Meblem: 31) Flur B Nr. 567, 70 Ruthen 20 Fuß Aderland am 
Langenberg, neben Johann Schimmel und Mathias Duantius; zu 6 Thlr 32) Flur B Nr. 568, 11 Ru 
then 40 Fuß Dede dafelbft, neben ven Vorigen; zu 10 Gar. 33) gr B Rr. 511, 74 Rutben 60 Fuß 
Ackerland im Klofterfelo, neben Reiner Peter Wolter und Heinrich Dedecoven; zu 4 Thlr. 

B. Immobilien, den Eheleuten Mathias Quantius zugehörig. 

IV. Immobilien in der Gemeinde Lannesvorf. 34) Flur B Nr. 109, 46 Ruthen Weingarten in dre 
Schleive, neben Heinrih Schumacher und Barthel Gottſchalk; zu 10 Thlr. 35) Flur B Nr. 613, 90 Ru⸗ 
tben 90 Fuß Aderland am Nußbachswege, neben Anton Krämer und Barthel Gottfpalf; zu 5 Thlr. 36) 
Flur B Nr. 723, 56 Ruthen 70 Fuß Aderfand auf dem Sonnenberg, neben Peter Wolter und von Fürs 
fienberg; zu 8 Thlr. 37) Flur B Nr. 1360, 22 Ruthen 20 Fuß Weingarten am Ziegenbaum, neben Reiner 
Walbroel und Peter Quantius; zu 5 Thlr. 39) Flur B 1581, 14 Ruthen 50 Fuß Weingarten im rothen 
Weingarten, neben Reiner Peter Gödderz und Erben Walbroel; zu 2 Thlr. 39) Flur B Nr. 1614, 7 Rus 
then 30 Fuß Weingarten dafelbft, neben Johann Schult und Johann Schlieben; zu 2 Thlr. 40) Flur C 
Mr. 169, 5 Morgen 72 Nuthen 20 Fuß Aderland am ZTovmaarsplag, neben Jakob Plöggen ‚und Erben 
Peter Schlieben; zu 100 Tplr. 41) Flur C Nr. 229, 2 Morgen 7 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Heid» 
hesinaar, neben Peter Schlieber und Anwenden; zu 20 Thlr. 42) Flur B Nr. 464, 66 Ruthen 70 Fuß 
Aderland im Nofengarten, neben von Fürftenberg und Wittwe Lamberz; zu 4 Tplr. 43) Flur D Nr. 550, 
106 Nuthen 50 Fuß Schlagholz auf der Erdkaul, neben Hagendorn und Peter Mat; zu 5 Thlr. 44) Flur 
B Nr. 126a und 1270, 6 Ruthen, 40 Fuß Ackerland, neben Jakob Schmig und Joſeph Schugt, die Hälfte 
bildend von der im Katafter der Bürgermeifterei Godesberg, in ver Schleide aufgeführten Parzelle, mit einem 


fächenraum von 12 Ruthen SO Fuß; zu 1 Thlr. 
6 ” Immobilien in ver Gemeinde Mehlem: 45) Flur B Mr. 610, 130 Nuthen 10 Fuß Aderland in 
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der Schleide, neben Heimih Schumacher und Jakob Plöpgen; zu 7 Thlr. 46) Flur B Nr. 489a, 114 
Ruthen Aderland im Klofterfeld, neben Georg Burg und Neiner Zimmermann; zu 6 Thlr. 47) Flur B 
Nr. 489b, 156 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, neben Georg Burg und Jakob Windeck; zu 11 Thlr. 
48) Flur B Ne. 504, 58 Ruthen SO Fuß Aderland vafelbft, vie Hälfte bildend von der im Kataſter mit 
einem Flächenraum von 117 Ruthen 60 Fuß aufgeführten Parzelle, begränzt von Johann Harzem und An- 
wenden; zu 4 Thl. 49) Flur B Nr. 577, 29 Ruthen Deve am Langenberg, neben Friedrich Rüths und 
Wilhelm Schimmel und Anfcießende; zu 1 Thlr. 50) Flur B Nr. 578, 1 Morgen 91 Ruthen 10 Fuß 
Aderland am Langenberg, zwifhen Joſeph Schugt und Theodor Vorenhagen gelegen, den vierten Theäl bil- 
dend aus der im Katafter mit einem Flaͤchenraum von 6 Morgen 4 Ruthen 40 Fuß aufgeführten Pawzelle; 
zu 13 Thle. 51) Flur B Nr. 578, 1 Morgen 91 Ruthen 10 Fuß Ackerland, zwifchen Joſeph Schugt und 
Erneft Vianden gelegen, ebenfalls einen vierten Theil der hier vorsub Pr. 50 aufgeführten Parzelle bildenp ; 
zu 13 Thlr. 52) Flur B Nr, 579, 19 Ruthen 20 Fuß Aderland im Kiofterfeld, neben Gemeinde Lannes— 
dorf, Zimmermann und Amvenden, die Hälfte bildend von ver im Katafter, mii einem Flächenraum von 38 
Ruthen 40 Fuß aufgeführten Parzelle; zu 2 Thlr. 

Das sub Nr. 1 aufgeführte Haus wird a von den Schulonern Eheleuten Anton Duantius, Speze- 
reihändler und Aderer, und Maria Catharina Regh, und b Peter Joſeph Duantius, — Die unter Nr. 43 
aufgeführte Parzelle von tem Johann Dieterihs zu Lannesdorf als Drittbefiger, die übrigen Parzellen tbeils 
von den Schuldnern ſelbſt und theild von Peter Joſeph Duantius, Johann Duantius, Peter Quatius 
Ebeleuten Michael Duantinusund Anna Maria Onantius, Chefente Johann Regb und Barbara Quantius, 
— und Eheleute Johann Hoffmann und Gertrud Quantius benust. . 

Die Grunpfteuer diefer Jmmobilien beträgt für das Jahr 1846, 9 Thlr. 16 Sgr. 10 Pig, 

Der Auszug aus der Grundfieuer-Rofe der Bürgermeiſſereien Godesberg und Bilfip, fo wie die Ver— 
Faufsbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei Nr. 2 zu Bonn zur Einfiht offen. 

Bonn, den 4. Februar 1846. . 

Der Königliche Friedensrichter des 2, Bezirks Bonn, Juſtizrath Wolters, 


159) Subhbaffationsgs Patent. 

Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Gaſtwirthin Clifaber Baumann, Wittwe von Wilhelm 
Glasmacher, gegen die Ches und Adersleute Theodor Steefmacher und Helena Boulig zu Hoven, follen 
nachbezeichnete, in gerichifichen Befchlag gelegte, in der Bürgermeifterei Sinzenich, Kreis Euskirchen, gele— 
gene Immobilien, die fürs laufende Jahr mit einer Grundſteuer von 4 Thlr. 20 Sgr. 11 Pfg. belaftet find, 

am Donnerstag den 18. Juni diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
egeh das beigefegte Erſtgebot, und unter den, fo wie der Steuer⸗Auszug auf der hiefigen Gerichtsſchrei⸗— 
* einzuſehenden Bedingungen in dem gewöhnlichen Gerichtslokale auf dem hieſigen Rathhauſe, öffentlich 
zum Verkaufe ausgeftellt, und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
. In der Gemeinde Floren: 

1) 23 Nuthen 50 Fuß Aderland, aufın Spanier neben Peter Püg und Franz Völler, Flur 3 Nr. 
113, zu 2 Thlr. 10 Sgr. 2) 85 Ruthen 70 Aug dito im Naffenfelo, neben Caspar Poll und Nikolaus 
Welter, Flur 3 Nr. 174, zu 18 Thlr. 3) 66 Ruthen dito auf der Fettfaul, neben Wilpelm Püg und 
Theodor Boulig, Flur 3 Nr. 234 — 1, zu 30 Thlr. 4) SS Ruthen dito im Naffenfelo neben Mathias 
Köp und Theodor Boufig, Flur 3 Nr. 158 — 2, zu 30 Thlr. 5) 57 Ruthen 70 Fuß dito auf dem 
Löveniher Wey, neben Mathias Köp und Theodor Boulig, Flur3 Nr. 131 — 2, zus Thlr. 6) 162Ruthen 
40 Fuß dito oberm Merzenicher Weg, neben Theodor Boulig und Peter Koch, Flur 4 Nr. 87 — 1, zu 
70 Tbh 7) 105 Ruthen SO Fuß dito auf den 10 Morgen, neben Egidius Piffenheim und Caspar 
Ginſter, Flur 4 Nr 148, zu 48 Thlr. 8) 48 Ruther20 Fuß dito am Trimborner Bungart, neben Eigenthum 
der Gemeinde Hoven und Peter Steefmacher, oder Theoder Steefmacher, Flur2 Nr. 246, zu 18 Thlr. 9) 62 Nuthen 
60 Fuß dito am Dellenberg neben Lambert Bongart und Peter Koch, Flur 3 Nr. 246 zu 12 Thlr. 10) 47 
Ruthen dito aufm Hövel. neben Wittwe Peter Steefmader und Johann Naßheuer, Flur 4Nr. 107, zu 20 Thlr, 

B. In der Gemeinde Hoven. 
11) 64 Ruthen 70 Fuß Aderland] auf der Heide neben Joſeph Schilles und Heinrich Fömer, 
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Flur 1 Nr. 118 zu 7 Thle 5 Sgr. 12) 62 Nuthen 60 Fuß dito daſelbſt neben Johann Lückerath und 
Mathias Köp, Flur 1 Nr. 7 — 1, zu 3 Thlr. 15 Sgr. 13) 33 Ruthen 10 Fuß dito im Hagel neben 
Erben Peter Boulig und Mathias Köp, Alur 2 Nr. 350 — 1, ju 7 Thle. 10 Sgr. 14) 124 Ruthen 
40 Fuß dito am Mollerspeimer Wege, neben Bertram Bufd und Johaun Lüderath, Flur 1 Ir. 277 zu 26, 
Thlr. 15) 63 Ruthen 20 Ruß dito am Berg neben Mathias Zens, und Mathias Weifheit, Flur 1 Nr. 
309, zu 12 Thlr. 16) 1 Morgen 152 Ruthen 20 Auf dito am Holzwege, Flur 2 Wr. 73, zu 70 Thlr. 
17) 47 Ruthen 40 Fuß Garten an der Grünfivafe, neben Franz Girkens und Theodor Steefmacher, Flyr 
2 Nr, 431 zu 20 Thlr. 18) 23 Nuthen 70 Auf dito im Gemeinde-Benven, neben Theodor Eversheim 
und dem Wege, Flur 2 Nr. 148, zu 10 Thlr. 19) 65 Nutken 20 Fuß Baumgarten aufm Berg, neben 
Wittwe Peter Steefmacher, und Peter Elvenid, Flur 2 Wr. 320, zu 30 Thlr. 20) 17 Rutben 40 Fuß 
Aderland im Trimborner Bungart, neben Mathias Jens, und Theodor Steefmacher, Flur 2 Nr. 247, zu 
6 Thlr 21) 16 Ruthen 10 Fuß Garten, aufm Hohe neben Theodor Steefmacher und Johann Steeg, 
Flur 2 Nr. 483, zu 7 Thle. 22) 58 Nuthen 10 Fuß Aderland auf ver Heide, neben Gilles in Junkers— 
dorf und Theodor Latz, Flur 1 Nr, 167, zu 6 Thlr. 23) 31 Ruthen 90 Fuß dito auf der Heide, neben 
Johann Lückerath und Peter Piffenheim, Flur 1 Nr. 20, zu 1 Thlr. 24) 95 Ruthen 40 Fuß dito am 
Berg, neben Peter 2 und Wilhelm Püg, Flur 1 Nr. 332, zu 20 Thlr. 25) 22 Ruthen 40 Fuß Haus 
und Hof, an der Grünftrafe zu Hofen, neben Wilhelm Puderbach und Theodor Steefmacher, Flur 2 Nr. 
435 nebft ven hierauf befinvfichen mit Nr. 17 bezeichneten Gebäufichfeiten, beftehend in einem Wohnhaufe, 
Stallung, Scheune und Echoppen, welche fämmtlih in Holz und Lehmfachwänden gebaut und mit Ziegeln 
gededt find, der Eingang zum Kaufe it hofwärts, und es hat vasfelbe ſtraßenwärts 7, und hofwärts cben- 
falls 7 Fenfter, zu 609 Thlr. 
Zülpih am 17, Februar 1846. Der Friedensrichter Heder 


160) Länderei-Berfauf. 

: Im Folge eines bei dem hiefigen fönigl. Friedensgerichte Mr. 4 gefaßten und von dem hiefigen 
fönigl. Landgerichte in deffen Rathsfammerfigung vom 13. Februar letzthin homologirten Familienrathsbe— 
fhluffes wird der unterzeichnete Notar 

am Dinstag den 12. Maid. %, Morgens 10 Uhr, 

zu Etommeln in der Behaufung des Wirthes Heinrich Jakob Püg, die nachverzeichneten, in der Bürgers 

meifterei und Gemeinde Stommeln gelegenen Aderländereien, nämlich: 
1) SlurB, Nr. 47, Aderland, am Nettesheimerweg, Morg. 98 Ruthen 2 Auf; 
2) vn „ 353, 7 am Mifipfäpchen " 137 „ 2 
3) „ C „ 40% " am Heimersdahl „ + 106 Pe - 
) u um 85, " daſelbſt 89 „ 4 „ 
BJ: 3. Fr u’ BRD, ” am Hagelkreuz —— 90 — 78 
6) 667, 5 oben der Mühle „ 27 „ 56 „ 
2 Te : Ze 19, fr im Ommersibal . 34 „ 95, 
8) I nn 38, „ am Fluthgraben a 65 „50, 
9) Ke, 45, J am Lindlacher 44 m. 40°, 

w) „ v" , 16, m: am Dorf * 25 6 2 „ 
oöffentlich an den Meiſtbietenden parzellenweiſe verkaufen. 

Die bei dieſer Verſteigerung betheiligten Minorennen ſind: Cäcilia und Jakob Bordelius, ohne Geſchäft, 
bei ihrem Vater und Hauptvormunde Wilhelm Bordelins, Ackerer, in Anſtel wohnhaft, worüber Winand 
Panzer, Ackerer, in Stommeln, zum Nebenvormunde beſtellt iſt. 

Taxe, Bedingungen und ſonſtige Verhandlungen liegen auf ver Amtsftube des Unterzeichneten zu eines 
Jeden Einfiht offen. 

Köln, ven 7. März 1846. Cardauns. 


161) Deffentlider Mobilar-Verkauf. 
Am Mittwoch den 18. des laufenden Monats Maͤrz und an den folgenden Tagen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, follen auf Anfuchen des Herrn Werner Grouyen zu Keſſenich bei Euskirchen und in 
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deſſen Wohnung dafelbft, Haus und Adergeräthe aller Art, befonvers aber- 5 Pferde, 21 Stüd Ninvvieh, 3 
Faſelſchweine, 1 Chaife, 2 Erntewagen, 5 Rarrigen, 2 flüge, 2 Eggen, 2 Walzen, Pferdegeſchirr, 3 Win, 
den, eine Fruchtreinigungsmühle, eine Bannmühle, eine Apfelpreffe, ein complettes Reitzeug, Kupfer, Zinn, 
Porzellan, Radapee, Coränfe, Tische, Kommoden, Leinwand, Bettwerf, ein gefhliffener Dfen, Ketten verſchie⸗ 
dener Art, große und Feine Faͤſſer, — Gemüfe, geraͤuchertes Fleiſch getrocknetes Obſt, Geſchirrholz, 
geſchnittene Bretter, ein vollſtaͤndiges Branntweingeſchirr, ein vollſtaͤndiges Schmiedegeſchirr, Stroh und Heu, 
Öffentlich aus freier Hand, unter annepfffihen Bedingungen und Zahlungsausftand gegen Bürgſchaft verſtei⸗ 
ert werden. 5 

2 Außer andern Gegenftänden werden am erften Tage die Pferde und das Rindvieh, ſodann am zweiten 
Tage die Adergeräthe zum Verkaufe Fommen. M aus, Motar. 


162) Befanntmadung 

. Da in dem zur rg des Thurmbaues an der hiefigen evangeliihen Pfarrkirche und des 
gleichzeitigen Erweiterungsbaues diefer Kirche ſelbſt, — veranfchlagt zu 4113 Thl. 5 Ser. 8 Pfg und refp. 
1578 Thlr. 3 Sr. 4 Pfg. — fein annehmbares Gebot eıfoigt iſt, ſo wird des Endes ein nochmaliger 
Termin auf Dinstag den 17. 1 Mis. anberaumt, an welchem fi Unternehmungsluftige des Morgens um 
9 Uhr im biefigen Stadthaufe einfinden wollen, Die ver Vergantung zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen, Koſtenanſchläge und Zeichnungen find bis dahin täglich in meinem Gefhäftslofale einzufehen, 

Mülheim, ven 5. März 1846, Der Bürgermeifter, Bau, 


163) ' Befanntmadung. 
Im Auftrage der Königlichen Hochlöblichen Regierung wird ber Unterzeichnete am Freitag ben 
13, d. Mis,, Vormittags 11 Uhr, in der Behaufung des Gpauficegefo-Empfängere Scheben zu Mefchenid 
die Erhebung des Chauffeegelves bei ver Cmpfangsſtelle daſelbſt, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachten. 
Die Bedingungen der Verpachtung find bei dem Unterzeichneten, Benefisftraße Nr. 35, täglih Morgens 
von 10—12 Uhr, einzufehen. . 
Köln, ven 2, März 1846, Der Königlihe Wegebaumeifter, Schopen, 


164) Verkauf von Ziegelfteinen. 
Bon der im vorigen Jahre unter ver Aufſicht des Herrn E. Heyden in Betrieb geſetzten Zie⸗ 
gelei am fogenannten Höhenhaus bei Dünwald, find fortwährend Steine zu Faufen. 
Näheres bei dem Unterzeichneten zu Köln, Oben-Marspforten Nr. 13, over an jevem Dinstag und 
Domerstag, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, an der Ziegelei, Reuland. 


165) Elberfelder Stadt-Obligationen betreffend. 

Nachdem bei der in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 3, dv. M. heute geſchehenen öffentlichen 
Verlooſung, behufs der im laufenden Jahre zu bewirkenden Tilgung von 63 Stüd Elberfelder Stade Ob» 
ligationen, folgende Nummern gezogen worden: 

12, 5i, 64, 84, 111, 131, 171, 185, 267, 345, 432, 444, 455, 534, 585, 715, 736, 738, 

812, 890, 895, 897, 904, 915, 1156, 1252,. 1257, 1294, 1373, 1398, 1403, 1473, 1507, 

1541, 1577, 1598, 1676, 1685, 1707, 1727, 1780, 1792, 1815, 1843, 1884, 1887, 1901, 

1910, 2016, 2030, 2090, 2106, 2200, 2204, 2257, 2329, 2341, 2357, 2363, 2371, 2398, 

2404, 2474, 
fo werden deren Befiger hierdurch aufgefordert, den Nominalwerth vderfelben am 1. November d. J. bei 
der hiefigen Communalfaffe in den gewöhnlichen Bureeuftunden baar abzuheben, indem vom genannten Tage ab 
die Verzinfung diefer ausgeloosten Stadt-Obligationen aufhört und die ferneren Zinfen nach Artikel 1 ves 
Allerhöchſten — vom 5. Auguft 1838 dem Tilgungsfond zufallen. 

Es müfjen daher mit biefen tabt-Obligationen zugle.d die dazu gehörigen, früher ausgereichten, aber 
fpäter fälligen Zins Coupons unentgeltlich eingeliefert werden, widrigenfalls wird der Betrag der fehlenven 
Eoupone von dem Capitalwerth gekürzt und zur Einlöſung diefer Coupons refervirt. 

Eiberfelo, ven 28, Februar 1846, 

Der Oberbürgermeifter, Die ftäptifhe Schulden-Tilgungs-Commiffion, 

von Carnap. von der Heydt, Keetmann, de Weerth, 
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Dinstag den 17. März 1846. 





Im Auftrage des hohen Finanz-Minifteri bringe ich nachſtehend eine Königlich Niederlaͤndiſche Nr. 80, 
Verordnung vom 9. Dezember v. 9. über das Ausweihen der Dampf» und Segelſchiffe, in 
deutſcher Ueberfegung, zur öffentlichen Kenntniß, indem ich vie Beteiligten darauf aufmerkſam 
made, daß die darin enthaltenen Beftimmungen nicht allein in dem Koͤniglich Nieverländifhen ß 
Gebiete, fondern auch, dem $. 24 des Königlich Preußiſchen Neglements von 16. Januar 1841 
gemäß, auf der gemeinſchaſtlüchen Stromſtrecke unterhals der Fähre an Spyk zu beobachten find. 

Koblenz, ven 21. Februar 1846. - 
! Der Ober-Präftvent der Rheinprovinz, Eichmann. 


Ueberfegung aus dem Staatsblatt des Königreichs der Niederlande. 
Verordnung vom 9. Dezember 1845, näbere Beflimmungen über das 
Ausweihen von Dampf» und Segelſchiffen enthaltend, 

Wir Wilhelm IL, von Gottes Gnaven ‚König der Niederlande u. f. w. 
Nah Einfiht des gemeinfchaftlihen Berichtes nferer Minifter: der Marine vom 24. Nov. 
d. J., des Innern vom 27. November d. J., der auswärtigen Angelegendeiten vom 1. Dejems 
ber d. J. und der Finanzen vom 2, Dezember 1845 u. ſ. w. 
enthaltend einen Vorſchlag zur Aenderung der Beftimmungen, feitgeftellt dur die Königl. 
BVerorbnungen vom 4. September 1824 (Staatsblatt Nr. 47) und vom 25, April 1826 
(Staatöblatt Nr. 28) über das Ausweichen beim Begegnen oder beim Vorüberfahren von Dampf 
fahrzeugen miteinander oder mit Segelſchiffen auf Flüffen, Strömen, Rheven, Kanälen und Häfen, 
die in diefem Reiche gelegen ; 
und in Erwägung, daß Diefe Beftimmungen mit dem nicht übereinfiimmen, was darüber in 
Nachbarftaaten Feftgeftellt if, fo wie auch nicht mit ven Negein, die von Alters her bei den 
feefahrenden Nationen binfühtlih des Ausweichens der Segelſchiffe eingeführt. womit vie Vers 
ordnungen über das Ausweichen der Dampfihiffe in Uebereinſtimmung fein müffen, 
Nah Anhörung des Staatsraths (Adris vom 12. November d. 3.) 
Haben befchloffen und beſchließen: ’ 
Unter Aufrechtpaftung der allgemeinen Anordnungen über das gegenfeitige Ausweichen von 
Segelſchiffen, die von allen feefahrenden Nationen angenommen find, nämlih: 
a) Daß wenn ſich ein Schiff, weldes mit vollem Winde fegelt, einem bei (unter) dem 
Winde liegenden Schiffe in feiner Kurslinie nähert, erſtgedachtes vor Sem bei (unter) 
—* —— liegenden Fahrzeuge ausweichen und wo möglih hinter Ddemſelben um- 
aufen muß. 
b) Daß wenn zwei Schiffe, bei (unter) dem Winde gegen einander einliegend, einander be— 
gegnen, das Schiff welches über Backbord liegt, bet (unter). den Winde halten muß, 


während das Schiff, welches über Steuerbord liegt, abhalten muß, fo daß fie einanver 


2 4 geaenfeitig an Badbord vorbeifahren. 
<) Fr 


af, wenn zwei Schiffe mit vollem Winde fegelnd einander begegnen, fie einander gleis 
erweife an Badborbfeite von fih halten müffen, indem fie zu diefem Behufe das Steuer⸗ 


ruder (den Helmftod) at Badborv legen; 
beftimmen wie folgt, binfichtlih des Borbeifaßrene und gegenfeitigen Begrgnens von Dampf» 
Toben, wie von Dampffahrgeugen und Segelſchiffen: 
rt, 1. i 


Art. 


Art, 


Art. 


Art. 


Art. 


Art. 


> 


— 


Mit dem 28. Februar 1846 werden zurückgenommen und außer Kraft geſetzt 
die Königlihen Verorbnungen von 4. September 1824 (Staatsblatt Nr. 47, und 
vom 25. April 1826 (Staatsblatt Nr. 28). 

Mit dem 1. März 1846 treten die nachfolgenden Beftimmungen über das Auss 
weichen beim Vorbeifahren oder Begegnen von Dampfſchiffen untereinander, fo wie von 
Dampffiffen mit Segelfhiffen, in Wirkfamfeit und zwar um beobachtet zu werden 
auf dem Meere, auf Flüſſen, Strömen, Kanälen, Rheden, Hafenmündungen und 
Geeeinläffen in diefem Reiche, 

2 Dampffahrzeuge, die des Nachts auf Klüffen und Strömen oder außer Hafen in 
ftarf beſuchten Fahrwaſſern fahren, müffen allezeit von Sonnenuntergang bis Sonnen- 
aufgang mit zwei heil leuchtenden Laternen verfehen fein, hintenauf eine mit rothem 
@lafe, vornauf eine mit grünem Glafe, angebradt, in dem vorderſten und hinterften 
Maft oder bei denjenigen, die nur einen Maft haben, die eine am Flaggenſtock hintenauf. 

Die Schiffe, die von Dampfſchiffen gefchleppt werden, müflen gleichfalls des Nachts 

eine Laterne mit weißem Glaſe führen. 
3. Dampffiffe, die in verſchiedenen Kurfen fahren, welde einander fo nahe kreuzen, 
daß fie in diefem Kurfe fortfleuernd, Gefahr laufen würden, einander zu ftoßen, müffen 
beive das Steurruder (den Helmflod) an Badbord legen fo, daß fie einander 
gegenfeitig an Backbord ſeite vorbeifahren. 

In Flüffen, Kanälen oder andern engen Fahrwaſſern müſſen beide alſo das 
Steuerbordufer halten, fo nahe als das Fahrwaffer zuläßt. 

Die Beftimmungen in diefem Artikel müffen aud wahrgenommen werden, wenn 
ein Dampffahrzeug einem mit vollem Winde ſegelnden Fahrzeuge begegnet. 

Bei Begegnung von Schiffen, die von Pferden gezogen werden, muß das Dampf- 
boot das Ufer len. das dem Leinpfade gegenüber liegt 
4. Bei Begegnungen in engen Straßen ift das firomauffahrende Dampfſchiff ver 
pflichtet, feine Fahrt zu vermindern. 

Wenn -die Enge fo groß ift, daß nicht mindeſtens vier Niederlänpifche Ellen 
Raum zwifchen ven Aufern heilen der einander begegnenden Dampffahrzeuge übrig 
bleiben follten, darf das firemaufwärts fahrende Fahrzeug die Enge nicht hinauffahren, 
fonvdern muß an der Stelle halten (het gaaude houden) bis das firomabfahrende 
Dampffchiff die Enge paflirt hat. 

Tie Beflimmungen in dieſem Artikel find auch auf die durch die Fluth verur- 
fachten Strömungen anwendbar. . . 

5. Damffahrzeuge, die auf der hoben See, gleichviel in welcher Richtung, unter Dampf 
fahren, find gehalten, vor einem unter dem Winde liegenden Fahrzeuge in jever Rich— 
tung auszjumweichen. 

6. Segelfahrzeuge, die auf Alüffen over in Engen faviren, müffen fih jedoch forgfältig 
hüten, zwiſchen die Dampffahrzeuge und das Ufer, welches dieſe halten müflen, zu 
geratben, und find Darum verpflichtet, zu wenten, bevor diefe Kurslinie von nahenden 
Dampffahrzeugen gefreugt wird 

7. Ein Dampffahrzeug, das einem andern Fahrzeuge in engem Fahrwaſſer in derſelben 
Nihtung folge und vorbeifährt, muß allezeit das Fahrzeug, dem es vorüberfährt, an 
Backbord von ſich halten. 


— 23 — 
erg vordere muß alfo nach Badborpfeite halten, das ihm folgende nach Steuern» 


Wenn aberdas vordere Fahrzeug durch Irre: peasarn wird, muß das Dampffahr- 

zeug das dem Leinpfad gegenüber liegende Ufer halten. j De 

Art. 8. Bean ein Dampffahrzeug dur irgend einen Umſtand ohne fein Zutfun in die une 
vermeidliche Nothwendigkeit fih verfept flieht, von den in Art. 3. und 7, enthaltenen 
Beftimmungen abzuweichen, fo ift es verpflichtet, feine Fahrt fofort anfehnlih zu ver 

mindern und zum Zeichen, daß es dem ihm angeriefenen Ufer nicht folgen Tann, am 
Tage außer der gewöhnlichen Flagge noch eine blaue Bingge auf halben Maft aufe 
un hen und des Nachts außer den in Art. 2 gedachten Laternen noch ein weißes 
ht am Buchfpriet auszuhängen; und fowopl am Tage als bei Nacht muß es wie 
Rufer ertönen laffen. 

Wenn das Dampffahrzeug in ſolchem Falle zwifchen einem Fahrzeuge, das vom 
ferden geiogen wird und dem Leinpfade hindurd fahren muß, muß das gezogene 
chiff, ſobaid es angerufen wird, feine Leinen fallen laſſen. 

Art, 9. Segelfahrzeuge, die ſich auf Flüffen und Strömen mit Dampffahraeagen befinden, 
möüffen mit befegeltem Wind, fo viel es das Fahrwaſſer zuläßt, in dem Mitten⸗Fahr⸗ 
waſſer halten over aber nahe dem Ufer, gegenüber demjenigen, welches die Dampfe 
fahrzeuge halten müffen. 

Art. 10. Ein Dampffahrzeug, das Nachts auf Flüffen oder Strömen temporair ſtill Tiegt, 
mit den Mafchinen außer Thaͤtigkeit, fol außer ven zweifarbigen Lichten noch eine 
Laterne von weißem Glaſe am aa großen Maftes aushängen und im Fahrwaſſer 
vor Anker liegend, foll dasſelbe Nachts ebenfalls eine Laterne von weißem Glafe- am 
Mafte führen, mit Weglaffung der gewöhnlichen grünen und rothen Lichte. | 

Fahrzeuge, die von Dampfbooten gefehleppt werben, follen gleichfalls, auch wenn 

fie im Fahrwaffer vor Anker liegen, Nachts eine Laterne von weißem Glaſe auffſtecken? 

Art, 11. Bei nebeligem Wetter fahrend, find die Dampffahrzeuge verpflichtet, auf fehiffreie 
hen Fahrwaſſern fortdauernd die Glode zu läuten. 

uch müffen fie in ſolchem Falle ihre Fahrt vermindern, fo daß die Viermeilen- 
fahrt nicht überſchritten wird. 

Art, 12. Auf Holiflößen, die auf Gtrömen oder Kanälen verführt werben, müffen des 
Nachts zwei heil leuchtende Laternen mit weißen Gläfern angebracht fein, eine vorne 
und eine hinten, gleichviel, wo fie fi befinden und ob fie fill liegen oder in ver 

d 


Fahrt find. 

Art, 13. Dampffahrzeuge, welche Heinen Fahrzeugen begeguen oder vorbeifahren, für melde 
der durd die Räver verurfachte Wellenſchlag gefährli fein Fann, müffen fo lange mit 
verminderter Kraft fahren, bis fie in einem genügenven Abſtande von viefen Fahre 
zeugen entfernt find: e . 

Wenn vergleichen Fahrzeuge dem Dampffchiffe fo nahe find, daß der Wellenſchlag 
felbft bei verminderter Kraft als gefährlich zu erachten, fo muß das Dampfichiff feine 
Maſchinen gänzlich fill Reben laſſen, wenn ſolches ohne Gefahr für die eigene Sicher» 
heit ftattfinden Tann, 

Art. 14. Bei dem Anbringen von Pafagieren und Gütern an Bord vorbeifahrender Dampfe 
fahrzeuge follen vie Boote oder Fahrzeuge, die dazu dienen, an das Dampfboot 
nit ehec herankommen, bis dasfelbe gänzlich ſtill ſteht. — 

Art. 15. Durch Schiffbrüden follen vie Dampffahrzeuge nur mit verminderter Kraft fahren, 
unter Wahrnehmung der allgemeinen Vorfihtsmaßregeln und der lokalen Anorbnungen, 
die für befonvere Brüden etwa feftgeftellt find. 

In Bezug auf das Vorüberfahren der fliegenden Brüden müffen vie lokalen 
Anorbnungen beobachtet werden, 


Nr. 81, 


Prüfungen 
bertath. Se: 
minar · Aspi⸗ 
ranten u. ber 
prov. Behrer, 


B.111. 1313. 


Nr, 82, 


DOfterlollekte 

für bürftige 

Gtubirende 

auf 2 Univ. 
onn. 


B.11l. 1393. 


Nr. 83, 


Bei der Er: 
ſatz ⸗ Aus he⸗ 
bungp. 1845 
nicht erſchie⸗ 
nene Mili: 
tärpflichtige. 


B. 11, 1668, 


Art. 16. Alle Uebertretungen der Beftimmungen’ dieſer Verordnung find firafbar nad dem 
Gefege vom 6, März 1818 (Staatsblatt Nr. 12,) oder nach dem allgemeinen Kris 
minalgefegbucdh, wenn dazu Gründe vorliegen, abgefehen von ber Eivil-Berantwort- 
lichkeit der Uebertreter. 

Unfer Minifter des, Innern, der Finanzen, der auswärtigen Angelegenheiten und 
der Marine find mit Ausführung diefer Verorbnung beauftragt, die in das Staatsblatt 
eingerückt werden foll. 

Gegeben im Haag, den 9. Dezember 1845. 

| Wilhelm. 

Der Marineminifter, 3. C. Rik. 

Der Minifter des Innern, Shimmelpennind van der Oye. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, de la Sarraz. 
Der Finangminifter, van Hall. 

Ausgegeben am vierten Januar 1846, 

Der Direstor des Kabinets des Könige 
4. G. A. van Rappard, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 8. Mai 1843, B. 8078 und 8079, 
im 19. Stüde unferes Amtsblattes pro 1843, Nr. 304 und 305, bringen wir hiermit in Er 
innerung, daß die Prüfung zur Aufnahme neuer Zöglinge in die Schullehrer-Seminare zu Brühl 
und Kempen am Mittwoch und Donnerstag in Kt Woche vor Chriſti Limmelfahrt, am 13. u. 
14. Mai c., und die Prüfung der proviſoriſchen Pehrer und der nicht in einer Seminar-Anftalt 
gebilveter Schulamtsbewerber am 1. Mitiwoch und Zonnerstag im Monate Juli, alfo am 1. 
und 2. Juli d. 3., im Schullehrex⸗Seminar zu Brühl Statt finden werden, - 

Die Anmeldungen zu diefen Prüfungen find unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe 
auf Freipapier fpäteftend drei Wochen vor dem Prüfungstermine bei uns einzureichen. 

Köln, ven 9, März 1846, ä 


Die diesjährige Oſter-Kollekte zu Freitifchen für dürftige und gefittete Studirende auf der 
Univerfität Bonn ift, der beſtehenden Vorſchrift gemäß, in allen Friftichen Kirchen am erften 
—— in dieſem Jahre alfo am 12. k. Mies, und in ven jüdiſchen Bethäuſern am Tage 
vorher forgfältig abzuhalten. Der Ertrag ift an die betreffenden Steuer-Kaſſen abzuliefern, die 
Nachweiſungen der eingehenden Beträge find ven Herren Lanträrhen, in hiefiger Stadt aber dem 
Herrn Oberbürgermeifter, zur weitern Beförderung an uns einzureichen. : 

Köln, ven 12. März 1846, 


— u — — — — — 


Die in dem nachſtehenden Verzeichniſſe von Nr. 1 bis Inkl. 36 genannten Kriegsdienſtpflich⸗ 
tigen, welche bei der Erfap-Auspebung pro 1845 nicht erfchienen find, werben hierdurch aufge 
‚fordert, von heute an binnen adıt Wochen ſich bei ihrer vorgefegten landraͤthlichen Behörve per 
ſönlich zu melden, in eiwaigen Verb nderungsfällen aber die Gründe ihres Ausbleibens entweder 
felbft oder durch ihre Eltern oder Angehörigen innerhalb viefes Termins anzeigen zu laſſen, 
widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, nach Ablauf veffelben, ven beſtehenden Gefegen gemäß, 
als widerſpenſtig erklärt over verfolgt zu werden, 

Die Herren Lanprärhe haben nad Ablauf jener Frift eine Nadweifung über diejenigen 
einzureichen, welche ſich nicht gemeldet haben, 

Köln, ven 5. März 1846. 
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Der. Lriegödienftpflichtigen 


Borname. 








Zuname. 


Franz Engels 
Yan ig” Peter Beiſe 
ham Anton . Schwab 
Chriſtian Lofgren 
‚Mathias Gerhold 


Mathias Jeſerb Arn 


Gar! Frdr. Wilh. 
Jacob Wilhelm 


Friedrich 
Johann 
Joſeph 
Jehann Michael 
Wilhelm 
Friedrich 
Bertram 
Carl Victor Abert 
Chriſtian 
Anlon 
Pernarb 
Johann Baptift 
Johann Auguft 
Carl Anten 
Wilbelm 

einrich 
Serie 
Franı Wilhelm 
Joſeph 
Theoder Lambert 
Philipp Joſeph 
Theodor Friedrich 
Nicolaus 
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Peter 


Paul Ferdinand 
Wilhelm 


Schaefer 
Kasbenber 
Peun 


Urbach 
Schmitz 


Muͤngersdorf 


I Lucas 
Baufmann 
Klein 


Merbig 
Müller 
&omperp 
Mariin 
Weber 
Rochels 
Delonge 
Sicbeld 
Stoffere 
Bernard 
Kauft 

* umwmer 
Debois 
Hamm 
Witzel 


Maus 
Heinsgen 





Heusfel 
Weber 


\Schmig 
Beer 








Ruhe 
ver bei der Militär-Erfag-Auspebung. pro 1845-im esierungsbezicte Koͤln nicht erſchienenen Kriegsvienfipflihtigen. 
———— ————— ————— —— — 













Datum 
ber Geburt. 
e der. Geburt. 
2 Monat. Jar 
WAuguſt i8eiu Bonn 
23; Desbr. 1821Coblen 
22) Det: 11924 Röln i 
17Febt. 1824 id, 
Sept. 1824 ib. 
22,Sept. 11824 id, 
1Mat 1824 ib. 
13Maͤrz 1824 ib. 
120. _ 11824 id. 
31 Auguſt 11824 id. 
Sifebr. 11824 id 
8 Mai 1824 id. 
Auguſt 1834 id. 
® eibr. 11824! id. 
5;Auguft |1824 id. 
12 "Mär 1824 id. 
23. 182 Me. 
30 Juni 11824) id, 
15: Auguft 11824 id, 
15. Ot 1524; id. 
Men. 1994 id. 
4 Auguft |1924 Aachen 
24 Mai 11824 Köln 
T gu 1924 “p, 
Sept, 199241 id 
(a Auguſt 1824 iv. 
9 Januar, 1824 ib, 
24 ‚März 1324, id. 
31 Mai ‚18: 24) id. 
12 Januar) 1321) Lengenfeld, Kr. 
| Heiligenſtadt 
16Nov. |1824 Brüggen 
22/Zunt ‚1823 Bonn 
| | 
Dr. al ie. 
5,0. 1823 Queckenberg 
14 Dt. 1824 Siegburg 
15° 24! Drieich 


6Moi 


75 





















) Soll im Ja 1840 im Rheine ertrunken fein. Die Beweiſe fehlen indeß. 
Soll im Jahr 1838 ertrumfen fein, was jedoch nicht ficher erwieſen if. 





Amfterdam 


angeblich Algier 


Ort 


des letzten 
Aufenthaltes 


unbefannt 
id. 
12 | 


iD, 
Verviers in Belgien 





angeblih au Haag 





in — 
unbelannt 
id 
id 
| id. 
| iv. 
id, 
id. 
iv. 
id 
Hamburg 
Paris 
unbefannt 
iv. 
Perth in Ungarn 
unbefanni 
iv. 
id. 
| id. 
| id. 
id. 
| ib 
Köln 


Co 
unbefannt; wahr— 
ſcheinlich Alglet 
unbekannt 
iſt ohne Conſens nach 
America 
unbefannt 
id, 


:) Eoll vor 18 Jahren in der Brauweiler Anftalt geitörben fein, was «ber noch nicht nachgewieſen ift. 
*) Eoll hier ganz jung geftorben fein, deſſen Name findet ſich indeß in den Sterbe-Regiftern nicht vor. 
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marerhof bei Koͤln! 


Siand 
oder Gewerbe. 





Bemerlung. 







Goldarbeiter 


Hanbl»Beflifiener 
unbefannt 

iD, 

id 


ib. 
Apothekerlehrling 


unbekannt 


Tagelöhner 
Kaufmann 
unbekannt 
ib. 
id. 
Schriftſetzer 
unbekannt 
id. 9— 





Handelomann 
Knecht 


Mehzger 
Tiſchler 


ausgew Schuſier 
| id 


Meber 


Die Ueberfiht der Einnahme und Ausgabe des Polizeiftrafgelder-Fonds unferes Regierungs- Nr. - 
Bezirkes für das Jahr 1845 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Köln, ven 23, Februar 1846, 


lizei 
—5 


B. II 1212. 
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4. Eiuuabme. 
















1 2 3 4 
Laufende Einnahme pro 1845. Mit Hinz urechnung der 
Beſtand = b. c. Beftände aus - Vorjahren 
mus den Vorjahren. | Ertrag Zinfen hat die Einnahme über] Be— 
in iett. Stans. | DES Fonds von angelegten —* haupt betragen merfungen. 
Summa. | rise | pro 1845. | Capitalien. "I in Summa | ui Plant 


Zhlr. Sa. Pf. Ible. Ahle. Sa. Pf.! here Sg.Pf. Ahlx. Sa.Pf.! Zul. Sa.pf. Thlr. 


4698| 85 4560 640321) 51 157 15 3138 2| 6] 14392 17 4 4500 
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B. Ausgabe. 
5 6 7 — 8 -9 
& Name x. und Wohnort ‘ Bemerkun- 
5 : Gegenfand s Beträg. 
= der Zahlungsnehmer. — Sant gen. 
L. verlaffene Zindel- und verwaifte Kinder, ferner . Rinder, beten Eltern oder 
uneheliche Mütter einen Straf⸗Arreſt abbüßen, 8 wie der, deren Bäter ver 
ſchollen oder todt find, reſp. uneheliche Kinder, deren Wrütter leben, aber vollfommen 
arbeitöunfähig find ac. ze. 
1|Berfpiedener —— Unterftügungen für 1065 verpflegte Kinder . 6652111) 6 
IH. Zu gemeinnfgigen Sweden und namentlich zu Unterflügungen pütfüberürftiger 
Gemeinen bei Erfüllung anderer Berbinblichkeiten oder zur Herftelung gemeinnügiger, 
allen Gemeinden zu Gute kemmenden und nicht ſonſt ſchon fundirten Anſtalten 
und Einrichtungen. 
III. ad Extraordinaria. 
2iBerfchiedenen. Denuntianten-Antheile von Maaf- und — 
Kontraventionen . 22.2... 35 — — 
dergleichen "von Chauffee-Polizei-Rontraventionen . . 2376 
1 — ‚ur Unterftügung| Unterftügung als — zur — ie 
armer Brunnen» u. Bas] Imfituts ..... ans 1001 —i— 
degäfte zu Aachen. 
Sana ie Buchdruckerei für Formulare zu Duittungen 2 secure. 12! 4 
u Röln. 
6 N nie 8. Haupt-Kaffe| Zuſchuß zur Unterhaltung der Taubfiummen-Schulen 2401 —|-— 
zu Düſſeldorf. 
7 Stadt Bonn Antheil des Beftandes des —— Departe⸗ 
mental⸗Pfandhauſes zu Coblenz . —..... 746 7 
8Stadt Münftereifel. et ea dee F 9117| 5 
9 Stadt Köln, Antheil an der Einnahme pro 1845 ORTE 176229) 8 
10 Stadt Bonn. desgleichen............ EEE i 1262910 
11/Stadt Dünftereifel. desgleihen . — IEN TUT TD 5620| 6 
12/Regierungs-Haupt: Kaffe] 1 % Verwaltungskoflen in Gemäßpeit Minifteriale 
zu Köln, vom 24. Februar 1843, I. 217 A... .... 64 1 1 
Summa aller Ausgaben . . 15 8 
Abflug. &umma, Biasisiaum. 
Tr. Sei The 
Die Einnahme betrug » 2 = 2 2 2 2 ee ee.» 1417| 41 4500 
Die Ausgabe betrug - © 2 2 2 m a 2 2 19099u15 8 — 
Mithin blieb utimo 1845 in Beſtand von . a7 Sl 


— A ae 


Nr. 85. Gemaͤß eines von dem Einführungs:Kommiffar, Landrath von Imboff, am 11. dv. M. an 

Einfäprung Und erflatteten Berichts ift die Cinführung ver neuen Gemeinde-Dronung in die aus den Ge 

der neuen meinden Rheinbach, Flerzheim, Hilberath, Neukirchen, Niederdrees, Oberdrees, Ramershoven, 

zen Todenfeld und Wormersdorf beftehenden Bürgermeifterei Rheinbach beendet, welches nah. Maß— 
Eu gabe des $. 15 der betteffenden hohen Minifterial-Inftruftion hiermit bekannt gemacht wird, 

B. I. 1583. Köln, ven 13. März 1846, 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


⸗ 

Ar. 86, Es iſt neuerlich einigen Privatperſonen gelungen, die Verfertiger falſcher Kaſſen ⸗ Anweiſungen 

eiſche Raf. ZU entdecken, fo daß dieſelben haben verhaftet und zur — gezogen werden können 
—— Wir werden dafür eine den Umſtaͤnden angemeſſene Belohnung bewilligen, und bringen dies mit 

ſangen. dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir auch fernerhin Jedem, ver einen Verfertiger 
und wiſſentlichen Verbreiter falſcher, zur Täuſchung des Publikums geeigneter Kaffen-Anweifun 
g dergeftalt zu erſt anzeigt, Daß cr zur ma Bi gezogen und beftraft werden Fann, nach 
eſchaffenheit des Falles eine Belohnung von Dreibundert bis Fünfhundert Thalern 
gewähren, und diefe nah Bewandtniß der Umftände, befonders wenn in Folge der Anzeige zus 
gleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falfhen Kaffen-Anweifungen benugten Formen, 
Satten und fonftinen Beräthfchaften erfolgt, noch angemeſſen erhöhen werben. 
Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an jede Orts-Polizei-Behörde 
wenden, und fih auch auf Verlangen ver Verſchweigung feines Namens verfihert alten, in fo 
- fern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unzerfuhungsverfahren irgend zu 
willfahren ift. j 
Berlin, den 4. März 1846. . 
HauptsVerwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Kochler Knoblaud. 

Nr, 87. Nah ter, von des Herrn Finanz: Minifters Errellenz in Gemäßheit des $. 3 der Aller- 
Sinfhägung hoͤchſten Kabinets-Drdre vom 29. März 1828, auf ren Grund der gemachten Vorfhläge, unter 
der Kreife in dem 25. v. Mis. für die Jahre 1846 bis einfchließlih 1848 erfolgten anderweiten Einſchätzung 
— der Kreiſe ver Rheinprovinz in die Tabaks⸗-Steuer, gehören: 

ſener. a) in die erſie Klaſſe: die Kreiſe Geldern, Cieve, Kreuznach und Rees; 
b) in pie zweite Klaſſe: vie Kreiſe Mayen, Neuwied und Duisburg; 
ce) in die dritte Klaffe: ver’ Kreis Trier und 
d) in die vierte Klaffe: die Kreife Saarbräden, Saarlouis, Merzig, Wittlih, Bittburg, der 
Stadt: und Landkreis Köln. 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 9. März 1846. 


Nr. 88. Die Eröffnung ver gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Königl. Landgerichts zu Köln 
Affifen, für das II. Quartal des Jahres 1846 wird hiermit auf Montag den 20. April d. J. feſtge— 
feßt, und der Herr Uppellationsgerichtsratd Schmidt zum Präſidenten verfelben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl, General-Profurators in der ges 
wöhnliden Form befannt gemacht werten. 
Köln, am Appellationsgerichtshofe, ven 7. März 1846. 
Der Erfte Präfivent des Königl. Rheinifhen Appellations-Grrichtshofes, 
(LS) „ Schwarz. 
Für gleichlau'ende Ausfertigung, ver Oberſekretair, Juſtizrath Heimfoeth. 
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Nachdem der Gerichtsvollzieher Theodor Steinbrüd zu Warweller in ven hiefigen Landge- Nr. 89, 
richtsbezirk verfegt worden, hat das Königliche Landgericht hierfelbft, demfelben den Ort Eitorf Qugizger, 
zum amtlihen Wohnſitz angewieſen, wofelbft er mit dem 15. I. Mts, feine Funktionen beginnen (natäpe. 
. — nie, 


wird, 
Köln, den. 6. März 1846. 
Der Landgerichts-Präfivent, | Der Ober-Prokurator, 
Heingmann. Grundſchöttel. 





erfonal-EChroni — 


P k 

der Juſtiz Beamten im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Köln 

pro Bebruar 1846. 0a 

Die Neferendarien Wildt und Wery von Limont find zu Friedensrichtern, der erflere in Mont 
joie, der feßtere in Sfr ernannt tworben. 

Der DReferenbar Leo Haffe von Trier und der Gerichtsvollzicher Steinhrüd zu Warmweiler wurden 
hieher — und hat das Königliche Landgericht letzterem Eitorf als amilichen Wohnfl 
angerwiefen- : 

Der hiefige Landgerichts⸗Ober⸗Sekretair Euler ift geftorben. 

Der Kammer-Präfivent Gymnich hierfelbft, und der Friedensgerichtsſchreiber Wolters zu Sieg« 
— find auf ihr Anfuchen vom 1. April d. J. ab, mit Penſion in Ruheſtand verſetzt worden. 

öln, ven 6. März 1846. Der Ober-Prokurator, Grundfhöttel. 
Holzverfauf in der Königlichen Dberförfterei Ville. 

Aus nachbenannten Schlägen follen folgende —— oͤffentlich verſteigert werden: 

J. Montag ven 23. März c., —— 9 ng vo dem Gaftwirthen Barion vor dem Kölns 

ore in Brühl: 

a) in derFörſterei Schnorrenberg, Schlag Jülich, 36 Schod Reiferholz- Wellen; 

b) in ver Förfterei Villenhaus, Schlag Kupfernderg, 60 Schock ReiferholzWellen ; 

c) in ver Förfterei Villenhaus, Schlag am Lorenbendgraben, 62 Stück Eichen» und 2 Stüd 
Buchen: —— 35 Klafter Eichen- und Buchen⸗-Brennholz und 30 Schock 
Reiſerholz⸗Wellen, ſodann 

d) das zum Lohſchaͤlen geeignete übergehaltene Eichen Schlagholz in ven Schlägen Marga— 
rethenheck, Krausholz, Benverheivholz, Sionitter Sechszig, Villen Meberfhall und Weber» 
ſchall am Köttinger Pfad der Förftereien Schnorrenberg, Villenhaus und Burbach. 

I. Dinstag den 24. än cn Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Schneider in 2 : 

e) iMwer Förfterei Burbach, Schlag am Romplag, 64 Stüd Eichen- und 21 Stüd Bu 
hen-Nugholzftämme, 5 Schock Nugholzftangen, 427 Schod Bohnenftangen, 74 Klafter 
Eichen" und Buchen-Brennholz und 230 Schock Reiferholz- Wellen. 

f) in der Förfterei Burbach, Schlag am Fuchskauler Jagdweg, 11 Schock Reiſerholz⸗Wellen. 

Sämmtlihes Holz ijt aufgearbeitet, und nur das Eigenfihätho mird auf dem Stode in 

Beinen Looſen zum Verkaufe ausgefeht. R 
Cuchenheim, den 9. März 1846. Der Dberförfter, Weyer. 


Nr. 90. 


Nr. 91 


= 9 — 
Bermifdte Nachrichten. 


Der unterm 9. Mai 1844 beftätigte Agent der Kurheſſiſchen Allgemeinen Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft zu Caffel, Anton Knebel zu Bruͤhl, Hat feine Agentur. niedergelegt. 

Der von der Sähfifhen Rentenverfiherungs-Anftalt * Dresden zu ihrem Agenten ernannte 
Kaufmann Frany Hubert Schlicher dahier ift als folder beftätigt worden, — 

Der unterm 20. September 1839 als Agent ver Rheinpreußiſchen Feuer⸗Verſicherungs. 
Gefellfhaft zu Düffelvorf beftätigte Wilhelm Hennes zu Ründeroth hat feine Geſchaͤfte nievergelgt, 

Dem Fabrifanten C. F. Schildknecht zu Berlin if unter dem 26, Februar ein Patent 
auf eine duch Modell und Beſchreibung nachgewieſeue Vorrichtung zur Kofttroflirung der Drofch 
kenkutſcher, fo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erachtet worden ift, auf acht Jahre, von je 
nem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats eriheilt. worven. 

Dem Profeffor am berlinifchen Gymnaſium, Müller, und dem Inſtrumentenmacher Schöne 
mann zu Berlin ift unter dem 16. Febr. ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung an Der 
Elaviatur der Pianoforte's, um ſolche mittelft verfleinerter Taftatur zu fpielen, in der durch Zeich⸗ 
nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, auf acht Jahre, von jenem Tape. am 
gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats ertpeilt worden. ” 











Perſonal⸗6Gbronik. 


Die am 20. Januar c, erledigte Pfarre zum h. Martin hierſelbſt iſt am 28. Februar c- 
dem bisherigen Religionsleprer an der Ritterafademie zu Bedburg, Joh. Joſ. Hub. Schumacher, 
verliehen worden, 


Die am 16, Dez. v. 3. erledigte Pfarre Morten, im Defanate Bergheim, ift am 18. v. 
Mis. dem bisherigen Pfarrer zu Urfeld, Gabriel Phennings, verliehen worden. 


Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Karl Leopolo Schlideyfen, bat fi 
in feiner Eigenfiaft 8 SarnifonssStaabsarit, in Köln nievergelaffen. 

Der Doktor Guſtav Wurm aus Barmen ift zum Mector und erſten Lehrer an ber höheren 
Bürgerfgule zu Gummersbach ernannt worven. 





— ß 


Deffentlißer Anzeiger. 


Stück 11. 


WITWE —— ——— — 


Köln, Dinstag ven 17. Maͤrz 1846. 








‚ Amtliche Bekanntmachungen, 


166) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der gegen ven Ulan Johann Schmig am 24. Februar c. erlaffene Stedbrief wird hiermit zus 


rüdgenommen, da bverfelbe zur Haft gebracht worden. 
Köln, den 4. März 1846. Königliche Regierung. 


167) Stedbrief. 
Liffette Knetſch, zuletzt Dienſtmagd in Köln ift wegen Diebftahls dahier zur Unterfuhung ge- 


zogen, befindet fi aber auf flüchtigem Fuße. ’ 

Indem ich nachftehend deren —— ſoweit es zu ermitteln war, mittheile, erſuche ich fämmtliche 
refpectiven Behörden, diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, ven 7. März 1846, Der OberProfurator, Grundſchöttel. 

Signalement: ‚Geburtsort Paderborn, Alter circa 20—21 Jahre, Haare blond, Gefichtsfarbe ges 
fund, Statur mittel; befondere Kennzeichen: ein Auge ift Feiner wie das andere. 


168) Der Ackerknecht Chriſtian Saamen, geboren zu Much, hat fih der gegen ihn wegen qualificirten 
Diebftahls eröffneten Unterfucung durch die Flucht entzogen. Indem ih deffen Signalement fo 
wie die angeblich geftoblenen Gegenflände unten mittheile, erfuche ich vie vefp. Behörden, auf den ꝛc. Sam 
men zu vigiliren; denfelben im Betretungsfalle zu verbaften und ihn mir vorführen zu laffen, fo wie die in 
feinem Befige noch etwa vorfindlichen geftohlenen Gegenftände mir einzufenven. 
Bonn, den 27, Februar 1846, Der Staats Profurator, Maus. 
Signalement. Alter 23-30 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen 
braunen blond, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichts⸗ 
— laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 
eſtobhlene Gegenſtände 1) Eine rothe Kappe von Plüfch mit ledernem Schirm; 2) ein blau 
baummollenes Halstuch mit weißen Streifen; 3) ein grau wollener Meberros mit Tuch überzogenen Knöpfen; 
4).eine eng wollene Weſte; 5) eine grau wollene Hofe mit fhwarzem Grunde und ſchwarz⸗blechenen Knöpfen, 
6) ein blau baummollener Kittel, 


169) Am 25. Februar d. J. find aus einer hiefigen Wohnung vier fülberne Eßlöffel und ein filberner 
Suppenlöffel alle II. F. gezeichnet, geftohlen worden. 

Indem ich viefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche ich alle diejenigen, welche 
über den Thäter oder das Verbleiben der geftohlenen Gegenjtände Auskunft geben können, dieſe mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde mitzutheilen. 

Bonn, den 13. März 1846. Der Staats-Prokurater Maus, 


170) Stedbrief. 

Der wegen Diebftahls zur Unterſuchung gezogene, unten näher fignalifirte Peter Joſeph Bahnſcheid 
ift auf dem Transport von Münfter nach Düffelvorf in der Nacht vom 7, auf den 8. curr, aus bem Polijei⸗ 
Gefängnif zu Mülheim an der Ruhr entfprungen. - 
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Indem ih nachſtehend deſſen Signalement zur Kenntniß bringe, erfuche ich fämmtliche oligei-Behörben 
auf den 10. Bahnſcheid zu wachen, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen un 4 — 

Duͤſſeldorf, den 9. März 1846. Für den Ober⸗Prokurator: 

Der Staats-Profurator von Ammon. 

Signalement. Geburts und Aufenthaltsort Ratingen, Religion Fatholifch, Alter 27 Jahre, Größe 
5 Fuß 7 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz Stirn hoch, Augen blau, Augenbraunen ſchwarz, Naſe ſpitz, gebogen, 
Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Bart braun, Kinn und Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. Cr 
hatte Oberrod und Kappe von dunkeler Farbe, im Uebrigen läßt fi von feiner Kleidung nur angeben, 
daß fie überhaupt fehr reinlich wor. , 


171). Uufgefundene männliche Leiche, 
Am 4. d M. iſt bei Zons im Nheine die bereits ziemlich verweſ'te Leiche eines unbekannten 
Mannes — worden, deſſen Hände mit Stricken feſt übereinander gebunden waren, was auf eine 
— — wen läßt. 
ndem ih das Cignalement und die Bekleidung der Leiche bierunten mittheile, erſuche ich Jeden, wel: 
her über vie Perfon des Unbekannten irgend Auskunft geben kann, davon mir * al er Polizeibes 
hörde tofort Nachricht zu geben, 
Düffelorf, den 11. März 1846. Der Inftruftionsrichter, v. Ammon. 
Signalement Alter, anfcheinend in ven 30ger Jahren, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunkelbraun 
und lang, der Bart röthlih, bevedte dic obere Wangengegend, Zähne vollſtaäͤndig und gefund, Statur ſtark. 
Bekleidung: blauer ‚Kittel mit Perfmutterfnöpfen, blauer Tuchüberrock mit zwei Reihen Knöpfen, 
bellgelbe Tuchhoſe, Schnürſchuhe, blauwollene Socken und außerdem an den Maren blauwollene Strümpfe, 
ſchwarze Tuchweſte mit zwei Reihen Knöpfen, blauwollene geſtrickte Unterjacke, leinenes geflidtes Hemd, 
worin vorne in der Bruſt das Zeichen T. x K. Sodann fand ſich bei ver Leiche nur ein ledernes Beutel— 
chen mit Riemen, worin ein Pfennig, ein Feuerſtahl und Feuerſtein. 


172) — Wabhrſcheinlich Geſtoblenes. 
Im Beſitze eines verdächtigen Indibiduums find folgende, vermuthlich aus Kollis, welche mit ven 
Schiffen der Niederländiſchen over Kölnifhen Geſellſchaft hier angekommen oder weiter verſendet find, ent⸗ 
wendete Gegenſtände gefunden worden: s 

1) drei Stücke Pantoffelzeug, bei zweien verfelben ift, und zwar bei dem einen auf: hellbraunem, bei 
dem andern auf viofettem Grunde aus bunten Farben in der Mitte ein Mann gewirkt, ver auf jeder feiner 
Hände einen Papagaien trägt, am Nande Arabesfen. Das dritte Stück zeigt auf ſchwarzem Grunde in ver 
Mitte einen Mann, ver fi) anfıpeinend mit Bäumchen befhäftigt, eh umgeben, am Nande Arabesten, 
Die Figuren find bier aus grünen, braunen, blauen und gelben Farben zufammengefegt; 2) ein Paket ges 
wöhnlicher Tiichgabeln und Meffer mit ſchwarzem Heft, jene ohne befonderes Zeichen, diefe mit einem Zei— 
chen auf der Klinge; 3) ein Paket Gabeln mit ſchwarzem Heft, deffen unteres Ende gereift it, ohne befons 
deres Zeichen; 4) ein Paket Heiner kupferner Möbelnägel und ein ſolches mit Knopfſchrauben; 5) zwei neue 
Vorhangſchloͤſſer mittlerer Größe, 2 Knäuel feinen Bindfadens und ein Dutzend Wichsdöschen. : 

erfuche Zeven, der in Betreff diefer Sachen Näheres anzugeben weiß, mir oder der nächſten Pos 


Tigeibehörde davon Anzeige zu machen, 





Düffelvorf, den 11. März 1946, Der Iuftruftionsrichter, v. Ammon. 
173) Befanutmadung 
Zu Limmringhaufen bei Dabringhauſen ift in der Nacht vom 5. zum 6, d. Mis. mittelft Cin- 


bruchs und Enſteigens ein Stück Ciamofenzeug, etwa 45 Ellen fang, ſchwarz, roth und bläulih gefreift 
geftohlen worden, welches ich hierdurch mit Warnung vor der Annahme, befannt made. . 
Elberfeld, ven 8. März 1846, Der Ober Profurator, v. Köſte ritz. 


174) Befanntmadung. 
Die Herren Scan Marla Heimann et, Comp. beabfihtigen, auf dem an der Marzellenfirage sub Nr, 
35 gefegenen Grundſtück, eine Geifenfabrif anzulegen und einen Dampfleſſel aufzuftellen, 
* 
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Nah Maaßgabe der Vorſchriften der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 und der 
Verfügung Königl. Megierung vom 27. v. Mts. werben demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieſes 
Etablifjement ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft den Gründen, 
worauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnahme ver Proteftationen beauftragten Königlichen Polizei-Kommiffär 
der IV. Section, Herrn Dobler, binnen einer präffufivifgen Fri von 4 Wochen ſchriftlich anzuzeigen, 

Köfn, ven 11. März 1846, Der PolizeisDirertor Heifter. 





175) Subhbafationdg-Patent. 

Auf Antrag des in Bergheim wohnenden Kaufmannes Leopold Bodewig ven Gargen follen folgende 
deffen Schuldnern, den Ehes und Adersleuten Caspar Cremer und Gertrud Hanfen, zu Grouven wohrhaft, 
zugehörige und gegendiefelben in gerichtlichen Befchlag genommene, fämmtlih in ver Bürgermeifterei Heps 
penborf, im Kreife Bergheim, gelegene Grunvftüde, als: 

1) 1 Morgen 35 Ruthen 90 uf Aderfand, im Grousener Felde am Steinader gelegen, Nr. 1 der 
Flur, Nr, 7 des Grundſtückes, begränzt nörvlih von Johann Hanfen in Grouven, öftlih von vem Wege, 
fünlih von Georg Cremer in Grouven und weſtlich von Heinrich Joſeph Lieven in Niederemptz für das 
Erfigebot von 200 Thlrn. 2) 55 Ruthen 50 Fuß Aderland daſelbſt, am Nufbaum gelegen, Nr. 1 ver 

lur, Nr. 33 des Grundftüdes, begränzt nördlich von Barthel Doll in Thorr, öftfih von Peter Pauli in 

rouven, füblih von Nikolaus Berger in Zieverih und weſtlich von Leonhard Zub in Berrendorfz zu 40 
Thin. 3) 80 Nuthen SO Fuß Aderland tafelbft, auf der Mergelskaul gelegen, Nr. 1 der Flur, Nr. 
132a des Grundſtückes, nördlich begränzt von Georg Cremer in Grouven, öftlih von dem Paffendorfer y 
Wege, füblid von der Gewande und weſtlich von Conſſantin Schmig in Köln; zu 60 Thlen, 4) 1 Dior 
gen 67 Ruthen 50 Fuß Aderland vafelbfi, am Negel gelegen, Nr. 1 ver Flur, Nr. 2262 des Grund» 
ftüdes, begraͤnzt nörblid, von der Fließe, öftlih von Leonard Effer in Grouven, ſüdlich vor Conftantin 
Schmig in Köln und weftlih von Georg Cremer in Grouven; zu 210 Thlrn. 5) 162 Ruthen 70 Fuß 
Aderlant dafelbfi, am Nicharbsberge gelegen, Ar, 1 der Flur, Nr. 454 des Grundſtückes, begränzt nördlich 
von Peter Joſeph Klein, in Giefendorf, öftlich von der Gewande, fürlih von der Gewande und wehlich von Johann 
Iſerkrahe in Grouven zu 100 Thlrn. 6) 1 Morgen 36 Ruthen 10 Fuß Aderland vafelbft, am Elsvorfer Wege ges 
legen Air. 1 der Flur, Nr. 489b des Grunftüdes, begrängendrofich vom Elsdorfer Wege, öftlih von Georg 
Cremer in Grouven, füblih von der Fließe und weftlidh von Georg Cremer in Grouven; zu 200 Thlen. 
7) 2 Morgen 8 Ruthen 20 Fuß Aderland daſelbſt, im Mufchenfelde gelegen, Nr. 1 ver &lur, Nr, 502 
des Orundftüdes, begränzt nördlich von Anton Buſchmann in Greuven, nich von Jakob Wimmer in Gießen— 
dorf, ſüdlich von Mathias Daniels in Gießendorf und weſtlich von Franz Valver in Grouren ;zu 350 Thlrn. 
8) 55 Ruthen 30 Fuß Aderland vafelbft, um Buſchwege gelegen, Mr. 1 der Flur, Nr. 564a des &rund» 
ftüces, begränzt nördlih von Wilhelm Butzhüven in Berrendorf, öfllih vom Buſchwege, fürlih von Erben 
Stock zu Frauweiler und weftli von der Gewande; zu, 40 Tplen. 9) 116 Nuthen 10 Fuß Aderland 
daſelbſt, chenfalls am Bufchwege gelegen, Nr. 1 der Flur, Nr. 569 des Grundſtückes, begränzt nördlich 
von Mathias Wirg in Wüllenrath, ofilih von Georg Tremer in Grouven, ſüdlich von der Paftorat in Ber> 
rendorf und weftlih von Adam Gieſen in Berndorf; zu SO Thlrn. 10) 138 Ruthen 40 Fuß Aderland daſelbſt, 
am Weidenpeſch gelegen, Nr. 2 der Flur, Nr. 291 des Grundſtücks, begränzt nördlich von Johann Nix in 
Berrendorf, öſtlich von Wilhelm Heinrich Wolff in Berrendorf, ſüdiich von der Gewande and weftlih von Peter 
Mathias Tumm in Berrendorf; zu @O Thlen 11) 155 Ruthen 10 Fuß Aderland in Derrenvorfer Felde, am 
Schabernach gelegen, Ar. 27 ver Flur, Nr. 65 des Grundſtückes, begränzt nördlich von dem Wiebache, öſtlich von 
Philipp Herper in Berrendorf, ſudlich von dem Widdendorfer Wege und weſtlich von Johann Schopp in Grow 
ven; zu 90 Thlrn. 12) 53 Ruthen 40 Fuß Ackerland im Grouvener Felde an ver Mergelskaul gelegen, Nr. 
1 ver Flur, Ne. 141 des Grundſtückes, begränzt nördlich von Lambert Daniels in Groyven, öſtlich von 
Johann Stof in Crouven, ſfüdlich von Wilhelm Eſſer in Grouven und weftlih von Johann Iſerkrahe in 
Grouven; zu 40 Iplen., in ver öffentlichen Sitzung des Friedensgerichts zu Kerpen, am 

i Mittwod ven 29, April 1846, Morgens 9 Uhr, 

zur Verſteigerung ausgeſtellt und dem Meiſt- und Legibietenden zugeſchlagen werben. 
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Die ſaͤmmtlichen vorbefchriebenen Grundſtücke werben von den Schuldnern Epeleuten Eremer 
und Gertrud Hanfen benutzt. Die Kaufbevingungen, fo wie der vollftändige Auszug aus der uer⸗ 
Mutterroffe, wonach die zu ſubhaſtirenden Liegenſchaften für das. Jahr 1845 mit einer Grundſtener von 
6 Thlm. 1 Ser. 6 Pfg. veranfihlagt find, Tiegen auf der Gerichtsſchreiberel des Friedensgerichtes zur 
Einfiht eines Jeden offen, j 


Kerpen, den 3. Januar 1846, Der Königliche Friedensrichter, Daniels. 
176) Subhafationg-Patent 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Raufmannes Philipp Kaufmann fol 


Dinstag den 7. Julid. 3, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Frievensgerichte des zweiten Stadibezirks Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, Sternen, 
gfie Nr. fünfundzwanzig, gegen den Schuftermeifter Johann Gaa und ven Kaufmann Adam Schüffeler, 
eide von hier, pas auf dem Urfulaplag hierſelbſt auf einen Flächenraum von 5 Ruthen 7 Fuß gelegene, 
mit 5 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. befteuerte. von den Schuldnern als Eigenthümer und vom Schufter ir ove 
als Miether bewohnte, in Steinen aufgeführte Haus, — firaßenwärts eine Thüre, eilf Fenſter und zwei 
Kellerfenfter zeigend, mit einem Dad von Pfannen und Schiefern verfehen, — nebft Zubehör für das’ 
Erfigebot von 1000 Thlen. zum Verkaufe ausgefegt und dem Leptbietenden zugefchlagen werden. 

Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbevingungen find auf der Gerichtäfchreiberei einzufehen: 

Köln, den 4. März 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 


177) Befanntmadung. 

Da in dem zur VBergantung des Thurmbaues an der hiefigen evangelifhen Pfarrkirche und des 
gleichzeitigen Crweiterungsbaues diefer Kirche felbft, — veranfhlagt zu 4113 Thl. 5 Sr. 8 Pig und refp, 
1578 Thir. 3 Sgr. 4 Pig. — kein annehmbares Gebot erfolgt if, fo wird des Endes ein nochmaliger 
Termin auf Dinstag den 17. I. Mts. anberaumt, an welchem ſich Unternefmungsluftige des —— um 
9 Uhr im hiefigen Stadthauſe einfinden wollen, Die der Vergantung zum Grunde zu legenden edingun⸗ 
gen, Koftenanfpläge und Zeichnungen find bis dahin taͤglich in meinem Geſchaͤftslokale einzuſehen. 

Mülfeim, ven 5. März 1846, Der Bürgermeilter, Bau, 


178) Befanntmadhung, 
Die Vergantung eines Hofgebäudes und Brunnens bei dem neu zu erbauenden Schulhaufe auf dem 
Dplig, im Schuibezirk Heidchen, veranfhlagt zu 385 Thlr. 26 Sgr. 5 Pfg. und 178 Thlr. 14 Gyr. 7 
Pfg., fol am Dinstag den 31. d. Mis. März. Vormittags 10 Uhr, bei dem Gaſtwirth Sebaftian aufs 
mann zu Seelfcheid Statt finden, wozu Unternebmungsluftige eingeladen werden, 
fan, Roftenanfchlag und Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen, ’ 
Neunkirchen, ven 13, März 1846, Larſonneur, Bürgermeifter, 


179) Samstag den 4. April c, Morgens 9 Uhr, werden in dem Haufe des Schöffen Strid zu 
Schwerfen circa 30 Morgen Gemeinde-Wiefen auf ausgedehnte Zahlungstermine öffentlih an den 


Meiftbietenden verkauft, 
Nämlihen Tages werden dafelbft der Gemeinde ebenfalls zugehörige 45 Morgen Wiefen auf 9 ftäte 


Jahre meiftbietend verpachtet. 


Zülpich, den 14. März 1846, Der Bürgermeifter von Enzen, Wachen dorf. 
180) Holzverfauf in den Forften des Outes Herrn⸗Stein 


in der Bürgermeifterei Ruppichteroth. 
Breitag den 3. April d. J, Vormittags 9 Uhr, wird bei Gafiwirth Beder zu Winterſcheid nachſtehendes 
Holz zum Verfauf an den Meifibietenven ausgefegte. , 
1) Im Bruch bei Winterfcheid ungefähr 50 Eichen-NugpolzAbfepnitte, meiftens fehr ſtarke, worunter 
mehrere zu Hammer» und Mühlen- Wellen geeignet find, 30 Buchen», Hainbuchen und Erfen-Abfgnitte 
zu Geſchirr⸗ und Werkholz in Müplen geeignet, 150 Dachlatten und 300 Reisholzhaufen, 
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2) Im Krumauerberg 15 Reisholzhaufen. 

3) In den Schleegten ungefähr 1000 Kiefern-Bohnenftangen und 

4) Am Grünenfeifen I 300 Kiefern Weinrahmen und etwa noch 300 ftärfere Stangen: 
Herrn-Stein, ven 12. März 1846. Randebrod, 


181) Holzverkauf. 
Am Dinstag den 24. März e., Morgens 9 Uhr, ſollen die im Honnefer Gemeindewalde zum dies⸗ 


jährigen Abtriebe defignirten Holz» und Lohbeftänve, in folgenden Partieen: 

2) in 26 Looſen Lohholz, enthaltend circa 1608C Pfo. Lob, 

d) 57 gefällte Cichenftämme enthaltend circa 2299 Cubik⸗Fuß Nutzholz, 

c) 14953 Wellen Reiferholz, 

d) 7700 Stüd Kiefernftangen, vorzüglih zu Weinbergspfählen geeignet. 
im Haufe des Beigeorbneten Fuchs zu Honnef öffentlich meiftbietend, gegen Bürgſchaft und Zahlungsausſtaud 
m. werben. 

t GemeindesFörfter Ruwet zu Honnef wird auf Verlangen diefe Holzforten anzeigen. 


Königswinter, den 14. März 1846, Der Bürgermeifter Mirbad. 
182) Verkauf von Lohbfhlägen 
aus den Waldungen des Ritterguts Wensberg, im Kreife Rheinbad, 


Am Freitag den 20, März d. J., Morgens gegen 10 Uhr, werden zu Münftereifel, bei Herrn Gaſt⸗ 
wirth Hildebrand durch einen Notar öffentlih und meiflbietend verkauft: 
1) im Diftrift Wurſchkopf, beim Dorf Wald. 
9 Morgen 15jährige Glanzlohe nach Belieben mit over ohne Holz, 
2) im Diftrift Taubenfeifen bei Hospelt. 
3 Morgen 15jährige Olanzlohe ohne Holz. 
Die Bedingungen werden beim Verkaufe befannt gemacht; und ertheift ver Förſter Schumacher zu 
Hospelt (auf befagtem Gute) über die . der Schläge ꝛc. auf Verlangen Auskunft. 
Reifferſcheid bei Schleiden, ven 12. März 1846. Earl Riſch fel. Wittwe. 


183 Sees, Fluß» und Landtransport-Verfiherungss-Befellfhaft Agrippina zu Köln. 
) Die Aetionaire unferer Gefellfchaft werden bierdurd in Gemäßheit des $. 29 des Statuts, zu der 
diesjabrigen ordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen, welche am 

Freitag den 3. des naͤchſten Monats April, Nachmittags 3 Uhr, im Tempelhauſe dahier 
Statt 


det. 
— den 14. Maͤrz 1846. Im Auftrage des Vorſtandes 
Der Director 9. B, Lengstorf, - 


184) wei Gelobeträge, ein Goloftüd und ein geringerer in Eourant, im Poftwagen von Reifenden 
verloren, fönnenTnad geböriger Legitimation in meinem Bureau in Empfang genommen werben. 
Köln, ven 9, März 1846. Der Ober⸗Poſt⸗Director Repfelv. 


185) Rother Rleefame 


bei 
vorzüglicger Qualitat, für deſſen Güte gebfrgt wird, if nn Monbeim in Drift. 
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Stück 12. 
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Dinstag den 24. März 1846, 


Inhalt ver Gefegfammlung. Nr. 92, 
Das vierte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter Srfesfamm: 
Nr. 2674 die Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Städte in NewBorpommern und lung. 
Rügen zur Befegung der fädtifchen Unterbeamten- und Dienerftellen mit Militair⸗Invali⸗ 
den; vom 23. Januar vd. J, 
Nr. 2675 das Gefep, betreffend das für Entwäfferungs-Anlagen einzuführende Aufgebots- und 
Praͤkluſions⸗Verfahren; von demfelben Tage; 
Nr. 2676 vie Bekanntmachung über die unterm 9. Januar d. J. erfolgte Beftätigung- des Sta- 
tuts der unter der Benennung „Eckeſey Schwerter Wegebau-Gefellfhaft” für den Bau und 
die Unterhaltung einer Chauſſee von der Geitebrüde auf ver Berlin⸗Kölner Straße über 
ven Kabel und Wefthofen nah Schwerte gebilveten Actien-Befellfhaft; vom 31. ej. m.; und 
Nr, 2677 vie Bekanntmachung über die erfolgte Allerhächfte Beflätigung des Statuts der Dom» 
nau⸗ Uderwanger Ehauffeebau-Actiengejellfhaft; vom 12. ejusd. m. 
Das fünfte Stüd der Gefepfammlung enthält unter 
. 2678 vie Allerhöchfte Conzeffions und Beftätigungs-Urkunde für die Aachen-Maeftrichter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, vom 30, Januar d. I. und unter ; 
Nr. 2679 die Allerhöchfte Beftätigungs-Urkunde vom 8, Februar d. J. nebft dem dazu gehn en 
Nachtrage zu dem Statut der Oberſchleſiſchen Eifenbahn-Gefellfhaft in Betreff ver flo 


* 


von 1,276,600 Rthlr. Prioritäts-Actien vom 3 November 1845 








Zur Befeitigung der Uebelftände, welde nach dem Berichte des Staats-Minifteriums vom Nr. 98. 
4. d. Mi. aus der Anordnung, daß die Wahlen der Kanvivaten zu den Lanprathöftellen unter Randidats 

dem Vorſitze eines der Kreisdeputirten abgehalten werden follen, in dem öfters vorkommenden Wahlen su 
Falle fi ergeben haben, wenn der mit dem Borfige beauftragte Kreisveputirte bei der Wahl Landratps: 
als Bewerber oder als erwählter Kandidat betpeiligt ift, beftimme Ich hierdurch, daß bei diefen teten 
Wahlen fortan ein von ber —— in jedem einzelnen Falle beſonders zu ernennender Kom⸗ 
miſſarius ven Vorſitz führen ſoll. 

Dieſer Mein Befehl iſt durch die Amtsblaͤtter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, ven 18. Februar 1846. 
Mn das Ctaatt-Minifkerium. (ge3.) Friedrich Wilhelm, 





| Nr. 94. 
1ä 
—. 
—— 
kohlenſchiffe 
a. d. Rhein, 
B. 1. 1394. 


Nr, 95. 


Inſtandhal ⸗ 
tungyw. Kom: 
munal · Ge· 
bäuden. 


B. 1. 1829, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Die nachſtehende Bekanntmachung der Königl. ge Kun Düffelvorf, in Betreff ver zus 


fäffigen tiefften Einfenkung ver Ruhrlopfen- Schiffe auf dem Rhein, wird hlermlt den betreffen 
den Orts und Hafen-Polizei-Behörden unferes Verwaltungsbezirks zur Nachachtung zur Rennt- 


Fe niß gebracht. 


Köln, den 7. März 1546, 


Bekanntmachung. 

Um vie Zweifel zu beſeitigen, welche über die zuläffige tiefſte Einſenkung der Ruhrkohleu⸗ 
Schiffe, wenn fie ven Rhein befahren, entftanden find, verordnen wir, bei Aufbebung unferer bes 
Butg Bekanntmachung vom 3. November 1836 (Amtsblatt 69) mit Genehmigung des Hrn. 
Dber-Präfiventen der Rhein-Provinz, wie folgt: 


rt, 1. 
Nur denjenigen Ruhrkohlen⸗Schiffen, welche mit feften Kalfaterten, 1, bis 2 Zoll ſtarken 
Auffagborden verfehen find, foll die Befahrung des Rheins bei einer tiefften Einfenfung bie zur 
Unterfante des Falzes erlaubt fein. 


Art. 2, 

Diejenigen Ruhrkohlen⸗Nachen, welche nur mit ſchwachen, beweglichen, mit Moos gedichte 
ten Auffags oder Windbrettern verfehen find, müffen, wenn fie den Rhein befahren, an der Stelle 
“een! — mit Einſchluß des Falzes ſelbſt, ſtets eine freie Bordhöhe von wenigſtens 
3 Zoll behalten. 


Art. 3, 

Wenn einem Rubrfoplen Schiffe das Auflegen eines doppelten Schandvedels zur Ergänzung 
diefer freien Bordhöhe von 3 Zoll geftattet wird, fo muß dies im Aichſcheine ausdrücklich bes 
merkt werben. 

Art. 4. 

Jede Zuwiderhandlung gegen diefe Beftimmung foll außer dem Schadenerfag mit einer Geld» 
firafe von 1 bis 5 Thlrn. geahndet werben, 

Art. 5. 

Die betreffenden Orts- und Hafen Polizeibehörven, fo wie die Edhiffe-Unterfuhunge-Coms 
miffionen unferes Berwaltungsbezirks, find a die genaue Befolgung biefer Verorbnung zu 
überwachen, Contraventionen gegen biefelbe zu conflatiren, diefelben zur Beftrafung zu ziehen und 
die Uebertreter bei Ausladung der Ueberfracht auf rigene Koften anzuhalten. 

Düffelvorf, den 24. Februar 1846. 

Königlige Regierung, Abtheilung des Innern. 

Wir finden uns veraniaßt, den Herren Landräthen und Bürgermeiftern bei dem nunmehri- 
gen Cintritte der zum Bauen geeigneten Jahreszeit die genaue Beachtung unferer Verfügungen 
vom 19. April 1843 B 6269 (Amtsblatt vom 25. April 1843, Stüd 17) und vom 3.. April 
1844 B 6415 (Amtsblatt vom 16. Aprif 1844, Stüd 16) in Betreff ver Ausführung ter zur 
Inſtandhaltung von Communal-Gebäuden erforverlihen Arbeiten geringen Umfanges, hiermit 
dringend zu empfehlen. 

Da bemerkt worden iſt, daß zwar in einigen Bürgermeiftereien ven Beftimmungen diefer 
Berfügungen auf eine erfreuliche Weife nachgekommen worden, in vielen Bürgermeiftereien dies 
jedoch keineswegs der Fall ift: fo veranlaffen wir die Herren Landräthe wiederholt, diejenigen 
Bürgermeifter ihres Kreifes, welche die mehrerwähnten Verfügungen bisher mehr oder weniger 
unbeachtet gelaffen haben, mit Nachdruck anzuhalten, venfelben pünktlichſt Folge zu Teiften, bieje- 
nigen aber, welche es dennoch unterlaffen, ung anzuzeigen. 

Köln, den 20. März 1846, 


En nn 


Zn Folge höherer Beftimmung ift für dieſes Jahr und bis auf weitere Verfügung Nr. 96. 

1) der Kortfchreibungsbezirt des Steuer⸗Inſpeetors Büttgenbadh zu Köln auf den Stadt: Xo i 

— Sy Ss 

2) der Fortſchreibungsbezirk des SteuersKontrofeus Spohr zu Bonn auf die Bürgers —— 
meiſtereien Bonn, Vilich, Poppelsdorf, Dedekoven, Godesberg und Villip, im Kreiſe Bonn feuer» Kata- 
befhränft worden. — ſter. 

3) Der aus den Bürgermeiftereien Longerich, Worringen, Stommeln, Poulheim, Freimers» C. II. 223. 
dorf, Loevenich, Müngersvorf, Frechen, Effern und Rondorf, im Landkreiſe Köln, gebil- 
dete Hortfepreibungsbezirf Weiden ift dem Fortſchreibungs⸗Kommiſſar Dahs zu Köln über: 
tragen, welcher außer der Aufnahme und Fortichreibung des Güterwechſels zugleich auch 
die in diefem Bezirk vorkommenden Fortihreibungs-Vermeffungsarbeiten, welde ihm von 
den Orundeigenthümern übertragen werben, oder auf deren Koften nad $. 33 des Grund» 
fteuer-Gefeges vom 21, Januar 1839 zu veranlaffen find, zu beforgen hat, 

4) In gleiher Weife und unter denfelben Bevingungen wie ad 3 ift der aus den Bürger: | 
meiftereien Brühl und Hürth des Landfreifes Köln, und aus den Bürgermeiftereien Sech⸗ 
tem, Herſel und Waldorf des Kreiſes Bonn gebildete Fortfpreibungsbezirt Brühl dem. 
Fortfhreibungs-Kommiffar Rottländer zu Brühl, und eben fo 

5) der Fortſchreibungsbezirk Bergheim (faͤmmtliche Bürgermeiftereien dieſes Kreifes) dem 
Fortſchreibungs⸗Kommiſſar Gierlih zu Bergheim übertragen worden. - 

6) Sodann ift der Geometer Wingenrod zu Winterſcheid beauftragt, die Aufnahme u. Fort 
fopreibung des Güterwechfels von den Bürgermeiftereien Eitorf Herden, Ruppichteroth 
und Much für diefes Jahr wahrzunehmen. 

Diefe Anordnung, fo wie die bier folgende Nachweiſung ver jetzigen Eintheilun ie⸗ 
ſigen Re —— in Fortſchreibungsbezirke und der Di audi = * an 
menden Kortfepreibungs-Gefchäfte und refp. Bermeffungs-Arbeiten beauftragten Perfonen, bringen 


wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 






Dit der Ausführung der Grtpreibungs-Bermefunge 
Arbeiten find pro 1846 insbefondere beauftragt 
für die Bezirke 


11Steuerinfpeftor Bütt-| Stadtkreis Köln u. d. BürgersjAd 1. Der Geometer Worrin 
genbach zu Köln, — Deutz, im Landkreiſe firafie Ar. 16, gen zu Köln Helenen- 
öln. 


2 Fortſchreibungs⸗Kom⸗ im Landkreiſe Köln: die Bür-JAd 2. Der Forlſchreibungs— i 
miſſar Dabe zu Kökz, germeiftereienfongerih, Bor; Sr GERSUEERR DAB DE SON, 
ringen, Stommeln, Poulheim, 
Freimersdorf, Lövenich, Dün- 
gersporf, Frechen, Effern und 

Rondorf. 

3 Fortſchr.⸗Kommiſſar im Landkreiſe Köln: die Bür 
Rottländer zu Brühl,| germeiſtereien Brühl u Hürth, 

d 





der pro 1846 fungirenden Kataſter⸗Fortſchreibungs⸗ 
Beamten und deren Amtsbezirke. 









Ad 3. re Rottländer zu 
rühl. 


un 
im Kreiſe Bonn: die Bürger: 
meiftereien Sechtem, Herfel 
und Walvorf. 


4 Fortſchr. ⸗Kommiſſar Kreis Bergheim: fänmtlihelAd 4, D iſchreib 
Gierlich z. Bergheim, Bürgermeiftereien. — ſchreibungs ⸗ Kommiſſar Gierlich zu Berge 


Rahweifung — 


der pro 1846 füngirenden Kataſter/ Jortſchreibuags | Arbeiten find pro 1846 insbefondere beauftragt 
Beamten und deren Amtsbezicke- für die Bezirke — 
2&..Kontrol. Spoprlim Kreife Bons die Bürger-|Ad 5..0, Der Geometer Scmip zu Bonn für Die Bü» 
zu Bonn, meiftereien Bonn, Bilich,F op⸗ —— Boun, und 
yet Oedekoven, Goded- b. Geometer Laufenberg zu Roisdorf für 

erg und Billip. | die Bürgermeiſterei Dedefoven, a 


c. Der Geometer Bau zu — die 

| Bürgermeiftereien Godesberg und Billip, 

6 St.-Kontrol. WenzellKreis Rheinbach: fänmtlihelAd 6, a, Der Geometer Schwamborn zu Rheinbach für 

| zu Rheinbach, Bürgermeiftereien. 1 nn Rheinbach, Ollheim und 

| p. Der Geometer Offermann zu Mestenpeim für 
die Bürgermeifterei Adendorf. 

| ce. Der Geometer Burggraf zu Schönau für die 

| Bürgermeifterei Münftereifel. 

St.⸗Kontrol. Kolter Kreis Euskirchen: desgleichen Ad 7. Der Geometer Wallau zu Zülpich. 


zu Zülpid, 
— Höfer Kreis Mülheim: AR 8. a. Der Geometer Fehl zu Odenthal für bie 
zu Mülpeim, I Bürgermeiftereien Mülheim, Merheim, Oden⸗ 
thal und Gladbach. 

b. Der Geometer Niedenhoven zu Bensberg. für 
die Bürgermeiftereien Bensberg, Dverrath, 
| Noesrath, Wahn und Heumar, 

9 Fortfehr. » Rommiffar| Kreis Wipperfürth: fämmtlihejAd 9. a, Der Geometer Wüfte zu Lihtinghagen, für 

Sense zu Lindlar, | Bürgermeiftereien, und | die Vürgermeiftereien Wipperfürth, Kluͤppel⸗ 
im Kreife Gummersbad ; die) berg, Olpe und Kürten, ER 

Bürgermeiftereien Cimborn, p, Der Geometer Greuel zu Bellingroth für die 

Rünveroth u Drabenverhöpe. Bürgermeifterelen Lindlar, En elslirchen im 

Kreife Wipperfürth und für Nünderoth im 

| Kreiſe Gummersbad. 

10/8t.-Rontrof. Caroli im Kreiſe Gummersbach: die Ad 9. und 10. a. Der Geometer Hohn zu Heddinghauſen 





zu Gummersbach, Buargermeiſtereien Gummers⸗ für die ———— Marienberge 
bach, Neuftant, Marienheide, haufen und Drabenverhöbe. 
Wiehl, Rümbrecht und Ma- b. Der Geometer Peidgen zu Numbrecht 
vienberghaufen. 3 für die Bürgermeifterei Nümbredt. 


ce. Der Geometer Schöler zu Pattinghauſen 
| für die Bürgermeifterei Wiepl. 

‚ Der Geometer Fauleubach zu Gerres« 
| hagen für die Bürgermeiftereien Gums 
| mersbadh, Neuſtadt, Marienheide und 


zu 


Gimborn. 


11/St.-Rontrol. Court IL) Kreis Waldbroel: fämmtlich * 11. a, Der Geometer Foͤrſter zu Wilkenrath für die 
zu Waldbroel, Bürgermeiſtereien. Bůrgermeiſtereien Waldbroel und Dattenfeld. 

| b. Der Geometer Leis zu Edenbagen für die 
„ Bürgermeiftereien Edenbagen, Denklingen und 


Morebach. 


. 
— 8 — 






Nahmweifung 
der pro 1846 fungirenden Kataſter⸗Fortſchreibungs⸗ 
Beamten und deren Amtsbezirke. 


Mit der Ausführung ber Fortfcpreibungs-Bermeffungs- 
Arbeiten find pro 1846. insbefonbere beauftragt 
für die Bezirke 


12/St.-Rontrol. Court Liim Siegkreis; die BürgermeijAd 12, a, Der Geometer Hüllſtrunk zu Siegburg für 
zu Siegburg, reien Siegburg, Sieglar,Nie- die Burgermeiſtereien Sieglar Nieverkaflel, 
derfaffel, Lohmar, Wahlſcheid, Lohmar. und Wablſcheid. 

Neunkirchen, Lauthauſen und b. Der Geometer Franken zu Neunkirchen für die 

Menden. Bürgermeiftereien Neunkirchen und Lauthauſen. 
c. Der Geometer Willmeroth zu Höven für vie 
: Bürgermeiftereien Siegburg und Menden. 
18 St.Kontrol. Breider⸗ im Siegfreis: die Bürgermei-JAd 13. a. Der Geometer Stang zu Königswinter für 

hof zu Beuel, flereien Königswinter, Obers die Bürgermeiftereien Königswinter und Ober 

Faffel, Oberpleis, Hennef und kaſſel. 

Uderatb. b. Der Geometer Heiver zu Rauſchendorf für 
| die Bürgermeiftereien Oberpleis, Honnef, und 
| Uderath, 
14 Geometer Wingenrodlim Siegkreis: die Bürgermei 1Ad 14. a. Der Geometer Wervein zu Alzenbach für vie 

zu Winterfcheid, ftereien Eitorf, Herchen, Rup-! Bürgermeiftereien Eitorf, Herden und Rup- 
pichteroth und Much. pichteroth. 
b. Der Geometer Thelen zu Strunkhauſen für 
die Bürgermeifterei Much. 
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Köln, den 20, März 1846. 

Unter Beziehung auf unfere früheren Bekanntmachungen vom 2. Sept. und 22. November Nr. 97. 
v. I, (Amteblatt 1845 Nr. 36 und 47) weifen wir die Polzeibehörden unferes Verwaltungs %ugpanpe, 
bezirks hiermit an, ein befonberes Augenmerf auf die Agenten zu richten, welde fs mit der zung. 
BVermittelung von Auswanderungen befaffen, und fobald ein genügenver Verdacht obmwaltet, daß B.1. 1540 
fie aus der Verleitung zum Auswandern ein Geſchaͤft machen, diefelben zur gerichtlichen Beftra- ' " a 
fung annzeigen. BR. 

Köln, ven 16, März 1846. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Erkenntniß des Königl. Landgerichts vom 3. März dieſes Jahres ift auf Betreiben Nr. 98. 
der Anna Marin Sophia Huisgen, verwittweten Cornelius®ovenau hierſelbſt, als Intervictionds Qurerdittion 
Hägerin, deren Sohn Andreas Gottfried Godenau, ohne Gewerb hierfelbft wohnhaft, in contumaciam 
interdigirt worden. 

it Rüdfiht auf den Art, 18 der Notariats -Ordnung vom 25. Aprif 1822 wird ſolches 
hierdurch befannt gemacht. 

Köln, den 18. Mär) 1846. Der Königlihe Ober-Prokurator Grundſchöttel. 





Durch Erkenntniß des hiefigen Könige, Landgerichts vom 23. Dezember verigen Jahres, Nr. 9, 
beftätigt durch Urtheil des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes vom 26. Februar c., ift der Notar Suspenſion. 
Johann Heinrih Hüsgen zu Dormagen wegen verfihiedener Amtsvergehen auf einen Monat vom 
Amte fuspendirt worden, welche Suspenfion am 28, viefes Monats ihr Enve erreicht. 

Däffelvorf, den 13. März 1846, Der Ober-Profurator Schnanfe. 

* 2 


Nr, 100. 


— 
iches cs 
kenntniß. 


— s6 — 
Durch kriegsrechtliches Erkeuntaiß vom 7. Januar c. find: | 
1) der Kanonier Carl Ludwig Rehrmann, 5, Fuß⸗Compagnie 7. Artilleries-Brigade, ı | 
Schwedhaufen, 
2) = — Johann Heinrich Fröhlich 8. Fußkompagnie 7. Artilleri-Brigade, 
ollnom, 
3) der Unteroffizier Friedrich Wilhelm Rudolph Schimmelpfenning v. d. Oye 8. Fuß— 
pagnie 7. Artillerie-Brigade, aus Samitz, 
nach erfolgter Deſertion und fruchtloſer öffentlichen Vorladung, für Deſerteure erklärt — 
zugleich iſt auf Konfiskation ihres Vermögens erkannt worden. 
Köln, den 16. März 1846. 
Königlihes Rommandantur-Geridt. 
Gr. v. Kanitz, Leſer, 
General⸗Lieutenant und int. Garnifon-Auditeur. 
1. Kommandant. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Agent Franz Jakob Höver zu Eitorf bat die ihm übertragene Agentur der rhein 
ßiſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfepaft zu Düffeloorf niedergelegt. 

Der Kaufmann Wilhelm Hennes zu Ründeroth ift ald Agent der Leipziger Feuer-WVeridr 
rungsgefellfhaft beftätigt worden. 


— 





— — — 


- Der Handelsmann Salomon Moſes zu'tfgrehen hat die ihm übertragene Agentur Y 
Rheinpreußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Gefellfchaft zu Düſſeldorf niedergelegt, 





Perſonal-Chronik. 


Die Geometer⸗Gehülfen Joſeph Mad zu Brühl, Johann Hubert Hülſtrunk zu Wir 
fürth, Wilhelm Heltpenftell hier, find auf den Grund der ipnen von der Königlichen Ober-Ve 
Deputation unterm 21. Februar c. ertheilten Qualifikations⸗Atteſte als Felomeffer, als Solche : 
19. März d. J. vereidet worden, 

An die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Bürgermeiters Braſchoß iſt deun Gut 
figer Norbert Commer zu Rheidt die Verwaltung des Bürgermeifter-Amtes zu Niedercaſſel ti 
mifforifh übertragen worden. | 


| 


h 


— — — — — — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 12. 
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Stück 12. 
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Köln, Dinstag den 24. März 1846, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


186) Stedbrief. - 

Der unten fignalifirte Nagelfhmivt Johann Nikolaus Siftenich, geboren zu Eupen, und zulegt 
zu Rothbroich, Bürgermeifterei Oventhal, wohnhaft, hat fih ver wegen Hausdiebſtahls bier wider ihn ein» 
geleiteten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. 

Ale Militär: und Civilbehörden werden deshalb erfucht, auf den genannten Befchuldigten zw vigiliren 
und venfelben der nächſten Polizeibehörde oder dem Unterzeichneten vorführen zu laſſen. 

Köln, den 18. März 1846, Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtärath v. d. Knefebed, 

Signalement. Johann Nikolaus Siftenih ift gegenwärtig 17 Jahre alt und etwa 5 Fuß groß. Cr 
bat blonde Haare und Augenbraunen, einen großen Mund, blaue Augen und eine gefunde Gefichtsfarbe, 


187) Am 18. d. Mes. it der Tiompeter beim biefigen Ulanen-Regimente bierfelbft, Heinrich Haaras, 
im Rheine bei hiefiger Stadt verunglückt. Indem ich deffen Signalement unten beifüge, erſuche ich) 
die vefp. Behörden!ves Orts, wo die Leiche anlanden follte, mid davon bald möglihft in Kenntniß zu fegen. 
Bonn, ven 19. März 1846, Der Staatsprofurator, Maus. 
Signalement. Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Angenbraunen blond, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Bart blond, Zähne gefund, Gefichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung 
oval, Statur Hein. — Bekleidung desfelben: Collet, Mütze, Hofe. 


188) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Nachdem Johann Diehl, Eifenbahnarbeiter von Hainchen, fih freiwillig geftellt und von der wider! 
hn erhobenen Anfhuldigung freigefprodpen worden ift, wird der binter demfelben erlaffene Etedbrief vom 30 
iDezember dv. J. hierdurch zurüdgenommen. 
Elberfeld, ven 16. März 1846, Der Ober Profurator, v. Köſteritz. 


) Befanntmadung 
Die Fabrifanten van der Zypen u. Charlier von hier beabfihtigen, auf ihrem anf ver Mülheimer 

Chauffee gelegenen Grunpftüde Flur 1. Nr, 19 a des Kataflers der Gemeinde Deug, eine Mafchinenfabrif 
anzulegen, was zufolge $. 29 der allgemeinen Gewerbe-Orbnung und der Beftimmung des Königl. Herrn 
Landrathes des Landkreiſes Köln vom 14. März c. mit der Aufforberung zur öffentlichen Kenntnis gebracht 
wird, etwanige Einwendungen gegen diefe Anlage auf hiefigem BürgermeiftersAmte binnen einer Präkfufiv 
Frift von vier Wochen anzumelden. Plan und Befchreibung liegen daſelbſt zur Einſicht offen. 

Deus, den 16, März 1846, Der Bürgermeifter, Shaurte, 


190) Der zu Zons wohnende Kaufmann Herr Briedrih Dit. beabfichtigt, auf feinem zu Worringen 
elegenen Grundftüde Sect. A Nr. 733 des Katafters einen Kalkofen anzulegen. 

In Semäßpeit des $.29 der Gewerbeordnung wird dieſes Vorhaben mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einſprüche dagegen binnen einer Frift von vier Wochen auf dem hiefigen 
Amte, wo der Situationsplan offen liegt, vorzubringen find. 

Fühlingen, ven 22. März 1846. Der Bürgermeifter von Worringen, Benvder, 
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191) Deffentlide Berpadtung. 
Die in der Gemeinde Cuchenheim gelegene fogenannte Grondals⸗Muͤhle, beftehend in Frucht⸗ und 

— nebſt —— Hofraum, Stallung, Scheune, Garten und Wieſe, im Ganzen circa 2 Magde⸗ 

er Morgen, w 
burg —* den 3. April d. J, Nachmittags 2 Uhr, beim Gaſtwirthen Schleeger zu Cuchenheim, 
durch den unterzeichneten Notar zur Öffentlihen Verpachtung ausgeſtellt werden. Bis zu dem Verpachtungs⸗ 
termine ift diefe Mühle auch unter der Hand anzupachten. 

Die Bedingungen wird der Unterzeichnete mittheilen. 

Cuchenheim, den 21. März 1846, Lemperg, Notar: 


192) Holzverkauf. 

Am Montag den 30, d. Mis,, Mittags 12 Uhr, ſollen in der Wohnung des Wirthen Schwipper 
zu Nieverbahem, aus dem dortigen Gemeinvebufche 25 Loofe Buhen-Sgeit- und Knüppelholz und 16 
Looſe Buhen-Schanzen öffentlich verfteigert werben. 

Muffenvorf, ven 18, Mär) 1846, Für den Bürgermeifter von Villip, 
Der Beigeorpnete, Schäfer. 


3) Bekanntmachung. 

Dinstag den 31. dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, ſoll der zu 1080 Zplr. veranſchlagte Anbau 
eines zweiten Schulſaales an das Schulhaus zu fo, auf ver Amtsſtube des Unterzeichneten, an dem 
— 5* — ze 

an, Koftenanfhlag und Bedingungen liegen vafelbft zur Einfi 
Weffeling, den 20, März 1846. * KR 8. Bürgermeifter, von Geyr. 


’ 
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Amtsblatt 


— — — — — — —— —— — — — —— 


der Koöniglichen Regicrung gu Köln. 


Stück 13. 


— nm 


Dinstag den 31. März 1846. 








Iuhalt ver Gefegfammlung. 

Das fehste Stück ver Gefegfammlung enthält unter 

Nr. 2680 den Vertrag zwifchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Schaumburg-Fippe, über 
die Ausführung einer Eifenbahn von Hannover nah Minden, vom 4. Dezember 1845 und 
2. Februar 1846; unter j 

Nr. 2681 ven Vertrag zwifchen Preußen und Hannover über ten Bau und Betrieb ver 
Preußifchen Strede ver Eifenbahn von Hannover nah Minden, vom 4. Dezember 1845 
und 2, Februar 1846; ferner unter 

Nr 2682 die Verordnung vom 30. Januar d. %., betreffend die an die evangelifhen Geiftlichen 
und Kirchendiener in dem großen und Heinen Marienburger Werder zu entrichtenden Ab⸗ 
gaben und Leiftungen ıc.; unter 

Nr. 2683 vie Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 20. Februar d. J. wegen Abänderung der Al 
lerhöchften Ordre vom 6. Auguft 1841 zu 2 in Betreff des Zeitpunktes, von welchem ab 
vie in Antrag gebrachte Verfiherung von Gebäuden bei der ProvinzialsFeuer-Gorietät des 
Großherzogthums Pofen beginnt, und unter x 

Nr. 2684 die Bekanntmachung über die am 8. Februar d. J. erfolgte Allerhöchſte Beftätigung 
der Statuten des Actienvereins für die Glag-Neiper Chauſſee; vom 28, Februar d. J. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Die Fatholifche Pfarrlirhe zu Camen in der Graffhaft Mark mußte im Herbfle 1832 
wegen Baufälligkeit gefeploffen und im Laufe des Jahres 1841 wegen drohenden Einſturzes als 
reparaturunfähig abgebrochen werden. 

Seitdem ift der Gottesvienft für die über 600 Kirchgänger zählende Gemeinde in dem 
dortigen Schullofale abgehalten worden, weldes man zu diefem Zweck mit einem Nothanbau 
ar hat. Diefer Raum ift fo beſchraͤnkt, daß felbft bei der größten Ueberfüllung nur ein 
Heiner Theil der Kirchgänger darin Plag hat, Ueberdies ift das Lokal ebenfalls in fehr ſchlechtem 
baulichen Zuftande und gersährt gegen Zugluft, Wind und Wetter feinen zureichenden Schuß. 
Bei der Menge der in dem engen niedrigen Raum zufammengevrängten Menfchen ift daher nicht 
nur eine würdige Feier des Gottesvienftes unmöglich, fondern der Beſuch auch für die Gefund« 
heit nachtheilig. Schwächere und bejahrte Perfonen find veshalb völlig außer Stande, am Got 
tesbienfte Theil zu nehmen, und der Pfarrer hat fih durch vie Abhaltung desfelben bereits mehr- 
fach, zum Theil Tangwierige Kranfheiten zugezogen. Da »ie Zerfireutheit ver Gemeinde au 


— 


Nr, 101. 
Geſe t ſauum⸗ 
lung. 


Nr. 102, 

Ka 
Aura 
Kirchentol- 
lekte. 


B.1I. 1466. 


* 


im Uebrigen vie Seelſorge erſchwert, fo würde bie längere Fortdauer diefes Zuſtandes von ber 
nachtheiligſten Folgen fein, und es iſt daher die dringendſte Nothwendigkeit vorhanden, vemfelben 
durch den Ban einer neuen Kirche abzubelfen. Die Koften dieſes Neubaues find nad einem 
auf mögliöfe Erfparniß berechneten Anſchlage auf 8516 Thlr. ermittelt. Nach Abzug des ges 
ringen Grlöfes aus den Materialien der alten Kirche und des NRönigl. Patronatebeitrages bat 
die Gemeinde hierzu die Summe von 5472 Thlr. aufzubringen. Sie ift indeß zur Befchaffung 
diefes ganzen rn außer Stande; denn da die Mitgliever der Gemeinde größtentheils arm 
find, fo können diefelben nad den vorgenommenen Ermittelungen nur mit einem Betrage von 
1500 Thlr., welchen fie bei ver Unmoͤglichkeit fofortiger Aufbringung bei ver ProvinzialsHülfe- 
Kaffe auf Amortifation anleipen müffen, zu den Baufoften herangezogen werben. 

Die Königl. Hohen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenpeiten 
und des Innern haben daher zur Beſchaffung des bedeutenden Koften-Deficits der benannten 
Gemeinde eine Fatholifche Haus⸗ und Kirchenfollefte in der Provinz Weftphalen und in der Rhein, 
provinz bewilligt. Bei vem großen Nothſtande der Gemeinde ift fehr zu mwünfchen, daß dieſe 
Kollekte einen reihlihen Ertrag liefern möge. 

Die fämmtlihen Bürgermeifter und Fatholifhen Pfarrer unferes Vermwaltungsbezirfs werden 
daher hiermit beauftragt, bei den u ein Bamilien ihrer Bürgermeiftereien und rejp. in den 
Fatholifhen Kirchen nad vorheriger Verkündigung die erwähnte Kollekte fergfältig abhalten, vie 
auffommenden milden Gaben durd die betreffenden Steuerkaſſen an unfere Hauptfaffe abliefern 
zu laffen und die Nachweiſungen darüber an die Königl. LandrathesAemter, in hiefiger Stadt 
aber an den Königl. Oberbürgermeifter zur meitern Beförderung an uns einzureichen. 

Köln, den 17. Mär; 1846, | 


— u wu u 





— — — — 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die Termine zur Abhaltung der 
. diesjährigen 14tägigen Uebungen der Landwehr, und Referve-Pioniere in Köln: 


ae 1) für die Pontonier-Sektion vom 19. Juli bis inkl. 1. Auguft; 
=. Beferoe, 2) für vie Sappeur-Seftion vom O. Auguft bis infl. 22, Auguft, und 
Yionikre. 3) für die Mineur-Seftion vom 23. Auguft bis infl. 5. September 


B. u. 2134. feflgeftellt werben find. 
Köln, ven 20, März 1546, 


Nr. 104. Auf den Antrag der betreffenden Kreis und Lokal⸗Behörden wird Künftig die Bürgermeifterei 
Müngersvorf, im Landkreife Köln, welche bisher in geburtspüffliher Beziehung, gemäß unferer 
ae Verorbnung vom 23. Januar 1821 (Amtsblatt Jahrg. 1821 ©. 39 u. f.) den Hebammen- 
nm Diftrikten Weiden, Poulpeim und Merheim zugetheilt war, einen eigenen Hebammen-Diftrikt mit 
MM. 1446. dem Site der Diftrifts-Hebamme in Offendorf bilden, 
Aus dem bisherigen Hebammen-Diftrift Efferen in vemfelben Kreife find zwei Diftrikte, 
Efferen und Kendenich, gebildet worden, von welchen erfterer die ganze Bürgermeifterei Efferen 
und Hermülhelm in ver Bürgermeifterei Hürth, legterer die Orte Kenverih und Fiſchenich der 
Bürgermeifterei Hürth umfaßt. 
Köln, ven 21. Mär, 1846. 
’ Nah dem Berichte des Einführungs-Kommiffars, Freiherrn Raig von Freng vom 
ee Ka Ba Ta win Me 9 € De 
„ Bürgermeifterei oven e 
——e je Minifterial-Jnftruftion hiermit 
Köln, den 27. März 1846, 











— 680 — 
— Bermiſchte Rachrichten. 


Der der M Keuer-BerfiherungssBefellfhaft zu ihrem Agenten” ernannte _ 
Wilhelm Steinmüller = a. ift als ſolcher beftätigt worden. J 


Dem C. T. N. Mendelsfohn in Berlin if unter dem 13. März d. J. ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Spalten des Brennholzes, in der durch Zeichnung und 
Bir seem nachgewiefenen Zufammenfegung auf fünf Jahre und für ven Umfang der Monarchie 

eilt worden. 


Dem Buchdruder und Lithograppen Adolph Kamphauſen und dem Dr. med. Carl v’Efter 
zu Köln iſt unter dem 20. März 1846 ein Patent auf ein dur Beſchreibung erläutertes, für 
neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren zum Umbrud alter Druckſachen und Handſchriften 
* * Jahre, von. jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats 

eilt worden. 





Perfonal:Chronik 


Die durch den Tod des Pfarrers Berief am 23. Dezember v. J. erledigte Pfarre zum 
9. Peter hierſelbſt ift unterm 14. März dem bisherigen Pfarrer zu Alvenhoven, Johann Hein. 
rich Hutmachers, verliehen worden. m 





—ñ— — — 


Dem bisherigen Bezirksfeldwebel Beſtgen zu Mulheim iſt die Verwaltung der erledigten 
Buͤrgermeiſterſtelle zu Olpe, im Kreiſe ———— kommiſſariſch übertragen worden. 


Die praktiſche Hebamme Anna Catharina Kleinmann, verehelichte Flock in Oſſendorf, iſt 
zur Diſtrikts⸗Hebamme des Diſtrikts Oſſendorf (Bürgermeifterei Mungersdorf) ernannt, und der 
praftifhen Hebamme Johanna Henry, verehelichte Inden, zu Hürth find die Hebammen-Diftrifte 
Efferen und Kendenich fo lange prooviforifh übertragen worden, bis es möglich fein wird, beive 
Stellen dur in den Diftrifts-Hauptorten wohnende Hebammen zu befegen. 

Dem Barbier Johann Peter Offieier hierſelbſt iſt höheren Orts die Erlaubniß ertpeilt 
worben, unter jevesmaliger Anordnung eines anprobirien Arztes die Heine Chirurgie, ausfchließ- 
lich des Aderlaſſens, ausüben zu dürfen, 





Beridtigung. 
Seite 84 leſe man Geometer Sopn fatt Holm; 
Daft „ m " Ba fe ren 
aufen 
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Köln, Dinstag den 31. März 1846. 








Amtlihe Bekanntmachungen. 


194) Stedbriet. 
Die gegen den gewerblofen Theovor Geller, zulegt in Mehlem mohnhaft, durch Urthelle des hie 


faen Königlichen Landgerihtse vom 16. Dezember 1844 und 14. Juni 1845, wegen Tragens v 
ffen erfannte 5wöchentliche Subfiviar-Gefängnißftrafe hat bis jest nicht pollſtreckt werben fönnen, weil 
Condemnat fih von feinem Wohnorte heimlich entfernt hat und fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln war. 
Ich erfuhe vaher fämmtliche Polizgei-Behörden, ven ıc. Geller, deſſen Signalement ih nachſtehend mit- 
tbeife, im Betretungsfalle zu verhaften und mir verführen zu laffen. 
Köln, den 21. März 1846. Der Königlihe Ober-Prokurator, Grundſchöttel. 
Signalement. Alter 30 Jahre, Größe circa 5 Fuß 10 Zoll, Haare fhwarz, etwas raus, Stirn hoc, 
Augen blau, Augenbraunen ſchwarz, Bart fhwarz, Nafe etwas gebogen, Mund gemöhnlid, Kinn fpig, Ges 
ficht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur flarf. 


195) Der Weber Anton Höttges von Dahl, Bürgermeifterei Gladbach, iſt zur Haft gebracht und wird 
deshalb. der am 17. v. Mis. wider ihm erlaffene Stedbrief zurücdgenommen. 
Däffelvorf, ven 22, März 1846. Der Ober⸗Prokurator, 


für ihn: 
Der Staatsprofurator Merrem, 


196) Bei einem bereits wegen Diebftapls beftraften Individuum hat fih nachfolgend bezeichnete Lein- 
wand, welche theilweife mit den Buchſtaben A. 8. L. gezeichnet ift, vorgefunden. Da diefe wahr 
ſcheinlich von einem Diebftahle herrührt, fo erſuche ich Jeden, der über ven Beftoplenen nähere Auskunft zu 
geben im Stande ift, diefe mir oder der nächften Polizei-Behörde mitzutheilen. 00 
Bonn, den 22. März 1846. Der Staats-Profurator, Maus. 
5 Tiftücher von Gebild, 2 vergl. von Wergentuch, 3 Handtücher von Gebild, 1 Serviette von Ger 
bild, 1 Handtuch von orbinärem Tuche, 1 Betttuh von baummollenem Tuche. 


197) Catharina Lang, Tagelöhnerin, aus Ambroth, ift zur Haft gebracht worden und wird demnad 
der gegen viefelbe am 13. November 1840 erlaffene Stedbrief hiermit zurückgenommen. 
Bonn, den 24, März 1846, Der Staats-Prokurator, Maus. 


aa Stedbrief. 
198) Der dur Urtheil des ——— Landgerichts hier vom 24. April 1845 wegen Zollvergehens 
im erſten Wiederholungsfalle zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monate verurtheilte, hierunten näher be- 
5 Kleiderhaͤndler Andreas Hartjes von Yeerfen, befindet ſich auf flüchtigem Fuße. Ich erſuche fämmtliche 
olizei-Dffigianten, auf denfelben zu machen, im — zu verhaften und mir vorführen zu laſſen 

Elca:, den 12. März; 1846. j er Königlihe Ober-Profurator Zweiffel: 

Signalement des ı. Hartjes. Alter 39 Jahre, Gewerbe Kleinhändler, Geburtsort Anrad, 
Wohnort Neerfen, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Statur gefegt, Haare dunkelbraun, ſtark, Stirn ſchmal, bevedt, 
Augen blau, Augenbraunen braun, Gefiht länglih, Nafe groß, Mund mittel, Kinn rund, Zähne vollftändig, 
Dialert Niederdeuiſch. 


® 
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199) | Betfanntmadhung. 

Der Gerbermeifter Wilhelm Nopl in Dümmlinghaufen beabfichtigt, auf fein ihm eigenthümlich zu⸗ 
gehöriges Grunpftüd Nr. 40 in Flur 9, weftlih des Hofes Mühlenſeßmar, eine Lohgerberei anzulegen, wel- 
des mit Bezug auf $. 29. ver allg. Gewerbe⸗Ordnung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß eb 
zo Einwendungen gegen dieſe neue Anlage, bei einer Präffufivfrift von vier Wochen, bei mir vorzu- 

ringen find. 


Gummersbach, den 24. März 1846. Der BürgermeiftereisBerwalter, Hulanv. 
200 Befegung der vereinigten Lehrer» und Küfterftelle zu Boedingen. 


g > 
Die zweite Lehrerſtelle bei ver Katholischen Schule zu Voedingen im Siegkreiſe ift durch den Tod 
des bisherigen Lehrers erledigt und foll wieder befegt werben. 
Mit derfelben ift die Küfter- und Organiftenftelle vafelbft verbunden, die aber erft gegen Ende Juni 
biefes Jahres angetreten werden Fann. 
Das Einkommen der Lehrerftelle beträgt außer freier Wohnung und Garten . . .„ 130 Thaler. 
Mit der Küfter und Drganiftenftelle find verbunden an firer Befoltung . ». ». 2. 3 u 
Die Stolgebühren vderfelben werden fih ppir. belaufen auf . re 
Summa . . 185 Thaler. 
Lufttragende, qualifizirte Kandidaten werben daher hiermit eingeladen, unter Vorlegung ihrer Zeugniffe 
fih binnen 3 Wochen bei vem Herrn Echulpfleger Pfarrer Kemper in Lohmar, dem Drts-Schulvorfiande, 
dem Kirchenvorftande und dem Lnterzeichneten perfönlich zu melden. 
Boedingen, am 21, März 1816. , Der Bürgermeifter, Eid. 


201) Befanntmadung 
Dem Zimmermann Gottfried Wülfrath ift durch Verfügung Königliher Regierung vom 16, v. 
Mis. das DualififationsAtteft zum felbfiftändigen Betrieb des Zimmermeiſter-Gewerbes ertheilt worden. 
Köln, den 28, Märı 1846, Der Polizei-Director, Heifter. 





202) Dem Rappenmader Adam Trarel von Bonn ift der für venfelben von mir, im Namen ver Königl. 


Regierung zu Köln unterm 29 Dftober 1845 ir, 371 auf die Dauer von fünf Jahren ausgeftellte, _ 


zur Reife innerhalb ver Deutſchen Bunvdesftaaten gültige Wanverpaß angeblich in Mainz vor einiger Zeit 
entwendet worden, 
Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird der Verluft dieſes Wanderpaſſes, welcher zugleich 
hiermit für ungültig erflärt wird, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 26, März 1846. 
Der Landrath des Kreifes Bonn, Geheimer Regierungsrath, Hymmen. 


ze — — 


203) Subhbaftationg-Patent - 

Auf Anftehen des Johann Adolph Schumacher, Kaufmann, in Wermelskirchen wohnhaft, Extrahenten, 
welcher beim Wirthen Wilhelm Küfter zu Kreuzberg und beim Wirthen Adolph Mausbach zu Wipperfelð 
Domizil gewählt hat, ſoll am 

s Montag den 4. Mai 1846, Bormittags 11 Uhr, 

an Öffentlicher Sigung des Königlichen Frievensgerihtes zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlihem Sigungs- 
faale das nachbeſchriebene, zu Müllenfiepen, in ver Steuergemeinde WipperfürthKlüppelberg, Bürgermeifterei 
Klüppelberg, Kreis Wipperfürth gelegene, auf Art. 936 der Katafter-Mutterrolle von Wipperfürth Klüppel- 
berg eingetragene, gegen ven Schuldner, Aderer Peter Wilhelm Heiver zu Miüllenfiepen, für fih und als 

auptvormund feiner mit feiner verlebten Chefrau Anna Maria Heivenfönig gezeugten noch minderjährigen 

inder, Namens: Wilhelm, Johann und Therefia Heiver, in gerichtlichen Beſchlag gelegte Adergut, deflen 
Grundſteuer für das Jahr 1845 9 Thlr. 10 Sgr. betrug, gegen das Erfigebot von 500 Thlrn. zum ges 
rihtlihen Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden — werden. 
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Die, Beftandtpeile diefes Gutes, welches von dem Schuldner Peter Wilhelm Heiver und dem Pachter 
Heinrich Bohn bewohnt und benugt wird, find: 1) 15 Ruthen 10 Fuß Baumhof, Hof Müllenfiepen Flur 
2 Nr. 74; 2) 3 Ruthen 9O Fuß Teich dafelbft, Flur 2 Nr. 755 3) 1 Morgen 28 Ruthen 50 Fuß 
Miefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 1645 4) 179 Rutben Wiefe, faure Wiefe, Flur 1 Nr. 166; 5) 2 Mor 

en 16 Rutben 75 Fuß Holzung, auf der Höhe, Flür 2 Nr. 75 6) 7 Morgen 112 Ruthen 25 Fuß Ader 
Tan, unter der Höhe, Flur 2 Nr. 95 7) 147 Ruthen Wiefe, unter der Höhe, Flur 2 Nr. 105 9) 1 
Morgen 18 Ruthen 40 Zap Holzung, im Nichte, Flur 2 Nr. 16; 9) 9 Morgen 106 Rutben 75 Fuß 
Holzung, dafelbft, Flur 2 Nr. 19; 10) 1 Morgen 166 Ruthen 90 Fuß Holzung, daſelbſt, Flur 2 Nr, 
22; 11) 1 Morgen 143 Ruthen 40 Fuß Holzung, im Buchen, Flur 2 Nr. 555 12) 1 Morgen 65 
Ruthen Aderland, Leifeshufen, Flur 2 Nr, 57; 13) 14 Morgen 141 Nuthen Aderland, auf der Hohe, 
.2Nr. 63; 14) 111R.6 F. Grundflaͤche, Hof Müllenfiepen, 51.2 Nr. 69, nebit aufſtehendem doppelten Wohns 
aufe, bezeichnet mit Nr. 11 u. 12, in Holzfachwerf mit Lehmfüllungen aufgeführt, außer dem Erpgefchoffe noch ein 
Stockwerk enthaltend und mit Stroh bedacht; der neben vem Hauſe ſtehenden Scheune, ebenfalls in Holzfachwerk 
aufgeführt und mit Strob bedeckt, nebft fonftigen, ven Gebäufichkeiten anflebenden Zubehörungen; 15) 127 Ruth. 25 
5. Gemüfegarten, Hof Müllenfiepen, FI. 2 Nr. 70; 16) 141 R. SO Fß. Wiefe, dafelbft, Flur 2 Jr. 765 
17) 1 Morgen 85 Ruthen Wiefe, Hofiwiefe, Flur 2 Nr. 82; 18) 1 Morgen 43 Ruthen Holzung, im ' 
Hinterhalte, Flur 2, Nr. 87; 19) 1 Morgen 42 Ruthen 50 Fuß Holzung, im Hinterhalt, Flur 2, Wr. 895 
20) 140 Ruthen 50 Fuß Wiefe, im Wiegen, Flur 1 Nr. 163; 21) 126 Nuthen Wiefe, faure Wiefe, 
Flur 1 Nr. 167; 22) 146 Ruthen 30 Fuß Holzung. auf der Höhe, Flur 2 Nr. 65 23) 169 Ruthen 
50 Fuß Holzung im Nichte, Flur 2 Nr. 23; 24) 167 Rutben Holzung im Buden, Flur 2 Nr, 56; 
25) 4 Morgen 145 Ruthen 75 Fuß Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 58; 26) 6 Morgen 162 Ruthen 
Aderland, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 595 27) 101 Ruthen 60 Fuß Wiefe, vorm Hofe, Flur 2 Nr. 62; 
23) 59 Ruthen 15 Fuß Garten, dafelbft, Flur 2 Nr. 715 29) 79 Ruthen Hofraum, vorm Hofe, nebft 
Zubehörungen, Flur 2 Nr. 72; 30) 56 Ruthen 60 Fuß Wiefe, Krautwiefe, Flur 2 Nr. 77; 31) 137. 
Ruthen 6O Fuß Wiefe, Hofwiefe, Flur 2 Nr 815 32) 2 Morgen 43 Rutben 75 Fuß Holzung, im 
Hinterhalte, Flur 2 Nr. 885 33) 2 Morgen 44-Nutben 50 Fuß Holzung im Hinterhalte, Flur 2 Nr. 
90; 34) 1 Morgen 131 Ruthen Holzung im Piepers Häuschen, Flur 2 Nr. 117. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrofle, nebft ven Kaufbedingungen, find auf der Gerichtsfchreiberei 
des biefigen Friedensgerichts einzufehen. 

Wipperfürth, ven 31. Dezember 1845. Der Königl. Friedensrichter, Doinet. 


204) Befanntwadung. 

Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Lanpgerichtes in Köln vom 10. November 1845 
und 3. Februar 1846 — erlaffen in Theilungsfache des Schreiners und Aderers Peter Bosbach, Ehemannes 
der verftorbenen Anna Sibylla Eifenkupl, wohnhaft zu Weiden, Bürgermeifterei Kürten, Tpeilungskläger, 
vertreten durch die Advokaten Rigenhof und Gerkrath, Tegterer als Anwalt; 


gegen 
ven Tagelöhner Johann Selbach, zu Unteroffenbadh, in feiner Eigenſchaft als Hauptsormund über die beiden 
minderjährigen Kinder, gezeugt in erfter Ehe ver genannten Anna Eibylla Eiſenkuhl mit dem verftorbenen 
Wilhelm Selbach, Namens Anna Catharina und Anna Margaretha Selbach, Theilungsverflagte — vertreten 
dur Advofat-Antvalt Aheinftein — iſt die Picitation des den Parteien refp. Vertretenen gemeinfchaftlich 
zugehörigen, zu Dahl, Bürgermeifterei Kürten gelegenen, theils unter Artifel 129 der Gemeinte Collenbach 
theils unter Artifel 186 der Gemeinde Breisbach mit einem Stammfläceninhalt von 11 Morgen 148 Ruthen 
50 Ruß eingetragenen Adergütgens verordnet und ber unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende 
Königliche Notar Karl Lurwig Meiſſen bierzu Fommittirt worden. 
Der Berkaufstermin ift demnach auf . 
Donnerstag den 28. Mai diefes Jahres, Nahmittags um 2 Uhr, 
zu Kürten in der Wohnung des Wirthes und Handelsmannes Wilhelm Selbach beftimmt, 
Zare umd Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. i 
Wipperfürth, den 22, März 1846. Der Notar C. 2, Meiffen, 
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205) KRartoffe rs f. 

Am Dinstag den 7. April I. 3, Vormittags 0 Ui, Ihe Her Guwyiir Rannader 
Eonradsheim bei dem Wirthen Thelen — — 14000 —XXx In durch den unterzeichneten N 
meifibietend “und bei hinreichender Bürgfhaft auf Krebit — 

Lechenich, am 26. Maͤrz 1846. Ganſen, Notar. 
206) Die Eröffnung meiner —— von oberlaͤndiſchem Kalte ergebenſt anzeigend, empfehle ich mich 
geneigten Abnahme beſte 
— unterhalb Pe. den 24. März 1846, Nik, Aug. de 
207) Betfanntmadu | 


Das Schulhaus zu Büsdorf mit dem dazu gehörigen Garten, 36 Ruthen 22 Orusfige, 
wird am Mittwod den 15. April I J., — 3 Uhr, in der Wohnung der A 
Helmig an den Meifibietenden verkauft w 
Tare und Bedingungen liegen bei rigen zur Einfiht offen, 
Öleffen, am 26, März 1846, Der Birgermeifter, Schult. 


Amtshlaft — 
der Königlichen Regierung zu Köln, 


— — — —— —— — —— — — 


Stück 14. 


— — — — — — 


Dinstag den 7. April 1846. 


—N 








Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Nah einer Mittheilung des Herrn Ober⸗Präſidenten der Rheinprovinz iſt die diesjährige Nr. 106, 
vierzehntägige Uebung der im Reſerve⸗Verhältniß befindlichen Jäger auf vie Tage vom 12. bis ung ber 
incl. 25. Juni c. feftgefegt worden, und wird die Zufammenziehung in Aachen beim Stabe des LandwrhrsFis 
1. Bataillong 25. Landwehr⸗Regiments aus dem Bezirke ver 15. Lanpwehr-Brigade im Ein» geru.Shügen 
ſchluß von 7 Mann aus dem 7. Corps-Bezirke in der Anzahl von 36 Mann Statt finden. B. 11. 2214. 

Es wird diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 25. Mär; 1846. 
— — — — — 

Dem zu Ratingen, Regierungsbezirk Düſſeldorf, beſtehenden Aſyl für entlaſſene katholiſche Nr. 107. 
weibliche Gefangene iſt von dem Herrn Oberpraſidenten ausnahmsweiſe eine katholiſche Hauss gatholiſche 
kollekte im biefigen Regierungsbezirfe bewilligt, und dem Curatorio dieſes Aſyls zugleich geftattet Hauskolekte. 
worden, die Kollefte durch Deputirte abhalten.zu laffen. B. IT. ı12ı. 

Köln, ven 30, März 1846. j 





Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 13. v. Mts., die Einführung der neuen Nr. 108. 

Gemeinde-Drvnung in der Bürgermeiſterei Rheinbach betreffend, und in Gemäßheit des $. 15 —— 
ver betreffenden hohen Miniſterial-Inſtruktion wird hierdurch weiter bekannt gemacht, daß zufolge Ordnung. 
eines von dem Einführungs-Rommiffar, Landrath von Imhoff, unterm 28. v. M. an uns erftat- B. 1. 2069 
teten Berichts das Einführungs-Gefhäft nunmehr auch in allen übrigen Bürgermeiftereien und " " i 
Gemeinden des Kreifes Rheinbach, nämlich in ver aus den Gemeinden Adendorf, Altendorf, 
Arzdorf, Ersvorf, Fritzdorf, Lüftelberg, Medenpeim und Merl beftehenden Bürgermeifterei Aden— 
dorf, — der aus den Gemeinden Cuchenheim, Flamersheim, Großbüllespeim, Kirchheim, Klein: 
bülfesheim, Niederkaftenbolz, Palmersheim, Rolzbeim, Schweinheim, Stogheim, Weidesheim und 
Wuſchheim beſtehenden Bürgermeifterei Cuchenheim, — der aus den Gemeinden Münftereifel, 
Arloff, Effelsberg, Houverath, Iversheim, Mahlberg, Müdſcheid und Schönau zufammengefesten 
Bürgermeifterei Münftereifel, — und endlich in ver aus den Gemeinden Ollheim, Buſchboven, 
Eid, Effig, Heimerzheim, Ludendorf, Miel, Morenhoven, Müggenhaufen, Odendorf und Straf: 
feld beſtehenden Bürgermeifterei Ollheim, vollitändig beendigt worden. 

Köln, ven 3, April 1846, 


— — —— — — — 
J 


Nr. 109, 


Katholifche 
Bauskollelte. 


B. 11. 1770. 


Nr. 110, 


Die unter der Regierung riedrih dem Großen im Jahre 1773 gegründete katholiſche 
Pfarrgemeinde zu Meurs, im Kreife Geldern, ift gegenwärtig fo angewachſen, daß die vorhan- 
dene Kirche für den Pfarr-Oottesvienft bei weitem zu Hein if. Sie enthäk nur einen Raum 
von 924 [Fuß für die Kirchenbefucher und Fann daher ungeachtet einer vorhandenen Empor 
bühne nur etwa 250 Perfonen von den Pfarrgenoffen faffen, melde, obne die in und um Meurs 
ſporadiſch fih aufbaltenden Handwerker und Ziegelbäder auf 500 angenommen werben können. 

Da eine Erbreitung des vorhandenen Kirchengebäudes nad feiner Lage und Umgebung un 
zuläffig if, fo ift ein Neubau befchloffen mworben. Den —— zu 15000 Thlrn. veran⸗ 
ſchlagten Koſtenbetrag vermögen aber die Pfarrgenoſſen nicht aufzubringen, indem davon nur 73 
in der Grundſteuer veranlagt find und die Klafſenſteuer überhaupt nur 211 Rthlr. beträgt. Daß 
bei diefen ungünftigen Berhältniffen die Glieder der Gemeinde die Eumme von 1074 Rthlrn. 
aufbringen wollen, muß als ein Beweis der äuferfien Auftrengung angenommen werben. 

Der Gemeinde ift vaher im Jahre 1844 einftweilen eine. katholiſche Hausfollefte im Negies 
rungsbezirf Tüffelvorf bewilligt worden, welde die Summe von 3780 Rihlrn. 6 Pf. ertragen 
bat. Da aber nunmehr immer neh vie Eumme von 10,146 Rthlrn. weiter zu beſchaffen if, 
fo hat der Kerr Ober Präfivent der Rheinprovinz der Gemeinde ausnahmsweiſe eine Fatholifde 
Hausfollefte auch in den Regierungsbezirfen Koblenz, Trier, Köln und Aachen bewilligt und 
zugleih geftattet, daß ſolche dur Deputirte der Gemeinde und zu einer von der Königlichen 
Regierung zu Düffelvorf näher zu beſtimmenden Zeit abgehalten werde. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir zugleid die Hrn. 
Landraͤthe und Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks, ven fi gehörig Iegitimirenden Depu⸗ 
tirten die allenfalls nöthige Unterftägung zu gewähren. 

Köln, ven 6. April 1846, » 
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Befanntmahungen anderer Behörden, 


Borlefungen 
auf der Rheiniſchen Frievrih-Wilbelms-Univerfität Bonn 
im Sommerhalbjahr 1846. 

Katholiſche —— Bibl. Arhäologie: Scholz. Apologetik: Dieringer. 
Genefis: Martin. Das Bad ver Sprühmwörter: Scholz. Evangelium Johannes; Römer 
brief: Bogelfang. Die Briefe an die Ephefer, Ppilipper und Koloffer: Scholz. Hebrier- 
brief; Kirchliche Alterthümer; Kirchengeſchichte H. Theil: Hilgers Dogmatit I. Theil: Die» 
ringer. Lehre von ven Sarramenten: Bogelfang. Moral J. Theil: Martin. Homiletik: 
Dieringer. Katecetif: Martin. Leitung der bemiletifhen Uebungen: Dieringer. Zeitung 
ver katechet. Uebungen: Martin, Repetitionen im Conviktorium durch befonders angeftellte Pe: 
petenten unter Leitung des Prof. Martin. Prof. Achterfeldt und Prof. Braun werden 
feine Borlefungen halten. 

Evangelifhe Theologie. Encyklopädie ver theolog. Wiffenfchaften: Nitzſch. Me 
ligionslehre für Studcrende aller Fakultäten: Sad. Hiftorifchstritifche Einleitung ind Alte 
Zeftament; Geſchichte der Hebr. Sprache und Schrift: Bleek. Bibl. Geographie; Genefis: 
Li. Sommer. Pfalmen: Sad. Jeſaias: Bleef. Erklärung ver meffianiihen Stellen des 
Alten Teftam.: Haffe. Evangelium Johannis: Kling. Brief an die Römer: Lie. Sommer. 
Kirchengeſchichte erfte Hälfte: Kling. Kirchengeſchichte pritter Theil: Haffe. Gefdihte Der 
Deutfhen proteftantifhen Theologie von Semmler bis auf die neneften Zeiten; Symbol oder 
vergleigenve Barftellung des Ynhalts der — Sack. Die Lehre von der Kirche: 
Kling. Chriſtliche Ethik; Homiletl: Nitzſch. Uebungen des theologiſchen Seminars x Die 
Frofeforen Bleek, Kling und Haffe. Die Uebungen des bomiletifch-Fatechetifpen Seminars: 
die Profeffosen Nitz ſch und Sad. 





Rehtswiffenfhaft. Juriſtiſche Encyklopädie: Blume. Redtsphilofophie: Walter. 
Inftitutionen des Roͤm. Rechts: Böding. Röm. Rehtsgefhichte: Budde. Pandekten: Blume 
und Self, Röm. Bamilienreht: Sell. Röm. Erbredt: Böding Pandeltenpraftifum : 
Blume. Deutfge Rechtsgeſchiche Walter und Perthes. Erklärung des Sachſeuſpiegels: 
Budde. Deutfches Privatrecht; Deutfches Chegüterreht: Deiters; Sefnregt: Deiters und 
Nicolovius. Auserwählte Theile des deutfhen Rechts: Perthes. Rechtsfälle aus dem deutfchen 
Privatreht: Walter. Deutfches Staats- und Bundesreht: D. Hälſchner. Preußifches Land- 
reht:Nicolovius und Budde. Preußiihes Staatsreht: Perthes. Gemeiner Deutfcher und 
Preußiſcher Civiſprozeß: Sell. Strafredt: Böcking Criminalprozeß: Blume, Rheiniſches 
Strafrecht und Rheiniſche Criminalprozeßordnung: Bauerband. Kirchenrecht: Walter. Rhei— 
niſches Kirchenverwaliungsrecht: Bauerband. Katholiſches Eherecht: Nicolovius. Voͤller— 
recht und Geſchichte desſelben; Nepetitorium des öffentlichen Rechts: D. Hälſchner. D. 
Windſcheid wird feine Vorlefungen nad ver Rückkehr von feiner Reiſe anzeigen. 

Heilkunde. Encyklopädie und Methodologie der Medizin: Albers. Geſchichte der neu- 
eren Medizin von Paracelfus bis auf die Gegenwart: Heinrid. Knochenlehre des Menſchen; 
Gefäßlehre, Eingeweidelehre, Anatomie der Sinnes-Organe, des Gehirns und ver Nerven: 
Weber Bergleihende Anatomie; Demonftrationen der phyfiol, und pathologiſchen Präparate 
des anatomischen Mufeums: Mayer. Repetitorium der menſchl. Anatomie: Budge. Anthropos 
logie; Allgemeine Phyfiologie: Schaaffhaufen. Phyfiologie des Menfcen mit Experimenten: 
Mayer. Erperimental-Phyfiologie: Mayer und Budge. Bergleihende Phyſiologie; Praf- 
tiſch⸗phyfiolog. Uebungen: Budge. Pathol, Anatomie: Albers. Allgemeine Pathologie und 
Semistif: Naumann und Heinrid. Allgemeine Pathologie und Therapie: Harlep. All— 

emeine Therayie: Naffe und Naumann, Gefunppeits-Erhaltungslehre und Diätelif; Ge— 
—— Arzneimittellehre: Harleß. Allgemeine und ſpezielle Arzneimittellehre: Albers. Ueber 
die vorzüglichſten Heilquellen und Bäder Deutſchlands: Har leß. Examinatorium und Repetitorium 
über Pharmakologie: Biſchoff. Spezielle Pathologie und Therapie: Naſſe. Naumann und 
Heinrich. Spezielle Pathologie und Therapie ver Dautausfäläge: Harlef. Ueber die foppifitis 
fpen Krankheiten: Albers. Allgemeine und fpeziele Chirurgie: Wuger. Ueber Knochenbrüche 
und Verrenfungen: Kilian. Verbandlehre: Wuger. Gefammte Geburtspülfe; Geburtshülffiche 
Inſtumentenlehre; Phantomũbungen: Kilian. Gerichtliche Medizin: Biſchoff und Brad. 
Gerichtliche Toxikologie: Brad. Propedeutiſches Klinikum; Mediciniſche Klinik und Poliklinik: 
Naffe. Kliniſche Uebungen im ſtädtiſchen Hospital: Heinr ich Chirurgiſche und augenärztliche 
Klinik und Poliflinik: Wyger. Geburtshülfliche Klinik und Potikfinit: Kilian. 

Pbiloſophie. Empirische Pinchologie: Volkmuth. Pſychologie: Brandis. Logik: 
van Galfer und Knoodt. Nefihetit over Eittenlehre: Delbrüd. Philofophie des Sittlichen 
(Moralphilofophie): Volkmuth. Kritiihe Geſchichte der Ethik: van Calker. Päpagogif: 
Knoodt. Die Ppilofoppie in der göttlichen Komödie des Dante; Geſchichte der alten Philoſophie, 
ber orientalifchen und griechifdrömifhen: Clemens. Allgemeine Gefhichte der Philofoppie 
von Thales bis auf Kant: van Calker Die kritiihe Geſchichte der alten Philoſophie von 
Thales bis auf Eprifti Geburt: Volkmuth, Gefchichte der neueren pbilofophifchen Syſteme: 
Brandis. Kritifche Gefchichte der neueften Philofoppie: Knoodt. 

Mathematik. Elementar-Mathematif: von Rieſe. Trigonometrie: Radicke. Theorie 
der algebraifchen —— Elemente der analyt. Geometrie: Pläcker. Differential- und Ins 
tegralrechnung in der Analyfis: Radicke. Ausgewählte Capitel ver Integralrehnung; Beftimmte 
Integrale, Änalytiſche Mechanik: Heine. Praktifihe Geometrie: von Niefe. Methode 
der Heinen Quadrate; Berechnung der Planetens und Rometenbapnen: Argelander. 

Naturmwiffenfhaften. Populäre Aftronomie: Argelander. Mathemat. und phpfiſche 
Geographie: von Riefe. Meteorologie; Allgemeine Erperimentalphyfit: von Feiligfd. 
Experimental⸗Optik mit praftifchen Uebungen; Anleitung zur praftifhen Anfertigung phyſikaliſcher 

ntunse:: P Tüder, Reine und angewandte Experimentalchemie; Gährungschemie: Biſchof. 


— e 


Elemente ver analytifden Chemie; Pharmacie; praft.schem. Uebungen: Bergemann. Mine- 
ralogie; Ueber die befonvern Lagerftätten der Mineralien; Geognoſie: Nöggerath, Allgemeine 
Botanif; die natürlihen Orbnungen ver Gewaäͤchſe; Botanifhe Erkurfionen: Treviranus. 
Medizin.pharmazeut. Botanif; Botanifhe Erfurfionen und Pflangendemionftrationen: Seubert. 
Zoologie und Zootomie; Nalurgeſchichte der Säugethiere: Golpfuf. Naturwiffenfhaftlides 
Eeminar: die Profefforen Treviranus, Goldfuf, Nöggerath, Bifhof, Plüder. 
Prof. Hofmann ift mit Urlaub abweſend. 

Rlaffifhge Philologie. Latein. Grammatit: Ritſchl. Griech. Rhythmik: Heim— 
ſoeth. Griech. Literaturgeſchichte; Ritter. Geſchichte ver Kunſt bei den Alten: Welder. 
Griech. Alterthümer: Lerſch. Röm. Alterthümer: Schopen. Pindar: D. Heimſoeth. 
Aeſchylus Sieben vor Theben: Ritſchl. Sophokles König Oedipus: Ritter. Chorgeſänge 
des Sophokles; Dünger. Ariſtoppanes Wolfen: Schopen. Platons Gaſmmahl: Ritter. 
Demoſthenes über ven Kranz: Dünger. Griech. Epigramme; Horaz über die Dichtkunſt (oder 
einen griech. Schriftſteller) im philologiſchen Seminar: Welcker. Horaziſche Satiren im phi— 
lologiſchen Seminar: Ritſchl. Oden res Horaz; Zuvenals Satiren: Düntzer. Varro de 
re rustiea: Lerſch. Disputiräbungen im philologiſchen Seminar: die Prof. Welcker und 
Ritſchl. Philolog. Unterhaltungen: Ritſchl. 

Drientalifhe Philologie. Vergleichende Grammatif ver michtigften der mit dem 
Sanskrit verwandten Epraden: Laffen. Erklärung dusgewäbhlter Palmen; Erflärung hiſto— 
riſcher Stücke arabiſcher Schriftſteller; Erklärung der Gevichte der Hamaſa: Freitag. An— 
fangsgründe der perſiſchen Sprache; Erklaͤrung des Hitopadeſa; Privatiſſima über Zent oder 
Sanskrit: Laſſen. 

Neuere Literatur und Sprachen. Die Elemente der althochdeutſchen Grammatik; 
ausgewählte mittelhochdeutſche Gedichte: Diez. Geſchichte der deutſchen Literatur des Mittel⸗ 
alters: Kinkel. Die Lufinden tes Camoens; italienifhe, ſpaniſche und portugiefifhe Sprache: 
Dieg Milton’s Paradise lost: Laffen. 

Gefhihte und ihre Hülfsmwiffenfhaften. Alte Geſchichte: Urlichs. Gebilde 
Gefhichte: Loebell. Geſchichte der römiſchen Kaifer ron Auguft bis auf Theotofius d. Gr: 
Aſchbach. Geſchichte des Mittelalters: Loebell. Abfchnitte aus der ffandinavifhen Cefchichte z 
Dahlmann. Neuere Eeſchichte: Aſchbach. Vergleichende Völkergeſchichte: Arndt. Alte 
Geographie: Urlichs. Ueber das brittiſche Reich: Mendelsſohn. Theoret. Urkundenwiſſen— 
ſchaft; Siegellehre: Bernd. Uebungen einer hiſtoriſch-antiquariſchen Geſellſchaft: Urliche. 

Staats- und Cameralwiſſenſchaften. Staatswirthſchaft und Finanzen: Dapk 
mann. Finanzwiſſenſchaft; ſpecielle Landwirthſchaftslehre; landwirthſchaftliche Ereurfionen; Kaufe 
mann. Grperimentaldemie in Anwendung auf Technologie und Agricultur: Bergemann. 
D. Kofegarten wird feine Vorlefungen nad ver Nüdfehr von feiner Reife anzeigen, _ 

Kunf. Eeſchichte der Kunft bei den Alten: ſ. claſſiſche Philologie, Geſchichte ver nieder- 

länd. Malerei vom Mittelalter bis zur Gegenwart: Kinkel. Geſchichte ver Mufif; Unterricht 
im Orgelfpiel und in der mufifalifchen Eempofitien ; Leitung bes Eingvereing: Breidenftein, 


Eeſchichte der neuern franz. Literatur; franz. Erammatik mit Epradübungen verbunden; 
Spredund Etilübungen für Geübtere, mit- Erklärung franz. Schriftſteller: Lector Nadaud. 
Unterridt im Zeichnen und Malen, in ter Lincars und Luftperfpeftive; Exeurfionen zum Zeich— 
nen landſchaftlicher Etudien (nah der Natur): afademifher Zeichnenlehrer Hobe. 

Gymnaſtiſche Künfte Reitkunſt: Donndorf. Fechtkunſt: Segers. Zanzfunft: 
Radermacher. 

Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 20. April feſtgeſetzt. 

Wohnungen für Eindirente weiſ'ſt der Bürger Großgarten, Wenzelgaſſe Nr. 1081, nach. 


— —— ⸗ —— — 


— 05 — 


 Belanntmadung, Nr. 111, 
die Bernihtung der alten Einregiftrirungs-Regifter big zum Jahre 1813 
einfhließlih betreffenv. 

Es ift höhern Orts die Vernichtung der alten Einregiftrirungs:Regifler bis zum Jahre 1813 
einfchließlich, angeordnet worden, und es foll damit nach dem 1. Januar 1847 vorgefchritten werben. 

Dies wird hiermit öffentlich zu dem Zwecke befannt gemacht, damit diejenigen, welche auf 
vie fragfichen Regifter noch etwa zurüdgeben wollen, vor dem anberaumten Termine fih die ers 
forderlichen Auszüge bei ven betreffenden Hypothefen-Aemtern verfchaffen können. 

Köln, ven 28, März 1846. * 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direktor, Helmentag. 


| Dur Urtheil ver erften Eivilfammer des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 23, Nr. 112. 
März d. J. ift Heinrik Orth von Sobernheim für abmefend erflärt worven. - » Abwefenheite: 
Köfn, den 3. April 1846. Erftärung. 


Der General⸗Prokurator, Berghaus. 

Den Oberbergamts⸗Sekretair Endemann zu Bonn haben wir zum Agenten unferer Anftalt Nr. 113, 
ernannt und brftellt, was wir mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig bringen, daß bei awirwenstun. 
demfelben Neceptionsanträge formirt, fo wie Beiträge eingezahlt werden können. terftügungss 

Berlin, den 25. März 1846. Bm. 

Direktion der Berliner allgemeinen®ittwen-, Penfione- und Unterftügungsfaffe, 
W. Shulenburg. 


Nachdem gegen den Füſilier Franz Keffel, 28, Infanterig-NRegimente, aus Dottendorf im Nr 114. 
Kreife Born gebürtig, der Tefertiong- Prozeß eröffnet worden # wird derfelbe hiermit vorgeladen, 
fih binnen einer Frift von drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf ben 31. Juli 1846, 
Vormittags 10 Uhr, in vem Zimmer des biefigen Königlichen Gouvernements-Gerichts anbe— 
raumten Termine perfönlich einzufinten, um fi über feine Entfernung zu verantworten, mit der 
Verwarnung, daß die Unterſuchung im Fall feines Ausbleibens gefhloffen, er für einen Deferteur 
erklärt und auf Confiscation feines gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens erkannt 
werben wird. 

Koblenz, den 31. März 1846. 

Königlides Gouvernements-Gericht. 
v. Bardeleben, : Seidler, 

General⸗Lieutenant und Couverneur. Garniſon⸗Auditeur. 

Des Herrn Kriegs⸗Miniſters Excellenz baten auf ven eigenen Antrag des Vorſtandes ver Nr 115. 
Königlihen Garniſon-Verwaltung zu Köln, Direktors Goetz, genehmigt, daß verfelbe vom 1. — 
Mai d. J. ab mit ter erdienten Penſion in ven Ruheſtand verfegt werde. denRuteflanb, 

Zum Amts:Nahfolger tes 1. Eoetz if der Sarnifon Verwaltungs Ober-Infpektor Volt 
mann zu Königsberg i. Pr. beflimmt worden. 

Coblenz, den 1. April 1846. 


Königliche Intendantur des 8. Armee-Corps. 


— — — — — — — — 


Holzverkauf in der Königlichen Oberförſterei Kottenforſt. Nr. 116, 


Aus nachbenannten Schlägen follen folgende Holgquantitäten öffentlich verfleigert werben: 
I. Im Forftrevier Buſchhoven. 
Donnerstag ten 16. April d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forfibaufe zu Buſchhoven. 
Dietkircherbüſch: 57 Stück Eichen und 3 Siück Buchen-Nußhoiz; 32 Klafter Cichen- und 
Erchen-Brennhelz und 53 Scheck Reiſer-Wellen. 


Ediltal⸗ 
Gitation. 
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Hühnerberg: 24 Stück Cichen-Nutzholz; © Klafter Eichen- und gemiſchtes Brennholz und 67 
Schock Reiſer⸗Wellen. 
Daſelbſt: 2 Stück Eichen-Rutzholz; 2 Klafter Eichen-Brennholz und 12 Schock Reiſer⸗Wellen. 
U. Im Forſtrevier Hardt, 
Dinstag den 21. April d. J. Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe Hardt. 
Unter vem Kaftenholzer-Wege: 115 Stück Eichen- und Buchen-Nutzholz; 63 Klafter 
Eichen, Buchen» und Kiefern-Brennholy und 55 Schod Reifer-Wellen. 
Eornelimünfter-Bufd: 27 Stück Eihen-Nugholz, 8 Klafter Eihen-Brennholz und 3 Schod 


Reifer- Wellen. 

II. Im Forſtrevier Venne. 

Dinstag den 38. April d. J., Vormittags 9 Uhr, im Gaſthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Kluffterharpt: 26 Schod Kiefern-Weinpfähle, 32 Schod vergleichen Bohnenftangen und 22 

Shot Reifer-MWellen. 

Keſſenicherloch: 102 Klafter Eichen, Buchen und Birfen-Brennholz. 
Schrauert: Ungefähr 5 Klafter Eihen-Brennholz und 3 Schock Neifer-Wellen. 
ER 1 RE IV. Im Forftrevier Schönwald. 

Dinstag von 5. Maid. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg zu Endenich. 
Leuſchhecke: 15 Klafter Eichen und Buchen-Brennholz und 3 Schod Reifer-Wellen. 
PehersBieptrifft und Jakobskreutz: 10", Klafter Eichen-Brennholz und 5 Schod 

Reifer-Wellen. 

Daſelbſt: 4'/,TRlafter Tihen Brennholz und 2',, Schod Neifer-Wellen. 

V. 3m Forftrevier Heiden. 

Dinstag den 12. Maid. J. Vormittags 9 Uhr, im Gaſthof zum Heideweg zu Endenid. 
Didt ander Flerzheimer Allee: Ungefähr 8 Klafter Eichen-Brennholz und 140 Schod 

Neifer- Wellen. 

Das Material ift aufgearbeitet und wird den Kaufliebhabern dur die betreffenden Förfkr“ 
auf Verlangen an Ort und Stelle vorgezeigt werden, 
Endenich bei Bonn, ven 1. April 1846, Der Oberförfter, Riefen. 


Bermifdte Nachrichten. 
Das dem Gelbgießer Adolph Martens bierfelbft unterm 7. März v. J. ertheilte Va⸗ 


tent auf die Conſtruktion eined Brenners für Theer-Del-Lampen, Behufs Anzündung durch 
Leuchtgas, ift wieder aufgehoben worden. 
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Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Schulamts⸗Candidat, Julius Joſeph Müller aus Paderborn, if zum Le 
in Seffenid im Kreife Cusfirchen ernannt werden. ; 2 zz brer 
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chweiſung 
ver Durchſchnitts ⸗Marltpreiſe des Getreides, ver Hülſenfrüchte, Fourrage zc. in den Marktſtãdten 
bes Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats März 1846. 











mn mr ec 


Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stück 14. 


=» 


RT IRERTITR) 


Digitized by Google 


LAXXV 


Ocffentlicher Anzeigen 


— — 


Stück 14. 
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Köln, Dinstag den 7. April 1846. 











Amtlihe Betauntmahungen, 


208) Stedbrief. 
Die gegen ten Tifchler-Öefellen Jakob Mofer, geboren zu Münvelsbeim, zulegt auf ver Mül—⸗ 


heimer Haide wohnhaft, durch Urtheil der Correctionell Kammer des hiefigen Königlichen Landgerichtes vom 
9. Auguft 1845 wegen Mißhandiung erfannte Gefängnißfirafe hat bis jegt nicht vollſtreckt werden Fönnen, 
weil ac. Mofer ſich von feinem Wohnorte entfernt hat, ohne daß fein jeiger Aufenthalt zu ermitteln gewefen ift. 

Indem ich daher deffen Signalement nachftehend mittheile, erfuhe ich fämmtliche Polizei-Behörden, 
venfelben im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, ven 3. April 1846, Der Dber:Profnrator. 

Für denſelben: 
Der Staats-Profurator v. Ammon. 

Signalement. Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
blond, Augen braun, Nafe Hein, Mund mittelmäßig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt mittel. Derfelbe befigt ein Wanverbuch vom Würtembergiſchen Amte Morbach d. d. 14. Februar 1842, 


10 





209) Stedbrief. 
Johann Heinrich Scheidtweiler, früher Eefretair des Berwaltunge:Raibes des Gymnaſial⸗Stu— 
tien-Stiftungefonds hierſelbſt, welcher durch Urtheil der Correctionellkammer des hieſigen Königl. Yandgerichts 
vom 20. Januar c., beſtätigt durch Urtheil ver Correctionell-Appelkammer vom 5. v. M, wegen mehrerer 
Amisverbrechen zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren eondemnirt worden if, hat ſich der Vollſtreckung 
dieſer Strafe durch die Flucht entzogen. 
Ich erſuche daher fämmtliche Polizeibehörden, den ꝛc. Scheidtweiler, deſſen Signalement ih nachſtehend 
mittheile, im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Köln, den 3. April 1846. Der Ober-Prokurator. 
Für denſelben: Der Staats-Prokurator, v. Ammon 
Signalement. Alter 45 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn flach, Augenbrauen 
blond, Augen graubraun, Mund und Naſe ziemlich groß, Bart braun, Zähne gut, Kinn oval, Gefichtebil- 
dung lang, Geſichtsſarbe gefund, Geftalt ſchlauk. 





210) Stedbrief. 
Gegen ven auf flüchtigen Fuße befintichen; hier unten Agnalifirten Joſeph Janſen, früher Hants 
Iungsgebülfe zu Solingen zulegt one Gewerb in Köln wohnhaft, iſt wegen mehrerer Diebftähfe vie gericht 
liche Unterſuchung eingeleitet worden. 
Die betreffenden Militär: und Civilbehörden werden daher hierdurch erſucht, auf den genannter ®Gofepf 
Janſen vigifiren zu wollen, ihn im Betretungsfalie zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 
Köin, ven 4. April 1846, Der Inſtruktionsrichter, Kehrmann. 
Signalement. Alter 26 Jahre, Größ? 5 Fuß 7 Zoll, Haate braun, Stirn hoch, Augen blau, 
Naſe dick, Mund gewöhnich, Zähne geſund, Kan lang, art braun, Geſichtäfarbe geſund, Statur geſetzt. 
Beſonderes Kennzeichen: Flecken auf dem rechten Auge, 
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211) Stedbrief. 
Gegen den auf Mügtigem Fuße befindlichen, bier unten fignalifirten Johann Werner, ohne Gewerbe, 
aus Dünnwald, zulegt in Köln wohnhaft, ift 2. mehrerer Prellerein eine gerichtliche Unterfugung eins 
geleitet worden. Die betreffenden Militär und Civilbehörven werden daher bierdurd erfucht, auf ven genannten 
Johann Werner vigiliren zu wollen, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu lajfen. 
Köln, ven 4. April 1846. Der Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath Kehrmann. 
Signalement. Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond und kraus, Stirn bevedt, Augen 
braun, Naſe gewöhnlih, Mund breit, Zähne gefund, Kinn rund, Gefihtsfarbe gefund, Statur geſetzt. 


212) In der Naht vom 26. auf den 27 Februar d. J, find aus einer Wohnung zu Prombach, Bürger 

meifterei Nümbrecht, nachbenannte Gegenſtände mittelt Cinbruchs entwendet worden: 1) 12 Stüd 
flädferne Betttũcher, welche alle geräumt und wovon einige I. 8. mit rothem Garn gezeichnet, einige mehr, 
andere weniger gebraucht waren. In einem verfelben befanden fih mehre Rofifleden. 2) Drei Stück bänfene, 
ſchon gebrauchte Betttücher, wovon einize I. S. gezeichnet waren. 3) Zwei verfhliffene Betttücher, 1. S. 
gezeichnet. 4) Zwanzig Stück flähfene Mannshemden, wovon die meiten I. S. gezeichnet und ſtark abge- 
trogen waren. 5) Zwölf flöchfene Kinderhemden, W. S. gezeidnet. 6, Eine neue meißleinene ungezeichnete 
Unterbofe. 7) Eine ungezeichnete blau feinene Schürze. 8 Sieben bis zehn Stück buntfeidene Kinder- 
halstücher. 9) Vier buntfeivene und ein ſchwarzſeidenes Halstuh. 10) Zwei Stüd gelbe Nanquinweften, 
11: Vier Paar fohwarzwollene lange Strümpfe. 12) Drei Stüd zufammen gerollten theils feinen, tbeilg 
groben leinenen Tuches. 13) Eine blaue Tuchmüge mit Lederſchirm. 14) Cine neue Gattelgurte. 15) 
Drei Heine blanke Scheeren, ein Raftrmeffer mit ſchwarzem hörnernen Stiel, zwei Schlüffel und ein eins 
pfündiges meflingenes Einſatzgewicht. 16) Eine filberne zweigebäufige Uhr, wobei das äußere Gehäufe mit 
Schildpatte gedeckt ij. un der Uhr felbft war eine filberne Kette mit einem Uhrſchlüſſel aus einem Franc- 
verfertigt angebracht, auf dem Zifferblatte von Emaille befanden ſich arabifche Ziffern und ftähferne Zeiger, 
17) Aus einem durch Kreuzwaͤnde — weißen Koͤrbchen 50 Thlr. Geld, welches aus Preußiſchen Thlrn, 
Kronenthlrn. und kleineren Geldſtücken beſtand. 

Indem ih dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der über den Thaͤter 
oder das Verbleiben der genannten Gegenſtände Auskunft zu geben im Stande iſt, tiefe mir Oder der näd- 
ften Polizeibehörde zu — 

Bonn, den 27. Maͤrz 1846. Der Inſtruktionsrihter, Lamberz. 


213) Am 16. Februar 1846 wurde in Bonn ein junger Menſch betroffen, und wegen Landſtreicherei 
zur Unterſuchung gezogen, welcher vorgegeben, Peter Klein zu heißen, 20 Jahre alt, in Drand- 
dorf bei Bonn gebürtig zu fein, fig dort aufgehalten und durch Betteln ernährt zu haben, deſſen Angaben 
Ach aber als durchaus unwahr ergeben haben, und welcher nicht nur ſehr arbeitsfchen, fondern auch tückiſch 
zu fein, und epileptifhe Zufälle und andere Krankheiten zu fimuliren ſcheint. — Da das hartnädige Bes 
barren jenes Menfchen auf feinen faljchen Angaben vermuthen läßt, daß wichtige Gründe ihn zur Verheim— 
lihung feiner wahren Namen und Berpäftniffe befiimmen, und da derfelbe mögliher Weife ein entfprunge- 
ner Verbrecher fein könnte, fo Iaffe ich bierunten veffen Signalement folgen, und erſuche Jeden, weldher über 
venfelben Auskunft zu ertheilen im Stande ift, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigſt zufommen 
zu faffen. — 
Bonn, den 3. April 1846. Der Inſtruktonsrichter, Lamberz. 
Signalement. Alter ungefähr 20 Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Naſe flumpf, Mund Hein, Zäbne gut, Kinn und mit Orübchen, Ge— 
fihtsbiloung rund, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt Klein, geſetzt. 





214) Befanntmadung 
In ver Nacht vom 22. auf ven 23. d. Mis. find aus der Gerberei zu St. Thomas bei Ans 
vernah 5 bis 9 gegerbte Häute Soblfever geftohlen worden. Auf dem Hintertbiife jeder Haut befindet ſich 
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der Stempel, welcher bie Worte: „Gerberei zu St. Thomas bei Andernach am Rhein⸗ nachweiſ'“t. Das 
Sopllever von St. Thomas zeichnet durch auffallend helle Farbe fih aus. 

Diejkigen, welche über die geftohlenen Häute oder den Dieb einige Ausfunft zu geben im Stande 
fein mödten, erſuche ih, mir folde zufommen zu laſſen. 


Koblenz, 27. März 1846. Für den Königl, Ober-Profurator, Anſchuez. 
215) Befanntmadun 


Am 26. I. Mies. ift Peter Stein IV. von Niederwerth bei biefiger Stadt in die Mofel geftürzt 
und ertrunfen. 

Indem ich das Signalement und die Bekleidung des. Verunglückten befannt mache, erfuhe id, von dem 
Auffinden der Leiche mir fogleih Nachricht geben zu wollen. 

Koblenz, den 30. März 1846. Der Königlide Dber-Profurator. 

Für denſelben: Anſchuetz. 

Signalement. Alter 47 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Augenbraunen desgleichen, 
Stirn breit, Augen grau, Nafe mittlere, Mund desgleichen, Bart braun, Kiun rund, Gef Tänglih, Geſichts— 
farbe gefund. Der ı, Stein war beffeivet mit einer dunkelblauen wollenen Jade, einer braunen wollenen 
Weite, mit braunen geflidten baummollenen Hofen und Halbftiefeln, einem braunen Fattunenen Halstuche und 
einem baummollenen Hemde, gezeichnet am Schlitze mit P: S. 


216) Der unter dem 17. November 1840 (Amtsblatt 1810 Stück 46 Tr. 853) gegen Caspar Mahl- 
berg von Eſſig erlaffene Steckbrief ift erledigt und wird hiermit zurückzenommen. 
Bonn, den 30. März; 1846. Der Staats-Profurator Mans, 


217) u Befanntmadung. 

In dem Zeitraume vom 14. bis 26. d. Mis. iſt von einer zwiſchen Büllingen und Butzenbach 
auf Dem Felde ſtehenden Pfluge ein eiferner Finxel (Führer circa 40-45 Pro. ſchwer und 4—5 Thaler 
wertb) geftopfen mworben. Der geftohfine — iſt ganz von Eiſen, mit zwei Armen und zwei Krampen 
zum YAusfpannen des Zugviches und einem Griff zum Wenden des Pfluges verfehen. 

Indem ich viefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntnig bringe, erfuche ich Jedermann, ver Auskunft über 
das Verbleiben vieles Adergeräthes, oder über den Dieb zu geben im Stande, mir oder der nädhften Poli— 
zeibehörve darüber Anzuzeige zu machen. 

Malmedy, den 38. März 184%. Der Königlihe Staats: Profurator, W. Frießem. 


218) Befanntmadung 
Die Herrn Stroof et Comp. beabfidhtigen, auf vem am Kleinen Orieheamaft sub Nr. 42 und 
44 gelegenen Grundftüd eine Delgasfabrif anzulegen. 

Nah Maaßgabe ver BVorfgriften der allgemeinen Gewerbe-Dronung vom 17. Januar 1545 und der 
Verfügung Könsgliher Regierung vom 25. huj. werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieſes 
Etabliffement ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Sinfprüce nebft ven Grün- 
den worauf folhe beruhen, dem mit der Aufnahme ver Proteftationen beauftragten Königl, Polizei-Kommiffär 
der VI. Section Heren von BlomYerg binnen einer präflufiviichen Zrift von vier Wochen fchriftlih anzuzeigen. 

Köln, den 30, März 1846. Der PolizeisDircktor, Heifter. 


219) Befanntmadung 


Herr Jakob Bungarten beabfchtigt, an der Severinſtraße, an der Ude ver neuen auf dem Gar: 

tengute „Ferkulum’‘ angelegten Verbiadungsſtraße eine Bierbrauerei und Brantivelnbrennerei anzulejen. 
Nah ver Vorſchrift der allgemeinen Gewerbeorpnung vom 17. Jan. 1545 und ter Verfügung Röni,l. 
Regierung vom 29. v. Mis. werden daher diejenigen welche glauben, gegen viefes Etabliſſement ein Intereſſe 
geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche, nebf den Gründen, worauf folhe beruhen, 
dem mit der Aufnahme der Proteflationen beauftragten Königl. Polizei-Kommiffär ver I, Geftion Herrn 

- Fuchs (große Witſchgaſſe) binnen einer präkluſiviſchen Frit von vier Wochen, anzuzeigen. 
Köln, den 2, April 1846, Der Polizei-Directer, Heiſter. 
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220) — D Ali 
Der hier wohnende Rothgerber Johann Adolph Schmig beabfichtigt, auf feiner bei hiefiger Stadt, 
in der Flur 41 Nr. 151 des Grundſtücks, in den Falten Benden, am Veybach gelegenen Baymiwiefe eine 
Gerberei anzulegen. In Gemäßbeit des $. 29. der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar v. J. wird biefes 
Borhaben pierdurh mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einſprüche dagegen binnen 
einer Friſt von vier Wochen bei bhiefiger Stelle, allwo der Situationsplan offen liegt, vorzubringen find, 
Gugefirchen, den 1. April 1846. Der Bürgermeifter, Wierz. 
Befanntmadhung. 


221) Die Wittwe Peter Lövenich beabfichtigt, einen zweiten Hafner-Dfen bei ihren Hofsgebiuden hier 
in ver Holzgaffe zu errichten, welches nach Vorfihrift des $. 29, der Gewerbe-Drpnung vom 17. Januar 
1845 zur allgemeinen Kunde gebracht wird und werden diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Einwendungen 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, folde binnen vier Wochen bei mir anzumelden, 

Siegburg, den 1. April 1846. Der Bürgermeifter, Ruttenfeuler. 


222) Vakante Lehrerftelle zu Heide. 

Die Lehrerfielle bei ver evangelifchen Elementarſchule zu Heide im Siegkreife ift dur den Tod 
des bisherigen Lehrers vakant. Da deren Wiederbeſetzung ſchleunigſt erfolgen foll, fo werden diejenigen 
qualificirten evangelifchen Schulamte-Candivaten resp. Lehrer, melde zur Uebernahme derſelben Luft tragen, 
hiermit eingeladen, ſich binnen 14 Tagen unter Vorlage der vorgeſchriebenen Zeugniffe beim Schulvorſtande 
dafelbf, beim Schufpfleger Herren Pfarrer Schulz zu Seelſcheid und beim Uaterzeichneten perfönlih zu melden. 

Das Einkommen diefer Stelle beträgt einſchließlich einer Entfchädigung für Wohnung, Garten und Heizung 
etwa 200 Tpaler. 
Münchof, ven 17. März 1846. Der Bürgermeifter von Wahlſcheid, Schmitz. 


—— — — — 


223) Subhaſtations⸗Patent. 
Am Montag den 18. k. Mts, Mai 1846, Vormittags 9 Uhr, 

werden in dem Cefchäftslofale des Friedensgerichts Nr. 4 zu Köln, Sternengaffe Nr. 25, auf Anftehen 
der Gebrüder Heinrih Joſeph Schmitz und Jakob Tamian Edimig, beive Rentner und zu Köln wohnenn, 
vie hierunten näher beſchriebenen, wider ihre Schuldner, Eheleute Reiner Dahlen, Apotheker, und Chriſtina 
geborne Sürth zu Eſchweiler, Regierungsbezirt Aachen, bereits am 20. Juli 1842 in Befchlag genommenen, 
diefen Legtern zugehörigen, theils in ver Bürgermeifterei Müngersporf, theilg in der Bürgermeifterei Longerich, 
beides Lanpfreis Köln gelegenen, Jmmobilien zum Anfauf auf ven Meiftbietenden öffentlich auggeftellt werben: 

1) 5 Morgen 40 Nuthen 86 Fuß magdeburger Maaß Aderland, bier vor dem Cigelfteiner Thore 
am Metbwege, in der Bürgermeifterei Müngersporf ‚gelegen, eingetragen im Katafter unter Flur E Nr, 53 
und Nr. 127, gränzend einerfeits an Nikolaus Sürth und an Kalvenberg, andererfeits an Jakob Röttges, 
Otto Nettesheim und an den Methweg, gegenwärtig verpachtet an Hilarius Fiſcher in Köln; veranfchlagt 
zu dem Eteuerbetrage von 2 Thlr. 25 Car. 3 Pfg-; ausgeſtellt für das Erfigebot von 600 Thlr.; 2) 2 
Morgen 104 Ruthen Aderland vor tem Cigelfteiner Thore, unweit ves Bifchofsweges ober dem Fort Nr. 
8 auf dem Methwege an der Epulmaar, Bürgermeifterei Müngersdorf gelegen; eingetragen im Kataſter 
unter Flur A Nr. 430, Diefe Parzelle bifvet einen Theil ter im Ratafter unter Flur A Nr. 448 eingetras 
genen Parzelle; begränzt von ven Eheleuten Wilhelms zu Eſchweiler, Erben Paffratb und Herfenrath, vers 
pachtet an Mathias Richarz in Köln, angefihlagen zu ver muthmeffichen Stenerquote von 1 Thlr. 2 Sar.; 
‚u 300 Thlr. 3) 2 Morgen 148 Ruthen magdeburger Maaß Gartenland, vafelbft gelegen, im Kataſter 
eingetragen unter Flur A- Nr. 448, begränzt durch Erben Paffrath, Peter Joſeph Sürth, durch Boismard 
und Ar. Wahlen; verpacdtet an Mathias Richarz in Köln, befieuert mit 6 Thlr. 7 Sgr. 3 Pfg.; zu 
300 Thlr. 4) 1 Morgen 121 Ruthen magdeburger Maaß Aderlond vor dem Cigelfteiner Thore an der 
Eicher Straße, in der Bürgermeifteri Longerich, ausmachend die Hälfte der im Katafter unter Flur M Nr. 
213 eingetragenen Parzelle, begränzt durch Eheleute Wilhelms, Neumann und Peter Joſeph Sürth; ver- 
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pachtet an Joſeph Brunell, Handelsmann zu Nippes; veranſchlagt in der Steuer zu 4 Thlr 6 Sgr. 5 Pf.; 
zu 200 Thlr. 5) 5 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß magderburger Maaß Gartenland, vor dem Eigelſteiner 
Thore, gegen Süden am Methiwege in der Bürgermeifterei Müngersvorf gelegen; eingetragen im Katafler 
fur B Sr. 523, begränze durch Anton Wahlen, den Methweg und Eürth, ift gegenwärtig verpachtet an 
fane Waller, Handelsmann zu Köln. Die Steuer betrug pro 1842 3 Thlr 1 Sgr. 11 Pfg.; zu 800 . 
Thlr. 6)-3 Morgen 65 Ruthen magveblırger Maaß Gartenland, gelegen am —— oder am Methwege 
in der Bürgermeiſterei Müngersvorf, bildend einen Theil der im Kataſter unter Flur B. Per, 531 eingetragenen 
arzefle begränzt dur Chriftian Dünn und Nikolaus Sürth, ebenfalls verpachtet an Iſaac Waller in Köln, 
efteueri mit 7 Thlr. 6 Sgr. 10 Pfg.; zu 500 Thlen. 7) 1 Morgen 96 Ruthen 34 Fuß magdeburger 
Maaß Gartenland kurz vor dem Cigeljteiner Thore am Bifhofswege in der Bürgermeifterie Müngersdorf, 
an der Sandkaule gelegen; eingetragen im Katafter unter Flur A Nr. 171, und bifvend vie Hälfte des 
im Katafter unten der angegebenen Nr. eingetragenen Grundſtücks grängend an Wittwe Kamm, Anton 
Wingen und Nikolaus Sürth, iſt verpachtet an Johann Schumacher, Gärtner in Köln, befteuert mit 4 Thlr. 
3 . 5 Da; zu 200 Thlr. 8) 1 Morgen 56 Nürhen magdeburger Meaß Aderland vor dem Eigels 
feiner Thore, am Stüber in der Bürgermeifterei Longerih gelegen, eingetragen im Katafter als die Hälfte 
bes unter Flur L Nr. 273 bezeichneten Grumdftüdes, begränzt von Wittwe Joſeph Gteinberger, Peter Joſ. 
Sürth, Gebrüder Pilgram und Nielerſtraße. Diefelbe it an Joſeph Brünell zu Nippes verpachtet, befienert 
mit 2 Thlr. 21 Sgr. 5 Pfg.; zu 100 Thlr. 9) 2 Morgen 104 Ruthen magdeburger Maaß Aderland 
am Methweg in der Bürgermeilterei Mungersdorf, bildend einen Theil der im Katafter unter Flur A Nr. 
448 eingetragenen Parzelle, gränzend an Grben Paffrath und Peter Zofepp Sürth, an Heinrich Joſeph 
Klein und an den Methweg, iſt an Mathias Richarz Gärtner in Köln, verpachtet, angeſchlagen zu der 
muthmaßlichen Steuerquote von 6 Tphn. 7 Sgr. 3 Pfg-; zu 400 Thlr. 
Der Entwurf der Berfaufsbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuermutterrolle liegen auf der 
Gerichtöfchreiberei des Frievdensgerichts Nr. 4 bier zur Einfiht offen, 
Köln, ven 21. Januar 1846, Schwab, Friedensrichter. 


) Subhafationg- Patent. 

Anf Aaſtehen ver zu Köln wohnenden Rentnerin Wilhelmine geb. Toeller, Wittwe des dafelbft verfebten 
Kaufmannes Bruno Nolven, wofür zum Zwede des Gegenwärtigen bei vem zu Lannesvorf wohnenden Winfelirer 
und Aderer Peter Joſeph Walbroel Domizil gewählt if, wird vor dem Königl. Friedensgerichte II. Bezirks 
Bonn in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale dafelbft, Donnerstag den 14. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, zum 
öffentfihen Verkaufe der nachverzeichneten, in der Gemeinde Yannesdorf und Mehlem in ver Bürgermeifterei 
Bovesberg, und in der Gemeinde Lieſſem, Bürgermeifterei Billip, gelegenen Immobilien, welde 1) gegen 
die Eheleute Anton Duantius, Spezereibändfer und Aderer, und Anna Maria Negh, und 2) gegen die Ches 
leute Mathias Duantius, Aderer und Wirth, und Gertrud geb. Wallraf, ſämmtlich zu Lannesdorf wohnend, 
in gerichtlichen Befchlag genommen worden, geſchritten werden, nämlich: ' 

A. Immobilien, den Eheleuten Anton Quantius zugehörig. 

I. Immobilien, in der Gemeinde Lannesdorf: 1) Ein zu Lannesdorf gelegenes mit Nr. 6 kezeichnetes 
Wohnhaus nebft Scheune, Stallung und umliegendem Grund, unter Ar. 1671 Sekt. B des Katafters, groß 
27 Ruthen 50 Fuß, anfchiefend an das Gemeindegäßchen, Peter Duantius, Heinrih Regh, Dyrfſtraße und 
Schuldner ſelbſt. Die Gebäulickeiten find irn Holz und Lehmfachwerk aufgeführt und mit Dachziegeln ges 
dedt, unter dem Haufe ift ein gewölbter Keller; Erftgebot 200 Thaler; 2) Zlur B Nr. 724, 21 Ruthen 
Aderland aufm Sonnenberg, neben von Fürttenberg, Johann Langenfeld, Georg Burg und Peter Schlebufh ; 
zu 1 Thle.3) Flur B Nr. 1674b, 5 Ruthen 10 Fuß Baumgarteu an der Kapelle neben Peter Quantius und 
Gemeindeweg; zu 1 Thlr. 4) Flur A Nr. 380, 12 Ruthen 10 Fuß Aderland am Birfenthaf, neben Peter 
Mai und Gemeindeweg; zu 2 Thlr. 5) Flur B Nr. 1674, 53 Ruthen Baumgarten an der Kapelle, neben 
Anton Dvantius und Heinrih Regh; zP 10 Thlr. 6) Flur B Nr. 1676, 55 Ruthen 40 Fuß Aderland 
vafelbft, neben dem Vorigen und dem Gemeindeweg; zu 10 Thlr. 7) Flur B Nr. 1678 dritte Abtheilung, 
39 Ruthen Aderland im Kotten, neben Heinrich Regh und dem Wege; zu 3 Thlr. 8) Flur D Nr, 746, 
#2 Ruthen 20 Fuß Holzung in der unterften Heive, neben von Fürftenberg, Gottfhalf uno Vianden; zu 1 


xC 


Thlr. 9) Flur A Nr. 330, 116 Ruthen 20 Fuß Aderland am Schenlpfädchen neben Walbroel, Jülich u. 
dem Wege; zu 10 Thlr. 10) Flur B Nr. 182, 64 Ruthen 60 Fuß Aderland in der Schleive, Vianden, 
Thame u. Effelsberg; zu 6 Thlr. 11) Flur B Nr. 556, 23 Ruthen 10 Fuß Wiefe in der Noßbach, neben Schu- 
macher, Kreg und Schugt; zu 2 Tplr. 12) Flur C Nr. 20, 66 Ruthen 20 Buß Holz, zwifihen don Wer 
gen neben Jülich, Breniz und Walbroel; zu 2 Thlr, 13) Flur C Nr. 231 zweite Abrheilung, 8 Ruthen 
Holzung in der Heidchesmaar, neben Schlieber, Schumacher und Walbroel; zu 1 Thlr. 14) Flur-B Mr. 
820, 44 Nuthen 75 Fuß Schlagholz in ver Lenken, neben Ernft Vianden und Völzchen; zu 2 Thlr. 15) 
Flur C Nr. 208, 66 Nuthen 20 Fuß Schlagholz zwifchen den Wegen, neben Peter Schliebufh uns Görs- 
derz; zu 2 Thlr. 16) Flur B Nr. 1657, 4 Ruthen 9O Fuß Schlagholz in der Bongartsgaffe, neben Peter 
Zimmermann und Gabriel Windel; zu 15 Sgr. 17) Flur B Nr. 1658, 13 Ruthen 60 Fuß Baumgarten 
Dafelbft, neben den Vorigen; zu 2 Thhr. 18) Flur B Nr. 36 erfte Abtheilung, 30 Ruthen 50 Fuß Ader- 
land im Gratiesfeld, neben Andreas Schumader und Peter Jüften; zu drei Thlr. 19) Flur B Nr. 966 
erfte Abtheilung, 39 Ruthen 9O Fuß Aderland, neben Andreas Schumacher und Mathias Schäfer; zu 3 
Thlr. 20) Flur C Nr. 231 Dritte Abtheilung, 64 Ruthen Holzung in der Heidchesmaar, neben Joſeph 
Walbröl und Anton Lieffem; zu 3 Thlr. 21) Flur A Nr. 331, 65 Ruthen 20 Fuß Aderland am Schenf- 
pfädchen, neben Erben Walbroel und Ludwig; zu 5 Thlr 22) Flur B Nr. 1672, 2 Ruthen 40 Fuß Car- 
ten an ver Kapelle, neben der Bemeindegaffe und Heinrich Regh; zu 1 Thlr. 23) Flur B Nr, 1674, 30 
Ruthen 20 Fu Baumgarten dafelbft, neben den Borigen; zu 5 Thlr. 24) Flur B Tr. 1681, 4 Ruthen 
10 Fuß Aderland im Kotten, neben Vornagel und Anton Quantius; zu 1 Thlr. 25) Alur D Nr. 442, 20 
Ruthen 70 Fuß Baumgarten auf ver Krucen, neben Langenfeld und Barthel Gottſchalk; zu 2 Thlr. 26) 
Flur C Nr. 299, 99 Ruthen 20 Fuß Hol; in der Todmaar, neben Joſeph Schäfer und Conad Hüllen, 
zu 3 Thlr. 27) Flur B Nr. 810, 76 Ruthen 10 Fuß Holz in ver Lenfen, neben Johann Harzem und 
Deihmann; zu 3 Thlr. 28) Flur B Nr. 1741a, 111 Ruthen 10 Fuß Baumgarten auf dem Steinweg, 
neben Heinrih Rech und Peter Duantius; zu 10 Thlr. 

I. Jmmobihen in der Gemeinde Lieffem: 29) Flur B Wr. 1129, 12 Ruthen 50 Fuß Wiefe in der 
Tränfe, neben Mäpler und Schauf; zu 1 Thlr. 30) Flur B Nr. 1174, 11 Ruthen 10 Fuß Wiefe unterm 
Hofader, neben Johann Schmig und Anwenden; zu 1 Thlr. 

il. Immobilien in der Gemeinde Mebiem: 31) Flur B Nr. 567, 70 Nuthen 20 Fuß Aderland am 
Langenberg, neben Johann Schimmel und Mathias Duantius; zu 6 Thlr 32) Flur B Nr. 568, 11 Ru- 
tben 40 Fuß Dede dafelbft, neben ven Vorigen; zu 10 Sgr. 33) Flur B Nr. 511, 74 Ruthen 60 Fuß 
Ackerland im Klofterfeld, neben Reiner Peter Wolter und Heinrih Dederoven; zu 4 Tplr. 

B. Immobilien, den Eheleuten Mathias Duantius zugehörig. 

IV. Immobilien in der Gemeinde Lannesvorf, 34) Flur B Nr. 109, 46 Ruthen Weingarten in dre 
Schleide, neben Heinrid Schumacher und Barthel Gotifhalf; zu 10 Thlr. 35) Flur B Nr. 613, 90 Nu- 
then 90 Fuß Aderland am Nußbachswege, neben Anton Krämer und Barthel Gotifihalf; zu 5 Thlr. 35) 
Flur B Nr. 723, 56 Ruthen 70 Fuß Aderland auf dem Sonnenberg, neben Peter Wolter und von Kir 
ftenberg; zu 8 Thlr. 37) Flur B Nr. 1360, 22 Ruben 20 Fuß Weingarten am Ziegenbaum, neben Reiner 
Walbroel und Peter Duantius; zu 5 Thlr. 38) Flur B 1581, 14 Nuthen 50 Fuß Weingarten im rothen 
Weingarten, neben Reiner Peter Gödderz und Erben Walbroel; zu 2 Thlr. 39) Flur B Nr. 1614, 7 Ru 
then 30 Fuß Weingarten dafelbft, neben Johann Schult und Johann Schlieben; zu 2 Thlr. 40) Flur C 
Nr. 169,.5 Morgen 72 Ruthen 20 Fuß Nderland am Todmaarsplatz, neben Jakob Plöggen und Erben 
Peter Schlieben; zu 100 Thlr. 41) Flur C Nr. 229, 2 Morgen 7 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Heid⸗ 
chesmaar, neben Peter Schlieber und Anmenven; zu 20 Thlr. 42) Flur B Nr. 464, 66 Nuthen 70 Fuß 
Aderland im Rofengarten, neben von Fürftenberg und Wittwe Lamberz; zu 4 Thlr. 43) Flur D Wir. 550, 
106 Nuthen 50 Fuß Schlagholz auf ver Ervfaul, neben Hagendorn und Peter Mai; zu 5 Thlr. 44) Flur 
B Nr. 1262 und 127a, 6 Ruthen 40 Fuß Aderland, neben Jakeb Schmig und Joſeph Schugt, die Hälfte 
bildend von der im Katafter der Bürgermeifterei Godesberg, in ter Schleide aufgeführten Parzılle, mit einem 
Flägenraum von 12 NRuthen SO Fuß; zu 1 Thlr. 

V. Immobilien in ver Gemeinde Mehlem: 45) Flur B Nr. 610, 130 Nuthen 10 Fuß Aderland in 
der Schleive, neben Heinrich Schumacher und Jakob Plöggen; zu 7 Thlr. 46) Flur B Vir. 489u, 114 
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Ruthen Aderland im Kfofterfelo, neben Georg Burg und Reiner Zimmermann; zu 6 Thlr. 47) Flur B 
Nr. 489b, 156 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelöft, neben Georg > und Jakob Windel; zu 11 Thlr. 
48) Flur B Nr. 504, 58 Ruthen SO Fuß Aderland daſelbſt, die Hälfte bildend von der im Kataſter mit 
einem Flächenraum von 117 Ruthen 6O Fuß aufgeführten Parzelle, begränzt von Johann Harzem und Alt 
wenden; zu 4 Thl. 49) Flur B Nr. 577, 29 Nuthen Dede am — neben Friedrich Rüths und 
Wilhelm Schimmel und Anſchießende; zu 1 Thlr. 50) Flur B Nr. 578, 1 Morgen 91 Ruthen 10 Fuß 
Aderland am Langenberg, zwiſchen Zofepp Schugt und Theodor Vorenhagen gefegen, den vierten Theil bil» 
dend aus der im Katafter mit einem Flächenraum von 6 Morgen 4 Ruthen 40 Fuß aufgeführten Parzelle; 
zu 13 Thlr. 51) Flur B Nr. 578, 1 Morgen 91 Ruthen 10 Fuß Aderland, zwifchen Sofeph Schugt und 
Erneft Bianden gelegen, ebenfalls einen vierten Theil ver bier vor sub Hr. 50 aufgeführten Parzelle bildend’; 
zu 13 Thlr. 52) Flur B Nr. 579, 19 Rutben 20 Fuß Aderland im Klofterfelo, neben Gemeinde Lannes— 
dorf, Zimmermann und Anwenden, die Hälfte bildend von der im Katafter, mit einem Flächenraum von 38 
Ruthen 40 Fuß aufgeführten Parzelle; zu 2 Thlr. 

Das sub Nr. 1 aufgeführte Haus wird a ven den Schuldnern Cheleuten Anton Quantius, Speze— 
reihändler und Aderer, und Maria Catharina Regh, und b Peter Joſeph Duantius, — die unter Nr. 43 
aufgeführte Parzelle von tem Johann Dieterihs zu Lannesdorf als Drittbefiger, vie übrigen Parzellen theils 
von den Schuldnern ſelbſt und theils von Peter Joſeph Duantius, Johann Duantius, Peter Quatius 
Eheleuten Michael Duantiusund Anna Maria Onantius, Eheleute Johann Regh und Barbara Quantius, 
— vnd Eheleute Johann Hoffmann und Gertrud Quantius benußt. 

Die Grunpfteuer diefer Immobilien beträgt für das Jahr 1846, 9 Thlr. 16 Sgr. 10 Pfg. 

Der Auszug aus der Grundfteuer-Rolle der Bürgermeiflereien Godesberg und Bil, fo wie die Vers 
faufsbedingungen liegen auf der Gerichtesfchreiberei Nr. 2 zu Bonn zur Einfiht offen. 

Bonn, den 4. Februar 1846, . 

Der Königlihe Friedensrichter des 2. Bezirks Bonn, Juſtizrath Wolters, 


225) Subhafationsg-Patent. 

Auf Anftehen ver Wittwe des in Köln verlebten Doctors Karl Hoffmeifter, zeitlebens Gymnaſial⸗ 
Director, Johanne Sophie geborne Mathaei, Rentnerin, in Köln wohnend, für fih und als Hauptvormüns 
derin ihrer mit ihrem vorgenannten verftorbenen Ehegatten gezeugten, noch minderjährigen Kinder; Dtto und 
Leer Hofineifter, fol gegen 1) ven Johann Kaspar Aloys Seyfried, Kaufmann und 2) den Jodokus 

ofepp Nheinvorf, Bierbrauer, beide ebenfalls zu Köln wohnend, als Schuloner refp. Dritibefiter, 
am Dinstag den 23. Juni! 3, Nahmittags 3 Uhr, 

in dem Amtslokale des hiefigen Friedensgerichts Nr. Eins, in der Steiniengaffe Wr. 25, in öffentliher is 
gung das hiernach beſchriebene, dahier zu Köln. Kreis und @emeinde gleichen Namens, auf dem Butter- 
marft unter Nr. 20 gelegene Haus, für das von der Extahentin gemadte Eritgebot von 2490 Thlrn. zur 
Berfteigerung autgefegt und dem Meiftbietenven zugefchlagen werden. 

Befagtes Haus ift durchſchnittlich 17 Fuß breit und 45 Fuß lang, nimmt nad dem Katafter 5 Ruthen 
96 Fuß Slächenraum ein, ift theifweife in Mauern und theilweife in Fachwerk erbaut, hat einen überwölbten 
Keller, befteht aus drei Stodwerfen und if mit einem Gatteldache und Sciefern und bieiernen Waffer- 
rinnen gedeckt Die Straßenfronte zeigt im Erdgefchoffe eine Hausthüre und 2 Nenfter, in ven übrigen Stod» 
werfen 2 Fenfter, der innere Ausbau Tiefert in dem Erdgeſchoſſe eine Flur mit Brunnenpumpe, 2 Zimmer 
und eine Brennerei; in dem zweiten, Stode 3 Zimmer und eine Kammer, in dem dritten Stocke 4 
‚immer und eine Kammer und unter dem Dache einen Speicher. Diefes Haus, welches mit 7 Thlr. 29 
Sur. BL, Pf. befteuert if, wird bewohnt von dem vorbefagten Zodofus Joſeph Nheindorf. 

Der volltändige Auszug aus der Steuer-Mutterrofle ift nebft ven Kaufbevingungen auf der Gerichte 
ffreiberei des grriebensgericts einzufeben. 

Köln, ven 4. März 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


226) . SubhbaftationgsPaten“ 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Raufırannes Johann Franz Joſeph Verndorff ſoll gegen vie 
Eheleute Heinrih Eßweiler, Stellmacher, und Catharina, geborne Gappertz, Witwe rıfler Ehe ven Knithar 
‚ar Dieffenbach, ebenfalls in Köln wohnend, 


” N Xcul 
am Samstag den 13. Juni lauf. Jahres, Morgens 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Frievensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in veffen gewöhnfihem Sigungsfaale, Ste 


sengaffe Nr. 25, das hienach befchriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleihen Namens, auf dem Kleinen 
Griehenmarfte unter Nr. 1 gelegene Haus, für das von dem Extrahenten gemachte Erftgebot von 2000 
Thlrn. zur Verfteigerung öffentlih ausgefegt und oem Meiftbietenden Augefälagen werben. 

Es if diefes Haus dreiftödig, in der Fronte ſtraßenwärts aus Sig fteinen und hofwärts aus li 
mit Ziegelfteinen ausgefacht, aufgeführt und mit Schiefern gevedt, Dasfelbe zeigt ftraßenmwärts ein Einfahrts: 
thor und 6 Fenfter, fo wie 2 Kelleröffnuugen, hofwärts eine Thoröffnung und 6 Fenfter, fo mie ein kleines 
Speicherfenſter. Hinter diefem Haufe befindet fih ein Heiner Hofraum und über dieſem ein auf Pfeiler: 
ruhendes Hintergebäude aus Holz und Ziegelfteinen gebaut und mit Ziegeln gededt, welches gegenwärtig 
als Stellmacherwerkſtätte benugt wird. 

- Bon diefem Hofraume führt ein ſchmaler Gang nach dem Abiritte, welcher fo wie jener Gang von der 
Befigern des obigen Haufes und jenen des Haufes Nr. 45 in der Pofiftrafe anfcheinend gemeinfchaftih 
benußt wird, indem an dem Haufe Mr. 1 auf dem Heinen Griechenmarkte ſich fonft fein Abtritt befindet. 

Das vorbefchriebene Haus nebſt Gefraum, Hintergebäude und fonftigen Zubehörungen, ift befteuere mit 
6 Thlr. 12 Sgr. 7 Pfg., hat einen — von 13 Ruthen 14 Fuß und wird von den Schuldnern 
Eheleuten Etzweiler, ſodann von den Miethern Johann Jakobs, Maurer, Heinrich Keuſch, Stellmacher, Franz 
Heinrich Stappert, Schneider, und Margaretha Blind, geborne Kocker, bewohnt. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer-Mutterolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts 
fchreibererei des Friedensgerichts einzufehen. Das in diefer Sache unterm 14, Februar diefes Jahres erlaffene 
Patent wird hiermit zurücdgenommen. j 

Köln, ven 7. März 1846, Der Königl. Friedensrigter, Breuer. 


Subbaſtations⸗æPatent. 
227) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß * 
am Dinstag den 14. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlihen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale in der 
Sterzengaffe Yır. 25 dahier auf Anfiehen des zu Köln wohnenden Kaufınannes Julius Harff, gegen die 
in Köfn wohnende Gaftwirthin Cunigunde geborne Großholz, in Zuftand ihres ebenfalls in Köln ohne Ger 
werbe wohnenden Chemannes Zchann Gottlieb Nautze, das hier zu Röln in dem Kreiſe und Gemeinde gleis 
hen Namens, auf dem Butlermarkt unter Ar. 25 gelegene Haus, zum Naſſauer-Hof genannt, für das von 
dem Extrahenten gemachte Erſtgebot von 3009 Tpalern, Öffentlih zur Verfeigerung ausgefegt und tem Meift- 
bietenden zugeſchlagen werden. 
j Es ift diefes Haus aus Ziegelfieinen maſſiv aufgeführt und mit Schiefern gedeckt, dafjelbe bat in der 
Fronte nach dem Buttermarkt hin eine Thür mit Oberlicht, 13 Fenſter und ein Speüherfenfter, ſodann 
einen Cingang zum Keller und 2 Kelleröffnungen, im hinterm Giebel nad dem Rothenberg zu eise Thäre 
mit Oberliht und 10 Fenfler. — Der Flächenraum diefes, von ven Cheleuten Nautze bewohnten Haut, 
welches mit 10 Thlr. Zi Sgr. 11 Pfg. befteuert if, beträgt 9 Ruthen 21 Fuß. j 
. * Der vollftändige Auszug aus der Steuermutterrolle it nebſt ven Kaufbevingungen auf der Gerichts 

fchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 
Köln, ver 30. Mir; 1816. 


228) Subhbafations-Patent 

Auf Anfiehen des Heinrich Did, Privater, zu Siegburg wohnend, extrahirender Gläubiger, welcher 

bei dem Gaſtwirth Gerlach zu Citerf Domtzit wählt, ſollen die nachverzeichneten, gegen Die zu Richarzhohn, 

Bürgermeifterei Herchen, wohnenden Ackersleute Geſchwiſter Schumacher, als: a. Peter Schumader, b. Ger⸗ 

hard Schumacher, c. Gottiried Schumacher und d. Gertrud Schumacher, zum Zwecke der Subhaſtation in 

Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Halft, Bürgermeiſterei Eitorf, und Gemnde und Bürgermeiferei 
Herchen, Siegfreis, gelegenen, mit 15 Thlr. 26 Ger. Grumſſteuer befafteten Immobilien, nämlich: 

A. An ter Bürgermeifterei Eitorf, Gemeinde Halft. 
1) Flur 16, Parz. 137. 124 Nuthen Wieſe in der Richarzhohnerwieſe, beiderſeits neben Subhaſtaten; 
Erſtgebot 4 Thle. 15 Sgr. 2) Flur 16, Parz. 138. 50 Ruthen 10 Fuß Aclerland daſelbſt, neben Sub⸗ 


Js 


Der Königlige Friedensrihter, Breuer. 
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haflaten und Johann Engel; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 3) Flur 17, Parz. 126. 1 Morgen 21 Ruthen 20 Fuß 
Aderland dafelbft auf vem Rain, neben Subhaflaten und dem Wege; zu 20 Thlr. 4) Flur 17, Parz. 127. 
7 Morgen 115 Ruthen 20 Fuß Holzung vafelbft, neben Subhaftaten und dem Siefen; zu 20 Tplr. 5) 
Flur 17, Parz. 128. 1 Morgen 17 Ruthen 30 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Subhaftaten und dem Wege 
nah Halft, mit varauffiehendem Badpaufe Lit. B, ift 12 Fuß lang, 10 Fuß hoch und 8 Fuß breit, 
Holz und Lehmfachwert erbaut und mit Stroh gededt, am untern Giebel ift ein mit Ziegeln gevedfter Nie- 
verlaß; zu 10 Tpir. 6) Flur 17, Parz. 129. 3 Morgen 119 Ruthen 20 Fuß Aderland vafelbft, neben 
Subhaflaten und dem Wege nad dalt; zu 30 Thlr. 7) Flur 17, Parz. 130. 98 Ruthen 50 Fuß Acker⸗ 
land dafelbft, begränzt wie vor; zu 5 Thlr. 8) Flur 17, Parz. 131. 10 Morgen 174 Ruthen 20 Buß 
Holzung dafelbft, begrängt wie vor, mit daraufftehender Scheune, zur Hälfte mit Ziegeln gevedt, in nicht 
ausgefülltes Holzfachwerk errichtet, it 35 Fuß lang, 20 Fuß breit und 18 Fuß ho; zu 40 Thlr. 9) Flur 
17, Parz. 162. 1 Morgen 323 Ruthen 10 Fuß Ackecland ober dem Hohn, neben Subpaftaten, vem Wege 
und Bürgermeifterei Herden; zu 5 Thlr. 10) Flur 17, Parz. 268, 1 Morg. 89 Nuthen. 70 Fuß Hol 
zung auf dem Kolben, begränzt wie vor; zu 4 Thlr. 11) Flur 17, Parz. 269. 12 Morgen 93 Ruthen 
80 Fuß Aderland vafelbft, neben Subhaftaten beid.rfeits; 100 Thlr. 12) Flur 17, Parz. 270. 115 Ru⸗ 
then 10 Fuß Holzung dafelbft, neben Subhaftaten beiverfeits; zu 2 Thlr. 13) Flur 19, Parz. 515. 155 
Authen 40 Fuß Wiefe in der Buſchwieſe, neben Zarob Kehlenbach und Jacob Cremer; zu 1 Thlr. 15 
Sgr. 14) Flur 19, Parz. 613. 1 Morgen 11 Ruthen 70 Fuß Wiefe in ver Niharzhohnermwiefe, neben 
Bertram Hönfcheid und Johann Feld; zu 10 Thlr. 15) Flur 17, Parz. 124. 89 Ruthen 80 Fuß Hol 
zung auf dem Platz, neben Johann Nümm und Heinrih Neuhaufer; zu 15 Ser. 16) Flur 17, Parz. 457: 
35 Nuthen Holzung in der Seulerharth, neben Johann Gerhard Schumacher beiverfeitsz zu 15 Sgr. 17) 
Flur 17, Parz. 11%. 23 Morgen 176 NRuthen 60 Fuß Holzung in der Plaphede, neben Subhaftaten 
und dem Siefen; zu 50 Tflr, ‚ 
B. In der Gemeinde und Bürgermeifterei Herden. 

18) Flur 18, Parz. 36. 177 Ruthen 30 Fuß Aderland im Karwinkel, neben Gerhard Schürger, Died- 
rich Sand und Fatholifhe Kirche zu Herchen; zu 3 Thlr. 15 Sgr. 19) Flur 18, Parz. 83, 8 Morgen 142 
Ruthen 50 Fuß Holzung im Richarzböhnerhohn, neben Subhaftaten, Gerhard Schürger und Diedrich Land ; 
zu 40 Thlr. 20) Flur 18, Parz. 84. 9 Morgen 116 Nuthen SO Fuß Aderland daſelbſt, allerfeits neben 
Subhaſtaten; zu 100 Tplr. 21) Flur 18, Parz. 85. 175 Ruthen 60 Fuß Wiefe daſelbſt, neben denfelben, 
mit daraufflebendem neuen Hauſe; daffelbe ift in nicht ausgefülltes Holzfachwerk aufgeführt, untermauert und 
mit Ziegeln gevedt, 30 Fuß fang, 16 Fuß breit und 18 Fuß hoch; zu 20 Thlr. 22) Flur 18, Parz. 86, 
63 Ruthen 20 Fuß Hofraum daſelbſt, neben Subhaftaten und vem Wege nah Halft, mit den daraufftes 
henden Gebäulichkeiten, als a, ein Wohnhaus Nr. 877, ift 40 Fuß. lang, 19 Fuß hoch, 22 Fuß breit, hat 
in der Vorderſeite 2 Türen, deren eine ind Haus, die andere in den als Stall benugten Theil des Haufes 
führt; alles in Holz- und Lehmfachwerk erbaut und mit Strob gevedt; h. eine in Holz und Lehmfachwerk 
erbaute, mit Strob gedeckte Scheune mit Pferveftall, weich Tetterer halb in ter Bürgermeifterei Eitorf liegt, 
it mit Lit. A, Kessler, etwa 45 Buß lang, 18 Fuß breit und 16 Fuß hoch, hat ein Einfahrtsthor, 2 
Thüren und 2 Fenfteröffnungen; zu 40 Thlr. 23) Flur 18, Varz. 90, 13 Morgen 135 Ruthen 30 Fuß 
Aderland oben aufm Höchften, neben Gemeindewiefe, Müplenader, Weg nah Halft und Gubbaftaten; zu 
30 Thlr. 24) Flur 18, Parz. 91. 24 Morgen 34 Rutben ZO Fuß Aderland oben aufm Höchſten, neben 
Gemeindewieſe, Müblenader und Kehlenbach; zu 100 Thlr. 25) Flur 16, Parz. 493. 179 Ruthen 50 
Fuß Holzung auf der Heide, neben Heinrich Minvel, Wilhelm Kremer und Nachbarſchaft von Stromberg; 
zu 15 Sgr. 26) Flur 16, Parz. 579. 151 Ruthen 20 Fuß Aderland aufm Karwinkel, neben Gerhard 
Holper jun., Friedrich Schlephach, Johann Diedrid Vollmar und Diedrich Koch; zu 2 Thlr. 
in der öffentlichen Sitzung des Königl Friedensgerichts an. ordentliher Gerihtsftelle zu Eitorf 

am Montag den 20. Juli 1846, 

Morgens 9 Uhr, für die vermerften Erfigebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift: und Letztbietenden 
zugeſchlagen werben: 

Die vollftändigen Auszüge aus der Grundſteuer-Mutterrolle, fo wie die Verfaufsbedingungen liegen auf 
biefiger Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. - j 

Eitorf, den 4. Maͤrz 1846, Der Friedensrichter Maurmann. , 
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229) Ä el age 1u4 u Bine wefacinn Kankem Johann driedrih 
der es euel wohn ed Jo 
Kläger, on Kt nr her I. in Köln, — 


gegen 
4) die zu Beuel wohnenven Eheleute Lambert Pohl, Handelsmann, und Eva Effer, Mittwe von Friedrich 
Wilhelm Zilden; 2) den vafelbft wohneaden Blaufärber Johann Peter Zitden; und 8) die zu Bonn woh⸗ 
nende Ladengehülfinn Lifette Zilden, Verklagte, vertreten durg Advofat-Anwalt Steinberger in Köln, 

wird der unterzeichnete, hierzu fommittirte Notar, auf Grund zweier Urtpeile des Königlichen Landge- 

richte zu Köln vom 20. Juni 1845 und 29, Januar 1846, 

am Donnerstag den 28. Mai 1846, Nahmittags 3 Uhr, in dem Haufe der Gaftwirthinn 
Wittwe Arenz in Beuel, 

nachfolgende, in der Bürgermeifterei Vilih gelegene, den Parteien gemeinfhaftlih zugehörige Grundſtücke 

Öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbietenden ausftellen: 

1) ein Stück Aderland am Judenkirchhof, 173 Ruthen 6O Fuß groß, begränzt von Hubert Münd, 
Heinrih Berchem, Theodor Bröpl und dem Rheine, tarirt zu SS Then. ; : 

2) eine Aderparzelle vafelbfi, 1 Morgen 6 Ruthen groß, begränzt von Anton Hansmann, der Juden⸗ 
gemeinde von Bonn, Mathias Beder und dem Rheine, tarirt zu 91 Thlrn.; 

3) ein Stüd Aderland in der Schanze, 29 Ruthen 60 Fuß, neben dem Hermann’fhen Benefizium von 
Vilich, Arnold Bürſch, Zohann Seivenberg und Wilh. Burgunder, tarirt zu 36 Thlrn.; 

4) eine Parzelle Aderland daſelbſt, 20 Ruten 20 Fuß groß, neben dem Hermann’fchen Benefizium in 
Bilih, Johann Hey jun., dem Cfelswege und Brunns, tarirt zu 27 Thlen.; 

5) eine Aderparzelle in der Schanze, 39 Ruthen 50 Fuß groß, neben Erben Friedrich Wilhelm Zilden, 
Arnold Bürfh, Joh. Zof. Schumacher, Engelbert Stieldorf und Stroof, tarirt zu 45 Zpln. ; 

6) ein Stüd Aderland daſelbſt, SO Ruthen 50 Fuß groß, begränzt von Erben Paul Mehlem, dem 
Wege und ver Landſtruße, tarirt zu 360 Thlrn.; 

7) ein zu Combahn gelegenes, mit Air. 50 bezeichnetes Haus nebft Geiten- und Hintergebäuten, Haus⸗ 
plag, Hofraum, Garten und fonftigen Zubehörungen, begränzt von Mathias Beder und Kranz Peter 
Emmerich, haltend im Ganzen an Flädhenraum 39 Ruthen 9O Fuß, tarirt zu 1850 Thirn.; 

Die Erpertife und das Heft der Bedingungen liegen in der Amtsſſube des Unterzeichneten zur Einſicht 


offen. Bonn, ven 20, Mär; 1846, 
Der Königlige Notar, Earl Eilender. 


230) Deffentlider IZmmobilien-Berfauf. 

Auf Grund zweier von dem Königl Landgerichte zu Köln unterm 16. Januar 1846 homolo- 
girten, bei vem Königl, Priedensgerichte zu Königswinter am 17. Dezember 1845 aufgenommenen Familien 
rathebefchlüffe und auf Betreiben a. des Franz Nolven, Mufifus, zu Römlinghofen wohnhaft, in feiner Eis 

enfhaft ald Hauptvormund der von dem zu Oberkaſſel verftorbenen Schreiner Johann Nolden in erfter 
& mit der dafelbft verftorbenen Anna Catharina gebornen Richarz gezeugten, noch minderjäprigen Kinder 2 
Helena und Adolph Nolven, beide ohne Gewerbe zu Römlinghoven domizifirt, worüber Heinrih Richarz, 
Steinhauer zu Oberfaffel, Nebenvormund if, und b. der Catharina gebornen Arenz, Wittwe zweiter Ehe 
des vorgedachten Johann Nolven, Taglöhnerinn, zu Oberfaffel wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft als Mutter 
und gefeglihe Hauptvormünderinn der in diefer Ehe gezeugten, nod minderjährigen Kinder: Peter, Wilhelm, 
ranz und Heinrich Nolven, alle ofne Gewerbe bei ihrer tter wohnend, worüber Peter Lohmar, Stein» 
auer zu Römlingboven, Nebenvormund ift, 
wird der unterzeichnete, hierzu Fommittirte, zu Oberkaffel wohnende Königl, Notar Leonard Dohmen, unter 
den auf feiner Amtsftube zur Einſicht offen liegenden Bedingungen, 
am Donnerstag, den 30. April 1846, Nahmittags 2 Uhr, zu Dberkaffel in vem Haufe 
des Wirthes Heinrih Weinftod, 


die hiernach bezeichneten, zum Xequeft der erften Ehe des Johann Nolden mit Anna Catharina gebornen 
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Richarz gehörigen, in. per Gemeinde Oberfaffel gelegenen Immobilien, öffentlich zur Verſteigerung ausfellen, 
nämlich : —* dh - A “ * 

1) Das zn afjel in der Zippergafle neben Ruboly rma und Heinrich Thomas gelegene 
mit Hr 97 bezeichnete Wohnhaus nebft Scheune, Etallung, 11 Ruthen BO Fuß "Gofraum, he 
.10.N:. 685, und 16 Rutben 70 Fuß Garten, Flur 10 Nr. 684, gefchägt zu 130 Thlr.; 

2) Flur 1 Nr. 344, im Gringelsfeld, früher Weingarten, jest Aderlanp, 25 Ruthen 10 Fuß neben Her⸗ 
mann Arenz und a zu 40 Thlr.; — 

3) Flur —— 11, * berg, Weingarten, 11 Ruthen 50 Fuß, neben Mathias. Krahe und. Her⸗ 

.. mann Arenz, zu 7 Thle.; 

4) Flur 10 Nr. 115, am Öteinenhaus, früher Weingarten, jept Aderland, 14 Ruthen 70 Fuß, neben 
Wilhelm Bois ‚und Pet Baner, zu 10 Tplr. 

Dherfaffel, ven 3. April 1846, Do hmen, Notar. 


231) Berfaufs- Anzeige 
In der gerichtligen Theilungsſache ver Erben Jakob Forſtmann zur Burg im Friedensgerichts⸗ 
bezi rfMermelstkicchen, namentlich: 1) Herr Friedrich Forfimann, Kaufmann, wohnhaft zur genannten Burg, 
2) Frieveriea Forſtmann, Chegattin des Kaufmannes Herrn Friedrich Huffmann, 3) Amalie. Korfimann, 
egattin des Kaufmannes Herrn Wilhelm Forſtmann, 4) Herr Robert Huffmann, Kaufmann, alle wohn 
haft zu Werden, 5) Frau Witwe Friedrich Wilhelm Schemmann, Theodore geborne Forſtmann, Rentnerin, 
wohnhaft zu Hamburg, 6) ‚Herr Bernard Fifher, Kaufmann, wohnhaft zu Brüffel, als gefegliher Bormund 
feines mit der verlebten Minette Forfimann gezeugten, ohne Gefhäft bei ihm wohnenden minderjährigen 
Sohnes Louis Fifcher, worüber der Herr ian Wilhelm Rahlenbed, Kaufmann, zu Brüffel, Gegenvor- 
mund ift — alle Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advofat-Anwalt Deyds zu Elberfelo, und 7) Fräus 
lein Henriette Forſtmann, ohne Gefhäft, wohnhaft zu Werben, Theilungsbeflagte, vertreten dur 
Advokat⸗ Anwalt von Hurter zu Elberfeld, — fol auf Grund ziweier vom Königl. Landgerichte zu Elberfeld 
am 26. Juli und 31 Auguft 1842 erlaffenen Urtheile und auf den Antrag der genannten Erben das den⸗ 
felben zugehörige, zu Immeleppel, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Beneberg gelegene und auf Ars 
titel 24 in der Orundgüter-Dutterrolle von der Steuergemeinde Immekeppel eingetragene Gut von 479 
Morgen 70 Ruthen 25 Fuß Flaͤchenraum nebſt zugehörigen Gebäufichfeiten, Mühle und Hammer, am 
Donnerstag den 4. Juni d. 3, Nachmittags 2 Uhr, in dem Haufe des Gaſtwirthen Herm Karl Lucas 
y Wermelskirchen, zunähft in den beiven, mittelft der durchführenden Kommunalſtraße von Lindlar auf Eſch⸗ 
ch Ra und getrennten Abtheilungen, nämlich 
rfte Abtheilung, beflebend a. in der Fruchtmahlmühle von zwei Geläufen, in einem mit Ar. 9 
bezeichneten Wohnhaufe, in einem Badhaufe, in einem Rohſtahlhammer mit zwei Feuern und in einem Koh⸗ 
fenfhoppen, b. in 7 Morgen 101 Ruthen 40 Fuß Gebäupefläche, Hof, Gräben und Zeichen, c. in 20 
Morgen 114 Ruthen 20 Fuß Aderland, d. in 111 Ruthen 50 Fuß Wiefen, und e, in 178 Morgen 86 
Ruthen 60 Zuß Waldung nebft ver Fiſcherei⸗Gerechtigkeit in der Vollbad, für die Abfchägungsfumme von 
11,357 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. und 

Zweite Abtheilung, beftehend a. in dem mit Nr. 5 und 8, jetzt bloß 8 bezeichneten MWohnhaufe, in 
zwei Stallungen und einer Scheune, b. in 2 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß Gebäudeflähe und Baumhof, 
c. in 29 Morgen 1 Ruthe 20 Buß Aderland, d. in 19 Morgen 33 Ruthen 70 Fuß Wiefen, e. in 217 
Morgen 96 Ruthen 90 Fuß Waldung und f. in 4 Morgen 54 Ruthen 15 Fuß Hütung, für vie Abfchä- 
Bungsfumme von 6363 Thlr. 11 Sour: 4 Pfg. Preuß. Ct. und dann im Ganzen durch den unterzeichneten, zu 
Wermelskirchen wohnenden, Eraft der bezogenen Urtheile hierzu fommitirten Notar zur öffentlichen meiftbieten- 
den Verfleigerung ausgeftellt werden. 

Die Beten, Abfhägung und die einzelnen Beftanptheile vom Ganzen und ven beiden 
Abtheilungen können vorher bei dem Herrn Benjamin Sternenberg, Kaufmann zu Deus, bei dem Miterben 
Herrn Forſtmann zur Burg, und dem unterzeichneten Notar eingefehen werden, fo wie auch bei Herrn 

rfimann die Karte vom Gut; auch wird der Förfter Löh zur Hardt bei Beneberg den Kauflufligen das 
in feinen einzelnen Beſtandtheilen zeigen, 

Wermelskirchen, den 16, März 1846, I. D. Zimmermann, Notare 


— — — 
» 


KCVI 


232) Belanntmadung. 

Auf den Grund dreier Urteile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 23. März und 21. 
Juni 1844 und 3. Januar 1846, erlaffen in Theilungsſache der zu Wipperfürth wohnenden Eheleute Jofepp 
Brenner, ohne Gewerbe, und Maria Thereſia Blumberg; 


5 gegen 

1) Joſeph Kaufemann, ohne Gewerbe, früher zu Ruppichteroth, jetzt zu Mondorf wohnhaft; 2) Peter Blum⸗ 
berg, ohne Gewerbe, zu Wipperfürth wohnend; 3) Georg Schreieck, Bäder zu Neviges, als Vormund der 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Joſepha Blumberg gezeugten, noch —— Tochter Liſette 
Schreieck; und 4) Eheleute Franz Bauer, Kardenſetzer, und Wilhelmina Joſepha, geborne Sonnenberg, 
wohnhaft zu Hückeswagen, ift die Licitation der nachbefchriebenen, ven Parteien vefp. Bertretenen gemeinfchaft- 
lich zugeborigen Immobilien, als: 

1) des Butes zu Eihholg eingetragen in der Grunditeuer-Mutterrolle des Steuerverbandes Wipper 
fürth⸗Klüppelberg unter Artic 160 und befiebend aus Wohnhaus, Scheune und Backhaus nebft 84 Mor- 
gen 36 Ruthen 35 Fuß Flaͤcheninhalt; 

2) ver Orunpftüde in der Mäbe ver Stadt Wipperfürth, - eingetragen in befagter Mutterrolle unter 
Artifel 718, namentlih: a. 145 Ruthen 50 Fuß Wiefe in ver Hammer, Flur 47, Nr. 71; b. 3 Morgen 
167 Rutben S5 Fuß Aderland am Oalgenberg, Flur 47, Nr. 166; c. 33 Ruthen Garten auf ver Leie, 
Flur 54, Nr. 73; d. 1 Morgen 54 Rutben 90 Fuß Wiefe an der Brunsbahsmühle, Flur 48, Nr. 32/,, 
verordnet und der unterzeichnete, in ver Stadt Wipperfürth. wohnende Königliche Notar Carl Ludwig Meif- 
fen hierzu fommittirt worden. 

Der Berfaufstermin iſt demnach auf 

Dinstag ven 9. Juni d. J, Nahmittags um 2 Uhr, zu Wipperfürth in ver Wohnung 
ves Schenkwirthes Franz Jofepb Herbft, 


anberaumt, 
Taxe und Beringungen Fiegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen, 
Wipperfürth, ven 2, April 1846, Der Notar, C. L. Meiffen. 


233) In Folge Rathskammerbeſchluſſes des Königlihen Landgerichtes zu Köln, vom 30, Januar 1846 
wird der unterzeichnete, in Gummersbach vefivirende Notar Gerhard Joſeph Meiffen das dem Fand- 

wirthe Friedrich Wilhelm Mivvelboff in Gummersbah und deſſen noch minderjährigen Kindern, worüber der 
Bater Hauptvormund und der Huffhmied Epriftian Krigler in Gummersbach Nebenvormupd if, namentlich: 
a, Wilhelmine, b, Carl, c. Helene und d. Friedrich Middelhoff, alle gewerblos in Gummersbach, zuge: 
hörige, zu Cummersbach in ver Winterbede, an der Staatsſtraße gelegene, mit Nr, 35 bezeichnete, unter 
Flur 6, Nr. 127 kataſtrirte Wohnhaus mit Umlage, bei brennenden Lichtern verfteigern. 

Zermin zum Berfaufe it auf Samstag den 6. Juni 1846, Nachmittags 2 Uhr, zu Gummersbach, in 
ver Wohnung des Baftwirthes Carl Heufer beſtimmt. 

Bedingungen und Tare liegen bei dem Unterzeichneten. — 

Gummersbach, ven 30, März; 1846. Der Notar, ©. 3. Meiffen, 


234) Befanntmadung. 
Samstag den 18. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, follen circa 100,000 Pfd. Lohe herrührend aus 
dem Gemeindewalde von Rheinbach, bier auf dem Gerichtsſaale öffentiich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Rheinbach, den 5, April 1846, Der Bürgermeifter, Ridder. 





—Amitsblatt 
der Königlichen Regicrung zu Köln. 
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Stück 15. 
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Dinstag den 14. April 1816. 





Inhalt ver Gefegfammilung. Nr. 117. 
Das fiebente Stüd ver Gefepfammlung enthält unter Sefepfamm: 
Nr. 2685 die Allerhöhfte Conzeſſions und Beftätigungs-Urkunde für die Stargard-Pofener Iung. 
Eifenbapn-Gefellfhaft, vom 4. März d. J., und unter 
Nr. 2636 die Allerhöchfte Eonzeffions- und Beftätigungssirkunde für die Münfters-Dammer Eifen- 
bahn ⸗Geſellſchaft, vom d. März d. J. 





Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſt vollzogenen Urkunden vom 8, v. Mis. Nr. 118, 
1) dem Gut „Orr“ im Landkreife Köln, dem Kaufmann Carl Jakob Koch zu Köln gehörig; „. 


2) dem Gut „Welz” im Kreife Zülih, dem Guflav Franken zu Welz gehörig; ug 
3) dem Gut „Marienforft” im Kreife Bonn, vem Commerzienrath Friedrich Weerth guts:Qua- 
Bonn gehörig; licht, 


4) dem Gut „Georgenbuſch“ im Landfreife Aachen, vem Edmund Wüften gehörig; 
5) dem Gut „Bogelfang” im Kreife Neuß, dem Arnold Simons zu Neuß gehörig; 
6) vem Gut „Sermenfeel” im Kreife Kleve, vem Karl von Nodenberg gehörig; 
7) = But „Birkhof“ im Kreiſe Neuß, dem Peter Johann Weidenfeld zu Glehn 
gehörig; 
8) dem ut „Winzerath“ im Kreife Grevenbroich, dem Theodor Holg zu Hemmerben 
ör 


g 
die Rittergutsqualitaͤt allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
Coblenz, den 3. April 1846. Der Ober Präfident der Nheinprovinz, 
Eihmann. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Gemäß eines von dem Einführungs-Rommiffar, Herrn Landrath Schroeder, an uns unterm Nr. 119. 
3. d. M. erflatteten Berichtes ift die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung in der’ aus einer Gemeinde 
Gemeinde beftehenden Bürgermeifterei Commern, im Kreife Euskirchen, beenvigt, mas nah Bor- Ordnung. 
fehrift des F. 15 der betreffenden hohen Minifterial-Fnftruktion hierdurch befannt gemacht wird. B. 1. 2928. 

Köln, ven 9, April 1846, a 
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Nr. 120. Bei der Fatholifhen Gemeinde in Walobroel ift der Neubau des Pfarrhaufes und die Wie— 
Kith.Ricchen, Perinftandfegung der Kirche ein bringendes Bedürfniß. Zur Ausführung diefer Bauten ift ein 
md Haus: Koftenaufwand von mehr als 6900 Thlen. erforderlich, welcher bei ver Infuffizienz des Kirchen⸗ 
Kouekte. Aerars ausfchließfih den Mitglievern der Heinen Fatholifhen Gemeinde zur Laft fällt. Die Ges 
x nl. 1748. meinde lebt aber in fo ungünftigen Vermögensverhältniffen, daß fie zur Aufbringung baarer Bei 
träge wicht im Stande iſt und auch die Peiffung der erforderlihen Hand- und Spanndienfte nur 
zum Theil übernehmenfann, Nach Abrechnung der disponibeln Mitteln ergibt ſich noch ein Deftzit an 
den Koften von 5600 Thlrn. Da die Nothwenvigfeit der Bauten eben fo feſtſteht, wie die Uns 
fähigfeit der Gemeinde zur Befchaffung der Koften, fo-haben des Könige Majeftät für ven Nen 
bau des Pfarrhaufes und für die Reftauration der Kirche in der Fatholifchen Gemeinde Wald- 
broel mittelft Allerhöchſter Kabinetsorbre vom 5. Januar d. J. die Ausſchreibung einer Kollekte 
in den katholiſchen Kirchen und Familien ver weftlihen Provinzen ausnahmsweife zu geftatten geruht. 
Die fämmtlihen Bürgermeifter und Fatholifhen Pfarrer unferes Berwaltungsbezirfs werden 
daher hiermit beauftragt, bei den Fatpolifhen Familien ihrer Bürgermeiftereien und refp. in den 
Fatholifchen Kirchen nad vorheriger Berkünbigung die erwähnte Kollekte forgfältig abhalten, vie 
Be! ben. milden Gaben dur die betreffenden Steuerfaffen an unfere Hauptkaſſe abliefern 
zu laffen und die Nachweiſungen darüber an die Königl. Landrathsamter, in Pilefiger Stadt aber 

an den Königl. Dber-Bürgermeifter, zur weiteren Beförderung am uns einzureichen. 

Köln, ven 3. April 1846, ; 


Betanntmahungen anderer Behörden, 


Nr. 121. Der Landwehrmann SHeinrih Witterdhagen, 33 Jahre alt, Tagelöhner zu Nieverhaufen, Kreis 
Musftofung Waldbroel, ift dur Erkenntniß des Zuchtpoligeis®erichts hierfelbft vom 28, Februar d. J. aus 
aus dem Sol: dem Soldatenſtande ausgeftoßen worden, welches biervurh mit dem Bemerken bekannt. gemacht 
Rande. wird, daß diefe Ausſtoßung mit ihren gefeplihen Folgen durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
21. März vd. J beftätigt worden. 
Köln, den 7. April 1816. Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 
Nr 122. Am Dinstag den 28, April c., Nachmittags 3 Uhr, follen auf dem Sekretariat des König. 
— lichen Bürgermeifter-Amts zu Brühl 
a. der weſtlich vor dem Koͤniglichen Schloſſe zu Brühl neben dem Reitplage gelegene, 
troden gelegte Arm des fogenannten Schnedenhausweihers, gehend bis zu der auf den 
Reitplag führenden Brüde, vorfommend im Katafter der Gemeinde Brühl unter Buchſtab 
M Ar. 355, haltend einen Morgen einundſechszig Ruthen Magd. Maaß; 
b) ver Pag. worauf die Wohnung des ehemaligen Holzmagaziniers — hat, nebſt 
Gaͤrtchen und einem öden Plage, vorkommend im Kataſter Flur M, Grundſtücks⸗NRummer 
297, 298, 299, haltend 70 Ruthen 25 Fuß Magd. Maaß; 
ec) das um den zum Königl, Schloffe Brühl gehörenden fogenannten Schnedenhausweiher 
neu angelegte Ufer, gehend von der Brüde zur ehemaligen Reitbahn bis zum Eiskeller- 
Garten, vorfommend {m Katafter Flur Ma;, Grundſtücks- Nummer 355/,, haltend 20 
Ruthen 50 Fuß Magd. Maaf ; 
d) das um den zum Königlichen Schloſſe Brühl gehörenden fegenannten Schnedenhaus⸗ 
Weiher neu- angelegte Ufer gegen den Eisfellergarten, vorfommend im Katafter Flur Ma, 
Grundſtücks ⸗ Nummer 355/,, haltend 11 Ruthen 20 Fuß Magd. Maaß; 
auf drei ‚oder fehs Jahre unter ben gewöhnlichen Bevingungen zur Öffentlichen Verpachtung 
ausgeſtellt werten, 
Köln, ven 4. April 1846. Das Königliche Rentamt, 





Holzverfauf in der Oberförfterei Flammers heimer-Erbenwald. 

Am Montag den 27. April d. J. Vormittags 8 Uhr, follen in der Wohnung des Saft 
wirths Herrn Joſeph Frig in Blammersheim, folgende Holzquantitäten an ven eiftbietenven 
öffentlich verfauft werben. 

1) Aus den Schlägen Kobhldrieſchen und Kopforiefhen am Schreinerbruch, 83 Schod Reifer, 

2) Desgl. Bligenhardt, die Eihen-Nupftämme Nr. 228, 229, 241, 242, 243, 45 bis 
250 infl., 12 Klafter Brennholz und 4 Schod Reife. 

3) Desgl. Schnepfenbrüche, die Eihen-Nupftämme Nr. 1 bis 20 inkl, 10 after Brenn- 
holz und 2 Schock Reiſer. 

4) Desgl. an der Steinbach, die Eichen-⸗Nutzſtaͤnme Nr, 891 bis 927 inkl., 14 Klafter 
zu und 11 —— ih vahenR 

5) Desgl, obere und untere Dikt, 45 Eichen- und 3 Bucen-Nupftämme, 25 RI 
Brennholz und 8 Schod Reifer, * en 

6) Aus den Difkikten Buchenhecken und Dreeferzufglag, 1%, Brennholz. 

Ad 1, 2 und 5 ift der Förfter Schumacher zu Hate, ad. 3 ver Förfter Sieglohr zu 
Kirchheim, ad 4 ver Förfter Mertens zu Klofter Schweinheim und ad 6 ver Förfter Krfinger 
zu Schlebach angewiefen, das Holz auf Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Rheinbach, den 8. April 1816, Der Oberförfter, Baden. 





Perfonal-EChronjt 
Die erledigte Kreis-Epirurgenftelle des Kreifes Waldbroel iſt dem Wundarzt erfier Klaſſe 
und Geburtshelfer Theodor Venn zu Denflingen durch Refeript des Königlihen Minifteriums 
der geiftlihen, Unterrichts und Mevizinal-Angelegenpeiten vom 18. März c., verliehen worden. 
Dem Jakob Rolven zu Heimerzheim im Kreiſe Rheinbach ift höhern Orts die Erlaub niß 
ertheilt worden, unter jedesmaliger Anordnung eines approbirten Arztes die Heine Chirurgie, eine 
ſchließlich des Averlaffens, ausüben zu dürfen. 
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Die Lehrerin Odilia Strid in Wipperfürth iſt in ihrem Amte definitiv beſtaͤtigt worden. 


Hierbei der öffentlihe Mnpeiger Od in 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Köln, Dinstag-den 14. April 1846, 


— 








Amtliche Bekanntmachungen. 


) ‚Der waterm 4. d. Mis. gegen Joſeph Janfen aus Köln erlaffene Stedörief hat durch Bor 
führung des Beſchuldigten feine Erledigung gefunden. 
‚Köln, ven 9. April 1846. Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath Kehrmann. 





236) Der wiver Johann Nikolaus Siftenih am 18. März d. J. von mir erfaffene Steckbrief if 
gegenwärtig erlevigt, nachdem ver zu Eupen verhaftete Beſchuldigte in das hiefige Arreſthaus ab» 
eführt worden ift. 
’ Köln, ven 11. April 1816 Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtsratb v. d. Knefebed. 
Belflanntmadun 


237) Der Knabe Wilhelm Halm, 12 Jahre alt, hat ſich am 38, v. Mts aus feiner elterlihen Wohs 
nung, auf der Helve, Bürgermeifterei Wiesdorf, gelegen, entfernt, und ift bis heute nicht dahin zurückgekehrt. 
Er bat, zufolge. eingegangener Natrichten, fi am 27, v. Mts. zu Braumeiler bettelud umbergetrieben. 

Ich erſuche die Polizeibehörven unter Mittheilung des Signalements, auf ven Knaben zu achten, ihn 
im Betretungsfalle anzuhalten und in feine Heimath zurückführen zu laffen. 

Düffeloorf, ven 8. April 1846, Der Ober-Profurator, Schnaafe - 

Signalement. Haare weiß, Augen bläulih, Gefichtsfarbe friſch, Sprache deutſch, flanımelnd, Hal- 
tung etwas gebeugt. Bekleidet iſt derſelbe mit einer braunen Müge von Plüfh, Kittel von heliblauem 
baummollenem Zeuge, einer grauen Tuchhoſe und Holzſchuhen. 


238) Befanntmadurg. 
Herr Friedrich Brüdmann beabfihtigt, auf dem am Eigelftein sub Nr. 123 gelegenen Grund⸗ 
ftüde eine Bierbrauerei anzulegen. 

Nah Maaßgabe ver Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe-⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 und der 
Verfügung Königlicher Regierung vom 4. huj. werben daher diejenigen, welche glauben, gegen dieſe Anfage 
ein Intereffe geltend machen zu können, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche dem mit der Aufnahme der 
zen beauftragten Königlichen Polizei-Kommiſſär der IV. Section, Herrn Dobfer (A. Neugaffe), 
innen einer präflufivifchen Frift von vier Wochen anzuzeigen. 

Köln, den 7. April 1846. Der Polizei⸗ Direltor, Heifter. 


239) Die Stelle eines coordinirten Lehrers in Bornheim iſt vakant und ſoll wieder beſetzt werden. 
Tas damit verbundene fire und accidentielle Einkommen beträgt neben ver freien Wohnung 175 Thle, 
QDualifizirte und zur Webernabme diefer Stelle geneigte Lehrer belieben ih unter Vorzeigung der er 
forderlihen Zeugniffe binnen drei Wochen bei vem Herrn Schulpfleger Weber in GrausRpeindorf, dem hie— 
figen Schulvorftande und dem Unterzeichneten perfönlich und fchriftlid zu melden. 
Bornheim, den 7. April 1846. Der Bürgermeifter Frhr. v. Carnap-Bornbeim. 
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Subhaſtations Patent. 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kauſmannes Philipp Kaufmann ſoll 
Dinstag den 7. Juliv. J, Vormittags 11 Uhr, 

ror dem Königlichen Friedensgerichte des zweiten Stadibezirks Köfn, in deſſen öffentlicher Sitzung, Sternen. 
gefe Nr. fünfundzmwanzig, gegen ven Eduflermeifter Johann Gaa und ven Kaufmann Adam Schüſſeler, 
eide von hier, das auf dem Urfulaplag bierfelbft auf einen Flächenraum von 5 Ruten 7 Fuß gelegene, 
mit 5 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. befteuerte. von den Schuldnern als Eigenthümer und vem Edufter Carl Fove 
als Miether bewohnte, in Steinen aufgeführte Haus, — firaßenwärts eine Thüre, eilf Fenſter und zwei 
Kellerfenfter zeigend, mit einem Lad von Pfannen und Ediefern verfehen, — nebft Zubehör für das 
Erfigebot von 1000 Thin. zum Verkaufe ausgefeßt und dem Leptbietenden zugefchlagen werden. 

Der Auszug aus ver Mutterrolle, fo wie die Kaufberingungen find auf der Gerichtsſchreiberei einzufehen. 

Köln, ven 4. März 1846, Der Friedensrigter, Schirmer. 


241) In Folge eines am 24. Sept. 1845 und am 21. Januar 1846 dahier gefaßten, unterm 21: 
Nov. 1845 refp. 20. — 1846 homologirten Familienrathsbeſchluſſes werde ich die nachverzeich⸗ 
neten, in der Gemeinde Lichtenberg, Bürgermeiſterei Morsbach, gelegenen Immobilien, an welchen vie Mine 
rennen a) Helena, Eliſabeth, Anna Gertrud, Avelbeid und Anna Eva Neuhof, ohne Gefhäft zu Oberas⸗ 
bach bei ihrer Mutter, der Aderin Anna Eophia Erifer, Witwe Peter Neuhof, wohnhaft; b) Catharina, 
Hermann und Anton Rofenbaum, ohne Geſchaͤft bei ihrem Vater, dem Schreiner Epriftian Rofenbaum, zu 
Morsbadh wohnhaft, betheiligt find, 

Mittwoh ven 17. Juni vd. 3, Morgens 9 Uhr, e r 

in der Wohnung des Scheffen 4 dh Neuboff zu Oberasbach parzellenweife verfteigern: 

« A. Aderland. 

164 R. 80 F. am UVeberasbacher Kirchweg, FI. 2, Nr. 16. — 33 R. 20 F. in ter Neumelt, FI. 
5 Nr. 28, — 34 R. 80 F. oben in der Löhringswiefe, FI. 5 Nr. 86. — 33 R, 80 F. daſelbſt FI. 5 
Nr. 88. — 1M. 48 R. an ver Wegſche, FI. 6 Ar. 80. — 2 M. 35 R 20 F. in der Dellen Fl. 7 
Nr. 2. — 1M. 51 R. 80 F. im alten Feld, FL 7 Nr. 5. — 126 R. 28 F. auf der Heden, 51.7 
Ne. 107. — BER. 40 F. in der Giefenwiefe, FI. 7 Nr. 215. — 162 R. 60 F. dafelbfi Fl. 7 Nr. 
225. — 4 M. 177 R. 90 F. aufm Ader Flur 7. Nr. 241. — 37 R. 50 F. aufm alten Garten FI. 


8 Nr. 77. 
B. Wiefen und Garten. 

36 R. 40 $. oben in der Löhringwiefe Fl. 5 Nr. 95. — 30 N. 70 F. daſelbſt FI. 5 Nr. 98. — 
66 R. 20 5: daſelbſt F1.5 Nr. 151. — 15 R. in ver Schweinekaule, FI. 7 Nr. 154. — 2ER, 80 F. 
Giefengarten, Fl. 7 Nr. 159. — 33 N. 20 F. vorn daſelbſt, Fl. 7 Nr. 165. — 97 R. 20 8. daſelbſt, 
Fl. 7 Nr. 167. — 64 R. 40 F. dafelbft, FI, 7 Nr. 174. — 55 R. in der Giefenwiefe, Fl. 7 ir. 212 
— 58 R. 70 5. Oberasbad, FI. 7 Nr. 279, — 37 R. 80 F. unter der Dornenhede, 5. 7 Nr. 298, 

C. Heide, Wald und Holzung. 

47 R. im Hierzbahn, Bl. 6 Nr. 4. — 59 R. 60 F. dafelbit, FL. 6 Nr. 4. — 50 R. 60 5. an 
der Weyſchen, Fl. 6 Nr. 66. — 47 R. 50 F. daſelbſt, Fl. 6 Nr. 69. — 45 R. dafelbft, FI. 6 Nr. 70. 
1 M. 66 R. 20 F. oberm alten Feld, #1. 7 Nr. 21. — 67 R. 40 F. oben am Schügenweg, I. 7 
Mr. 31. — 78 NR. 70 F. unten dafelbft, FI. 7 Nr. 41. — 1 M. 63 R. oben am Eichenfeld, Fl. 7 
Re. 49. — 68 R. 80 F. daſelbſt, FL. 7 Nr. 51. — 1 M. 141 R. 50 F. im Eichenfeld FI. 7 Nr. 57. 
— LM. 44 NR. 10 F. oberm alten Rampe, FI. 7 Nr. 59. — 18 R. 60 F. daſelbſt, Fl. 7 Nr. 62, 
— 43 R. 60 5. im neuen Kampe, 51. 7 Nr. 71. — 12 R. 50 F. im alten Kampe, Fl. 7 Nr. 74 — 
50 R. 50 F. daſelbſt, FL. 7 Nr. 76. — 4ER 40 5 daſelbſt, Fl. 7 Nr. 78. — 21 R.60 F. dafelbfi, 
Fi. 7 Nr. 82. — 21 R. 60 F. Bigenwieschen, FI. 7 Nr. 90. — 68 R. Erbelgäßgen, 51. 7 Nr. 97. 
— 146 R. 40 F. dafelbft, Fl.7 Nr. 100. — 1 M. 25 R. 90 F. auf der Heden, 51. 7 Nr. 105. — 
22 R. 60 F. unten am Schenfehaus, 51. 7 Nr. 123, — 49 NR. 70 F. dafelbfi, FI. 7 Nr. 127. — 1 
M. 46 NR. 80 F. oben am Schenfehaus, Fl. 7 Nr. 135. — 3 M. 140 R. 90 F. dafelbft, Flur 7 Mr. 
137. — 147 R. 40 F. dafelbft, Fl7 Nr. 139. — 174 R. SO F. daſelbſt, Fl. 7 Nr. 142. — 2 M. 
139 R. 20 F. in der Schweinskaule, Fl.7 Nr. 145. — 6 R. 50 F. im Wald, FI. 7 Nr. 178. — 
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17 R. 80 F. daſelbſt, Fl.7 Nr. 185. — 6 R. 20 F. daſelbſt, 5. 7 Nr. 189. — 58 R. 30 F. w 
felöf, 51. 7 Nr. 207. — 83 R. 40 FJ. im Erienhahn, Fl. 8 Nr. 7. — 116 R. 20 $. vafelbfl, FI. 8 
Nr, 11. — 69 R. 30 F. dafelbft, FI. 8 Nr. 18. — 106 R. im Krahnöchel, FI. 8 Nr. 33. — 58ER, 
40 F. dafelbft, FI. 8 Nr. 39. — 60 R. 50 5. dafelbft, FL, 8 Nr. 46. — 1 M. 104 R. 50 F. oberm 
Krahnögel, FI. 8 Nr. 51. — 1 M.10 R, 20 F. dafelbft, Fl. ENE. 55. — SIR, 40%. daſelbſt, FI. 8 
N. 55. — 143 R. 60 F. daſelbſt, Fl. 8 Nr. 56. — 151 R. 40 F. daſelbſt, Fl. 8 Nr. 57, 88 R. 
40 5. auf der Eihhardt, FI. 8 Nr. 63. — 1 M. 24 R. 60 F. auf der Giefhharbt, Fl. S Nr. 85. — 
60 F. in der Sandkaulen FI. 8 Nr. 121.— 105 R. 30 F. Wolfskaul oberm Kellerholz FI. 9 Nr 362. 
— 1M.48 R. 10 F. oberm Grünen, Fl. 9 Nr. 603. — 1M. 22R. an der Straßen, Fl. 9 Nr. 615. 
— 44. R. 60 $. im Wald, Fl. 7 Nr. 176. — 66 R. uß Bigenwieschen, 51. 7 Nr. 994. — 1 
M. 162 R. 10 F. an der Sanvfaulen, Fl. 8 Nr. 122, — 51.7 Nr. 278, Oberasbach. ©. B. 14. 
Haus Nr. 20. — 5 R. 70 F. Hofraum daſelbſt, FI. 7 Nr 271. — 19 R. daſelbſt, FI. 7 Nr. 278. 
Tare, Bedingungen und fonfige Verhandlungen liegen auf meiner Amtsſtube zur Einſicht offen: 
Walobroel, ven 7, April 1846, 2. Pfahl, Notar. 


242) Am Freitag ven 24. dieſes Monate, Bormittags 10 Upr, wird "auf dem Geſchäftelolale des 
Unterzeichneten der Neubau eines Schulhauſes zu Morsbach, veranfhlagt zu 3582 Thlr. 1 Ser. 
6 Pig. öffentlich vergantet, wozu Unternehmungsliebhaber eingeladen werden. 
lan und Koftenanfhlag koͤnnen täglich dabier eingefehen werben. 
Helpe, den 7. April 1846, Der Bürgermeifter, Shlöffer. 
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Amtsblatftt 


der Koöoniglichen Regierung zu Koln. 
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Stück 16. 
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Dinstag den 21. April 1846. 





Inhalt der Gefetzſammlung. 
Das achte Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr, 2687 vie Allerhöchſte Beſtätigungs⸗-Urkunde für die Neiſſe-Brieger Eifenbahn-Actien-@efell- 
ſchaft nebft ven Statuten; vom 13. März d. J.; unter 
Nr. 2638 die Allerhöchſte Cabinets-Ordre, betrefend die beabſichtigte Eifenbahn-Anlage von 
Brieg über Grotfau nah Neiffe durch eine Aftien-Gefellfchaft; vom 4 April 1845. 








Befanntmadhung. 


Der wiederholt ergangenen Aufforderung ungeachtet, ift die beftehende Vorſchrift, wonach 
die geprüften Bau-Eondufteure alljährlich bei der Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
fie gearbeitet haben, am Schluffe des Jahres, unter Einreichung eines Berzeichniffes ihrer Ars 
beiten fih melden müffen, vielfach unbeachtet geblieben, fo daß die nöthige Üeberſicht über ihren 
Aufenthaltsort und ihre Befchäftigung nicht erhalten werden kaun. Ich finde mich vaher ver 
anlaft, nit nur für. die Folge die pünftlihe Beachtung jener Vorfgrift in Erinnerung zu brin- 
gen, fondern auh fämmtlihe BausCondufteure, welche zur Zeit nicht mit Aufträgen ver 
Königl. Regierungen verfehen, fondern für andere Behörden, Communen, EifenbahnGefellichaften 
oder Privat-Perfonen beſchaͤftigt find, hiedurch aufzufordern, binnen vier Wochen ihren ge 
genwaͤrtigen Aufenthaltsort und ihre dermalige Befchäftigung mir unmittelbar und zwar unter 
Angabe ihrer Vornamen und des Datums des Bau-Prüfungs-Zeugniffes, fehriftlich anzuzeigen, 
und dabei zugleih zu bemerken, ob fie zur Annahme einer etatsmäßigen Baumeifter-Stelle over 
auch felbft zu diätariſchen Befhäftigungen, befonders bei Ehauffeebauten bereit, und ihr jegiges 
BVerhältnig aufzugeben geneigt und im Stande find. Diejenigen, welche viefe Anzeige unterlaf- 
fen, haben zu gewärtigen, daß fie bei Befegung ver etatsmäßigen Baubeamten-Stellen über- 
haupt nnberüdfitigt bleiben. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß die bei Kommunal», Eifenbahns oder Privatbauten befchäftigten 
Bau⸗Condukteure, welche bei der an fie ergebenden Aufforderung zur Annahme einer etatsmäßi- 

en Baubeamten-Stelle-viefelbe ablehnen, demnächſt nicht weiter darauf Anſpruch machen dürfen, 
bei Befegung derartiger Stellen nad ihrer Anciennetät berüdjichtigt zu werben. 

Berlin, den 14. April 1846, Der FinanyMinifter, (gez) Flottwell. 








Nr, 124. 
Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nr, 125, 
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Ar 126. Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find inf vie 
Wemonte-an; fem Jahre in der Movinz Weſtphalen und dem Regierungsbezirk Düffelvorf nachftehende ves 
Benf pr. 1846, Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte angefegt worden, und zwar: 

: - den 7. Mai in Dortmund, 
den 11. Mai in Benrath, 
den 13. Mai in Rheinberg, 
den 14. Mai in Effen, 
den 15. Mai in Redlinghaufen, 
den 18. Mai in Münfter. 

Die erfauften Pferde werden von der Militair-Rommiffion zur Stelle abgenommen, und 
fofort baar bezahlt. 

In Betreff der erforberlihen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden die Bedingungen 
on. — legten Bekanntmachung vom 20. Dezember 1844 in Nachſtehendem nochmals wies 
derholt. 2 

1) Der Bau und Gang des Pferdes muß regehnäßig und Fräftig, das Fundament fharf 
und die Figur gefällig fein. Scheden, fo wie Pferde mit großen entftellenden Abzeichen werden 
gar nicht, und gelbe nur ausnahmsweife gefauft. 

2) Muß es von allen ven Fehlern Gefreit fein, welche nicht nur den Kauf eines Pferves 

geſetzlich ſchon ungültig machen, fondern auch überhaupt dem Zwede feiner eigentlihen Beftim- 
mung —— ſind. 

3) Ganze und halbe Hengſte, fo wie Krippenſetzer und Windſchlucker find vom Kaufe aus« 
gefchloffen, und wenn Pferde mit Fehlern der Tegtern Art, da fie bei jungen Tpieren auf öffent- 
lihen Markt ſchwer zu erkennen find, dennoch bald nachher vorfommen, fo foll der Kauf rück⸗ 
gängig gemacht und das Pferd dem Verkäufer auf feine Koften zurüdgefandt werden. 

4) Die Hufe der vorzuftellenden Pferde müffen gehörig behauen und rund gemadt fein. 

Pferde mit Steil,, Zwang⸗, Platte oder Vollhufen werden gar nicht gefauft. 

5) Die Beine der Pferde müffen unbedingt vollfommen frifh und unverbraudt fein. 

6) Der ifzutterzuftand darf nicht maftig, muß jedoch von der Art fein, daß fih daraus auf 
eine volfommene Geſundheit des Pferdes ſchließen läßt. 

Die Größe beginnt von 4 Fuß 11 Zoll und geht bis 5 Fuß 7 Zoll, doch werben 
dreijährige Wallahe auch fhon im Maafe von 4 Fuß 10 Zoll gefauft. - 

-Shließlih wird noch bemerkt, daß alle Pferve-Mäffer und Pferde-Händler von Profeffion 

dfäglih vom Remonte⸗Ankaufs⸗Markte ausgefchloffen find, daß jeder fonflige Verkäufer den 

uittungs-Stempel zu entrichten und mit jedem Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, einen 
Ourthalfter und zwei hanfene Stride unentgeltlich zu übergeben hat. 
Berlin, ven 15. Mär; 1846 
j Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


Um auch denjenigen Eigenthümern, deren Pferde auf ven, nad vorftehender Bekanntmachung 
des Koͤnigl. hohen Kriegs ⸗Miniſteriums im Monat Mai d. J. zu Benrath, Rheinberg und Eſſen 
angeorbneten, Märkten zum Anfaufe für die Remonte von der Commiſſion nicht für geeignet 
befunden werben, Gelegenheit zum anderweiten Verkaufe derfelben zu geben, ift von dem Königl. 
Dber-Präfivium der Rpeinprovinz genehmigt worden, daß nach erfolgter Beendigung der Ge⸗ 
fhäfte Seitens der Anfaufg-Commiffion auf den gedachten Marktplägen und zwar an den Nach- 
mittagen der beftimmten Tage allgemeine Pfervemärkte abgehalten werden vürfen. 

Düffelvorf, den 28. März) 1846. Königliche Regierung. 





— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Beränderungen, welche in den Preifen mehrerer Droguen eingetreten find, haben eine Nr. 127. 
gleihmäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tarpreifen verfchiedener Arzneimittel noth⸗ Yryneitaze zen 
wendig gemadt. Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchienenen Zar-Beftimmungen treten 1846. 
mit dem 1. Mai d. 3. in Wirkfamfeit. B. II 109: 

Berlin, den 1. April 1846. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts, und Medizinal-Angelegenheiten, 
(ge3.) Eichhorn. 


Indem wir vorftependes Publifandum hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken 
wir, daß gebrudte Eremplare der abgeänverten Arzneitare pro 1846 das Stüd zu 1 Sbar. bei 
unferem Medicinal-Bücher-Depot, außerdem aber in Berlin bei dem Verlags-Buchhändler H. 

Schultze und au in allen übrigen Buchhandlungen der Monardie zu befommen find. 

Sat, 16, April 1846, 

Nah einem und von dem Einführungs-Commiffar, Herrn Landrath Schröder, am 7. d. Mit. Nr. 128 
erftatteten Berichte hat vie Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung in der aus einer Gemeinde — 
beſtebenden Bürgermeifterei Lomnerſum, im Kreife Euskirchen, Statt gefunden, was nach Vorſchrift Drdnung- 
des $. 15 ver betreffenden boben Minifterial-Inftruftion bierourh befannt gemacht wird. B.1 Sie 

Köln, den 11. April 1846. ni 


— u — — —— — — 


Einer Anzeige des Einführungs-Commiſſars Herrn Landraths Schröder vom 8. d. Mies. Nr. 129. 
gemäß bat die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung in der aus den Gemeinden: 


1) Sagvey, nebſt Burg umd Mühle, und Firmenich nebft Burg, —— 
2) —— nebſt Müple und Haus Veynau und B. 1. Bi 
3) Wißkirchen 


* 
beftehenden Bürgermeifterei Sagvey am gedachten Tage nah Vorſchrift Statt gefunden, welches 
er — des $. 15 der betreffenden hoben Minifteriaf-Inftruftion —* befannt ger 
macht wird. : 


Köln, ven 14. April 1846. 

Gemäß eines von dem Einfüprungs-Rommiffar, Sanbratp Freiherr Raig von Frens, am Nr. 100 
11. d. M. an ung erflatteten Berichts iſt die Einführung der neuen Geneite Dream 2 Die Gemeinden 
aus je einer Gemeinde beftehenden Bürgermeiftereien Blapheim und Sindorf beendet, welches Ordnung. 


nad Maßgabe des $. 15 der betreffenden hohen Minifterial-Fnftruftion hiermit befannt gemacht wird. 
Köln, den 17. April 1846. a gemad) B. 1. 2446. 


Nag einem Berichte des Einführungs-Kommiffars, Landraths Schroeder, vom 14. d. Mts. Nr. 131 
iR die Einführung ver neuen Gemeinde-Ordnung in der aus einer Gemeinde beftependen Bur⸗ gemeinke- 
germeifterei MWichterih, fo wie in der aus den Gemeinden a. Euenheim, b. Elfig, e. Dürfcheven Drbnung. 
—— uenberg, Irt esheim und Oberwichterich beſtehenden Bürgermeiſterei Frauenberg, im 

e 


B. c 
kirchen, beendigt, was nach Vorſchrift des $. 15. der betreffenden Minifterial-Inftruftion ' 
hierdurch bekannt - — wird, ” - ei 


Köln, den 18, April 1846. 
Der naͤchſte Termin zur Scifferprüfung fälle auf Ping Amentag den 1. Jani d. 9. Der Nr. 132. 
—* — > Kr Ans — — — — auf Montag den 8. —* 
e erun t 
Köln, den 16. April 1846, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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Bekanntmahungen anderer Behörden, 


Nr. 133. Die von den Herren Miniftern der finanzen und der Juſtiz unter dem 17. Din » J. 
Grläuteruns vollzogene Ausfertigung der durch Allerhöchſte Kabinets-Drvre vom 28. Februar d. J, beftätig- 
nr Knapps ten erläuternden und zuſätzlichen Beftinimungen zu dem unterm 16. Auguft 1842 Allerhöchft 
— enehmigten Knappfchafts-Neglement für die Bleierz-Gruben und die damit in Verbindung ſte— 
i — Erzwäfßen und Schmelzhütten am Bleiberge im Bergrevier Commern des Bergamts— 
bezirks Düren wird, den uns ertheilten Auftrage gemäß, bierdurch nachſtehend von uns zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 16. April 1846. Königl. Preuß. Rhein. Ober-Bergamt. 


Der Allerhöchſten Kabinets-Ordre Seiner Majeſtaäͤt des Könige vom 28. Februar 1846 
gemäß, wörtlich alſo: 
„Auf Ihren Bericht vom 5. d. M. genehmige Ich die mit vemfelben vorgelegten er- 
läuternden und zufäglihen Beflimmungen zu dem durch Meinen Erlaß vom 16. Auguft 
1842 beftätigten Knappſchafts ⸗ Reglement für die Bleierz- Gruben und die damit in Ver— 
bindung ftehenden Erzwäfchen und Schmelzhütten am Bleiberge im Bergreviere Commern, 
und ermädtige Sie, demgemäß das Weitere zu verfügen”, 


Berlin, den 28. Februar 1846. TARE 
(gez.) Sriedrich Wilhelm, 


An die Etautiminifter Blottwell und Uhden. 


werben nachſtehende 
erläuternde und zufägliche Beftimmungen zu dem unterm 16. Auguft 1842 Allerhöchft genehmigten 
Knappſchafts⸗Reglement für die Bleier» Gruben und die damit in Verbindung ſtebenden Erzwaͤſchen 
und Schmelzhütten am Bleiberge im Bergrevier Commern des Bergamtsbezirks Düren: 
1) zu I. Art. 3 und II. Art. 4 Passus A. 

Unter,ven ab» und zugehenden Arbeitern find diejenigen zu verftehen, welche nicht, 
wie dief vie Zulaffung als ftändiges oder unftändiges Knappſchafts-Mitglied erfordert, 
tie Gruben, Wäfd- over Hüttenarbeit als ipren Haupt⸗Erwerb betrachten. 

2) zu IH. Art. 5 Passus 2, 

Die ab» und zugehenden Arbeiter bezahlen, fo Tange fie Gruben, Wäfd oder Hüt- 
tenarbeit beireiben, wöchentlich einen Silbergrofgen, oder, wenn fie nicht eine volle 
Woche gearbeitet haben, für jeden Tag an dem fie arbeiten, zwei Pfennige, 


3) zu III. Art. 5 Passus 3. 
Die Aufnahme⸗Gebühren ad einen Thaler werden von ven bei der Bildung des 


Knappſchafts⸗Vereins von Anfang an beitretenden Mitgliedern nicht erhoben.. 


4) zu II. Are 5. Passus 4, Litt. a. 
In wie fern fpäter eine angemeffene Herabfegung der von ven BerzwerföCigen- 


thümern zu leiftenden Beiträge zuläffig fein follte, bleibt, auf.®rund vepfalliger Er— 
mittefung unter Zuziehung der Intereffenten, nah Verlauf von 2 Jahren, vom 1. 
März 1846 ab, zu beftimmen, dem Finanzminifter vorbehalten. 


5) zu IV. Art. 8, Litt. a. Nr. 5. 
Die Kinder der fländigen Mitglieder follen freien Elementar⸗Schulunterricht und das 


erforderliche Schulmaterial erhalten. 


6) zu IV. Art. 18. 
Das Kronkenlohn ver unftändigen Mitglieder beträgt nicht, wie aus Verſehen bes 


ftimmt it, 1 Thlr., fondern fünfzepn Silbergrofchen wöchentlich. 
beiufs deren Anwendung und Befolgung hierdurch ausgefertigt, 
Berlin, ven 17. Maͤrz 1846. 
(L. S.) SARE I: 
Der Finanz Minifter, Der Zuftiz-Minifter, 
Flottwell. Ubden. 
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Vorlefungen 
bei:der Königlichen mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt in Münfter im Sommer-Semefter 1846, 
Erſte Cjüngfte) Abtheilung. 

1. Dr. Bernay, Montag Nachmittags von 3—5 Uhr, Anleitung zur Anfertigung deut⸗ 
ſcher Auffäge, hauptfächlih aus dem Wirkungsfreife der Wundärzte mit Berädfihfigung ver 
Grammatif und des Style, 

Dr. Falger, Freitag und Sonnabend von 2— 3 Uhr, Erplication des Tateinifchen 
Lehrbuchs von Kannegießer. 
: 8. Profefior Dr. Beds, Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag, Vormittags von 8 
biss9 Uhr, Botanif, am Sonnabend Nachmittags botanifhe Excurſionen. 

4. Dr. Schmedding, Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, Vormit⸗ 
tags von 10 — 11 Uhr, Phyſik. 

4 5. Derfelbe, Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, von 11—12 Uhr, 
hemie, 

6. Medizinafratd Fr. Tourtual, Montag und Mittwoch Vormittags von 9— 10 Uhr, 
allgemeine Anatomie, 

7. Derfelbe, Dinstag, Donnerstag und Freitag, Vormittags von 9 — 10 Uhr, Oſteologie 
und Eyndesmologie. 


8. Mepvizinal-Affeffor Dr. Riefenftahl, Montag, Donnerstag und Freitag, von 6—7 Uhr. 


Abends, Nepetitorium über allgemeine und fpezielle Anatomie mit Hülfe von Präparaten und 
Kupfertafeln. 
Zweite (mittlere) Abtheilung 

1. Dr. Bernay, Dinstag Nachmittags von 3— 5 Uhr, Fortfegung ver sub I. 1 bes 
zeichneten Anleitung. 

2 Profeffor Dr. Haindorf, Montag und Dinstag, Morgens von 6 —7 Uhr, Phyfiologie. 

3. Dr. Bernay, Dinstag und Donnerstag, von 12— 1 Uhr, Nepetitorium über Phyſiologie. 

4. Regiments-Arzt Dr. Klatten, täglih VBormittagg von S—Y Uhr, allgemeine und 
fpezielle Chirurgie. 

5. Medizinalrath Dr. Pellengahr, täglih Morgens von 7—8 Uhr, fpezielle Pathos 
logie und Therapie der acuten Krankheiten. 

6. Dr. Wirtenfon, Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, von 5 bis 
6 Uhr, Arzneimittellehre, 

7. Mevizinalratd Dr. Tourtual, Mittwoch und Freitag, Nachmittags von 3—4 Uhr, 
Anatomie des Saugader» und Nervenfyfiems. 

8. Medizinal-Affeffor Dr. Riefenftapl, Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag, 
Vormittags von 9— 10 Uhr, Repetitorium über Chirurgie. 

- 9. Dr. Bernay, Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend, von 12—1 Uhr, Repe— 
titorium über fpezielle Pathologie, Therapie und Arzneimittelfehre. 

Außerdem werden die Zöglinge dieſer Abtheilung der Explication des Tateinifhen Lehrbuches 
von Rannegießer, vem Repetitorio über allgemeine und fpezielle Anatomie beiwohnen. 

Dritte (älteftie) Abtbeilung. 

1. Dr. Bernay, Mitiwoch, Wormittags von 9 — 10 Uhr, Fortfegung ber sub I. 1, be— 
zeichneten Anleitung. 

2. Dr. Klövelorn, Donnerstag, Freitag und Sonnabend, Morgens von 6 — 7 Uhr, 
theoretifcher Theil der Geburtshülfe. 

3. Medizinalrath Dr. Pellengahr und Medizinalrath Dr. To urtual, gemeinſchaftlich unter 
dem Beiſtande des Medizinal-Aſſeſſors Dr. Riefenſtahl, täglich von 10 — 12 Uhr, Uebungen 
in der medizinifchschirurgifchen Klinif und Poliklinik. 

4. Medizinalratd Dr. Tourtual, unterflüst vom Medizinal-Affeffor Dr. Riefenftaht, 
Nachmittags von 3 — 4 Uhr, Kurfus der chirurgifhen Operation am Leichname. 


Nr. 134. 


Nr. 135, 
Aflifen. 


Nr. 136, 


Juſtiz ⸗ Perſo⸗ 
nal⸗Chronik. 


Nr, 137, 


Nr. 138, 


&bictal: 
Gitation, 
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5. Dr. Schmedding, Mittwoch, Abends von 6 — 7 Uhr, Giftlehre. 
. . Die Zöglinge viefer Abtheilung benugen außerdem die bei der erſten Abtheilug sub 2, 
und bei der zweiten Abtheilung sub 4, 5, 6, 7, 8 und 9 aufgeführten Lehrvorträge. 
Der Anfang der Vorlefungen wird am 20, April e. Statt finden, 
Zu den Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anſtalt find ver 17. und 
18. April beftimmt. e 
Münfter, den 13, April 1846,: Königl. Ober-Präfivium. * 
Die Eröffnung einer außerorventlihen Affife für ven Bezirf des Königlichen Fand t 
zu Köln für das-I. Quartal des Jahres 1846 wird hiermit unter dem —* des a 
zum Präfidenten der ordentlichen Aſſiſe dafeldft ernannten Herrn Appellations-Gerichtsrathes 
Schmidt auf Dinstag den 2. Juni d. J. feftgefegt. 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. Generaf-Prokurators in ber ges 
wöhnlichen Form bekannt gemacht werden. 
Köln, am Appellations-Gerichtshofe, den 15. April 1846. 
Der erfte Präfivent des Königlihen Nheinifhen Appellations-Gerichtshofes, 
(unterz.) Shwar;. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
Der Ober-Sekretair, Juſtizrath Heimfoetb. 


An die Stelle des in den Landgerichtsbezirk Düſſeldorf verfegten Gerichtsvollziepers Weißen 
fels ift dem in ven diesſeitigen Lanpgerichtöbezirf verfegten Gerichtsvollzieher Pichhardi zu Schweich 
durch Beſchluß des Königlihen Landgerichts bierfelbft ver Drt Bensberg zum amtliden Wopn- 
fig angeriefen worden, mwofelbft er feine Funktionen fofort beginnen wird. 

Köln, den 14. April 1846. 

Der Landgerichts-Präfivent, Der Ober-Prokurator, 

Heinsgmann. Grundſchöttel. 
Perfonal:-EChronit 
der Zuftigbeamten im Bezirke des Königliden Landgerichts zu Köln 
pro Mär; 1846, 


Der Landgerichtsrath Oedenkoven zu Cleve ift zum Kammer-Präfiventen am biefigen 
Landgericht, 

Der Landgerichtsrath Pelmann zum Rath beim Rheiniſchen Appellations«Gerihtshofe er⸗ 
nannt worden, 

Es wurden: 

Der Ober-Landesgerihts-Affeffor Schwarz von Münfter an das hiefige Landgericht, 

Der Gerichtsvollzieher Weißenfels zu Bensberg in den Bezirk des Landgerichts Düffelvorf, und 

Der Gerihtsvollzieher Pidhardt von Schweih in den biefigen Landgerichtsbezirk verfeßt, 
und ift Tegterem Bensberg zum amtlichen Wohnfig angewiefen worden. 

Köln, den 14. April 1846. Der Ober-Profurator, Grundfhöttel. 


—— nn —— in 


Nachdem gegen den Musketier Johann Servais Melchior, 25. Infanterie-Regiments, aus 
DOrvenwal im Kreife Malmedy gebürtig, der Defertions-Progeß eröffnet worden iſt, jo wird der⸗ 
felbe hiermit vorgeladen, ſich binnen einer Frift von drei Monaten, fpäteflens aber in dem auf 
den 4. Auguft 1846, Vormittags 11 Uhr, in dem dahier zu St. Agatha befindlichen Zimmer 
des hieſigen Königl. Divifons-Berigts anberaumten peremptorifchen Termine perfönlich einzuſiu 
den, und über feine Entweihung zu verantworten, mit der Verwarnung, dag die Unterfuhung 
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im Falle feines Ausbleibens geſchloſſen, er für einen Deferteur erffärt, und anf Confiskation 
feines gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens erfannt werden wird. 
öfn, den 15. April 1846. 
KRöniglides Geridt der 15. Divijion 
Graf v. Kanitz, uß, 
General⸗Lieutenant u. Diviſions-⸗Kommandeur. Diviſions⸗Auditeur u. Juſtizrath. 


— — — 


Nachdem gegen den Ufanen Edmund Schleicher, 7. Ulanen⸗Regiments, aus Stollberg im 





Kreife Aachen gebürtig, der Defertions- Prozeß eröffnet werden ift, fo wird derfelbe hiermit vor⸗ 


geladen, fi binnen einer Frift von drei Monaten, fpäteftens aber in dem auf ven 4. — 
1846, Vormittags 10 Uhr, in dem dahier zu St. Agatha befindlichen Zimmer des biefigen Kö» 
Miglihen Divifions-Gerichts anberaumten peremptorifcpen Termine etnzufinden und über feine Ent» 
weichung zu verantworten, unter der Verwarnung, daß bie Unterfuhung im Falle feines Aus⸗ 
bleibens gefchloffen, er für einen Deferteur erflärt und auf Konfisfation feines gefammten gegen 
märtigen und zukünftigen Vermögens erkannt werben wird, 
öln, ven 15. April 1846, 
Königliches Gericht der 15. Diviſion. 
Graf von Kanitz, Buß, 
General⸗Lieutenant u, Diviſions-Kommandeur. Divifions-Auditeur u, Juſtizrath. 
Am Dinstag den 28. April c., Nachmittags 3 Uhr, follen auf dem Sekretariat des Königs 
fihen Bürgermeifter-Amts zu Brühl 
a. der weftlih vor dem Königlichen Schloffe zu Brühl neben dem NReitplage gelegene, 
troden gefegte Arm des fogenannten Schnedenhausweihers, gehend bie zu der auf ven 


Nr. 139. 


Gbdictals 
Gitation. 


Nr. 140. 
Verpachtung. 


Reitplag führenden Brüde, vorfommend im Katafter der Gemeinde Brühl unter Buchſtab 


M Nr. 355, baltend einen Morgen einundfehszig Ruthen Magd. Maaß; 
b) der Plag. worauf die Wohnung des ehemaligen Holzmagaziniers geftanden hat, nebft 
Gaͤrtchen, und einem öden Plage, vorkommend im Katafter Flur M, Grunpftüde-Numme 
297, 298, 299 haltend 70 Ruthen 25 Fuß Magd. Maaß; . 
ec) das nm den zum Königl. Schloffe Brühl gehörenden fogenannten Schnedenhausweiher 
neu angelegte Ufer, gehend von der Brüde zur ehemaligen Reitbahn bis zum Eisfeller- 
arten, vorfommend, im Matafter Flur Ma., Grundſtücks Nummer 355/,, baltend 20 
Ruthen 50 Fuß Magd. Maaf ; 
d) das um den zum Königlihen Schloffe Brühl gehörenven fogenannten Schnedenhaus- 
Welher neu angelegte Ufer gegen den Eisfellergarten, vorfommend im Katafter Flur Ma, 
as war 355/., haltend Kb 20 Fuß Magd. Maaß; 
rei oder ſechs Jahre unter den gewöhnlichen Bedingungen zur öffentlihen Verpa 
—— — gungen zur oͤffentlichen Verpachtung 
Köln, den 4, April 1846. Das Königliche Rentamt, 


Bermifdte Rabridten 


Dem Fabrifen.KRommiffarius Hofmann zu Breslau ift unter dem 31. März; 1846 ein 

zus * eine ——— Egg; oe er —— ag in der dur Zeichnung 
reibung gewiefenen Zufammenfeßuns, a i 

gerechnet und für ven Umfang des —S ee —— a 
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Das dem Grafen Krokow von Wickerode zu Schloß Krakow bei Neuſtadt in Weftpreußen 
unter dem 31. März 1845 auf acht Jahre und für den Umfang des Preufifhen Staats er- 
theilte Patent, auf eine durch Zeihnung und Befhreibung erläuterte Vorrichtung zum Zerfprengen 
von Steinen durch Erbigung, ift aufgehoben worden. 





Derfonal:-Chronikl, 


Der bisherige Lehrer zu Neuhonrath, Adam Joſeph Breuer, ift zum Lehrer in Oberdollen⸗ 
dorf ernannt worden. . 
— — — — —— — — — —— 

Der bisherige zweite Lehrer Johann Joſeph Goeſer zu Münftereifel iſt zum Lehrer in 
Morsbach, im Kreife Waldbroel, ernannt worden. 

Der höheren Orts als praftifcher Arzt und Wundarzt unterm 25. v. Mis, approbirte Dr. 
Mathias Schneider hat fih in Medenheim, im Preife Rheinbach, nievergelaffen. 

Die bisherigen Hebammen-Schülerinnen Gertrud Lükgen, verehelihte Schmig aus Glehn, 
Anna Margaretha Dung aus Flerzheim und Anna Maria Müller aus Frechen, find nah be 
flandener gefegfiher Prüfung und zwar die erftere als praftifhe Hebamme zu Königsboven, im 
Kreife Bergheim, approbirt, die zweite als Diftrifts-Hebamme zu Merheim, und vie dritte in 
gleicher Eigenfchaft zu Effern, im Landkreiſe Köln, ernannt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 16. 


— — —— — —— 
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Deffentlider Anzeiger. 
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Stück 16. 
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Köln, Dinstag den 21. April 1846. 








Amtlihe Belanntmahungen. 


243) In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mts. find aus einer hiefigen Wohnung, zum Theil 
mittelft Einbruche nachſtehend verzeichnete Gegenftände geftohfen worden: 1) ein mollener Shawl 
von feegräner Farbe mit weißgeblümtem Rande und mit leichten Frangen; 2) eine ſchwarz ſeidene Echarpe 
mit Frangen; 3) ein Umſchlagtuch von cr&pe de chine, hellblau und geblümt; 4) etwa 6 bis 8 leinene 
Tafchentücher, gezeichnet theild E. D. 6 und E. C. 12; 5) eine etwa 1'/, Eile lange Bahn, fo mie ein 
Lappen neuer feiner Merinos von roſarother Farbe, erfterer am unteren Ende mit weißer und ſchwarzer 
Wolle geſtickt; 6) zwei Heine Theelöffel, beide von Silber und D. gezeichnet; 7) ein dunkelgrün ſeidener 
Regenſchirm mit eifernem Geftel und GummisKörvelhen; 8) ein unangefehnittener geräucperter Schinken, 
18 Pfund ſchwer; 9) eine unangefehnittene Cervelatwurft von 2%, Pfund, und 10) ein in Seide gehäfeltes 
Arbeitsbeutelchen von braunen und weiß geblümten Streifen, mit Stahl» und Goldperlen. 
Wer über diefe Gegenftände Auskunft zu geben weiß, oder Indicien zur Ermittelung des Diebes mit 
theilen kann, wolle fi bei mir oder dem betreffenden Polizei⸗ſtommiſſar melden. 


Köln, ven 15. April 1846, Der Königl. Ober-Prokurator, Grundſchöttel. 
244) Stedbrief. 


Gegen den auf flüchtigem Fuße befindlichen Wilhelm Paffrath, Schloſſergeſellen aus Köln, iſt 
pto. Diebſtahls die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Die betreffenden Miluͤair⸗ und Civil⸗Behör⸗ 
— — daher hierdurch erſucht, auf den Paffrath zu vigiliren und mir denſelben im Betretungsfalle vor⸗ 
zuführen. 

‚Köln, den 16. April 1846. Der Yuflruftionsrichter, Landgerichtsrath, Kehrmann, 

Signalement. Bor und Zuname Wilhelm Paffrath, Gewerbe Schloffer, Geburtsort Köln, Auf 
enthaltsort Köln, feit 18. v. Mts. von Düffelvorf — Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare und Augenbraunen braun, Stirn breit, Augen blau, Nafe ftumpf, Munt Fein, Zähne gut, Kinn 
rund, Gefihtsbilvung rund, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt fchlanf, Sprache deutſch. 


245) In der Nacht vom 20. zum 21. März 1846 wurben aus einer Wohnung zu Dapl in ver 

u nei Waldbroel, mittelft Einbruchs 4) ein neuer Mannsrof von blaumwollener, Tuche 
mit gepreßten chwarzen Knöpfen, in den Aermeln mit weißem leinenen Tuche, und ſonſt mit ſogenanntem 
ſchwarzen Schodlind gefüttert; 2) eine neue blauwollene Tuchhofe, unten mit bereits befhädigtem ſchwarzem 
Schocklind beſetzt; 3) eine Weſte von blauwollenem Tuche mit zwei Reihen ſchwarzer Knöpfe; 4) ein neu 
blau baummollener Kittel; 5) ein altes ſchon befchädigtes ſchwarzſeidenes Mannshalstuh; 6) ein Frauen 
halstu von ſchwarzer Farbe mit weißen Blümchen; 7) vrei Pfund flächferner Kern; S) mehrere Schinken 
und Bratwürfte geftohlen. 

Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über den 
Thaͤter oder das Verbleiben der entwendeten Gegenftände Auskunft zu geben vermag, diefe mir oder der 
nächſten Poltzeibehörde baldigſt zu ertheilen. 

Bonn, den 16.April 1846. Der Inftruftionsrichter, Lamberz: 

EEE —— 


246) Am 10. April 1846 wurde am Ufer des Rheines oberhalb Bonn vie Leiche eines Kindes aufs 
gefunden, ‚welches ungefähr 3 bis 4 Wochen alt, mänlichen Geſchlechtes war, braunes Haar, entzün- 


cn 


dete Augen hatte, noch Feine Spuren von Fäulnig an fih trug und mit einem braͤunlich geblümten Mützchen, 
einem geftreiften Fatunenen Jädkhen, einem neffelnen Hemdchen, einer leinenen Nabelsbinve, einer Widel chnur 
von blaumwollenem Tuche mit rothen Streifen und einem darum gewickelten alten Frauenhemde und zwei 
Stücken roth und ſchwarz geſtreiften Wollenzeugs befleitet war. 

Da bisher nicht ermittelt worden, auf welche Weiſe der Tod jenes Kindes erfolgt iſt, fo erſuche ich 
Zeven, welcher darüber oder über die Eltern des Kindes nähere Auskunft zu geben im Stande if diefe mir 
oder der nächſten Polizeibehörve zu ertheilen. 

Bonn, den 12. April 1846. . Der Inſtruktionsrichter, Camber;. 


247) —Bekanntmachung. 

Der Ackerer Theoder Klein, 3i Jahre alt, aus Weilerswiſt, Kreiſes Euskirchen, hat ſich am 29. Jan. 
6, von Haufe entfernt, wahrfheintih um nad Bruhl zu gehen und fol am folgenden Tage noch in Köln 
geſehen worven fein. Am 4. März d. J. wurde feine Leiche, deren Hände mit Stricken feit übereinander 
gebunden waren, bei Zons im Rheine aufgefunden. 

Ta ver :c. Klein in Köln und Deug, wo cr früher beim 4. Dragoner-Regimente gedient, Bekannte 
gehabt haben foll, fo erfuche ich Zeven, welder den Klein nah dem 29. Januar d. 3. gefehen hat ober über 
feine — irgend einen Aufſchluß geben kann, davon mir oder der nächſten Polizeibehörde ſofort Anzeige 
zu machen. 

Düffelvorf, den 16. April 1846. Der Staats Profurator, v. Ammon. 


218) Stedbrief. 
Die unten näher fignalifirte Johanna Birnbach, zu Gerresheim geboren un dzuletzt dafelbft wohn⸗ 


haft, hat fih der gegen fie wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche familie olizeiBehörden, auf die 1. Birnbach zu achten, viefelbe im Betretungsfalle 
verhaften und mir vorführen zu laſſen. x 

Düffelvorf, ven 16. April 1846. Für ven Ober-Profurator: 

Der Inſtruktionsrichter, von Ammon. 

Signalement. Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare dunkelbraun. Stirn- rund, Augenbraunen und 

ni re Naſe ſpitz, Mund mittel, Kinn oval, Zähne gefund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gelblich 
tatur 


249) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der Haudlungs⸗Kommis Wilhelm Heidland aus Iſerlohn iſt verhaftet, weßbalb der gegen ihn von 
dem Königl. Ober⸗Prokurator hierſelbſt unterm 22. Januar d. 3. erlaſſene Stedbrief zurückgenommen wird. 
Düffelvorf, ven 16. April 1846. Der Inſtruktionsrichter v. Ammon. 


250) Mühlenanlage * 

Der Kiefer Gottfried Dehrı zu Honnef —“ auf feinen daſelbſt in der Nößgesgaſſe 
gelegenen Grundſtücken, Flur 23 Nr. 61 und 68, eine neue Mühle mit Teich anzulegen; bie Drühle font 
ein oberjSlägiges Rad erhalten, und darin Mahlgang, eine Delpreffe und ein Schälgang angebraiht werben. 

Diejenigen, welche hierdurch ihre Rechte gefährvet glauben, wollen binnen 8 Wochen praͤlluſiviſcher 
Friſt, bei dem Unterzeichneten, wo der Plan einzufehen ift, ihre Einfprüde anmelden. 
Königswinter, den 18. April 1846. Der Bürgermeifter, Mirbach. 


251) Subhaſtations-⸗Patent. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
am Dinstag den 28. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deſſen gewöhnlihem Sigungsfaale in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Julius Harff, gegen Die 
in Köln wohnende Gaſtwirthin Cunigunde geborne Großholz, in Zuftand ihres ebenfalls in Köln ohne Ge» 
werbewohnenden Ehemannes Johann Gottlieb Raupe, das hier zu Köln in dem Kreife und Gemeinde glei- 
hen Namens, auf dem Buttermarkt unter Nr. 25 gelegene Haus, zum Naſſauer⸗Hof genannt, für das von 
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dem Ertrahenten gemachte Erftgebot von 3000 Thalern, öffentlich zur Verfteigerung ausgefegt und dem Meift- 
bietenden zugefchlagen werben wird. 

Es iſt diefes Haus aus Ziegelfteinen maffiv aufgeführt und mit Schiefern gedeckt; daffelbe hat in ver 
Fronte nach dem Buttermarkt hin eine Thür mit Oberlicht, 13 Fenfter und ein Speicherfenſter, ſodann 
einen Eingang zum Keller und 2 Kelleröffnungen, im bintern Giebel nach dem Rothenberg zu eine Thüre 
mit Oberlicht und 10 Fenfter. — Der Flädenraum diefes, von ven Eheleuten Nautze bewohnten Haufes, 
welches mit 15 Thlr. 21 Sgr. 11 Pig. befteuert ift, beträgt 9 Ruthen 21 Fuß. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuermutterrole ift nebft ven Kaufbevingungen auf der Gerichts 
ſchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 

Das in diefer Sache untern 30. März 1846 erlaffene Patent wird hiermit zurüdgenommen. 

Köln, den 15. April 1846. Der Röniglihe Frievensrihter, Breuer. 


252) Bekanntmachung. 
Der Chauſſeegeld⸗-Empfang zu Roenigsdorf wird am 24. d. Mts., um 10 Uhr Vormittags, 
im Empfangslofale daſelbſt, zur Verpahtung an den Meifbietenden öffentlich ausgeftellt werden. 
Die Pachtbedingungen liegen bei ver unterzeichneten Stelle, bei dem Königlichen Unter» Steuer-Amte zu 
Bergheim und in dem obenbenannten Lokale zur Einſicht offen. 


Neuß, ven 14. April 1846, Königlihes Haupt-Steuer-Amt. 
253) Brüdenbau»-Berdingung. 


Der Neubau einer maffiven Fahrbrüde über die Erft, zwifcheu Jversheim und Münftereifel, 
veranſchlagt zu 1950 Thlr., joll im Wege der Submiſſion öffentlich verdungen werben. Schriftliche ver- 
fiegelte Submiffionen auf diefen Bau werben bis zum 27. d. Mts. ſowohl bei Unterzeichnetem, als bis 
um 30. c., un 9 Upr, auf dem Bürgermeifter-Amte in Münftereifel, wo Plan, Anfchläge und Vors 
edingungen zur Einſicht offen liegen, angenommen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen findet auf genanntem Bürgermeifter-Amte am 30. c., 
Morgens 10 Uhr, Statt. 
Bonn, 13. April 1846. Der Wegebaumeifter, Werner. 


254) Am Montag, ven 11. Mai c., Morgens 9 Uhr, wird der zu 453 Thlr. 4 Sbgr. 11 Pig. 
seranfhlagte Neubau eines Schulbofgebäudes zu Schwerfen, in dem Haufe des Gemeinde-Bor- 

fiehers Herrn Strid allda, an den Mintd eſtfordernden öffentlich vergantet. 
Pan und Koftenanfhlag Fönnen von jegt an bis zum Termine auf meinem Bureau täglich eingefehen 


werben. 
Zülpich, ven 18. April 1846, Der Bürgermeifter von Enzen, Wahendorf. 
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Dinstag den 28, April 1846. 


* 


JIubalt der Geſetzſammlung. Ar. 141. 

Das neunte Stüd, der Geſetzſammlung enthält unter Sefehfamm 

Nr. 2689 das Publifations-Patent über den Befhluß der deutſchen Bunbesverfammlung vom fung. 
19. Juni 1845 wegen. Erweiterung des Schuges für Werfe der Literatur. und Kunft gegen 
Nachdruck und mechanifche Vervielfältigung; vom 16. Januar l. 3.5 unter 

Mr, 2690 die Allerhöchſte Kabinets-Orore vom 20. Febr. d. %., die Anziebzeit für das Land⸗ 
gefinde in der Provinz Sachſen betreffend; unter 

Mr. 2691 die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten der Easbeleud- 
tungsgefellfhaft zu Lennep; vom 20. März d. .; ferner unter 

Nr 2692 die Bekanntmachung über die Statuten des Aetienvereins für die neue Stettiner Zuder 
fiederei; vom 26. März d. 3.; endlich unter 

Mr; 2693 das Geſetz, betreffend vie Publikation der Gefege; vom 8, April d. 3. 
Das zehnte Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

12H die Mlahöhfte Kabinets-Drdre vom 11. April d. J., die Ausdehnung der bisherigen 

Wirkſamkeit der Banf und die fernere Ausgabe von Banknoten Seitens verjelben betr. 
Das eilfte Stück ver Gefepfammlung enthält unter 

Mr. 2695 vie Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre, das Verbot des Debits der Verlags⸗ und Kommif- 
fionsartifel des — literariſchen Comptoirs zu Züri und Winterthur, jetzt der Buch⸗ 
handlung Julius Fröbel u. Comp. zu Zürich, für den ganzen Umfang der Preußiſchen Mo⸗ 
narıhie; vom 8 Februar 1846, 


Anlanfe von Remonten, im Alter von drei bis einſchl 3 ‚, find in die x 
* sr —— Mär werd —* und CE —— * — 
um r e e worden, : = 
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ven 13, Mai in Rheinberg, 
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Betreff der rderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden Bedingungen 
| ze legten Bekanntmachung * 20. Dezember 1844 in Nachſtehendem nochmals wie⸗ 
o 
1) Der Bau und Gang des es mul f —— 
und die Figur gefällig fein. — Fa ar en nn 
gar nicht, a Er PR 
2) Muf es von allen ven Fehlern befreit fein, welche nicht nur den Kauf eines Pferdes 


“Nr. 143. 


Anlage von 
Dampfmas 
finen auf 


Bergwerlen. 
B, U. 2340. 
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geſetzlich ſchon ungültig machen, fondern auch überhaupt dem Zwecke feiner eigentlihen Beftim- 


mung entgegen find. 3 
3) Ganze und halbe Hengfte, fo wie Krippenfeger und Windſchlucker find vom Kaufe aus 
efchloffen, und wenn Pferde mit Behlern ver legtern Art, da fie bei jungen Thieren auf öffent 
ichen Markt ſchwer zu erfennen find, dennoch bald nachher vorkommen, fo foll ver Kauf rüd: 
gängig gemacht und das Pferd dem Verkäufer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 
4) Die Hufe der —— Dan müffen gehörig behauen und rund gemacht fein. 
Pferde mit Stell, Zwang, Platt oder Vollhufen werden gar nicht gekauft. 
5) Die Beine der Pferde müffen unbedingt vollfommen frifh und unverbraucht fein, 
6) Der Futterzuftand darf nicht maftig, muß jedoch von der Art fein, daß fi daraus auf 
eine vollkommene Geſundheit des Pferdes-fchliegen läßt. ; 
7) Die Größe begimmt von 4 Fuß 11 Zoll und geht bis 5 Fuß 7 Zoll, doch werben 
dreijährige Wallace auch fchon im Manfe von 4 Fuß 10 Zoll gefauft. 
Sliegtic wird noch bemerkt, daß alle Pferve-Mäfler und Pferde-Händler von Profeffion 
—— vom Remonte⸗Ankaufs-Markte ausgeſchloſſen find, daß jeder ſonſtige Verkäufer ven 
uittungs-Stempel zu entrichten und mit jedem Pferde eine neue ftarfe lederne Trenfe, einer 
Gurthalfter und zwei hanfene Stricke unentgeltlich zu übergeben hat. 
Berlin, den 15. März 1846. 
Kriegsminifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


Um auch denjenigen Eigenthümern, deren Pferde auf den, nad vorftehenver Bekanntmachung 
des Königl. hohen Kriegs-Minifteriums im Monat Mai d. 3. zu Benrath, Rheinberg und Effen 
angeordneten, Märkten zum Anfaufe für die Remonte von der Commiffion nicht für geeignet 
befunden werden, Gelegenheit zum anderweiten Verkaufe derfelben zu geben, ift von dem Königl. 
Dber-Präfivium der Rheinprovinz genehmigt worden, daß nach erfolgter Beendigung der Ge- 
Schäfte Seitens der Ankaufs-Commiſſion auf den gedachten Marktplägen und zwar an den Nach⸗ 
mittagen der beftimmten Tage allgemeine Pfervemärkte abgehalten werden dürfen. 

Düffelvorf, ven 28, März 1846. "Königlide Regierung. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß die Königl. Hohen Minifterien ver Fi- 
nanzen unb des Innern nachftehendes Verfahren bei Anlage von Dampfmafchinen auf Bergwer- 
fen oder mit Bergwerfen verbundenen Hütten-Anlagen zur Nachachtung feftgefegt haben: 

„Sobald der Unternehmer eine folhe Dampfmaſchine aufftellen will, hat derſelbe den Ent» 
wurf des Bauplans dem detreffenden Bergamte vorzulegen, und daß dies geſchehen, der beteef⸗ 
fenden Regierung anzuzeigen. Das Bergamt ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß entweder von 
der bauenden Gewerkſchaft oder von geeigneten techniſchen Beamten des Amts, auf Koften des 
Unternehmers die in der Inftruftion vom 21. Mai 1835 vorgefchriebenen Zeihnungen ꝛc. in er 
forderliher Bollftändigkeit angefertigt, und mit Rüdfüht auf die Vorfchriften des Regulativs vom 
6. Mai 1838, durch qualificirte techniſche Beamte revivirt werden, IA die Angelegenheit im die— 
fer Beriehung vollftändig vorbereitet, fo überreicht das —* die Verhandlungen der betreffen, 


den Regierung, behufs der Erlaubniß⸗Ertheilung zur Ausführung ver Anlagen, und diefe Teitet 


nunmehr, unter Benachrichtigung des Unternehmers, Das durch die GewerbesOtpnung $. 27 ff. 
vorgefhriebene Verfahren ein. Sollten im Laufe Jeffelben nah Maßgabe der Vorſchriften des 8. 
27 fi. der Allerhöchſien Ordre vom 1. Januar 1831, des Referipts vom 24. Februar 1832, 
der Inſtruktion vom 21. Mai 1835, der Allerhöchften Ordre vom 27. September 1837 und 


des Regulativs vom 6. Mai 1838, noch fernere techniſche Crörterungen erforderlich werden, fi 


bleibt der Regierung überlaffen, das Bergamt zu deren Bewerkſtelligung zu requiriren. Die 
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Refolute hat vie Regierung in der durch die Gewerbe⸗Ordnung vorgefihriebenen Weiſe gehörig 
publiciren zu laffen und dem Bergamte Abfchrift derfelben mitzutheilen. Wird hiernaͤchſt defi- 
nitiv ausgefproden, fei es unbedingt oder bedingt, daß der Ausführung des Unternehmens yo- 
lizeiliche Bedenken nicht entgegen fiehen, fo erfolgt ſowohl die Ausführung des Baues unter Aufs 
fit des Bergamts, als J— die techniſche polizeiliche Abnahme der Anlage durch daſſelbe. Letz⸗ 
teres hat, u. Bollendung der Legteren über den Befund eine Verhandlung aufzunehmen, und 
viefe der Regierung einzureichen, welche, wenn fie dagegen nichts zu erinnern findet, die Erlaub⸗ 
niß dazu, daß die Mafchinen-Anlage in Betrieb gejegt werde, zu ertheilen, und hiervon fowohl 
dem Unternehmer als dem Bergamte Mittheilung zu machen hat. 
Köln, den 17. April 1846, J 
Diejenigen jungen Leute, welche die Aufnahme in das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut zu Bern, 144 
lin zu dem am 1. Dftsber d. %. beginnenden Lehreurfus wünſchen, werben hiermit aufgefordert, R 
die in unferer Befanntmadhung vom 12. April 1626 im 17. Stüd des Amtsblatts felbigen Jahres Die Aufnab- 
bezeichneten Zeugniffe und Probe-Arbeiten vor dem 10. Juni c. an ung einzureichen, ass, * 
Der Termin zur mündlichen und ſchriftlichen Prüfung, hinſichtlich welcher wir auf unſere za be 
Bekanntmachung vom 9. Januar 1830 noch befonders aufmerkfam maden, wird demmächft den webednfi 
Bewerbern näher beftimmt werben. — 
Köln, den 20. April 1846. B. Il. 3032. 
Nah ven Berichten des Einführungs-Kommiſſars, Herrn Landraths Schroeder, vom 17. d. Nr. 145. 
M. hat die Einführung der neuen Gemeinde /Ordnung in den zur Bürgermeifterei Nemmenic Ginführung 


gehörigen Spezial-Gemeinven ; der nenen 

Nemmenih, Dberelvenih, Roevenich und Weiler, Bemeindes 

und in ven zur Bürgermeifterei Enzen gehörigen Spezial-Gemeinven: Ordnung. 
Uelpenich, Linzenich, Loevenich, Schwerfen und Enzen, B. 1. 2592. 


unterm 16. ejusd. Statt gefunden, was nach Worfchrift des $. 15 der Minifterial-Inftruftion 
hierdurch befannt gemacht wird, . 
Köln, den 20, April 1846, 


In Gemäßpeit des $. 15 der bezüglihen hohen Minifterial-Inftruftion wird hierdurch bes Nr. 146 
kannt gemacht, daß nach den von dem Einführungs-Kommiffar Heren Landrath Freiherrn Rai a " 
von Freng an und unterm 17. und 18. d. M erftatteten Berichten die Einführung der neuen —— 
Gemeinde⸗Ordnung in den fämmtlih nur aus Einer Gemeinde befiebenden Bürgermeiftereien Semeinde- 
Bedburg, Eafter, Heppendorf und Türnid — im Kreife Bergheim beenvigt iſt. Drbnung. 

Köln, ven 21. April 1816, B. 1. 2625, 

Nach einer Anzeige des Ginfüprungs-Commiffare Lantrathe Freiherrn Raitz von Frentz vom Nr 147 
15. ». Mis. iſt die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung in der aus den — Buk u ö 
und Manheim beſte henden ar Sign Buir, fo wie in der nur aus Einer Gemeinde befiehen- rn 
den Dürgermeifterei Eſch, Kreifes Bergheim, beendiot, welches in Gemäßheit des $ 15 der bes Gemeinde: 
treffenden hohen Minifterial-Juftruftion hierdurch bekannt gemacht wird. Ordnung. 

Koͤln, den 22. April 1846. B. I. 2555, 

Nah Vorfchrift des $. 15 der betreffenden dopen iniferial Inftruftion wird hi 

— * rd hierdurch be , £ 

fannt gemacht, daß bie Einfüprung der neuen Gemeinde-Ordnung in der nur aus — u 
—— — — po Kreife Bergheim, gemäß einer Anzeige des —— 
mmiſſars, Herrn Landrath Freiherrn Raitz vo v .D. , iſt. inde⸗ 

Bee — — — ig von Frentz vom 20. d, Mts, beendigt iſt ran 

B. L 2664. 
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Belanntmahungen anderer Behörden, 


Dur Urtheil der erften Civil · Lammer des Königlichen —— zu Koblenz vom 81. 
März d. J. iſt der früher in Lamſcheid wohnhafte Aderer Philipp Ni für abweſend erklärt worden, 
Ä Köln, den 22. April 1846, Der General-Profurator, Berghaus. 
Durch vetöfräftiges Erfenntnip des Koͤniglichen Landgerichts hierſelbſt vom 2. April d. 3. 
iſt der Gerichtsvollzieher Franz Ludwig Amling zu Dltweiler, wegen mehrerer Dienfivergeben 
auf die Dauer eines Monats von feinem Amte fuspendirt worden, welche Strafe am 17. 5 
ihren Anfang genommen hat. 
Saarbräden, ven 21. April 1846, Der Ober Profurator, Matze rath. 





Bermifdte Rachrichten. 


Der von der Vaterländifhen euer-Verficherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld zu ihrem Agenten 
ernannte M. Brinkmann zu Eusfirchen-ift als folcher beftätigt worden. 

Das dem Kunſthändler Ferdinand Gropius in Berlin unterm 15. Mai 1840 auf 
ſechs Jahre ertheilte Patent auf eine dur Zeichnung und Beſchreib nachgewiefene mecha⸗ 
nifhe Vorrichtung zum ſchnellen Trodnen gewebter und roher Stoffe, fo weit folde für neu 
und eigentpümlich erachtet werben, iſt um fernere drei Jahre, mithin bis zum 15, Mai 1849, für 
ven Umfang des Preußiſchen Staates verlängert worden. 


cv 
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Köln, Dinstag den 28. April 1846. 








Amtlihe Bekanntmachungen. 


255) Stedbrief. 
Johann Peter Miegen, Barbier und Maurergefell, zu Bonn geboren und dafelbft zuletzt wohnhaft, 


ift dur Urtheil des hiefigen Königl Landgerichtes vom 11. Oftober 1844 wegen Mißhandlung zu einer 
Subfiviar-Befängnißftrafe von 3 Tagen verurtheilt worden, welche Strafe bie jegt nicht vollſtredt werben 
fonnte, weil ıc. Siegen fih von feinem Wohnorte entfernt hat, ohne daß fein jegiger Aufenthaltsort zu ers 
mitteln gewefen ift. 

Indem ich deſſen Signalement nachſtehend miitheile, erfuche ih ſämmtliche Polizeibehörven, venfelben im 
Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 5 

Köln, den 23. April 2846. Der Königlihe Oberprofurator, Grundſchöttel. 

Signalement. Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn breit, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen ſchwarzgrau, Nafe mittel, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart fhwarz, Kinn rund, Geficht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur fchlanf. 


6) Am 24 d. Mes. ift in einem Neubau bei Ichendorf, Friedensgerichts Bergheim, der nachſtehend 
befchriebene Unbekannte erbenkt vorgefunden worben : 

Gröfe 5 Fuß 3 Zoll, Alter etwa 60 Jahre, Haare und Augenbraunen ftarf und grau, Gefichtsfarbe blaß, 
Augen grau, Nafe Fein und ftumpf, Naſenlöcher weit geöffnet, Badenbart fhwarzgrau, Kleidung ein ſchwarz⸗ 
blauer abgetragener langer Rod von grobem Tuche, ſchwarze Tuchwefte, braun und weiß Farrirte Hofen, 
In den Tafchen fand fih Rauchtabak, eine furze irdene Pfeife, eine Schmupftabafsvofe und einiges Kupfer 
geld, Die Füße waren durch anhaltendes Gehen wund und bfutig. 

Ih erfuche Jeden, der über den Berftorbenen Auskunft zu ertheifen vermag, mir oder der nächſten 
Polizei⸗Behörde davon Anzeige zu machen, 

Köln, den 24. April 1846. Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


257) Diebſtabl. 

In der Nacht vom 23. auf den 24. März 1746 find aus einer Wohnung zu Ruppichteroth 
mittelft Einbruchs die nachbezeichneten Gegenftände entwendet worden. Indem ich diefen Diebftahl hierdurd 
zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Zeven, welcher über den Thäter oder das Verbleiben der geſtoh— 
lenen @egenftände Auskunft geben Fan, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde baldigſt zu ertheilen. 

Bonn, den 20, April 1846. Der Inſtruktionsrichter Lamberz. 

1) ein halb Dugend ''/, weißgrund Siamoſen Tücher mit Franzen; 2) ein halb Dupend baum— 
wollene Borveltüher; 3) ein halb Fupend ''/, Atlastüher; 4) ein halb Dugend karrirte halbſeidene und 
baummwollene Herren sHalstüher; 5) ein halb Dugenp braun baummollene Tücher; 6 ein halb Dutzend 
%/ braune Tücher, Nr. 285 7) ein viertel Dugend ſchottiſche balbwollene Tücher, Nr. 2133; 8) ein Viertel 
Dugend 4 Lille, grün Merinos; 9) ein Viertel Dugend A %, Eircaffienne; 10) ein Stück S Carmoi- 
fin; 11) ein halb Dugend %, Jaquinet; 12) ein Viertel Dutzend ”/, roth und weiße halbwollene Tücher; 13) 
ein halb Dutzend %, Tücher ſchwarz mit geſtickten Eckblumen; 14) ein halb Dupend %, fortirte Franzen-Tü- 
cher; 15) ungefähr 12 bis 15 Dutzend verfchiedene Sorten Tücher; 16) ein Stüd Caffas, 40 Ellen ; 17) ein Stüd 
graues Köper:Neffel; 18) ein Stück farirtes Hofenzeug; 19, ein halb Stück dito Pandour; 20) 5 Stüd 
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feivene und wollene Beſetzkordel; 21) ein halb Dutzend geftridte gs wollene Soden; 22) ein halb D 
fapettene dergleihen;- 23) ein Pfund Näpfe:ve von allen Farben in Heinen Strängen; 24) 6 Pfund Schuei⸗ 
dergarn; 25) mehrere Dugend Erauenftrümpfe, ſchwarze, braune, hellblaue; 26) ein Stüd blau Kittelneſſel 
von 50 Ellen, 27) ein vesgleihen von 60 Ellen; 28) ein Stüd ſchwarz baummollenen Merino, 36 Ellen, 
%/, breit; 29) ein Stüd °/ı ———— desgl.; 30) ein Ctüd Roſa mit weiß karrirtem Siamofen 
31) ein halb Stüd 1°/, roth und blau Farrirter Giamofen; 32) ein Stüd 3/, roth und blau Farrirter dito 
33) ein Stüd ”/, blau und roth geftreifter dito; 34) ein Stück ®/, voth und gelb geftreifter dito; 35) zwei 
Stüd bfau und mweiß —— Moöbelzeug; 36), ein halb Stuck roth und weiß Mobelzeug; 37) drei bra- 
banter Ellen glatter feivener Atlas zu Wellen; 38) ein Gtüd —— zeichnet mit Nr. 1272, 25 Ellen; 
39) mehrere Stüde und Halbftüde Reſte Katun von verſchiedenen Farben; 40) mehrere Stüde und Halb« 
flüde und Reſte Gevrudtes in blau und grüm, blau und. weiß, hellblau; 41) mehrere Stüde und halbe 
Stüde, fo wie Nefte gedrudtes Zeug; 42) ein Drittel Dugend ſeidene Mannshalstucher; 43) eine pappene 
und mit buntem Papier übrzogene Schachtel, worin Band und Kordel und Heine Nähſachen; 44) ein Vier 
tel Dugend weiße Kopftücher, geftidt mit Edblumen und Rand; 45) verſchiedene Sorten „on geblämtem 
Neffel; 46) verſchiedene Sorten von bafbwollenen Weften; 47) drei Stüde blau und ſchwarzes Tuch zu 
Weften; 48) mehrere Eorten bunte Weften; 49) wollene und baummollene Soden; 50) eine Partie une 
gebrannte Kaffeebohnen; 51) ein Brod Melis, wovon oben 1'/, Pfund abgefchlagen war; 52) ein Topf, 
enthaltend 5 Pfund Butter, der Topf war geriffen; 53) gelber Tabak, in '/ Pfund gebunden; 54) ſchwar⸗ 
er gepreßter Tabak mit blauem Papier; 55) ein Stück Eeiten-Sped; 56) mehre ', Pfund: Schnupftabak 
in File gepadt; 57) acht Echwarzbrote, wo in der Mitte oben auf ven Broden die Buchſtaben HB einges 
drüct find; 58) ein Rei⸗Weißbrod; 59) ein Beutel, worin fih 55 bie 60 Thaler Geld befanden, in Preis 
Sifhen Thalern, 10, 5 und 2'/»-Cilbergrofgpenftüden und Kronentpalern; der Beutel war von Siamoifen, 
roth und blau Farrirt; der Stoff war zweierlei: ein Stück von unten bis oben mit zwei Nähten einge 
fegt, ziemlich abgetragen; 60) circa drei Thaler aus einer Schublade in Meinen Munzſorten; 61) mehrere 
Halbftüäde und Nefte ? anfing. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mte. find aus einer Wohnung zu eid mittelft Eins 
258) bruchs folgende Gegenflände entwendet worden: aha r 

4) eine graumoflene Hofe; 2) zwei baummollene Hofen von. dunfelgrüner und duntelblaner Farbe; 3) 
ein gedrudtes baumwollenes Brauenkleie von dunkelgrünem Grunde mit beilgrünem Laubgewinde und desgl. 
Blümden; 4) ein gedrudtes Rinderfleivhen von Baumwolle mit dunfelblauem Grunde und weiß und gelb 
gefprenfelt; 5) ein dito gelb und grün Farrirt; 6) 3 Mannshemden, wovon zwei aus Flächfenfern und eins 
aus Baummolle befanden; 7) 3 Arauenhemven, beftehenv aus Flächfenfern; 8) 8 Rinderbemden, wovon zwei 
aus Flaͤchſenkern und fehs aus Baumwolle beftanden, und 9) zwei Betttücher, von Flaͤchſenkern und baums 
wollenem Einſchlage beftehend; 
a und zu Wüſcheid von der Bleihe und aus den Höfen der bezüglichen Eigenthümer die nachſtehenden 

enftände: 

— 1) fünf leinene Mannshemden, welche am untern Theile Lohflecken hatten; 2) drei dito baumwollene; 
3) drei dito Kinderhemdchen; 4) ein Frauenhemd von Flächfenfern; 5) vier dito Teinene; 6) zwei leinene 
Betttücer; 7) 21 aus Fläcfenfern und Merk durdeinander gefponnene Etränge Garn; 8) eine Art, be- 
zeichnet mit den Bucflaben P. I. N. 9) eine werfleinene Hofe, welche an den Vorvertheilen mit neuen 
leinenen Stüden geflidt war; 10) drei wollene und vier angeftridte fayettene Strümpfe, ſämmtlich von hell- 
blauer Farbe; 11) eine Wafchleine; 12) ein baummollener gevrudter Frauenrod, deſſen Grund blau war 
und darin Meine weiße Pünktchen ſich befanden; 13) drei Kiffenüberzüge, movon zwei blau und weiß und 
einer grün und roth farrirt waren; 14) eine Wiegenvede, welde auf einer Eeite mit blauem baummollenen 
Zeuge und aufder andern € eite it Cattun von röthlichem Grunde mit großen rothen Blumen überzogen war ; 
und 15) ein Erobfad, welcher auf der obern Seite aus gebleichtem und auf der untern Seite aus umge 
bleichtem werkenen Tue beftand und auf beiden Geiten zwei Löcher von ver Größe eines Kronenthalers hatte. 

Indem ich hiermit diefe Entwendungen zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich alle diejenigen, welche 
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über pie Thäterfchaft oder das Verbleiben ver — Gegenſtaͤnde Wiſſenſchaft befigen, ſolche mir oder 
der nächften Juſtiz⸗ oder Polizei⸗Behörde mitzutheiſtn. 
Wald breitbach, den 15. April 1846 Füurſtlich N Juſtizamt. 
tg \ alt. 
259) Der Klempnergeſelle Johann Ludwig von Bonn hat den für denfelben von mir im Namen ver 
Koͤnigl. Regierung zu Köln unterm 10. März 1845, Rr. 27, auf die Dauer von fünf Jahren auss 
eftellten zur Reife innerhalb ver Königl, Preußiſchen Staaten gültigen und zulegt am 22, März c, in 
oblenz nad Erfurt viſtrten Wanderpaß angeblih zu Mainz im vorigen Monate verloren. 
Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird der Verluſt dieſes Wanverpaffes, welcher zugleich 
hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bonn, den 21. April 1846. Der Landrath des — Bonn, Geheimer Regierungsrath, 
ymmen. 


260) Der Liqueur⸗ und Esprit Fabrifant, Herr Johann Peter Saal dahier, beabfihtigt, an feinem zu 
Randeroth gelegenen Mohnhaufe sub Nr. 66 Flur 32 Nr. 106 des Grundſtücks eine Diftillerie 
anzulegen. Indem ich dieſes mit Bezug auf den $. 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 
1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, werben diejenigen, welche rechtliche Einſprüche dagegen zu machen 
vermeinen, aufgeforbert, ſolche binnen vier Wochen auf hiefigem Amte, wofelbft der Gituationsplan einzu 
ſehen ift, anzumelden. 
Rünvderoth, den 24. April 1846. Der Bürgermeifter, Dörrenberg. 


261) Chriſtian Frings zu Niedermarkeisbach beabfichtigt, feine unterhalb des Hillersheimer MWeihers 

an tem Markelsbacherbache gelegene Knocenftampfmühle zu einer Loh⸗, Schneives, Mahl, Gerften- 
und Delmühle einzurichten, hierneben eine neue Knocenftampfmühle zu bauen und das Ganze durch ein 
Rad in Betrieb zu feßen. 

Nah Vorſchrift der SH. 27, 28 und 29 der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Jänner v. J. und 
der Verfügung Königl. Hodl. Regierung vom 2, d. Mts., B. IL 2489, werben alle diejenigen, welche zu 
einem gerechten Wiverfpruche gegen viefe Anlage fi berechtigt — biermit aufgefordert, ſolchen binnen 
—* — Friſt von vier. Wochen bei der hieſigen Stelle vorzubringen, wo der Situationsplan zur 

infiht offen liegt. 

Mud, am 24, April 1846, — Der Bürgermeifter, Scherer. 
262) Der 14jäprige Knabe Wilhelm Hart von Honnef hat fi vor etwa vier Monaten heimlich ans 

den elterlichen Haufe entfernt, und fol fih emgeblih auf der linken Nheinfeite herumtreiben. Derfelbe 
hat blondes Haar, blaue Augen, einen fchleppenven Bang und ein vüfteres Ausfehn und kleine Statur; er 
fol an einer Narbe auf ver Nafe kennbar fein. 

Alle Polizeibehörven werden ergebenft erfucht, auf’ diefen Knaben gefälligft zu vigiliren, und bei Betretung 
mir vorführen zu laffen. 


Königswinter, den 26. April 1846, Der Bürgermeifterr, Mirbach. 
a — — 
263) Subhaftationg-Patent 


Auf Anftehen des dahier wohnenden Rentners Johann Baptift Krier foll 

Dinstag den 4. Auguft dv. J. Vormittags 11 Uhr, 
in der öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirks Köln, Sternengaffe Nr. 
25 daſelbſt, gegen die Frau Eliſabeth Reinders, Witwe von Paul Papſt, ohne Gemerbe, und vie Eheleute 
Rubolph Papfl, Tapezierer, und Gertrud, getorne Lauterbach, alle ebenfalls von hier, das dahier an ven 
ominifanern unter Mr. 12 auf einem Fläcenraume von 17 Ruthen 41 Fuß gelegene Haus nebft Zubes 
hör, für das Erftgebot von 4000 Thlrn, unter den auf der Gerichtsfchreiberei zur Einſicht offen liegenden 

Bedingungen zum Verkaufe ausgefegt, und dem Lestbietenden zugeſchlagen werden. 

Jenes Haus if in einem einfpringenden Winkel von Stein erbaut, mit Schiefern gevedt, und befügt 
2 Keller, der nad der Dominikanerſtraße hinzeigenve Flügel it mit einer Thüre und einem Fenſter zur 
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Erde, im Innern ju einem Spezereiladen eingerichtet, verfepen im erften Stode mit 2 dicht nebeneinanver 
gelegenen und einem darüber befindlichen Fenfter. 

Auf der Seite zeigt fih eine Thüre mit einem Meinen Fenfter, jene führt nach dem Vorhofe. An tem 
an die Straßenfronte angränzenden Flügel ftößt eine Mauer mit einem Eingangsthor, ebenfalle zu einem 
Borhofe und zu den obengedachten Kellern führend. Der andere Flügel nad) dem Vorhof zu gerichtet, zeigt 
parterre eine Olasthüre und ein Fenfter, im erften Stock wie in dem andern Flügel 3 Fenſter. Zu vie 
fem Haufe gehört ein Nebengebäude von Stein, mit Pfannen geverkt, enthaltend 2 Zimmer, eine Küche und 
ein Heiner Speicher. Dahinter liegt ein 6 NRuthen 22 Fuß haltender Garten. Die Gebäulichkeiten, _ mit 
13 Thlr. 11 Sgr. 8 Pfg. befteuert, bewohnen die Schuloner und außer ihnen noch einige andere Seute. 

Der Auszug aus der Mutterrolle ift gleichfalls auf der Gerichtsfchreiberei offen gelegt. 

Köln, ven 17. April 1846. 

Auf der Urfeprift hat unterfchrieben : Der. Friedensrichter, Schirmer. 


264) Länderei:-Bertauf. 

In Folge eines bei dem biefigen Königl. Frievensgerichte Nr. A gefaßten und von dem biefigen 
Königl, Landgerihte in deſſen Rathskammerſitzung vom 13. Februar letzthin homologixten Familienrathobe 
fchluffes wird der unterzeichnete Notar 

am Dinstag den 12. Maid. 3, Morgens 10 Uhr, 
zu Stommeln in der Behaufung des Wirthes Heinrich Jakob Zi, die nadverzeihneten, in der Bürger 
meifterei und Gemeinde Stommeln gelegenen Aderländereien, nämlich: 
2 Flur B Nr. 47, Aderland, am Rettespeimerweg, — Morg. 88 Rutben 2 Fuß; 
u 137 40 


) "„ u 358, " am Miſtpfädchen, — 7 7) 
3) " Cu 40h “am Heimersvahl, — u 106 „ 32 u 
4) un u 85, n daſelbſt. — " 89 vr 64 
5) » F n 579, "am Hugelkreuz, — nn 0 u 78" 
6) v uw 667, » oben ver Mühle, — un U un 56" 
7) vn G u. 19, n im Ommersthal, 1 4 u Bu" 
8) v In 342, „ am Rlutbgraben,  — u 6 nn 50 u 
9) " Ku 45 u am Lindlacher, — un MM u 16 " 

10) » Vin 176/, " am Torf, — u 5 „ 12" 


öffentlih an den Meiftbietenden parzellenmweife verkaufen. j 

Die bei diefer Verfteigerung betheiligten Minorennen find: Cäcilia und Jakob Bordelius, ohne Gefchäft, 
bei ihrem Vater und Hauptoormunde Wilpelm Borvelius, Aderer, in Anftel wohnpaft, worüber Winanv 
Panzer, Aderer, in Stommeln, zum Nebenvormunve beftellt ift. ; 5 

Tare, Bedingungen und fonfige Verhandlungen Tiegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zu eines 
Jeden Einſicht offen 

Köln, den 7. März 1846. Carvdaung, 


265) Verkaufs-⸗Anzeige. 

In der gerichtlichen Theilungsſache ver Erben Jakob Forſtmaun zur Burg im Friedensgerichtg. 
bexirt Wermelskirchen, namentlih: 1) Hear Friedrich Forfimanı, Raufmann, wohnhaft zur genannten Burg, 
2) Friederica Forftmann, Ehegattin des Kaufmannes Herrn Frievrid Huffmann, 3) Amalie Sorftmann, 
Ebegattin des Kaufmannes Herrn Wühelm Forſtmann, 4) Herr Robert Huffınann, Kaufmann, alle wohn- 
baft zu Werden, 5) Frau Witwe Friedrich Wilhelm Schemmam, Theodore geborne Forſtmann, Rentnerin, 
wohnhaft zu Hamburg, 6) Herr Bernard Fiſcher, Kaufmann, wohnhaft zu Bruͤſſel, als geſetzlicher Bormund 
feines mit der verfebten Minette Forfimann gezeugten, ohne Gefchäft bei ihm wohnenden minderjährigen 
Sohnes Louis Fifcher, worüber der Herr Chriſtian Wilhehn Rablended, Kaufmann, zu Büffel, Gegenyor- 
mund ift — alle Theilungsfläger, vertreten durch Heron Advokat ⸗ Anwalt Deyds zu Elberfeld, und 7) Frau. 
fein Henriette Forfimann, ohne Gefäft, wohnhaft zu Werden, Theilungsbeflagte, vertreten durch Herrn 
Advofat-Anwalt von Hurter zu Elberfeld, — foll auf Grund zweier vom Königl. Landgerichte zu Elberfeld 
am 26. Juli und 31 Auguſt 1842 erlaffenen Urtheile und auf ven Antrag ver ‚genannten Erben das den— 
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felben zugehörige, zu Immeleppel, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Beneberg gelegene und auf Ar⸗ 
tifel 24 in der Grundgüter-Mutterrolle von der Steuergemeinde Immekeppel eingetragene Gut von 479 
Morgen 70 Ruthen 25 Fuß Flaͤchenraum nebft- hugebörigen Gebäufichkeiten, Mühle und Hammer, um 
Donnerstag den 4. Juni d. J, Nachmittags 2 Uhr, in dem Haufe des Gaftwirtben Herrn Karl Lucas 
u Wermeläficchen, zunächſt in den beiven, mittelft ver durchführenden Kommunalſtraße von Lindlar auf Efch« 
ach gebifveten und getrennten Abtheilungen, nämlich 

Erfte Abtheilung, befiehend a. in der Fruchtmahlmühle von zwei Geläufen, in einem mit Nr. 9 
bezeichneten Wohnhaufe, in einem Badhaufe, in einem Rohſtahlhammer mit zwei Feuern und in einem Koh— 
lenſchoppen, b. in 7 Morgen 101 Ruthen 40. Fuß Gebäudefläche, Hof, Gräben und Teichen, c. in 20 
Morgen 114 Ruthen 20 Fuß Aderland, d. in 111 Ruthen 50 Fuß Wiefen, und e. in 178 Morgen 86 
Nuthen 60 Fuß Waldung nebft der Fifcherei-Geredtigkeit in der Vollbach, für die Abfhägungsfumme von 
11,357 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. und 

weite Abtheilung, beftehend a. in dem mit Nr. 5 und 8, jegt bio 8 bezeichneten Wohnhaufe, in 
zwei Stallungen und einer Scheune, b. in 2 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß Gebäuveflähe und Baumbof, 
c. in 29 Morgen 1 Nuthe 20 Fuß Aderland, d. in 19 Morgen 33 Ruthen 70 Fuß Wiefen, e. in 217 
Morgen 96 Ruthen 90 Fuß Waldung und f. in 4 Morgen 54 Nuthen 15 Fuß Hütung, für die Abfchäs 
gungsfumme von 6363 Thlr. 11 Sgr 4 Pfg. Preuß. Et., und dann im Ganzen durch den unterzeichneten, zu 
Wermelskirchen wohnenden, Fraft der bezogenen Urtheile hierzu Fommitirten Notar zur öffentlichen meiftbieten- 
den Berfleigerung ausgeftellt werden. 

Die Verkaufsbedingungen, Abſchätzung und die einzelnen Beftanvtheile vom Ganzen und den beiden 
Abtyeilungen können vorher bei dem Herin Benjamin Sternenberg, Kaufmann zu Deug, bei dem Miterben 
Herrn Forfimann zur Burg, und dem unterzeichneten Notar eingefehen werden, fo wie auch bei Herrn 
Forſtmann die Karte vom Gut; au wird ver Förfter Löh zur Hardt bei Bensberg den Kauflufligen das 
But in feinen einzelnen Beftandtheilen zeigen. 

Wermelskirden, den 16. März 1846. 3. D. Zimmermann, Notar, 


266) Befanntmadung. 

Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Pandgerichtes in Köln vom 10, November 1845 
und 3. Februar 1846 — erlaffen in Theilungsſache des Schreiners und Aderers Peter Bosbach, Chemannes 
der verfiorbenen Anna Sibylla Eiſenkuhl, wohnhaft zu Weiden, VBürgermeifterei Kürten, Theilungsffäger, 
vertreten durch die Advokaten Ritzenhof und Gerfrath, Tegterer als Anwalt; 


gegen 
den Tagelöhner Johann Selbach, zu Unteroſſenbach, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund über die beiden 
minderjährigen Kinder, gezeugt in erfter Ehe der genannten Anna Sibylla Eiſenkuhl mit dem verftorbenen 
Wilhelm Selbach, Namens Anna Catharina und Anna Margaretha Serbad), Theilungsverklagte — vertreten 
durch Advofat-Anwalt Rheinſtein — ift die Licitation des den Parteien refp. Vertretenen gemeinfchaftlich 
zugehörigen, zu Dahl, Bürgermeifterei Kürten gelegenen, theils unter Artikel 129 der Gemeinde Collenbach 
theils unter Artikel 186 der Gemeinde Breisbad mit einem Stammflächeninhalt von 11 Morgen 148 Ruthen 
50 Ruß eingetragenen Adergütchens verordnet und der unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wehnende 
Königliche Notar Karl Lurwig Meiffen hierzu fommittirt worden. 

Der Berkaufstermin ift demnach auf 

i Donnerstag den 28, Mai diefes Jahres, Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Kürten in der Wohnung des Wirthes und Handelsmannes Wühelm Selbach beftimmt. 
Zare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, den 22. März 1846. Der Notar C. 2, Meiffen. 


267) Befanntmahung. 
Die Anfertigung neuer Betſtühle in vie Fatholifhe Pfarrkirche zu Altenrath, veranfchlagt zu 428 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pfa., fol am Montag den 4. Mai c., Morgens 9 Uhr, in dem Gefchäftslofale des Uns 
terzeichneten, wofelbft ‚Plan, Koftenanfplag und Bedingungen vorher zur Einfiht offen Tiegen, an ven We- 
nigftfordernden öffentlich verdungen werden, wozu qualificirte Unternehmer hiermit einladet. 
Lohmar, den 18. April 1846, Der — Busbach. 
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268) Befanntmadung. A 
Montag, den 4. Mai c., Morgens 9 Uhr, foll auf der Amtsftube des Unterzeichneten ver NReu⸗ 


bau eines Schulhaufes für die Gemeinde Breidt, veranfhlagt zu 3020 Thlr. 19 Sgr. 11 Pfg, an Den 
Wenigſtfordernden öffentlich vergantet werden, wozu Unternehmungsluſtige ih mit tem Bemerfen einlade, 
dag Plan, Koftenanfclag und Bedingungen vorher bei mir zur Einfiht offen liegen. 

Lohmar, den 18. April 1846. Der Bürgermeifter, Busbach. 


269) Befanntmadung,. 
Freitag den 8 Mai, Nachmittags 2 Uhr, follen nachftehenve Bauten auf dem Geſchäftslokale 
des Unterzeichneten öffentlih an den Wenigſtnehmenden vergantet werden, 
1) Neubau eims Dekonomie-Gebäudes bei dem hiefigen Vikariehauſe, veranfchlagt zu 310 Thlr. 
2) Anbau einer Lehrerwohnung am Schulpaufe zu Hilberath, veranfchlagt zu 1110 Thlr. 
3) Reparatur des Pfarrhaufes zu Flerzheim, veranfhlagt zu 171 Thlr. 22 Sur. 2 Pie. _ 
4) Einrichtung eines Ziehbrunnens in der Gemeinde Hilberath zu einem Röhrbrunnen mit gußeifersten 
Röhren, veranfchlagt zu 116 Thlr. 25 Sgr. 2 Pig. 
Die Pläne und Koftenanfhläge können bis zum bejtimmten Termine täglich hier eingefehen werden, 
Rheinbach, ven 24. April 1846, Der Bürgermeifter, Ridder, 


270). Ugrippina, 
See», Fluß: und Lanvdtransport:VBerfiherungs-Gefellfhaft in Köln: 

In Folge des $. 19 des Geſetzes über die Aktien-Gefellihaften vom 9. November 1315, aljo lautend: 
„Die Geſchäfte ver Gefellihaft werden durch einen nad Vorſchrift ves Statuts beftellten, Vorſtand 
verwaltet, deffen jedesmalige Mitglieder öffentlich befannt gemacht werden müſſen,“ 

und in Gemäßpeitdes$. 17 des unterm 24. Januar v. 3. allerhöchft genehmigten Statuts, der am 1. April v. J. 
ins = getretenen See, Fluß» und Landtransport-Verfiherungs-Gefellfhaft Agrippina zu Köln, folgen» 
den Inhalts: 
"22. Zur offiziellen Legitimation des Vorftandes genügt die Bekanntmachung feiner Ernennung 
in den $. 45 bezeichneten öffentlichen Blättern, von dem Präfiventen des Vorſtandes veranlagt 
und unterzeichnet.“ 
wird hierdurch mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 1. März v. 3. (Stüd 9 des Deffentligen An⸗ 
zeigerd zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Köln, d. d. 4. März 1845, und Kölnifche Zeitung 
vom 2. desjelben Monats Nr. 61) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nah Beftimmung des $. 18 
des Statuts in der am 3. des laufenden Monats Statt gefundenen gewöhnlichen General-Berfammfung der 
obengedachten Geſellſchaft folgende Vorftande-Mitgliever, — 
Ph. Wm. Heck, 
» €. Heimann und 
&. Schmitz 5 
als austretend durch das Loos bezeichnet, und vermittelft geheimen Serutiniums in gleiher Eigenfhaft wieder 
erwählt worden find. i 
Köln, ven 14. April 1846. Der Präfiventdes Vorſtandes, D, Leiden, 


Amtsblatt 
der Koniglichen Regierung zu Koln. 


— — —— — — m nn — — — — — 


Stück 18. 


— — ——— — — —— 


Dinstag den 5. Mai 1846. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nach einer durch den Herrn Oberpräfldenten der Rheinprobinz und mitgetheilten Beftimmung Nr. 149. 
des Königlichen General-Rommandos des Garde⸗Corps werden die Bataillone des 4. Garder pigiprige 
Landiwehr-Regiments in diefem Jahre an den nachflehenden Zeitpunkten in ihren reſp. Bataillond- uebungen * 
Stabsquartieren geübt werden, und zwar: — 

1) das 1. Bataillon (Hamm) vom 24. Mai bis 13. Juni, Eandıv..irg. 

2) das 2, Bataillon (Koblenz) vom 31 Mai bis 20. Juni, 

3) das 3. Bataillon (Düffelvorf) vom 6, Juni bis 26, Juni, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht mird. 

Köln, ven 23, April 1846, j z 


Die im Kreife Wipperfürth gelegene Fatholifhe Pfarrgemeinde Frielingsdorf hat feit mehr Nr. 150. 
denn 30 Jahren das Bedürfnig einer new zw erbauenden Kirche tief empfunden und hat diefe gu, Haus 
— auch von der hohen und höchſten Behörden kingft erfannte — Nothwendigkeit nunmehr den und Kirden- 
höchften Grad erreicht. Kollelte. 

Das gegenwärtig noch vorhandene Kirchlein, welches nur 30 Fuß in der Länge und 21 Fuß B. 11.1835. 
in der Breite mißt, faffet orpnungsmäßig kaum den 4. Theil der aus circa 1200 Glievern be» 
ftehenven Gemeinde, und muß daher der größte Theil derfelben an Sonn und Fefltagen wäh. 
rend des Gottesdienſtes unter freiem Himmel — Wind und Wetter ausgefegt — mit Gefahr 
für ihre Geſundheit verweilen. Dazu iſt der mit Stroh gedeckte Dachſtuhl des Heinen Gotteshauſes 
fo verfault, er feit geraumer Zeit den Einfturz drohet. Cine Ermeiterung des Gebäudes ift 
feiner Conftruftion und feines baufofen Zuftandes wegen nicht mögfih. Den Berürfniffen kann 
daher nur dur den Neubau einer Kirche abgeholfen werden. Zu diefem Behufe hat vie Ge 
meinde, welche in den legten Dezennien des vorigen Jahrhunderts durch flete Kriegsprangfale 
und Plünderungen und von da ab bis 1815 dur fortvauernde Contributionen u. ſ. m. vors 
zugsweife heimgefucht, hart gebrüdt und gänzlich verarmt worden und nur nod aus Tagelöhnern, 
diefen faft gleichitehenden Handwerkern und Heinen, dabei fehr verſchuldelen, Ackerwirthen beftehet, 
— feit vielen Jahren nah ihrem geringem Vermögen erhebliche Opfer gebracht und fi auch 
jegt noch zu allen ihr möglihen Opfern verpflichtet, allein ihre ſchwachen Kräfte reichen zur 
Ausführung des großen Werkes bei weitem nicht hin, und dürfte felbige noch lange Jahre hin- 
durch ihren Gottesdienft in und vor gedachter Strobzelle unter Lebensgefahr zu feiern haben, 
wenn ihr in der höchſt traurigen Tage nicht Fräftige Unterftügung zu Theil werden follte. 

Des Königs Majeftät haben daher mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 4. Oktober 
v. 3. zu genehmigen geruht, daß zur Dedung ver Koften für den dringend nothwendigen Neu— 
bau einer Kirche eine Fatholifche Hauss und Kirchenfollefte in ver Rheinprovinz und zwar bie 
Hausfollefte dur Teputirte der Vemeinde Frielingsvorf abgehalten werde. Die fämmtlichen 
Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirks werben daher beauftragt, den fih als Deputirte gehörig 
fegitimirenden Jndividuen die größern und wohlbabendern Orte, in welchen zu Eolleftiren ift, 
näher zu bezeichnen und die allenfalls nöthige Unterftügung theilnehmend zu gewähren. 


Nr. 151. 
Befreiung von 
ber Klaſſen⸗ 
fleuer. 


C. II. 824. 


Nr. 152, 
Anlagen zur 
Bereitung von 
@teintohlens 
Theer und 
Coaks. 


B. 1. 2995. 


Nr. 153, 


Gemeindes 
DOrbnunn. 


B. ]. 2778. 


Nr. 154. 


Bremeinde: 
Drbnung. 


B. 1 2163. 


Nr. 155. 


Grmeinder 
Drbnung. 


B. I. 2808. 
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Die fämmtlihen katholiſchen Pfarrer veranlaffen wir zugleich, die Kirchenkollekte nach vor. 
beriger Verfündigung forgf abhalten zu laſſen. 

Die aufkommenden milden Gaben find wie gewöhnlich an vie, —— Steuerkaſſen und 
von dieſen an unſere Hauptkaſſe abzuliefern, die Nachweiſungen er aber durch die Land⸗ 
rathsaͤmter und von dem hieſigen Oberbürgermeifter an uns zur weitern Veranlaſſung einzureichen. 

Köln, den 27. April 1846, 


Des Königs Majeftät haben durch die Allerhöchſte Kabinets-Ortre vom 18. März v. 2. 
von den Individuen, die in dem vaterlaͤndiſchen oder in einem der anderen verbündeten Heere 
an den Feldzügen von 1813 bis 1815 Theil genommen haben, diejenigen, welche zur umterfien 
Klaffenfteuerfiufe eingefhägt find, für ihre Perfonen, fo wie für die Angehörigen iprer Hausbal- 
tungen und außerdem biejenigen, welche als Einzelnſteuernde ($ 4 des Klaffenfieuergefeges vom 
30. Mai 1820) der vorlegten Steuerfiufe angehören, vom 1. Januar d. 3. an von der Klaf- 
fenfteuer zu befreien geruht, was hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Köln, den 29. April 1846, 


— — — 





Nah $. 27 ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. J. bedürfen Anlagen 
zur Bereitung von SteinfohlenTheer und Coaks nur in fo fern einer beſondern polizeiligen 
Genehmigung, als fie auferhalb der Geminnungsorte des Materials errichtet werden, 

As „Semwinnungsorte” find nur diejenigen Orte zu betradhten, an denen Die Stein. 
Fohlen zu Tage fommen, fo wie die damit in Verbindung ftehenden Nieverlagepläse ver betrefe 
fenden Gruben. Die Ausnahpıe-Beftimmung im $. 27 der allgemeinen Gewerbeoronung vom 
17. Januar v. J. ift daher auf diejenigen Theer» und Coaks-Oefen⸗Anlagen zu beſchränken, 
welche auf ven Förberpunften over Niederlagen ver betreffenden Gruben over in unmittelbar 
anfhließender Nähe verfelben gemacht werden, fofern nicht etwa bewohnte Gebäude Bereits in 
deren Nähe ſich befinden. 

Diefe Erflärung wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Köln, den 30. April 1846, 

In Gemäßheit des $. 15 der betreffenden hohen MiniflerialInftruktion wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß nad einem Berichte des Einſührungs-Commiſſars, Landraths Simons, vom 
25. d. M. die Einführung der neuen Gemeinde Oronung in den nur aus je Einer Gemeinde 
beftehenden Bürgermeiftereien Effern und Freimersdorf, Landfreifes Köln, beendigt iſt. 

Köln, den 30, April 1846, 

— — nn —— — 

Die Einführung der neuen Gemeinde⸗Ordnung iſt in der aus ben Gemeinden Kerpen un 
Moeverath befiehenden Bürgermeifterei Kerpen, im. Kreife Bergheim, nah einer Anzeige de 
Einführungs-Commiffars, Landraths Freiherrn Raig von Frentz, vom 24. d. M. beendigt, wa 
in Gemaͤßheit des $. 15 ver betreffenden hohen Miniſterial⸗Inſtruktion hierdurch befannt gemacht yoir. 

Köln, den 30. April 1846, 





Nach einem Berichte des Einführungs-Commiffars, Geheimen Regierung und Lanprarhs 
von Hymmen zu Bonn, vom 26. e ” ift die Einführung der neuen Gemeinde-Drpnune ı in 
der aus den Gemeinden Dottendorf, Duisvorf, Endenich, Ippendorf, Keffenih, Lengsvorf, Pop 
pelsvorf und Roettgen beftehenden Bürgermeifterei Poppelöborf im Kreife Bonn beempigt, was 
nach Vorfchrift des 6.15 der betreffenden hohen Minifterial-Juftruktion hierdutch befannt gemacht wird, 

Köln, den 30, April 1846. 


— — — 


Nach einer Anzeige des Einführungs⸗Kommiſſars, Landraths Schpröber vom 24. d Mis. Nr. 156. 
4‘ die Einfuhrung der neuen GemeindesDrbnung im ber aus den Gemeinden: 1: Sinzenlch, 2. gemginke: 
Langendorf wid Merzenich und 3, Hoven und Floren beftehenven Bürgermeifterei enich, im Drönung. 
Kreiſe Euskirchen, beendigt, was nach Vorſchrift des 8. 15 der betreffenden hohen Miniſterial 5, 1, 2759. 
Inſtruktion pierdurd bekannt gemacht wird. 

Köln, den 30, April 1846. 


In Gemäßheit des $. 15 der betreffenden hohen Minifterial-Inftruktion wird hierburd be⸗ Nr 157. 
kannt gemacht," daß zufolge einer Anzeige des Einführungs-Tommiflars, Landraths Freiherrn „ Gemeinde: 
Raitz von Frentz, vom 25. d. M. die Einführung der neuen Gemeinde»-Drbnung in der aus Prbnung- 
den Gemeinden Gleſch, Nieveraufiem, Oberanfem und Paffenvorf beftehennen Buͤrgermeiſterei B. 1. 2762. 
Paffendorf, im Kreife Bergheim, beendigt iſt. 

Köln, ven 30. April 1846. 





Nah Vorſchrift des $. 15 der beireffenden hopen Minifterial-Inftruktion wird hierdurch bes Nr. 158. 
kannt gemacht, daß nach einer anzeige des Ginführungs-Rommiffars, Landraths Freiherrn Raitz ;meinde- 
von Freng, vom 22, d. Mis. die Einführung der neuen ©emeindesOrdnung in der nur aus Debnung. 
Einer Gemeinde beftehenden Bürgermeifterei Bergheim, im Kreife gleihen Namens, beendigt if, 5] 9715. 

Köln, den 30. April 1846. — 

Die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung iſt in der aus einer Gemeinde beſtehenden Nr. 150. 
Bürgermeifterei Wipperfürth beendigt, was nach Vorſchriſft des g. 15 der betreffenden Miniſterial Gmeindes 
Inſtruktion hierdurd befannt gemacht wird. Ordnung. 

Köln, ven 1. Mai 1846. B. 1. 9891. 


Nachdem die Strede der BeuelsOverather Kommunalſtraße von Siegburg bis Overath Nr. 160. 
kunſtmaͤßig ausgebaut iſt, foll auf den Grund der Allerhöchſten Kabinets-Drdre vom 28. März Wegegeld⸗Er⸗ 
1843 die Erhebung des Wegegeldes auf diefer Strede nad vem Tarif vom 29. Februar 1840, bebung. 
mit dem 15. d. Mis. anfangend, eingeführt werben. Die Hebeftellen find zu Lohmar und Aus B, 1, 9897. 
ferhof angelegt; erftere hat eine Hebebefugniß für 1’/; Meile, Ietere für eine Meile, j 

Köln, den 5. Mai 1846. 





Betanntmahungen anderer Behörden, 


Der Ranonier Wilhelm Theodor Kriens von der 8, Fuß-Compagnie 8, Artilferie-Brigade Nr. 161. 
aus Mülheim an der Ruhr, Kreis gleihen Namens, Regierungsbezirk Daffelvorf, Rheinprovinz, yufforderung 
ift am 20. Februar d. 3. von hier entwichen und demnaͤchſt wider ihn die Unterfuchung wegen 
Defertion eingeleitet: worden. Derfelbe wird hiermit aufgeforvert, ſich fpäteflens den 17. Auguft 
d. J. * wieder einzufinden, unter der Verwarnung, daß im Falle feines Ausbleibens die 


eſchloſſen, er für einen Deſerteur erflärt und auf Konfisfatio 
—— fi und auf aeg n feines Vermögens 


Königlides Kommandantur⸗Gericht. 
Graf von Kanip. Leſer. 
Generallieutenant u. int, 1. Kommandant Garnlſon⸗Auditeur. 


— — —— — — mn — — — 
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Nr, 162 ag era entwichene —— —— —* a Pr 
ae bürtig aus Landsberg a. d. W. im Regierungsbezirf Frankfurt an der Over; 
2) Dragoner Johann Wilpelm Fuchs des 4. Dragoner-Rogiments, geboren zu Landenborn, 
Kreifes Waldbroel, im —— Köln; 
3) Dragoner Leonhard Schöns, vesfelben Regiments, geboren zu Eibertingen, Kreiſes Mal 
medy, fm Reglerungsbezirk Aachen; 
werben hierdurch aufgefordert, von heute an binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in der auf den 
17. Auguft d. J. anberaumten Endtagsfahrt, fih vor dem endesgenannten Gericht zu ftellen, 
we von ihrer Entweihung Rede und Antwort zu geben, unter der Warnung, daß die Unter 
ſechung im alle ihres Ausbleibens gefchloffen, die Abwefenden für Entwichene erklärt, und auf 
Einziehung ihres Vermögens erfannt werden wird. 
öln, den 29, April 1846, 
Kömiglih Preußiſches Gericht der 15. Divifion: 
F — — au — — 
Nr. 163. Neunzehnte jährliche General-Verſammlung der Rheiniſch-Weſtphäliſchen 
Gefängniß-Geſellſchaft am 20. Juli 1846. 

Die Rheinifh-Weftppälifche Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft wird ipre neungehnte jährliche General- 
Verfammlung am 20. Zuli d. 3, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Zuftiz-Gehäude abhalten. 

Zu biefer Verfammlung werben alle nach $. 8 der Statuten fiimmberehtigten Mitglieder 
der Töchtergefellfhaften, Hülfsvereine und die Vorflände der Aſyle höflichſt eingeladen, dieſelbe 
mit ihrer Gegenwart beehren und ven Bericht des Ausfchuffes und deffen Rechnungslegung über 
Einnahme und Ausgaben entgegen nehmen zu wollen, 

In derfelben follen etwaige Vorfchläge und Wünfche, die das förderlihe Wirken der Ge- 
ſellſchaft bezweden, berathen, und die ftatutenmäßige Erneuerung eines Tpeiles ver Ausfhuß- 
Mitglieder vorgenommen werben. e 

Düffelvorf, den 3. Mai 1846, 

Rheiniſch-Weſtphäliſche a de 
Fasbender. von Ammon 1. von Ammon U. Dr. Ebermaier. Frhr. von Freng. 
von Fuchſtus. Fliedner. Göring. Hapfeld. von Hymmen. Joeſten. N 
Linz. Dr. Mathieu. von Prigelwig. Sebaſtiani. Frhr. von Spiegel. von 
= Spybel. von Voß. Wolters, 


Perfonal:Chronikl, 

Die durch Verſetzung des Pfarrers Pfennings am 18. Februar c. erledigte Pfarre Urfeld, 
im Defanate Herfel, iſt unterm 2. April dem bisherigen Pfarrer zu Neukirchen an der Suerfl, 
Peter Zofepp Roderburg, verliehen worden. 


An die Stelle des mit Penfion ausgefchiedenen Bürgermeiſters Maus ift der bisherige 
Schöffen Hilarius Stolz zu Weingarten zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei Wachendorf 
ernannt und am 28. v. M. in diefes Amt eingeführt worden. 











— — —— — — 


Dem Inſtrumentenmacher Johann Joſeph Rommerskirchen hierſelbſt iſt auf den Grund der 
in Eemaßheit unſerer Anordnung vom 25. November 1843 (Amtsblati jenes Jahres Stüd 49) 
beftandenen Prüfung die Erlaubniß zur Verfertigung und zum Verkaufe chirurgiſcher Inftrumente 
und Bandagen aller Art ertheilt worden. 


Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stud 18. 


cıl — 


Oeffentlicher Anzeiger. 
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Köln, Dinstag ven 5. May 1846, . 





’ Amtlihe Belanntmahungen. 
271) Am 20. April d. 3 hat man bierfelbft auf dem Rothgerberbach ein etwa zweimonatliches Kind 
maͤnnlichen Geſchlechtes ausgeſetzt vorgefunden. — 

Dasſelbe litt an einem Hautausſchlage und hatte folgende Bekleidung: drei Hemdchen von Neſſel, zwei 
blau und weiß baumwollene Deckchen, zwei roth und weiß geblümte Muͤtzchen, einen blau und weiß geſtreif⸗ 
ten Weberrod und eine ebenfo geftreifte leinene Widelfehnur. 

Wer über die Herkunft des Kindes Wiffenfchaft hat, wolle mir oder dem betreffenden Polizei-Kom- 
miſſair Mittheilung machen 

Köln, den 28. April 1846, Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


272) In der Naht vom 24. auf den 25. d. Mis. find zu Deus, mittelft gewaltfamen Diebſtahls, 
außer einer fehr bedeutenden Summe Geldes nachfolgende Gegenftände entkommen: 4 

1. Ein bleierner Brabanter Kronenthaler; 2. einige Brode feiner Melis-Zuder; 3. drei neue unge» 
fäumte fchwarzfeidene Tücher an einem Stück; 4. ein feivenes Tafchentuh von weißem Grunde, rothem 
Rande und mit zwei ineinander liegenden rothen Ringelchen; 5. zwei graue leihene Gelvfäde und 6. eine 
Schultafche, von braunem und gelbem Zeppichzeuge. 

Mittheilungen über den Dieb oder die Gegenftände des Diebflahls werde ich fo wie die Bürgermeifter 
und PolizeisRommiffarien gerne entgegen nehmen. 

Köln, ven 27. April 1846. Der Königlihe Ober-Prokurator, Grundfſchöttel. 


273) BG te. rief 
Die unten fignalifirte Gertrude Zoeller, welche tes Hausdiebſtahls beſchuldigt iſt, hat fih feit Ende 


Februar d. J. der Einleitung der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Alle Militair« und Civilbehörden werden deßhalb erſucht, auf die Gertrude Zoeller zu vigiliren und 
— im Betretungsfalle der naͤchſten Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Inſtruktionsrichter vorführen 
u laſſen. 
ß Köln, den 30. April 1846. Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath v. d. Rnefebed. 
Signalement. Gertrude Zoeller, ungefähr 15 Jahre alt, geboren zu Broch, Bürgermeiſterei Schlei- 
den, früher zu Gymnich wohnhaft, ift 5 Fuß groß, hat braune Haare, auch Augen und Augenbraunen von 
verfelben Farbe, eine vide Nafe, rundes Kinn, gefunde röthlihe Gefihlsfarbe und ziemlich gefegte Statur, 


274) Diebftah 
In der Naht vom 19. auf den 20. März; 1846 find aus einem Haufe zu Eudenbach mittelft Ein» 
bruchs nachbezeichnete Gegenſtände entwendet worden, — Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, erfuche ich diejenigen, welche über den Thäter oder das Verbleiben der geftohlenen Saden 
Auskunft zu geben vermögen, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde bafvigft zu ertheilen . 
Verzeichniß der geftohlenen Gegenſtände: 
1) eilf Mannshemden von flädhfenem Tuche, gezeichnet H. M. 2) drei fertige und ein unfertiges fläch⸗ 
fenes Frauenhemd ohne Zeichen; 3) vier flächfene und ſechs wergene Betttüdher, gezeichnet H. M. 4) ein 
Städ flächfenen Teinenen Tuches, circa 24 Ellen; 5) ein wergenes Stud Tuh von circa 7 Ellen; 6) ein 


cxu 


wergenes Stück Tuch von circa 4 Ellen; 7) vier bis fünf Ellen ſchwarzblau wollenen Tuches; 8) fin 
Tifcptücher, gezeichnet H. M., zwei flaͤchſene und vier * Handtücher, gezeichnet H. M. 9) eilf bis may; 
Malter Hafer; 10) das geräucherte Schweinefleiſch von beinahe drei Schweinen. 


Bonn, den 27. April 1846. Der Inſtruktionsrichter, Lamber z. 
275) Diebſtabil. 
In der Nacht „om 20. auf den 21. April dv. J. find aus einer Wohnung zu Bonn mittelſt Ci 


bruchs die nachbezeichneten Gegenftände entwendet worben. 

Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kenntnig bringe, erfuche ich diejenigen, welche ihr 
den Täter oder das VBerbleiben der geftohlenen Gegenftände Auskunft geben können, diefe mir oder de 
nädften Polizeibehörde balvigft zu ertheilen. 

Bonn, den 28. April 1846, Der Inſtruktionsrichter, Lamber z. 

Verzeichniß der geſtohlenen Gegenſtände. 

1) 11 Servietten und 9 Handtücher, gezeichnet L. F.; 2) 3 Paar merinowollene Strümpfe, gezeidne 
A.; 3) ein Eimer; 4) ein Kleid und 2 Taſchentücher; 5) zwei Wtäpen von feinem Neffel, beſetzt mit feinen 
Spigen, und eine Mütze von Barchent, befegt mit baummollener Spige ; 6) ein Paar Schuhe; 7) ein altes 

rauenhemd, halb Leinen, halb Baumwolle; 8) eine MWafchbütte; As eine Frauenzimmerhofe von weißem 

que; 10) fünf geſtickte Frauenzimmerfragen mit Spigen kefegt; 11) fünf geftidte Halsfraufen; 12) fünf 
bis fieben Chemifetten von feinem Jaconet; 13) zehn fogenannte Vatermörder; 14) zehn weiße halbe Hals- 
tücher von feinem Neffel, eben fo wie vie Chemifetten mit F gezeichnet; 15) ſechs Nachtsmügen für — 
mit klarem Saum, ohne Zeichen; 16) ſechs leinene Fraueu⸗Nachtsmützen, —— M., mit Spitzen befett; 
17) ſechs neffelne Frauen⸗Nachtsmützen, ohne Zeichen, mit Spigen voppelt befept; 18) eine Müge, ai 
ſchmaler Spige zufammengefegt; 19) zwei bis drei Tafchentücher von Batiſt, von welchen eines ven Mama 
Mathilde, ein anderes ven geftidten Buchſtaben F. und das dritte ein geftidtes Täubchen enthielt; alle ve 
Tafchentücher waren mit Spigen befegt; 20) eilf neffelne Frauen-Nadhtsmügen, von welhen 5 mit M. wm 
6 mit F. gezeichnet waren; 21) zwei buntfeivene Tafchentüher mit dem auf gelben Grunde eingedruckte 
Namen G. W. Freitag. Dr.; 22) acht Paar Deanfihetten, von welchen ſechs Paar von weißem Leinen, ei 
Paar von Spigen und ein Paar von gepreßtem Zeuge waren; 23) ein weiß leinenes Taſchentuch, gezer. 
net A. G.; 24) eine weiße pique Nachtsmütze; 25) ein geftidter Kragen; 26) eine Schürze von roth baum. 
wollenem Zeuge; 27) ein violett Fattunenes Herrn⸗Nachtstuch. 


216) Beltanntmadung. 
In der Nacht vom 21. auf den 22. April find mittelft Einbruchs und Linfteigend aus ve 
Kirche in Kleinenbroi vie unten befchriebenen Gegenftände geftohlen worden. 

Bor dem Anfaufe warnend, erſuche ich Jeden, der über ven Verbleib der Sachen Auskunft ertheilen 
kann, mir oder der nächften Polizeibehörde Nachricht zu geben. 

Düffelvorf, den 29, April 1846. Für den Ober⸗Prokurator: 

Der Staate-Profurator, v. Ammon. 

1) aus dem Tabernafel im Altare ein Ciborium von Kupfer oder Meffing, von der Größe eines ge— 
wöhnlichen Kelches, jedoch mit breiterer Kuppe und Fuß. An dem auf dem Dedel befinvlihen Knöpfhen 
ift ein breites flaches Kreuz angebracht, der Fuß iſt gerippt und zeigt, wie auch andere Stellen des Gefäße. 
insbefondere die Handhabe zwifhen Fuß und pe, Roftfleden. 2) von dem Altarbilte zwei ovale filbern 
etwa 3 Zoll lange und 2 Zoll breite Platten, auf deren einer der Name „Maria“, auf der anderen vr 
Name „Jeſus“ mir verfhlungenen Tateinifchen Buchſtaben eingegraben iſt; an den Platten hingen flache Kreuß 
von Silber geröhnliher Größe; das eine zeigt ven Namen „Maria“, in das andere ift das Bild des ge 
Freuzigten Heilandes eingegraben, 








277) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der unterm 12, März c, wider Andreas Hartjes von Neerſen erlaffene Stedbrief wird Biemit 
zurüdgenommen. 
Steve, ven 8, April 1846. Der Königliche Ober-Prokurator, Zweiffel. 


CK 


278) Der Mepgergefell Wilpelm Beder von —— hat ſich der über ihn laut Uripeif des hieſigen 
Polizeigerichts vom 5. März c wegen nädtliher Ruhefrung verhängten ®efängnißftrafe von fünf 
Tagen durch die Flucht entzogen. 

Indem ih das Signalement des 1. Beder hier beifüge, erfuche ich die betreffenden Polizeibehörven, 
venfelben im Betretungsfalle gefälligft zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Königsrointer, den 1. Mai 1846. Der Bürgermeifter, Mirbad. 

Signalement. Name Wilhelm Beder, Gewerbe Fleifchergefell, Geburtsort Oberweſel, Religion 
katholiſch, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen bfond, Augen 
beilblau, Nafe und Dune gewöhnlich, Zähne gut, Bart im Entftehen, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Etatur ſchlank. Befonveres Kennzeichen: hat am Iinfen Vorverarm einen Knochenbruch. 


279) ee 
Herr Joh. Gieſen beabfihtigt, auf dem an der Ede der Tempelſtraße und des ntenpfuhls gelege- 
nen Orunpftüd eine Bierbrauerei anzulegen. 

Nah Maaßgabe ver Vorfchriften der allgemeinen Gewerbe-Oronung vom 17. Januar v. 3. und der 
Verfügung Königl. Regierung vom 25. huj., werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieſes 
Etabliſſement ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche nebſt ven Grün— 
den, worauf folhe beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königl. Polizei-Kom— 
miffar der IV. Section, Herrn Dobler (Heine Neugaffe), binnen einer präffufiviichen Frift von vier Wochen, 
fehriftli anzuzeigen. 

Köln, den 30. April 1846. Koͤnigl. Polizei-Direftion. Dolleſchall. 
efanntmadun 


B g. 

280) Herr 3, P. Wilm beabfihtigt, auf dem am UrfulasPlage sub Nr. 3 gelegenen Grunpftüde 
einen Dampffeffel aufzuftellen. 

Nah —— der · Vorſchriften der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. J. und der. 
Verfügung Königl. Regierung vom 25. v. Mts, werden demnach Diejenigen, welche glauben, gegen dieſe 
"Anlage ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft ven Gründen, 
worauf ſolche beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königl. Polizel-Rommiffar 
ver IV Section, Herrn Dobler (Heine Neugaffe), binnen einer präkfufivifhen Frift non vier Wochen fohrift» 
lich anzuzeigen, 

. Köln, den 1. Mai 1846. Königl. Pokizei-Direftion. Dolleſchall. 


281) Die Lehrerftelle an der Fatholifhen Schule zu Lannesdorf ift durch die Verfegung des bisherigen 
Lehrers erledigt. 

Das mit diefer Stelle, außer freier Wohnung und Garten, verbundene fire und accidentielle Einkommen 
beträgt circa 210 Thlr. 

Qualifizirte, zur Uebernahme der Stelle geneigte Lehrer und Schulamts-Kandivaten wollen fi, mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen verfehen, binnen 4 Wochen bei tem Herrn Schulpfleger Pfarrer Weber zu 
Grav-Rheindorf, vem Schulvorftande zu Lannesvorf und dem Unterzeichneten perſönlich melden. 

Govesberg, den 15. April 1846. Der Bürgermeifter, Mathonet. 





282) Subhbaftationd- Patent. 

Auf Anftehen des Heinrih Did, Privater, zu Siegburg wohnend, extrapirender Gläubiger, welcher 
bei dem Gaſtwirth Gerlach zu Eitorf Domizil wählt, follen die nachverzeichneten, gegen die zu Richarzhohn, 
Dürgermeifterei Herchen, wohnenden Adersleute Gefhwifter Schumacher, als: a, Peter Schumader, b. Ger» 
hard Schumacher, c. Gottfried Schumacher und d. Gertrud Schumacher, zum Zwede der Subhaftation in 
Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Halft, Bürgermeifterei Eitorf, und Gemeinde und Bitsgermeifterei 
Herden, Siegkreis, gelegenen, mit 15 Thlr. 26 Sgr. Grunpfteuer belafteten Immobilien, nämlich: 


CXIV 


F A. In der Bürgermeiſterei Eitorf, Gemeinde Halft. 

1) Flur 16, Parz. 137. 124 Ruthen Wieſe in der Richarzhohnerwieſe, beiderſeits neben Subhaſtaten; 
Erſtgebot 2 Thlr. 15 Sgr. 2) Flur 16, Parz. 138. 50 Ruthen 10 Fuß Aderland daſelbſt, neben Sub- 
haſtaten und Johann Engel; zu 1 Thlr. 15 Sgr 3) Flur 17, Parz. 126. 1 Morgen 21 Ruthen 20 Ku 
Aderland dafelbft auf vem Rain, neben Subhaftaten und vem Wege; zu 20 Thlr. 4) Flur 17, Par. 127. 
7 Morgen 115 Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft, neben Subhaftaten und dem Siefen; zu 20 Tplr. 5) 
Flur 17, Parz. 128. 1 Morgen 17 Ruthen 30 Fuß Wiefe daſelbſt, neben Subhaftaten und dem Wege 
nah Halft, mit daraufftehendem Badyaufe Lit, B, ift 12 Fuß lang, 10 Fuß hoch und 8 Fuß breit, in 
Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gededt, am untern Giebel ift ein mit Ziegeln gevedter Nie— 
verlaß; zu 10 Thlr. 6) Flur 17, Parz. 129. 3 Morgen 119 Ruthen 20 Fuß Aderland daſelbſt, neben 
Subhaftaten und dem Wege nah Halft; zu 30 Thle. 7) Flur 17, Parz. 130. 98 Ruthen 50 Fuß Ader 
land dafelbft, begrängt wie vor; zu 5 Thlr. 8) Flur 17, Parz. 131. 10 Morgen 174 Ruthen 20 Fuß 
Holzung dafelbft, begränzt wie vor, mit barauffiepender Scheune, zur Hälfte mit Ziegeln gevedt, in ni 
ausgefülltes Holzfachwerk errichtet, it 35 Fuß lang, 20 Fuß breit und 18 Fuß hoch; zu 40 Thlr. 9) Flur 
17, Parz. 162, 1 Morgen 123 Nutben 10 Fuß Adertand ober dem Hohn, neben Subpaftaten, dom Wege 
und Bürgermeifterei Herden; zu Thlr. 10) Flur 17, Parz. 268, 1 Morg. 89 Ruthen. 70 Fuß Hol 
zung auf dem Kolben, begränzt wie vor; zu 4 Thlr. 11) Flur 17, Parz. 269. 12 Morgen 93 Kutben 
80 Fuß Aderland dafelbft, neben Subbaftaten beiverfeits; 100 Thlr. 12) Flur 17, Parz. 270. 115 Ru 
then 10 Fuß Holzung dafelbft, neben Subhaſtaten beiverfeits; zu 2 Thlr. 13) Flur 19, Parz. 515. 155 
Ruthen AO Fuß Wieſe in der Buſchwieſe, neben Jacob Kehlenbach und Jacob Cremer; zu 1 Thlr. 15 
&gr. 14) Flur 19, Parz. 613. 1 Morgen 11 Nuthen 70 Fuß Wicfe in der Niharzhopnerwiefe, neben 
Bertram Hönfheid und Johann Feld; zu 10 Thlr. 15) Flur 17, Parz. 124. 89 Rutben 80 Fuß Hol 
zung auf dem Plag, neben Johann Nümm und Heinrid Neuhanfer; zu 15 Sgr. 16) Flur 17, Parz. 457. 
35 Ruthen Holzung in ver Seulerharth, neben Johann Gerhard Schumacher beiverfeits; zu 15 Sur. 17) 
Flur 17, Parz. 119%. 23 Morgen 176 Ruthen 60 Fuß Holzung in der Plaphede, neben Gubhaftaten 
und dem Siefen; zu 50 Tplr. s | 

B. In ver Gemeinde und Bürgermeifterei Herden 

18) Flur 18, Parz. 36. 177 Nuthen 30 Fuß Aderland im Karwinkel, neben Gerhard Schürger, Died 
rich Land und katholiſche Kirche zu Herchen; zu 3 Thlr. 15 Sgr. 19) Flur 18, Parz. 83, 8 Morgen 142 
Ruthen 50 Fuß Holzung im Richarzhöhnerhehn, neben Subhaſtaten, Gerhard Schürger und Diedrich Land; 
zu 40 Thlr. 20) Flur 18, Parz. 84. 9 Morgen 116 Ruthen SO Fuß Aderland vafelbft, allerfeits neben 
Subhaftaten; zu 100 Thlr. 21) Flur 18, Parz. 85. 175 Ruthen 60 Fuß Wieſe dafelbft," neben venfelben, 
mit darauffiehendem neuen Haufe; daſſelbe iſt in nicht ausgefüllied Holzfachwerk aufgeführt, untermauert und 
mit Ziegeln gevedt, 30 Fuß lang, 16 Fuß breit und 18 Fuß hoch; zu 20 Thlr. 22) Flur 18, Parz. 86, 
63 Ruthen 20 Fuß Hofraum dafelbf, neben Subhaftaten und dem Wege nah Halft, mit den baraufftes 
henden Gebäufigfeiten, als a, ein Wohnhaus Nr. 877, iſt 40 Fuß lang, 19 Fuß hoch, 22 Fuß breit, hat 
in ver Vorberfeite 2 Tpüren, deren eine ind Haus, die andere in den als Stall benugten Theil des Haufes 
führt; alles in Holz: und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; b. eine in Holz und Lehmfachwert 
erbaute, mit Stroh gedeckte Scheune mit Pferdeftall, welch letzterer halb in der Bürgermeifterei Eitorf liegt, 
it mit Lit, A. bezeichnet, etwa 45 Buß lang, 18 Fuß breit und 16 Fuß bo, hat ein Einfahrtstbor, 2 
Thüren und 2 Fenfteröffnungen; zu 40 Thlr. 23) Flur 18, Parz. 90. 13 Morgen 135 Ruthen 30 Fuß 
Nderland oben aufm Höchften, neben Gemeinderwiefe, Mühlenacker, Weg nah Halft und Gubbaftaten; zu 
30 Thlr. 24) Flur 18, Parz. 91. 24 Morgen 34 Rutben 20 Fuß Aderland oben aufm Hödften, neben 
Gemeinverviefe, Mühfenader und Kehlenbach; zu 100 Thlr. 25) Flur 16, Parz. 493, 179 Ruthen 50 
Fuß Holzung auf der Heide, neben Heinrich Mindel, Wilhelm Kremer und Nahbarfhaft von Stromberg ; 
zu 15 Sgr. 26) Flur 16, Parz. 579. 151 Ruthen 20 Fuß Aderland aufm Karwinkel, neben Gerhard 
Holper jun., Friedrih Schlephach, Johann Diedrich Vollmar und Diedrich Koch; zu 2 Thlr. 
in der öffentlichen Sitzung des Königl. Friedensgerichts an ordentlicher Gerichtsftelle zu Eitorf 

am Montag den 20. Juli 1846, 
Morgens 9 Uhr, für die vermerften Erftgebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- und Leptbietenden 


zugefchlagen werben, 
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Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Grundfleuer-Mutterrolle, fo wie die Verkaufsbedingungen liegen auf 


hiefiger Gerichtsfhreiberei zur Einficht offen. : 
Eitorf, ven 4. Mär; 1846, Der Friedensrichter, Maurmann. 


283) Subhbaftations- Patent. 


Auf Anftehen ver Wittwe des in Köln verlebten Doctors Karl Hoffmeifter, zeitlebens Gymnafial- 


Dirertor, Johanne Sophie geborne Mathaei, Nentnerin, in Köln wohnend, für ſich and als Hauptvormüns 
derin ihrer mit ihrem vorgenannten verftorbenen Ehegatten gejemgten, noch minderjährigen Kinder: Dtto und 
Pauline Hofmeifter, fol gegen 1) den Johann Kaspar Aloys Eeyfried, Kaufmann und 2) den Jodokus 
Joſeph Nheindorf, Bierbrauer, beide ebenfalls zu Köln wohnenn, als Schuldner refp. Dritibefiger, " 
am Dinstag den 23. Juni f. %, Rahmittags 3 Uhr, 

in dem Amtslofafe des hiefigen Friedensgerihts Nr. Eins, in der Cternengaffe Nr. 285, in öffentlicher Si— 
gung das hiernach befchriebene, dahier zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf dem Butter 
markt unter Nr. 20 gelegene Haus, für das von der Ertrahentin gemachte Erftgebot von 2490 Thlrn. zur 
Verfteigerung aufgefegt und dem Meiftbietennen zugefehlagen werben. 

Befagtes Haus ift durchſchnittlich 17 Fuß breit und 45 Fuß lang, nimmt nad dem Katafter 5 Ruthen 
96 Fuß Flächenraum ein, ift theilweife in Mauern und theilweife in Fachwerk erbaut, hat einen übertwölbten 
Keller, befteht aus drei Stodwerken und ift mit einem Satteldache und Schiefern und bfeiernen Waſſer⸗ 
rinnen gedeckt Die Strafenfronte zeigt im Erpgefhoffe eine Hausthüre und 2 Wenfter, in den übrigen Gtods 
werfen 2 enfter, der innere Ausbau liefert in dem Grogefchoffe eine Flur mit Brunnenpumpe, 2 Zimmer 
und eine Brennerei; im dem zweiten Stode 3 Zimmer und eine Kammer, in dem dritten Gtode 4 
Zimmer und eine Kammer und unter vem Dade einen Speicher. Diefes Haus, welches mit 7 Thlr. 29 
Sgr. 11 Pf. befteuert if, wird bewohnt von dem vorbefagten Jodokus Joſeph Rheindorf. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Dutterrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichts 
fhreiberei des Friedensgeridts einzufeben, 

Köln, den 4, März 1846, Der Königlihe Friedensrichter, Breuer. 


284) Subbaftationg- Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Johann Franz Joſeph Bernvorff fol gegen die 


Eheleute Heinrih Epweiler, Stellmader, und Catharina, geborne Gapperk, Witiwe erfter Ehe von Baltha⸗ 


“ar Dieffenbach, ebenfalls in Köln wohnend, 

; am Samstag den 13. Juni lauf. Jahres, Morgens 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenegerichte der Stadt Koͤln Mr. 1, in deſſen getvöhnlihem Sitzungsſaale, Ster⸗ 
sengaffe Nr. 25, das hienach beſchriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf dem Kleinen 
Griechenmarkte unter Nr. 1 gelegene Haus, für das von dem Ertrahenten gemachte Erftgebot von 2000 
Thlrn. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meifibietenden zugefchlagen werden. 

Es iſt diefes Haus dreiftödig, in der Fronte firaßenwärts aus Ziegelfteinen und hofwärts aus Holz 
mit Ziegelfteinen ausgefacht, aufgeführt und mit Schiefern gevedt, Dasfelbe zeigt ftrafenwärts ein Cinfahrtes 
tbor und 6 Fenfter, fo wie 2- Kelleröffnungen, hofmwärts eine Thoröffnung und 6 Fenſter, fo wie ein Meines 
Speicherfenfter. Hinter diefem Haufe befindet fih ein Heiner Hofraum und über diefem ein auf Pfeilern 
rubendes Hintergebäude aus Holz und Ziegelfteinen gebaut und mit Ziegeln gedeckt, welches gegenwärtig 
als Stellmacherwerkſtätte benugt wird, 

Bon diefem Hofraume führt ein ſchmaler Gang nad dem Abtritte, welcher fo wie jener Gang von den 
Befigern des obigen Haufes und jenen des Haufes Nr. 45 in ver Poſiſtraße anfcheinend gemeinfchaftlich 
benußt wird, indem an dem Haufe Nr. 1 auf dem einen Griechenmarfte fih fonft Fein Abtritt befindet. 

Das vorbefepriebene Haus nebft Hofraum, Hintergebäube und fonftigen Zubehörungen, ift befteuert mit 
6 Thlr. 12 Sgr. 7 Pfg., hat einen Flächenraum von 13 Ruthen 14 Fuß und wird von den Schuldnern 
Cheleuten Etzweiler, ſodann von den Miethern Zohann Jakobs, Diaurer, Heinrich Keufch, Stellmacher, Franz 
Heinrih Stappert, Schneider, und Margaretha- Blind, geborne Koder, bewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterolfe ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts- 


- 
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fehreibererei des Friedensgerichts einzufehen, Das in diefer Sache unterm 14, Februar dieſes Jahres erlaffene 
Patent wird hiermit zurädgenommen. 
"Köln, den 7. Maͤrz 1846, Der Königl. Friedensrichter, Breuer, 


285) Subhafations-Patent. 
Auf Anftehen 1) ver in Köln wohnenden Rentnerin Maria Sibylla Knieps, Wittwe von Jakob 
Quefter, 2) der in Köln wohnenden Eheleute Chriſtian Gentſch, Gerichtsvollzieher, und Catharina Queſter, 
3) ves in Köln wohnenden Golvarbeiters Theodor Quefter, 4) der in Gladbach wohnenden Eheleute Anton 
Penningsfelo, Gerichtsvollzieher, und Magdalena Quefter, und 5) der zu Hoven wohnenden Kleinhändlerin 
Elifabetb Steefmacher, Wittwe von Johann Joſeph Quefter, für fih und als Vormünderin ihrer mit dem 
Johann Joſeph Queſter gezeugten noch minderjährigen Kinder: Theodor und Johann Joſeph Queſter, fol 
am Dindtag den 11. Auguft I. 3., Nahmittags 3 Uhr, j 

vor dem Königl. Frievensgerichte der Stadt Köln Nr, L., in deffen gewöhnlihem Sigungsfaale in der Sters 
nengaffe Nr. 25, gegen 

1) die in Köln wohnenden Eheleute Adolph Kamphaufen, Inhaber einer lithographiſchen Anftalt, und 
Elife Boefenhagen, und 2) den in Köln wohnenden Landgerihts-Referendar Gottfried Dubelmann, als Syn- 
dik des Falliments des Adolph Kamphauſen, als Schuldner; fovann 3) gegen den in Köln wohnenden Wein, 
händler Jſaak Bod und 4) gegen den in Herfel wohnenden Handelsmann Abrapam Wolff, als Drittbefiger, 
das hiernach befchriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf ver Sandbahn unter Nr, 
8 gelegene, mit 19 Tplr, 27 Sgr. 7 Pfg. beiteuerte, gegenwärtig unbewohnte Haus, für dag von den Er- 
Er gemachte Erftgebot von 8000 Thafern, zur Verfteigerung öffentlich autgefegt, und dem Meiftbie- 
tenden zugefchlagen werben. 
Es iſt dieſes Haus dreiſtöckig, ver vordere Giebel veffelben maffiv und beinahe ganz in Haufteinen 
aufgeführt; vaffelbe zeigt in viefer vorderen Fronte 28 Fenſſer und 2 Thüren, und fiegt hinter dem Haufe 
der Garten. Der Flaͤcheninhalt diefer Realitäten beträgt circa 34 Ruthen und 12 Fuß. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichts. 
fpreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. i : 

Köln, ven 25. April 1846, Der Königl. Friedensrihter, Breuer. 


286) Subhafations-Patent. j 
Auf den Antrag des Mebgers Friedrich Nöddel, wohnhaft zu Rosbach, in der Bürgermeifterei 
Dattenfelv, follen vor dem Königlichen Friedensgerihte daher, im Aubienzzinmer defjelben, Bi 
Donnerstag den 13. Auguft d. 3, Morgens um 9 Uhr, 
egen 1) den Aderer Gerhard Mäueler, wohnend zu Schönenbach, ald Hauptfhuloner, und 2) die Dritts 
efiger, Adersleute a. Bertram Schneider dafelbft, b. Johann Schneider zu Rommen, c. Wilhelm Huhn, d. 
Jakob Mittler, e. Peter Maͤueler, f. Bertram Mäueler, legtere vier wohnhaft & Schönenbach, g. Franz 
Hönfcheid zu Wehn, h, Peter Keuenhoff zu Rommen, i. Wilpelm Mäueler zu Schönenbad, k Peter Mitt» 
Ver dafelbft und 1. Peter Vogel, zu Herfen wohnhaft, folgende in Beſchlag enommene Immobilien, von 
welchen die hernach unter Nummer 18, 73, 74 und 75 bezeichneten in der Gemeinde Koblberg, Bürger⸗ 
meiſierei Dattenfeld, Kreiſes und Kantons Waldbroel, un) die übrigen alte in der Gemeinde Schnörringen, 
Bürgermeifterei Waldbroel, gleichnamigen Kreifes und Friedensgerichtsbezirls, gelegen find, und von welchen 
die unter den Ziffern 1, 2, 3, 4, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 45 aufgeführten, von ver befagten 
Hauptiſchuldner als Eigenthämer die unter 5, 26, 27, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53 und 77 verzeidh» 
neten von dem Aderer Bertram Schneider zu Schönenbach, die unter Nummer 6 und 75 angeführten von 
dem Aderer Johann Schneider zu Nommen, die unter 7, 54 und 55 aufgeführten von dem Aderer Wil: 
beim Huhn zu Schönenbad, die unter Nummer 8, 9 und 10 bezeichneten von dem Aderer Jakob Mittler 
allda, die unter 11, 12, 13, 14, 15, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 56, 57 und 76 angeführten von dem 
Aderer Peter Mäueler dafelbft, die unter 16, 35, 36, 37, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 73 
und 74 benannten von dem Aderer Bertram Mäueler allda, die unter 17 bezeichnete Parzelle von dem 
Aderer Franz Hönſcheid zu Wehn, die unter 18 aufgeführte von dem Aderer Peter Keuenhoff zu Rommen, 
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die unter 38, 39, 40, 41, 68, 69, 70 und 71 benannten von dem Aderer Wilhelm Maͤueler zu Schö— 
nenbach, die unter 42, 72 und 78 bezeichneten von dem Aderer Peter Mitler daſelbſt, und die unter 43 
und 44 bezeisneten Parzellen von dem Aderer Peter Vogel, zu. Herfen mwohnend, fämmtlih als Drittbe⸗ 
figer befefjen und benugt werben, auf melde Immobilien der betreibende Theil die hernach gemelveten, 
überhaupt 170 Thlr. ausmachenden Angebote gethan hat, verfteigert und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. 

A. Gebäude und Hofraum, 1) Ein zu ermähntem Schönenbach ftehendes, 32 Fuß langes und 
22 Fuß breites, von Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gededtes . Wohnhaus; vaffelbe 
hat eine Hausthüre und 8 Fenfler, unter dem Haufe befindet fih ein gemauerter —*— und ein unge⸗ 
faͤhr 7 Fuß tiefer gewöbter Keller, an demſelben ein Backofen. Die Unter- und Umlage beträgt 117 Ruth, 
60 Fuß, im Katafter Flur 40 Nr. 854/, des Grundſtücks. Ferner auf demfelben Grunpftüde eine 26 Fuß 
fange und 20 Fuß breite, von Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh gevedte einftödige, mit 2 Thüren 
sn me Scheune. Das Ganze gränzt gegen Dften an Peter Mittler, gegen Süven an Peter Müller, ges 
gen — * Bertram Schneider und gegen Norden an die Erben des Johann Heinrich Sauer, Ans 
gebot 100 Zhlr, 

B Aderland. 2) Auf vem Dorn, 2 Morgen 52 Nuthen 70 Fuß, Flur 32 Nr. 38, umfchloffen 
von Bertram Schneider; zu 10 Thlr. 3) Im Frifäpei, 14 Ruthen 90 Fuß, Flur 40 Nr. 566, gränzend 
an. Bertram Mittler und Bertram Schneider; zu 10 Sgr. 4) Auf dem Ginfterfampe, 59 Ruthen, Flur 
40 Nr. 903, an Zohann Peter Bröl und den Fuhrweg; zu 15 Sgr. 5) Auf dem Höchften, 1 Morgen 
79 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 472, an Bertram Schneider und den Fahrweg; zu 3 Thlr. 6) Auf 
dem Krummauel, 166 Ruthen 30 Fuß, Flur 32 Nr. 65, an Gerhard Mäueler und Franz Hönſcheid; zu 
3 Thlr. 7) Auf der Madelsheive, 1 Morgen 38 Nuthen 60 Fuß, Flur 40 Nr. 496, an Die Witte von 
Wilhelm Hermes und die Wittwe von Jakob Wenfel; zu 3 Thlr 8) Hinterm Haanader, 1.Morgen 95 
Ruthen 60 Fuß, Flur, 40 Nr. 64, an Wilhelm Dehler und Johann Heinrich Pampus; zu 8 Thlr. 9) 
Dberm Hof auf der Fuhr, 1 Morgen 171 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr. 466, an Gottfried Rörih und 
Peter Schneider; zu 5 Tplr. 10) Born im PlättensGarten, 36 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 579, an 
Arnold Groß und Bertram Schneider; zu 20 Ser. 11) Im Thale, 26 Ruthen 80 Fuß, Flur 32 Mr. 
74, an Bertram Schneiver und den Weg; zu 20 Sgr. 12) Dafelbft, 92 Ruthen 70 Auf, Flur 32 Nr. 
84, an Heinrich Gerhards und den Fahrweg; zu 2 Thlr. 13) Im Gäfchfeifen, 90 Ruthen 20 Fuß, Ir 
33 Nr. 252, an Johann Heinrih Pampus und Heinrich Gerhards; zu 10 Sgr. 14) Auf der. Mackels⸗ 
heive, 42 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr. 490, an Wilhem Rörig und Bertram Schneiver; zu 10 2 
15) Daſelbſt, 1 Morgen 141 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 493, an Bertram Schneider und ob 
Schneider; zu 5 Thlr. 16) Auf dem Langen⸗Heckelchen, Morgen 116 Ruthen 9O Fuß, Flur 32 Nr. 
7, an Heinrich Gerhards und Bertram Schneider; zu 2 Thlr.; 17) Auf dem Krummauel, 3 Morgen 140 
Ruthen 50 Fuß, Flur 32 Nr. 60, an Johann Heinrich Pampus und Peter Mittler; zu 9 Thlr. 18) Im Schö⸗ 
er Aue 174 Ruthen 20 Fuß, Alur 4 Nr. 258, an Gottfried. Eſchmann und Johann Fuchs; 

ui r. 

O. Wieſen. 19) Oberm Maͤuelers Haufe aufm Kampe, 30 Ruthen 80 Fuß, Flur 40 Nr. 449, an 
Gerhard Mäueler und die Wittwe von Wilhelm Hermes; zu 10 Sgr 20) Dafelbft, 22 Ruthen 30 Fuß, 
Flur 40 Nr. 455, an Johann Heinrich Schenf und Gerhard Mäueler; zu 10 Sgr. 21) Im Förftergarten, 
15 Ruthen 70 Fuß, Blur 40 Nr. 615, an Jakob Mittler und Franz Käsberg junior; zu 5 Gar. 22) 
Oberm Kleinenhaufe aufm Kampe, 4 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 444, an Peter Mäueler und Peter Schneiver; 
zu 5Sg. 23) Oberm Mäuelers Haufe aufm Rampe, 12 Ruthen, Flur 40 Nr. 448, an Bertram Schneiver und 
Gerhard Mäueler; zu 5 Sgr. 24) Oberm Hofe auf dem Kampe, 14 Ruthen 90 Fuß, Flur 40 Nr. 860, 
an Johann Heinrich Sauer und Peter Mittler; am 5 Sur. 25) Dafelbfl, 25 Ruthen 30 Fuß, Flur 40 
Nr. 863, an Gerhard Mäueler und Bertram Mäueler; zu 10 Sgr. 26) In der Kollertswiefe, 12 Ruihen 
60 Fuß, Flur 40 Nr. 202, zwifchen Bertram Schneiver; zu 10 Sgr. 27) Auf der Orthecke, 22 Ruthen 
90 Huf, Flur 40 Nr. 390, an Johann Heinrich Pampus und Peter Mittler; zu 10 Sgr. 28) Am Bet 
terfteg, 26 Ruthen 20 Fuß, Flur 32 Nr. 206, an Bertram Schneider und Caspar Eſchmann; zu 5 Sg. 
29) Inder Wäffert, 132 Ruth. 90 F., Fl. 33 Nr. 276, an Job. Mittler u. die Wittwe von Wilhelm Hermes; zu 
2 Thlr. 30) Dafelöf, 100 Ruth. 60 F. Fl. 233 Nr. 200, an Pet, Schneiver u, Pet. Mittler; zu 2 Thir. 31) Im Drüd- 
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en⸗Garten, 24 Ruten 80 Fuß, Flur 40 Rr..364, an Anton Käsberg und Gottfried Roͤrich; zu 5 Ser. 


32) Hinter Arnold Mittlers Haus aufm Kampe, 53 Ruthen 30 Fuß, Flur 40 Nr. 426, an Peter Mitt. 


ler und Peter Mäueler; zu 10 Sgr. 33) Oberm Rleinen-Haufe aufm Kamp, 26 Ruthen 90 Fuß, Flur 
A0 Nr.:448, an Peter Mittler und Gerhard Mäueler; zu 10 Sgr. 34) Dafeldfl, 24 Ruthen 40 Fuß, 


Flur 40 Nr. 446, an Peter Mittler und Bertram Schneider; zu 10 Sgr. 35) Im Euelsfiefen, 17 Rus 
then 20 Fuß, Flur 32 Nr. 41, an Bertram Schneider und Peter Schneider; zu 5 Sur. 36) Am Better 


ſieg, 25 Rutfen 20 Fuß, Flur 32 Nr. 209, an Johann Heinrih Pampus und Epriftian Mittler; zu 5 


Sgr. 37) Dberm Hof auf dem Kampe, 24 Ruthen 70 Zug, Flur 40 Nr. 864, an Peter Mittler und 
Bertram Schneiver; zu 5 Sur. 38) Oberm Bühl, 48 Ruthen 90 Fuß, Flur 40 Nr. 250, an die Wittwe 


- von Wilpelm Hermes und an Johann Klein; zu 10 Sgr. 39) Im Drüdten-Garten, 29 Ruthen, Flur 40 
‚Mr. 359/a, an Bertram Schneider und Peter Mittler; zu 5 Sr. 40) Oberm Kleinen» Haufe aufın Rampe, 


35 Ruthen 80 Fuß, Flur 40 Re, 435, an Peter Mittler und die Wittwe von Peter Dörner; zu 10 Gar. 
41) Dber der Schmiesfcheune, 34 Ruthen 10 Fuß, Flur 40 Nr. 894, an Bertram Schneider und Johann 
Heinrih’Pampus; zu 10 Sgr. 42) Hinterm Arnold Mittlere Haus aufm Kampe, 21 Ruthen .60 Fuß, 
Flur 40 Nr. 417, an Bertram Schneider und Peter Mittler; zu 5 Sgr. 43) Vor der Böhlsede, 20 
Ruthen 70 Fuß, Flur 40 Nr. 174, an Bertram Schneiver und Peter Vogel; zu 10 Sgr. 44) In der 
Kohlenwieſe, 69 Ru'pen 30 Fuß, Flur 40 Nr. 192, an Ehriftian Jakobs und Caspar Biehn; zu 1 Tplr. 

D. Holzung,. 45) Aufm Heipel, 76 Rutben 90 Fuß, Flur 33 Nr. 152, au Peter Mittler 
und Franz Käsberg jun.; zu 5 Ser. 46) Im Euelgfiefen, 27 Ruthen 40 Fuß, Flur 32 Nr 40, an 
Bertram Schneider und Caspar Biehn; zu 5 Sar. 47) Aufm Eheweg, 167 Ruthen 90 Fuß, Flur 32 


Nr. 142, an die Wittwe von Wilheln Hermes und an Bertram Schneider; zu 20 Sgr. 48) In ver 


Höhle, 31 Ruthen 40 Fuß, Flur 33 Nr. 25, an Peter Kremer und Wilhelm Debhler; zu 5 Gar. 49) 
Auf der Madenhardt, 150 Ruthen 50 Fuß, Flur 33 Wr. 33, an Bertram Schneider und Jakob Schmeis ; 
zu 10 Sgr. 50) Auf ver Sommerede, 73 Ruthen SO Fuß, Flur 33 Nr. 227/b, an od Gtoß und 
Peter Bogel; zu 5 Sgr. 51) Im Großfeifen, 27 Ruthen 70 Fuß, Flur 33 Nr. 230, an Wilhelm Dehler 


‚ und Bertram Mittler; zu 5 Sgr. 52) In der Fuchskaule, Flur 33 Nr, 324, 95 Ruthen 40 Fuß, an 


Johann Heinrih Pampus und Bertram Schreiver; zu 40 Sour, 53) Auf der Madelspeive, 26 Ruthen 
20 Fuß, Flur 40 Nr. 500, an Peter Mittler und die Wittwe von Jakob Wenfel; zu 5 Sgr 54) Auf 
dem: Keuhahnshahn, 126 Ruthen 60 Fuß, Flur 32 Nr. 187, an die Wittwe von Peter Dörner und die 
Erben des Gerhard Wehner; zu 10 Sgr. 55) Dafelbft, 105 Ruthen 30 Fuß, Flur 32 Nr. 189, an die 
Erben des Gerhard Wehner und an Jakob Schmeis; zu 10 Sgr. 56) Aufn Heipel, 101 Ruthe 80 Fuß, 
Flur 33 Nr. 155, an Peter Mittler und Bertram Mittler; zu 10 Sgr. 57) Hinter Arnold Mittlers Haug 
aufm Rampe, 70 Ruthen 80 Fuß, Flur 40 Nr. 427, au Peter Mäneler und die Wittwe von Wilhelm 
Hermes zu 10 Sgr. 58) Aufm Heipel, 1 Morgen 42 Ruthen 30 Fuß, Flur 33 Nr. 141, an Bertram 
Schneider und Peter Mittler; zu 20 Sgr. 59) Auf ver Sommerede, 1 Morgen 79 Ruthen 60 Fuß, Flur 
33 Nr. 223, an Johann Heinrih Pampus und Caspar Biehn; zu 20 Sur. 60) Im Gäfchfiefen, 93 Rus 
»then, Flur 33 Nr. 240, an die Witiwe von Wilhelm Hermes und an Peter Schneider; zu 10 Sgr. 61) 
Dafelbit, 135 Ruthen SO Fuß, Flur 33 Nr. 243, an Peter Schneider und Anton Käsberg; zu 10 Gar. 
62) Im -Pofieven, 2 Morgen 88 Ruthen 50 Fuß, Flur 33 Nr. 271, au Daniel Fuchs und Caspar Biehn; 
zu 2 Thlr. 63) Im Auelerberg, 138 Ruthen 90 Fuß Flur 33 Nr. 281, an Peter Vogel und die Wittwe 
von Wilhelm Hermes; zu 25 Sgr. 64) Dafelbfl, 132 Ruthen 20 Fuß, Flur 33 Nr. 284, an Peter 
Schneider und Bertram Scneiver; zu 25 Ser. 65) In der Fuchsfaule, 128 Rutben, Flur 33 Nr. 322, 
an Ehriftian Deittler und Johann Heinrih Pampus; zu. 10 Sur. 66) In ver Heifelsvelle, 2 Morgen 143 
Ruthen 10 Fuß, Flur 35 Nr. 278, an Anna Marie Schmeis und Johann Mittler; zu 1 Thlr. 10 Sgr. 
67) In der Freibeit, 1 Morgen 19 Rutben 40 Fuß, Flur 38 Nr. 629, an vie Wittwe von Hermann 
Probah und an Epriftian Mittler; zu 15, Sgr. 68) Mitten im Euelsfiefen, 119 Ruthen, Flur 32 Pr. 
122, an die Wittwe von Wilhelm Hermes und an Johann Heinrih Pampus; zu 20 Sgr. 69) Dafelbft, 
112 Ruthen 40 Fuß, Flur 32 Nr. 133, an Johann, Heinrih Pampus und Peter Schneiver; zu 20 Sgr. 
70) Im Keuhahnshahn, 1 Morgen 157 Ruthen 20 Fuß, Flur 32 Nr. 183, an Ehriftian Mittler und 
Johann Heinrich Schenk; zu 25 Sgr. 71) In ver Freiheit, 156 Nutben 40 Fuß, Flur 38 Nr. 634, an 
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Bertram Schneider und die Witte von Johann Heinrich Barth, zu 10 Gar. 72) Auf der Madenhard, 
MIO Ruthen 3O Fuß, Flur 33 Nr. 47, am Gottfried ent und Peter Mittler, zu 10 Gar. 73) Im 
Pofhiefen, 1 Morgen 39 Ruthen, Flur 4 Nr. 189 an Johann Deittler und Johann Schneiver, zu & 
Tir 10 Sgr. 74) An’Auelverfelo, 57 Nuthen 20 Fuß, Flur 4 Nr. 209 an Peter Mittler und Wilhelm 
Wardenbach, zu 10’ Sat. 75) Im Hafel, 134 Nuthen 30, Fuß, Flur 4 Nr. 22, an Chriftian Mittler 
und Melchior Haamann, zu 25 Gar. 

E. Heide, 76) Vorm Pallaß, 1 Morgen 96 Ruthen 50 Fuß, Flur 40 Nr. 391, an Bertram - 
Schneider und die Wittwe von Peter Dörner; zu 10 Sgr. 77) Im Hähnchen, 27 Ruthen SO Fuß, Flur 
40 Nr. 511/2, zwiſchen Bertram Schneiver; zu 2 Sgr. 78) Unten in der dreuen Delle, 46 Nuthen 90 
Fuß, Flur 40 Nr. 347, gränzend an Peter Mittler und Caspar Biehn; zu 3 Gar. ‘ 

Für das Jahr 1844 betrug die Örundfteuer von diefen Immobilien 5. Thlr. 18 Sgr. 6 Pfg, und 
können vie vollſtändigen Auszüge der Grundfteuer-Mutterrofle und die Kaufbevingungen auf der Gerichte 
fehreiberei des Friedensgerichts hierfelbft eingefehen werden. 

Walobroel, den 19. März 1846. 

Der Königl, Juſtizrath und Friedensrichter zu Waldbroel, 3. F. Schöler. 


Zpeiungsfahe des je Beuel mofnraden Ruf — 
des nenden es d 
Kläger, vertreten A ee rt "her L * Köln, — ———— 


gegen " 
1) die zu Beuel wohnenden Ehefeitte Lambert Pohl, ——— und Eva Eſſer, Wittwe von Friedrich 
Wilbelm Zilcken; 2) ven daſelbſt wohnenden Blaufaͤrber Johann Peter Zilden; und 3) die zu Bonn woh⸗ 
nende Ladengehülfinn Liſette Zilden, Verklagte, vertreten durg Advofat-Anwalt Steinberger in Köln, 
wirb zeichnete, hierzu fommittirte Notar, auf Grund zweier Urtheile des Königlichen Landge⸗ 
sichts zu Köln Hom 20. Juni 1845 und 29. Yanuar 1846, 
am Donnerstag ben 28. Mai 1846, Nahmittags 3 Upr, in dem Haufe der Gaftwirthinn 
i Pe Arenz ——— 
nachfolgende, in der Bürgermeifterei gelegene, den Parteien gemeinſchaftli ehörige G 
öffenttic zum, — an den — —— gu Rn 9 uehöcte Geinepäi 
1) ein Stü and am Judenkirchhof, uthen 60 roß, lezränzt von Hubert 
.— m. Were cite .. gr zu 8 Then. ——— BE 
2) eine Aderparzelle vafe 1 Morgen groß, begränzt von Anton Hansmann 
k ug — eig Beder ne *5 eg 9 Fri ne 
3) ein Stüd Aderland in ver Schanze, 29 Ruthen 60 Fuß, neben dem Hermann’ 3 
Vilich, Arnold Bürfh, Johann Seivenberg und Wil. Burgunder, E zu A Fi * 
4) eine Parzelle Ackerland daſelbſt, 20 Ruthen 20 Fuß groß, neben dem Hermann’ihen Benefizium in 
Vilich, Johann Hey jün., dem Eſelswege und Brunns, iaxirt zu 27 Thlen.; . 
5) eine Aderparzelle in der Schanze, 39 Ruthen 50 Fuß groß, neben Erben Friedrich Wilhelm Zitden, 
at — Eu el und. Stroof, tarirt zu 45 Thlrn.; 
erland dafelbft, uthen groß, begränzt von Erben Paul M 
Wege und der Landſtruße, tarirt zu 360 Thlrn.; re ? ehlem, dem 
7) ein zu Combahn gelegenes, mit Ar. 50 bezeichnetes Haus nebft Seiten und Hintergebäut en, Haus 
plag, Hofraum, Garten und fonftigen Zubehörungen, begränzt von Mathias Berker und Franz Peter 
Emmerich, haltend im Ganzen an Blähenraum 39 Dutben 90 Fuß, tarirt zu 1850 Thirn. 
Die Expertiſe und das Heft der Bedingungen liegen in der Amtsffube des Unterzeichneten zur Einficht 


Bonn, den 20. März 1846, 
Der Königliche Notar, Carl Eilenver, 


288 In Folge Rathskammerbeſchluſſes des Königl. Landgerichtes zu Köln, vom 30. 
) wird der unterzeichnete, in Gummersbach reffvirende Notar — Joſeph Meiſſen — pero 
wirther Friedrich Wilhelm Middelhoff in Gummersbach und deſſen noch minderjährigen Kindern, worüber der 
2 
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Bater Haupivormund und der Hufſchmied Chriſtian Krigeler in Gummersbach Nebenvormund ift, namentlich: 
“a. Wilhelmine, b. Carl, c. Helene, und d. Ftiedrich Middelhoff, alle gewerblos in Gummersbach, zuge⸗ 
"hörige, zu Gummersbach in der Winterbecke, an der Staatsſtraße gelegene, mit Nr. 35 bezeichnete, unter 
Flur 6, Nr. 127 kataſtrirte Wohnhaus mit Umlage, bei breanenden Lichtern verfteigern, 

Termin zum Verkaufe ift auf Samstag den 6. Juni 1846, Nachmittags 2 Uhr, zu Gummersbad, in 
der Wohnung des Gaftwirthes Carl Heufer beftimmt. 

> da und Tare liegen bei dem Unterzeichneten. 

Gummersbad, ven 30. Mai 1846. Der Notar, ©, 3. Meiffen, 

efanntmadun 


9 B g. 

280) Auf den Grund dreier Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 23. März und 21. 
Juni 1844 und 3. Januar 1846, erlaffen in Theilungsſache der zu Wipperfürth wohnenden Eheleute Joſeph 
Brenner, ohne Gewerbe, und Maria Therefia Blumberg; 





gegen 

1) Joſeph Kaufemann, ohne Gewerbe, früher zu Ruppichteroth, jegt zu Mondorfwohnhaft; 2) Peter Bfum- 
berg, ohne @ewerbe, zu Wipperfürth wohnend; 3) Georg Schreied, Bäder zu Neviges, als Vormund ver 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Joſepha Blumberg gezeugten, noch minderjährigen Tochter Lifette 
Schreieck; und 4) Eheleute Franz Bauer, Karvenfeger, und Wilhelmina Joſepha, geborne Sonnenberg, 
wohnhaft zu Hüdeswagen, ift die Licitation der nachbefehriebenen, ven Parteien refp. Vertretenen gemeinſchaft⸗ 
lich zugehorigen Immobilien, ale: 

1) des @utes zu Eichholz, eingetragen in der Grundſteuer-Mutterrolle des Steuerverbandes Wipper- 
fürth-Rlüppelberg unter Artifel 160 und beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Backhaus nebft 84 Mor- 
gen 36 Nuthen 35 Fuß Flaͤcheninhalt; 

2) der Grunpftüde in ver Nähe der Stadt Wipperfürth, eingetragen in befagter Mutterrolle unter 
Artifel 718, namentlih: a. 145 Ruthen 50 Fuß Wiefe in der Hammer, Flur 47, Nr. 715 b. 3 Morgen 
167 Ruthen 85 Fuß Aderland am Oalgenberg, Flur 47, Nr. 166; c. 33 Ruthen Garten auf ber Leie, 
Flur 54, Nr. 73; d. 1 Morgen 54 Nuthen 90 Fuß Wiefe an der Brunsbahsmühle, Flur 48, Nr. 32/,, 
verorbnet und der unterzeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königlihe Notar Carl Ludwig Meif- 
fen hierzu fommittirt worden. . 

Der Berlaufstermin ift demnad auf 

Dinstag den 9: Juni d. J, Nahmittags um 2 Uhr, zu Wipperfürth in der Wohnung 
des Schenfwirthbes Franz Joſeph Herbft, 
anberaumt. 


Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, —— 1846 Der Notar, C. L. Meiſſen. 


290) Befanntmadung. 
Am Montag den 25. Mai c., Morgens 9 Uhr, follen im Gefchäftslofafe des Unterzeichneten fol- 
gende Neubauten an ven Wenigftforbernden öffentlich verdungen werben: 
1) der Neubau des Säuthaufee zu Obeidollendorf, veranfcplagt zu 4911 Thlr. 17 Sgr. 9 Pfg. 
2) ver Neubau des Schulhaufes zu Heiſterbacherroih, veranſchlagt zu 2662 Thlr. 13 Sgr. 9 Pig. 
Gleichzeitig wird im vorbemerften Termine auch das alte Schulpaus zu Oberdollendorf öffentlich zum 
Verkauf auf den Abbruch ausgeftellt, 
Die Pläne, KofensAnfhläge und Bedingungen fiegen während 8 Tage vor dem Termine in meinem 
Geſchaͤftslokale zur Einfiht ver Unternehmungsluftigen offen. 
Dberfaffel, ven 25. April 1846. Der Bürgermeifter, Graf Julius zur Lippe. 


291) Am Freitag den 15. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, foll der Neubau eines Hofgebaͤudes zu 

dem Pfarrhaufe vahier, veranfhlagt zu 1476 Thlr. 27 Sgr. 4 Pfg., in dem Gafthaufe des 
Herrn Doms hierfelbft, an den Wenigſtfordernden öffentlich vergantet werben, wovon der Plan, Koftenanfcplag und 
Bedingungen bis dahin auf dem hiefigen Bürgermeifteramte einzufehen find. 


* 


Gleichzeitig wird das alte, zum Pfarrhaufe gehörige Hofgebäude, 91 Fuß lang, 20 Fuß breit und 10 
Fuß hoch, größtentheild aus maffivem Mauerwerk beflehend, zur Hälfte mit iefer und die andere 
Hälfte mit Ziegeln gebedt, zum Verkaufe auf den Abbruch ausgeftellt werden, wovon die Bedingungen eben 
falls auf dem vorbezeichneten Amte vorher einzufehen find. 

Kerpen, den 29, April 1846, Der Bürgermeifter, Wolff. 


292) Montag den 18. Mai c., Vormittags 9 Uhr, wird in dem Haufe des Wirthes Schroeder zu 
Roͤvenich, der zu 209 Thlr. 22 Sgr. 6 Pig. veranfhlagte Neubau einer Sakriftel bei der Rirde 
allda Öffentlih an den Minvefifordernden vergantet, 
Pan und Anſchlag Fönnen täglich auf meinem Bureau eingefehen werden. 
Zülpih, den 27. April 1846, Der Bürgermeifter von Nemmenich, Wachendorf. 


293) Im Auftrage der en Hochloͤbl. Regierung zu Köln fol vie Lieferung ver Unterhaltungs 

materialien für vie Bonn-Dverather Communalftrafe und für einen Theil der Köln⸗Frankfurier 
Staatsſtraße von Wahn bis zur Sieg, auf 3, 6 und 9 Jahre, am 15. Mai öffentlih an Wenigftfordernde 
verdungen werben, nämlid : 

1) bei der Barriere zu Hangelar, des Morgens um 10 Uhr, die Lieferung aus den Bafaltbrüchen bei 
Püsgen, für die Strede von Beul bis zur Sieg, und aus dem Baſaltbruch Steinbahn für die Strecke 
von Wahn bis zur Sieg, und von der Sieg bis bei Lohmar; 

2) in dem Haufe des Herrn Otto zu Stolzenbach, des Nachmittags um 4 Uhr, die Lieferung aus ver 
fipievenen Steinbrüchen in mehreren Abtheilungen, für die Strede von Lohmar bis Overath. 

Die Koften-Anfläge und Bedingungen können vom 7. Mai an bei dem Unterzeichueten eingefehen 
werden. Nur folde Perfonen, melde rn über ihre Qualification gehörig ausweifen können, werden zur 
Bietung zugelaffen. . ® 

Deug, den 28. April 1546, Der Königl. Ober-WegebausInfpektor, Freimann. 


294) Im Auftrage der Aöniglih Hochloͤbl Regierung zu Köln foll am 14. Mat, Nachmittags 4 
Upr, zu Medenheim in dem Gaflhaufe zur Olode, zum Bau der Bonn-Trierer Bezirksſtraße zwiſchen 
Medenheim und Gelsvorf, öffentlich verbungen werben: . 
1) die Ervarbeit, 790'/; Ruthe lang, veranſchlagt zu 1723 Thlr. 27 Sgr. 4 Pfg. 
2) der Bau von 3 Heinen Brüden und einem Durchlaß, veranfhlagt zu 1135 Iplr. 17 gr. 4 Pfg. 
Die Koftenanfhläge und Bedicgungen Fönnen vom 7. Mai an bei dem Königlichen Wegebaumeifier 
Herrn Werner zu Bonn eingefehen werden. Nur folhe Perfonen, welche fih über ihre Qualifikation ges 
hörig ausweifen fönnen, werden zur Bietung zugelaffen. 
Deug, den 28, April 1846. Ter Königliche Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor, Freymann. 


205) Es wird hiermit angezeigt, daß der inter dicirte Tobias Kraus, Sohn des verſtorbenen Proku⸗ 
rators Kaspar Kraus und deſſen verftorbenen Chegattin Anna Catharina Graf, den 12. April 1846 
dem Herrn entfchlafen if, und forvere alle diejenigen auf, die ſich an dieſer Erbſchaft berechtigt glauben, 
fih in Zeit von 3 Monaten mit gehörigen Papieren zu Tegitimiren. 
Bonn, den 22, April 1846, D. Gerhard, 


Digitized by Google 


— GR — 


8 
RAT 07 1107 1 sıfins " ni? a Yan 4%: u ir — X X 


. * J — 1 
mehren. m * nn 93 Hueaanil at — 1— 104 
hi mw; rim 1118 a Hin 


Öse Benssliäen Menlsranain Krim. v 
er * el 7) Ve vs 


it 
24 de Ya a en J— X ut Biest 


aha den 12. Mäiteıs.. vi m 
—— enigen ind, 2 Brfähntmatpiingen. ber Koniglichen Reaierung 


—2 A ch der eea 330° Seelen zhlenden katholiſchen Pfarrei Bodlenüund,, "Bürgermeie Ne: "164, 
ei Milngersvorf, im Landfreife Köln — eigentlih nur „sine ‚Beine. Kapelle; — ‚kan bei, ibren Katbotifce 
beſchraͤnkten ‚räumlichen Verhältniſſen kaum der vorhandenen Kirchenbeſſicher fſaſſen, unp-befindet Dauetollette. 
ſich zudem in einem ſo bauloſen Zuſtande, vaß ſchon dieſes Uehelftandes wegen auf den Bau B. 1. at. 
u neuen Kirche ernſtlich Bedacht genommen werben muß. Die Erzbiſchöfliche Behörde Pat ſich 
bieferhafb auch bereits veranfaßt geſehen, den beireffenven Kircheuvorſiand wiederbolt zu mahnen, 
“Fr den baldigen Neubau geeignete Sorge zu tragen. Es hat jedoch hierin leider noch niäge 
eſcheben Kiunen, da es 4f Le Alp —* hen Yanfanzs-niangek, welchg nad, ar Gutachten der 
— Sadperfädigen unter Beobapkung der größten Sparfamfeit ſich mindeſtens ‚auf 6-7000- Thlr. 
belaufen werden. Die Pfarrgemeinde Bodlemünd beſteht aber nm. aus ‚Drei Gulsbeſigern, we⸗ 
nigen Pächtern und einer — Anzahl von Tagelöhnern nnd Handwertern, welche ſanmtilich, 
mit Ausnabme der Gutsbeſttzer, kaum fo vick an, PEWerbeR vermögen, um — — rfniffe Bart 1 
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"und die Staaisſteuern — zu Fönnen. Dur. den ‚notbwendigen, ß Wrıeäl Two mu 
nung war die gedachte | — Ba a änafl genötbigt, ‚eine „ mit on: ah aͤhrlich 12 
„su amortiffrende, verzingli ia Schule von 900 X Thlr. ‚zu centrabixen, und, wird —* urzem o 


'notpiwendfgeriveife gesivungen. fein, für die baldige Verhaffung voor Sanmel ſoude zum, Neubane 
des in einen ſchlechten Zuſtand gerathenen, in Lehm⸗ und Fachwer ebanıem Binsphayiee Sorge 
tragen. zu müffen, anır al 
Mit Nüdticht hierauf und fedner- va die "Gemeinde an Grund. feuer jaͤbrli 
1256 Tple, zu, gaplen, und außer den ‚allg en Bedürft ‚en die Ana rn 
des Culfus ıc. und fonftige Anforberungen —T uders aufubr ingen bat, in Folge deſſen der Prpr 
zentfaß der Staatsſteuern das zuläffige Marimum der Communal · Juſchuſſe ſchon wen gher ſchrit⸗ 
ten, unterliegt es keinem Zweifel, daß ſie in Anbetracht ihrer höchſ ungünftigen finanziellen Lage 
zur —— des igten Kirchenbau⸗Kapitals gänzlich Aufier Stande in wor af 
dem guten Willen der. Pfarr ger — Kar N Bqu zurx Ehre Gotta made ee 
Öglichkeit zu fördern; indem fie bereite einige Hundert The, Dane rei lige Beitnägeraufge mmumi.3 
t und fih geneigt ** haben, — einer Separat⸗Umlage, fo viel als thunlich auf die 080E 1.3 
Ss: mal in: = ir pie es jedoch erft nach einer gr 
e von Jahren möglich, w er i v Fellen, und die 
Se — — die AR REN ER et. Pin Ar Ha wenn derſelben nicht 
dhe;itnt Frame Ahnen Müuchriſten an: BBiDedämg nes x ten Zweces zu 
— He Obet⸗ Paſſihent den — — zu ver Bau 
Ehe ‚ber — 2 eine katholiſche Hausfollefte- in * Rbeinprovin TR 
ne? —— erh nd maisnm;lio n Bien 109 mp nA 
1° Kdmmiligen — ar olfihenifarrer fhfereen ee 


werven 
daher hiermit nen i den Fatholiichen. Familien ihrer Bürgermeifterei nad vorheriger Be⸗ 
Faffntmadhung die erwähnte Kollefte forgfältig abhalten, die auffommenven milden Baben durch 





die betreffenden Steuerkaſſen an unfere Hauptkaſſe abliefern zu laſſen und bie Nachweiſt 
darüber an die Königlichen Landrathsamter, in hieſiger S er an den Herrn Een 
meifter zur — Run an ung Ah Hi — Oberblrger- 
Köln, den 27. April 1846. u ‚ 
Nr. 16.| . ) —A— 
** Nach eittem: weiteren Berichte des Einführungs-Kommiffats, Landraths Freiherrn 


— 


SFrentz, vom 27. v Mis. iſt die Einführung der neuen Gemeinveord in der aus Se Ge 
= — —* — gig page Füß, En fomit era . genen e Bergheim beenvigt, 
h was nach Bo . nden Minifterial-Fnftruftion hierdurch b 
wird. Köln, ven 4. Mai 1846 —— 
— — — nn nn nenn 


Nr. 166. Die Einführung der neuen Gemei ; iner Ar Einfabrunge⸗ 
g der neuen Gemeinde⸗-Ordnung iſt nach einer An des Ein 
Seneinde: Kommiſſars, Geheimen Regieruugs · und Landraths von Hymmen, vom Mis. in der aus 
Drönung. den Gemeinden Herſel, Keldenich, Urfeld, Weſſeling und Widdig beſtehenden Bürgermeifterei 
B. 1. 2939. Herſel, Kreis Bonn, vollendet, was in Gemaͤßheit des $. 15 ver betreffenden Minifterial-In- 
ſtruktion hierdurch befannt gemacht wird. Ä 
Köln, den 5. Mai 1845 
— — — ana. 


Nr. 167. Die Einführung der neuen Gemeinde -Ordnung iſt nach einer Anzeige des Einführungs— 
Gemeinde: ¶ Kommiſſars, Landrarhs Simons, vom 2. d. Mis in den faͤmmtlich nur aus Giner Gemeinde ber 
Drönung.  fiebenden Bürgermeiftereien Longerih, Loevenich, Müngersdorf, Worringen und Hürth, im Lands 

B. 1. 2943. freife Köln, vollendet, mas nach Vorſchrift des $. 15 der betreffenden Minifterial-Juftruftion 

hierdurch befannt gemacht wird, 
Köln, ven 5. Mai 1846, 


Nr. 168, Nah einer Anzeige des Einführungs⸗Kommiſſars, Landraths Schroeder, vom 2, d. Mis. 
Semeiade- iſt die Einführung der neuen Bemeindes-Drbmung 
Drönung. 1) in der aus einer Gemeinde beflehenden Bürgermeifterei Lechenich, 
B. 1.294. 2) in — aus — a. Erp, b. Pingsheim und c. Dorweiler beſtehenden Bürs 
germeifterei ‚ und — 
3) in der aus den Gemeinden a. Borr und Scheuren nebſt Drieſchbof, b. Friesheim nebſt 
Mühle und Hoverhof, und c. Nieverberg nebft Burg und Mühle beftehenven Bürger» 
\ meiflerei Friesheim, Kreis Euskirchen, , 
beendigt, was in Gemäßheit des $. 15 der betreffenden Miniſterial-Inſtruktion hierdurch befannt 
gemacht wird. 
Köln, ven 5. Mai 1846 


Nr. 169. In der nur aus Einer Gemeinde beftehenden Bürgermeifterei Klüppelberg, im Kreife Wip⸗ 


Gemeinde- pörfürth, iſt die Einführung der neuen Gemeinde-Dronung beendet. 
on Köfn, den 7. Mai 1846. 


— zer), 





Bermifdte Nachrichten. 


Der von der Feuer-Verficher ungs · Geſellſchaft zu eg Fe ihrem Agenten ernannte 
Hufmann EpriftianPeter Zapp- jun. zu Randeroth ift ale folder befätigt worden. 


” Der Agent der Rurbeffiihen allgemeinen Hagel-Berfierungs-Befellfhaft, Franz Karl Mab 
none in Köln hat. feine Agentur«Befhäfte Für diefe ‚Stfelifhaft nievergelegt. Ä 
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-- 1 — 


Dem Orgelbauer Fabian zuBräg im Regierungs-Bezirke Pofen iſt unter dem 20. April 

... 1846. ein Patent auf-eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Verbefferung an den 

Rindfaden der Orgeln zur- Erleichterung der Spielart, ſo weit dieſelbe für neu und eigenthüm- 

lich erfannt worden, auf acht Jahre, ven jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem 5. 4. Taurinus zu Köln ift unter dem 23, April 1846 ein Patent auf ein nad 

der vorgele Zeichnung und Befchreibung für neu und — erachtetes Schleuſenſyſtem 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats er⸗ 


7 Den Schulzen Brehmer zu Karmersfelde im Regierungsbezirfe Stettin find unter dem 
23. April 1846 zwei Patente, und zwar auf einen Doppelpflug in ver durch ein Model nad» 
gewieſenen Conftruftion, und auf eine Wurfgabel und Harfe in der durch ein Mddell nachges 
wieſenen "Verbindung, beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 
des Preußiſchen Staats ertfeilt worden. 

Tem Gutsbefiger Jakob von en. zu Wardhauſen bei Eleve ift unter dem 28. 
‚April 1846 ein Einführungs- Patent auf felbfitkätige Feinfpinn-Mafchinen für Baumwolle und 
Wolle, in den durch Zeichnung ind Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegungen, «uf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

-—  , — —— — — —— 


Dem Fabriken⸗Commiſſarius Hofmann zu Breslau iſt unter dem 28. April 1846 ein 
Patent auf eine Vorrichtung zum Regeln des Ganges von Dampfmaſchinen, welche ohne Kurbel 
und Schwungrad arbeiten, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
©taats ertheilt worden. 


— — — ana a — — 

Dem Inſtrumentenmacher J. P. Becker zu Winterſcheid im Kreiſe Sieg, Regierungs⸗ 
bezirks Köln, iſt unter dem 30. April 1846 ein Patent auf eine Vorrichtung zum Pianofpielen 
nach der vorgelegten Zeichnung und Befcreibung auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 


— — —— — — 





Perfonal.-Chronik, 


An die Stelle des mit een ausgefhievenen Bürgermeifters Hünten zu Dirmerzheim 
ift der bisherige Beigeorbnete Johann Baptift Ittenbach zu Gymnich zum Bürgermeifter ver da- 
figen Bürgermeifterei ernannt und am 30. April c. in diefes Amt eingeführt worden. 


Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Reste, Bataillons⸗Arzt des 28, Land⸗ 
wehr-Regiments, hat fih in Köln niedergelaflen. 
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Amtliche Bekanntmachungen. Er 
Befanntmadund... 0. Mega RS 
Die zweite Pehrerfteile an der hiefigen Knabenſchule, welche ein feſtes Einkommen pon 450 


296) 


VTDilrn. hat, iñ valant geworden und ſoll underzuglich wieder beſetzt werden. Qualifijirte Schulamts⸗Candi⸗ 
baten, welche dieſe Stelle wunſchen, werden demngch eingeladen, ſich mit den nöthigen Zengniffen bei demi;p 


‚ Säulpfleger, Herrn Oberpfarrer Weber hierſelbſt, ſo wie bei dem. biefigen Schulvorflander im 14 Tagen per 
fönfich zu melven. - : — Iarni 7 
Mänſtereifel, den 1. Mai 1846. te Der Bürgermeifter, Finkelubur g. 


297) Die erledigte Lehrerſtelle zu Euenbheim foll unveſwelft wieder beſzht Fetden, Nett Mobnung 
* . beträgt das. fire Einkommen dieſer Stelle außer den Heizungskoſter Thlt 
»Dualifigirte Lehrer: oder Schulamts-Candivaten, welche geneigt find, dieſe Seelle zu übernehmen, ‚wollen... 

fih, binnen längftens drei Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei.dem Schulpfleger Herrn 

Vogt zu Wichterich, beim Ders: Schulvorflande und dem Unterzeichneten melden. : 


Haus Peſch, ven 6, Mai 1846. Ter Bürgermeifter von Franenberg, von Grwote., | 
298) ‚note kbrief. a Pr 


Die gegen Epriftian Lory, Tagelöhner aus Ahrweiler, früher in Köln wohnhaft, wegen Belek 

digung eines Gendarmen durch Erkeuntuiß des Königl. Landgerichts hierſelbſt erfannte Strafe bat bisher 

nicht: vollftrecdt werden können, weil veffen jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln gervefen. Ich erſuche deßhalh 

fämmtliche refp. Behörten, ven ꝛc. Lory im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
Signalement. ‚Alter 43 Jahre, Größe:5' Fuß 4 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augen 

braunen braum, Augen blau, Nafe mittel, Mund mittel, Bart braun, Kinn und Gefichtsbilvung oval, Ger ı 

fihtsfarbe gefund, Beftalt flttefmäßig. Ks: 
Köln, den 5. Mai 1846. . Der Ober: Profuater, Gyundfhöttel., 


nın Ei; — — — u * * 
209) Am 22. April d. J. ſind aus einer Wohnung zu Walberberg mittelſt Einbruchs 1) ein gelb⸗ 
goldener Ming mit den inwendig eingravirten Buchſtaben M. Ke und K. 8. oder K, K.; 2) zwei 
gelbgolvene Ringe mit Plättchen mit den Buchftaben 1. K. und ER. auf ven Plättchen over‘ im Innern 
der Ringe; 3) ein rotbgelber "Ring mir einem rotben Eteinden; 4) eine filberne Uhr mit arabiſchen Zif- 
fern und mit drei an dem Nande angegoffenen Bleiplätihen; 5) ein holländifches Zehngulvenftüd; 6) eine N 
Zweithalerſtück; 7) zwei franzöfifche Kronenthaler entwendet orten. a —— — 
Ich erſuche hiedurch Jeden; ber über den Thäter over das Verbleiben per eutwendeten Segenſtände 
er per naͤchſten Polizeibehörde baldigſt zu ertheilen. - ge ann 2 
— IE On EOENEN ir Zuftruktionsuüpter, Vanberz. \ als 


Bonn, den idıänai 18E 
! ”";j fin TITTEN aa CHE Ta — — N — he eh Ir 0 
0). at er Raga, nom 23 auf wrn 247. April 1846 find aus edier Wohnung zu Schuörtingen 
500) mittelf — 9 ein noch ziemlich neuer, jedoch ſchon geflickter Sack, gezeichnet W. wi mit . 
eirca 20 Pf —— —— 2 halbe Schweinsföpfe eine ganze und zwei halbe Seiten Spech, 
einige Nüdftüde, 2 Nippiiüide; 3) einige Viertel Roggen; 4) ein Topf mit etwa 2 Pfv. Honig; 5) einige 
Stüf Bratwürfte und circa ein Pfo, Schweinefett geftoblen worven, 


Auskunft zu geben vetmag ger mir 


CXRIV, j 
riz2) 
Ich erſuche Jeden, der über ven Thaͤter jenes Diebſtahls oder das Verbleiben der entwendeten Gegen 
Ä 7 


5 Hort re Ba a ne FR 


In der Nacht vom 29. auf den 30. April dv. &, find aus dem Garten einer hiefigen Wohnung 
501) 1) 12 Stüd Betttücer von grober Leimtbänd/)kezefpnet theils mit den Buchfaben H. F., theils 
C. 8.; 2) 6 Stüd weiße Schürzen von feiner Leinwand, net S., geftoblen worden. 


Indem ich dieſen Diebſtahl hiermit bekannt exſuche id ‚Jeden, der über ven Dieb oder das Ver⸗ 
bleiben ver geftohlenen Gegenftände, —ãA— Zn AR. Diele mir —— —28* Polizei⸗ 
behoͤrde — —— — — —D TEE LTE ELTA an 2 





onn, den 1. Mai 1846. EU RL aN . Da Staatg-Profurator, Maus. 
. er nn en } ⸗ t im ! 
302) Behfanntmadung. 


* Fe — 2— Guſtav — ne Der Ä — 8 egierung vom 27. v. Mis. das On 
ations-Atteft zum felbfftändigen, Betrieb des Maurermeifter-Beperbes ‚ertbeilt werben: > 
"ih sek} wre 1846 = WETPPRL EN, —* Königliche izei⸗Direction. Dolleſchall. 


sIonn“ 


Die Fabrikanten Herrn Joeſt Sohne beabfihtigen, auf dem Grundſtüde Holzmarkt Nr, 61 einem 
Dampffefiel aufzuftellen. 


Nach Maaßagabe der algemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17, Januar 1845 und der Vorfchriften Königl. 
Regierung vom 8. und 23, v. Mts, werten daher diejenigen; welche glamben, gegen dieſe Anlage ein Ins 
tereffe‘ geltend machen zu, fönnen, hiermit aufgefordert, ihre - Einfprüche dem mit der Aufnapme der Protefia- 
tionen, beauftre in König Polizei⸗Kommiſſar der I: Section, Herem Fuchs Car. Witſchgaſſe), binnen einer 
praftuft Fre Yon Hier Wochen anzuzeigen. 1199 dir „218 1 
"eh, den 2 Mai I6. 0 en Königl.. Polizei Direktion. Doltenheall. 


304) Die Hetren Gebrüder Gohr zu Herfel beabfictigen, auf ihrem im Herfelersjelte neben Hrn. 


Johann Zofepp Schüller und dem Roisdorfer⸗Wege gelegenen 1°%/, Morgen an Größe haltenden 5 


Grundfüfe einen Ziegelofen anzulegen, welches, da diefe Anlage seine, hleibeuteıwerven foll; in Gemäßpeit 
der v2 und 29 bei —J mit, dem Bewerten zut öffehtlihen Kenniniß gebracht 
wird, 


ah da gen permeigtlihe Einfprüce binnen, vier Wochen. präffufinifeherifprifty bei dem Unterzeichneten 
anzu — — I — ——— 
Weffeling, ven 5. Mai 1846. Der. Burgermeiſter/ Freiherr vw. Geyr. 


305) Das Vorhaben der Adersleute Jodoeus Glasmahbet und YJofob Keldenid zu ug ünem 


bei der Uedorfer Windmühle gelegenen Grundſtück von 85 Ruthen 5 Fuß.) einem Ziegekofem  er- 
richten zu wollen, wird, da biefe Anlage eine bleibende werden foll, nad Vorſchrift des $ 29 ber allgemeinen 


dete . 
rift dem ‚Unterzeigneten ſchriftlich anzuzeigen. (ut 1.1 nah; 7 

a Eich king — 5. Mai 1846. F Der Bürgermeifter, Fre iherr v. Geyr. 
et Betfanntmadunmg jur a *. BR) 

306) Der Töpfer Anton Lambert Buſch hierſeibſt beabſichtigt, auf der.ihm zugehörigen Aderparzelle am 

alten Gladbacher Wege vahler eine Töpferei anzulegen. Auf den Grund des $. 29 der allgemeinen Gemerbes 

Drbnung vom 17. Januat 1845, wird ſoicheg mit dem Bemerfen hierdurch zur ofentlich en Say genrächt; daß allen, 

fallfige Einwendungen gegen diefe gemerblide . innerhalb. vier Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei mir 

vorgebracht 5 müffen.. Inzwiſchen liegt ver 

Jedermanne Einſicht offen. 

Malheim am Rhein, den 5. Mai 1840. 5 Der Bürgermeifter, Bat. 


Kr ds 24 


Gewerbe-Drvnuug zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, und werden zugleich diejenigen, welche Dagegen gegrüne. 
ee — haben ‚möchten, hierdurch aufgefordet, ſolche binnen vierwoͤchenilicher Praliuſiv⸗ 


etreffe nde Situntipnt fon in meinem Geſchãfiololale Aw 


1 


CKxV 


5 3 Ne —* lee * n Eu ahuna — 

er Verben Loreng su Bonn» Geige, auf dem iin Weilerswiſt in ver Kumm sh Nr, 
ffele nen. Orunpftüdei eine Gerberei anzulegen. y J anue Re hr 
NadMaaſ ber Vorſchrift der ailgemeinen Gewerbe ⸗Ordnung vom 17. JAcnuar 1845 und ver 
Verfügung, Koͤnigl. egierung vomn 22 April eur werden die eni en, weiße glauben, gegen diefe An⸗ 
Tage ein, Intereſſe geltend Anachen zu: Können, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche anf bem unter eichneten 
Bürgermeiſter⸗ Amte, wo ver Plan der Anlage zur Einſicht offen liegt, binnen einer praͤkluſtviſchen Friſt don vier 

Wochen, zur Anzeige zu bringen. Lu 
Groß-Bernib, den 5. Mai 1846, Der Bürgermeifier von Weilerswist, Wermelstfirgen 
nd s ; a i — 


300 U Subhahations-Patent, | a1 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Philipp Kaufmann foll —R 
ne 393 din Dinetag den 7. Julid. I, Vormittags 11 Uhr, —* 


1 


— fünfundzwanzig, gegen den. Schuſermeiſter Johann Gaa und. den Kaufmann. Adam 

ʒe don hier, dag auf dem. Urſulaplatz bierfelbft auf einem. Slächenranm) von. 5 Nuthen 7 | de, 

mit 5 Fhlr, 16 pr, 3 Pf, Befteuerte. von den Schuldnern als Eigenthümer und vom, ESchufter Carl Fove ; 

als’ Miether bewohnte, in Steinen aufgeführle Haus, — ſtraßenwaäris eine Thüre, eilf Benfter und wei 

Kellerfenfter zeigend, mit einem Pad von Pfannen und Schiefern verfehen, — nebft- Zubehör, für. dag. 

Erfigebot von 1000 Thfen. zum Verkaufe ausgefegt und dem Veptbietenden zugeichlagen werden. 
Gerietsfchreiberei einzufehen. 


vor dem Königlichen Friedensgerichie des zweiten Stadtbezirls Röfn, in deffen ‚öffentlicher Sipung, Sternenr) 


Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der ( 
„ ln, den 4. Mir 1846. Der Friedensrichter, Schirmex....... 
09" T: 1 lamnl@ eg *7*? Sub a ft a t i — u 8 8 P dä t en t, | br 2 * 
Int da —4 


uf Anſtehen des vahler mi menden, Ladirers Hermann Thelen ſoll gegen die Eheleute Fr 
Yoßenbern Pakete mer nid Anna Marla Röfeling, fo wie gegen den Schufter * False Brom 

fen als Eritibeſther, alle Gier in’ Köln wohnhaft, ° | ir 

Dinstns.ben 1. September vd, 3,, Bormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlihen Fried 52 zweiten Stadtbezirke Köln, in. deffen gewöhnlichem Eigungsfaale, Ster , - 
nengaffe Wr. —— eichfalle dahier, auf einem Flächenraume von 5 Ruthen 15 Fuß, in der St. Urfylar. . 
firaße tinter Mr. 28 Aelegeite, mit 6 Thle 16 Sar. 11 Pfa. befteuerte und von ven Ebeleuten Albert Ra- - ı 
dermacher und Catharina Blender nebft ‚noch "anderen Anmiethern bewohnte Haus für das Erfigebot von 
1000 Thlr. zum Verkgufe ausgeſetzt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. Jenes Haus hat firaßen- ⸗ 
waͤris einen in ‚Ziegelfte n. aufgeführten. Giebel mit einer Hausthüre, 8 Fenftern, 2 Kellerfenftern: und ; - 
einem Speicherfenfter, “ Das Dach veffelben it mit Pfannen gededt. Hinter dem Haufe liegt ein Heiner -- 
Hof. Hit Gärkpn, Hort eirie" Rüthe „und Regenfarg angebraiht iſt. —— 
"Der Auszug Au —5 e, jo wie die. Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberel des Ko⸗ 
niglichen Srievenögerigte AÄnzitfefen, Ä J*— 
an, den 2 J— ⸗ — Der Friedensrichter, Schirmer, 
“In der Gericßtfichen Theilungsſache A.' der Teſtamentserben des zu Müplenfefmar vprflörkenen 
310) Aderers ui Horft, namentlih: 1) Eheleute Heinrich Köſter, Papiermader, und — = 
zu Gladbach wohnhaft; 2)Leopold Horft, Papiermacher zu Dombach; 3) Caspar Horft, Papiermacher ju 
Gladbach ) Eheleute Gerhard Olpen, Tagelohner, und: Catharina Borf zu Gladbach; 5) Ama Gertrud 
Wipper, Ackersfrau zu Feldhof; 6) Eheleute Johann Grüneifen, Tagelöhner, und Charloͤtte Wipper zu Rade⸗ 
vormrald; 7): Peter Heinrich Horſt, Faßbinder zu Muhlenſeßmar; B. der Inteftaterben der verſtorbenen 
Agnes Rothſtein, Wittwe von Heinrich Horſt, namentlich: 1) Ka Rothftein, Maurer; 2) Chriſtian 
R Schmidt; 3) Wilhelmine Rotpftein, ohne Gewerbe, alle in Froͤmersbach; 4) Wilhelm Rothftein, 


— 
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Maurer in Frondenberg; 5) zum Rothſtein, Maurer 


u Unnenberg; 7) Karoline Rothftein, Spinnerin in Derfhlag ; 8) Dit 
Wilhelmine Rothftein, Spinner in Derfhlag; 9) Eheleute Hinten Spin, Bahn ‚ und Wilbe 
Berg in Menden, Kreis 8885 als. Soldat im 39. —— Suremburg flatio- 
niet; 10) ‚Henriette Berg, agd zu Strikherdicke; 11) ‚Eheleute Arnold Siamdfentwebet, und 
Helene Rothtein zu Helberg; 12) Cleonore geborne Brälemann, Wittise vom Wilhelm‘ Heifer) of | 
werbe im ersbah; 13). Wilpelmine Bräfemann,, Wittwe des —— eb 
Kaufpändlerin in Gummersbach, Theilungsfläger, vertreten dur Herrn Advok el 

gegen. 1) Friedrich Dörfheln, Pulvermager, wohnhaft zu Felohof, als Vormund ver mit feiner verſtor⸗ 
benen Ehefrau Wilhelmine Wipper gezeugten bei ihm wohnenden Kinver: a. Wilhelm, b. Henriette und 
c. Gottlieb Dörſcheln; 2) Robert Rabus; ofamentieren “wohnhaft zu Brivrihethal, ald Vormund der Mins 
derjährigen: a, Friedrich und b. Wilhelm Horft, ohne Gewerb, in der Müblenfepmar; 3) Eheleute Peter 
Wilpelm Rothftein, ohne Gewerbe, und Maria Catharina geborne Middelhof, wohnhaft auf dem Helberg, 
erer in Deitenbach fi aufpaltend, Teptere als Vormünderin und erflerer als. Mitvormund der Minders 
jährigen Caroline und Eleonore Rothſtein, beive ohne Gewerke in Deitenbach; 4) die Wittwe des verſtor⸗ 
benen 8 Barthold Rothſtein, Dorothea geborne Hund, ohne Gewerbe wohnhaft in Gummersbad, 
als Bormunderin ihrer ohne Gewerbe beiihr wohnenden minderjährigen Kinder: a. Caroline b. Wilhelmine und 
0. Franz Roihſte in/ 5 den zu Gladbach wohnhaften Bäder Johann Wilhelm Roſcher, als Nebenvormund 
# Antoinette Horſt, ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft; 6) Sa Köfer, Wittwe des Fried- 
rich Wilhelm Rothſtein Hanspäfterin auf der Pulverbede, bei Rönfahl wohnhaft, als Vormünderin ihrer 
ohne Gewerbe bei ihr wohnenten Kinder: a. Ferdinand und b. Wilhelm Rolbſteln; 7) ‚Peter Wipper, —5* 
u Feldhof wohnhaft; Sy Friedrich Kauert, aufm Rorfte, in feiner Eigenſchaſt als Hauptvormund der Regina 
Berg; Bienftmagp, zu Fröndenberg wohnhaft, vie unter Nummern 1,2, 5 und 7 bezeichneten Parteien als Zefta- 
meniserben des 'verftorbenen vorgenannten Aderers Heinrid Horft, und die unter den Nummern 3, 4, 6 
und 8 benannten Parteien als Mitintefiaterben der verftorbenen vorgenannten Agnes Rothftein, Theilungs + 
beffagte, ſaͤmmtlich vertreten durch Hın. Advofat-Anmwalt Birfhäufer, follen auf ı Grund, dex ‚beiden Urtheile des 





en Fandgerichtes zu Köln vom 29. Dezember 1845 und 24. März, 1846, die enaunten, 
"Tpeifungsmafje gehörigen, zu und bei Mühlenfefmar gelegenen, und, in der Grunpfiener-Mükterrolle, der 
Gemeinde Gummersbad unter Artikel 372 eingetragenen Immobilien | 
“am Samstag den 18. Juli 1846, Nahmittags 2 Uhr, ‚; 
zu Gummersbach, in ver Wohnung des Gaftwirthes Hrn. Karl Heufer, Durch ven Unterzeichneten, gemäß bezoges 
nen Urtheilen hierzu Fommittirten Notar Gerhard Joſeph Meiffen zu Gummersbach, zur öffentlichen meift- 
bietenden DVerfteigerung ausgeftellt werven, namentlih: 1) Flur 10 Nr. 75, im Hepel 29 Ruthen 40 Fuß 
Holz 2) Fl. 21 Nr. 266, im Höcften 168 Nuthen 60 Fuß dito; 3) Fl. 9 Nr. 188, im Paffenfiepen 2 
MEN. 60 F. Ackerland; 4) Fl. 10 Nr. 94, auf dem Mühlenweier 1.,M..24 R. 10 F. Wiele; 5) 
FH Nr. 156, im Hahnenfrot 114 R. 70 F. Wieſe; 6) 51,9 Nr 150, daſelbſt 42 R. 10 F. Garten; 
7) 5.9 Nr. 146, in der Birken 136 R. 30 F. Holz; 8) Fl. 9 Nr, 204, im Paffenſiepen SSR. 30 8, 
Aderland; 9) FL. 9 Nr. 207, auf der Schüttenhöhe 138 R. 10 F. Aderland; 10) 51,9 Nr. 199/,, im 
Dafrenfepen 143 R. 70 $. Aderland; 11) Fl. 9 Nr. 236, im Kohlberg 31 R. ‚60.5, So 12) Be h 
r. 75, oberm Delchen 35 N. 20 F. Holj; 13) 5. 9 Nr. 138, im Heffeldfiepen 2,M. 7 R (2 
Holz; 1) FL. 10 Nr. 263 im Bronsberg 1 M. 10 R. 70 F. Holz; 15) Fl. 9 Nr. 97, Müblenfeßmar 
24 R, 70.5. Aderland; 16) Il. 9 Nr. 51, am Hepel 1% R., 10. 5, Garten; 1.151. 40 Mr. 108, 7— „» 
Großenberg 92. R. 70 8. Garten; 18) Fl. 10. Nr. 4/,,, 0m Hepeh,d:,M.,130,R 90 F. Acerlandz1 
51.10 Nr, 8, dajeibft 129 R. 70 F. dito;.20) 31.9, Nr... 23, am Heblenfiepen, 20. M:.30d. Garten; _ 
21) 1. 9 Nr, 326, in der großen Wiefe 1 M. 71,R. 40 &..Wicfe;.22) FL 9 Mr. 250. in ver, Dofei.: 
wiefe. 32 R. 40.8. Wiefe; 23).56,9 Nr. 261, auf der, Hoftwiefe.63 Nr Wiefe; 24) 519Mr. 281,08 
in der Hofiwiefe 35 N. 20 5. Wiefe; 25).51.,9 Nr: 106, Mühlenſeßmar Bä,R, 10 F. Hofraum, nebſt 
dem auf dieſer Parzelle ſtehenden, mit Nr, 242 bezeichneten Wohuhauſe. ja nie iv 
"Die Srpertife.und das, Heftvee Bedingungen „biegen auf) der Anntsftube des unterzeichneten Notansı 
zur Cinficht offen. — > 
Gummersbach, den 2, Mai 1846, Der Königlihe Notar, ©. 3. Meiffen 
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311) Loh⸗Verkauf. 

Am Samstag den 16. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ſoll in der Wohnung des Gaſtwirthen Schmig 
zu Hennef im Siegfreife, ver diesjährige Ertrag an Eichen-Lohrinde aus ven freiberrlih Löe'ſchen Waldungen, 
Diſicikten Ziffenvorfer Aue und Schloßwald, beftebend in 200 bis 230 Centnern befter Qualität, unter 
günftigen Bedingungen meiftbietend verkauft werben. 

Unmittelbar nad Beendigung des Lohverfaufs wird ein ſchöner S’Ajähriger Zuchtſtier, hollaͤndiſcher Race, 
zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeftellt. 


312) Preupgifde Renten-+-Berfidberungs-Anfalt. 
Betanntmadhung. 

Mit Bezug auf die allgemeinen Beflimmungen vom 8, April 1840 wird bierdurd zur öffentlichen Kennt- 

J gebracht, daß die Nachweiſung von ten im Laufe des Jahres 1845 erfolgten und bei uns gebuchten 

adbtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen aller beflehenven Zahresgefellfchaften, in unferm Bureau 
ſowohl als bei fämmtliden Agenturen, vom 15. d. Mte. ab, auf vier Wochen (v. i. bie 15. Juni d. 3.) 
ausliegen wird. 

Jedem, der im Jahre 1845 hier over bei ven Agenturen Nadtragsjahlungen auf Karen Ihe 
Einlagen gemacht hat, bleibt es überlaffen, fih aus jener Nachweiſung zu überzeugen, ob vie darin bei 
feinen Nummern aufgeführten Nachtragszablungen mit ven Quittungen auf den Interimsfcheinen übereinfiimmen 
und find etwaige Abweichungen fogleih und fpäteflens innerhalb 4 Wochen nah Auslegung der Lifte uns 
unmittelbar zu melden, indem vie —* — unterbleibt eine ſolche Meldung — nur für vie in der Nach 
weiſung — Nachtragszahlungen ſtehen Tann. 

Die 8 erwähnte allgemeine Bekanntmachung vom 8, April 1840 ift auf den ausgelegten Nach“ 
— nachrichtlich mit — 

1 


erlin, ven 1. Mai 
Direftion der Preußifhen RentensBerfigerungs-Anfalt. 


313) Danffagung. 
“Zum Wohle der leidenden Menſchheit finde ich mich auch veranlaßt, dem Herrn Röttgen in 
Siegburg meinen innigſten Danf *—*— indem ich durch feine künſtlich eingerichteten Bandagen fehr 
gut geheilt in, weil ih feit 194 e dage mehr trage, und wünſche, daß alle, die an dieſem Uebel 
eiven, fi mit mir au ihrer Heilung zu en hätten. 
Ruhrort, den 26. April 1846. Hubert Mertens 
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Stück 20. 
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A 
| der Konigl 
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Dinstag den 19. Mai 18 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Rachſtehende Beſtimmungen zum Schutze derjenigen öffentlichen Wege, welche Feine Chauſſeen Nr. 170. 
und benfelben gleichgeſtellte Straßen find und bei denen bisher die zufäglihen Vorſchriften zum gerdinigun 
Ehauffeegelv vom 29. Februar 1840 Nr, 18 und 19 feine Anwendung fanden, bringen wir genauf@hauf 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung. ſeen. 

Köln, den 11. Mai 1846. B. 1. 2965. 

1) Wer einen öffentlihen Weg, die dazu gehörigen Gebäude, Brüden, Durläffe oder fon- 
ftigen Vorrichtungen, als Meilenzeiger, Wegweifer, Tafeln u. f. w., ingleichen wer die 
Pflanzungen over Materialien — oder die letztern in Unordnung bringt, ſoll in 
fofern er nach den beſtehenden Strafgefetzen nicht eine härtere Strafe verwirkt hat, außer 
dem Schavdenerfage eine Strafe von 1 — 5 Thlrn. erlegen. 

2) Fahrläffige Befchädigungen der zu einem öffentlichen Wege rigen Bäume find, wenn 

die allgemeinen Geſetze feine härtere Strafe beftimmen, vorbehaltlich des Schavenerfages ' 
mit einer Strafe von 1 — 50 Thlr. zu ahnden. 

3) Im Falle des Unvermögens tritt verhältnigmäßiges Gefängniß an die Stelle ver vor- 
ftebend zu 1 und 2 angeorbneten Geloftrafen. 

Berlin den 8. April 1846. 

Der Finanz. Minifter Für den Minifter des Innern: 
Flottwell. Im Auftrage, 
von Manteuffel. 

In Gemaͤßheit ver neben den 56. 27, 28, 38 und 41 der Gewerbe-Orbnung vom 17. Nr. 171. 
Januar v. J. zur Anwendung zu bringenden Beftimmung des $. 7. des Mahl» und Schlacht⸗ * 
fleuersGefeges vom 30. Mai 1820 bedarf es in ven Städten, welche ver Mahlſteuer aRüplen 1.ben 
unterliegen, zur Anlegung einer Mühle, welche mit thierifhen Kräften oder mit Dampf ge» Städten, wer 
trieben wird, der Genehmigung des ProvinzialsSteuer Direktors, indem auf der Icgtern bie, . =. 
durch den- angeführten $. 7 der Königlichen Regierung beigelegte Befugnig mit der Verwaltung "liegen. 
der indireften Steuern überhaupt übergegangen if. B. IL 0 

Mit Rüdfiht hierauf bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag jeder, welcher eine ' ' 
Mühle der vorbezeichneten Art im Innern oder äußern (G. 14 des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 

—— Bezirk einer mahlfteuerpflichtigen Stadt anzulegen wünfcht, ſich deshalb zunächſt an ven 
Provinzialfteuerdireftor zu menden und erft dann,"wenn ihm von leßterem die Erlaubniß ertheilt 
worden, unter Ueberreihung ver, diefe Erfaubnig entgaltenden Verfügung die Einleitung des in 
ven $$. 28 und ff. der Gewerbe-Ordnung vorgefchrilbenen Verfahrens bei der Königlichen Re— 
gierung nachzuſuchen habe. .- 

efuche ver gedachten Art, welche ohne Beifügung der von dem ProvinzialsStener-Director 
ertheilten Erlaubniß bei der Königlichen Regierung eingeben, werden nah Umftänden zurüd zu 
geben, oder dem Provinzial-Steuer-Direftor zu überfenden fein. 

Köln, den 11. Mai 1846. 





Nr. 172. 
c. I. 23379. 


Nr. 173. 


Gemeinde⸗ 
Ordnung. 


B. I. 3042. 


In Gemäßheit des $. 22 ver Verordnung vom 16. Juni 1819 wird nachftehenve 


r und 
ig more nah 


‚daß die öffentliche Aushäng 


Köln, den 12. 


Neo . ‚ei. Thlr.| vechtsfräftigen Erfenntniffes. | Nro. 
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Tool} von 25. —**& 
100| vom 24. April 1845. 


25] vom 10, April 1845, 
1001 
100 

>01) vom 19, Juni 1845 


10011 
1001\ 


vom 1, Juli 1844, 


97115| D. 100] vom 18, Mai 1843, ) 
Il. Kurmärffche 3’/Aprozentige Schulöderfceibungen. 


Berlin, ven 21. April 1846. 


en’ Rontrole ver er 
gewiefener Staatspapiere hie 





vom 30, Mai 1844. 


Rohlwes. 


J 


Liſte 
der —— un * Königlichen Kontrole der Staats⸗ 
ale erhalt mortifgiet nadgewiefenen 


| Des Dokumente 


147273\ F. | 


| 616 D. | 300 


— — — — nm 


a) Bilerani, —55 und Schwiſterhof, 
b) Groß und Klein Vernich nebſt Horricein, 


Rd mi 


eiben an ber en Bo e von und angeorbnet word 
—* IB Diefige j | 3 en ff. 





im Rechnungs⸗Jahre er 
dem Bemerfen befannt gemacht, 


re im —— 
——— 





Datum 
deB 


* rechtskraͤftigen Erlenntniſſes. 


vom 25. September 1845. 


vom 24. Avril 1845 


vom 21. Juli 1845 


Königliche Kontrole der Statspapiere, 
Jambomwsfy. 


Schacko. 


ec) Metternich nebft Hofenerhof, 
unterm 4., und in die zur Bürgermeifterei Liblar gehörigen Spezial⸗Gemeinden: J 

a) Liblar nebſt Haus Gracht und Köttingen, 

b) Kierdorf, Roggendorf, Schildgen und Zieſelsmar, * 

c) Bliesheim, Bremerhof und Buſchfeld, 
unterm 5. ejusd. m. Statt gefunden, welches nah Maaßgabe des $. 15 der betreffenden hohen 
Miniſterial⸗Inſtruktion hiermit befennt gemacht wird. i 

Köln, den 9, Mai 1846. 


Die Einführung ver neuen Gemeinde-Drvnung ift nah einer Anzeige des Cinführunge- Nr. 174. 
Eommiffars, Geheimen Negierungs- und Landraths von Hymmen, vom 4. d. Mis, in der aus Grmeindes 
ben Gemeinden Alfter, Gielsdorf, Oedekoven, Bufhvorf, Impekonen Leffenih und Witterfchlit ber Ordnung. 
ſtehenden Bürgermeifterei Oedekoven, im Kreife Born, beenvigt. was nad Verfchriit des $. 15 B. 1. 3044 
der betreffenden Minifterial-Inftruftion hierdurch befannt gemacht wird, — 

Köln, ven 9. Mai 1846. 

Die Einführung der neuen Gemeinde-Drönung hat in der aus den Gemeinden Zülpich und Nr. 175. 
Beffenich beftehenden Bürgermeifterei Zülpich, Kreis Euskirchen, am 8. d. Mis, Statt gefunden, Gemeinde: 
was in Cemäßbeit des $. 15 ver betreffenden hohen Minifterial-Iuftruftion hierdurch befannt Ordnung. 


gemadht wird. 
Köln, ven 12. Mai 1846. B. I. 3096. 


Die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung ift in der aus einer Gemeinde beftebenden Nr. 176. 
Bürgermeifterei Brühl, Landkreis Köln, beendigt, was nach Vorfihrift des $. 15 der betreffenden gemein 
Minifterial-Inftruktion hierdurch befannt gemacht wird. — 

Köln, ven 12. Mai 1846, — 


In der aus den Gemeinden Bornheim, Brenig, Waldorf, Roisdorf und Hemmerlch beſte⸗ Nr. 177. 
henden Bürgermeiſtetei Waldorf, im Kleife Bonn, if die Finführung der as 3* 


Ordnung beendet. Bemeinder 
Köln, ven 13. Mai 1846, Dibnung. 
B. I. 3097. 


— — —— —— 


Die Einführung der neuen Gemeinde⸗Ordnung iſt in der aus den Gemeinden a. i Y 
und Keſſenich und b. Billig beftehenden Bürsermeifterei Euskirchen, ferner in ver Fe ii 5 yön 
meinden a. Eſchweiler, b. Weiler, e. Leffenih und Rißdorf, d. Antweiler und Brucherhof, e. erg 
Wachendorf und Haus Wachendorf, f. Kalkar, und g. Weingarten und Rheder beftehenven Bürs 1. 3206 
— —— er in der - ig —— Gymuich und Dirmertzheim befte- a j 
enden Bürgermeifterei mnih, — und fom ämmtlichen Bürgermeifterei ins 
den des Kreiſes Euskirchen beendet. ’ BEER TEREN 

Köln, ven 16. Mai 1846, 





Bekanntmachungen 'anderer Behörden, 


, Mit Bezug auf die Beftimmung im $. 1 des Executions⸗Re lements für die exekuti in⸗ N R 
ziehung aller bei ver Kaffe des Könige Bergamtes zu Siegen te ae * * — 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß an die Stelle des bisperigen Exekutors Peter Thor 
- mas zu Oberfaffel, ver Peter Ott zu Dberpleis für das Gefhwornen-Revier Nieverberg zum 

Bergwerks⸗-Exekutor ernannt und ale ſolcher verpflichtet worden if. 
Bonn, ven 13. Mat 1846, 


KRöniat, Preuß. Rheinifhes Ober-Bergamt. 


nen —ñ — — 


Nr, 180, 


Nr, 181. 


Dienft-Eni s 
fegung. 


Juſtiz⸗ B — J——————— 
der Juſtiz-Beamten im Bezirk des Königlichen Landgerichts 
A April 1846. F — 
Es wurden verſetzt: 

Der Landgerichts ⸗ Referendar Wrede von hier an das Landgericht zu Koblenz, 

der Laudgerichts ⸗Referendar Efferz von Aachen an das hiefige Landgericht, 

der Friedensgerichtsſchreiber Wrede von Ratingen an das Friedensgericht zu Siegburg, 
A: —* Friedensrichter, Landgerichts-Aſſeſſor Kratz von Odenkirchen als Rath an das Piefige 

dgericht. 
Der Landgerichts-Nefeiidar Kamp ift zum Aovofaten im Bezirke des Rheiniſchen Appels 


lations · Gerichtshofes und der Advokat Schiefer zugleih zum Anwalte beim piejlgen Landgerichte 


ernannt worden, 

Dem Notar Roffers bierfelbft, jo wie dem Friedensrichter Difterweg in Bonn ift ver 
Charakter als Juftizrath verliehen, und ıft endlich 

der Friedensrichter Juſtizrath Schöler zu Waldbroel auf fein Anfuchen mit dem 1. Juli 
d. 3. mit Penfion unter Verleihung des rothen Adler-Ordens II. Klaſſe mit der Schleife, in 
Ruheftand verfegt worden 

Köln, ven 14. Mai 1846. Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 

In Gemäßheit des Art. S der Verordnung vom 21. Juli 1826 made ich hierdurch ber 
kannt, daß der Gerichtsvollzieher Wirth zu Ulbert durch das von dem Rhein. Appellations-Ge- 
richtshofe zu Köln vom 29. v. Mits. beftätigte Urtheil des hiefigen Lanpgerihts vom 9. Februar 
d. 3. feines Dienftes entfegt worden ift. 

Elberfeld, ven 11. Mai 1846. Der Ober-Profurator, v. Köſteritz. 





Bermifdte Nachrichten. 


Der Agent Johann Anton Bouvier zu Bonn hat die ihm übertragene Agentur der Kurs 
heſiſchen allgemeinen Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Kaffel niedergelegt. 

Der von der Berlinifhen Feuer-Verſicherungs Gefellfcpaft zu ihrem Agenten für den Ort 
Königswinter und Umgegend ernannte Kaufmann Peter Bachem zu ‚Königswinter it als folder 
beftätigt worden. 

Dem Lehrer Eduard Scholz zu Breslau ift unter dem 25. Februar 1846 ein Patent auf 
ein für neu und eigenthümlich erachtetes, dur Modell und Beſchreibung erläutertes Inſtrument 
zur Heilung des Ötotterns auf acht Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 


" des Preußiichen Staats ertheilt worden. 


nt 


— — — — 

Dem Wegebaumeiſter Borchard in Tannhauſen in Schleſien iſt unterm 25. Februar d. J. 
ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung an Ziegel- und Braunkohlen⸗Preſſen zum Heben 
des Formlaſtens in ver durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung auf 
fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang ver Monarchie ertheilt worden. 

Dem Fabrifanten C. D. Wolff zu Elberfeld it unter dem 9, März 1846 ein Patent auf 
eine nad dem eingefandten Movell für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung an der Jac- 
quardſchen Muftermafcpine, um bei fireifigen Muftergeweben, bei denen die Streifen in ber 
Richtung des Einfchuffes laufen, an Mufterfarten zu fparen, auf acht Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


- 17 — 


Perfonal:Chrontk, 


gr Det Biherige Begerenee Aber ed ya Firmenih iR am, erfen und de Aderer Karl 
rouven zu vey zum zweiten Beigeorbneten ber rgermelfterei v annt 
41. Dai c. in diefes Amt eingeführt worben. le ie a ee 


Der Heinrich Bernardsfzu Paffendorf it zum erflen, ver Gutsbefiger Heinrih Zillkens 
aus Holtorf zum zweiten, und der Gutsbefiger Wilhelm Siepen zu Nieberauffem ren 
Beigeoroneten der Bürgermeiflerei Paffendorf ernannt und in diefes Amt eingeführt worden, 
"Der bisherige Beigeordnete Joſeph Fries zu Commern ift zum erften und der ebenfalls 
zu Gommern wohnhafte Aderer Arnold Peiner ift zum zweiten Beigeorbneten der daſigen Bürs 
germeifterei ernannt undfind beide am, 2. Mai in viefes Amt eingefüßrt worden. 





Rachdem die Apotheker Reicherz zu zBonn und Kemmerich zuz Erkrath, Regierungsbezirk 
Duſſeldorf, mit —— des hohen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten mit ihren Offizinen getauſcht haben, iſt dem ꝛc. Kemmerich die Conzeſſion zur 
Fortführung der feitherigen Reicherz’fchen Apotheke in Bonn ertheilt worden. 

Dem Johann Zoo hierfelbft, ift höhern Dris die Erlaubniß ertheiltgworden, unter jedes⸗ 
maliger 2Anortnung eines approbirten Arztes die Heine Epirurgie, einfohließlich des Aderlaſſens, 
ausübenfzu dürfen. 

ER 


Dem Friedrih Wilhelm Didop zu Effern im Landkreiſe Köln ift höhern Orts bie Erlaubnig 
erteilt worden, unter jevesmaliger Anordnung eines approbirten Arztes die Heine Chirurgie, 
einfchließlich des Aderlafſens, ausüben zufpürfen. 

En FE A mn — 

Der Ehefrau Sophia Keller hierſelbſt it vie Eilaubnig zur HühneraugensOperation ers 

teilt worden. 








Hierbei der öffentliche Anzeiger Stud 20. 
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Köln, Dinstag den 19. Mai 1846, 





Amtlihe Bekanntmahungen, 


314) Die hiefige zweite Lehrerftelle ift durch die Ernennung des bisherigen Lehrers nah Heide erledigt. 
Duakifieirte Schulmänzer, welche geneigt find, diefe Stelle anzunehmen, wollen fih binnen 14 
Tagen bei vem Schulpfleger und Superintendenten, Pfarrer Stiefelpagen zu Gummersbach, und bei dem hie» 
figen Schalvorſtande melden, und ihre Zeugniffe vorlegen. 
Das Einkommen beträgt 150 Thlr. außer dem Schulgelve von ver Abendſchule, und Benutzung zweier 
Zimmer in ver Lehrer-Wohnung- 
Neuftadt, ven 14. Mai 1816 — Der Bürgermeiſter, Budde. 


315) Bekanntmachung. 
Der am 30. v. Mts. von mir erlaſſene Steckbrief wird, da die Beſchuldigte Gertrude Zoeller 


in der Nähe von Schleiven ergriffen, und heute hier zur Haft gezogen ift, als erledigt erklärt. 
Köln, ven 14, Mai 1846, Der Inſtruktionsrichter, Yandgerihtsrath, v. d. Kneſebeck. 


316) Am 24. April d. 3. find aus einer Wohnung zu Waldorf mittelſt Einbruchs 1) eine ſilberne 
nicht gehende Uhr mit porzellanenem etwas befhädigtem Zifferbiatte mit deutfchen Zahlen, mit 
einem nach Außen in Heine Vierecke eingetheilten und fein gerippten etwas beſchädigtem Gehäufe mit einem 
fupfernen Kaſten; 2) eine ftählerne Uhrkette; 3) ein feivenes Uhrband mit gewöhnlihem Meſſingſchlößchen; 
4) ein Meines tombafenes übergolvetes Halskreuz mit Stern und Ketten; 5) ein zweitheiliger afchgrauer 
Belobeutel mit neufilbernen Rnöpfchen an beiven Enden und mit circa 1 Thlr. an Gelo, entwendet worden. 
Ih erfuche Jeden, ver über den Thäter oder das Verbleiben der geftohlenen Gegenftände Auskunft zu 
geben vermag, dieſe mir oder der nädften Polzeibehörde baldigſt zu ertheilen. 
Bonn, den 10, Mai 1846. Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 


317) Johann Peter Keuler, Kattunweber aus Sinzig, und Catharina Roßbach, ohne Gewerbe aus 
Boferoth, haben fih der gegen fie wegen Landftreicherei, Diebftabls und gemwaltfamen Ausbruchs 

aus dem Gefängniffe eingeleiteten Unterfuhung dur die Alucht entzogen. Indem ich deren Signalement 
unten mittbeile, erfuche ich die refp. Behörden, auf die beiden Beſchuldigten zu vigiliren, viefelben im Bes 
tretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, ven 16. Mai 1846, Der Staats-Prokurator, Maus, 

Signalement des x. Keuler. Bröße 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Nafe fpis, Bart braun, Zähne gefund, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank. Sommer- 
fproffen im Geſicht. En . 

Signalement ver w Roßbach. Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirne rund, Augen» 
braunen bfond, Augen blau, Nafe vi, Zähne gefund, Seſtalt gefegter Statur. Etwas aufgeworfene Lippen 
mit einer Warze an der rechten Seite ver Oberlipye. 


318) Der von mir unterm 10. September 1840 wider Jakeb Helm aus Köln und Margaretha 
Weißbart aus Saargemünd erlaffene Stedbrief wird hiermit zurüdgenommen, da die fignalifirten 
Individuen unter ihren wahren Namen, Jafob Schmengler Möller aus Iſenburg, und Catharina Lang jun. 
aus Ehrenbreitftein, zur Haft gebracht find. 
Malmedy, den 10. Mai 1846. Der Königl. Stants-Prokurator, W. Friſſem. 
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Stedbrief. 
319) Der unten bezeichnete hiefige Häusling Wilhelm Weber, welcher wegen Bandftreicherei in Verhaft ge- 
* iſt J der Nacht vom 17. auf den 18. d. Mts. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus der hieſigen An- 
entwichen 
Saͤmmtliche Eivil- und Militaͤr⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften And hierher abliefern zu laffen. . 


Braumeiler, ven 18. Mai 1846, 
Die Direktion der Provigzial-Arbeits-Anftalt, Brandt. 

Signalement. Geburtsort Dieblih, im Kreife Coblenz, legter Aufenthaltsort Udenbauſen, im Kreife 
Et. Goar, Religion Fatholiih, Stand Weber, Alter 25 Jahre, Gröfe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Etirn 
rund, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe ſtark, Mund mittel, etwas vide Lippen, Bart blond, Kinn 
rund, Gefiht oval. : 

Belleivung: ein Hemd, eine Teinene Jade, eine dito Hofe, ein blau und weiß Farrirtes Halstuch, 
eine grautuhene Müge, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Schube. 


320) Befanntmadung. 
Herr Karl Hamacher beabfictigt, auf dem bier auf Himmelreih sub Nr. 2 gelegenen 
Grundſtück eine Dampfmafchine aufjuftellen. 

Nah Maafgabe ver Vorſchriften der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 und ver 
Verfügung Königl. Regierung vom 7. huj., werden demnach viejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage 
ein Intereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgeforbert, ihre Einfprüche dem mit der Aufnahme ber 
Proteftationen beauftragten Koͤnigl. Polizei-Kommiſſar ver I. Seftion, Herrn Lutter (Waidmarkt), binnen 
einer präffufivifchen Arift von vier Wochen fchriftlich anzuzeigen. 

Köln, ven 13 Mai 1846. Die Polizei-Direftion. Dolleſchall. 

Belanntmadun 


321) Der Herr Graf ron Spee in Düffelvorf it Willens, rd Ruthen unter feiner in hiefiger Bürs 
germeifterei gelegenen, zum ge Gervershagen gehörigen Beuchermahlmühle, und zwar auf dem Grund» 

flüde, welches im Katafter mit Flur 20, Parzellennummer 72 bezeichnet ift, eine Knocpenftampfmähle anzulegen, 
Auf den Grund des $. 29 der Gewerbeordnung bringe ich dies zur öffentlichen Kunde, mit dem De 
merken, daß diejenigen, welche gegen die beabfichtigte Anlage Einwendungen zu maden haben, folde binnen 
4 Wochen bei mir anmelden müffen. 


4 


Marienbeive, ven 18, Mai 1846. Der Bürgermeifter, Karthaus. 
NT 
322) Subhbaffationg- Patent 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß 

am Dinstag den 38. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedenegerichte ver Stadt Köln Nr. I, im defien gewöhnlihem Gigungsfaale in der 
Sternengaffe Nr. 25 dabier, auf Anftehen ves zu Köln wohnenden Kaufmannes Julius Harff, gegen die 
in Köln wohnende Gaftwirthin Cunigunde geborue Großholz, in Zuftand ihres ebenfalls in Köln ohne Ge⸗ 
werbe wohnenden Chemannes Johann Gottlieb Nautze, das bier zu Köln in dem Kreiſe und Gemeinde gleis 
den Namens, auf dem Buttermarft unter Nr. 25 gelegene Haus, zum Naffaner-Hofe genannt, für das von 
dem Erirahenten gemachte Erfigebot von 3000 Thalern, öffentlich zur Verfieigerung ausgefegt und tem Meiß- 
bietenden zugefchlagen werden wird. 

Es ift diefes Haus aus Ziegelfteinen maffiv aufgeführt und mit Schiefern gevedt; vaffelbe hat in ber 
Fronte nach dem Buttermarft bin eine Thür mit Oberlicht, 13 Fenfter und ein Speiderfenfter, ſodann 
einen Eingang zum Keller und 2 Kelleröffnungen, im bintern Giebel nad dem Rothenberg zu eine Zhüre 
mit Dberliht und 10 Fenfter. — Der Flaͤchenraum viefes, von ven Eheleuten Nautze bewohnten Haufes, 
welches mit 15 Thlr. 21 Sgr. 11 Pa. befteuert ift, beträgt 9 Ruthen 21 Fuß. 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuermutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichte 
fchreiberei des Friedensgerichtes einqufehen. 

Das in viefer Sache untern-30. März; 1846 erlaffene Patent wird hiermit zuräüdgenommen. 

Köfn, ven 15. April 1846. Der Königliche Frievensrihter, Breuer. 


323) Subhbafationg-Patent  « 

Auf Anſtehen der zu Montjoie wohnenden Rentnerin Anna Bohren foll gegen die Eheleute 
Jakob Bollig, früher Schriftfeger und Epezereihändfer, jegt Wirth, und Gertrud Wicers, ehevem hier, ge- 
genwärtig in Kalk wohnhaft, 

Dinstag den 25. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte zweiten Stadtbezirfs Köln, in deſſen öffentliher Eigung, Sternengaffe Nr, 
25, das dahier unter Nr. 38 in ver Glodengafle, auf einem Flächenraume von 6 Ruthen 29 Fuß gelegene, 

mit 4 Tplr. 22 Sgr. 5 Pfg. befteuerte, vom Meſſerſchmied Ludwig Kroeber und einigen Anderen mieth- 
weife bewohnte Haus, — in Stein erbaut, zweiftöcig, unterfellert, und mit einem Schieferdache verfehen, 
firaßenwärts eine Cingangetbüre und acht Fenſter zeigend — mit Garten und Zubehör, für das Erfigebot 
von 1400 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Letztbietenden zugefchlagen werden. 
Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Gerihtsfchreiberei einzufeben. 
Köln, ven 7. Mai 1846. Der Friedensridter, Schirmer. 


324) Eubhbafationg-Patent. 
Auf Anftehen des Adererd Georg Hadenberg zu Großhöhfeld, Bürgermeifterei Wipperfürth, 


Ertrahenten, foll 
am Montag ven 31. Auguft 1846, Morgens 10 Uhr, 

in Öffentlicher Sigung des Känigl. —— zu Wipperfürth in deſſen gewöhnlichem Amtslokale das 
ſelbſt, das hiernach befihriebene, gegen den Aderer Friedrich Biermann zu Herbringhaufen, in der Bürger 
meifterei Lüttringhaufen wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genommene Adergut, gelegen zu Großhöhfeld, Ges 
meinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth, und eingetragen unter Artifel 1776 ver Flur 2 in der 
Grundgüter-Mutterrolle der Steuergemeinde Wipperfürth-Klüppelberg, welches Adergut von Georg Haden- 
berg bewohnt und benugt wird, und für das laufende Jahr mit 4 Thlr. 10 Sgr. 9 Pfg. Grundfteuer in 
Anfchlag genommen ift, gegen das Erfigebot von 400 Thlrn. zum geriptlichen Verkaufe ausgeftellt und dem 
Meiftbietenden zugefhlagen werden, 

Die Beftandtheile dieſes Adergutes find: 1) ein halbes theils in Lehmfachwerk, theils in Stein er- 
bantes, mit Pfannen gedecktes, und mit Nr, 261'/, bezeichnetes Wohnhaus, das in der Frontfeite im erflen 
Stode eine Hausthüre und drei Fenfler, im zweiten Stode fünf Fenfler hat; 2) ein Antheil Scheune, 
in Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gedeckt und mit Littera A. bezeichnet. Die andern Theile von diefen 
Gebäulicfeiten gehören dem Eberhard Jörgens zu Großhöhfeld; 3) vie zu diefen Gebäulidfeiten gehörige 
Gebäuveflähe und Hofraum, groß 36 Nuthen 40 Fuß, Nr. 210/, des Katafters; 4) Parzelle 144/,, hinter 
der Lehmkuhlen, Holzung, groß 1 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß; 5) Parzelle 174/,, die Teiche, Wiefe, 
groß 19 Ruthen 50 Buß; 6) Parzelle 185/,, Krautwieſe, Wiefe, groß 36 Ruthen 40 Fuß; 7) Parzelle 
38, im Stiche, Holzung, groß 2 Morgen 101 Ruthen 50 Fuß; 8) Parzelle 128, auf den Leiveshufen, 

olzung, groß 15 Nuthen 20 Fuß; 9) Parzelle 129, vafelbft, Aderland,, groß 1 Morgen 155 Nuthen 70 
ar 10) Parzelle 138, hinter den Lehmkuhlen, Holzung, groß 91 Ruthen 5 Fuß; 11) Parzelle 156, im 
Drofe, Wicfe, groß 99 Nuthen 25 Fuß; 12) Parzelle 160, daſelbſt, Wieſe, groß 106 Ruthen 65 Fuß; 
13) Parzelle 171, im Schlegerbuſch, Holzung, groß 2 Morgen 16 Ruthen; 14) Parzelle 190, Rrautwiefe, 
Wieſe, groß 22 Ruthen 40 Fuß; 15) Parzelle 193, daſelbſt, Wiefe, groß MO Ruthen 75 Fuß; 16) Par 
zelle 196, Nielenfamp, Holzung, groß 68 Ruthen 6O Fuß; 17) Parzelle 221, im Hofe Großhöhfelo, 
Scheunenplag, groß 1 Ruthe 20 Ruß; 18) Parzelle 236, im Garten, Gemüfegarten, groß 23 Ruthen 

10 Fuß; 19) Parzelle 240, in der Schlenke, Aderland, groß 6 Morgen 137 Ruthen 75 Fuß; 20) Par 
zelle 245, am Schlagenufer, Wiefe, groß 10 Ruthen SO Fuß; 21) Parzelle 246, daſelbſt, Holzun 
77 Ruthen 20 Fuß; 22) Parzelle 247, daſelbſt, Holzung. groß 2 Morgen 89 Ruthen 85 Fuß; 23) ars 
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zelle 253, im Benſiepen, Wieſe, groß 36 Ruthen 80 Auf; 24) Parzelle 263, Lüttgenauer Vorr, Holzung, 
82 Ruthen; 25) Parzelle 266, in der Delgeswiefe, Wiefe, groß 130 Ruthen 75 Fuß; 26) Parzelle 
275, Eger * groß ag —*— A 
e Kaufbedingung o wie der vollftändige Auszug der Steuerrolle find auf der Frievenggericte 
fpreiberei dahier ar : Le — 
Wipperfürth, den 7. Mai 1846. Der Königliche Friedensrichter, Dofnet. 


325) Subhbafationg»-Patent. 

Auf Anftehen der Handelsfrau Maria Catharina Hopmann, Wittwe des Melchior Joſeph Dreder, 
in Wipperfürth wohnhaft, foll 

am Montag den 7. September 1846, Morgens 10 Uhr, B 

in öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerihts zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichem Amtslokale 
dafelbft das hiernach befchriebene, gegen den Schuldner ver Ertrahentin Wittwe Dreder, den zu Kleineichhölzchen 
wohnenden Aderer Karl Hafenburg, und gegen ven ebenvafelbft früher wohnenden, jetzt aber zu "Wipperhof 
wohnhaften Aderer Johann Georg Heider, ald Drittbefiger, in gerichtlichen Beſchlag gelegte, zu Kleineichhölzchen, 
in der Gemeinde, Bürgermeifterei und im Kreife Wipperfürth gelegene, und unter Artifel 1781 der Grund» 
güter-Mutterrolle der Steuer-Gemeinde Wipperfürth-Klüppelberg eingetragene Adergut, welches von dem 
Schuldner Karl Hafenkurg bewohnt und benugt wird, und für Das laufende Jahr mit 4 Thlr. 4 Sur. 1 
Pfg. Grundſteuer in Anfchlag genommen ift, gegen das Erftgebot von 300 Thlr. zum gerichtlichen Verkauf 
ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden. 

Die Beftandtheile des Aderautes find: 1) ein zweifiödiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Nr. 47"), 
bezeichnetes und mir Stroh gevedtes halbes Wohnhaus, welches in ver Frontfeite im untern Gtode 
eine. Hausthür und 2 Fenfter und im obern Gtode zwei Fenfter hat. Die an diefes Haus floßende ans 
dere Hälfte gehört dem Chiftian Dreiner zu Kleineihhölzhen; 2) ein Antheil Scheune, in Fachwerk er 
baut, mit Stroh gedeckt und mit Littera A. bezeichnet. 3) Flur 43, Parzelle 39, an der Wüftemönter 
Krautwieſe, Wiefe, groß 71 Ruthen 29 Fuß; 4 Flur 43, Parzelle 140, Haus und Hof, Haus, Garten und 
Hofraum, groß 123 Ruthen 20 Fuß; 5) Flur43, Parzelle 142, Scheune im Sciefelingshof, Gebäude, groß 2 
Ruthen 10 Fuß; 6) Flur 43, er 147, am Hof und Lehmbecks-Buſche, Holzung, groß 82 Ruthen; 
7) Flur 43, Parzelle 148, vafelbft, Aderland, groß 2 Morgen 4 Ruthen 65 Fuß; 8) Flur 43, Parzelle 
150, Lehmbedsbufh, Holzung, groß 90 Nuthen 85 Fuß; 9) Flur 43, Parzelle 160, am Eihhölzden, 
Garten, groß 39 Ruihen 60 Fuß; 10) Flur 43, Parzelle 161, dafelbft, Aderland, groß 3 Morgen 30 
25 Fuß; 11) Flur 43, Parzelle 163, aufn Bommersfamp, Aderland, groß 2 Morgen 153 Ruthen 30 

6; 12) Flur 47, Parzelle 389, am Eichhölzchen, Aderland, groß 8 Morgen 65 Ruthen; 13: Flur 47, 
arzelle 403, im Siepenborn, Wieje, groß 99 Ruthen 40 Fuß. 

Die Kaufbedingungen ſo wie der vollſtändige Auszug der Steuerrolle find auf der Friedensgerichts- 
fehreiberei dahier einzufeben. 

Wipperfürtb, ven 7, Mai 1846, Der Königl. Friedensrichter, Doinet. 


326) In Folge verehrliher Verfügung der Königlihen Hochlöblichen Negierung zu Köln vom 16. 
v. Mts. werden am Donnerstag den’ 18. Juni 1. J., und nöthigenfalld® an dem varauf folgens 
ven Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr und folgende Stunden, zu Ggivienberg, in der Wohnung des Wirthe 
Joſeph Witt, 100 Morgen, der Gemeinte Egivienberg zugehörigen und in derſelben gelegenen Heide-Blö— 
Sen, nämlih 30 Morgen im Eulenbuſch, 40 Morgen auf der Giershede und 30 Morgen auf der Hühner- 
heive, Morgenweife auf mehriäbrige Zahlungstermine öffentlich meiſtbietend verfteigert werden. ’ 
Königswinter, ven 15. Mai 1846. Maubad, Notar. 


327) In Folge eines am 24. Sept. 1845 und am 21. Januar 1846 dahier gefaßten, unterm 21. 

Nov. 1845 refp. 20. März; 1846 homologirten Familienrathsbeſchluſſes werde ich die nachverzeich- 
neten, in der Gemeinde Lichtenberg, Kürgermeifterei Morsbach, gelegenen Immobilien, an welchen vie Mino— 
rennen a) Helena, Elifabeth, Anna Gertrud, Avelheid und Anna Eva Neuhoff, ohne Geſchäft zu Oberas— 
bach bei ihrer Mutter, ver Aderin Anna Eophia Eeifer, Witwe Peter Neuhof, wohnhaft; b) Catharina, 
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—— und Se ann ohne Geſchaͤft bei ihrem Bater, dem Schreiner Cpriftian Rofenbaum, zu 
wo etbeiligt: find RO SE 

F Re wohnen iwod den 12. Juni d. 3, Morgens Uhr, u 
in der Wohnung des Scheffen Heinrich, Reuboi au ‚Dberatbadp parzellenweife verfieigern: 

m „” nenn erland. 

164. R. 80 %. am Ücberasbarher Kirchweg, FL. 2. Nr. 16. — 33 R. 20 F. in ver Neumelt, Fl. 
5 Nr. 28. — 34 R. SO F. oben in der Löhringewiefe, Fl. 5 Nr. 86. — 33 R. 80 8. daſelbſt FI. 5 
Nr. 8, — 1M. 48 R. an der W de, Hl 6 Nr. 0. — 2 M. 35 R. 20 F. in der Dellen 7 
Nr. 2, — 1 M. 51R. 80%. im alten Feld, H.7 Ne. — 1ER 38 F. auf der Heden, 7 
Nr. 107. — BEN. 40 F. in der Giefenwiefe, Fl. 7 Nr. 215, — 162 R. 60 F. daſelbſt FI. 7 Mr 
225. — 4 M. 127 R. 90 F. aufm Ader Klar 7. Nr. 241. — 37 R. 50 F. aufm alten Garten Fl. 


8 Nr. 77., 
% B. Wiefen und Garten, 
36 R. 40 F. oben in der Löhringwiefe gl. 5 Rr. 95. — 30 R. 70 F. daſelbſt 5.5 Nr. 98. — 
66 R. 20 F. dafelbft Fl.5 Nr. 151. — 15 R. in der Schweinsfaufe, 7 Nr. 154. — BER 80 $. 
Siefengarten, 31. 7 Nr. 159. — 33 NR. 20 $. vorn daſelbſt, I. 7 Nr. 165. — 97 R. 20 5. daſelbſt, 
8. 7 Nr. 167. — 64 R. 40 8. dafelöf, Sl. 7 Nr. 174. — 55 R. in der Giefemwiefe, Fl. 7 Nr.212, 
— 58.8. 70 5. Oberasbad, Fl. 7 Nr. 279. — 37 R. 80 F. unter der Dormenhede, FI. 7 Nr. 298, 
C. Heide, Wald und Holzung. 
47 8. im Hierzbahn, Fl. 6 Nr. 4. — 59 R. 60 F. dafelbft, Fi. 6 Nr. 4. — 50 R. 60 4 am 
der Weyfhen, Fl. 6 Nr. 66. — 47 R. 50 F. vafelbft. FI. 6 Nr. 9. — 45 N. dafelbft, FI. 6 Nr. 70. 
1 M. 66 M. 20 8. oberm alten Feld, Fl.7 Ar. 31. — 67 R. 40 5. oben am Schügenweg, Fl.7 
Nr. 31. — 78 R. 70 F. unten daſelöſt, Fl. 7 NE 41. — 1 M. CIR, oben am Eichenfeld, 7 
Nr. 49. — 68 R. 80 F. daſelbſt, FI. 7 Nr. 51. — 1 M. 141 R. 50 F. im Eichenfeld Fl. 7 Nr.57. 
— 2M IR 10 F.“ oberm alten Rampe, Fl. 7 Nr. 59. — 18 R. 60 5: dafelbfi, Fl. 7 Nr. 62, 
— 43ER. 60 F. im neuen Kampe, Fl. 7 Nr. 71. — 12 R. 50 5. im alten Kampe, Fl. 7 Nr. 4— 
50.8. 50 daſelbſt. 5.7 Nr. 76. — 48 R 40 $. dafelbf, Fl. 7 Nr. 78. — 21 R.60 $. dafeldfl, 
. 7 Nr. 82. — 21:R.,60 5. Bitzenwieschen, Fl. 7 Nr. 90. — 68 R. Erbe äßchen, 51. 7 Nr. 97. 
— 146 R. 40 5. daſelbſt Fl. 7 Nr. 108 — 1M. 35 NR. @ 5. auf der Heden, 51. 7 Nr. 105. — 
22 R. 60 5. unten am Schenkshaus, FI. 7 Nr. 123. — 49 R. 70 5. daſelbſt, Fl.? Mr. 127. — 1 
M. 46 R. 80 5. oben am Schenfshaus, FI. 7 Nr. 135. — 3 M. 140 R. 90 F dafelbft, Flur 7 Nr, 
— 147 R. 40 5. dafelbft, $1. 7 Nr. 139. — 174 R. 80 $. dafelbft, Fl. 7 Nr. 142. — 2 M, 
139 R. 20 F. in der Schweindfaule, FI. 7 Nr, 145. -- 6 R. 50 5 im Wald, FI. 7 Nr. 178. — 
17 R. 80 5. vafelbf, FI. 7 Nr. 185. — 6 R. 0 F. dafelbft, Fl. 7 Nr. 189, — 58 N. 30 5. da 
7 Nr. 207. — 83 R. 40 5. im Erlenhahn, FL 8 Nr. 7. — 116 R. 20 $. daſelbſt; FI. 8 
Nr. 11. — 69 R. 30 F. dafelbft, FL. 8 Nr. 18. — 106 R. im Krahnödel, FL. 8 Nr. 833. — 5ER, 
40 F. daſelbſt, FI. 8 Nr. 39. — 606 R. 50 F. dafeldft, FI. 8 Nr. 46. — 1 M. 104 R. 50 F. 0 
ahnöcel, Fl. 8 Nr. 51. — 1 M.1O R. 20%. dafelbft, FI. 8 Nr. 55. — SIR. 40 F. dafelbft, FI. 8 
/ 


88 
40 F. auf der Eichhardt, Fl. 8 Nr. 63. — 1 M. 24 R. 60 F. auf der Gieſchhardt, 5 8 Nr. — 


F. in der Sandkaulen FI. 8 Nr. 121.— 105 R. 30 F. Wolfskaul oberm Kellerholz Fl. 9 

1 . 10 F. oberm Grünen, Fl. 9 Nr. 603 — 1M. 22R. an der Straßen, Fl. 615. 
F. im Wald, 7 Nr. 176. — 66 R. 60 Fuß Bitzenwieschen, Fl. 7 Nr. 84. — 1 
0 an der Sandkaulen, Fl. 8 Nr. 122. — Fl. 7 Nr. 278, Oberasbad. ©. V. 14. 
R. 70 F. De ER 5 7 Nr ehe —— a or i 
Tare, Bedingungen und fonftige lungen liegen auf meiner Amts zur " 
Waibbroei, ent. April 1846, 2. Pfapl, Roten 


2 





Meer 


328) A EEE 2 MA er eeie 
Das Erforderniß ap Brod und Fourage, Behufs Verpflegung der Konigi 8. Artillerie Brigade, - 
während deren Can bet Wahn, zur Mhaltung der ih den pr und Auguft flattfindenden . 
diesjährigen Schiegübtnigen, ſoll an den Minveflforbernven Alternativ, entweder aan BE WE — 
a) dur unmittelbare Lieferung des ganzen Brod⸗ und Gelurage-Bepafe, oder - 
b) durch unmittelbare Pieferung des Broͤdes, wenn dazu bad Material aus dem hieſigen Magazine ber- 
gegeben wird; ferner ° 2 — Pe se .- - € 
durd unmittelbare Lieferung des Heu und Strob⸗Bedarſs und Seforging des Transporto fo wie der 
Diſtribution des ans tem biefigen Königl. Magazine zu überweiſenden Hafer⸗Bedarfs 
in Verding gegeben werben. | 
Zu dem Enve iſt Termin auf ven 25. Diai c., Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefcäftslofale, Cr 
verinftraße Nr. 176, anberaumt, und werden die Unternehmungsfufigen hierdur eingeladen, bis dahin ihre 
auf die Lieferungsbedingungen gegründeten Anerbletungen, genau nach den Feſtſetzungen ad a und b portofrei 
einzureichen, und bei der terminkichen Eröffnung der Eubmiffionen, fo wie bei ben weiteren Verhandlungen 
über diefen Gegenfland, gegenwärtig zu fein, & 
Die Lieferungsberingungen find in unferem Bureau zur Einficht der Unternehmungsluffigen niedergelegt 


* 


Köln, den 16. Mai 1846. ' Kö nigliches Proviant-Amt. 


329) MDie Abfender folgender nach Köln zurüdgefommenen unbeſtellbaren Briefe und Pakete, werden 
ur Empfanguahme gegen Legitimation hierdurd aufgefordert: 
an Mad. Winter in Kranffurt a. M., 58 Francd Werth; 
an Mad. Mülfer in Frankfurt a. M., 45 Frances. Werth/ “> 
an Tifhler Märtin in Minden 2 Thlr. EA, Abſ. Chriſtian Eafpers; - 
an Uhrmacher Sattler, in Frankfurt a.:De.; Paket A. H. 6. Frans Werth; 
an Caspar Heured in Stettin, 8 Thlu EAU Al. E Mreperin Deus; 
an Arnold in Wupperfeld, Paket A. Abſ Witewe Rommerskirdeny -' 
.on Pfarrer Winzer in Dülfen, Paket L. W. Abi. Zatob Vergosotf; 


£ 


* 


- an Heimelnann Sohn in Schwelm, Paket U. 194 Wfl) Di Mia af. ze 
Köln, den 14. Mai 1846. J aie Ober⸗ Poſn Amt Rebfeldie 
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Geihäfte-Lofalien. für den Winter 184, foll im Tee (m 7 * pa Bo zung unſ . * 188, 


umiſſionen au ‚pen 
nter fol genen, Alepin überlaſſen — 
—— an Ehe wird an Dr.eih undeit 
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—2 zu 9— Bruno, ——* ce Bhf 
* ‚Keller, eichen der ir des Schrotigeriffeg ‚pro; 
ji ns tot R T Drug — —— RE 
en für die ung und das Einlegen e van 
4) Die Stempelfoften fallen dem —— JurL — Yo —** N 
Lieferungsluftige wollen ihre auf Stempelpapier ii verfiegelten ud dir BROHCTER PT. 
als: „Soumiffion für die Brennmaterialien»Licferung an die Königlide 
Regierung,” zu bezeichnenden Anerbietungen bis zum Mittwoch den 17. Juni d. J einſchließ⸗ 
lich an unſeren — — im Regierungs⸗Gebaͤude abgeben laſſen. 
Köln, ven 18. Mai 1846. 
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Final: Ai t pro 1845 von unfersg qhuldſcheinen angelegt worden. 


nnabme erſcheinen 
Ran, den 46. Di 18 1846 
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8 Bedarfs von ——— Stüäd Lohkuchen für den Nr. 185, 


— im en ſchriftlicher Soumiffionen dem . Wenigftfordernden unter folgenden 2 
wei ch —— troden, von beſter Qualitaͤt und gehöriger Größe 
1) Die Lohkuchen 
| en} Der ji beein pro hundert Send einfhlepig "veo"Bubrlapns unp der Einer © I PM 


” u etw malen op fallen dem Unternehmer zur Laft. i 
Lieferungsluftige wollen ihre auf Stempelpapier gefchriebenen, verfiegelten und auf der 
Adreſſe als: az Te: für die Lohkuchen⸗Leferunz an die Sa lide Re 
— bezeichnenden· Anerbietungen bis Mittwoch ven 17. uni d. J. —8 an 
unſeren im u eg abgeben laſſen. 
Köln, den . Mai 184 


Die Einführung der neuen Gemeinde-Ordaung iR in if in fämmtlihen Gemeinden des Kreiſes Nr. 188. 186. 
Wipperfürth nunmehr beendet. 
Köfn, den 18, Mai 1846. *5 
In der aus den Gemeinden Roesberg, Sechtem, Walberber Merten⸗Trippelsdorf be⸗ Nr. 187. 
ſteheuden —— eiſterei Sechtem, im Kreiſe Bonn, iſt die Ginhahrung der neuen en Fee Semeindes 





Fila, ven 20, Dei 1846. J B. L 8274, 
Nachdem. nunmehr auch die neue —— —— in ver aus einer Gemeinde beſtehenden Nr. 188, 
Bürg ei Lindlar, in der aus den ®emeinden Cürten und Bechem beftehenden Bürger aemeine 


l in der aus den Gemeinden Olpe und Wipperfeld beſtehenden rm Ordnung. 
Dlpe und in der aus den Gemeinden —— und Hohfeppel beſtehenden Bürgermeiſterei B. I. 3963, 
— — iſt, iſt das Einführungsgefhäft im Kreiſe Wipp beendet. 

n, den 





Bermifdte Rachrichten. 


Tor —— —— * Mild Ad um unter dem 17. Mai 1846 ein 

rend r e, als neu und eigen me Vortich 
—— ——— ſo — art ink Rune ke 
ine reibung na efenen Zufammenfegungen, Jahre, 

— un an gerechnet, und für den en Umfang des — Staats —— * 
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MER sonin bühne 3 Tritt” 3 ar. — 
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Stud 21, * 
Köln, Dinsiop ven. 26. Wai,1846, | 
— 59— Amtliche Belanntmahungen... X: 
FE Befanntmadhung. 


Da dur die Ernennung des Herrn Vilars Scheurer um Pfarrer von Holpe die hiefige Bi⸗ 
farftelle, deren Einkommen rirca 300 Tplr. jährlich beträgt, vafant eworden, fo wänfcht die Bemeinde deren 
baldmoͤgliche Wiederbefegung, was Biermit Öffentlich befannt gemacht wird. — 

Hohkeppel, Defanat den 15. Mal 1846. 
Der Kirchenvorſtand. 


— Stedbrief. 
Der uncen bezeichnete ¶Musketier Karl Eouball, von 25, yufanterie-Regimient, If aus der Gar- 


Sammtliche Militär⸗ und Civil:Behörden werden Kerdurch aufgefordert reſp. erſucht, auf den genannten 
Deſerteur zu wachen, ihn im Betretungsfälle zu verbaften und an * gedachte Regiment abliefern zu laſſen. 
Köln, den M. Mai 1846. ü öniglide nenierang 

Signalement. Bor und Zuname Kari Eouball, Geburtsort Schönfließ, Kreis Ks 
zit Frankfurt, Religion evangelifp, Profeffion Schneider, Größe 5 Fuß 3 30, 1 
ter 26 Jahre 1 nat, Statur Fein, Haare blond (dunkel), Stirn lad, Augen grau, Augenbraunen 
blond (dunkel), Nafe gewöhnlich, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtsfarbe blaf, 
Bart blond (punkel), Zähne —— ge Demi: Bekleidet war, derfelbe bei feiner Entweichung 


Re 


mit einer‘ Feldmutze, einer tuchenen ‚(einem eigenen Waifenrode, einer grauen K tuchhoſe. 
7 ud 14 —f r — — 
332) ISurüdgenommener Stedbrief 


Der unterm 31. Dezember 1836. (Amtsblatt-Stüd 2 ©. 14 Nr. 30) gegen den Juſtizrath 
Briedri von Zipf, aus Hanau, von hieraus erfajfene Stedbrief wird als erledigt hierdurch zurück genommen, 
Köln, den 22, Mai 1846. - Der Oberprofurator, 


E r Für denfelben: j n 
9, ,, Dei, StantesProfurator v. Ammon. 
333) - n ‚BefamntmaguWagen 7 A 

Tie hieſige Armen-Bermaltung beabfichtigt, in‘ dem Souterrain ihres Verwaltungs · Lokals an 
der ange ‚einen. Dampfleſſel aufzuftellen. - ©. j u. 

Nah —— der Vorſchriften ber allgemeinen Gewerbe · Ordnung vom 17. Januar 1845 und der 
Berfügung Königl. Regierung: vom 14: Anjn werden demnach biefenigen, welde glauben, gegen dieſe Anlage 
ein ſtereſſt geltend ‚machen au fönnen, bierwit aufgeforbert, ihre Einfprüch® dem Königl. — ———— 
der_Y., Sektion, Herrn Schmig CHänmergafie)) binnen einer praͤtluſtbiſchen Friſt von vier Wochen fchriftlich 


RSRAÄIGEH. iS riss so I a. n 
iu SO DE MA AB 5 ih. PoltzeBOtrektion. Doffefhaft. 
334) a Befanntmadung 

Franz Ehriftian Klüppelberg und Friederich Lenz zu Höfel find gefonnen, in der Nähe biefes 


CXXXVI 
Orts auf dem ihnen u. mit Flur 12,,Grupoitüdsnummer 70 bezeichneten Grundſtüde, einen Kalt, 


ofen anz * 
TEE Ten 
ana, de ürgermeifter, Karthaus. 


335) Bet — n g. 
Heinrich Leſſenich zu Großvernich beab m ei * im Dorfe Liblar Flur E. Nr. 283 und 
284 gelegenen Grunpftücden eine Bierbrauerel ansulegen. 


Nah Maafgabe Sit. Keierung ve — BR u = vom * * v. J. und ber 


—— Königl, But! 
— go * mie Afgefot ern * uftvifchen Frif von 
vier Wochen auf hiefigem i ingef erde 
Liblar, den 18. gem — —* en ürgerm ee Far 
Wr ® —* a £ Ind ie 


a 
pann ind 


en: — Beh | ked" 4 | I en 
’ u. ingrh . ei x*nittage Kir 1 * 
in der —— eos des Köiglie ger vhs arg Bei ;. Stermangafie Ir 


25 daſelbſt, Be 0 rau Slifaberh Reinders A von Paul yo Ki A und die Cheleute 
Rudolph er, und Gertrud, getorne Lauterbach, alle A von hier, das dahier an ven 
Dominifanern 7— 12 auf einem Flächenraume won 17 Ruthen 41 Fuß ee Haus nebit( Zube⸗ 
bin für das Erſtgebot von 4000, Thin, unter den. anf der, Gerichtsſchreiberei Einf hu: liegenden 
——— zum Verkaufe ausgefekt, und dem Lestbietenden zugeſchlagen — md * 

yene 8. Hans iſt in, — enden Winkel von, Stein erbaut, nit Schiefern * uns befigt 

9JJ er, der Vin der D be binzeigende ‚Flügel; ‚ii namit, einer Thüre amd: enfter 3 
e, im Innern zu ne ereiladen eingerichtet, verfepen im eriten Stnite mit 2 vicht ne —— 















— 02773773 


gelegenen, hd. En Dar ichen Fenfter. insusleug 
eite Ak — üre, mit einem. Heinen denfer, jene fühet nach dem Borhofe, em tein 
u em Mg fügel. flößt eine Mauer, mit einem: Cingangstför, ebenfalls Ju einem 

orhofe ah 3 ir elfern führend: Der andere Flügel nach dem Vorhof zu —2* jet 
a rre eine? üre. # Men im erſten 5* wie in dem andern· Flügel 3: Fenfter Zun d 
MR, ai ein Seken Ki ude ‚von ‚Stein, mit ‚Pfannen gededt, enthaltene 2 Binnier,'eine Küche und 
ein’ Heiner Speicher. Däbhinter liegt ein 6 -Nutben 22-Fus —— Garten. Die Gebäulichkeiten, mit 
13 Thir. 11 Car. 8 Pfa.. beftenert, bewohnen die Shulener und außer Ahnen noch einige andere Leute.“ 

. — at ee Mutterrelfe ib gleichfalls auf der Sorigeeweeiherei often gelegt. 
oͤln, den, Aprih 1846 he Mono bu 
Auf der ‚Urfehrift. hat unierkhrieben: Der — Schirmer 


dla,“ 45 
337 fations»Paten 
)- Auf —— der — St. Columba zu Kin beftehenden Stiftung Erangen 
beim und auf deren Rendanten Johann Gerhard: » zu Köln wohnen, hs mn 
tag den S ————— 3 —— upr 





dam AV yo win. gg — Couven/ it — BB. einer 
tpormuny, des ‚mis feiner ——— geborne Eu nu Bl 

——— sine "Reiner, Hubert gr |; biefes als Peer —* Ber, und 2) dem iu 

Sram —— Reiner Stachel, als Nebenvormund des ‚vorbefagten Minderjährig 

&bulöner, ſodann 8). den ebenfalls zu Köln wohnenden Gaftwirtb Gebrg Bach als 5 
vor nd * ** — der Stadt Köln Nr. Eins, in deſſen ersößnligen Siam in 
der Gternengafie, Rr. 25, das hiemach beſchriebene, zu Köln, Kreis und einde gleldjen N auf 
PIE a BR Cu, BR > dSE 


dire on ed 


R EXXXYH 
dem Perlengraben unter Nr. Eins F. gele Haus fammt Unterlage, Gofraum, Garten und allen fon- 
fligen Zubehörungen, für das gemachte Erfigebot von 1200 Thlrn. zur Berfteigerung öffentlich ausgefegt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. Es ift diefes Haus in Stein gebaut, unterfellert, und außer 
dem Erdgeſchoſſe zwei Stock hoch. Daffelbe zeigt im Erdgeſchoſſe firaßenmwärts die Ein tbüre und zwei 
Fenſter, im erften Stocke drei und im zweiten Stocke ebenfalls drei Fenſter. Das it mit 3 
gededt. Unmittelbar hinter dem Haufe liegt der Hofraum mit Garten. Das Say, welches einen pi 
raum einnimmt von 11 Ruthen 50 Fuß und mit 5 Thlrn. 29 Sgr. 11 Pfg. befteuert if, wird bewohnt 
und benugt von * Bach als Eigenthümer, und von Johann Adam Etzweiler und Joſeph Graß, beide ohne 
als Miether 


Der vollftänvige -Auszug aus ter Steuer-Mutterrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
Ihreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 


Köln, den 18. Mai 1846, Der Königliche Frievensrichter, Breuer. 
338) Befanntmadung. 


Am Den ven 20. Juni ce, Vormittags 10 Uhr, werde ih in dem Haufe des Wirthes 
Heinrich Merzenich zu Oberembt den Ermeiterungsbau ver Kirche zu Oberembt, veranfchlagt zu 2822 Tlr. 
4 Ser. 3 Pfg., und die Inflandfekung der alten Kirchendächer, veranfchlagt zu 333 Thlr. 23 Sgr. 7 Pfg., 
gemäß dem höheren Ortes angenommenen Plan und Koſtenanſchlag unter den 14 Zage vorher bei mir ein- 
zufehenven Bebingungen, an den Wenigftforbernden mit Vorbehalt der höheren Genehmigung, zu einer öf⸗ 
fentlihen Verdingung ausftellen, 

Dberembt, den 20. Mai 1846. Der Bürgermeifter von Eſch, Keſſel 


339) Berfauf der alten Schule nebft Garten zu Gielsdorf bei Bonn. 

Am Montag ven 8. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, foll in dem neuen Schulhanſe zu Gielsdorf⸗ 
Dedekoven, die alte Schule nebft Garten zu Gielsvorf einem öffentlichen meiftbietenden Verkaufe mit mehr⸗ 
jährigen Zahlungsterminen ausgeſetzt werden. 

Das e hält an Flaͤchenraum 105 Ruthen, liegt au einem Punkte, der eine der reizendſten und 
umfanglichften Ausfihten des Vorgebirges bietet, in der Nähe ver Bonn-Kölner Eifenbahn-Station und des 
Mineralbrunnens zu Roisvorf, fo wie der Stadt Bonn, und eignet fi daher vorzüglih zur Anlage einer 
Sommer-Wohnung, als welche das Schulhaus auch neu gebaut und früher benugt worden ifl. — Die Ber 
faufsbevingungen liegen auf biefigem Amte zur Einfiht offen. . 


Develoven, den 22. Mai 1846, Für den abweſenden Bürgermeifter : 
Der Beigeoronete, Th. Hennes. 
340) BGefgäfts-Erdöffnung. 


Unter dem heutigen Datum eröffnete ich 
eine Geriß- und Roplenhandplung, ER. 
verbunden mit meinem Mauer⸗ und Dachziegel-Fabrikationsgefhäfte, und empfehle viefelbe vem Wohlwollen 
meiner geehrten Gefhäftsfreunde beftens, ; 
Mein Lager ift einfiwellen vor dem Ehrenthore an ver Köln-Venlcerftraße gegen Subbelrath, und wird 
fortwährend mit einer vorzüglihen Qualität Bardenberger-Geriß und Kohlen, fo wie Efhmweiler- 
——— verſehen ſein. 
owohl durch Anlage einer Zweigbahn, von der Rheiniſchen Eiſenbahn in das Magazin führend, als 
zweckmaͤßige Einrichtungen und Anſchaffung einer vorzüglichen Waare in Stand gefest, jeden Anford en 
für Koͤln und Umgegend aufs billigſte entſprechen zu können, wird es mein Beſireben fein, dieſem Ctabliffe- 
ment ebenfalls jede mögliche Aufmerkſamkeit zu widmen, und ſichere eine reelle und pünktliche Bedienung. 
Gefaͤllige Beſtellungen werden aufm Lager und in meiner Wohnung entgegen genommen. 
Köln, den 16. Mai 1846. Joh. Hab en, Apernfiraße Nr. 19, 
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nn BE nn. 
ee Koniglichen Regierung zu Koln. 
| nn BR, 


Dinstag den Juni 1846. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber: Königlichen Regierung. 


Die Beftimmung: des $. 6 der Vorſchriften für die Prüfung ver: Feldmeſſer ind Bau- Nr 189, 
beamten vom 8 September 1831, wonach die Vereidigung der Feldmeffer nur nad Ablegung Bestibigung 
der einjährigen Militärpflict oder nad erwiefener Untü eit zum Militärftande ne ann, bderfeibmeffer. 
it von des Herrn. Finanzminiſters Excellenz durdsMefeript Yom 2... :Mts, dahin abgeändert g, n. 3660. 
worben, Daß die Vereidigung der Felomeffer fünftig auch vor Ableitung der Militärpflicht ſtatt⸗ 
finden Fann, fofern ‚die zu vereidenden Felpmeffer fih rechtzeitig zum einjährigen: Mikitärvienft 
gemeldet haben und mit ven vorgefchriebenen QualififationsAtteften der Departements Prü- 
Tunge>Kommiffion verfehen find. 

Köln, den 23. Mai 1846, 


— — —— 

Die Einführung der neuen Gemeinde ⸗Ordnung iſt in ſämmtlichen Gemeinden des Kreiſes Nr. 190, 
p nunmehr beendet. | u —* 
Köln, vea 18. Mai 1846, B. I. 3968. 


ne — — — — —— — 


Im. der aus. den Gemeinden Geyen- und Poulheim beftehenden ‘Bürgermeifterei -Poulheim, Nr 191. 





im Sandfreife Köln, iſt vie Einführung der neuen Gemeinve»Dronung beendigt, Gemeindes 
Köln, ven 25. Mai 1846, Dibnung. 
— — 4 B. I. 3369. 
Im der aus den Gemeinden Frechen, Bachem und Buſchbell beftehenden Bürgermeifterei Nr. 
Green, im Landkreiſe Köln, iſt die Einführung‘ det neuen Gemeinde-Orduung brenbint, ® a 
Köln, den 26. Mai 1846, “ Drömung 
— — — B. 1. 3428. 


In der aus den Gemeinden Willip, Berfam, Oimmersoorf, Holzem, Liehem, Niverbarhem, Nr, 
Oberbachem, Pech, Piffenheim, und Zültighoven beſtehenden Bürgermeifterei Villip, Kreis Po — ——— 
ift die Einführung der neuen Gemeinde-Orbnung beenpigt. Ordnung. 

Köln, den 26, Mai 1846, j 





———— B 1. 3408. 
Die Einführung der neuen Gemeinde»Orvnung iftin der aus ben beiven Gemeinden Stom⸗ 
meln und Sinnersdorf beſtehenden Bür eiſterei S | ‚De rag 
Fe fterei Stommeln, im Landkreife Köln, beendigt. Genen 


Der Drud unferes Amtsblattes und des damit verbundenen, ‚öffentlichen Anzeigere ; 
die Lieferung des zu Beiden erforberligpen Papiers, follen für: vie naͤchſten mit N 1 — Nr. 195. 
Fr —* ſeche Jahre 18 im Wege ſchriftlicher Submiffion ‚dem Mindeftforvernpen eg 


„Juverläffige Unternebmungstuftige werben eingeladen, ihre verſtegelten, auf ber Adreffe mit B. L 2008, 


P\ 


R YA 2» x 
„Submiffion fr en Br DrudYoes d und —* und die Lieferun 
sung PER g zum. Örunde gelegt ne ie — offen > 
a 
* Das zu kiefernde * # von guter Befchaffenpeit, Aft und en fein, und find 
Mufterbogen von der Größe und a wie fü —— für den Druck des Amtsblattes in 
Dir eignen, und wie vorzulegen. " Desgleihen über 
— Die wö entliche Auflage des Amtsblatts und —— 5 4 re 2 
3650 Exemplaren, woyn nad einer Fräftion' aus den Ießten drei an 


625 Ries Papier a 500 Bogen verbraudt worden find, 
Die Gebote find zu richten auf die ‘Preife 
e für den Gap eines samen Bogens, 
für den Drud und das Falzen oder Zufammenlegen von 500 ganzen Bogen, 
B| — unse A nase are 
u * en — —* —* —— —* abe er 
11 Fer und den ittenten en, ei mn A 
unter ven legten drei Mindeſtfordernden wird vorbehalten. — * 
Köln, ven 30. Mai 1846, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nr. 196. Bon der Wärterinn Anna Regina Gudle, Ehefrau Maffau, zu Elberfeld, ift vie Abwe⸗ 
hen ER its ·Erklaͤrung ihres Ehemannes, des früber zu Solingen mwohnenden, in Köln 
drklär ra Barbiers Franz Graffan, beantragt und von ‚dem *12 Landgerichte zu E 
zufolge am 2. Juli 1844 ein kontradiktoriſch mit der Staatsbehörde abzuhaltendes se 
bör über die Abweſenheit des —— Br. verordnet worden. 
Köln, ven 29. Mai 1846, Der # Beauneiipriberaint, Berghaus. 


Nr. 197, Das Königliche Landgericht bierfefön * A Befhluf vom 20. Mai: den Notar Claiſen 
dahier zum proviſoriſchen Verwahrer der Urkunden und. fonftigen Amtspapiere des mit Tod abs 
Bermahrung * *8 Notars Hahn ernannt, welches mit dem Beifügen hierdurch bekannt gemacht wird, 
* —— Auslieferung Er. an ben gedachten —n heute von mir verorbnet worden iR. 


ln, ven 25. ai 184 ber-P 
Für denfelben: Der Stante-Profurator, Müller. 
Nr. 198. Durch Erkenntniß des Königlichen — —* vom 7. April d. J. iſt gegen Jo⸗ 
bann Michael gr? — zu Köln, die Interdiktion ausgeſprochen worden 
Snterkiction.. Kfm, den 26. DM Der Königl. Ober-Prokurato 
Be. denſelben: „Der Stnats-Prolurater, Müller 
Nr. 19. Mit Bezugnahme auf den Art. 4 18 der Totariats- Ordnung wird Ferne befannt gemadht, 
daß Anna Maria Brehm, 30 Jahre alt, zu Spich, Bürgermeifterei Sieglar, wohnhaft, 
— — des Königl. Landgerichts bierfelbft vom 7. April d. I. tie Interdietion ausges 


ſprochen worden 
‘Köln, ven 29. Mai 1846. Der Konigl. Ober-Profurator, Grundſchoöͤttel. 


— —— — —— — — 


5 — 15 — 


ein nunme —— zu Aachen vom 11. Nr. 200, 
April d. 3. tft der 55 er Johann Wilhelm Joſeph Duffhaus zu — wegen Bor gGuspenfion. 
enthaftung eines in amtlicher Eigenſchaft erhobenen Gelvbetrags, u wei Dioyate vom Amte 
morben Fre 9 Endſchaft 
Aachen, 21. Dei Röniglice Ober⸗ rofurator: 

Für denfelben, Busz. 





Perſonal⸗GEhronik. 


Bel der am 24. März e. Statt gehabten Wahl zur Grgtnyung veip refp. Erneuerung der Mit⸗ 
allever der benge Königlichen Handelskammer und deren Stellvertreter find bie Herren 

Iynaz Seidlitz, 

gen Hagen, 

2, 8. Rautenfiraud, 

Wilhelm Meurer, 

und Wilhelm Zoft, 
als Mitgliever, und die Herren 


Jakob Bel, 
Mathias Schmig, 
Yulius Naden, 
.- Küchen, 
Stein, 


ei vom Rath, 
rwaͤhl ide rn Königlichen hohen Finanz Mintfte- 
als Stellvertreter e t und in biefer enſchaft von dem en hoben 
rio mittelft Reſeripts vom 16, d. Mis. betätigt worden. ’ 


—————— — — 

Zu Taxatoren von Immobilien für öffentliche Anſtalten find ernannt und vorſchrifts⸗ 
—— Bärgermeifierei Eitorf Zarator der Uderer Johann Feld zu Weiherh 

1 T or ber 
— ——— 

2 d erm i Henn at d 
und — Stöder zu Hoven; ee PEN SOON 

3) in der Bürgermeifterei Lauthaufen zu Taratoren die Aderer Sebaftlan Eich zu um. 
ſchoß und Anton Loͤbach zu Altenbövingen ; zu Ötellvertretern die Aderer Joſeph 
Br ya Ka Bra ey Tar die Aderer Mathias O 

4 ber erei Menden zu Taratoren er bermende 
und Mathias Schumacher zu Kohlkaul; zu Stellvertretern bie Aderer Ni * 
eg —— —— zu Riederpfeiß und Georg Richarz daſelbſt, fo wie der Zimmerer 

en; 

5) in der Bürgermeiferd Nieverfaffel zu Taratoren der Mderer Caspar Eich in Lälsvorf 
und der Schreiner Peter Forfibah zu Niederkaflel; 

6) in der —— Oberpleiß zum Taxator der Ackerer 5 Laufenberg zu Stiel, 
a die Aderer Peter Quink zu Quirrenbach und Wilhelm Bellinghaufen zu 


2 Hlerbei der Öffentliße Anpeiger Sua 20. 


.r.- 
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Oeffeantlicher Aunzeiger. 


— — — — — — —“ 
Stück 22. 
— — — — ⸗ — 


Köln, Dinstag ven 2. Juni 1846, 


7 Amtlihe Betfanntmahungen, 
341) Stedbrief. 

Agnes Schäfer, Ehefrau des zu Bohle, Bitgermeifterei Brühl, wohnenden Fuhrmannes Peter 
Gerhards, melde in fester Zeit Spuren von Geiſtesſchwäche gezeigt haben foll, hat fi am 15. dv. Mts. 
aus ihrer Wohnung entfernt, ohne daß viefelbe bis jet zurückgekehrt und ungeadtet aller Nachforfhungen 
über ihr Berbleiben etwas zu ermitteln gewefen if. 

Unter Mirpeilung deren Signalements erfuche ih diejenigen, welchen ver gegenwärtige Aufenthalt ders 
felben befannt fein möchte, mid oder die nächte Ortsbehörde davon in Kenntniß zu fegen. 

. Signalement. Alter 60 Yabre, Unterlippe did, Körperbau ſtark, und befindet fih auf der rechten 
Wange ein rother und ein blaßer Auswuchs. Dielelbe war bei ihrer Entfernung beflcivet: mit einer weißen 
Nachthaube, einem gebrudten blau geblümten Kleide, einem blau und weiß geftreiften flanellenen Unterrocke, 
einer blau leinenen Schürze, worauf zwei nene Stücke reingefigt ind, einem algetragenen grünen und weißen 
Halstuche, — Strümpfen, einem Paar neuen Schuhen und einem neuen Hemde, mit ven Buchſtaben 
P. G. gezeichnet. 

Kö, den 23, Mai 1846. Der Königlide Dber-Profurator. 

Für denfelben: 
der Staatd-Prokurator, Müller. 


342) Stedbricf. 

Der wegen Fälfhung vor ven hiefigen Affijenhof verwieſene Paketträger Beruhard Weibel, ges 
boren und wohnhaft zu Bonn, befindet fih auf flüdtigem Fuße. Ich erfuche deßhalb unter Mittheilung des 
Signalements, fämmtliche refp. Behörden, den 1. MWeibel im Betretungsfalle zu verbaften und mir vor« 
führen zu laffen. 

Signalement, Alter 20- Jahre, Größe 5 Fuß 5_ Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Angenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe fang und ftark, Mund gemöhnlih, Zähne gut, Bart im Entſtehen, Kinn ſpitz, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 

Bekleidung. Entweder ſchwarz tuchener Ueberrock oder arüner Sommerrock mit ſchwarz ſammtnem 
Kragen und Cinfafjung, eine grüne Tuchkappe 


Köln, ven 26. Mai 1846 Der Ober: Profurator. 


Für venfelben: Der Staats-Profurator, Müller. 
313) Stedbrief 


Henriette Korte, früher Haushälterin, aus Wimbern, Bürgermeifterei Menden in Weſtphalen, hat 
fih der Vollſtreckung einer vom Zuchtpolizeigerichte hierfelbft wegen Diebſtahls gegen fie erfannten Gefängniß— 
ſtrafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deren Signalement mitcheife, erfuhe ih ſämmtliche reſp. Behörden, die ꝛe. Korte im Be- 
tretungsfalle zu verbaften und mir vorführen zu laſſen 
— Letzter Aufenthaltsort Köln, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, 
Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen grau, Yafe etwas Fängtih, Mund gewöhnlih, Kinn länglih, Zähne 
gut, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 
Köln, ven 26 Mai 1846, Der Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben: Der Staars-Profurator, Müller, 


CXL 


31) Der unterm 5. 1. Mis. gegen Epriftian Lory cus Ahrweiler erlaffene Stedbrief wird als er” 
ledigt hierdurch zurädgenommen. a, > un 
2 Der Öber-Profurätor.. 


Köln, den 26 Mai 1846, 
Für denſelben: Ter Staats-Profurator, Müller. 


345) Johann Joſeph Hermanns, 35 Jahre alt, Schufter, vieleicht auch Muſikant, in der Provinz 
Limburg geboren, iſt hier in Unterfuchung, fein Wohn» und Aufenthaltsort ift jedoch unbekannt. 

Ich erſuche fämmtlihe Polizeibepörpen, venen bekannt fein möchte, wo der bezeichnete Beſchuldigte fih 

aufhält oder zu ermitteln iſt, mir Mittbeifung zu machen. 








Köln, ven 28. Mat 18416. " Ber Dber-Proferator ur. - 
Für denſelben: Der Staats: Profurator, Müller. 
316) Stedbrief. 


Johann Theodor vnlgo Johann Joſeph Schmidt, 16 Jahre alt, geboven zu Schachenauel, Bür- 
germeifterei Lohmar, zulegt wohnhaft zu Burghof, Bürgermeifterei Dveratb, welder wegen qualifizirten 
Diebftabls vor den Aſſiſenhof hierſelbſt verwiefen if, bat ih von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß fein 


> jegiger Aufenthaltsort zu ermitteln geweſen ift. 


Ib erfuche unter Mittheilung des Signalements ſämmtliche reſp. Behörden, den x. Schmidt im Betres 
Aungefalle zu verbaften und mir vorfübren zu laſſen. 

Signalement. Haare und Augenbraunen blond, Amen blau, Kinn fpig, Geſichtsfarbe friſch, Nafe 
und Mund gewöhnlich. Befondere Kennzeichen: vie beiden vorderen Schneidezähne ver obern Rinnlade 
ftehen voneinanter. 


Köln, ven 28. Mai 1846 Der Dber-Profurator. ü 
j Für venfelben: Der Etaats-Profurator Müller, 
347) | Betfanntmadung. 


. Am 14. dv. Mis, wurde zu Langſt in ver Nähe ver dortigen Fähre, im Rheine, eine männliche 
unbefannte, ſchon ſiark in Verwefung übergegangene Leiche gelandet, Diefelbe war ungefähr 5'/2 Fuß grofi, 
hatte dunkelbiondes Kaar, hohe Stirn, graue Augen, ſtumpfe diche Nafe, vollftindige Zähne und einen 
grofen Mund. Belleivet war Fe mit einem feidenen ſchwarz und weiß Farrirten Halstuche, einer ſchwarz 
und weiß Farrirten und gelb geblümten wollenen Weſte, einer Schifferhoſe von Bombaſin mit bfeiernen Knöp- 
fen, einem Hofenttäger von buntem baumwollenen Zeuge, mit Schnallen, mit langen wollenen Strümpfen 
grau melirt und einem groben feinenen Hemde gez. W. 8. P. An einem Fuße der Leiche befand ſich ein 
zerriffener Schnürſchuh und in der Hofentafche eine lederne Meſſerſcheide. 
j ch erſuche Jeden, der über ibre Herkunft Auskunft geben Fann, ſolche an mich gelangen zu faffen. 
Düffelverf, ven 20. Mai 1846. Der Ober: Profurator, Schuaaſe. 


Befanntmadung. 
346) Am 14. d. Mts. ift zu Zons im Npeine eine unbefannte männliche Leiche gelandet, welche fhon 
ſtark in Verwefung übergegangen, anſcheinend etwa 17 Jahre alt und 4", Ruß groß ifl, braune Haare 
und Augenbraunen, hohe Stirn, ſtumpfe Nafe und vollſtändige Zähne bat s £ ’ 
Dleſelle wer beileidet: mit e ner blau leinenen Hofe, mit gewebiem Kofenträger, biau leinenen Jacke, 
bu wollenen Strümpfen und Sénurſchuhen, welche ſtark mit Nägeln beſchlagen find, ferner mit einem 
flödfernen Hemde, gezeichnet auf der Bruſt mit einem Herzen und ven Buchjiaben H. N. Se 
Sch eiſuche dirjenigen, welde über die Herkunft Diefer Leiche Auskunft geben Fünnen, ſolche mir mit— 
zutheilen. 
üſſeldorf, den 20. Mai 1846. Für den Dkir-Profurator: 
Der Staate-Profurator, von Proffirnid. 





CXLI 
349) _. Stedbrief. 
Der nachſtehend fignafifirte Fuhrknecht Nathanael Spiger hat fih der DVeruntreuung einer für 

Frachtgüter empfangenen Summe Geftes verdächtig gemacht und der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

‘dh erfuche alle Polizei-Behörden, ihn im Demetungsfalle fefizunehmen und mir vorführen zu laſſen. 

Giberfelo, ven 29, Mai 1916, Der Ober: Profurator, von Köfterig. 

Signalement. "Namen Spiger, Vorname Nathanael, Geburtsort Unnereberg, Wohnort Höhfcheis, 
Gewerbe Fuhrmann, Alter etwa 30 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen 
blond, Augen gratı, Nafe did, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart blond, Kinn rund, Gefihtsform rund, 
Gefihtsfarbe gefund, Befondere Kennzeichen: an einer Naſenſeite eine Fieine Vertiefung. 

Bekleibung. Eine tuchene Kappe, ein ölauer Kittel, lange Beinkleiver von dunkelm wollenen Tue 
und Schnürſchuhe. 


350) j Bermißte Perfonm 
Der Schreiner Wottfrieod Schmig in ven Wachholdern, Gemeinde Yeihlingen wohnhaft, hat unter 
dem Vorgeben, nah Opladen und einem andern benachbarten Drte geben zu wollen, am 21. d. Mte., 
Morgens, feine Wohnung verlaffen, obne bis jet dahin zurädgefehrt zu fein. ca 
An den von ihm Gegelueten Drten if er indeſſen nicht gewefen, fondern zuverläſſigen Nachrichten zus 
folge am Tage feines Verſchwindens hier in Düffeleorf gefeben worden. — 
Es find nicht ungegruͤndete Vermnthungen vorhanden, daß feine Rüdkehr var irgend einen unglüdli- - 
hen Zufall aebintert wird, und erſuche id veher Jeden, ver über ten gegenwärtigen Aufenthalt des Ber. 
ſchwnndenen Austunft geben fann, mir oder ver nädıtten Ortebehörde ſolche mitzutheilen. 
Tüffefvorf, den 28. Mat 1946. Der Königlihe Ober-Prokurator, Schnaaſe. 
Signalement. Alter 40 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Bis 7 Zoll, Haare blond mit etwas lage, 
Stirn rund, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe groß, Mund gewöhntih, Zähne vollſtändig, Bart blond, 
Kinn rund, Geficht fänglich, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlanl. = 
Bekfeivet war verfelbe mit einem ſaͤnarzgrauen Frad, mit grouem Reſſel gefüttert, und mit hörnern 
epreften Knöpfen verfeben, mit einer ſchwarzen Tuchweſte von aleichem Futter und Knöpfen, einer grauen 
on | 








Haie einem geſtreiften Halstuche mit grünen und gelben Blumen, einer gewirkten wollenen Unterjade 
hwarzgiewer Farbe, einem leinenen Hemde gi}. G. F. S., fayettenen Strümpfen und Halbſtiefeln. 

Cr trug bei Einem Abgange eine Heine Vorzefanpfeife mit hoͤrnerm Rohr und ein Gebetbuch bei fid, 
in weich letzterem fein Pame gefehrieben ift. 


351) Edicetal-Citationm. — 
Nachbenanute Militairs, welche aus hieſiger Garniſon enlwichen und wicht wieder zurückgekehrt find: 
I der "Ranonier Peter Pohl der hiefigen 2. FellungsReferve Artillerie Kompagnie aus Mondorf, 
Kreis Sieg, Regierungs-Bezirk Köln, gebiktig ; 
2) der ‚ Kanonier Sohanır Klein der biefigen 4. Feſtungs-Reſerve⸗Artillerie-Kompagnie aus Barorf, 
Regierungs Bezirk Köln, gebürtig; 
werden hierdurd aufgefordert, fih alsbald in biefiger Garniſon auf der Hauptwache zu melden, und über 
ihre unerlaubte Entfernung zu verantivorten, fpäteftens aber in dem auf den 28, Auguſt d. J. anberaumten 
Zermite, Vormittags 9 Uhr, in dem Gerichtelokale des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, widrigenfalls 
fie zu ‚gewärtigen, daß die wegen ihrer Entweichung wider fie eingeleitete Unterſuchung gefchloffen, Sie für 
Deferteure erflärt, und auf Gonfiefation ihres Vermögens erkannt werden wird. u 
Luxemburg, den 28. April 1846, Königlich Preußiſches Gonvernements-Gericht. 


352) Bekanntmachung. 

Der Ackeſwirth Johann Braunsbach zu Zeiib beabſichtigt, in der ſogenannten Steegersmühle neben 
dem Fruch mahlgange an die Stelle eines Gerſtenganges einen Weizenmahlgang mit Erweilerung der Klaufe, 
daun ferner den oben⸗ erwaͤhuten Gerſtengang in die Knochenſtanpfmühle zur Neumühle in ver großen Wieſe 
genannt, nebſt Einrichtung einer Fruchlmablmühle in dieſelbe durch Erweiterung des Mühlengrabens anzulegen, 


CXLII 


ndem ich dieſes entlihen Kenntniß bringe fordere ich zugleich alle diejenigen, R 
— ieh — gr 2. 4 Wehen präffuffsifiger Frift bei dem — > 8* Sn 
en " 





einzufehen ift, ihre Einſprüche anmelden. 
ermtirhen, den 25. Mai 1846. Larfonneur, Bürgermeifter. 
353) Betfanntmadung. 
Herr Mathias Mehl beabfihtigt, in feinen dahier sub Nr. 1 gelegenen Gebaulichkeiten eine Bier 


branerei anzulegen. 

Nach Borfehrift der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17 Januar v. 3. und einer Königlichen Land 
rärhlihen Verfügung vom 27. v. Mts., werden alle diejenigen, welche gegen biefe Anlage ein Interefle 
geltend machen zu Fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, ipre Einſprüche binnen vier Wochen präffuji- 
vifcher Frift bei mir vorzubringen. 

Longerih, den 29. Mai 1846. Der Bürgermeifter, Rofelt. 


35) Bekanntmachung. 
Herr W. Henger beabſichtigt, aaf dem am Weidenbach sub Nr. 15 A gelegenen Grundſtücke 
eine Gerberei anzulegen. 

Nach Manfgabe ver Vorſchriften ver Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 und der 
Berfügung Königl. Hocdlöbl. Regierung vom 24. huj, werben demnach diejenigen, welde glauben, gegen 
diefe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu Fönnen, biermit aufgeforbert, ihre Sinſprüche nebſt den Sn 
ven, worauf fofche beruhen, dem mit ver Aufnahme ter Proteftationen beauftragten Königlichen Polizei-Kom⸗— 
*— der VI. Sektion, Herrn von Blomberg, (neue Poſtſtraße), binnen einer praͤkluſiviſchen Frift von 4 

ochen, ſchriftlich anzuzeigen. 

Köln, ven “7. Mai 1846, Königlihe Poligei-Direktion. Dolleſchall. 


355) Befanntmadhung. 
Das —* von Schutt im Feſtungs⸗Rapon ift verboten, und haben Contravenienten gericht- 
fie Berfolgung, nah Umftänden auch fofortige Verhaftung, zu erivarten. 
Köln, den 27. Mai 1946, Königl. Polizeis-Direktion. Dollefh alt. 


356) Dendem Mathias Big aus Cafvauen, hiefigen Kreifes, unterm 3 Dezember pr SUh Nr. 752 
von der Königl. Regierung zu Köln zum Handel mit Theer ausgefertigten Gewerbeſchein bat der 
2. Bitz auf einer Reife von Porz nah Siegburg verloren und wird derfelbe hiermit für ungültig erffärt. 
Schloß Aller, ven 28. Mai 1846. Der Landrath abweſend. 
In Vertretung, der Kreis-Sekretair, Müller. 


—O— — — — —— 


357) Subhbafations-Patent 
Auf Anftehen 1) der in Köln wohnenden Rentnerin Maria Sibylla Kuieps, Wittwe von Jakob 
Queſter, 2) der in Köln wohnenden Eheleute Chriſtian Wentſch, Gerichtsvollzieher, und Catharina Duefter, 
3) des in Köln wohnenden Gofvarheiters Theodor Queſter, 4) der in Gladbach wohnenden Eheleute Anton 
Pensingsfelo, Gerichtövollzicher, und Magvalena Quefter, und 5) der zu Hoven wohnenven Kleinhändferin 
Elifabety Steefmacher, Witiwe von Johann Joſeph Quefter, fir fih und als Vormünvderin ihrer mit dem 
Johann Joſeph Duefter gezeugten noch minkerjährigen Kinder: Theodor und. Johann Joſeph Duefter, foll 
am Dinstag den 11 Auguf 1 Y., Nadmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I., in deſſen gewöhnlichem Sigungsfaale in der Ster⸗ 
nengaſſe Nr. 25, gegen 
4) die in Köln wohnenden Eheleute Adolph Kamphauſen, Inhaber einer lithographiſchen Anftalt, und 
Etife Boefenhagen, und 2) den in Köln wohnenden Laudgerichts-Referendar Gottfried Dubelmann, ald Syn- 
dit des Folliments des Adolph Kamphauſen, als Schuldner; ſodann 3) gegen den in Koͤln wohnenden Wein 
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händler Jinaf Bot und 4) gegen den in Herfel wohnenden Hanvelsmann Abraham Wolff, als Drittbefiger, 

das hiernach befehriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf der Sandbahn unter Nr. 

8 gelegene, mit 19 Thle. 27 Sgr. 7, Pig. ‚befteuerte, gegenwärtig unbewohnte Haus, für das von den Ers 

par geh —* — ** von 8000 Thalern, zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt, und dem Meiſtbie⸗ 
N. 

Es iſt dieſes Haus, preiftödig, der vordere Giebel deſſelben maſſiv und. beinahe. ganz in Haufteinen 
aufgeführt; daffelbe zeigt in viefer ‚vorderen Fronte 28 enter und 2 Thüren, und liegt hinter dem Hauſe 
ver Garten. Der Flaͤcheninhalt diefer Realitäten beträgt circa 34 Ruthen und 12 Fuß. . 

Der vollftändige Auszug aus der SteuersMutterrolle ift nebit den. Kaufberingungen auf der Gerichts⸗ 
fpreiberei des, Friedensgerichtes einzufehen. ü 

Köln, ven 25. April 1846, Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 
358) Subhpafartions:- Patent 

Auf den Antrag des Metzgers Friedrich Röddel, wohnhaft zu Rosbach, in ver Bürgermeifterei 

Dattenfeld, follen vor veny Königlichen Frievensgerichte dahier, im Audienzzimmer veffelben, 

Doyfnerstag den 13. Auguft dv. 3, Morgens um 9 Uhr, 
Keen 1) ven Aderer Gerhard Mäueler, wohnend zu Schönenbach, ald Hauptſchuldner, und 2) die Dritt- 
Bir Adersleute a. Bertram Schneider dafelbſt, h Johann Schneiver zu Rommen, c. Wilhelm Huhn, d. 
Jakob ‚Mittler, e. Peter Mäueler, f. Bertram Mäueler, lettere vier wohnhaft zu Schönenbad, g. Franz 
Hoͤnſcheid zu Wehn, h. Peter Keuenhoff zu Nommen, i. Wilhelm Mäueler zu Schönenbach, k. Peter Mitt- 
fer dafelbft und 1. Peter Vogel, zu Herfen wohnhaft, folgenve in Befchlag genommene Immobilien, von 
welchen vie hernach unter Nummer 18, 78, 74 und 75 bezeichneten in ber Base Kopiberg, Bürger: 
meifterei Dattenfeld, Kreifes und Kantons Waldbroel, un) die übrigen alle in ver Gemeinde Schnörringen, 
Bürgermeifterei Waldbroel, gleihnamigen Kreifes und Frievensgerichtsbezirks, gelegen find, und von melden 
die unter den Ziffern 1, 2, 3, 4, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 45 aufgeführten, von ven befagten 
Hauptſchuldner als Eigenthümer die unter 5, 26, 27,46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53 und 77 verzeich⸗ 
neten von dem Aderer Bertram Schneider zu Schönenbad, die unter Nummer 6 ımd 75 angeführten von 
dem Aderer Johann Schneiver zu Nommen, die unter 7, 54 und 55 aufgeführten von dem Aderer Wil- 
n Hubn zu —— 2 * en: 4 ge m — von dem Ackerer Jakob Mittler 
2, ’ ’ , 28,2 Pac: Pe ‚34, 56, 57 76 fi 
deren Peter Mäurler safelsf, die unter 16, 38, 36, 37, 39, 39, 60, 61.02, 09, 61, 09. 68, 67, 73 
— „on dem Aderer Bertram Mäueler allda, die unter 17 Bezeichnete Parzelle von "dem 
De ner 38, 30, 40, Al, 08, 6b; 70 unD 71 baden an wem Mdeer Yetr Beurbol, m Kommen 
’ A ı 08, on ver m ueler zu ⸗ 
— in unter 42, 72 und 28 bezeichneten von dem Aderer Peter Mi tler dafelbft, und die unter 43 
zeigneten Parzellen von ven Aderer Weter Wogel Het vd, fä i 
er befeff i ogel, zu Herfen wohnend, fämmtlih als Drittbes 
—* eſſen und benutzi werden, auf welche Immobilien ber betrelbende Theil "die bernad emeldei a, 
4 Ar Sieg een gethan at, verftelgert und dem Meiſthletenden — — 
nd Hofraum 1) Ein zu erwä ẽ | i : 
be Eu — Holz in Lehmfachwerk a ad *2* ——— er 
austhüre und 8 Fenfter, unter ven Haufe b { Niebflai ‚ = 
fähr 7 Fuß tiefer gewöbter Keller, a De gemünrrier Scpfoh und cin N 
r !ler, an temfelben ein Badofen. Die Unter- i Ru 

60 Fuß, im Katafler Ki u i ie Unter- und Umlage beträgt 117 Ruth. 
fange und 20 Bu ne. obs Ehen —— Ferner auf demſelben Grunpftüde eine 26 Fuß 
verſehene · Scheune Das Ganze grängt gegra Shen on Yet Deilen ger ag Men 
—— Berta hen la ie, m Sie an Der Den, 
k & ‘ einri auer, Ans 

B Aderland. 2) uf dem Dom, 2 
——— u 10 Thlr. 3) Im Gele 14 ul 6 Flur 40% —— 

ram Mittler und ram Schneider: z n On t % f 
—— Schneider; zu 10 Sar. 4) Auf dem Ginfierfampe, 59 Ruthen, Flur 
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40 Nr. 903, an Johann Peter Bröf und den Juhrweg; zu 15 Sgr. 5) Auf’ | — 

79 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 472, an Bertram —* —* el a Mi ; un —— 
dem Krummauel, 166 Ruthen 30 Fuß, Flur 92 Nr. 65, am Gerhard Mäneler und Fran enfgen, w I 
3 Thlr. 7) Auf der Madelsheire, 1 Morgen 35 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr, 496, an ie — 
Wilhelm Hermes und die Wittwe von Jakob Wenſel; zu 3 Thlr S) Hinterm Bannader, r Mor ee er 
Ruthen 69 Fuß, Flur 40 Nr. 64, an Wilhelm" Depfer nıd Johann Heinrich Pampus ; zu 8 Thlr, 9) 
Dberm Hof auf der Fuhr, 1 Morgen 171 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr 466, an Sottfriet Rörich d 
Peter Schneider; zu 5 Thlr. 10) Vorn im Plätten-Garten, 36 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Wr 579 = 
Arnold Groß und Bertram Schneider; zu 20 Sge. 11) Im Thale, 26 Ruthen 80 Auf Flur 32 m. 
74, an Bertram Schneider und den Meg; zu 20 Sr, 12) Daſelbſt, 92 Ruthen 70 Fuß Be a: ar 
84, an Heinrich Gerhard 1 ver; aus ; äfchfei De U ee En 
‚an Heinzih Gerhards und den Fahrweg; zu 2 Thle. 13) Im Gäfchfeifen, 90 Ruthen 20 Fuß, FI 
33 Ar. 252, an Johann Heimih Pauipus un? Heiurich Gerhards; zu 10 Sgr. 14) Auf der —2 — 
beide, 42 Nuthen 60 Fuß, Flur 40 Pr. 490, an Wlhem Rörig und Bertram Schneider; zu 10 S 
15) Daſelbſt, 1 Morgen 141 Ruthen 23. 5uß, Flur 40 Wr, 493, an Bertram Schneider und —— 
Saͤueider au 5 Thlr. 16; Auf dem Langen-Dedelhen, 1 Morgen 116 Ruthen 90 Fuß, Flur 32 —* | 

7, m Heinrich Öerbards und Bertram Schueider; zu 2 Thlr.; 17) Auf dem Krummanrel 3 Morgen 149 

Rutpen 59 Auf, ol 32 ‚ir. 60, au Johann Heinrich Pampus und Peter Mittler; zu gThfr. 18) In Schoͤ⸗ 
Met * 174 a 20 Fuß, Alur 4 Nr. 258, an Oottfried Eſchmann und: Johann Fuchs; 

N 0 Wiejen. 19) Shan Mile: Hauſe 2a Barapı, SO Ach TE, Fler 22T 19 
Gerhard Mäneler und die Witwe von Wilheln Hermes; zu 10 Sgr 23) Datelbh, 2 Raksn 30 —* 
Flur 40 Nr. 455, an Johann deinrich Schenk um Gerhard Mäueler; zu 10 Sgr. 21) Im Förftergarten 
15 Ruthen 79. Kup, Zur 40 ir. 615, an Jakob Nittier und Tea äsberg Junior; zu 5 * 22) 
Oberm Kleinenbauſe anfın Kampe, 4 Nuthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 444, an Peter Mänefer und Peter Säneider; 
zus ©. 23) bern Mauelers Daufe aufın Nampe, 12 Nurhen, Flur 40 Nr. 418, an Bertram Schneider und 
Gerhard Mäueler; zu Gyr. 24) Dberm Hofe auf dem Rampe, 14 Ruthen 90 Fuß, Flur 46 Nr. 8690 
an Johann Heinrich Sauer und Peter Mittler; ze 5 Syr. 25), Daſelbſt, 25 Ruthen 39 Fuß, Flur 40 . 
Ar. 863, an Gerhard Maueler und Bertram Mäneler; zu 10 Sr. 26) In ver Kollertswiefegh? Best * 
60 Fuß. Alu 40 Ne. 202, zwiſchen Berti Schueider; uu 10 Sgr. 27) Auf der S . — 
90 zuß, Flur 40 Ar. 390, an Johann Heinrich Pampus und Peter Mittler ʒ zu Sgr. 28) Am. Bet: 
terfteg, 26 Nuthen 20 Fuß, Flur 32 "ir. 206, an Bertrain Sqhneider und Eredar Eſchmann; zu 5 Sg. 
29) Inder Wäffert, 132 Ruth, 80 5., 51.23 Tr. 276, an Jehe Mittler u. Die Wittpe von Wilhelm Germes; zu, 
3 Thlr. 39; Dafelbft, 105Ruth. GIF, al 33 Nr.289, an Pet. Schneider u. Pet. Mittler; zu 2 Thlr. 31) Im Drüd: 
ten-Garten,.24 Ruthen SD Fuß, Flur 40 Ar. 361..an Anton Käsberg und, Gottfried Roͤrich; zu 5 Sur. 
32) Hinter Arnold Miltlers Haus aufm Rampe, 53 Ruben 30 Fuß, Flur 40 ir. 526, an Peter Mitt: . 
fer und Peer Mäneferz zu 10 Sgr. 33) Obern Meinen-Haufe aufm Kamp, 23 Ruthen 90 SUP, FAur 
40 Nr. 113, an Veter Mittler und Gerhard Maͤueler; zu 10 Sgr. 31) Daſelbſt, 24, Ruthen 0 Fuß, 
Flur I Nr. 146, an Peter Mittler und Beztram Schneider; zu 30 Sgr. 35) Im Fuelafiefen, 17 Aus 
tben 20 Fuß, Flur 32 Nr. 41, an Berlram Schneider und. Peter Schneider; m 5 Sgr. 36) Um Better⸗ 
fleg, 25 NRuthen 20 Fuß, Flur 32 Nr. 209. an Johann Heinrich Pampus und Sprifian Mittler; zu 5 

Sgr. 37) Oberm Sof auf dem Kampe, 23 Ruben 70 Fuß, Flur 40 Nr, 869, an Peter Mittler und, 
Bertram Chneiderz zu 5 For. 3) Oberm Bühl, 49 Nurhen 90 $ uf. Flar 40 Sr. 250, an die Wittwe 
von Wilhelm Hermes und an Johann Kleig; zu 10 Sgr. 39: Im Druͤckten· Garten / 29 Ruthen, Flur 40 
Ir. 359/a, an Bertram Schneider und Peter Mitder; zu 3 Sgr. 40) Oberm Sfeinenanfe af Rampe, 
35 Autben SO Kuf, Flur 40 Yir- 435, an Peter Muſſtr uud die Witwe von Peter Dörner; zu 19 Sy.” 
41) Ober ver Schmiesſcheune, 34 Ruthen 19 Fuß, Alu 40 Ne. 594, an Pertsan Schneider und Johann 
Heinrich Pampus; zu 10 Sr. 42) Hinterm Arnofe Mlitlers Haus anf Karwe, 21 Ruthen 60 Fuß, 
Alur 40 Pr. 417, an Berträm Schneider und Peter Mittler; zu 5 E:ir. 4%) Vor der Böpfseke, 20 
Ruthen 70 Zuß, Kur 40 Mir 174, au Bertram Schneider und Teter Vogel; zu 10 Bar. 44) In der 
Kohlenwieſe, 69 Ruben 70 Fuß, Flur 20 "ir 192, an Chriſtian Jakobs und Caspar Biehn; au ı The. 
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D. Holzung. 45) Aufm Heipel, *Ruͤthen 90 Fuß, Flur 33 Nr. 152, an Peter Mitiler 
und Franz Käsberg jun.; zu 5, Sgr. 46) Im Er N. 27 ‚Rutben 40 Fuß, Flur 32 Nr 40, an 
Bertram Schneider und Caspap Dieb; zu,3, Eat. ). u Chetveg,, 167 Nuthen 90 Fuß, Klur.. 32 
‚Nr. 142, an vie Wittwe, von. Wilhelm, Heumes, ‚un air ‚Bertram Sthfteider; ” zu 20 Gar. 48) In der 

Höpfe, 31 Nuthen M TuS, Flur 88ß J—— Nrimer und Wilhelm Dehler; zu 5 Car. 49) 
+ Auf ver Madenhardt, 150 Ruthen ‚ao Fuß, Nur 32 Dr, 33, an Berttam Schneider und Jakob Schmeis; 
zu 10 Sgr. 50) Auf der Sonmeiede, 73 Ruhen SO u, Nr 227, an Arnold Groß und 
— NG, SR 2 ZI 280, nu Silbe Debie 
a und Bertramsittlen; zu,5.Gar., 22) in der „Buntdlaulg, Nur, 33 Nr, 324,95 Ruthen 40 Fuß, an 
sn Johann Helurich Pampus und, Dertsan , Schneider; zu, ID, Cd, 53), NMackelsheide, 26 Ruthen 
20 un 40 Nr: 50 zeau, Peter, Miuler und die, Witwe Con Iakob MWenfel; u 5 Car 5) "Auf 
dem Keuhahushahn,.126 Nuthen.6O „Sup, Flur 72 Nr187, ah, or Withwe von Veter Dörner und die 
Erben ves Gerhard 35 10, Zgr. .55)..Tafeftfl, 108 Nutten 30 Fuß Kine 32 Nr. 189, an die 
Erben des Gerhard Wehner und an, Jakob Sdimeis; zu 10 Car. 56) Aufn Heipel, 101 Rutbe BO Auß, 
Fiur 33 Ku, L55, an Peer -Mitler und Beriram Miller, iu 10 Eat, 37) Hinter Arnold Mittler Haus 
aufm Kampe, Z0.Nuthen 56 Sup, Flur 40 Nr. 427, an Peler Märeler Und vie Witwe von Wilhelm 
Hermes zu 10 Sgr. 58) Aufm Heipel, 1 Morgen 42 Ruthen 30 Fuß, Flur 33 Nr. 141, an Bertram 
Schneider und Peter Mittler; zu 20 Sgr. 59) Auf ver Eommerede, 1 Morgen 79 Ruthen 60 Fuß, Flur 
33 Nr. 223, an Johann Heinrich Pampus und Caspar Biehn; zu 20 Er. 60) Im Gäfihfiefen, 23 Nuz, 
then, Flur 33 Nr. 240, an die Wittive von Wilhelm Hermes uno an Peter Schneider; zu 10 Sy 61) 
Dafelbt, 135 Nuthen SO Fuß, Flur 33 Wr. 243, an Peter Schneider und Anton Käsberg; zu 10 Sgr. 
62) im Pofieven, 2 Morgen 85 Ruthen 50 Fuß, Flur 33 Nr. 271, an Daniel Fuchs und Caspar Biehn; 
zu 2 Thlr. 63) Im Auelerberg, 138 Ruthen 90 Sup Flur Are 281, on, Peter Vogel und dir Wilttve 
von Wilbehn- Hermes; zu 35 Sgr. 64) Dafelbfi, 132 Ruthen 20 uf. Blur 33. Nr 291, an Peter 
Schneider mo Bertram Schneider; zu 25 Ser. 65) Zu der Fuchskaule, 128 Ruthen, Flur 33 Nr. 322, 
an Chriſtian Mittler und Johann Heinrich Pampus; zu 10 Sare 66, In der Heifelsvelle, 2 Morgen 143 
Nuthen 10 Fuß, Flur 35 Yir. 278, an Anna Maria Schmeis und Jobann Mittler; zu 1 Thlr. 10 Sgr. 
67) Zu der Freiheit, 1 Morgen 19 Ruthen 40 Fuſt, Flur 38 Nr. 629, an die Witwe von Hermann 
Probach und an Chriſtian Mittler; zu 15 Sgr. 68) Mitten im Euelsſiefen, 119 Nuthen, Flur 32 Vir. 
122, ie Mittwe von Wilhelm Hermes und an Johann Heinrich Pampus; zu 20 Sgr. 63) Daſelbſt, 
112 Ruthe 0 Auf, Flur 32 Nr. 133, an Johann Heinrich Pampus und Peter Schneider; zu 20 Zgr, 
70) Im Keubahnsbahn, 1 Morgen 157 Ruthen 20 Ruh, Flur 32 Nr. 183, an Chriſtian Mittler und 
Johann Heinrich Schenk; zu 25 Car. 71) In ver Freiheit, 156 Ruthen 40 Ruf. Flur 38 Sir. 634, an 
Bertram: Schneider und die Wittwe von. Tohann Heinrich Barth, zu 10 Saw .72) Auf ver Medenbard, 
110 Ruthen 30 Fuß, Flur 33 Nr. 47, an Gottfried Schenk und Peter Mittler, zu 10 Sur. 73) Im 
Poſchiefen, 1I Morgen 39 Ruthen, Flur 4 Fr. 169 an Johann Btütler und Jobann Schneider, zu 1 
Thlr 10 Sgr. 74) Am Auelderfeld, 57 Nuthen 26 uf, Flur 4 Nr. 209 an Peter Mittler und Wilpelm 
Wardenbach, zu 10 Sur. 75) Im Haſel, 134 Nutben 30 Fuß, Flur a Sir 22, au Cbhriſtian Mütter 
und Melchior Daamann, zu 25 Gar. 

E. Heide. 76). Vorm Pallaf, 1 Morgen 86 Ruthen 50 Auf, Flur 40 Nr. 331, an Bertram 
Schneider und vie Witwe von Peter Dörner; zu 10 ar #7) Im Hähnchen, 27 Ruthen 60 Zuß, Flur 
40 Pr. 511,2, zwiſchen. Bertram Schneider; zu 2 Egr. 78) Unten in ver dreuen Delle, 46 Nutben 80 
Fuß, Flur 40 vir. 317, aränzend an Peter Mittler und Caspar Viehn; zu 3 Bar. 

Bür das Jahr 184% betrug die Grundſteuer von diefen Immobilien 5 Thlr.- 13 Cor. 6 Pig, um 
können, die volfiäntigen Auszüge ver Grundſteuer-Mutterrolle und die Kaufbedingungen auf ver Gerichte: 
ftpreiberei des Friedeusgerichts hierſelbſt eingefchen werden. 

Waldbroel, ven 19 März 1546. 

Der Konigl. Juſtizrath und Friedensrichter zu Waldbroel, 3. F. Schöler 
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359) Auf Anfteh — 64 J: *6 = lcher fü 
des * Ehriftian neider au n,— 
Verfahren bei 2 Geige vollyicher Franz a a u a 


ertb dahier zu Bonn Domizil an — fol am 
Freitag den 4. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
vor hiefigem Friedensgerichte Nr. Ein in öffentliher Sitzung — WMenzelgaffe Nr 461 — gegen ten im 
Fallitzuftande befindlihen Kaufmann Peter Joſeph Gerhards zu Bonn, — handelnd unter der Firma, Ge— 
brüder Gerhards“ -—- das auf der Joſephſtraße bierfelbft neben Bäder Geuer und Barbier Gumperk, unter 
Nr. 762 gelegene, im Katafter unter Artikel 2753 Flur C Nr. 85 eingetragene, mit 8 Thlr. 8 fg. be 
ftenerte, von dem Peter Joſeph Gerhards felbft bewohnte, theils maſſiv, theils im Fachwerk aufgeführte Baus 
fammt Hofraum und Hinterbau, für das gebot von 2000 Thlr. zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meift- 
bietenden zugefplagen werben. Das Haus enthält einen gewölbten Keller, zu ebener Erve Vorhaus vefp. 
Laden und ein Zimmer, fowohl in der erften als zweiten Etage drei Zimmer, darüber den Speicher mit 
Pfannen gededt Das mit Schiefern gededte Nebenhaus ift zweiftöcig und enthält zu ebener Erde und in 
erfter Etage ein Zimmer und darüber den Speidher. Größe des Flächenraums des Ganzen 10 Ruthen. 

Ter Auszug aus der Steuerrolle fo wie die Naufberingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf ber 
Gerichtsfpreiberei offen. 

Bonn, ven 15. Mai 1846. Der Friedenrichter, Nr. 1, Diefterweg 


Die nachbezeichneten, zu vem Naciaffe von P. J. Jüßgen gehörigen Aderparzellen werden 
Dinstag 21. Juli nächſtkünftig, Vormittags 10 Uhr, in dem Wirtbshaufe ver Frau Wittwe 
Balfam zu Geyen, vor dem unterzeihneten dazu kommitirten Notar, einer ſchließlichen Verſteigerung 
im Theilungswege ausgeſetzt und find Heſt ter Bedingungen und Expertiſe auf deſſen Schreibſtube einzufehen. 
. 3) 113 Ruthen 40 Fuß an den Möndfhlägen, Flur L Parzelle 538, Neinertrag 1 Thlr. 19 Egr. 
2 Pf., abgefhägt zu 94 Thlr.; 
2) 3 Morgen 131 Ruthen 79 Fuß an der Kölnerfiraße, Flur H Parzelle 633, Reinertrag 14 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pfy., abgefhäst zu 746 Thlr.; 
3) 1 Morgen 5 Ruthen 75 Fuß unter Manfledven, Flur I Parzelle 437, Reinertrag 4 Thlr. 22 
Sgr. 5 Pfa., abgefhägt zu 207 Thlr. \ 
4) 159 Ruthen 12 Fuß in ver FlursAbtheilung „Hohnacker“, Flur L Parzelle 78, Neinertrag 3 
Thlr. 10 Sgr. 9 Pfg., abgefchägt zu 155 ZThlr ; ’ 
5) 1 Morgen 175 Ruthen 84 Fuß am Fliefievdes Pfädchen, Flur L Varzelle 301, Neinertvag 7 
Thlr. 15 Sgr. 5 Pfg., abgeſchätzt zu 356 Thlr.; 
6) 119 Ruthen SS Fuß in ven Möndhfihlägen, Flur L Parzelle 534, Neinertrag 2 Thlr, abgefhägt 
u 100 Thlr.; 
. 7) 3 Morgen 27 Ruthen 76 Fuß im Stommeler Grunde, Flur L Parzelle 481, Reinertrag 11 
Thlr. 29 Sgr. 7 Pfg., abgefhägt zu 600 Thir. ı 
Köln, den 29. Mai 1846. Fier, Notar. 


Befanntmadbung. . 
81) Am Montag ven 8. Juni d. J. und an den beiden folgenden Tagen, jedesmal von Vormittags 
9 Uhr an, follen zu Welleiberg, — Uderath, in dem Sterbehaufe des verlelten Gutbeſitzers 
errn Peter Weber, auf Antrag deſſen Erben | . 
P —* von a ——— Haus und Ackergeraͤthe, Vieh und Frucht, als: Küchengefirr, 
Bertftellen, Tifhe, Stühle, Schränke, Leinwand, 5 Pflüge, 5 Karren, 2 Walzen von Stein, 6 Eggen, wo⸗ 
von 4 von Eifen, mehre Pferde, Kühe, Schweine und ein Karrenochſe, Eiche zu einer Muhlenachſe tauglich, 
2500 Pfund Pottaſche, 1000 Pfund Kleeſamen, 300 Malter Hafer, 20 Ohm Brauntwein, 30 Ohm * 
und 12 Of —— 3 Müblfteine, eine Partie Gerfie und Korn auf dem Halme und eine voll⸗ 
ändige Brennereigerätbichaft, und j 
e 5 eine oberflägige Fruchttkahlmühle in rer Hanfmühle bei Uderath mit 2 Morgen Land und Wie: 
fen, welche Mühle im beften Zuftande, ———— 
meiſtbietend auf Credit und refp. unter Vorbehalt von Vürgſchaftsleiſtung öffentlich verfauft werten. ö 
Am erften Tage werden unter Anderm Vieh und Adergeräthe, am zweiten Pottafche, Frucht und or 
tränfe, und am dritten, Nachmittags 2 Ubr, die Mühle und Ländereien zur Ausſtellung fommen. 
Hennef, ven 30. Mai 1846 8. 3. Kettmer, Notar. 
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LESE ETF 8. 4 ff HL Mi ER ’ 4 er.) h 
Un * erichtlichen Zheilu fahe A: der Teſtamentserben des zu Mühlemjefmar vorfiorbenen 
ꝛꝛ· Horfl, —— Ehelente Heinrich Köfter, Papiermader,, und Elifabeth Horſt, 
zu Giavbach wonhaſtz 2) Leopold Horſt. Papiernader zu Dombach; 3) ‚Caspar. Herft, Papiermadper zu,.. 
Slavbach;; 4): Eheleute, Gerhard, Dlpen,, Zagelöpner, und Gatparina Hort zu CladSad; 5) Anna Gertrud 
Wipper, Adersfran zu Feldhof; 6) Eheleute „Jobann. Orüneifen,; Tagelöhner, und Charlotte Wipper zu Rades 
vormwale ; 2). Petes.,.Heinzich, Dorf; Sahbinper zu Mühlenfegmar; B. der, Sntejlaterben ‚der verftorbenen 
Agnes Rothftein, Witwe von Heinrich Horft, namentlich: 1) Friedrich Rothſtein, Maurer; 2) Cpriftian 
Rothftein, Schmidt; 3) Wilpehmine Rothſtein, ohne Gewerbe, alle in Frömersbach; 4) Wilhelm Pe 
Maurer in Fröndenberg ; 5) Friedrich Notpflein, Maurer in Deitenbach; 6) Wilhelmine Rotpftein, Dienft- 
magd zu Unnenberg; 7) Karoline Rotpftein, Spinnerin in: Derfhlag;,&) Eheleute Friedrich Weingarten und 
Wilhelmine Rothflein, Spinner in Derſchlag; 9) Eheleute Anton Filthaut, Fabrilarbeiter, und Wilpelmine 
Berg in Menden, Kreis Iſerlohn, gegenwaͤrtig als Soldat im 39. Sufanterieregiment zu Luxemburg flatio- 
nirt; 10) Henriette Berg, Dienflmagd zu Strifpervidez; 11) Eheleute Arnold Rönden. Siamofenweber, und 
Helene Rothitein zu Helberg; 12) Eleonore geborne Brälemann, Witte von Wilhelm Heuſer, ohne Ges 
werbe im Gummersbach; 13) Wilpelmine Brälemann, Wittwe des verftorbenen Tugendhold Oeberghaus, 
Kaufhaͤndlerin in Gummersbach, Theilungsklaͤger, vertreten durch Herrn Advokat-⸗Anwalt Tpiel; 
gegen 1) Friedrich Dörſcheln, Pulvermacher, wohnhaft zu Feldhof, ald Vormund ver mit feiner verftors 
benen Ehefrau Wilhelniine Wipper gezeugten- bei ihm wohnenven Kinder: a, Wilhelm, b. Henriette und 
c. Görtlich Dörfheln; 2) Nobert Nabus, Pofamentierer, wohnhaft zu Fridrichsthal, als‘ Vormund der Min 
verjährigen: a. Friedrich und. b; Wilhelm Horft, ohne Gewerb, in der Müplenfefmar; 3). Eheleute Peter 
Wilpelm Kotpflein, obne Gewerbe, und Maria Catharina geborne Middelhof, wohnhaft auf dem Helberg, 
letzterer in Deitenbach ſich aufhalten, Teßtere ald Vormünderin und erflerer als Mitvormund der Minder⸗ 
jährigen Caroline und Eleonore Nothftein, beide ohne Gewerbe in Deitenbach; 4) vie Wittwe des verſtor⸗ 
benen Poftillons Bartbold Nothflein, Dorothea geborne Hund, ohne Gewerbe wohnhaft in Gummersbach, 
als Vormünderin ihrer ohne Gewerbe bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: a, Caroline b, Wilpelmine und 
o. Franz Rothftein; 5) den zu Gladbach wohnhaften Bäker Johann Wilhelm Rofcher, als Nebenvormund 
der — Antoinette Horſt, ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft; 6) Sophia Köfer, Wittwe des Fried⸗ 
rich Wilhelm hftein, Haushaͤlterin auf der Pulverbecke, bei Rönfahl wohnhaft, als Vormünderin ihrer 
ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Rinder: a. Ferdinand und b. Wilhelm Rothſtein; 7) Peter Wipper, Aderer, 
& Feldhof wohnhaft; 8) Friedrich Kauert, aufm Forſte, In feiher Eigenſchaft als Hauptvormund der Regina 
erg, Dienftnagd, zu Fröndenberg wohnhaft, die unter Nummern 1,2, 5 und 7 bezeichneten Parteien als Teſta⸗ 
mentserben des verfiorbenen vorgenannten Aderers Heinrich Horft, und die unter den Nummern 3, 4, 6 
und 8 benannten Parteien als Mitinteflaterben der verftorbenen vorgenannten Agnes Rothftein, Theilungs- 
beffagte, färnmtlich vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Birkhäufer, follen auf Grund der beiden Urtheile des 
Königlichen u. zu Köln vom 29, Dezember 1845 und 24. März 1846, die untenbenannten, 
heilungsmaffe gehörigen, zu und bei Mühlenſeßmar gelegenen und in ver Grundſteuer⸗Mutterrolle der 
meinde Gummersbad) unter Artikel 372 eingetragenen Immobilien 
am Samstag den 18, Juli 1846, Nahmittags 2 Uhr, 
au Gummersbach, in der Wohnung des Gaftwirthes Hrn. Karl Heufer, durch den Unterzeichneten, gemäß bezoge⸗ 
nen Urtheilen hierzu fommittirten Notar Gerhard Joſeph Meiffen » Gummersbach, zur Öffentlichen meift- 
bietenden Berfteigerung ausgeftellt werden, namentlih: 1) Flur 10 Nr. 75, im Hepel 29 Ruthen 40 Fuß 
13;2) 5. 21 Nr. 266, im Höchſten 168 Ruthen GO Fuß dito; 3) FI. 9 Nr. 188, im Paffenfiepen 2 
. 3 NR. 60 5. Aderland; 4) FI. 10 Nr. 94, auf dem Drühlenmweier 1 M. AR. 10 F. Wiefe; 5) 
51. 9 Nr. 156, im Hahnenkrot 114 R. 70 F. Wiefe; 6) Fl. H Nr 150, daſelbſt 42 R. 10 F. Garten; 
7) 5. 9 Rr. 146, in ver Birfen 136 R. 80 F. Holz; 8) FI. 9 Nr. 204, im Waffenfiepen 88 R. 30%. 
Aderland; 9) Fl. 9 Nr. 207, auf der Schüttenhöhe 138 N. 10 F. Aderland; 10) Fl. 9 Nr. 199/,, im 
fiepen 143 R. 70 F. Aderland; 11) Fl. 9 Nr. 236, im Kohlberg 31 R. 60 F. Do 12) 51.9 
. 75, oberni Delhen 35 R. 20 5 Holz; 13) 51. 9 Nr. 138, im Heffelsfiepen 2 M. 7 R 408 
— erg 1M. 10 R. 70 erde Mr 10 I 
AR, 70 F. Aderland; 16) 51, 9 Nr 54, am Hepel 13 9. 10 u im 


. Rh 


Gr 92 R, 70%. Oarten; 18) FI. 10 Nr, 4/,, am Hepel 1 R, 90 8. Aderland; 1 
mm 8, vafeibft 129 R. 70 8. a Ne im Sehnen, 20.3.0 R. —— — 
21) 9 ——— — ER 5. Wiefe, 22) 9 Nr, 259, — 
REED RER 1 ee we were 

e efe; x en & 
dem —— Parzelle ——— ee 242 bezeineten * auſe * mei 


Einfiht off 
— ven 2. Mai 1846, . Der — Notar, ©, 3. Meif * n 


363) Bekanntmaqchung. 

Der —— u Königsdorf wird am 1“ Juni d. 3, um 10 Uhr Bormittags, 
von Neuem zur Verpachtung an den Meiftbietenden öffentlich ausgeftellt werden, in dem Lokale des Königi 
Unter-SteuersUmts zu Bergheim. 

Re Pachtbedingungen liegen bei der unierzeichneten Stelle, bei dem genannten Unter-Steuer-Amte und 

ngsftelle zu Rönigsvorf zur Einſicht offen. 

eu, ven 27. Mai 1846, Königlides Haupt-Steuer- Amt. 


364) ——— in Koln wird ed bierdurch aufgefordert, einen —— —— 
m uſchbofen A ne d unbeftellb —— it u nehmen. 
a a ee ————— 


— — —⏑⏑1 
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Dinstag den 9. Juni 1846. 





Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. Nr 201, 


Thun fund und fügen hiermit zu wiffen, daß wir auf den Antrag unferer Minifter des me 
Innern, der Finanzen und der Juftiz die Errichtung einer Altien⸗Geſellſchaft unter der Firma: die Kötnife 
„Rölnifhe NRüdverfiherungs-Gefellihaft,” nad ver Beftimmung des Geſetzes über die Aktien» ü 
Gefellfhaften vom 9. November 1843 genehmigt und das von den Aktionären befage der nos FÜR — * ll: 
tariellen Verhandlungen vom 12. Dezember 1844 und vom 183, 17., 18. und 21. Februar und 
9. Aprit 1845 angenommene Statt, jedoch mit folgenden Zufäßen, mie fefdhe son dem Vers 
waltungs:Rathe ver Gefellipaft, der ihm von ver General-VBerwaltung ertheilten Vollmacht ge- 

* efioffen und in den Notarial⸗Akt vom 17. Januar d. 3. übernemmen find, beftätigt 
en, ale: 
Zum Art, 13. „Die von der Gefellihaft ausgehenden öffentlichen Beka nntmachungen follen in 

der zu Berlin erſcheinenden Allgemeinen Preußijchen Zeitung und in ver zu Koͤln am Rhein * 

exrſcheinenden Kölnifchen Zeitung erfolgen.“ 
Zum rt. 17 iſt nah dem Worte: „anvertraut“ einzuſchalten: „Die Vertreter ver Gefell- 

fhaft Iegitimiren fih als ſolche durch eine —— oder beglaubigte Abſchrift des 

Protokolls ver General-Berfammlung refp. des Verwaliungsrathes, welches unter Zuziehung 

eines Notare über ihre Statt gehabte Wahl aufgenommen worden tft ıc,“ 

Im Art. 37 foll ver Eingang heißen: 

„Die Auflöfung der Gefellihaft vor der im Art. 2 feftgefepten Dauer findet außer in ven 

Fällen, wo ſolche nah Vorſchrift der Geſetze erfolgen muß, nur Statt ıc.“ 

Die gegenwärtige Beftätigungs-Urfunde ſoll dem vorerwähnten Statut fir immer vor- 
gehen! bleiben und in Verbindung mit leßterem durch das Amisblatt Unferer Regierung in 
oͤln befannt gemacht werben. 

Gegeben Berlin, den 8. April 1846. 

(L. S) 


(gez.) Briedrich Wilhelm. 
ger. dv. Bodelſchwingh. Flottwell. Uhpven. = 


A. Bildung, Domizil, Zwed und Dauer der Gefellfchaft. 

1) Es wird unter Vorbehalt Ällerhöchſter Genehmigung und in Gemäßbeit ver beftehenden 
Geſetze eine anonyme Geſellſchaft unter der Firma: 

— * „Kölniſche Rückverſicherungs-Geſellſchaft“ 
errichtet. Die Geſellſchaft hat ihren Sig in Köln. 

2) Die Dauer der Geſellſchaft iR auf fechszig Jahre, vom Tage der Königlichen Genehmi- 
gu an gerechnet, beftimmt, jedoch wird nah Ablauf von neun und zwanzig Jahren die Gene 
. —— mit einfacher Stimmenmehrheit darüber entſcheiden, ob die Geſellſchaft nach Ablauf 
"des vreißigſten Jahres aufhören, oder ob ihre Dauer, unter Beibehaltung der nämlihen Grund⸗ 
gefege, auf eine zweite Periode von dreißig Jahren ſich erſtrecken fol, 


Nah Ablauf ver ganzen Frift von ſechszig Jahren Tann eine fernere Verlängerung nur in 
“ einer neuen Vereinbarung eintreten, —* 35 ——— der Königlichen Befätigung 
darf. bi 

3) Der Zwrd der Gefellfhaft. iſt Rüdverfiherung gegen , Feu fahr; umbrigegen vie 
Gefahren des Land» und Wafl poftes im Ins X ande. Beſchließt d — Cehnal-ßer 
fammlung, in den Geſchaͤftskreis der Geſellſchaft auch vie Rüdverfiherung anderer, als der vor⸗ 
bezeichneten Rificos zu übernehmen, fo iſt dazu vie Genehmigung der Königlichen Regierung 
zu Köln erforderlid. . 

‚ 4) Die Geſellſchaft rüdverfihert nur unter der Bebingung, daß vie rüdverficherte Geſellſchaft 
mindeſtens für einen aleihen Betrag von dem rüdverficerten Refito für eigene Rechnung. inter 
effirt fei und bleibe. . 

B. Grund»Rapital, Aktien, Altionaire. 

5) Tas Grund-Kapital ver Gefellfhaft beficht in drei Million Thaler Preußifh Courant, 
getheilt in ſechstauſend Nominal:Aktien von fünfpundert Thin. jede. Es bleibt ver Geſellſchaft 
freigeftellt, dieſes Grund⸗Kapital bie zu fünf Million Thaler zu erhöhen. Der vesfallfige Be» 
ſchluß kann jedoch nur in einer außerorventlihen General-Verſammlung gefaßt merver, u 

6) Kein Aktionär varf mehr als fünfzig Aktien befigen. 

7) Gleich nach Eröffuung des Gefchäftes, welche Statt findet, fo wie die Häffte der Aftien 
begeben und dies ter Königlichen Regierung zu Köln nachgewieſen fein wird, fellen die Aktionäre 
auf jede Aktie: 

a. einhundert Thaler baar, 

b. fünfzig Thaler in einem Gola Wechfel auf Sicht, 

ce. einhundert Thaler in einem Sola⸗Wechſel auf acht Tage Sicht, 

d. zweihundert fünfzig Thaler in einem Sola-Wechfel auf einen Monat Sicht, 
einzahlen. ZeverAftionär ift indeß befugt, Matt der Wechfel einen gleichen Werth in preußiſchen 
Staatsfhulpfcheinen oder Eifenbahn-Aktien, deren Zinfen vom Preußiſchem Staate garantirt find, 
und zmar zu dem vom ihm zu bertretenden Nominalwerthe gerednet, zu beponiren, oder bie 
bereits eingelegten Wechfel gegen ſolche Effekten ausjulöfen. Die Zins. Coupons derſelben werden 
bei Verfall zur ee ves betreffenden Aktionäre gehalten. Die Baareinlagen werden mit 
vier Prozent jährlich verzinfet. : 

5 a ee ——— nad Namen, reſp Firma, Stand und Wohnort in die Regifter 
der Geſellſchaft eingetragen. Das vesfallfige CintragungsEertififat ftellt das Altien Dolument 
vor, welches, fo wie deſſen fpätere Uebertragungen, vom Vorſitzenden und zweien Mitgliedern des 
Verwaltungeratbes unterzeichnet und vom a. fontraftgnirt wird. Das Schema dieſes Aktien» 
Dokuments wird den gegenwärtigen Statuten beigelegt. i 

9) Altionäre, vie ge peter Stiftungs-Urkunde der Geſellſchaft —— haben 
die im Artikel fieben bezeichneten Zahlungen gegen den Empfang ver Eintragungs-Certifi in 
leiſten. ng die 3 d- der .alg. Aktionäre ſich präfentivenden Perfonen entſcheidet Der Ver⸗ 
waltungsrath mittelt geheimer Ballotage. 

10) Tie oehfei * Aktionäre — in einer Kifie mit doppeltem Verſchluſſe aufbewahrt, 
wozu der eine Schlüffel in ven Händen des zeitigen Borfigenden des Vermaltungsrathes, der 
andere in den Händen des Direktors berup.n. bleibt. ne >: un 

11) Der Uebertrag einer Aftie wird nach vorgängig eingehaltener ſchriſtlicher *⁊7 
Verwaltungsrathes der Geſellſchaft mittelſt Cintragung in die desjallfigen Regiſter ver @eirt * 
bereirft. Rachdem die Uebertragung vom Gedenten und Ceffionar unterzeichnet iſt, und ber er 
nar die dem Cedenten zurüd ** Be neue = haben wird, wird, Dar 
das im Artikel acht vorgefhriebene Eintragungs at ausgefertigt. 

12) Ueber n Berag feiner Aktie Hinaus kann fein —X in Anſpruch genommen 2 da 

13) Jeder Aktionär muß ein Domizil in Köln wählen. Die in den Ctatuten vorgefeht 
öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in einer Berliner und einer Kölner Zeitung. 
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149) Stirbt ein Aftionär, fo treten feine Erben für das laufende 588 welches mit 
vom ein und dreißigſten Dezember des Sterbejahrs zu Ende geht, in feine Stelle ein, und haben 
die Befugniß, binnen ſechs Monaten vom Biefenge an für ſämmtliche oder einzelne dem Erb- 
laffer äugehörige Aftien einen neuen Aktionär in —133 zu bringen. Wenn ein ſolcher Bor: 
flag binnen dieſer Arift nicht erfolgt, oder den Vorgeſchlagenen die Zuftimmung der Verwal 
tung nicht ertheilt wird, fo erhalten die Erben die nicht eingeforderten Wechſel des verftorbenen 
Aktionäre, fo mie den Antheil ver Aftie an dem Vermögen ver Gefellfchaft, welder laut der 
Bilanz des Sterbe-Jahres vorhanden ift und den Antheil an dem Neingewinn dieſes Jahres, 
welcher gemäß Paragrapp fechsundpreifig zur Verfügung der General⸗Verſammlung geftellt 
wird, gegen Auslieferung des AftiensTofuments überhandigt. Die Annahme der Vorgeſchlagenen 
fann nicht verweigert werden, wenn viefelben ihre Wechſelquote in den durch den Paragraph 
fieben bezeichneten Effekten hinterlegen, und treten viefelben jedenfalls vom Zatum ver oben« 
gedachten legten Bilanz an, in die Rechte und Verbinpfichkeiten der ausfcheidenden Erben ein. 

15) Wenn ein Aktionär in gerichtlichen Fallitzuſtand oder in eine ſolche Zahlungsfuspenfion 
geräth, wodurch ein aufergerichtlihes Arrangement mit feinen Gläubigern eintritt, wenn er 
einen allgemeinen Zahlungs⸗Ausſtand fordert, wenn zur Subbaftation feiner Immobilien, zur Auss 
aan Ber Mobilar-Bermögens oder eines Theils veflelben oder zur perfönlicen Verhaftun 
wegen Schulden gefhritten, oder wenn ihm die Eelbfiverwaltung feines Vermönens gerichtlich 
entzogen wird, minA er ober fein Mechteinhaber auf Aufforderung der Verrraltung fort feine 
Werpfelguote darch die im Paragraph fieben bezeichneirn Effekten erjegen. Geſchieht dies nicht, 
fo bleibt er nur bis zu Ende des laufenden Jahres an Gewinn und Verluft ver Gefellfchaft 
betpeifigt. Nach gezogener Bilanz werden ibm oder feinem Rechtsnachfolger die noch nicht ein 
geforderten Wechſel, jo wie der Antheil der Aktie am Vermögen der Ceſellſchaft, welches Taut 
ver Bilanz vorhanden ift, fo wie der Antheil an dem Reingewinne des letzten Jahres, welcher 
emäß Paragraph fechsunddreißig zur Verfügung ver Oeneral:Berfammlung geftellt wird, gegen 
uslieferung des Aktien-Dofuments überhändigt. 

16) rden in den durch die Artikel vierzehn und fünfzehn vorgefehenen Fällen die Ein- 
tragungsfeine dem Verwaltungsrathe auf fein ſchriftliches Verlangen nicht ausgeliefert, fo erläßt 
verfelbe in einer Berliner umd einer Kölner Zeitung die Aufforderung, fie binnen einer präffu- 
fivifchen Frift von vier Wochen einzuliefern. Iſt diefe Frift fruchtlos verfloffen, fo wird der 
Verwaltungsrath ſolche Eintragungsſcheine mortifiziren, die vollzogene Mortififstion in den vors 
genannten Blättern befannt machen und diefelbe durch neue erfegen. 

Ebenfo wird verfahren, wenn ein’ Eintragungs-Certifitat abhanden kommt, auf den Antrag 
des betreffenden Aktionars. Cingelieferte beſchädigte Eintragungs-Certifikate werden ohne Mors 
tifizirung vom Berwaltungsratbe durch neue erfegt, wenn fie als die für die betreffende Perfon 
ausgelieferten zu erkennen find. 

C. Bon vem Berwaltungsrathe ver Geſellſchaft. 

. 327) Die obere Leitung ver Gefhäfte der Gefellichaft, fo wie bie —— der Geſellſchaft 
in allen ihren Beziehungen wird einem aus neun Mitgliedern beftehenden Verwaltungsrathe 
anvertraut, Jedes Mitglied der Verwaltung muß Sigenthümer von wenigftens fünf Aftien fein, 
die es während feiner Dienftzeit nicht veräußern darf. Diefe Aftien werden in der im Art, zehn 
gedachten Kifte deponirt, und der Verwaltungsrath it bei perſönlicher Verantwortlichkeit gehalten, 
feine Zuſtimmung zum Uebertrage ver vie Quafififation feiner Mitglider bedingenden fünf Aktien 
unter allen Umftänven zu verfagen. 

18) Die Verwalter werben in der General-VBerfammlung von den fiimmberechtigten Aktio— 
nären gewählt. Nur in Köin wohnende Individuen find wählbar. Die Dauer ihres Amtes ifl 
drei Fahre. Der Verwaltungsraih wird jenes Jahr zum Dritiel erneuert und treten jährlich 
die drei älteften Mitgliever aus. Bis die Reihe im Austritte fich gebildet, entfcheivet darüber 
Das. Loos. Die ausgetretenen Mitglieder And jedesmal wieder wählbar. 

19) Wird eine Verwaltungsftelle in außerordentlicher Weile vafant, fo ernennt der Ver⸗ 
waltungsrath einen proviſoriſchen Stellvertreter, welcher bis zu der in naͤchſter General-Berfamm-> 
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lung vorzunehmenden Erſatzwahl fungirt. Das fo zum außergewöhulichen Erſatze die 
— —— gewählte Mitglied bleibt nur fo fange im Amte, als fein 8 auch 
würde zu fungiren gehabt haben. 

20) Der Berwaltungsratb ermäplt aus feiner Mitte feinen Vorfigenden und deſſen Stell 
vertreter. Die Amtsdauer derje'ben befpränft fih auf ein Jahr. Sie find jedoch wieder wählbar. 

21) Ter Verwaltungsrath verfammelt fih monatlid und kann außerordentlich vom Bors 
figenden, fo oft es demfelben nöthig erfceint, verfammelt werden. Auch können jederzeit der 
Direktor over drei Mitglierer des DVerwaltungsrathes eine auferorbentlihe Berufung verlangen, 
Zur Gültigfeit einer Befhlußnahme des Verwaltungsrathes ift die Gegenwart von wenigfiens 
fünf Mitgliedern, einfhlieglih des Worfigenden, erforberlih. Die abfvlute Stimmenmehrheit 
entfcheivet. Bei Stimmengleihheit entſcheidet die Etimme des Vorfigenden. Ueber vie Sitzungs⸗ 
Verhandlungen wird ein Protokoll vom Direltor oLer von einem durch den Vorfigenden zu er» 
nennenden Mitgliere geführt, welches nach allgemeiner Genehmigung von den Anweſenden unter 
zeichnet wird. 

22) Der Verwaltungsrath überwacht alle Gefhäfte ver Eeſellſchaft. Er ertheilt dem 
T ireftor feine Juftruftionen. Er besather und beſchließt die allgemeinen Bedingungen ter Rüd- 
verfiherungs-Kontrafte und Lefinmt die Anlegung ver vispeniblen Fonds. Er beſchlichßt die 
Auszahlung der Berlufte und Entſchädigungen, melde ver Gefellfgaft zur Laft fallen. Er ernennt 
und entläßt den Direktor, die Agenten und Ungeftellten der Geſellſchaft, fegt vie Gehälter und 
Diä’en feſt und beftimmt die befonderen und allgemeinen Berwaltungsausgaben. So wie er felbft 
unterhandeln, Vergleiche und Compromiſſe über alle Angelegenheiten der Gefellidaft abſchließen 
kann, fo ift er ji befugt, ſich in allen diefen Beziehungen vertreten zu laſſen. Die desfallfigen 
Vollmadtenr werden, fo wie alle übrige Ausfertigungen des Berwaltungsrathes, vom Vorfigenden 
und einem Verwalter unterzeichnet und vom Direktor Fontrafignirt. 

. Berwaltungs-Ausfhuß. 

23) Zur Wahrnehmung ver laufenden Eefchäfte, Ueberwahung der Kaſſe und des Rede 
nungswefens und zur Feftfegung ver Prämien bildet der Vorfigende des Berwaltungsrathes nebft 
—— dazu für die Friſt von einem Monate vom Vorſitzent en nach einem feſten Turnus zu 

ezeichnenden Mitglievern, refpective deren vom Worfigenden bezeichneten Etellvertretern, einen 
engern Ausfhuß, der fih wöchentlich verfammelt und jederzeit außerordentlich von jedem feiner 
Mitglieder und vom Direktor zufammen berufen werden kann. Zur gültigen Beſchlußnahme des 
Austäuffes ift Die Anweſenheit des Vorfigenden und eines Mitgliedes erforderlich. Alle Fälle, 
wo feine Einftimmigfeit im Ausſchuſſe zu erzielen, werden dem Verwaltungsrathe zur Entſchei— 
dung vorgelegt. Der Direftor wohnt allen regelmäßigen Verfammlungen des Berwaltungsrathes 
wie des Ausſchuſſes bei; ven außerordeutlichen Verſammlungen nur dann, wenn cv vom Vor⸗ 
figenden dazu eingeladen wird. . 

24) Ter Verwaltungsrath bezieht für die Verwaltung fünf Prozent von dem nah Verzin⸗ 
fung des baaren Einlage-Capitals übrig bleibenden Reingewinne. Diefe fünf Prozent werden 
unter die Verwaltungsräthe jährlich nah ven in den Eigungs-Protofolfen enthaltenen Präfenz« 
liften vertheilt und aus der Cefhäfts-Kaffe regulirt. 

E Bon dem Direktor. 

25) Die Wahl des Direktors kann nur bei Anmwefenheit von mindeſtens fieben Mitgliedern 
des — ———— und mit einer Stimmenmehrheit von ſechs Mitgliedern erfolgen. Der 
Direftor wird beſoldet; über die Höhe feiner Beſolbung beſchließt ver Verwaltungdrath,. Der 
ernannte Direktor fann durch einen Beſchluß des Verwaltungsrates entlaffen werden. In dem 
mit ihm abzufchließenvden Kontrakte foll diefer Befugniß ausprüdlich erwähnt werden. Der Direktor 
muß mindeflens fünf Atien b:figen. Diefe Aktien find den im Artifel fiebe.zehn für vie Aftien 
ver Verwaltungsräthe feftgefegten Bedingungen unterworfen. 

26) Der Direftor ift mit ver Ausführung der Befchlüffe des Verwaltungsrathes, mit ber 
fpeziellen Leitung der Gefchäfte und mit der Korreſpondenz beauftragt. Er leitet vie Bureau 
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Arbeiten und ſchlagt der. Verwaltung die Regulirung ver Verluſte und Entſchaͤdigungen vor, 
elde der 3 zur Laft fallen; Allmonatlich entwirft er eine Ueberſicht des rer des 
jefehäfts. Cr Fontrafignirt die Crlaffe und Ausfertigungen des Verwaltungsrathes, 

Der Direftor, vertritt ‚die Gefellſchaft in allen gerichtlichen Verhandlungen. - Ex kann die 

Ungeftellten der Geſellſchaft unter, fofortiger Anzeige an ven Terwaltengeratb in dringenden 

5 


27) Alle Berfügungen in Wechſelſachen und Kaflen-Dispofitionen werden von dem Direftor 
und, dein Vorfigenden oder einem von Leßterem dazu ernannten Mitgliede des Berwaltungsratheg 
gemeinſchaftlich unterzeichnet. 

3) Bei Kranfbeite, oder ng Verhinderungsfällen des Direktors . übernimmt auf: den 
Vorſchlag des Vorfigeuden ein vom erwaltungsratbe dazu beftimmtes Mitglied, over: ein in 
gleicher Weife vorgeſchlagener und ernannter Angeſielller der Geſellſchaft proviſoriſch deſſen Dienft. 

F. Von ven General-Verſammlungen. 

29) Die gewoͤhnliche General · Verſammlung wird jedes Jahr im Monate April nah vor 
beriger Circular-Angeige des Verwaltungsrathes wufanmentreten, Die Circular-Anzeige muß 
fpäteftens. vierzehn Tage vorber im Domizife der Aktionäre erfolgen. Außerordentliche General: 
Verſammlungen — nur ver, Verwaltungerath, fo oft m es den Umfländen augemeffen 


Wenn jedoch fünfzehn oder mehr Aftionäre, die mindeflens zweihundert fünfzig Aftien res 
präfentiren, vereint darauf antvagen, äft der Verwaltungsratp gehalten, eine außerordentliche Ge⸗ 
neral-Berfammlung zu berufen. Die CireularsAnzeige einer außerordentlichen Generals-Berfammlung 
muß einen Monat vorher im Domizil der Aktionäre erfolgen und müffen die Berathungsgegen- 
ſtaͤnde darin bezeichnet fein, 

30) Tie General-Berfammfung beſteht aus allen Aktionären, die feit wenigflens einem - 
Monate Eigenthümer einer oder mehrerer Aktien find. In der Oeneral-Berfammlung bat ver 
Inhaber von zwei bis vier Aftien eine Stimme, — von fünf bis zehn Aktien zwei Stimmen, — 
von eilf bis vierundzwauzig Aktien drei Stimmen, — von fünfundzwanzig und mehr Aftien vier 
Stimmen. ine Aftie gib: Feine Etimme. ; 

AUbwefende Aktionäre Fönnen fih nur durch auweſende fimmberecptigte Aktionäre in den 
General-Berfammlungen vertreten laſſen. Der Vertreter hat die desfallſige ſchriftliche Vollmacht 
vor Eröffnung der erhandlungen bei der Verwaltung niederzulegen. Cehs Stimmen bilden 
das Marimum, welches ein Aktionär für feine eigenen und die von ihm vertretenen Aktien zu⸗ 
ſammengenommen haben kann. Die Beſchlüſſe der Anweſenden ſind für die Abweſenden verbindlich. 

31) Die General-Berfammlung entfcheidet in allen Angelegenheiten in Ießter Yuftanz vor⸗ 
behaltlich des Rechtsweges für alle Berheiligte innerhalb der Sränzen der gelepligen Zuläffigkeit 
derſelben. Der zeitige Vorfigende des Verwaltungẽraths führt auch den Vorſitz in der General⸗ 
Verſammlung und ernennt den Protofollfüprer und die erutatoren. Zu diefen Funktionen in 
der Oeneral-Berfammlung fönnen vie Mitglieder des Verwaltungsrathes und die Angefellten der 
Geſellſchaft nicht ernannt werden. 

Bei den regelmäßigen General-Berfammlungen werden die Geſchaͤfie in nachfolgender Ort- 
nung v delt: 


1) Bericht des Verwaltun srathes über Die Lage des Geſchaͤftes im Allgemeinen und über 
die Refultate dee —— Jahres insbeſondere. 
.2) Bericht ver Reviſions⸗Kommiſfion nach Artikel fünfunddreißig. 
3) Mahl von Verwaltungsraths· Mitgliedern nad Artikel achtzehn. 
4) Wahl ver Revifions-Kommiffion nad Artifel fünf und dreißig. ' 
5) Berathung der Vorfihläge, welche die Verwaltung over einzelne Aktionäre vorbringen, 
32) Tie auferorventliden General-Berfammlungen beſchaͤftigen fi nur mit Gegenftänden, 
die in der Cirkularanzeige bezeichnet find. 
33) Die Befchlüffe und Wahlen der General-Berfanmfungen vollbringen fih mit abfofuter 
Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit ver Stimmen gibt diejenige des Werfigenden den Ausfchlag. 
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Die Wahlen werben vermittelft geheimen Serutiniums vorgenommen. Aufden — Vorſitzenden, 
ſo wie auf den Antrag von wenigſtens fünf Aktionären muß auch über andere Gegenſtände durch 
geheimes Serutinium abgeftimmt werden, ms 
6. Bon den Jahresrehnüngen, der Bilanz und den Gewinnrertheilungen. 
1734) Die Bilanz der Geſellſchaft wird jährlih auf den einunddreißigften Deember ab⸗ 
eſchloſſen. ne ae 
: 35) Die Prüfung ver Bilanz und die ge ze der Bücher und Rechnungsbelege wird einer 
von ver General⸗Verſammlung zu erwählenden Kommiffion von drei Aktionären übertragen, welcher 
zu biefem Zwecke während des Monats März alle Bücher und Scripturen auf dem Büreau der 
Geſellſchaft zur Dispoſition geftellt find. 

Mitglieder dieſer Kommiffion können fih in nachweisbaren Verhinverungsfällen durch andere 
Altionäre vertreten laffen. 

Ein Mitglied der Verwaltung kann nie Mitglied ter Kommiſſion noch Stellvertreter 
eines folhen fein. Die Kommiffion erteilt nad Prüfung der Bilanz der Verwaltung Decharge. 

36) Ein Viertel des Reingerwinnes wird fo lange zur Bildung eines Refervefonds hinter 
legt, bis diefer Fonds die Summe von einmalpunderttaufend Thalern erreicht haben wird, 

Die Beftimmung der Referve für unregulirte Schäven, Roften und laufende Reſikos ſteht dem 
BVerwaltungsrathe zu, und nur der nad Abrechnung diefer Referve verbleibende Ueberſchuß ver 
Bilanz wird als reiner Gewinn betrachtet und jaͤhrlich zur Dispofition Tor General-Verſainmlung 
geflellt Die General⸗Verſammlung beſchließt, ob eine Gewinnvertbeilung Statt finden foll, und 
ftellt deren Größe feft. 

H Bon der Auflöfung und ver Liquidation der Geſellſchaft. 

37) Die Auflöfung der Gefellihaft vor Ablauf ver im Artikel zwei feftgeftellten Dauer 
findet nur Statt: 

a) wenn die Hälfte des gezeichneten Grundkapitals der Gefellfhaft verloren gegangen ifl, 
und die bei Eintritt eines folhen Falles ſofort zu berufende Goneral-BerJammlung nit 
einftimmig vie Wieverergänzung des urfprünglichen Kapitals beſchließen follte, 

b) Wenn vie Inhaber refp. Vertreter von trei Vierteln der begebenen Aftien in einer Ge: 
neral-Berfammlung die Auflöfung verlangen. 

38) Die Liquidation wird durch Beſchluß der General-Berfammlung vem Verwaltungsrathe 
oder einer befondern Kommiffion übertragen. 

39) Im Falle der Auflöjung der efetfepaft haftet diefelbe für alle noch laufenne Reſſkos bis 
zu deren Ablauf, und das Vermögen der Gefellihaft darf nicht weiter vertheilt werden, als mit 
der Sicherftellung der laufenden Verpflichtungen verträglich ift. 

40) Auf Anordnung der Liquidations⸗Kommiſſion it jever Aftionär verpflihtet, vie nöthigen 
— en Selozufchäffe innerhalb der durch dem Artikel zwölf bezeichneten Gränzen 
zu leiſten. N 
I. Schlidtung von Streitigkeiten und Abänderung der Statuten. 

41) Streitigkeiten zwiſchen den Aktionaͤren und dem Verwaltungsrathe follen durch zwei 
von den Parteien zu ermäplende, in Köln wohnenve, Schiedsrichter, ohne Zulaffung von Appell 
und Kaſſation, geichlichtet werden. Können fih die beiden Schiedsrichter nicht einigen, fo ernennt 
auf deren Antrag ver zeitige Präfivent des Hanvelsgerichtes in Köln oder, wenn diefer felbft 
Aktionär if, der mädfte um etpeiligte Handelsrichter nach ihm, einen Obmann, welder vorzugs⸗ 
weiſe aus den mit richterlichen Eigenſchaften verſehenen Zuftiz-Beamten zu waͤhlen iſt. Jede der 
Parteien iſt verpflichtet, bei einer Conventional-Strafe von fünfhundert Thalern, vie fchriftliche 
Erklaͤrung des von ihr vorgefhlagenen Schiedsrichters, daß er das Amt annehne, beizubringen. 
42) Nur in einer außerorventlihen General-Verſammlung Fann eine Abänderung der 
Statuten befchloffen werden, und nur mittelft einer drei Viertel der in der Verfammlung ver- 
tretenen Aktien repräfentivenden Majorität. Die Abänderungen bedürfen der Königl. Befkätigung. 
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amt — le Schema. 
Der ige | 
Rüdverfiherungs-Gefellfhaft, 
fonzeffionirt durch Allerhöchſte Cabineis -Ordre vom 
—— — mm 


i 


Eintragungs-Eertififat, 


D. Unterzeichneten befcheinigen daß . 220 2. wohnhaft en 
auf den Regiftern..ver Koͤlniſchen Rüdverfiherungs-Gefellfhaft Fol. . . für die Aftie Nr. . 
von fünfbundert Thalern preuß Courant eingetragen 
Auf Rechnung verfelben find nach Vorſchrift der Statuten, Artikel 7, hundert Thaler Preußiſch 
Eourant baar bezahlt und, für den Reft des Nominal- Betrages ur. 0 0 no. ? 
hinterlegt :worven. 
Nah ver Beſimmung des Statutes $. 11 kann gegenmärtigee Gertififat nur mit Genehs 
migung bes DVerwvaltungsratbes ter Gefellfhaft übertragen werden. —J 
öln, am ws 18... 
Der Vorſitzende Die Verwaltungsraͤthe Der Direktor. 
des Verwaltungerathes 


dt 
nern 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


F LE 1 I. —* BL UT ; Nr. 202. 
Das Königlihe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts. und Medizinal:Angel enbeiten hat 

auf unferen Abtrag genehmigt, daß die im-$. 28 des Reglements der Opullcheer iin = Pr une 
Baifen-Unter gunge-Anflalt des hieſigen Regierungs:Bezirfs_(f. Amtsblatt 1835, Stüd 49 MWaifenuns 
Nr. 769), für die erſte arpmjährige ‚Periode, auf 15 Iplr jährlich feftgefegte Penſtonsrate vor terftügunge- 
Väufig für fünf. Jahre und mit Vorbehalt ver —— auf vier undzwanz ig Thlr. ” 
jäprlih erhöht werde. Die am 1. Juli d. 3. fälligen halbjäprigen Raten werben bereits mit B. un. 2606. 
12 Ihr. ſtatt mit: 7°/, Thlr. gezahlt werben. i 
‚  Rön, ven 25. Mai 1846. 

FETT r. 208 


| N 

Da ſich herausgeftellt hat, daß die zum Salzwägen gebrauchten Schalen von Meſſina, K h 
fer oder ak leicht mit Grünfpan belegen und’ daher für die Gefundheit —— ni er von 
ten, fo verordnen wir mit Crmädtigung der Königl. Hohen Minifterien des Innern fo wie der auf Ba 
geiftfichen Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten, für den Umfang unfereg Verwaltungsbe⸗ \en —— 


am wird. | 
2) Jede Uebertretung bieſes Verbotes wird mit einer Geldbuße von 15 Thlr. durch die 
0: ng eigerichte ef | 

Köln, den! 28. Mai 1846, 


Rs u H r.ht 

ie A Ir nina m 
€ > r j 

fr EN eg 1” z 


E ER 
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Nr 201. In Gemäßpeit ver Allerhögiten Kabinets · Ordre vom 17 September 1822 bringen wir 
verwendunz nachſtehend die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben bei dem Fonds zur Unterhaltung und 
des um Neubau der Bezirköftraßen auf ver linken Rpeinfeite unferes Berwaltungs-Bezirfs für das 
— . 1845 zur allgemeinen Kenntniß. 
Einnabme Thir S.P. 
4) An Beiſchlagen von den direlten Steuern und von bet Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer, geinaͤß dem Allerhöchſt erlaſſenen Regulativ vom 20. Januar 1841 
über die Verwaltung der Bezirksſtraßen und der von dem ans Finanz 
Minifterio unterm 24. Juni 1841 gegebenen Anweiſung zur rhebung diefer 
Beifhläge, mit Einſchluß eines Reftes von 699 Thlr. 1 Gyr. 2 Pig. aus 1844 | 29565| 2 2 
2) At Chauſſeegeld⸗Revenuen nad Abzug der Tantieme der Einnehmer 
und der Drudfoften für die Chauſſeegeld /Erhebung ee 
3) rn Einnahmen: 
a. Anfeihe bei der Provinyial-Arbeits-Anftalt zu Brauweiler zum 
fehnelleren Ausbau der KölnsBenloer-Bezirköftraße . -» »_ + - 
b. Beiträge der Bürgermeiftereien Pün gersdorf, Poulpeim und Stom⸗ 
meln zum Ausbau derfelben Straße N a ee 
e. Strafen fir Chauſſeegeld⸗Defrcudationen »*x ne 
d. — * aus der Verpachtung der Grasnutzung in ven Ehauffee- 
Ga au 
Summa ver Einnahme 
Musgabe. 


1) Vorfhuß aus 1844 . - .- » 

2) Gewoͤhnliche Unterhaltungskoften 
a. der RölnTrierers Bezirtöftraße . 9379 Thlr. 
b. ver Bonn-Eusfirhener . 2046 Thlr. 
c. der Bonn-Trierer n . 1904 Thlr. 


EBuunt 
299929 

* 
en 
ERSTES 


*d. der Köln Dürener A, . 4348 Tplr. 
e. der Brühl-Leheniher 5, . 1532 ur 
f. ver Röln-Benloer 1. 1461 _Thle. 20 Sgr 


3) Koften der Auffiht: j 
an Behältern, Wohnungsmiethe und Kleivergelvern für die auf obis 
Er gen Strafen angeftellten Shauffee-Auffeher, Wegersärter und Unter: 
„ nehmer von Wegewärter-Arbeiten » > > 0 em nen 
4) Zum Kunfimäßigen Ausbau der Sektionen II und IV ver Köln-Ben- 
loer Begulöfraße 2 ee 
5) Sonftige — 5 
Kadchablung an dem, von ‚ver. ArbeitsAnſtalt zu Braumeiler zum 
Bezirksſtraßenbau angelichenen Kapitdle . -  - n . r 
b) 58532* übrig gebliebenen Kapital ⸗Theiles pro 183858. 
c) Gratififation der Chauſſee-Aufſeher und Wegewaͤrter aus dem 
Ertrage der Gras⸗Verpachtung in den Chauſſeegraben 
d) für Drudfachen, Reparatur von Geräthfchaften ıc. de - 
._ „Summa der Ausgabe . . + . | 447911—| 3 
Berglichen mit der Einnahme » . . - sezilas 6 
Bleibt Befand . . . . 1 6480l10l 3 







Köln, ven 4. Juni 1846. 


ni — 


In der aus den Gemeinden Friesdorf, Godesberg, Lannesvorf, Mehlem, Muffendorf, Plit- Nr. 208, 
terdborf und ———— Burgermeiſterei Godesberg, im Kreiſe Bonn, iſt die Einfuh-⸗ gemeine: 
emeinde⸗Ord 








der neuen Ordnung beendigt. Drdnung. 
bg Köln, den 29, Mai 1846. B. I. 3483. 
Die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung in der Statt Bonn ift beendigt. Nr. 206. 


Köln, den 30. Mai 1846. 


— —— — Ordnunq. 


Die Einführung der neuen Gemeinde⸗Ordnung iſt in der aus einer Gemeinde beſtehenden BL 3088. 
Bürgermeifterei Vilih, und nunmehr in fämmtlichen Bürgermeiftereien und Gemeinden des Kreis Nr. 207. 


fes Bonn beendet. re 
Köfn den 2. Yuni 1846. | —— 


Höberer Verfügung gemäß veranlaſſen wir die Herren Pfarrer und Bürgermeiſter unſeres Nr. 208. 
Berwaltungsbezirks, die jährlihe Kirchen und Hauskollefte für den Fortbau des Kölner Domes Shin ⸗ und 
in den Kirchen und Häufern nad vorheriger Verkündigung mit Sorgfalt — um denje⸗ Haustollekte 
nigen Zune welche fih feinem Dombauvereine mit einem Beitrage für viefes Jahr angeſchloſ⸗ — 
fen haben, Gelegenheit zu geben, ihre freiwillige Beiſteuer zur Förderung des großen gotigeweih-⸗ "m 
ten Werkes bei der Hausfammlung zu leiften. Wer dagegen feinen Beitrag zum Dombau an B..1I1.2778. 
irgend eine DombausBereins-Kaffe einzaplt, ift bei ver Hausfollefte für den Dombau nicht weiter 
anzugehen. Da vie betreffenden Bürgermeifter eutweder im DBefige eines Verzeichniſſes der Vers 
eins Mitglieder ihrer Bürgermeiftereien find, orer doc leicht dazu gelangen fönnen, fo bleibt es 
ihrer Anordnung und Welfung überlaffen, welche Häufer und Familien ihrer Gemeinde bei her 
Hausfammlung zu übergehen jind. 

Die Sammlungen find der Art anzuordnen und feflzufegen, daß viefelben mit Ende dieſes 
Monats September c. überall beenvigt, deren Erträge an die einfchlägigen Steuer-Raffen abge 
liefert und vie desfallfigen Anzeigen an vie betreffenden Herren Landräthe zur weitern Förderung 
an uns erflattet fein werben. 

- Köln, ven 5. Juni 1846, 

Der Deuck unferes Amtsblattes und ®es damit verbundenen öffentlichen Anzeigers, fo wie Nr, 209: 
vie Lieferung des zu beiden erforderlihen Papiers, follen für die nächften mit dem 1. Januar — — 
1847 beginnenden ſechs Jahre 187, im Wege ſchriftlicher Submiſſion dem Mindeſtfordernden —— 
überlaffen werden. B. I. 3088 

Zuverläffige Unternehmungsluftige werden eingeladen, ihre verfiegelten, auf der Adreſſe mit " : 
„Submiffion für den Drud des Amtsblatts und öffentlichen Anzeigers, und die Lieferung des 
dazu erforverlihen Papiers“ bezeichneten Anerbietungen Foftenfrei, und zwar fpätefiens bie zum 
24. Juli e., an unfern Botenmeifter im Negierungs-Gebäude, bei welchem auch vie näheren Be- 
dingungen, welche der obigen Vervingung zum Grunde gelegt werden, zur Einſicht offen liegen, 
abgeben zu laffen. 

Das zu liefernde Papier muß von guter Befchaffenheit, fett und vauerhaft fein, und find 
Mufterbogen von der Größe und Befchaffenheit, wie fie fi für den Drud des Amtsblattes in 
Quartformat eignen, und wie der Bietende fie liefern will, „vorzulegen. Desgleichen find über 
die anzumendende Drudichrift Probeblätter beizufügen, 

Die wöchentliche Auflage des Amtsblatts und öffentlichen Anzeiger befteht in 3600 bis 
3650 Eremplaren, wozu nach einer Fraktion aus den legten drei Fahren durchſchnittlich jährlich 
625 Nies Papier a 500 Bogen verbraucht worden find. 

Die Gebote find zu richten auf die reife u 

a) für den Satz eines ganzen Bogens, 
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.b) für den Drud und das Falzen oder Zufammenlegen von 500 ganzen Bogen, 
6) für die Pleferung von 1 Ries Papier zu 500 Bogen, 
Die eingegangenen Submiſſionen werben am Tage nad obigem Termine, Vormittags um 
31 Uhr, eröffnet und bleibt ven Gubmittenten überlaffen, ſich dabei‘ einzufnden. Die Auswahl! 
unter den letzten drei Mindeſtfordernden wird vorbehalten. 
Köln, ven 30. Mai 1846, 


— m — 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nr. 210. Nah g. 5 der Allerhöchften Eabinets-Orbre vom 29. März 1828, ift jeder Inhaber einer 
mit Tabad bepflanzten Grundfläe von 6 und mehr Duadrat-Ruthen verbunden, vor Ablaufdes 
mit Tabat de, Monats Juli der betreffenden Steuerftelle des Bezirks die bon ihm bepflanzten Grundftüde ein 
Per — zeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat-Ruthen Preußiſch, genau und wahr⸗ 
“ baft, fehriftlich oder mündlich anzugeben, worüber ihm eine Befcheinigung erteilt werben wird. 
Die Tabaksbauer werden an dieſe gefegliche Verpflichtung, unter Verwarnung vor der ans 
georbneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihmen zur Vermeidung unangenehmer Folgen 
empfohlen, dann, wenn ihnen etwa vie Größe ihres mit Tabak bepflanzten Landes nicht genau 
befannt fein folkte, fih vor der Anmeldung, zu welcher vie Gemeinde-Behörden mit Formularen 
verfehen find, hierüber volle Gewißheit zu verſchaffen. 
Köln, den 3. Juni 1846. gi 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und ProvinzialsStener-Direktor, Helmentag. 


| 





Nr. 2311 Perfonal»-Ehronit 
Mae der Juftiz-Beamten im Bezirk des Königlihen Landgerichts zu Köln. 
Der Rechtskandidat Leopold Kamp ift als Auskultator verpflichtet, 
Der Auskultator Movius zum Referendar ernannt, 
Der Oberlandesgerichts-Affeffor Leffer an das Königliche Kammergericht verfegt, 
Der Advokat Boeder zugleih zum Anwalt, fo mie 
Der Appellationsgerihts-Sekretär v. Dorften zum Dir Sekretär beim hiefigen Landgericht 
ernannt worden. 
Der Rotar Habe ift geftorben. 
Der Landgerichts-Sefretär v. Calenberg iſt mit dem il, Dftober d. J. auf fein. Anſuchen 
penfionirt worden. 
Köln, den 6. Juni 1846. Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 
Nr. 212, Die zu Bergheim wohnende Magdalena Hons, Witte des Zoll⸗Controleurs Franz Zavier 
Yaterdittion, v. Fritſch, dermalen in dem Landarmenhaufe zu Trier detinirt, iſt durch Erkenntniß des Königlichen 
t8 bierfelbft vom 7. April d. 3. interbigirt worden, was unter Bezugnahme auf den 
Artitel 18 der Notariate-Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. 
Köln, ven 2. Juni 1846. Der Königl. ObersProfurator, Grundfhöttel, 





Vermiſchte Rachrichten. 

An 13. dv. Mis. ſtürzte in Köln ein Hähriger Knabe in einen circa 30 tiefen Ab» 
trittetßurm. Von mehreren perbeigefommenen Perfonen hatte ver 15jäprige —* Oeldrich, 
Sohn des hieſigen Sqhloſſermeiſters Chriſtian Oeldrich, den Muth, die Rettung zu verſuchen 
An einem Seile wurde er binuntergelaffen, und gelang es ihm, tes ** heraus zu⸗ 
holen. Diefe von aufopfernder Nachſtenliebe zeugende kühne Handlung, melde eine allgemeine 
Anertentuing verdient, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 





Herfonal:Chronikl 


Der bisherige Beigeorbnete Walter Kaul zu Graefraͤth ift zum fommiffarifhen Bürger 
‚ meifter der Bürgermeifterei Türnih ernannt und am 30. Mai c. in dieſes Amt eingeführt worden. 


—— — — — — 


Der praktiſche Arzt und Obperaieur : — Hoppe hat ſich als Privat⸗Dozent an der Unis 
verfität in Bonn: nievergelaffen. 


Der Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Cornelius Ge at fih in 
ling, Bürgermeifiere Herfel, Be ee 


Dem Apotheker erfter Rlaffe Conflantin Krank if die Fortführung der durd Das Aueſcheiden 
res Beflgers erfedigten D’Hame’ ei unter der Bebin eilt 
EI IR 2S Bere m er Org 
veriege, 
Den Leprerinnen Gefctwifier Charlotte und Elife Flamm aus Düffel die Erlaubniß 
zur 3* gg und unse —— Kae ae one in ber 
Stadt Bonn eriheilt worden. 
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Köln, Dinstag den 9. Juni 1846, 


- 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


Stedbrief. 

365) Der unter dem 31. Mai 1838. wegen mehrerer Diebftähfe zu. fünfjähriger Zwangsarbeitsſtrafe 
und lebenslang zur Poligelauffiht verurtheilte Strumpfiwebergefelle Conrad. Hensgen von Neuftadt, im Kreife 
Gummersbad, —* ſich der Polizeiaufſicht durch heimliche Entfernung von feinem Wohnorte entzogen. Es 
werden daher ſãmmtliche Polizeibehörden hiermit angewiefen reſp. erfucht, auf den ıc. Hendgen, deſſen Signa⸗ 
lement wir bier folgend mitteilen, achten und venfelben im Betretungsfalle an ven Landrath zu ‚Gum 
abliefern zu laſſen. - 

Köln, ven 2, Juni 1846, Königlide Regierung. 

Signalement Religion evangelifch, Alter 56 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare. ſchwarz, Stirn 

reit, Augenbraunen ſchwarz, Angen blau, groß, Nafe und Mund groß, Bart braun, Geſtchisfarbe biaße 


Statur gefegt. 


366) Stekbrief. * . 
Am 29. v. Mts., Nachmittags gg vier Uhr, ift von einer auf einer Straße biefiger Stadt 
ſtebenden Karre ein Faͤßchen, enthaltend Ohm Rüböl, entwendet worden, und fällt ver Verdacht, diefe 
Entwendung verübt zu haben, auf einen gewiſſen Joſeph Zautig, 27 Jahre alt, geboren zu Gleſch im Kreife 

beim. — Es werden demnach die refp. —— erfucht, auf dieſen Menſchen zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 


Köln, ven 5. Juni 1846 Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 
367) Zurüädgenommener Stefbrief. 
Der unterm 28. Mai d. J. gegen den Johann Theodor vulgo Johann Joſeph Schmidt erfaffene 
Stedbrief wird als erledigt hiermit zurückgenommen. 
Köln, ven 3. Juni 1846. Der Ober-Profutator, Grundſchöttel. 
368) Gelanvdete Leiche. 


Am 31. Mai c. ift im Rheine, in der Nähe hiefiger Stadt, die fohon in Verweſung übergegans 
gene nadte Leiche eines unbekannten Mannes, der wahrfcheinlich beim Baden verungfüdt ift, gefunden wor⸗ 
den. Indem ich deſſen Siguafement bierunten mittheile, erſuche ih alle diejenigen, welche über venfelben 
nähere Auskunft geben können, mir oder der nächſten Polizeibehörde hiervon Anzeige zu machen. 

Köln, ven 4. Juni 1846. Der Ober⸗Prokurator, Grundfhöttel, 

Eignalement. Alter circa 40 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare fhwarz, Stirn hoc, hat eine 
Slate, Augenbraunen braun, Augen dunkelgrau, Nafe fpis, Mund breit, die untere Lippe ſcheint aufgewor—⸗ 
fen, Bart braun, geht um das Kinn, Zähne gut, Kinn gegrübt, Geſichtsbildung vollfommen, Gefichtsfarbe 
geröthet, Geſtalt ftark, gefest. 


9) Am 28. Mai c. iſt aus einer biefigen Wohnung eine filberne ftarf vergolvete Cilinder⸗Uhr nebft 
einer fih daran befindenden ſchweren goldenen Phantaſie-Kette, woran fih ein Heines Pettichaft, ein 
Uprfchlüffel und eine Walze von OberfteinersSteinen, welche alle in Gold gefaßt waren, geftoplen worden. 
Der Sprengring, worin Pettfhaft und Schlüffel hingen, befand ſich am einem in antifem Gefchmack gearbei- 
teten Kopfe, die Kette war maffiv und in Wiener Gefchmack gearbeitet. Das Werk in der Upr Tief in 4 


CL 


Steinen. Das Zifferblatt war aus A: earbeitet, mit römifhen, Ziffern, Die Ränder des Gehäufes 
fo wie der Ring, worin die Kette b 19 * durch das Tragen gelitten und ſchimmerten ſchon etwas 
weiß durch, eben fo war an dem einen Theil der Kette zunächft der Uhr eine Maſche verletzt und wieder 


Indem ich diefen Diebftahl hiermit befannt mache, erfuche ich Zeven, der über das Verbleiben ber Uhr 
er Dieb Auskunft zu geben im Stande if, diefe mir oder der nächflen Polizeibehörde baldigſt mit, 
zutheilen. 

Bonn, den 30 Mai 1846. Der Staats⸗Prokurator, Maus, 


370) Stedbrief. ° 
Gegen Julius Schaarwädter, zulegt Handelsmann, in Boppard wohnhaft, ift wegen firafbaren 

Bankerotts von dem Königlichen Inftruftionsrichter ein Vorführungsbefehl erlaſſen. 

Indem id das Signalement des Schaarwächter mittbeile, erfuche ih die Polizeibehörden, auf denſelben 
- zu wachen, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Koblenz, ven 1. Juni 1846 Der König. Ober-Profurator, Leue. 

Signalement. Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn rund, Sefidt oval, Gefichtsfarbe geſund. 


371) Stedbrief. 

Der frühere Handlungsgehülfe, zulegt als Kellner in einem hieſigen Gafthofe dienend, Her 
- mann Jünger, ift dringend verdächtig, in der Nat vom 29. auf den 30. d. Mis. gegen feine Dienſtherr⸗ 
ſchaft und zwei bei ihm logirt gemwefene Fremde unter erſchwerenden Umfländen einen bedeutenden Diebflapl 
verübt zu haben. Er hat fi der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch vie Flucht entzogen und iſt es 
wahrſcheinlich, daß gr ſich auf verfelben zu feiner Legitimation eines unter den geftohlenen Gegenfländen be 
findlichen, auf Emil Weiskirch Tautenden Gewerbfheins oder auch eines auf Alwin von Amelunrenflautenven, 
zu Neuyork ausgeftellten, mit den Viſas von Paris, Havre, Frankfurt, Warſchau, Dresven und Berlin ver- 
fehenen Paſſes bevienen wird. Indem ih das Verzeihnig der geftoblenen Gegenftände und das Gignale- 
ment des ıc. Jünger hierunten mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizei-Behörden, auf den Flüchtling zu achten, 
ihn im Betretungsfalle anzubalten und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 31. Mai 1846. Der Konigliche Ober-Profurator, Schnanfe. 

Verzeichniß der geſtobhlenen Gegenftände 

1) Ein rothes Pappfäftchen, enthaltend circa 50 Thlr. in Dulaten, preußifgen Thlr.» und Fünfgros 
fhenftüden, einen Cleviſchen Thlr. und einige holländiſche Centsſtüden; 2) 43 Stüd Tufaten; 3) eine 
Ehatulle von Paliſanderholz mit Silber eingelegt, enthaltend 6 preußiſche Fünfthalerfdeine, die Inſignien 
des Maurer-Ordens, ein Maurer-ertificat, einen auf Alwin von Amelunren lantenden Taufſchein, einen 
Contract zreifchen von Amelunren und vem Handlungsbaufe Dilthei, eine Vollmacht und eine Brieftafhe 
von braunem Saffian; 4) ein rothes Döschen, Rechnungen und en ie enthaltend; 5) eine Mevaille 
mit der Auffehrift: „Ulhorn“; 6) ein neuer Mantel von feinem blauem Tuche; 7) zwei Röde von feinem 
ſchwarzem Tuche; 8) zwei ſchwarze Buckskinboſen, beide ebenfalls ganz neu; 9) vier feine Hemden, gezeichnet 
° mit Dinte: A. v. A.; 10) einige feivene Taſchentücher; 11) zwei Paar gewöhnliche Etiefel und ein Paar 
ladirte Tanzftiefel; 12) eine filberne Lorgnette; 13) ein Pettſchaft von Adat; 14) einige Bilder; 15) eine 
braunfeidene Geldbörſe; 16) einige Adreßkarten; 17) eine fogenannte Eifenbahntafche mit Gummi-Ueberzug ; 
18) eine lederne Reifetafche und 19) eine wollene Reifetafhe, auf deren einer Seite Blumen, auf der ans 
deren ein Vogel geftidt find. 

Signalement. Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunfelbraun, ins Schwarze über- 
gehend, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen dunkelbraun, Augen blaugrau, Nafe Hein, Mund gewöhnlih, Zähne 
flefig und anſcheinend krankhaft, Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, glatt raſirt, Geſichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: finfterer, unfäter Blick. 
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372) Der unten fignalifiete Kaufmann Abraham Boom, geboren im Königreiche Helland, zulegt wohn 

I daft hierſelbſt, bat ſich eines —2*8 Bankerotts dringend verdaͤchtig gemacht und der Unterſuchung 
durch die Flucht entzogen. "Ih erſuche alle Polizei» und Juſtizbehörden, denſeiben im Betretungsfalle zu 
verhaften und mir vorführen zu Taffen. 
Düffelvorf; den;4. Juni 1846. Der Ober⸗Prokurator, Schnaafe. 

Signalement "Familienname Boom, Vorname Abraham, Religion evangelifh, Alter 23—24 Jahre, 
Größe 5 Fuß 5 zu Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen fhwarz, Augen blau, Nafe und Mund 
proportionirt, Bart ‚ Kinn rumd, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur ſchlank; verfelbe kleidete 
fi ftets fehr elegant. 
tedbrief. 


S 
Der Rothſteinhaͤndler Anton Schneider aus Oberkirchen, Regierungsbezirk Trier, hat fih ber. 
wegen Diebfiehls von Hemden gegen ihm eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 

* Indem ich deſſen Signalement beifüge, erſuche ich ſäͤmmtliche reſp. Eivil- und Militair⸗Behörden, auf 
denſelben zu wachen, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Düffelvorf, 2, Juni 1846, Der Inſtruktionsrichter, Arnoldo. 

Signalement. Alter 22 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
braun, Augen graublau, Nafe fpig, Mund mittel, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Statur fere. Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen. 


373) — 
Die unten fignalifirte Anna Gertrud Maaßen, geboren und wohnhaft zu Steinhauſen, Bürgermei- 
fterei Liedberg, hat fih ver gegen fie wegen Diebftapls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 
Ich —* alle Polizei⸗Behörden, auf dieſelbe zu achten, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
n zu laſſen. 
Düffelvorf, ven 4. Juni 1846. Der Inftruftionsrichter, v. Ammon. 
Signalement Alter 24 Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraunen 
braun, Augen braun, Rafe Fein, Mund mittel, Zähne gut, Kinn rund, Geflhtsform oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur fchlanf. “ 


374 Stedbrief. 

) Der unten fignalifirte Knecht Arnold Steimel aus Reinshagen im Siegfreife, zuleßt wohnhaft zu 
Burſcheid, hat fih ver gegen ihn wegen Prellerei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

ch erfuhe alle Polizei-Behörven, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir 

vorführen zu laffen. : 

Düffelvorf, den 5, Juni 1846, Der Juftruftionsrihter, 9. Ammon. 

Signalement. Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Raſe fpig, Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, blond, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihts- 
farbe gefund, Statur gefegt. Befondere Kennzeichen: Plattfüße, ſpricht ven bergifchen Dialeft und ift zw 
dringlih und einfogmeidelnb. 


375) Stedbrief. 

Georg Auguft Berbert, Meſſerſchmiedemeiſter von Darmftadt, deſſen Perfonalbefhreibung unten 
beigefügt ift und welcher wegen Falfcpmünzerei in Unterfuchung fih befindet, it am —— des 27. Mal 
d. 3. auf dem Transport von Frankfurt hierher, zwiſchen Offenbach und Sprenplingen, dem ihn eskortiren⸗ 
den Gensd'armen, trogdem, daß er gefeflelt war, entiprungen, 

Wir richten deßhalb an alle öffentliche Behörden das ergebenfte Erfuchen, nad dieſem gemeingefährlis 
hen Verbrecher, welcher theils geftändigermaßen, theils nad vorliegenven nahen Indizien nicht allein Wünzs 
forten der verſchiedenen deutfchen Staaten, fondern auch Gofoftüde, wie namentlich holländsfdhe, fon feit 
längerer Zeit fabrizirt hat, die forgfältigften Nachforſchungen anordnen, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
mohlverwahrt, gegen Erftattung aller Koften an uns abliefern laffen zu wollen. 

Darmſtadt, ven 30. Mai 1846. — See —— 

trecker. rgold. 

Signalement des Georg Auguſt Berbert von Darmſtadt; Alter 43 Jahre, Größe 5 Schuh 2 
Zoll rhein,, Haare Hein und glatt, Stirn flah, Augen braum, Nafe ſchmal und gebogen, Mund mittels 


* oulu 


mäßig, Zähne gut, Bart braun, ſtarl (Badenbart), Kim rund, Geſicht oval und. eingefallen, 
Kal, Sam mie, Bene Reihen; ne Me hu üb ve cn dm Agebrunn 
2. —* een Be * dunfle Hofen. * farbige. Tuchlappe mit großem 
Indem ih vorflebenden Steckbrief veröffentliche, erſuche ih vie competenten Behörden und Beamten 
auf den Berbert zu vigiliren und. ihn, falls er in meinem Amisbezirk te b : 
und mir vorführen ir egirfe moͤchte betreten: werben, zu verhoften 
Fila; nen Bi: Duni MOB, Der OberProfurator, Grund fhöttel, 


TO) 2%. unen Seyeifmete Pifige Häusling Wilpelm SB 
r unten bezeichnete biefige slin elm ‚, welcher wegen i 
Haft gr ift am 30. d. Mis. ud Arbeit anf dem —— —— EN 
ämmtlihe Civil und Militair-Behörven werden erfucht, auf venfelben Acht zu haben, ihn im Betre- 
tungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu Taffen. 
Brauweiler, ven 30, Mai 1846. Die Direktion der Provinzial-Arbeits-Anftalt, Brandt. 
Signalement. @eburts- und legter Aufenthaltsort Rommen, Vürgermeifterei Dattenfel® im Kreife 
"Waldbroel, Religion evangelifh, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare blend, Stirn hoc, YAugenbraunen 
blond, —* blau, Naſe lang, Mund ein, Kinn rund, Geſicht oval, Sprache deutſch. 
Bekleidung. Ein Hemd, eine zwillihene Jade, eine dito Hofe, ein blau und weiß karrirtes Hals · 
tu, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Schuhe und eine grau tuchene Mütze. 


‚377 ‚Der Bierbrauer Johann Bölzgen zu Mehlem beabſichtigt, in den zu feinem in Mehlem gelegenen, 
) mit Nr. 38 bezeichneten Haufe gehörigen Hofgebäuden eine Bierbrauerei anzulegen, chen nad 
Mafgabe tes $. 29 der Gewerbeordnung mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen bei mir anzumelden find. 
Godesberg, den 4. Juni 1846. Der Bürgermeifter, Mathonet. 
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378) Subhafationg-Patent. 
Auf Anftehen des dahier mohnenden Lackirers Hermann Ihelen foll gegen die Eheleute Franz 

allenberg, Bauunternehmer und Anna Maria Röfeling, fo wie gegen den Schufter Yubwig Hafenbring, die» 

en als Drittbefiger, nlle bier in Köln wohnbaft, 
Dinstag den 1. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen —— zweiten Stadtbezirks Köln, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale, Ster- 
nengaſſe Nr, 25, das gleichfalls dahier, auf einem Flächenraume von > Ruthen 15 Fuß, in ver St. Urfula- 
firaße unter Nr. 28 gelegene, mit 6 Thlr 16 Sgr. 11 Pig. befteuerte und von den Eheleuten Albert Ra- 
dermader und Catharina Blender nebft noch anveren Anmiethern bewohnte Haus für das Erfigebot von 
1000 Thlr. zum Berfaufe ansgefest und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Jenes Haus hat fraßen- 
wärts einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel mit einer Hausthüre, 8 Fenftern, 2 Kellerfenftern und 
einem Speicherfenfter. Das Dad veffelben it mit Pfannen gedeckt. Hinter dem Haufe liegt ein Feiner 
Hof mit Gärtihen, worin eine Küche und Regenfarg angebracht ift. 

Der Auszug aus der Muiterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei des Kö— 
niglihen Friedensgerichts einzufehen, 

Köln, den 2. Mai 1846, Der Friedensrihter, Schirmer. 


3i9) Subhbafuations»-Patent , 
Auf Anftehen des hierſelbſt wohnenden KRaufmannes Auguft Fievet, handelnd unter der firma 
—* — Farina, gegenüber dem Altenmarkt, ſoll gegen den Kaufmann Carl Magnus Rueb, eben⸗ 
alls von hier, 
Dinstag den 22. September d. J, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadtbezirks Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, das dahier in ver Breitenflraße unter Nr. 108, auf einem Flächenraume von 19 Ruthen und 89 


CL 


Fuß gelegene und mit 30 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. beftenerte Haus nebſt Hintergebäude und Zubehör in Stein 
erbaut; das Dad mit Schiefern gededt, auf der Seite A der Breitenftraße hin mit der Cingangsthüre, 
ſodann mit 2 Baltond und 14 Fenftern, auf der nah ver Hämmergaffe zu mit dem Cinfahrtsthor e 
und 17 yenftern verfehen, das Ganze die Ede der genannten Straße bildend und vom Debitor felbjt bes 
mohne, — für das Erfigebot von 10,000 Thalern zum Verfaufe ausgefegt und dem Leptbietenden zuge- 


ſchlagen werben. — ir 
Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf ver Gerichtsfchreiberei einzufehen. 
Köln, ven 25. Mai 1846. Der Königl. Friedensrichter, (gez) Schirmer, 


380) Subhaftationdg- Patent 

Auf Anftehen des Aderers Johann Sülzer, wohnhaft zu Nieverfimmerfufen, Bürgermeifterei Klüp⸗ 
pelberg, Extrahenten, foll am 

Montag den 21. September 1846, Morgens 10 Uhr, 

in Öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerihts zu Wipperfürth, in deſſen gemöhnlihem Amtslocale, 
Haus Nr. 82 auf dem Marfte das hiernach befhriebene, gegen ven Landwirthen Seinrich Blume zu Linge, 
Schuldner des Ertrahenten, und den Aderer Chriftopp Karthaus zu Kempershöhe in gerichtlichen Befchlag 
gelegte, zu Dbergogarten, Gemeinde Schade, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene und 
in der Grundgüter-Mutierrolle der Steuer-Gemeinde Wipperfürth-Klüppelberg unter den Artifeln 492 und 
493 eingetragene Adergut, deſſen Erundfleuer für das Taufende Jahr 4 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. beträgt, gegen 
das Erftgebot von 200 Tplrn. zum Berfaufe ausgeftellt und vem Meiſtbietenden zugeichlagen werden. 

Die Beſtandtheile viefes theilweife von dem Drittbefiger Karthaus und theilweiſe von dem Maurer und 
Aderer Jacob Miebach bewohnten und benutzten Aderguts find: 

1) ein zmeifiödiges, mit Nr. 94 bezeichnetes und mit Stroh gevedtes halbes Wohnhaus, wovon die 
andere Häffte dem Peter Dörſcheler gehört, nebit Scheune sub Lit. A. und Badhaus sub Lit. B., Parzelle 
538 der Flur 20; 2) Flur 19, Parzelle 40, im Sundern, Holzung, groß 155 Ruthen 20 Fuß; 3) Flur 
20 Parzelle S, ſaure Miefe, Wiefe, groß 152 Nuthen 50 Fuß; 4) Flur 20 Parzehe 9, vdafelbfl, Wiefe, 
groß 23 Ruthen SO Fuß; 5) Flur 20 Parzelle 17, in der Pottwieſe, Wieſe, groß 140 Ruthen 30 Fuß; 
6) Flur 20 Parzelle 50, Mühlenfop, Holzung, groß einen Morgen 166 Ruthen; 7) Flur 20 Parzelle 
70, an ven Flasſiepen, Holzung, groß 1 Morgen 37 Ruthen; 8) Flur 20 Parzelle 76, in ver Lehmkuhle, 
Holzung, groß 1 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß; 9) Flur 20 Parzelle SO, über ven Berglödern, Holzung, 
groß 2 Morgen 165 Ruthen; 10) Flur 20 Parzelle 99, in ver Kartenbede, Holzung, groß 64 Ruthen 
30 Fuß; 11) Flur 20 Parzelle 105, daſelbſt, Holzung, groß 28 Nutben 40 Fuß; 12) Flur 20 Parzelle 
290. oben ven fangen Bänden, Holzung, groß 69 Rutben 70 Fuß; 13) Flur 20 Parzelle 397, Waffeberg, 
Holzung, groß 1 Morgen; 14) Alur 20 Parzelle 434, oberſte Kampwieſe, Wiefe, groß 89 Ruthen; 15) 
Flur 20 —— 464, Lange Ader, Holzung, groß 135 Ruthen 50 Fuß; 16) Flur 20 Parzelle 465, 
daſelbſt, Aderland, groß 1 Morgen 171 Nutben 50 Fuß; 17) Flur 20 Parzelle 470, lange Schlaver, 
Wiefe, groß 1 Morgen 2 Ruthen 20 Ruß; 18) Flur 20 Parzelle 476, Haſeubuſch, Holzung, groß 9 
Ruthen 10 Fuß; 19) Flur 20 Parzelle 480, Kampwieſe, Wiefe, groß 68 Nuthen 90 Fuß; 20) Flur 
20 Parzelle 495, die oberſte Hiüttwiefe, Wiefe, groß 84 Ruthen 10 Aus; 21) Flur 20 Parzelle 507, un« 
term Hofe, Holzung, groß 27 Ruthen SO Fuß; 22) Flur 20 Parzelle 515, im oberften Garten, Garten, 
roß 9 Rutpen 50 Fuß; 23) Flur 20 Parzelle 518, daſelbſt, Holzung, groß 18 Ruthen 40 Fuß; 24) 
fur 20 Parzelle 537, Gogarten, Baummweive, groß 33 Ruthen 40 Fuß; 25) Flur 20 Parzelle 538, da- 
felbft, Haus und Hofplag, groß 103 Ruthen 10 Fuß; 26) Flur 20 Parzelle 543, auf der Breve, Ader- 
land, groß 2 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß; 27) Flur 20 Parzelle 545, im Dörenkämpfen, Holzung, groß 
13 Rutyen; 28) Flur 20 Parzelle 554, im breven Garten, Garten, groß 15 Ruthen 10 Fuß; 29) Flur 
20 Parzelle 566, Kruttkamp, Aderland, groß 15 Nuthen; 30) Flur 20 Parzelle 369, vafelbft, Aderland, 
groß 46 Ruten 30 Fuß; 31) Flur 20 Parzelle 577, Roveland, Aderland, groß 6 Morgen 24 Fuß; 32) 
Flur 20 Parzelle 583 und 587, aufm Noden, Heide, geoß 177 Ruthen 50 Fuß; 33) Flur 20 Parzelle 
593, über vem Bosholl, Holzung, groß 60 Futben 55 Fuß; 34) Flur 20 Parzelle 594, dafelbfl, Ader- 
land, groß 1 Morgen 21 Ruten; 35) Flur 20 Parzelle 596, dafelbft, groß 73 Ruthen BO Fuß; 36) 
Flur 20 Parzelle 600, im Voehoil, Heide, groß 96 Ruthen 85 Fuß; 37) Flur 20 Parzelle 601, vafelbft 
Aderland, groß 4 Morgen 100 Rutpen; 38) Flur 20 Parzelle 613, vafelbft, Holzung, groß 138 Ruthen 
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40) Flur 23 Parzelle 21, dafelbft, Aderland, groß 1 Morgen 21 Rüthen 70 Fuß; 41) Flur 28 
25, boven alten Hagen, Holzung, groß 2 Morgen 56 Rutben 25 Auf; 42) Ale 223 Boyelk — —— 
Grimmertshelde, Holzung, groß 1 Morgen 66 Ruthen 90 Fuß; 43) Flur 23 Parzelle 45, vafelbft, Hl 
zung, groß 129 Ruthen SO Fuß; 44) Flur 23 Parzelle 50, dafelbft, Holzung, groß 1 Morgen 2 Rüthen 
90 Fuß; in Summa 44 Morgen 133 Ruthen 65 Fuß. 

Der vollftändige Auszug der Stenerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreibereides 
Friedensgerichts dahier einzufeben. 


40 Fuß; 39) Flur 23 Parzelle 18, auf. dem Hagen, Aderland, groß 1 Morgen 148 Ruthen 80 Bu; 


Wipperfürth, den 26, Mai 1846. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Doinet. 
381) Betfanntmadung. 
Die Wiederverpachtung der Jagd der Gemeinde Miel in 2 Diftrikten ift auf Donnerstag den 25, 


d. M., Nachmittags 2 Uhr, in dem Kaufe des Gaſtwirthen Johann Wilhelm Brauweiler zu Ludendorf 
feſtgeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die Pachtbedingungen in 
den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden auf meiner Amtsſtube bis dahin täglich eingeſehen werden Fönnen. 


Ludenvorf, den 6. Juni 1846. 
Der Bürgermeiftner von Ollheim, (gez.) Franz Rod. 


382) Grasverfauf der Gemeinde Gymnich. 
Freitag den 19. d. M, Mittags 12 Uhr, foll bei ver Wirthinn Wiwe Kalſcheuer hierſelbſt das 
im großen Gemeindebroich auffiehende fhöne Gras, in 52 Poofen zu 2 großen Morgen; dann vie Grass 
- Eredzenz der hiefigen Schule, ferner auch das zur Kirche gehörige Gras, unter bekannten angemeffenen Be 
dv en öffentlich meiftbietend verkauft werben. s 
ymnich, den 9. Juni 1846. Der Bürgermeifter, J. B. Ittenbach. 


Am 25. d. Mis., Mittags 1 Uhr, werden bierfelbft 109 Morgen zur Burg Gymnich_gehöriges Som: 
mergras in Loofen verkauft. 9. 8. Ittenbach. 


383) In ven Perfonenwagen und der Paffagierftube find folgende Gegenſtaͤnde liegen geblieben und von 
den Cigenthümern gegen Legitimation in Empfang zu nehmen: 

Ein Regenfhirm, 6 Mügen, 3 Stöde, 9 Pfeifen, 5 Tabafsbeutel, eine Dofe, 11 Tafchentücher, 8 Meſſer, 
2 Schreibtaſchen, 4 Bücher, eine Hutfhachtel, 2 Paar Filzſchuhe, 2 Paar Pantofeln, ein Schlafrod, 
eine Hofe, ein Pulverporn nebft Schrootbeutel, ein Oprring und noch andere Gegenftände von geritt- 
gem Werthe; ferner von Siegburg eingefandt: ein Regenfhirm und eine Sammtmüge. 

Köln, ven 8. Juni 1846. Dber:Poftamt, Rehfeldt. 


— 
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— Amitsblatt— 
der Koniglichen Regierung su Koͤln. 
Sid 


— — — — — 


Dinstag den 16. Juni 1846. 








Auf Grund des $. 1 ver den Verkehr auf ven Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung vom Nr. 213. 
17. Märy 1839 (Gefepfammhing 1839 Seite 80) erden Diermit unter Bezuguahme auf Die gapfeizen auf 
Publifanda dom’ 22, November 1839, 31. März 1842 und 31. Juli 1844, in Folgendem die Kunftitrasen, 
Kunffſtraßen bezeichnet, auf welchen das Werhot dis Gebrauches son Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite für gewerbmãßig betriebenes Frachtfuhrwerl und zwar für vierrädriged bei Ladungen über 
zwanzig Eettner, für zweirädriges fiir Ladımgen über zehn Centner, nachträglich für anwendbar erklärt 


worden if. 
— Dritter Nachtrag 
zu dem unterm 22. November 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe der Straßen, auf denen 
ver Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll Breite in Eemäßheit der, den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung vom 17° März 1839, für alles gewerbmäßig betriebene 
Frachtfuhrwerk (und zwar für vierrädriges bei Ladungen über 20 Centner, für zweirädriges bei 
Ladungen über 10 Centner) verboten ift. . 
j ‚Im. öftlihen Theile des Staats; 
6, von Carwig über Rügenwalne bis ya reger 
42° von Berga über Dfvisleben und. Coelleda bis zur Weimarfchen Gränze, 
42 von Nordhaufen bis zur Landesgränze auf Sondershaufen, 
59% von Perleberg nah. Wittenberge. 
Im weſtlichen Theile des Staats 
61° von Bielefeld nach ‚Halle, 
62° von Mülheim a. Rhein bis Gladbach im Regierungsbezirt Köln. 
Berlin, den 28, Auguft 1845. Der FinanyMinifter, Flottwell. 


— — —— — — 


In Gemäaͤßheit ver durch den $. 16 des Reglements vom 24. Juni 1844 über den Loot⸗ Nr. 214. 
fendienft auf dem Rheine, innerhalb der Grängen des Preußiſchen Gebiets, de anne: koetſendienſt 
—— Ermägtigung beftimme ich, daß eine neue Lootfenſtation bon Coblenz aufwärts bis ©t. a. d. Akeine. 

var mit Anmweifung des Wohnfiges der Lootfen in Coblenz errichtet werde, und dieſe Station 
auch die Strede von Oberfpay bis Boppard umfaffe, auf welcher jedoch nad wie vor auch die 
zu Oberſpay flationirten Rootfen gebraucht werben Fönnen. 


Berlin, ven 3. Juni 1846, * 
Der Finanz-Minifter, (gez.) Flottwell. 


— 





— —— 


Nah dem g. 23. des Gefepes vom 27, März 1824 ift der Auftrag der im Jahre 1839 Nr. 25. 
für den Rpeinifchen Provinzial erwäplten. Abgeorbneten und Stellvertreter erlofcpen, und . Wahlen 
find daher zum Crfag ſowohl diefer als auch derjenigen fpäter gewählten Abgeordneten u. Stelle der Sandtage: 
bertreter, welche aus anderen Gründen ausgeſchieben neue Wahlen nöthig. Abgeorb. 

Da die Einführung der neuen Communal-Orbnung in der Provinz noch nicht vollendet ifl, 
fo find die vorzunehmenden Wahlen noch in der feitherigen Art abzuhalten, 


Nr. 216, 


Abnahme 

u 
über Domais 
nen: Beräußer 
rungd« u. Ab: 
!öfungsaelber 


Berdingung d. 
Amtsblatts, 
B. 1. 3088. 


Nr. 218, 


@emeintos 
Ordnung. 


B. 1. 3664. 


— 10 — 


Indem ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich ſämmtliche Wahl: und 
Stimmfähige der Provinz ein, ſich zeitig mit den Beweisſtücken Ihrer —55— zu pa 
und ſich damit bei ver Wahl, deren Dit und 2 näber beftimmt werken wird, einzufinden. 

Eoblenz, den 13, Juni 1846. Der Ober: Präfident der Rheinpropin;. 

P * 


v. Maffenba ch. 





Die von der Königlichen Haupt -Verwaliung der Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen über 
die an unfere Hauptkaſſe und die betreffenden Renteikaſſen im Laufe des Jahres 1844 einge— 
zahlten Domainen-Veräußerungs-, Erbftande- und Ablöfungsgelver find an die Domainen-Ren- 
teien Köln, Bonn, Deug und Königswinter befördert worden, und können von ven betreffenden 
Cinzahlern gegen Ablieferung der Interims-Quittungen dafelbft in Empfang genommen werden. 

Köln, ven 25. Diai 1946, 


— — we ne Tu 


Der Druck unferes Amtsblattes und tes damit verbundenen öffentlichen Anzeigers, fo wie 


+ viel” Lieferung des zu beiten erforderlichen Papiers, follen für die nächften mit dem 1. Januar 


1847 beginnenden ſechs Jahre 18*7/,, im Wege fehriftliger Submiffion dem Mindeftfordernden 
überlaffen werben. 

Zuverläffige Unternehmungsfuftige werten eingeladen, ihre verfiegelten, auf der Aoreffe mit 
„Submiffion für ven Drud des Amtsblatts und Öffentlihen Anzeigers, und die Lieferung des 
dazu erforderlichen Papiers‘ bezeichneten Anerbietungen koſtenfrei, und zwar fpäteftens bis zum 
24. Zuli c, an unfern Botenmeifter im Regierungs-®ebäude, bei welchem auch vie näheren Be- 
dingungen, welde ver obigen Verdingung zum runde gelegt werben, zur Einficht offen liegen, 
abgeben zu laffen. 

Das zu liefernde Papier muß von guter Beſchaffenheit, feft und dauerbaft fein, und find 
Mufterbogen von der Größe und Beſchaffenheit, wie fie fih für ven Drud des Amteblattes in 
Quartformat eignen, und wie der Bietende fie liefern will, vorzulegen. Desgleihen find über 
die anzumendende Drudicrift Probeblätter beizufügen. + , 

Die wöchentliche Auflage des Amteblatts und öffentlichen Anzeiger befteht in 3600 bis 
3650 Eremplaren, woru nad einer Rraftion aus den legten drei Jahren durchſchnittlich jährlich 
625 Ries Papier a 500 Bogen verbraudt worden ind. 

Die Gebote find zu richten auf die Preife 

a) für den Satz eines ganzen Bogens, 

b) für den Drud und das Falzen over Zufammenlegen von 500 ganzen Bogen, 

ec) für die Lieferung von 1 Ries Papier zu 500 Bogen. , j 

Die eingegangenen Submiffionen werden am Tage nad obigem Termine, Vormittags um 
11 Uhr, eröffnet und bleibt den Submittenten überlaffen, ſich Yabei einzufinden. Die Auswahl 
unte den legten drei Mindeftfordernden wird vorbehalten. 

Köln, ven 30. Mai 1846. 


In der aus ven beide. Gemeinden Obernleis und Stielvorf beftehenden Bürgermeifterei 
Dberpleis, im Siegkreife, iſt die neue Gemeinde-Dronung eingeführt. 
Köln, ven 8. Yuni 1846. 


u — — —— —— 
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Die gegenwärtige katholiſche Kirche zu Spandau, vie etwa um das Jahr 1723 für die von Nr. 219, 
des Königs. Friedrich Wilhelm I. Majeftät aus Lüttich herangezogenen katholiſchen Gewehrfabrif- Rat. Haus⸗ 
arbeiter, in Fachwerk erbaut und um das Jahr 1766 erneuert worden ift, befindet ſich jett im und sKirdım 
einem Zuftande ſolcher Baufälligfeit, daß eine en Reparatur unausführbar erſcheint NKolette. 
und das Gebäube binnen Kurzem wegen drohender Gefahr des Einfturzes wird gefchloffen wer⸗ ®. Ir. 29.9. 
den müffen. 

Der Neubau einer Fatholifhen Kirche zu Spandau if daher ein dringendes Bedürfniß. 

Das bisherige Gebäude, in welchem aud vie Fatholifgen Militairperfonen der in Spandau ftatio- 
nirten Truppentheile des Garde-Corps dem Gottesvienfte ihrer Konfeſſion beimohnen, gewährt 
nur einen Raum von ungefähr 238 Perfonen; ed war daher für die urfprünglih vorhandene 
Heine Gemeinde geräumig genug. Gegenwärtig aber zaͤhlt die katholiſche Civilgemeinde 300 See⸗ 
fen urd die Anzahl der in Spandau garnifonirenden katholiſchen Militärperfonen belänft fih im 
Durchſchnitt auf etwas mehr als 700 Köpfe; ed wird der Neubau daher auf wenigſtens 600 
kirchengangsfaͤbige Mitglieder berechnet werden müſſen. eine Majeftät der König haben zu 
diefem Zirede eine Beihülfe von 12950 Thlrn. aus Staatsfonds zu bewilligen geruht; es bleibt 
aber, auch wenn vie Kirche nur in Fachwerk und mit Beſchraͤnkung aller inneren Einrichtungen 
auf das Nothwendigſte erbaut werden foll, noch ein fehr beveutenver Theil ver Koften zu in 
al rig. Die katholiſche Gemeinde zu Spandau kann zu deren Beſchaffurg nur in fehr geringem 
Magße beitragen, da ihre Mitglieder faft durchgehende den ärmften Klaffen der Gefellfchaft angehören. 

Der Weubau der Kirde würde daher nod in meite Ferne gerüdt fein, wenn nicht des Kö— 
nigs Majeſtaͤt der Gemeinde gleichzeitig in huldvoller Berüdfihtigung ihres Nothftandes die Ab: 
haltung einer allgemeinen Haus- und Kirchen⸗Kollekte bei ihren Glaubensgenoffen, dur Aller» 
höchſte Kabinetsordre vom 21. November pr. zu geftatten gu hätten, und ift es bei der gänz⸗ 
lichen DMittellofigkeit ver Gemeinde zu wünfden, daß der Erfolg viefer Kollekte ein recht befrie- 
digender fein möge. 

Sämmtlihe Bürgermeifter und Fatholifhe Pfarrer unferes Verwaltangsbezirts werden daher 
hiermit beauftragt, bei den Fatholifchen Familien ihrer Bürgermeiftereien refp. in ven katholiſchen 
Kirden nach vorbergegangener Verkündigung die vorermähnte Kollekte forafältig abhalten, vie 
auftommenven milden Baben durch die betreffenden Steuerfaffen an unfere Hauptlaffe abliefern 
zu laffen und die Nachweiſungen darüber an die Königlichen Landrathämter, in biefiger Stadt 
jedoch an den Herrn Ober-Bürgermeifter, zur weiteren Beförderung an und einzureichen, _ 

Köln, den 10. Juni 1846, 


Am 3. und 4. Juli c wird eine Prüfung für Schullehrerinnen hierſelbſt Statt finden. Nr. 220. 
Diejenigen Aspirantinnen, welde ſich verfelben zu unterziehen wünfcen, haben fih daher am — 
Vorabende des 3. Juli bei dem hieſigen Herrn Schulinſpektor und Domkapitular D. Broir zu fung. 
dem Ende anzumelven und zugleih ihre Zeugniffe über ihre Vorbildung, Gefundpeit und B. IIL.2018, 
ſittliche Führung abzugeben, in fo fern diefe nicht bereits früher bei ung eingereicht worden find. ' 

Köln, ven 16. Juni 1846, i 32 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Wahl des Hülfspredigers Ernft Herrmann Thümmel in Lüttringhenfen zum Pfarrer Nr. 221. 
an der evangelifhen Gemeinde Nümbrecht, hat von uns die Iandesherrliche Beftätigung erhalten. 


Goblenz, den 6. Juni 1846. 
Königlihes Konſiſtorium. 


— — m nenn 


Nr. 222. 


— 
Regiſtern. 
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Da ſich in neuerer Zeit wieder Fälle ereignet haben, daß Unterſchriften der zur Führung 
von Civilſtands⸗Regiſtern velegisten Beigeorbneten nit von dem Landgerichts⸗Praͤſtdium legalifirt 
werben Fonnten, weil viefelben nicht Behufs der Vergleihung auf dem Gelvetariate des Landgerichte 
deponirt : waren, fo, bringe ich den He rmeifteen meines : Amts ·Bezirke die von mie 


wen B 
„ unterm 16. Juni 1843 (Amtsblatt Stüd 30. ©, 204) erlaffene Bekanntmachung hierdurch mit 


dem Erſuchen in Erinnerung, die —— Namenszeichnungen ihrer reſp. Beigeordneten, 
falls ſolches noch nicht geſchehen, ohne Verzug auf einen Bogen geſchrieben an das hieſige Land⸗ 
gerichts⸗Sekretariat einzuſenden. se nm“ 

Köln, ven 8. Juni 1846, Der Oberprofurator Grundfi öttel.' 


Vermiſchte Rachrichten. 


Der von der Feuer-Verfiherungs-Fejellfgajt „Boruſſia“ zu Königsberg in Preußen zu 
ihrem Agenten ernannte Guſtav König zu Gummersbach ift als folcher beftätigt worden, 





Perfonal:Chronit, 


Für die Bürgermeifterei Rheinbach ift der Conſt. Simons zu Rheinbach zum erften und 
der Friedrih Nöfen dafelbft zum zweiten Beigeorbneten, für die Bürgermeiſterei Adendorf der 
Freiherr Ludwig von ler zu Medenheim zum erften und der Wilhelm Ferd. Hilgers vafelbft 
zum zweiten Beigeorbneten, für die Bürgermeifterei Kuchenheim ver Steph. Joſ. Vallenver zu 
Kucenheim zum erfien und der Markus Pit zu Stopheim zum zweiten Beigeoröneten, und 
für die Bürgermeiflerei Münftereifel der Innocenz Windel zu Münftereifel zum erften, der Johann 
Heinrich Roth vafelbft zum zweiten, der Jakeb Strick zu Arloff zum dritten und der Chr. Zof. 
Pohl zu Eſch zum vierten Beigeoroneten ernannt und find. viefe fämmtlich vorſchriftsmäßig ins 
Amt eingeführt werben. 2 


Der Aderer‘ Theodor Berief zu Mülheim ift zum erften und der Aderer Cornelius Menzen 
zu Haus Büſch zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Wichterih ernannt worden. 





Der höhern Orts als Wundarzt 1. Klaffe unterm 14. Mai c. approbirte Er. H. Wey— 
land hat fih zu Wahliceiv im Siegkreiſe nievergelaffen. 


—ñ— —⸗ — — — ** 


Dem Barbier Johann Heinrich Joſten pierfeibft ift die Conzeffion zur Hühnerangen-Ope- 
rotion ertheilt worben. > u . 

D bier Johann Jo Rebender zu Köln ift vie Erlaubnig ertheift worben, unter 
nee u een Arztes die Feine Chirurgie, ausfchlieglich des Averlaffens, 
ausüben zu dürfen. — — 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 24. 
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Deffrnftlider Anzeiger. 
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Stück 24. 
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Köln, Dinstag den 16. Juni 1846, 





Amtliche Befanntmahungen. 


384) Die am 23. Mai c. erlaffene Bekanntmachung, betreffend das Verſchwinden der. Agnes Schäfer, 
Ehefrau des zu Bohle, Bürgermeifterei Brühl, wohnenden Fuhrmannes Peter Gerhards, wird 
hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Köln, den 9, Juni 1846. Der Oberprofurator Grundſchöttel. 


) In der Naht vom 30 auf den 31. Mai diefes Jahres find aus ver Kirche zu Hemmerich 
mittelſt Einbruchs: 1) ein filbernes flarf vergafvetes, etwa 5 Zoll hohes und breites Herz, worauf 
die Ramen Franz Biegelftein, Margaretha Bafttan, Johann Biegelftein und Mathildis Schmitz eingravirt 
waren; 2) eine etwa 6 Zoll hohe Krone von getriehener Arbeit, anſcheinlich Yon Zither; 3) eine Heinere 
Krone von Silber, oben mit einem Kreuzband und einem Darauf befindlichen Rreushen von Gold oder Mef 
fing verfehen; 4) der obere Theil eines filbernen Scepters, oben fpig aulaufend und unten zadfig und mit 
einer Schraube verfehen; 5) vrei filberne ſtark vergofvete, riren 3 Zoll breite und 4 Zell bobe Herzen, 
auf deren bohler Seite der Budftabe B. eingravirt geweſen; 6) zwei filberne ſtark vergolvete, etira 3 Zoli 
hohe und breite Herzen mit den Buchſtaben B. und wahrſcheinlich St. auf der hohlen Seite; 7) eine ſilberne 
bohle Weltlugel von etwa 1", Zoll Durchmeſſer mit einem Kreuze; 8) etwa 18 bis 20 ſilberne Herzen 
von der Größe von 2 bis 2'/ Zoll, in denen mehrere Buchftaben over Namen eingravirt gemeien, ent 
mendet worden. 

Verdacht wegen diefes Tiebftahls fällt 1) auf eine Frauensperfon, etwa 4 Fuß groß, von ſtarlem Körs 
perbau, mit rundem Geſicht, gefunder Geſichtsfarbe, etwas vier Naſe vunfelem Haar, befleivet mit cinem 
bunten Kopftuche, rotbem Halstuche und einem bunten Kleive. 2) auf eine Mannsperfon, etwa 5 Auß 8 
Zoll groß, von ſtarkem Körperbau, mit länglihem Gefiht, ſchwarzem Haar und Bart, beffeivet mit einem 
fhwarzblauem Rode, einer ſchwarz und blau geftreiften Hofe und einer vumfelfarbigen Kappe. 3) auf eine 
Mannsperfon, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, von gewöhnlihem Körperbau, blaffer Geſichtsſarbe, mit blonden 
Haar, etwas dicker Nafe und befleivet mit einem blaßgrauen Ueberrod; alle 24 bis 30 Jahre alt, und bie 
in biefiger Gegend übliche Mundart prechend, welche am 24. und 30. Mai in Hemmerich gewefen und am 
legteren Tage dort noch fehr fpät gefehen worden fein follen. 

Indem ich viefen Diebſtahl hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe ver geftohs 
lenen Gegenftände warne, erfuche ich alle, welche über vie Thäter oder über vie drei vorbefchriebenen Per- 
fonen, oder über Das Verbleiben der entivendeten Sachen Auskunft zu geben vermögen, dieſe mir oder der 
naͤchſten Polizeibehörde bafvigft zu ertheilen. 

Ponn, den 7. Juni 1846. Der Inſtruktionsrichter, Yamberz. 


386) Stedbrief. 
Johann Scheuer, 24 Jahre alt, Taglöhner, in Ockenheim geboren und in Schöneberg wohnhaft, hat 

fih der wegen Nothzucht gegen ihn eingefeiteren Unterfuchung durch Die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich ſämmtliche reſp. Behörden, den x. Scheuer in Ber 
tretungsfalle zu verhaften und dem Königl. Staatsprofurator in Simmern vorführen zu laſſen. 

Koblenz, den 6, Juni 1846. j Der Königl. Dber-Profurator, Leue. 

Signalement. Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen —— grau, Naſe 
ſpitz, Mund gewöhnlich, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe friſch und Geſicht laͤnglich. An den Ohren 
trägt derfelbe gewöhnlich flait ver Ohrringe, Plättben von Silber. 


cLVI 
’ ns Behanngmaedurg IHNNI:G , 
387) Meine Bekanntmachung vom 28. v. Mts., betreffend das bperfhwidben des Schreiners Gottfried 
Schmig von Wachholdern, Gemeinde Leichlingen, wird bierdurh als erledigt zurückgenommen. 
Düffelvorf, den 9. Juni 1846. Der Dber:Profurator, 
Für denfelben: 
Der Staats-Profurator, von Ammon. 


388) Befanntmadung. —— 

In der Nacht vom 10. zum 11. d. Mts. find aus der Cvangelifhen Kirche zu Remlingrade 
unter Anderm folgende Gegenftände mittelft äußern und innern Einbruch, fo wie mittelft Ginfteigens, an- 
ſcheinend durch mehrere Perfonen geftohlen worden. 

1) ein noch beinahe neues Amtskleid des Pfarrers von Merinos; 2) eine ſchwarztuchene Unterjade 
mit Hornknöpfen; 3) eine noch beinahe neue Altardede von orbinairem ſchwarzwollenen Tuche, 4 Ellen lang, 
an beiven Seiten noch mit der ſchwarzen Leifte verſehen; an einer Seite befand ſich ein Meines Rißchen darin; 
4) ein Altartuch von feinem weißen Leinen mit Spigen befegt, An der Hinterfeite war zur Erlangung einer 
größern Breite ein Streifen von einigen Zoll von dem nämlihen Leinen angenäbt. An einer Seite befünden 
ſich 2 over 3 rörhliche Flecken darin, vie Roſtflecken ähnlich waren; 5) zwei mefjingene und überzinnte Leuch— 
ter, eirca 1'% Fuß hoch, jever auf 3 Füßen ſtehend; 6) ein zinnerner Napf mit einem ‚Fuße und Dedel ; 
7) eine Gardine von weißem Neffel. 

Indem ich diefen mit großer Frechheit verübten Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß bringe, fordere ich 
Jedermann, welchen etwas über die Perfonen der Diebe oder den Verbleib ver geftohfenen Gegenftände 
befannt werden follte, auf, mir oder der nächſten Polizei-Behörde fchleunige Anzeige zu machen. 

Elberfeld, ven 13. Juni 1846, Der Ober-Prokurator, v. Köſteritz. 


389) Bekanntmachung. 

Der Töpfer Adam Röllgen hierſelbſt beabſichtigt, auf der ſeinem Schwiegervater Wilbelm Genf 
zugehörigen Ackerparzelle an ver Wermelskircher Chauſſee dahier eine Töpferei anzulegen. Auf, Grund des 
$. 29 ver allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 wird ſolches mit dem Bemerfen hierdurch 
zur. Öffentlichen Kımde gebracht, daß ullenfallfige Einwendungen gegen diefe gewerbliche Anlage innerhalb 
vier Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei mir vorgebraht werden müffen. Der betreffende Gituationsplan liegt 
in meinem ©efchäftslofale zu Jedermanns Einfiht offen. 

Mülheim am Rhein, den 10. Juni 1846. Der Bürgermeifter, Bau. 
anntmadung. 


390) ——— — 
Her J. P. Köhler beabſichtigt, an der Poſiſtraße auf dem Grundſtücke Nr, 63 eine Bier 
brauerei anzulegen. 

Nah Maͤaßgabe der BVorfihriften der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. 3. und der 
Berfügung Königl. Regierung vom 6, huj. werven demnach diejenigen, welde glauben, geaen biefes Eta⸗ 
bfiffement ein. Interefje geltend machen zu fönnen, biermit aufgefordert, ihre Einſprüche büten einer prä 
Hufisifpen Frit von vier Wochen dem PolizeisKommiffar ver VI. Sektion, v. Blomberg (Perlengraben), 
fchriftlich anzuzeigen. 





Köln, den 10. Juni 1846. Königliche PolizeisDirektion. Dolleſchall. 
——— —ñ nN⸗ 
391) Subbaſtations-Patent. 


Auf Anſtehen des Heinrich Did, Privater, zu Siegburg wohnend, extrabirender Gläubiger, welcher 
bei dem Gaſtwirth Gerlach zu Eitorf Domizil wählt, ſollen die nachverzeichneten, gegen die zu Richar bohn, 
Bürgermeiſterei Herchen, wohnenden Ackersleute Geſchwiſter Schumacher, als: a Peter Schumacher, b. Ger— 
hard Schumacher, c. Gottſricd Schumacher, und d. Gertrud Schumacher, zum Zwecke der Subhaſtation in 
Beſchlag gtnommenen, in der Gemeinde Halft, Bürgermeiſerei Eitorf, und. Gemelnde und Bürgermeiſterei 
Herchen, Siegkreis, gelegenen, mit 15 Thlr. 26 Gar. Grimpftener belaſteten Immobilien, naͤmlich: 


CLY 

A. In der Bürgermeifterei Eitorf, Gemeinde Halft. Ley 

1) Flur 16, Parz. 107. 124 Ruthen Wiefe in der Richarzhohnermwiefe, beiverfeits neben Subhaftäten ; 
Erfigebot 1 Thlr. 15 Sgr. 2) Flur 16, Parz. 138. 50 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbft, neben Sub, 
baftaten und Johann Engel; zu 1 Thlr. 15 Sr. 3) Flur 17. Parz 126. 1 . 21 Ruthen 20 Fuß 
Aderland vafelbft auf ven Rain, neben Subhaftaten und dem Wege; zu 20 Thir. 4) Flur 17, Par. 127. 
?7 Morgen 115) Rutben 20, Fuß: Holzuug dafelbft, neben Subhaftaten und vem Giefen; zu 20 Thlr. 5) 
Flur 17, Parz 128, 1 Morgen 17 Ruthen 30 Fuß Wiefe dalelbſt, neben Subhaftaten und dem Wege 
nach Halft, mit: daraufſtehendem Backhauſe Lit B. iſt 12 Fuß -Tang, 10 Fuß hoch um 8 Fuß breit, h 
Holz und, Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gevedt, am untern Giebel ift ein mit Ziegeln gededter Nie 
derlaß;. zu. 10 Thlr. 6) Flur 17, Parz. 129. 3 Morgen 119 Ruthen 20 Fuß Aderland daſelbſt, neben 
Subhaftaten und dem Wege nah Halft; zu 30 Thlr. 7) Flur 17, Parz. 139. 98 Ruthen 50 Fuß Ader- 
fand. daſelbſt, begränzt wie vor; zu 5 Thlr. 8) Flur 17 Parz. 131. 10 Morgen 174 Ruthen 20 Fuß 
Holzung dafelbft, begränzt wie vor, mit daraufftehender Scheune, zur Hälfte mit Ziegeln gedeckt, in nicht 
ausgefülltes Holzfachmerk errichtet, it 35 Fuß lang, 20 Fuß breit und 18 Fuß ho; zu 40 Thlr. 9) Flur 
17, Parz. 162. 1 Morgen 123 Rutben 10 Fuß Aderlany ober- dem Hohn, neben Subhaftaten, dem Wege 
und Bürgermeifterei Herchen; zu 5 Zhlr. 10) Flur 17, Parz. 268. 1 Morgen 89 Ruthen 70 Fuß Hols 
zung auf dem Kolben, begränzt wie vor; zu 4 Thlr 11) Flur 17, Parz. 269, 12 Worgen 93 Ruthen 
So Fuß Ackerland vafelbit, neben Subhaftaten beiverfeits;zu 100 Thlr. 12) Flur 17 Parz. 270. 115 Ru 
tben 10 Fuß Holzung dafelbft, neben Subhaftaten beiverfeits; zu 2 Thir. 13) Flur 19, Parz. 515. 155 
Nutben 40 Fuß Wiefe in der Buſchwieſe, neben Jakob Kehlenbah und Jafob Cremer; zu 1 Thlr. 15 
Sar. 14) Flur 19 Varz, 613. 1 Morgen 11 Nuthen 70 Fuß Wiefe in der Richarzhobnerwiefe, neben 
Bertram Höhnfheid und Johann Feld; zu 10 Thlr. 15) Flur 17, Parz. 124. 89 Ruthen 80 Fuß Hol 
zung auf dem Plas, neben Johann Nümm und Heinrich Neuhaufer; zu 15 Sgr. 15) Flur 17, Parz. 457. 
35 Ruthen Holzung in der Seulerharth, neben Johann Gerhard Schumacher beiverfeits ; zu 15 Sur. 17) 
Flur 17, Parz. 119,. 23 Morgen 176 Ruthen 60 Fuß Holzung in ver Plaphede, neben Subhaftaten 
und dem Giefen; zu 50 Thlr. 

B. In der Bemeinde und Bürgermeifterei Herden. 

18) Flur 18, Parz 36. 177 Ruthen 30 Fuß Aderland im Karwinkel, neben Gerhard Schürger, Died⸗ 
rich Land und Fatholifhe Kirche zu Herchen; zu 3 Thlr. 15 Sgr. 19) Flur 18, Parz. 83. 8 Morgen 142 
Ruthen 50 Fuß Holzung im Richarzhöhnerbohn, neben Subhaftaten, Gerbard Schürger und Diedrich Land ; 
zu 40 Thlr. 20) Flur 18 Parz. 84. 9 Morgen 116 Ruthen 80 Fuß Aderland vafelbft, allerfeisg neben 
Subhaftaten; zu 100 Thlr. 21) Flur 18, Parz. 85 175 Ruthen SO Fuß Wieſe dafelbft, neben denſelben, 
mit daroufſtehendem neuen Haufe; daſſelbe ift im nicht ausgefülltes Holzfachwerk aufgeführt, untermauert und 
mit Ziegeln gededt, 30 Fuß fang, 16 Fuß breit und 18 Fuß hoch; zu 20 Thlr. 22) Flur 18, Parz.86, 
63 Ruthen 20 Fuß Hofraum dafelbft, neben Subhaftaten uno vem Wege nah Halft, mit den darauffte- 
benven Sebäufichkeiten, als a. ein Wohnhaus Nr. 877, it 40 Fuß lang, 19 Fuß hoch, 22 Fuß breit, hat 
in der Vorderfeite 2 Thüren, deren eine ins Haus, die andere in ven ale Stall benugten Theil des Hrufes 
führt; alles in Holz- und Lehmfachwerk erbaut und mit Stroh gedeckt; b. eine in Holz- und Lehmfachwerf 
erbaute, mit Strob gedeckte Scheune mit Pferveftall; welch fegterer halb in ver Bürgermeifterei Eitorf liegt, 
ift mit Pit. A, bezeichnet etwa, 45 Fuß lang, 18 Fuß breit und 16 Ruß hoch, hat ein Einfahrtsthor, 2 
Zhüren und 2 Fenfteröffnungen; zu 40 Thir. 23) Flur 18, Parz. 90 13 Morgen 135 Nuthen 30 Fuß 
Aderland oben aufm Höchften, neben Gemeindewiefe, Mühlenader, Weg nah Haft und Subhaftaten; zu 
30 Thlr. 24) Flur 36, Parz. 9. 24 Morgen 34 Ruthen 20 Fuß Aderland oben aufın Höchſten, neben 
Gemeindewieſe, Mühlenacker und Kehlenbach; zu 100 Thlr. 25) Flur 16, Parz. 493 179 Ruthen 50 
Fuß Holzung auf ver Heide, neben Heinrich Mindel, Wilhelm Kremer und Nachbarſchaft von Stromberg, 
zu 15 Gar. 26) Flur 16, Parz. 579. 151 Nuthen 20 Fug Aderland aufm Karwinkel, neben Gerhard 
Holger jun., Friedrich Schlephach, Johann Diedrich Bollmar und Dievrih Roh zu 2 Tplr.; 
in der öffentlichen Sigung des Koͤnigl. Friedensgerihts an ordentlicher Gerichtsftelle zu Citorf 

A am Montag den 20. Yuli 1846, 

Morgens 9 Uhr, für die vermerften Erftgebote zum Berkaufe ausgeftellt und dem Meiſt- und Lestbietenden 
zugeſchlagen werden. 





cLVvill 


Die vollftändigen Auszüge aus der Grunpfteuer-Mutterrolle, fo wie die Verfaufsbedingungen, liegen auf 
biefiger Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Eitorf, ven 4.3Maͤrz 1846, Der Friedensrichter Maurmann. 


392) Subhpafationg-Patent. 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
am Dinstag den 38. Juli laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

. vor dem Königlichen Friedensgerichte ver Stadt Köln Nr. I, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale in ver 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Julius Harff, gegen die 
in Köln wohnende Gaftwirthin Cunigunde geborne Großpolz, in Zuſtand ihres ebenfalls in Köln ohne Ge» 
werbe wohnenden Ehemannes Johann Gottlieb Naupe, das hier zu Köln in dem Kreife und Gemeinde glei 
den Namens, auf dem Buttermarft unter Nr. 25 gelegene Haus, zum Naffauer-Hofe genannt, für das ven 
dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 3000 Thalern, öffentlich zur Verfteigerung ausgefest und tem Meif- 
bietenden zugefhlagen werben wird. 

Es ift diefes Haus aus Ziegelfteiren maffiv aufgeführt und mit Schiefern gevedt; vaffelbe hat in der 
Fronte nach dem Buttermarkt hin eine Thür mit Oberlicht, 13 Fenfter und ein Speicerfenfter, ſodann 
einen Cingang zum Seller und 2 Kelleröffnungen, im hintern Giebel nad dem Rothenberg zu eine Thüre 
mit Oberlicht und 10 Fenfter. — Der Klädenraum viefes, von ven Eheleuten Nauge bewohnten Haufes, 
welches mit 15 Thlr. 21 Sgr. 11 Prg. beftenert if, beträgt 9 Ruthen 24 Fuß. 

Der vollftändige Auszug aus der Etenermutterroke if nebſt ven Kaufbedingungen auf ver Gerichts— 
fhreiberei des Frievensgerichtes einzufehen. 

Das in diefer Sache unterm 30. März 1846 erlaffene Patent wird hiermit zurüdgenommen. 

Köln, ver 15. April 1846. Der Königliche Frievensricter, Breuer. 


393) Subhbafationg»-Patent. 
Auf Anſtehen ver zu Montjoie wohnenden Rentnerin Anna Bohren foll gegen vie Eheleute 
Jakob Bollig, früber Schriftfeger und Spezereihaͤndler, jept Wirth, und Gertrud Wichers, ehevem hier, ges 
genwärtig in Kalt wohnhaft, 
Dinstag den 25. Auguft dv. J., Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte zweiten Stadibezirfs Köln, in deffen öffentlicher Sitzung, Sternengaffe Pr. 
25, das dahier unter Nr. 38 in ver Glodengaffe, auf einem Flächenraume von 6 Ruthen 29 Fuß gelegene, 
mit 4 Thlr 22 Sgr. 5 Pfg. befteuerte, vom Mefferfchmied Ludwig Kroeber und einigen Anderen mieth, 
meife bewohnte Haus, — in Stein erbaut, zweiftöcig, unterfellert, und mit einem Schieferdache verfehen, 
fraßenwärts eine Cingangstbüre und acht Fenſter zeigend — mit Garten und Zubebör, für Tas Erſtgebot 
von 1400 Thlr. zum Berfaufe ausgefegt und dem Letztbietenden zugeſchlagen werden 
Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Gerichtsſchreiberei einzufehen. 
Köln, den 7. Mai 1846, Der Friedensrihter, Schirmer. 
bhaftationsg-P arte mt. 


394 © u 
) Auf Anftehen des Aderers Georg Hadenberg zu Großpöpfelo, Bürgermeifterei Wipperfürth, 
Ertrahenten, foll 





am Montag den 31. Auguft 1846, Morgens 10 Uhr, 

in Öffentliher Sitzung des Kẽenigl. Friedensgerichts zu Wipperfürth in deſſen gewöhnfichem Amtslokale da 
ſelbſt, das hiernach befihriebene, gegen den Aderer Friedrich Biermann zu Kerbringhaufen, in der Bürger: 
meifterei Lüttringhaufen wohnhaft, in gerichtlichen Beſchiag gensmmene Adergut, gelegen zu Großhöffeld, Ge 
meinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth, und eingetragen unter Artifel 1776 ver Flur 2 in der 


D 


Srundgüter-Mutterrolle der Steuergemeinde Wipperfürth: Klüppelberg, welches Adergut von Georg Hacken⸗ 
berg bewohnt und benugt wird, und für das laufende Jahr mit 4 Tpir. 10 Sgr. 9 Pfg. Grunpfteuer in 
Anfhlag genommen if, gegen das Erſtgebot von 400 Thlrn. zum geriptlihen Verkaufe ausgeftellt und dem 


Meiftbietenden zugefchlagen werden. 


CLIX 


‚. Die. Beflanptheile diefes.Adergutes find: 1) ein halbes theils in Lehmfachwerk, theils in Stein er- 
bautes, mit Ri Be) und mit Nr, 261'/, bezeichnetes Wohnhaus, das in der Frontfeite im erften 
Stode eine Hausthüre und drei Fenfter, im zweiten Stode fünf Fenfter hat; 2) ein Antheil Scheune, 
in Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gevedt und mit Littera A. bezeichnet. Die andern Theile von dieſen 
Gebäulikeiten gehören dem Eberhard Jörgens zu Großhöhfeld; 3) vie zu diefen Gebäufichfeiten gehörige 
Bebäudeflähe und Hofraum, groß 36 Ruthen 40 Auf, Nr. 210/, des Katafters; 4) Parzeile 144, binter 
der Lehmkuhlen, Holzung, groß. 1 .Morgen 151. Ruthen 40 Fuß; 5) Parzelle 174/,, die Teiche, Wieſe, 
groß 19 Ruthen 50 Buß; 6) Parzelle 185/,, Krautwiefe, Wiefe, gruß 36 Ruthen 40 Fuß; 7) Parzelle 
38, im Stiche, Holzung, ‚groß 2 Morgen 101 Ruthen 50 Fuß; 8) Parzelle 128, auf den Leiveshufen, 
Hokyung, groß: 15 Ruthen 20. Fuß; 9) Parzelle 129, daſelbſt, Ackerland, groß 1 Morgen 155 Ruthen 70 
Fuß; 10) Parzelle 138, hinter den Lehmkuhlen, Holzung, groß 91 Ruthen 5 Fuß; 11) Parzelle 156, im 
Brofe, Wiefe, groß 99 Ruthen 25 Fuß; 12) Parzelle 160, daſelbſt, Wiefe, groß 106 Ruthen 65 Fup; 
13) Parzelle 171, im Schlegerbufh, Holzung, groß 2 Morgen 16 Ruthen; 14) Parzelle 190, Krautwiefe, 
Wiefe, groß 22 Ruthen 40 Fuß; 15) Parzelle 193, dafelbft, Wiefe, groß MO Ruthen 75 Ruß; 16) Par 
zelle 196, Nielenfamp, Holzung, aroß 68 Nuthen 60 Fuß; 17) Parzelle 221, im Hofe Großhöhfelo, 
Scheunenplag, groß 1 Ruthe 20 Fuß; 18) Parzelle 236, im Garten, Gemüfegarten, groß 23 Ruthen 
10 Fuß; 19) Parzelle 240, in der Schlenke, Aderland, groß 6 Morgen 137 NRutben 75 Fuß; 20) Pars 
zelle 245, am Schlagenufer, Wiefe, groß 10 Ruthen SO Fuß; 21) Parzelle 246, daſelbſt, Holzung, groß 
77 Ruthen 20 Fuß; 22) Parzelle 247, daſelbſt, Holzung, groß 2 Morgen 89 Ruthen S5 Fuß; 23) Par 
zelle 253, im Benftepen, Wiefe, aroß 36 Rutben SO Auf; 24) Parzelle 263, Lüttgenauer Borr, Holzung, 
groß 82 Ruthen; 25) Parzelle 266, in der Delgeswiefe, Wieſe, groß 130 Ruthen 75 Fuß; 26) Parzelle 
275, vafelbit, Wiefe, groß 111 Ruthen 65 Fuß. 


Die Kaufberingungen fo wie der vollſtaͤndige Auszug der Steuerrolle find auf der _ gerichts⸗ 
ſchreiberei dahier einzuſehen. 

Wipperfürth, den 7. Mai 1846. Der Königliche Friedensrichter, Doinet. 
305) Subhaſtations⸗Patent. 


Auf Anſtehen der Handelsfrau Maria Catharina Hopmann, Wittwe des Melchior Joſeph Drecker, 
in Wipperfürth wohnhaft, foll 
am Montag den 7. Septembe 18 46, Morgens 10 Uhr, 

in Öffentlicher Sitzung des Königlichen Frievensgerichts zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichem Amtslokale 
dafelbft das hiernach beichriebene, gegen den Schuldner der Ertrahentin Wittwe Dreder, den zu Kleineichhölzchen 
wohnenden Aderer Karl Hafenburg, und gegen ven ebendafelbt früher wohnenven, jet aber zu Mipperhof 
wohnhaften Ackerer Johann Georg Heiver, als Drittbefiger, in gerichtlichen Beſchlag gelegte, gu Kleineichhölzchen, 
in der Gemeinde, Bürgermeifterei und im Kreiſe Wipperfürth gelegene, und unter Artikel 1781 ver Grund» 
——— der Steuer⸗Gemeinde Wipperfürth⸗Klüppelberg eingetragene Ackergut, welches von dem 

uldner Karl Haſenburg bewohnt und benutzt wird, und für das laufende Jahr mit 4 Thir. 4 Sgr. 1 
Vfg · Grundſteuer in Anſchiag genommen ift, gegen das Erſtgebot von 300 Tplr. zum gerichtlichen Verkauf 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werten. 

‚Die Beſtandtheile des Adergutes find: 1) ein zweillödiges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Nr.- 47'/, 
bezeichnetes und mir Stroh gevedtes halbes Wohnhaus, weldes in der Frontfeite im untern Stocke 
eine Hausthür und 2 Fenfter und im obern Stode zwei Fenfter hat. Die an diefes Haus ftoßende an⸗ 
dere Hälfte gehört dem Cpriftian Dreiner zu Kleineichhölzchen; 2) ein Antheil Scheune, in Fachwerk er- 
baut, mit Stroh gedeckt und mit Littera A. bezeichnet. 3) Flur 43, Parzelle 39, an der Wüftemönter 
Krautwiefe, Wiefe, groß 71 Ruthen 29 Fuß; 4) Flur 43, Parzelle 140, Haus und Hof, Haus, Garten und 
Hofraum, groß 123 Ruthen 20 Fuß ;5) Flur 43, Parzelle 142, Scheune im Schiefelingshof, Gebäude, groß 2 
Ruthen 10 Fuß; 6) Flur 43, Parzelle 147, am Hof und Lehmbecks-Buſche, Holzung, groß 82 Ruthen; 
7) Blur 43, Parzelle 148, vafelbft, Ackerland, groß 2 Morgen 4 Ruthen 65 Fuß; 8) Flur 43, Parzelle 
150, Lchmbesbufgp, Holzung, groß 90 Nutben 85 Fuß; 9) Flur 43, Parzelle 160, am Eichhbölzchen, 
Garten, groß 39 NRuthen 6O Fuß; 10) Flur 43, Parzelle 161, daſelbſi, Aderland, groß 3 Morgen 30 
25 Fuß; 11) Flur 43, Parzelle 163, aufm Bommerskamp, Aderland, groß 2 Morgen 153 Ruthen 30 
Fuß; 12) Flur 47, Parzelle 389, am Eihhölzchen, Aderland, arg 8 Morgen 65 Ruthen; 13) Flur 47, 
Parzelle 403, im Siepeuborn, Wisje, groß 887Ruthen 40 Fuß. ” 


“ 


CLX 


1 


wie der voll Auszug der Steuerrolle 

Di, Runfeingugen fe Mänvige Auszug der Steuemolle nd auf Ber riebeibgerite 
g er Wipperfürth, ven 7. Mal 1846, Der Konigl. Friedenorichter, Dolner. 
.396) ubhbaftations»+ Patent 


Auf Anftehen des Pi 4 er Keffenich, jept zu Bonn wohnenden Rentners und —2 ofen 
Simrod foll augen. den ebenfalls zu Bonn wohnenden Schreinermeifter Johann Franz Hirſchma 
a 18. September diefes Jahres, Morgens 1 ee 
vor bem geiebensgerichte 1 hierſelbſt in öffentlicher Sigung — - Wenzelgaffe Nr. 461 — das in der 
Stadt Bonn unter Nr. 35°/, auf dem gg © auf einem Flächenraum von 18 Ruthen 10 Fuß gelegene, 
mit S Thin. 1 Sgr. 9 Pfg. befteuerte, im Kataſter unter ger C. Rummer 338/, eingetragene, von 
dem Schuldner felbft bewohnte, theils in Holz theild in Stein aufgeführte, mit Dachziegeln und Schiefer 
he und dreiftödige Haus — anhabend 2 gewölbte, Keller, zu — ener Erde am Roͤmerplatze außer der 
ingangsthüre 6 Fenſter, im Erdgeſcheße 9 Zimmer und die Werkſtaͤtte, in der 1. Etage 12 und in der 
2. 6 Zimmer, nad dem Römerplage hin ſowohl in jener als in diefer 8 Fenfter und endlich zwei Speicher 
zimmer — fammt Hofraum und Zubehör für das Erſtgebot von 2700 Thlr. zum Verkaufe ausgeftellt und 
dem Meiftbietenven zugefchlagen werden. 
Der Auszug aus der Mutterrolle und die Kaufbedingungen find auf ver Gerichtsſchreiberei einzufehen. 
Bonn, den 4. Juni 1846. Der Friedensrihter Nr, 1, Dieſterweg. 


397) Der Aulsheder-Hof 
Siegfreife, in der Bürgermeifterel und Gemeinde —— — beſtehend aus einem 
— — ——— und Kelterhaus, Hofraum, Garten, Baumgarten, Ackerland, Wieſen, 
g und Weinberg, *5 enthaltend 40 Morgen 3 Ruthen, ſoll am Er Juli d. 3, Nachmittags 
3 Uhr, bei dem Wirthen Herrn zu Hennef öffentlih an ven Meiſtbietenden verpadhtet werden. 
ee Pachtbedingungen liegen —— dem Hofe ſelbſt und im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten zur 


Stein, ven 8. Juli 1846, Randebrod. 


398) Der zu 369 Thaler 12 Ser. FL 7a veranfehlagte Reparaturbau am — zu Satzvey 
ſoll an den Mindeſtfordernden und an qualificirte Unternehmer in Gntreprife gegeben werben, wo⸗ 
u hiermit‘ Termin auf den 24. Juni c,, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Hrn. Beigeorbneten 
ech zu Firmenich anberaumt wird. 
lan und Koſtenanſchlag werden in termino auf meinem Bureau zur Einſicht offen liegen. 
ommern, den 13, Juni 1846, Der Bürgermeifter von Satzvey, Geller. 


399) Gras-Berktauf. 
Künftigen Dinstag ven 33. d, Mite., Morgens 10 un, wird das eg Sommergras von 





eirca 80 —— in einzelnen Looſen auf ausgedehnte Zahlungstermine, beim Wirthen Oberheiver in Tür 
nid, Öff verfteigert werben. 
Pa ge den 13. Juni 1846. Der Rentmeifter, Nienpaufen. 


400) Gras-Berfauf 
aus den Wiefen des Ritterguts Wensberg an der Ahr, im Kreife Adenau. 

Am Dinstag ven 7. Juli d. J. Morgens 9 Uhr, wird zu Laubachshof (gelegen an der Strafe von 
Münftereifel er. Avenau und dem N 0 TEE Grasgewaͤchs auf dem Rittergut Wensberg von 
1 n 
in einzelnen over mehren Looſen beifammen, fo wie aud, — es verlangt wird, in ganzen Stüden von 1 
& 18 Morgen, öffentlich und meifbietend unter Bürgfchaft auf Credit bis naͤchſten 1. Dezember durch Im 

Notar Keiffenheim verkauft werden. Die näheren Bedingungen werden beim Verkaufe bekannt gemadt. Die 
Abfuhr der Autterfräuter von dieſen Wiefen wird durd die Nähe der Ahrſtraße in die — von Altenahr, 
Gelsdorf, Meckenheim, Bonn u. . w. ſehr er * 

Der — Schumacher zu Hospelt (auf befagtem Gut) ertheilt über die Lage der Wieſen ıc. auf 


Beier fe bei Säleiven, ven 10, Juni 1846. Kari Rifh ſel. Wittwe. 


u — 


een 1 Sa na un RR —— 
SERIE Reifung su Kbln, 


r 5 che — — — — — — — —— 


— Stud 28. un 
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u 8 nis den 23. Juni 1546.. 










Inhalt der GefegfammTung- ı« Eu N 
Das ur Btüc ver Gefepfammlung enthält unter — 


Nr. 2702 das Geſetz, betreffend die Vereidigung der von ven Inhabern Wr Polizei⸗Gerichtsbar⸗ u 
feit gewählten Stellvertreter vom 3, April d. 3.5 anter "ng. 


ua 


I 2706 das Reglement für die gene orfetät der Haupt⸗ und Sefttenzftaot zu Königsberg 
Nin Preußen Vom 22: desf.Mohats; ımter Kr a * 
Nr. 270788) Verorvnung von vemſelben Tage, wegen Ausführung des“ Reglemen's für vie 
vorgedachte Feuer⸗Societaͤt, und unter 
Mr. 2708 das Allerhöchſte Privileglum wegen Ausfertigung anf ven Inbaber lauteuder Rauborer 
Re Obligationen zum’ Betrage von 80,000 Rihir. don vemſelben Tage, 








Verordnungen und Bekanntmachungen bir Königlidien Regierung. 


er hohe Dber-Präfivial- Verfügung vom 6. d. Mts. die. nad) unferer Befannt- Nr 24. 
madhung vom 3. April d. J. B. 11.4748, Stück 15 pag. 100 Nr. 120 des diesjährigen .. 
Amisblatts, der Fatholifchen Gemeinde zu Waldbroel zur Aufbringung der Koften des Pfarrhaus: — 
baues und der Wiederinftandfegung der Kirche, Allerhöchſten Orts neben ver Kirchen-Kollefte in RAbltte. 
denjenigen "Gemeinden, wor ſolche noch nicht abgehalten worden if, durch⸗ Deputirte, der Ger B, 1.508 
meinde Walobroel abgehalten werden darf, fo weifen wir ſämmtliche Ortebehärhen unfereg, Ver⸗ — 
waltungsbezirks hierm t an, die von der Gemeinde Waldbroel demnächſt abzufendenden Deputirten 
auf Grund ver denſelben ertheilten Vollmachten, zur Abhaltung dieſer Haus-Kollefte zuzulaſſen, 
reſp. hülfreih zur Hand zu geben. Im Ste 

Köln, den 15. Juni 1846, 


I 


u. * 


-—— nn — — — 
u Unferer Bekanntmachung von 30. März c., im Amtsbfatte Stüd 14 Nr. 107, die katho⸗ 

liſche Maus · Kollelte Für das Aſyl Ju Natingen betreffend, haben wir auf den Wunſch des Cura⸗ Nr.. 225 , 

torit noch zuzuſetzen, daß, wo die Depptirten zu deren ‚Abhaltung: bis: Ende Dktober r. nicht ers Kathotifche. 

—— find, die Hay rauf dem gewöhnlichen Wege abzuhalten und. den: Ertrag uebſt luue 

zeichniß einzufenden Dass porerwähnse zur / Beſſerung und ; Unterbringung. entlaffener- Bar e 
tholifcher weiblicher Gefangenen vom einem Vereine errichtete Alyk-verfolgt einen fehr wohlthäti- m. Im. 2018. 
am’. ” * 
3303 met dam Inlornap end rn nt ' nu ; 


— 
— 14 -- 


gen Zwed und hat während feines fechsjährigen Beftehens Schon gute Fruchte Die 
größere Sicherung des Zwecles und Erfolges, wie die erwunſchte Ausvehnung ver ch ber 
gonnenen Wirkfamfeit ift jedoch durch bie ver erforberlichen Mittel wir 


ermangeln daher nicht, dem Wohlthaͤtigkeitsſinne der katholiſchen Bewohner unferes alt 

be vie förderliche Theilnahme um fo angelegentlicher zu empfehlen, als auch wir für unglüd- 

fibe und verlaffene Perfonen der vorbezeichneten Art dort Hülfe geſucht und gefunden haben. 
Köln, den 19. Juni 1846. 


— —— —— — — 





Nr. 226. Die Gemeinde Bonbaden im Standesgebiet Solms-Braunfels iſt am 29. v. Mis, vom 
Algemeine einem großen Brandunglüd betroffen worben. 
Haustollekie. Der verurfadhte Schaden iſt, und zwar: 
en für abgebrannte Gebäude u. 2.0.“ 


« + 30000 Thlr., und 
Zn | Mobilien u . . -» 


ren. 10000 Thle. 
überhaupt zu . . 40000 Zhlr. 


ab bt. 

—— die abgebrannten Gebaͤude nur fo gering verſichert find, daß durch bie verſicherte 
Summe die Koſten des Wiederaufbaues nicht zur Hälfte gededt werden und die Mobilien gar 
nicht verfihert find, gehören die Branpbefchäpigten zum Theile der ärmften Klaſſe an. 

Bei diefen, die Milorpätigkeit fehr in Anſpruch nehmenden Verhältniſſen hat der Herr Ober⸗ 
Präfivent eine allgemeine Haus-Kollekte innerhalb der Rheinprovinz bewilligt. 

Die Herren Oberbürgermeifter der Städte Köln nnd Bonn, fo wie bie fämmtlihen Bür- 
germeifter unferes Verwaltungsbezirts werden demnach hiermit beauftragt, die bezeichnete Kollekte 
abhalten zu laffen, die eingependen milden Gaben durch die betreffenden Steuerlaſſen an unfere 
Hauptkaffe abzuliefern und die Nachweiſungen darüber wie gewöhnlich bei uns einzureichen. 

Köln, den 18. Juni 1846. 

Nr. 227. Die neue Gemeinde»-Ordnung ift in der aus den Gemeinden Deug, Pol, Vingft uns Kalt 
Gemeinde: heftehenden VBürgermeifterei Deug, fo wie in der aus einer Gemeinde beflehenden Bürgermeifterei 
BL ad. Rouderf, und fomit-im ganzen Landkreiſe Köln eingeführt 
Köln, ven 16. Juni 1846. 


N , 2928, -—— — —— —— — — ⸗ 
—— Die Einführung der neuen Gemeinde-Ordnung iſt in ver aus einer Gemeinde beſtehenden 
B1 3000. Bürgermeifterei Darienheive, Kreis Gummersbad, beendet. 


- Köln, den 19. Juni 1846, 


Te. 330. m ver aus einer Gemeinde beftehenven Bürgermeifterei Gimborn, Kreis Gummersbad, ifl 
Ordnung. die neue Gemeinde-Orbnung eingeführt, 


B. 1. 3910. Köln, den 19. Juni 1846. 


nn — 





Betanntmahungen anderer Behörden, 


Nr 290. Der Salz Transport von den Salinen zu Rönigeborn, Werl, Saffendorf und Wefternfotten, 
y, „ fO, mie von der Salz: Spevitions-Niederlage zu Lippftadt nach mehren an der Lippe, der Ruhr 
Zconeport. und dem Rheine gelsgenen Salz Debits ⸗Niederlagen foll.für den zweijährigen ‚Zeitraum vom 1, 
Aanuar 1847 bis Ende Dezemder 1846 In -Entrevriie nenchzn türkei. £ 
‚Die Yedingungen, unter welchen ſolches geſchehen wird, ſind niedergelegt: ud: 8 
bei dem Haupt ⸗Steuer⸗Amte für inlaͤndiſche Gegenftände zu Köln, 77 m NE 
"„ " „ Te}; H Z zu Wefel, * 13h 
H [7] [7] ” " [2 "„ * zu Duisburg, 
bei der Salz⸗Speditions⸗Niederlage zu Lippſtadt. 
2*8 Derfonen, welche zur Uebernahme ver gedachten Entreprife geneigt und im Stande 


® 


‚ mögen | mit den Bevingungen befannt machen, und denmaͤchſt ihre Erbietungen verflegelt 
m Fe mi vente —— Rönigebern, Werl, Saffenvorf, Weſem- 
n po ’ 
Mohen — Lippſtadt nach den veien an der Lippe, der Ruhr und dem Rheine⸗ 
u. Hard —— bis zum 31. Auguſt d. J, des Nachmittags um 6 Uhr 
S ietungen werden um 31, f um 
— und dann F Gegenwart F eiwa erſchienenen Intereſſenten erbrochen, ſpaͤter —— 
Submiſſlonen oder Nachgebote aber nicht berüdfichtigt werben. 
Köln, ven 12. Juni 1846, 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial Steuer-Direltor, Hel mentag. 
u 1 a a m Be master, dr I a 

a au ver Eheleute ‚um ar 
Elife Felicite geborne Boismard, der Rentner * — Boismard — ** durch Erkennt⸗ ER 
niß des hiefigen Königlichen Lanpgerichts vom 27. März d, 3. inierbieirt worden ift. 
Köln, ven 14. 1846. Der Rönigl. Ober-Prokurator, Grundſchöttel. 


— 1 — — 


Vermiſchte Rachrichten. 


— ag gi Fr zu E Er men 21. —— ci Paint nfeie 
elbfithätigen beben en 

—* in der dur —8 nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne die Anwen⸗ 

bung befannter Theile hieran anderweitig zu befi en, auf zehn Jahre, von jenem Tage an 

gerechnet und für den Umfang des Preußifchen Staats erteilt morden. 


Dem Raufmann W. Elliot in Berlin iſt unter dem 31. Mai 1846 ein Patent auf 

tungen zum —— von mettallenen gene mit Harz = in den 

i und Beſchreibungen nachgewieſenen gen ung Ds d in der 

mn Bien ei Theile zu beſchraͤnken, auf acht Jahre, von jenem Tage an — und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats eribeilt worden. 


Dem Zuderfieder-Direktor 8. Hanewald zu rise. if unterm 31. Mai ein Patent auf 
eine Dampfpreffe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfi ung, 
ohne Jemand in —— bekannter Zpeile zu beſchraͤnken, auf acht Jahre, von jenem ge 
an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Maſchinenbauer M. Hirg zu Berlin ift unter dem 5. Juni ein Patent auf eine 
Vorrichtung zum Drahtziehen, wie diefelbe durch Zeichnung und Befchreibung erläutert if, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, auf acht Jahre, von jenem Tage 
am gerechnet, und für den Umfang-des- Preußiichen Staats ertheilt worken, 

Dem Mechaniker K Baunfheidt zu Poppelsvorf ift unterm 5, Juni 1846 ein Patent 
auf ein durch Modell und Befchreibung nachgewiefenes Eultur-Fnftrument zur Unterbringung von 
Baldfamen, auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 














— — 


'» 


— 18: —- 
Peirfoen abe: Erhitzen u, ihm 4 u 


nt 2 | ud er eg or 
Der ꝛet Hermann Joſeph "Gerhard zu Bormm tt zum erſten/ der Paul —— 
ten, der Karl von Groote zum dritten und der Michael Grüsgen zum vierten Beigeordueten der 
Sber⸗Bürgermeiſterei Bonn ernannt und find dieſelben am 6. Juni e.Ajedoch mit Ausnahme 
des abweſenden ꝛc won Groote vorſchriftsmäßig ins Amt eingeführt worden; i..4:° >” 
Br || ran, u— 
Der Rentner Franz Wilhelm Krahe zu: Friesheim iſt zum erſten un "der Air rirn 
Jakob Honeder zu Bor zum zweiten Beigeordneien der Bürgermeifierei; Friesheim ernannt und 
vorfchriftsinäßig ins Amt eingeführt worden. : : 


— —— — nn 


Für die Bargermeiſterei Ollheim iſt der Gaftteirth Gerhard Spilles zu Odendorf zura er⸗ 
ſten und der Ackerer Wilhelm Brauweiſer zu Miel zum zweiten Beigeordneten ernannt und. vor— 
fchriftemäßig in das Amt eingeführt worden. 

— — — —— — — — 

Die Aderer Bertram: Schüller und Ferdinand Grüßgen zu Gymnich find zu Beigeordneten 
der Bürgermeiſterei Gymnich, und zwar der ac. Schüller zum erſten und der ꝛe. Grußgen zum 
zweiten ernannt und am Juni c. Mts, in dieſe Stellen eingeführt worden, 


. — — — — 





Der Aderer und Gaſtwirth Mathias Jofenb Schmir zu Euskirchen iſt zum erften. der Apo— 
cheker Augnſi Kobvenbach daſelbſt zum zweiten und der Pächter und Sigenthumer Arnold Joſeph 
Schaefer rt Keſſenich zum dritten Beigeordneten der Bürgermeifterei Euskirchen ernannt und 
find biefefben am 14. Juni c. in dieſe Stellen eingeführt worden. 

’ . — — —— — — 

Für die Burgermeiſterei Frauenberg iſt der Acherer und, Wirt; Chriſtian Everard. Bing zu 
Frauenberg zum erften und der Aderer Johann Wilhelm Klein zu Elſig zum zweiten Beigeord- 
neten ernannt und find beide am 12. Juni c. in dieſe Stellen: eingeführt werben... 

⸗ — — — — — —— ” 9 ” * ** 

Der Gutsbefiger Hermann Schnitzler zu Morkeu ft: zum Iweiten Beiaeordueten der Bür⸗ 
germeiſterei Königshoben ernannt und am 5. gJam c. in. dieſes Amt: eingeführt: werden. — 

— — —— — — 7 

Der Bürgermeifter Faßbender zu Merheim bat vie nachgeſuchte Eutlaffung von diefem 
Anite erhalten und ft am veffen Stelle dem bisherigen" Beigeotoneten Balthafar Bensberg die 
commiffarifihe VBerwältung des VBürgermeifterelämtes zus Merheim übertragen worden, 

PIFEGBERL TUR ve En 3 Ben r 

Dem Apotheter IE’ Klaſſe Karl" Märdersgun Ouitmersbac. iſt · mit ‚Genehmigung des. Kö 
nigl, Hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichts umd Medizinal-Angelegenpeiten die Konzeſſion 
zur Forffahrung ver von feinem verſtorbenen Baterbinterfaffenen Apotheke in Gummersbach er- 
theift worden, 
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_ filber mit w 


CLXI 


-Drffenflider Anzeiger. 


m 





u 


Stüd 25. 
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Köln, Dinstag den 23. Juni 1846 





Amtlihe Betanntmahungen, 


401) Bekanntmachung. 
Bei einem wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogenen Individuum haben ſich zwei Wachtelhunde 
gefunden, über deren redlichen Erwerb dasſelbe ſich nicht ausweiſen konnte. 
Die etwaigen Eigenthümer werden aufgefordert, die Hunde in Deut bei dem Polizeidiener Seisler in 
Augenfhein zu nehmen und ihre allenfallfigen Erklaͤrungen bei dem Lern Bürgermeifter in Deug abzugeben. 


Köln, ven 18. Juni 1846. Der Ynftruftionsrichter, Landgerichtsrath, Kehrmann. 
402) Diebfapt 
Am 9. d. M. fird aus einer hiefigen Wohnung mittelft innern Einbruchs die hierunten bezeichneten 


Uhren aeftchlen worden. 
Indem ich viefen Diebfiapl zur öffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jedermann, der über ven Thäter 
oder den Verbleib der geftoplenen Gegenftände Auskunft geben kann, mir over der nächften Polizei-Behörbe 


‚ungefäumt vie betreffende Anzeige davon zu machen 


1) Eine große goldene franzöſtſche Uhr mit goldener Uhrkette, 2 goldenen Peiſchaften, woran Steine 
von weißem Carneol und goldenem Uprfchläffel; 2) eine abgetragene franzöſiſche goldene Damenuhr mit 
doppelten Dedel, — gan bünren Zifferblatte; 3) eine eingehäufige alte franzöfiiche ſilberne Uhr 
mit weißem a atte. Das Gehäufe war ganz dünn; 4) eine franzöfifhe Uhr, mit Gehäuje von Neu- 

em Zifferbfatte, einem kupfernen Kaflen und fupferner Kette; 5) eine englifche tombachene 
Uhr: mit filbernem Zifferblatte, mit Gehäufe von Tombak, mit Kördelchen und kupfernem Schlüſſel; 6) 
Eine Heine franzöſiſche Zafhenuhr mit Gehäufe von Neuſilber und weißem Zifferblatt; 7) Drei Ieere fils 
berne Uhrgehäuſe, aus denen die Werfe herausgenommen und in Arbeit waren. 

Köln, den 19. Juni 1846. Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath, Kehrmann. 


408) „.; Shah u... . 
Gegen den neivergefellen Jakob Savereaur von hier ift wegen Diebſtahls und Unterſchlagun 
eine Unterfuchung eingeleitet und von dem Königl. Inſtruktionsrichter hierfelbft ein ee 
Inden ich das Signalement des ıc. Savereaur befannt made, erſuche ih vie Posizeibehörden, auf den⸗ 
felben E, wachen und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 
. Eobienz, ven 17. Juni 1846. Der Ober-Profurator, Leue. 
— —* Alter 20 Jahre, Größe 5 Su 3 Zoll, Haare blond oder hellbraun, Stirn gewölbt, 
Fr; braunen braun, Mugen braun, Naſe ſtark, Mund ——— Bart ſchwach, Zähne gut, Kinn oval, 
Gtobildung desgieichen, Gefihtsfarbe gefund, Geflalt ſchlank, Sprache veurfh. Savercaur befigt einen 
Wanderpaß, welcher am 17. Auguft v. 3. bier ausgeftellt worden ift. 


404) Betfaunntmadung. 
Am 2. Juni d. I. find aus der Wohnung des elöhners Jakob Tpeiffen zu Calcak mittelft 
Einfteigens und; innern Einbruchs nachbezelchnete Gegenſtaͤnde geftoplen worden. 
Indem ich dieſen Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kenntuig bringe, erſuche ich Jeden, dem über den 
Dieb: oder den ‚Verbleib der geftohlenen) Sachen etwas befannt fein möchte mir, oder der nädften Polizei 


behoͤrde ft. Anzeige zu erflatten, 


Cleve, ven 9. Juni 1846. ' Der Königlihe Ober-Prokurator, Zweiffel. 


CLXU 


Verzeichniß der geftohlenen Saden: 1) drei Halstüher und zwar ein roth, gelb und blau Buntes 
feivenes, ein ſchwarzſeldenes geblümtes und ein von Merino, ſchwarz mit bunten Blumen, rotbem Rande 
und zwei Blumentöpfen an den beiden Eden; 2) eine filberne Uhrkette mit Petfchaft und Schlüffel; 3; An 
Geld ein Thalerſtück; 4) ein Paar gemwebte alte fange Strümpfe, 


405) Betfanntmadung. 
Ya der Naht vom 9. auf den 10. Juni d. J. find mittelft Cinfteigens aus der Wohnung des 
Hanvdelsmannes Johann Leonhard Kohl Ju Calcar nachbezeichnete Gegenftände geftohlen worden. Ich warne 
vor dem Ankaufe derſelben und erfuhe Jeden, welcher darüber, wohin fie gebracht worden find oder über 
ven Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder dernädhften Polizei-Behörde Mittheilung machen zu wollen; 
Eleve, den 16. Juni 1846. Der Königlihe Ober-Profurator, Zweiffel, 
Verzeichniß der geſtohlenen Saden: 1) Sieben filberne Theelöffel, vorne rund, und bezeichnet auf der 
Nüdfeite des Stiels mit ven Buchftaben M. M.; 2) zehn Compofitions-Eflöffel, ohne Zeichen; 3) ein 
Feiner runder Sauce⸗Löffel mit ſchwarzim Stiel von Zinn; 4) eine Frauenhaube mit rofarothem Bande 
und von borbirtem Tülle; 5) ein filberner Juderfhöpflöffel; 6) ein feines Damen- Handkörbchen; 7) einige 
Heine Münzen zum ungefähren Betrage von drei Sgr. 


406) Stedbrief. 
Der unten bezeichnete Häusling Heinrih Völler, welder wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, ift 
am 15. d. Mis. mittelſt Ueberſteigens der Anftalts-Ringmauer entwichen. 
Sämmtlihe Civil und MilitärsBehörden werben erſucht auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betr etungs- 
falle zu verhaften und hierher abliefen zu laſſen. 


Brauweiler, den 15. Juli 1846, 
Die Direktion der Provinzial-Arbeits-Anftait. Brandt. 
Signalement. Geburtsort Rath im Kreiſe Mülheim, Tegter Aufenthaltsort Merheim im Kreife 
Köln, Religion katholiſch, Alter 19 Jahre, Größe 4 Fuß 11'/, Zoll, Haare blond, Stirn bevedt, Augen» 
braunen blond, Augen blaugrau, Nafe ftumpf, Mund Fein, Kinn rund, Geſicht oval, Sprade deutſch. Ber 
sfondere Kennzeichen: hat geröthete Augenliver. Befleivung: Ein Hemd, eine zwillichene Jade und Hofe, ein blau 
‚und weiß farrirtes Halstuch, ein Paar leinene Strümpfe, ein Paar Schuhe, eine grau tuchene Müge. 


407) Unlage einer Bierbrauerei 2 
Der Bierbrauer Franz Walbrüpl in Poppelsvorf beabfihtigt, in feinem beim Haufe Nr. 97 ges 


fegenen Hinterbau eine Bierbrauerei anzulegen. 
Diejenigen, welche glauben, gegen diefe projeftirte Anlage gegründete Einwendungen machen za Fönnen, 
baben folche binnen 4 Wochen bei mir vorzubringen, 
Keſſenich, den 17. Juni 1846. Der Bürgermeifter, Caffel. 


408) Peter Zofepp Schwamborn zu Steinermuhle beabfichtigt, eine Erzpoche und Lohftampfmühle an 

dem Wahnbache bei Todtemann zu errichten. j 

Gemäß Vorſchrift der 88. 27 und 38 ver allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Jenner pr. und 

der Verf. Königl. Regierung vom 19, v. Mis. B. II. 3766 werben alle viejenigen, melde zu einem ges 

rechten Widerfpruche gegen diefe Anlage fi bereihtigt glauben, hiermit aufgefordert, ſolchen binnen einer 

präffufivifpen Frift von vier Wochen bei der hiefigen Stelle vorzubringen, wo die Sitnationszeihnung zur 
Einfiht offen liegt. 





Mud, den 17. Juni 1846, Der Bürgermeifter, Sherer. 
409 Subhpafationsg-Patent. 
) Auf Anftehen des zu Schwelm wohnenven Raufmannes Theodor Sternenberg, fol, 


am $reitag den 2. DOftober 1846, Morgens 11 Uhr, 
vor biefigem Friedensgerichte Nr. 1, in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe 461 — gegen den früher zu 
Bonn jegt zu Plittersvorf wohnenden Kaufınann Hermann diederichs, das auf der Sternenftrafie zu Bonn 


CıXuil 


weben. Gottfried Eronenberg und Peter Kornwebel auf einem Flähenraum von 6 Ruthen 20 Fuß unter 
Nr. 184 gelegene, mit 7 Thlr. 10 * 3 Pfg beſteuerte, von der Familie des ꝛc. Dieverichs, dem Rektor 
Felix Braun und dem Commiffionär —— bewohnte, mit Pfannen gedeckte, dreiſtöckige etwa 12 Fuß 
breite und 36 Fuß tiefe, mit maſſivem Worvergiebel, einer Thüre und einem Fenſter im Erdgeſchoſſe, 2 
Fenftern im erften Stode, 2 dito im ziveiten und einem im dritten Stode verfepenes Haus ſammt Hofraum und 
Hintergebände für das Erftgebot von 1000 Thlen.; zum Berfaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden 
zugefihlagen werben. = 
Der Auszug aus der Mutterolle fo wie die Kaufbedingungen liegen auf ver Gerichtsfihreiberei zur 


Einfiht offen. 
Bonn, den 15. Yuni 1846, Der Frievenerihter Nr. 1., Difterweg. 
410) Sushbafationg atent, 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Reinhold Tiidel foll gegen die zu Köln woh— 
nenden: 1) Caspar Joſeph Schumader, Sohn — Kaufmann — perfönlid und in feiner Eigenſchaft als 
Hauptvormund feiner, mit feiner verfebten erflen Chegattin Anna Catharina Kamphauſen gezeugten noch 
minderjährigen Kinder: a. Margaretha Joſephine Hubertina, b. Friedrich Hubert, c. Adolph Hubert, d, 
Therefe, e. Engelbert Hubert, f. Maria Veronika Hubertina; 2) Heinrih Monheim, Kaufmann und Syn- 
die des Balliments von Caspar Joſeph Schumader Sohn; 3) Jakob Kamphaufen, Kaufmann, als Neben 
vormund der sub 1) erwähnten Minverjährigen; 4) Johann Baptift Breiibacdh, Kaufmann; 5) Johann 
Heinrich Bungartz, Mölelpändler; 6) Chriſſtian Äuguſt Joſeph Bruchmann, Goldarbeiter, die drei Peßtern 
als Drittbeſitzer; 
Dinstag den 29. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte 2. Stadtbezirke Köln, in deffen gewöhnlichem Sitzungsſaale, Siernengaffe 
Nr.25, das dahier aufeinem Flähenraume von 6 Ruthen 87 Fuß in der Obenmarspfortenftraße sub Nr. 12 
belegene, mit 21 Thaler 29 Silbergrofgen 7 Pfennige befieuerte und derzeit von dem Miether Kaufmann 
Mar Meyer Lowitzſch bewohnte Haus für das Crfigebot von 2000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und 
dem Meiftbietenven zugefchlagen werden. Jenes Haus hat ſtraßenwärts einen in Steinen aufgeführten Giebel 
mit einer Hausthüre, 11 Fenftern, 2 Kellerfenftern und drei runden Kenfteröffnungen; unter den Haufe 
befindet fih ein gewölbter Keller, hinter ihm iſt ein Feiner Hof mit Brunnen und Regenwafferpimpe und 
. Abtritt verfehen. Das Dad, welches ſtraßenwärts ein Fenfler zeigt, ift mit Schiefern gedeckt. 

.  - Dervollftändige Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen fird auf der Gerichtsſchrelberei 
des Königlichen Friedensgerichts einzufehen. 
Köln, den 10, Juni 1846, F Der Friedensrichter Schirmer. 


— — —— — — 


411) Subbhaſtationgs -Patent. 

Auf Anſtehen des zu Heidelberg wohnenden Studiosus juris Julius Graeff ſoll gegen 1) Conrad 
Heinrich Dahlen, zu Köln wohnend, als Hauptvormund der in der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Eleb— 
nore, geborne Baclain, gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Therefe, Lucia, Peter, Geora, Ludwig und 
Reiner Dahlen; 2) deren Nebenvormund Theodor Joſeph Baclain, ohne befonderes Geſchaͤft zu Köln wohs 
nend; und 3) Clemens Scieffer, Advofat-Anmwalt, ebenfalls zu Köln mwohnend, als proviforifcher Syndik 
des Falliments des vorgenannten Wirthes Conrad Heinrich Dablen, 

am Dinstag den 29. September I. J, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlihen Friedensgerichte der Stadt Köln Nummero Eins, in deſſen gewöhnlichem Sitzungs— 
faale in ver Sternengaffe Nr. 25, das zıd Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, in der Sternen. 
gaffe unter Yr. 9 und 11 gelegene Haus nebft Garten für das von dem Ertrahenten gemachte Grftgebot 
von 4000 Thalern zur Berfteigerung öffentlid ausgejegt und tem Meifibietenven zugefiplagen werden. 
‚Es ift diefes Haus in Stein aufgeführt, and zeigt daſſelbe im Giebel fhafenwärts eine Hauptthüre, 
eine Feine Nebenthüre, ein großes Thor, welches gegenwärtig zu einem Fenſter eingerichtet if, vier Kleine 
Kellerthüren, ein Kellerfenfter und neunzehn Fenfter; das Dach veffelden ift mit Schiefern gevdedt. Hinter 
dem Haufe iſt ein. Hof, auf welchem der Abtritt, fo wie eine Brunnen und Regenwaſſerpumpe angebradr 
find; daſelbſt Liegt au ein mit dem Haupthaufe verbundenes, mit mehreren Fenftern und mit zwei Thüren 
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verfehenes und mit Schiefern gedecktes Hintergebäude, fo wie ein ſchöner Garten. Das Ganze, welches eis 
* nen Flächeninhalt von 39 Ruihen 41 Fuß hat und mit 23 Thlrn. 26 Sgr. 8 Pf. an Grundſteuer beſteuert 
iſt, wird von dem Wirthe Conrad Heinrich Dahlen und deſſen Familie bewohnt. 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuermutterrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Friedensgerihts einzuſehen. 
Das am 14 Mai d. J. in dieſer Sache erlaſſene Patent wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Köln, ven 12. Yuni 1846, Der KRönigl. Friedensrihter, Breuer. 


412) SubhbafPrions- Patent. 
Auf Anftehen ver bei der Hauptpfarrkirche St. Eolumba zu Köln beftehenden Stiftung Frangen- 
heim und auf Betreiben deren Rendanten Johann Gerhard Gruben, zu Köln wohnend, foll 
am Dinstag den S. September I. J, Nahmittags 4 Uhr 

gegen 1) den zu Köln wohnenden Maurerlifter Jakob von Gouven, in eigenem Namen und in feiner 

igenfchaft als Hauptvormund des mit feiner jegt verftorbenen Ehefrau life geborne Stachel gezeugten 
minderjährigen Kindes Reiner Hubert von Couven, dieſes als Erbe feiner Mutter, und 2) den zu Köln 
wohnenden Maurermeifter Reiner Stachel, als Nebenvormund des vorbefagten Minderjährigen, dieſe als 
perfönfihe Schuloner, ſodann 3) ven ebenfalls zu Köln wohnenden Gaſtwirth Georg Bach als Drittbefiger, 
vor dem Königlichen FFriedenszerihte der Stadt Köln Nr. Eins, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale in 
ber Sternengaffe Nr. 25, das hiernach befchriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf 
dem Perlengraben unter Nr Eins F. gelegene Haus ſammt Unterlage, Hofraum, arten und allen ſon⸗ 
fligen Zubehörungen, für das gemadte Eiftgekot von 1200 Tpfen, zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt 
und dem Meiſtbietenden zugefhlagen werden. Es ift dieſes Haus in Stein gebaut, unterfellert, und außer 
dem Erdgeſchoſſe zwei Stock had. Daffelbe zeigt im Erdgeſchoſſe ſtraßenwärts die Cingangsthüre und zwei 
Fenfter, im erflen Stode drei und im zweiten Stode ebenfalls drei Kenfter. Das Dh it mit Ziegeln 
gededt. Unmittelbar hinter dem Haufe liegt der Hofraum mit Gorten. Das Ganze, welches einen Fläden- 
raum einnimmt von 11 Ruthen 50 Fuß und mit 5 Thlrn. 29 Ser. 11 Pfg. befteuert iſt, wird bewohnt 
und benugt von Georg Bach als Eigenthümer, und von Johann Adam Egweiler und Joſeph Graf, beide ohne 
Gewerb, angeblich als Miether. 

Der volltändige Auszug aus ter Steuer-Mutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts. 
jchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. j 

Köln, den 18, Mai 1846, Der Königliche Friedengriter, Breuer. 
413) Subbaſtations⸗Patent. 

Auf Anſtehen des dahier wohnenden Rentners Johann Baptiſt Krier ſoll 
Dinstag den 4. Auguft dv, J., Vormittags 11 Uhr, 
in der öffentlichen Eigung des Königlichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirke Köln, Sternengaffe Nr. 
25 dafelbft, gegen die Frau Eliſabeth Reinders, Wittwe von Paul Papft, ohne Gemerbe, und die Eheleute 
Rudolph Papfl, Tapezierer, und Gertrud, geborne Lauterbach, alle ebenfalls von hier, das dahier an ben 
Dominifanern unter Pr. 12 auf einem Flaͤhenraume von 17 Ruthen 41 Fuß gelegene Haus nebit Zube 
hör, für das Erftaebot von 4000 Thlen, unter ven auf der Gerichtsfchrefberei zur Cinfiht offen liegenden 
Bedingungen zum Verkaufe ausgefegt, und dem Lestbietenden zugefchlagen werden. 

Jenes Haus ift in einem einfpringenven Winfel von Stein erbaut, mit Schiefern gededt, und befipt 
2 Keller, der nach der Dominifanerftraße binzeigende Flügel iſt mit einer Thüre und einem Fenſter zur 
Erde, im Innern zu einem Spezereiladen eingerichiet, verfepen im*erften Stode mit 2 dicht nebeneinander 
gelegenen und einem darüber befindlichen Fenfter. 

Auf der Seite zeigt fih eine Thüre mit einem Heinen Fenfter, jene führt nad dem Vorhofe. An tem 
an die Straßenfronte angränzenden Flügel ſtößt eine Mauer mit einem Cingangsthor, ebenfalls zu einem 
Borhofe und zu den obengedachten Kellern führend. Der andere Flügel nach dem Vorhof zu gerichtet, zeigt 
parterre eine Ölasthüre und ein Zenfter, im erften Stod wie in dem andern Flügel 3 Fenfter. Zu die 
jem Haufe gehört ein Nebengebäude von Stein, mit Pfannen gedeckt, enthaltend 2 Zimmer, eine Küche und 
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ein Heiner Speicher. Dahinter liegt ein 6 Ruthen 22 Fuß haltender Garten. Die Gebaͤulichkeiten, mit 
13 Thlr. 11 Ser. 8 Pfg. beftenert, bewohnen die Schuldner und außer ihnen noch einige: andere Leute. 
Der Ausziig aus der Mutterrolle ift gleichfalls auf der Gerichtsſchreiberei offen gelegt. 
Köln, den 17. Aprif 1846, \ ’ ⸗ J A 
Auf der Urfehrift hat unterfeprieben: ⸗ Der Friedensrichter, Schirmer. 


414) Subhbaftations«Patent. 

Auf Anſtehen des zu Mondorf wohnenden Gutsbefigers Heinrich Conzen follen vor dem Königs 
lichen Friedensgerichte zu Siegburg in ordentlicher Gerichtsſtelle, 

am Donnerstag den 22. Dftober diefes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, tie nachbefcpriebenen, gegen den Hanbelsmann Gottſchall Marx Mayer, früher zu Thal 
breitftein und dermal zu Kölm wohnhaft, als perfönfiher Schuldner, und gegen die untengenannten Drittbes 
figer in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien in ven Bürgermeiftern Niederkaffel und Gieglar im 
Siegkreife, auf das vom en ne gemachte Erfigebot zum gerichtlichen Verkaufe öffentlich aus» 
geftellt und dem Meiftbietehven zugeföhlagen we.ven. 
A. Immobilien in ver Gemeinde Udenvorf. 

1) Flur H Pr. 48, 99 Ruthen 59 Fuß Aderland an der Büffel, neben Erben Peter Joſeph Kerp 
und Grafen v. Neffelrode; Erfigebot zu 15 ZThlr. 2) Flur.H Wir. 57, 56 Ruthen 62 Fuß Aderland daſelbſt, 
neben Iſaak Abraham und Grafen von Nefjelrode-Epreshofen; zu 7 Thlr. 15 Sur. 3) Flur H Nr 300, 
68 Ruthen 68 Fuß Aderland am Siegburger Wege, neben Anna Maria Claſen und Laurenz Steeg; zu 8 
Thlr. 15 Sr. 4) Flur I Nr. 3750, 1 Morgen 172 Ruthen 94 Fuß Aderland im Pätchen, neben Een» 
rad Breuer und Caspar Friedrich Knoch; zu 150 Thlr. 5) Flur H Nr. 66, 1 Morgen 66 Ruthen 22 
Fuß Aderland an der Büffel, neben Wittwer Johann Braſchoß und Peter Joſeph Kerp; zu 40 Thlr. 6) 
Flur H Nr. 259a, 1 Morgen 157 Ruthen 85 Fuß Aderland auf ver Trift, neben Caspar Friedrich Knoch 
und Gemeinde Stodum; zu 40 Tplr. 7) Flur G Nr. 108, 130 Ruthen 93 Fuß Garten am Heinen Feld» 
den, neben Lambert Wifcheroth und Johann Peter Eich; zu 25 Thlr. 8) Flur H Nr. 219, 1 Morgen 
66 Ruthen 50 Fuß Aderland am Stodemer Wege, neben Grafen von Weffelrodes-Chreshofen und Wilhelm 


Eid; zu 60 Thlr. 
B. Immobilien in der Gemeinde Stockem. 

9) Flur I Nr. 217, 154 Ruthen 4 Fuß Baumgarten im Dorfe Stodfem, neben  Wittwer Johann 
Braſchoß und Peter Eonzen; zu 40 Tplr: 10) Flur I Nr. 129, 88 Ruthen 64 Fuß Aderland am Spi- 
cher Pfäpcden, neben Wittwer Johann Brafhoß und Gemeindeweg; zu 15 Thlr. 11) Flur I Nr. 140a, 
1 Morgen 120 Ruthen 16 Fuß Aderland auf dem Grindsacker, neben Caspar Frievrih Knoch und Selig- - 


mann Levy; zu 30 Thlr. 
C. Immobilien in ver Gemeinde Nieverkaffel. 

12) Flur F Nr. 109, 57 Ruthen Aderland am Florenweg, neben Gertrud Frohn und Erben Peter 
Joſeph Kerp; zu 8 Thlr. 13: Flur F Wr. 494, 88 Ruthen 22 Fuß Aderland im Greuel, neben Mathias 
Schmitz und Udenvorfer Weg; zu 25 Thlr. 14) Flur F Nr. 535, 56 Nuthen 42 Fuß Aderland am Fuße 
fall, neben vem Uckendorfer Wege und Georg Faßbenver; zu 8 Tplr. 15) Flur F Nr, 629, 82 Ruthen 
12 Fuß Aderland an ven fieben Kaulen, neben Caspar Friedrich Knoch und Jakob Forsbach; zu 10 The. 
16) Flur F Wr. 471, 3 Morgen 69 Ruthen 64 Fuß Aderland oben auf ver hohen Furde, neben Pant 
Mühlens und Theodor Wenz; zu 150 Thlr. 

D. Immobilien in der Gemeinde Rheidt. . 

‚ 17) Flur K Rr. 21, 51 Ruthen 91 Fuß Aderland auf der Rheivterheive, neben dem Wege und 
Wittwe Peter Schmig; zu 5 Thlr. 18) Flur K Nr, 32, 2 Morgen 143 Ruthen 88 Fuß, früher Hol 
zung nun Aderland vafelbft, neben Heinrid Sellmann und Johann Keller; zu 20 Thlr. 19) Flur K Nr. 
7458, 3 Morgen 65 Rurhen 43 Fuß Ackerland am diden Bufch, neben Caspar Friedrich Knoch und Ges 
meinde Rheidt; zu 120 Thlr, 

E. Immobilien in der Gemeinde Krie zedorf. 

20) Alur 1 Nr. 68, 29 Ruthen 14 Fuß Aderland auf der Kippe, neben Chriſtian Elafen und Witt- 

we Adolph Kerp; zu 10 Thlr. 
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Bon ven vorbefhriebenen Immobilien werben die — oben unter den Ordnunge⸗jRummern 4, 7 
uno 8 von dem Aderer Lambert Schneiver zu Udenvorf; die-unter ven Nummern 5, 6, 10, 21 und 16 
vom Heinrich Neuhöfer, Gutsbefiger zu Stodem; die unter Nr. 9 von der Aderwirthin Gertrud Braſchoß, 
Wittwe Peter Conzen zu Lülsvorf; die unter Nr 15 vom Bernard Görgens, Aderer zu Niederkaffel, fämmt- 
lich als Drittbefiger benugt. Die diesjährige Grundftener beträgt 7 Thlr. 9 Ser. 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des Hiefi- 
gen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 


Sicegburg, den 4. Juni 1846, Der Friedensrichter, Heifter. 
415) Subhaftations-Patent. 
Unter Zurücknahme des Patents vom 28, Januar d. 3. follen auf Anftehen von a. Heinrich 


Herchenbach, Aderwirtb zu Dmerath, fovann b. deſſen Kinder, als: 1) Wilhelm Herdenbad, 2) Peter 
Herchenbach, 3) Elifabetb Herchenbach, alle ohne Gewerbe zu Dneratb wohnend, 4) Anna Maria Herchen⸗ 
bad und deren Ehemann Peter Klein, Aderleute zu Hermerath, alle in der Pürgermeifterei Neunkirchen 
wohnend, 5) Theodor Herchenbach, Ackerer zu Junkersfeld in der Bürgermeiſterei Ruppichteroth wohnend, 
und 6) Peter Wilhelm Orth, Ackerer zu Bich in der Bürgermeiſterei Lohmar wohnend, 
am Dinstag den 29. September 1846, 

Vormittags 9 Uhr, in öffentlicher Sitzung des Friedensgerichts hierſelbſt, die nachbeſchriebenen, gegen 1) 
334 Marx Mayer, Handelsmann, früher zu Thal Ehrenbreitſtein, nun zu Köln wohnhaft, und 2) Ca— 
roline Abraham, Wittwe Marx Mayer, Handelsfrau zu Ihals hrenbreitſtein wohnhaft, als perſönliche Schulds 
ner und gegen bie Drittbefiger: 1) Wilhelm Kuttenfeufer, Aderer zu Heifterfhog, 2) Peter Breuer, Wirth 
zu Happerfhoß, 3) Sebaftian Wirker, Aderer dafelbft, 4) Franz Weiß, Schneider vafelbft, 5) Srbaftian 
Eid, Wirth und Aderer daſelbſt, 6) Wilhelm Pützſtück, Tagelöhner daſeibſt, 7) Peter Anton Zimmermann, 
Aderer daſelbſt, 8) Franz Litterfcheiv, Aderer vafelbft, 9) Johann Schmitt, Gemeinvefhüg daſelbſt, 10) 
Wilhelm Felder senior, Schufter dafelbft, 11) Joſeph Söntgerath, Aderer und Hanvelsmann daſelbſt, 12) 
Peter Linden, Aderer daſelbſt, 13) Wittwe Karl Weeg, Wilhelmina geborne Orth, Adersirau, zu Straßen 
wohnhaft, 14) Zofepp Clemens, Wirth, zu Geiftingen wohnend, 15) Peter Walterfheld, Aderer zu Heifter- 
ſchoß und 16) Hermann Engels, Avvofat, zu Siegburg wohnhaft, zum Zwede der Subhaftation in geriptlichen 
Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Happerfhoß, Bürgermeifterei Neunkirchen, Kreis Sieg, gelegenen 
Immobilien für die einzeln dabei angegebenen Erftgebote zum Verkaufe auszeftellt und dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werben: u 

1) Flur 3 Nr. 37. 144 Ruthen 50 Fuß Holzung im Trappenberg, neben Erben Heinrih Kurtenbach 
und Wilhelm Kuttenfeufer junior; Erfigebot 1 Thlr. 15 Sr. 2) Flur 7 Nr. 448. 148 Rutben 30 Fuß 
Holzung zwiſchen Hambuhsbige und Wahlbach, neben Wilhelm Dredmann, Salomon Meyer und Wilpelm 
Thieren junior; zu 3 Thlr. 15 Ser. 3) Flur 8 Nr. 1. 3 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß Aderland auf 
den öberften Ruttfceidspöhlen, neben Peter Stommel, Mathias Prof, Peter Wilpelm Püg und Sebaftian 
Wirker; zu 50 Thlr. 4) Flur 8 Nr. 52. 78: Ruthen Holzung unterm Jonenheckenfeld tm Stücgesgrunde, 
neben Peter Eich, Joſeph Söntgerath, Wilhelm Eich und Verſchiedenen; zu 2 Thlr. 15 Sgr. 5) Flur 
8 Nr. 313. 174 Ruthen 70 Fuß Holzung unten im Siefersthal, neben Johann Herfenrath, Erben Theodor 
Holefelver und Franz Litterſcheidd; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 6) Flur 8 Nr. 565. 69 Ruthen 90 Fuß Holzung 
oben im Siefersthal, neben Sebaftian Eich, Hermann Engels und Peter Schäfer; zu 1 Thlr. 15 Sour. 
7) Flur 10 Nr. 22. 1 Morgen 54 Ruthen 40 Fuß Aderland auf der Weingartshöhle, neben Jalob Wal 
terfcheid, Wilhelm Löhr und Peter Eich; zu 20 Thir. 8) Flur 11 Nr. 353. 1 Morgen 56 Ruthen 50 
Fuß Aserland in der ſchweren Hölle, neben Theodor Linvenftreich, Peter Anton Zimmermann und Verſchie- 
denen; zu 15 Thlr. 9) Flur 11 Nr. 492. 4 Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Siegenhardt, 
neben Joſeph Hobnrath, Hermann Engels, Peter Eich und Strafe nah Happerſchoß; zu 30 Thlr. 10) 
Flur 11 Nr. 644. 64 Ruthen 70 Fuß Aderland auf der Siefereiche, neben Schaafhaufen, Wilhelm Hers 
femath und Sebaftian Eich; zu 3 The 15 Sgr. 11) Flur 13 Nr. 184. 5 Morgen 163 Ruthen 30 
Fuß Aderland auf der Murſchedt, neben Milpelm Fiſcher, Conrad Felder und dem Wege von Seeligenthal 
nah Happerfhoß; zu 60 Thlr. 12) Flur 13 Wr. 414. 81 Ruthen Holzung aufın Höhnchen, neben 
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Chriftian Bleßgen, Bertram Schumachet und von Los; zu 1 Thle. 15 Sgr. 13) Flur 14 Nr. 144. 1 
Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Hundsrüden, neben Wilhelm Herkenrath, Hermann Engels 
und Heinrich Herkenrath; zu 10 Thlr. 14) Flur 14 Nr. 152. 3 Morgen 163 Ruthen 10 Fuß Aderland 
auf vem Hundsrüden, neben Peter Hilger Drechmann, Peter Eid und Chriftian Bleßgen, zu 25 Thlr. 
15) Flur 16" Nr. 23% 1 Morgen 149 Ruthen 70 Fuß Wiefe auf der Steinchenwieſe, neben Hermann 
Engels, Peter Beer und Verſchiedenen; zu 30 Thlr. 16) Flur 16 Nr. 433, 2 Morgen 125 Nuthen 40 
Fuß Aderland auf der Scheivsfaufe, neben Peter Eid) und Adam Herkenrath und Wilpelm Felder; zu 40 
Thir. 17) Flur 17 Nr. 55. 4 Morgen 145 Ruthen 50 Fuß Aderland im Kreusfele, neben Wilhelm 
Herkenrath, Peter Pügftüf und Verſchiedenen; zu 50 Thlr. 18) Flur 17 Nr. 168. 129 Ruthen Aderland 
auf vem Wachholderdrieſch, meben Peter Eich, Chriftian Bleßgen und Verſchiedenen; zu 5 Thlr. 19) Flur 17 
Nr. 364. 35 Ruthen 60 Fuß Holzung oberm Ruppelsfiefen, neben Georg Gens, Hermann Engels und 
Joh. Bönninghaufen; zu 2 Thlr. 15 Sgr. 20) Flur 17 Nr. 441. 155 Ruthen 80 Fuß Hebung am Rups 
pelsfiefen, neben Pet. Walterſcheid, Heinr. Herfenrath und Berfihievenen; zu 5 Thlr. 21) Flur 17 Nr. 
456. 105 Ruthen 60 Fuß Aderland am Ruppelsfiefen, neben Peter Anton Zimmermann, Hermann Engels, 
Peter Eih und Wilhelm Herkenrath; zu 10 Thlr. 22) Flur 37 Nr. 458. 1 Morgen 57 Ruthen 70 Fuß 
Aderfand am Nuppelsfiefen, neben Peter Cich, Hermann Engels ud Wilhelm Det; zu 10 Thlr. 
23) Pur 17 Nr. 1057. 1 Morgen 27 Ruthen Hofraum im Steinerhof zu Happerſchoß, neben Peter 
Anton Zimmermann, eigenem Grunde und der Straße; zu 20 Thlr. 24) Flur 17 Nr. 1058. 157 Ruthen 
70 Fuß Baumgarten dafelbft, neben ver vorigen Parzelle, Hermann Engels und der Straße; zu 15 Tr. 
25) Alur 17 Nr. 1079 1 Morgen 9 Ruthen 70 Fuß Baumgarten, die Herchenbachsbitze, neben ver Straße, 
Adolf Beyelſchmidt und Verſchiedenen; zu 30 Thlr. 26) Flur 17 Nr. 1119. 99 Ruthen 20 Fuß Baums 
garten, im Mandegarten, neben eigenem Grunde, Wilhelhn Cich und Wilhelm Herfenrath; zu 15 Thlr. 
27) Flur 17 Nr. 1120, 1 Morgen SO Nuthen 20 Fuß Aderland im Mandegarten, neben eigenem Grunde 
und Berfciedenen; zu 40 Thlr. 29) Flur 9 Nr. 167. 21 Morgen 54 Ruthen 90 Fuß Holzung im Loh⸗ 
famp, neben Freiherr von Los, Wilhelm Herfenrath und Bernard Kiffener; zu 150 Tplr. 

Es werden befefien und benugt; Nr. 1 von Wilhelm Kuttenfeuler, Nr, 2 und 4 von dem Peter 
Breuer, Nr. 3 von Sebaftian Wirker, Nr. 5 von Franz Weiß, Nr. 6, 11 und 15 von Sebaftian Eich, 
Nr. 7 von Wilhelm Pügfüd, Nr. 8 von Peter Anton Zimmermann, Nr, 11, 15, 21 und. 22 von Franz 
Litterfiheid, Nr. 13 von Yohann Schmitt, Str. 14 von Wilhelm Felder senior, Nr. 18 von Joſeph Sönts 
gerad, Nr. 17 von Peter Linden, Nr. 19 von Wittwe Karl Weeg, Nr. 28 von dem Jofeph Clemens, 
Nr. 20 von Peter lterſch eldt, Nr. 9, 12, 16, 22, 24, 25, 26, 27 und 23 von Hermann Engels, 
Nr. 10 von Johann Schlöffer, alle des Wohnortes und Gerbes, wie Eingangs angegeben. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nad welchem obige Immobilien für das laufende Jahr 
mit einer, Grundfteuer von 12 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. belaftet find, fo wie die Kaufbedingungen Tiegen auf 
der Gerichtsfcpreiberei des Friedensgerichts hierfelbft zu Jedermanns Einſicht offen. 

Hennef, am 29. Mai 1846. Der Friedensrichter, Goebbele. 


416) Subhbafationg-Patent. 

Auf Betreiben des Julius Harff, Kaufmann in Köln, und des Simon Harff, Kaufmann in Düffen, 
früber Domizil wählend bei Johann Ernft Berker im Nhpeinkerg zu Mülheim, nun im nämlihen Haufe bei 
Adam Steinberg als Erbe des ꝛc. Beder, follen vor dem Königlihen Friedensgerihte zu Mülpeim a. Rp, 
in deſſen öffentlicher Sitzung vom a 

Donnerstag den 29, Oktober 1846 an gemöhnliger Gerichtsſtelle, Vormittags 10 Uhr, 

A. —— in der. Gemeinde Buchheim, Bürgermeifterei Mülheim, Kreis idem gelegenen, ge- 
gen Carl Wittenberg, früher Poftpalter in Mülheim, nun Poftfefretär in Bonn, in Beſchlag genommenen 
Immobilien, faut des mit den Kaufbebingungen zu Jedermanns Einfiht auf biefiger Kanzlei beruhenden 
Steuer-Auszuges von 19 Tplr. 16 Sgr. 5 Pf, Steuer tragend, foviel dies das Buchheimer Gut fammt 
Appertinentien betrifft, zum Verkaufe ausgefegt uno dem Lept- und Meiftbietenven zugefhlagen werden, näms 
fih: 1) ein zu Buchheim an der Frankfurter Straße gelegenes, mit Nr. 37 bezeichnetes, maſſiv aus’ Zies 

elfteinen zum Theil dreiſtöckig, zum Theil zweiftödig aufgeführtes, mit Schiefern gebedtes ‚Haus, Daffelbe 
dat in der Fronte an ver ‚Weftfeite ſtraßenwärts 6 Fenſier un? 1 Dachfenſter, an der Sütfeite 6 Fenfter 
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und 3 Dachfenfter, an der Oftfeite 1 Thüre und 4 Fenſter und an der Nordfeite 2 Fenſter und 1 Dad- 
fenfter. In ver Fronte dieſes Haufes an der Südfeite befindet fi das Einfahrtsthor, wodurch man in den 
Hofräum und dann in das Haus gelangt. Hinter dieſem Haufe befindet fi) eine daran feftangebaute Küche 
mit 2 Fenftern; hinter diefer legen die Stallungen, aus Holz gezimmert und mit Ziegelnmegefacht, ſodann 
mit ſchwarzen Ziegeln gedeckt. An der Süpfeite derfelben befinden ſich 1 großes Cinfahrtethor, 2 Thüren, 
3 feine Fenfter und eine Oeffnung im Dache oberhalb dem Thore. An der Südſeite des obigen Hauſes 
nebft Kühe und Stallungen befindet fi ein dazu gehöriger Hofraum, worauf wehrere große Bäume ſtehen. 
Hinter dem obigen Haufe, Stallungen und Hofraum befindet: ſich ein großer, mit. vielen Obſtbaͤumen verfe⸗ 
hener, theilweife mit einer Mauer, theiliveife mit einer lebenden Hede und theilweife mit einem Lattengitter 
ungebener Gemüfegarten. Hinter dieſem Garten an der Oſtſeite kiegt ein zu obigen Immobilien gehörendes, 
früher als Garten benußtes Feld, worauf ein mit Leinen gedecktes Sommerhaus ſich befindet. 8 obige 

ans nebft Küche, Stallungen und Hofraum hat einen Flächeninhalt von zufammen 67 Ruth. 80 F. (Ratafter 

[ur 1 Nr. 410), begränzt durch Peter Löffelsend und dem Strunderbache. Der obige arten nebit dem 
mit dem Gartenhäuschen verfehenen Felde hat einen Flächenraum von: zufammen 2 Morgen 66 Ruthen (Ra- 
tafter Flur 1 Nr. 308, begränzt von Peter Sans und vem Struuderbache. Das vorbeſchriebene aus nebſt 
Küche, Stallungen, Hofraum, Gemäfegarten und Feld bilden zufammen ein Erbe, und werden dief® Immo— 
bilien vom Aderwirtbe Wilhelm Effer zu Buchheim pachtweiſe bewohnt und benugt. Erügebot 2000 Thlr. 
2) eine Wiefe, in ver Marsfeldswieſe gelegen, von 2 Morgen 107 Ruthen 55 Fuß (Kat. Hl. 2Nr. 306), ber 
gränzt von Wittwe Hermann Eulenberg und der. Gemeinde Wihheim und Schmweinheim, und wird von dem 
genannten Wilhelm Effer pachtweife benutzt; zu 2350 Thlr. 3) 1 Stück Aderland zwiſchen der Kalkerſtraße, 
gi? Morgen 142 Ruthen 25 Fuß (Kat Fl. 1 Nr 31), begränzt von Gebrüder Wilpehn und Jakob 

orf, Manuel Samuel Bielefeld und Gottſchalk Mare Mayer; zu 200 Thlr. 4):1 Stück Aderland an 
der Landſtraße, zroß 4 Morgen 175 Ruthen 20 Fuß (Kat. Fi. 1 Nr. 71), begränzt von. Jakob Jofeph 
Haan und dem Wege nah Herl; zu 300. Thlr.5) 1 StädAderland dafelbft von 1 Morgen 98 Ruthen 60 Auf 
(Kat. Fl. 1 Nr. 75), begränzt von Jakob Joſeph Haan und Erben Friedrich Schiefer; zu 400 Zplr. 6) 
1 Stüf Aderland vafelbft von 2 Morgen 24 -Nuthen Rat, FI. 1!Nr. 79), neben Johann Buchbolz und 
Heiurich Kierderf; zu 200 Thlr. 7) 1 Stüd Aderfand vafelhft. von 4 Morgen 38 Ruthen 95 Fuß (Kat. 
#6 1 Nr 86), neben dem Danielspfädchen und Heinrich Kierdorf; zu 300 Thlr. 8) 1 Städ Aderland 
im Paradiefe, von’ 1 Morgen 46 Ruthen 20 Fuß (Kat. Fl. 2: Wr. 248). neben Wittwe Heincih Tpurn 
and den Crirahenten; zu 100 Thlr. 9) 1 Garten dafelbſt von 1 Morgen 154 Muthen 50 Fuß (Rat: Flur 
2 Nr. 249); zu 200 Tplr. 10) 16 Ruten Aderkand im Paraviefe (Rat Flur 2 Nr. 250), neben Wittive 
Heinrih Thurn und dem Strunderbach; zu 30 Thir. 11% 1. Morgen 130 Ruthen 10 Fuß Aderland da- 
felbſt Cl. 2 Nr. 244), neben Heinrich Brings und Bartel Conzen; zu 150 Thlr. 12) 1 Morgen 145 
Ruthen 70 Fuß Aderland vafelbft CHI. 1,-früher Nr. 144, jept 145), neben Michael Stag und: Gebrüder 
Wilhelm mid Jakob Dorf; ju 100 Thlr. 13) 2 Morgen 114 Ruthen 55 Fuß an der Maar (Flur 1 Nr. 
215, neben Heinrich Kierdorf und Balthalar Klein; zu 100 Thlr. Die von. A. 3 bis incl. 9 beſchriebe— 
nen Grundſtücke werden angeglich pachtiveife von einem gemiffen Ackerer Saal benugt. 

B, Auf das Anftehen wie vor follen ſodann am nämlihen Tage 
| Donnerstag den 29. Dftober viefes Jahrs, 

ebenfalls in öffentlicher Sigung und an gewöhnlicher Gerichteffle, Nachmittags ZUhr, vor dem nämlichen 
Friedenggerichte, wie vor nachfolgende, in der Gemeinde, Birgermeifterei, ind Kreife Mülheim gelegenen, ges 
gen Wittenberg fowopl als die ‚untenbezeipneten Drittbefiger in Befihlag verfügten Immobilien für die nach⸗ 
folgenden Grfigebete unter den auf der ‚hieflgen Kanzlei nebft dem vollftändigen Steuer-Auszuge einzufehen- 
den, Bedingungen zum Verkaufe ‚nüsgefegt und dem Meift- und Leptbietenden zugeſchlagen werden: a. ge 
„ben Rritibeftber Heinrich Velthaus, Kaufmann zu Mülheim, und den Hauptſchuldner Carl ee oſt⸗ 
fefretär in Boun;, 1) ein in der Langgafſe zu Mülheim am Rhein gelegenes, aus Ziegelſteinen aufgeführ⸗ 
tes,,.mit, Dadziegeln gedeckkes Dekonomiegehäude. Daſſelbe hat in der Fronte nach der Langgaſſe zu 1 großes 
Einfahrtsthor und. 14 Fenfter., Hinter diefem Gebäude liegt der Hofraum und rechts und Finke deſſelben bes 
finden, ſich die, aus, Ziegelfteinen aufgeführten, mit Dachziegeln gededten Stallungen, woran ſich zur rechten 
Seite beim Eingang auf den Hofraum 2 Thüren und 9 Fenſterlöcher befinden; an jenen links des H ofrau⸗ 
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ee ee ee 
Hungen u gehörige Scheune. Diefelbe zimmert, Beinen 
ausgemauert.und mit rothen —* gedeckt, und beſindet an derſelben ein — 
er Scheune liegt ein dazu gehöriger Garten, mit hen und mit einer 

Das vorbeſchriebene Dekonomiegebäude nebft ‚, Stallungen, Scheune und 

Garten ein Ganzes, haben einen Flaͤch t von zufammen 1 en 80 Fuß, grän- 
8 an apelkug und Anton Volk (Rat. Flur 5 Nr. 195/, und 195/,. Das 


ih, von den n vorgenannten Perfonen aber miethweife benugt. Der Garten zum Oebäuve wird vom 
Müller, in Mülheim, benugt. Erftgebot auf diefes Areal beträgt 2000 Thlr. 2) 1 Stüd 
Aderland am Steinwege, von 1 Morgen 106 Ruthen 65 Fuß (Kat. Fl. 3 Nr. 430), neben Peter Mathias 
und Manuel Eamuei Bielefeld, benugt von Johann Heinrich Bungark ; zu 50 Thlr. 3) ein Stüd 
Aderland Penter den Sichenbürgen, von 61 NRuthen 20 Fuß (Rat. Fhr_5 Nr. 104/,), begränzt von der 
Wolfsgaffe und der Eifenbapn, benutzt tbeilweife von dem Drittbefiger Selthaus felbft, für den Ueberreſt ver 
Mindener Cifenbahn; zu 20 Thlr. c. Gegen den Hauptſchuldner Carl Wittenberg, Poftfefretär in Bonn, 
und den Drittbefiger Peter Mathias Meynen, Kaufmann in Mülpeim: 1) 1 Stüd Aderland in der Lan- 
genmaaß hinter der Baumfchule, von 5 Morgen 41 Ruthen 95 Fuß ungefähr (Kat. FI. 3 Nr. 4), begränzt 
von Carl Thurn und Martin Chriftian Kortlang, benutzt von obigem Drittbefiger als Halbbau; zu 250 
Ahle, 2) 1 Stud Ackerland im Tiefenthal von 150 Ruthen 60 Auf (Flur 4 Nr. 103), begränzt von 
Wittwe Heinrich Bourſcheidt und dem Drittbefiger Perer Mathias Meynen felbft, und wird von Leßterem 
als Halbbau benutzt; zu 40 Thlr. c. Gegen den mehrgenannten Hauptfehulpner Carl Wittenberg und dem 
Drittbefiger Manuel Bielefeld, Kaufmann in Deus: 1) eine Wiefe im Bachfelde am Balkenwege, von 4 
Morgen 131 Ruthen 40 Fuß (Kat. Fl. 2 Nr. 83, neben Peter Kürten und dem Windmühlenmege ; zu 
150 Thlr. 2) 1 Stüd Aderland im großen Weivenbruce, von 5 Morgen 133 Ruthen 25 Fuß (Kat. FI. 
3 Nr. 253), begrängt von Ludwig Köhfer und Kaspar Keup; zu 250 Ihr. 3) 1 Stüd Aderland vafelbft 
von 132 Ruthen 45 Fuß (Kat. Flur 3 Nr. 412), neben obigem Bielefeld und Heinrih Brin;s; zu 30 
Thlr. 4) 1 Stüd Aderland dafeldft von 1 Morgen 135 Ruthen 65 Fuß, neben Heinrich Velthaus 
und Kaspar Keup, dann Peter Kramer (Kat. Fl. 3 Nr. 431); zu 60 Thlr. 5) 1 Stüf Aderland zwi— 
fen dem Kübzeller und dem Steinmege, von 1 Morgen 118 Ruthen 55 Fuß (Flur 3 Nr. 390), neben 
Heidkamp und. Franz Lulas; zu 60 Thlr. Diefe Irmobilien werden ſämmtlich von dem Drittbe- 

figer Manuel Bielefeld benugt, d. Gegen den ıc. Wittenberg und den Drittbefiger Anton Wolf,” Bauunter- 
nehmer, früher in Mülheim, jegt in Köln wohnend: 1) 1 Stück Ackerland im Tiefenthaf, von 1 Morgen 
100 Ruthen 40 Fuß, (Rat. Kl. 4 Nr. 118,), neben der Eifenbabn, Manuel Samuel Bielefeld und Gott- 
[half Marr Meyer; zu 60 Thlr. 2) 1 Stüd Aderland dafelbft, von 95 Rutben 70 Fuß, neben ver Ei— 
fenbahn und Wilhelm Kiervorf (FI. 4 Ar. 158/,); zu 20 Thlr. 3) 1 Garten obex in ver Papageiengaffe, 
von 90 Ruthen 60 Fuß (Kat. Fl. 5 Nr. 134/, neben Kasyar Moll und Fath. Hofpital; zu 20 Fk. 
4) 1 Stüd Aderland am Nömers: und Olberggarten, von 10 Morgen 148 Ruthen 40 Fuß (Flur 4 Nr. 
199), neben Ludwig Köhler und Johann Breuer; zu 300 Thlr. Die vier leßtgenannten Grundftüde werden 
von — er —* ſelbſt Pen Sehe: Wet, a 
e gegen Wittenberg und die Drittbefiger Velthaus, Bie “ nen und Volk fubbaflirten Im 
mobilien En an Steuer 18 Thlr. 1: Sar. 9. Pr. ” nen 3 
Die vorſchriftsmaͤßige Publikation diefes Patents wird verordnet, 
Mülheim, ven 18. Juni 1846. Der Friedensrichter, Bleißem. 

Lizitation Er 

In ver gerichtlichen. Thellungsfache 1) des Heinrich Joſeph Wolf, Branntweinbremmer, und 2) 
des —— Fu ohne Geſchäft, beive zu Flerzheim wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
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Wolff, Rentner; zu. 3* ‚feiner Eigenſchaͤft ‚als, i Miberat 
Tochler der ——— ———— Wolf, Bader, und Gubinla 6 tb: 
Bracht Dachdecker zu Bonn, Nebenyormund.ift, eıfagte, verhieten durch Apbpfat: Aufer in $ 
wird der Unterzeichnete, hierzu fommiltirte Notar Karl Eilender zu Bonn,‘ Met u 
des Koniglichen Landgerichts zu Koͤln bom 19, Dezember 4845 und * März‘ en 
am. Dinstag ven 4. Auguf 186, Nachmittags 1 Uhr, in vem Kaufe 
— Wolff zu Flerzbeim, — 
nachfolgende, den - Parteien gemeinſchaftlich zugehoͤrige, in der Gemeinde Flerzheim gelegene Gritbgfter 
öffentlich zum Verkaufe ausfichen:. 3 > F Be 

1) das zu Flerzbeim zwilhen. dem Bad. und ver Neugaſſe ‚gelegene, "niit Nr. 112 bezeichnete 
Wopnpang, nebſt Dekonomie-Bebäuden,als: einem Brennhaus,,3 Schweineſtällen, einem Rubflälte, 
einem Pfervefalle und einen Backhaufe, haltend an Kläbenraum 25 Rurben 25 Fufi, Ffir CNr. 
927 des Katalers, begränzt uörd.ih von, Barthel Sturm, öſtlich son den Cigenthämern, fildfih vom 
Bache und weſtlich von Jakob Bürvenid und Winand Schneider, tarirt zu 760 Thaler. 

2). Flur & Nr. 926, dafelbfl, Baumgarten, 23 Ruthen 22 Fuß, mit der varanf befindlichen mit Dach 
werk verjebenen Kartoffelgrube, begränzt nördlich von Barthel Eturm, öſtlich von Jakob Klöckner, 
ſüdlich vom Bach und weſtlich von ten Tigenthümern, tarirt zu 40 Thaler. 

3) Flur €. Nr. 468, im Waimerhal, Ackerland, 91 Ruthen 86 Ruf, begränzt nördlich von Gerhard 
Holden, öſtlich von Anton Kerner, ſüdlich von Jordans und weſtlich von Peter Joſeph Frießem, 
taxirt zu 80 Thaler. 

1) Flur © Nr. 625 an der Zippengaſſe, Aderland, 50 Nuthen 79 Fuß, begränzt noͤrdlich von dem 
Wege nach Rheinbach, öfilid von. demſelben Wege, füpfich von dem Badesgraben und weſtlich von 
Witime Mathias Hortel, taxirt zu 30. Thaler. : 

5) Flur B. Nr 967, am Burgweg, Aderland, 101 Nuthen 36 Fuß, begränzt nördlih von Wittwe 
Peter Hodgürtel, öͤſtlich von vem Wege nad Wormers dorf, fürlid von Johann Breuer junior und 
weftfich von, Martin. Höfel, taxirt zu 0 Thaler, ; 4 

6) Flur B. Nr. 1220, dafelbft, Aderland, 166 Ruthen 7 Fuß, begränzt nördlich von Wilhelm Stief, 
öfttip von. Johann Breuer senior, fürlih von Johann Joſeph Köffel und weſtlich von dem’ Wege 
nah Wormersporf, tarirt zu 100 Thaler. ———— 

7): Flur B. Nr. 699 und 700, im Blumchen, Ackerland, 68 Ruthen 75 Fuß, begraͤnzt füdfih vom 

- Gerhard Nolven, weftlih von Johann Wolfing, nördlih von Erben Heinrich Schumader und öſtlich 
von Wittwe Peter Schreck, tarirt zu 60 Thlr. ’ 
Die Erpertife und das. Heft der Bedingungen liegen in der Amtsftube des Unterzeichneten zur Einſicht 


Bonn, den 28. Mai 1846. Der Königlide Notar, Karl Eilender. 
Befanntmadung. 


— 
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offen. 


418) Die Lieferung von: 
1) 500 Ellen, ftart 1'%ys m Tuchkante breites, graues wollenes Tuch, per Elle 25 Sgr. 
2) 300 Ellen, Hark 1%), ohne Tucpfante breites, vunfelblanes wollenes Tu, per Elle a 1 Thlr. 5 Sgt. 
3) 220 Ellen, 1’, ohne Kante breiter dunkelgrüner Bieber, per Elle #24 Sgr. 
4) 47'/, Elle, 1°/ıs breites, feinee Gebild, per Elle ä 6"; Bar. 
5) 160 Ellen 1'/, breited,’ gröberes Gebild, per Elle a 7 Sgr. 
6) 50 Ellen */, breites, mittelfeines Gebild, per Elle à 6'/%, Sur 
7) 60 Ellen breites, weißes feinfted Bielefelder Leinen, per Elle a 12 Gar. 
8) 210 Ellen’, breites, weißes feines Leinen, per Elle’ a 6'/ Sur. . 
9) 1610 Ellen, ’/, breites, weißes ordinäree Leinen, per Elle a5 Egr. 
10) 1755 Ellen, °/, breites, graues Futterleinen, per Elle a4 Sgr. 
11) 800 Ellen, ſtark % breite, graue Leinwand, per Elle a 3", Ser. 
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12) 1500 Ölen ’/, breites graues Padleinen, per Elle a2 Sgr. 

13) 250 Ellen, ſtark 1°,,2 breites, blau und weiß gemwürfeltes Leinen, per Elle a 7 Sar. 

14) 250 Ellen, ſtark 1°/,6 breites blau und weiß gewürfeltes Leinen, pev Elle a 7’ Sur. 

15) 225 Ellen, 1'°/, ohne Kante breiter Drillih, per Elle A 16 Sgr. 

16) 250 Pfund Roßſchweifhaare, per Pfund & 15 Ser. 
an die Irrenheilanftalt in Siegburg, foll im Wege der fehriftlihen Soumiſſion an den Wenigftfordernden 
verdungen werden. 

Bietungsluftige werden demnoch eingeladen, ihre ſchriftlichen verfiegelten Anerbietungen, unter der Adreſſe 
des unterzeichneten Regierungs-Praͤſidenten und mit der Auſſchrift »Soumiffion für die Jrrenheil-Anftalt zu 
Siegburg«“ verfehen, fpäteftens bis zum 18, Juli d. J. Mittags 12 Uhr, an ven Botenmeifter Schenk Am 
RegierungeC'ebäude bierfeibft abzugeben, bei weldem auch vie Pieferunge-Beringungen, fo wie die Muſter 
— wonach unbeningt Die Lieferung ausgeführt werten muß — bis zu vem gedachten Tage eingefehen 


werden fönnen, ° . 
Gebote, welche nad Ablauf des feſtgeſetzten Termins einachen, werben feine Berüdfihtiaung finden. 
Köln, ven 19. Juni 3846, Der Regierungs Präfivent von Raumer. 
419) Gras-Berkauf 


aus den Wieſen des Ritterguts Wensberg an der Ahr, im Kreiſe Adenau. 

Am Dinstag den 7. Juli d. 3., Morgens 9 Uhr, wird zu Laubachshof (gelegen an der Strafe von 
Miünftereifel nach Adenau und dem Abrthafe), — Grasgewaͤchs auf dem Rittergut Wensberg von 
139 orgen 
in einzelnen oder mehren Looſen beifammen, fo wie auch, wenn es verlangt wird, in ganzen Stüden von 1 
a 18 Morgen, öffentlich und meiflbietend unter Yürgfhaft auf Credit bis nädften 1. Dezember durch Hrn. 
Notar Keiffenheim verfauft werden. Die näheren Bedingungen werben beim Verkaufe befannt gemadt. Die 
Abfuhr der Futterfräuter von dieſen Wiefen wird durch vie Nähe ver Aprftrafe in die Gegend von Altenahr, 

Gelsvorf, Meckenheim, Bonn u. f. w. jehr erleichtert. 
Der Förfter Schumacher zu Hospelt (auf befagtem Gut) ertpeilt über die Lage der Wiefen :ıc. auf 
Verlangen Auskunft. 
Reifferfiheio bei Schleiven, den 10. Juni 1846. Kari Rifh ſel. Wittwe. 


— — -- 
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| Amitsblatft 
der Koöniglichen Regierung zu Koöln. 


— u —— —— a — — — 


Dinstag den 30. Juni 1846. 


In halt der Gefegfammlung. Nr. 232. 


mis DS her Geſetzſammlung enthält unter — 
Nr, 2709, die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 27. Februar 1846, betreffend die Beftätigung b. 
—* Regulativs über die Befähigung zu den höhern Aemtern der Verwaltung vom 14. 
ruar 1816. 


Das 15. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 2710 vie Allerhöchſte Kabinets-Orpre vom 28, Mai d. J., mehrere Xen in ber 
Drganifation und Verwaltung det landſchaftlichen Gredit-Fuftituts in der Provinz Pofen 
betreffend, und unter 
Hr, Il die Verordnung von vemfelben Tage, betreffend vie N rin ber Lehrer und 
Beamten an den höhern Unterrichts Anſtalten, ‘der Univerfitäten. 


- 





Berordnungen und Bekanntmachungen Königlichen Regierung, 
In ver aus einer Gemeinde befiehenden Bürgermeifterei Morsbach, Kreis Waldbroel, iſt Nr. 238, 
die neue GemeinderÖrbnung eingeführt. Gewꝛe inde · 





Köln, ven 22, Juni 1846. ——— 
In der ans einer Gemeinde beſtehenden Bürgermeifterei Waldbroel iſt vie Einführung der Nr. 
neuen Gemeinde⸗Ordnung beendigt. — Genen 


Köln, ven 23. Juni 1846, ri — er 


In ven Bürgermeiftereien Drabenderhöpe, Marienberghaufen, Numbrecht, Ründeroth und Nr. 
Wichl, Kreis Gummersbach, von denen jede aus einer Gemeinde beſteht, iſt die neue Gemeinde⸗ — 


Ordnung eingeführt. * 
Köln N Juni 1846, B. 1. 3984. 
In der aus einer Gemeinde beftehenden Bürgermeifterei Gummersbach, iſt die neue Ge» Nr, 

meinde · Ordnung eingeführt. —— 


Ocdnung . 
B. 1. 4018, 


Belanntmahungen anderer Bebörden. 


Auf Betreiben der Wilhelmine Rörrenberg, Ehefrau des Strampffabrifanten Wilhelm Köſter Nr. 237, 
zu Neuſtadt, ift durch Erkenntnig des Königl. Landgerichts hierſelbſt, vom 29, April d. 3, gatedictien. 
gegen den Strumpffabrifanten Wilhelm Köfter zu Neuftadt die Interbiction ausgeſprochen morben, 
was mit Nüdficht auf den Artikel 18 der Motariats-Orbnung hierdurch befannt gemacht wird. 

Köln, ven 19. Juni 1846. Der Königl. Ober-Profurator. 

Für denfelben: 
Der Staats-Profurator, Müller. 





z 18 — 


. Perfonal:Chronik 
Der Aderer Hermann Yofepp Kerp, zu Sinzenich, ift zum erfien und ber ebendafelbft 
— Spezerei-Händler Caſimir Drove, zum zweiten Beigeordneten der Bürge 
Sinzenich ernannt, und beide am 23, Juni in dieſe ihre Stellen eingeführt worden. 





— * 
En — 


m Heinrich Rauw und Wilhelm Conrade, beine zu Bensberg Im Kreiſe Mülheim wohn⸗ 
daft, 7 "die Erlaubniß —* worden, unter jedesmaliger Anordnung eines approbirten Arzies, 
kleine Chirurgie, aus ließlich des Aderlaſſens, ausüben zu dürfen. 

Dem Auguſt Dfigfhläger und Heinrih Graf zu Siegburg, ift auf Grund der, in ®e- 
maͤßheit unferer a m 25. November 1843 (Umtsblatt pro 1843 Etüf 49) beſtan⸗ 
denen fung, die Erlaubniß zur Verfertigung und zum Verkaufe chirurgiſcher 
rt t werben. 


Dierbei der Öffentliche Angeiger Gtüd 26. 
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fBcffenrtliger Anzeigzer. 
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Stüd 26. 
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Köln, Dinstag den 30, Juni 1846. 





Amtlihe Befanntmahungen. 


420) Der im öffentlichen Ameiger unferes Amsöblattes Fir. 23 erlaffene Stedbrief wider den aus 
der Arbeits-Anftält zu Brauweiler entwichenen Häusling Wilhelm Wirk von Nommen im reife 
Waldbroel, wird hiermit zurüdgenommen, da der ı. Wirk wieder eingeliefert worden ift. 
Koln, ven 20. Juni 1846 Königliche Regierung. 


431) Am 19. Juni c. ift der Knecht Anton Mantel zn Plittersvorf im Rheine bei Plittersporf verungfüdt. 
Indem ih deſſen Signalement unten mittheile, erſuche ich vie refp. Behörden des Ortes wo die 
Leiche etwa anlanden follte, mich davon baldigſt in Kenntniß zu fegen. 
Bonn, den 22, Juni 1846, Der Staats-Profurator, Maus. 
Signalement. Alter circa 24 Jahre, Gröfe 5 Auf, Haare ſchwarz, Nafe fpig, Augenbraunen 
deu Augen bin, Mund dein, Zähne volliäudig, Kinn fpig, Geſichtsſarbe gefund und friſch, Statur 
ſchwach, ohne Bart, Kleidung: leinenes Hemd, blau geftreifte leinene Hofen, ſchwarztuchene Wefte, ziemlich 
bobe Schuhe mit Riemen. 


422) Am 3. Juni 1846 find ans einer Wohnung zu Morsbach mittelſt Einbruche, 8 Hemden, ge 
M. V., 6 Leintücher gej. M. V., 200 Thaler an Geld, beftehend in 6 Friedrichsd'or, 20 Funfib 
feinen, einem Jweithalerftüde, Kronenthalern, Fünffrancsftüden, entwendet worden. - 
Ich erſuche viejenigen, melde über den Thäter over das Verbleiben der geflöhfenen Gegenflände Aus⸗ 
kunft geben können, viefe mir oder der nächſten PolizeisBehörbe baldigſt zu ertheilen. 
Bonn, den 23. Juni 1846. Der Inſtruktionsrichter, Lamber;. 


423 ) In der Nacht vom 21. auf den 22. d. Mis. find aus einer Wohnung zu. Honnef mittels Ein- 
bruchs die nachbe zeichneten Grgenftände geftoblen worden, und erfuche ich diejenigen, welche über 
ven Dieb oder das BVerbleiben ver geftohlenen Gegenftände Auskunft geben können, diefe mir oder ‚der näd- 
ften Polizeibehörde baldiaſt zu ertheilen. . 
Bonn, den 25. Juni 1846. Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 
Berzeichniß der gefloplenen Gegenſtände. 
1) Ein Stück himmelblauer Moltong von 36 brabänder Ellen; 2) zwei Gtüde afchgrauer Faconet 
von 32 Ellen; 3) ein Stück Kalmuk, fameelfarbig, von 46 brabänder Ellen; 4) zwei Feine ‚Stüde baum⸗ 
wollener Bieber, eines blau, pas andere kameelfarbig; 5) vier Stüde gevrudtes Grün, 86 Ellen, eines ge⸗ 
fchlängert, geftreift und geblümt; 6) zehn Ellen grün Gedrudtes, abgemeffen für ein Kleid; 7) ein Stüd 
Baamwollen» Zeug, grau ſchwarz, carirt, auch roth und weiß; 8) ein Stück Schürzgenzeug, grau, roth, blau 
geftreift, 2 Ellen breit, a 40 Ellen; 9) ein Stück geftreifter Yeinenhofen«Drell, ”/, breit, blau und weiß;ge- 
geftreit, von 40 Ellen; 10) ein Stück geftreiften Gamaſchen-Deill, ſchwarz und weiß geftreift, von 26 Ellen; 
11) ein Stück geblümter Bieber, braun, von 24 Een; 12) ein Stüd wollenen Ueberrockszeugs mit grünen 
Flämmchen, von 18 Ellen; 13) zwei Stüd Movde-Gevrudtes, eins rotb und ſchwarz geftreift ‚und braun, 
das andere ſchwarz und lila carirt; 14) vier Stüde weiß gebleichter Neſſel, 2 Ellen breit, von 20 Ellen; 
15) fünf Stüde ungebleihten Neſſel, 2 Stüde %/, breit und 3 Stüde °/, breit, von 56 Ellen; 16) ein 
Stüd dunkelgekippertes Futter von 20 Ellen; 17) ein Reft vunfelen Kutter; 18) ein Stück Bardent, % 
breit, von 30 Ellen; 19) ein Stück Nanfing, groß cärirt, von 48 Ellen; 20) ein Stück anfing, Hein 
carirt, von 47° Ellen; 2!) ein Stäck Nanking heil carirt, 42 Ellen; 22) ein Stück ſchwarzer Nanking mit aufs 
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eworfenen Streifen; 23) ein Stüd ar vau, rot und.blaw carirt; 24) Ein Stüd Namling, bläulid 
ein gefribbelt von 15 Ellen; 25) ein Stüd Ranking, blau melirt; 26) ein Stück Nanking, -anfgeworfenes 
roth und bfau Farirt, a 39 Ellen; 27) ein Stück Nanfing, weiß gebleichten Hemvenneffel von 30 Ellen ; 
28) ein Stüd weiß gebleihter Neffel, ’/s breit, von .25 Ellen; 29) ein Stüd weiß gebleihter Neffel, %/ 
breit, von 30 Ellen, und ungefähr 6 Pfund Rollentabaf, und ungefähr 8 Halstücher. 


424) In der Naht vom 22, auf den 23. Juni c. find aus einer Wohnung in Bonn mittelft Einfteis 
gens nachbezeichnete — geſtoblen worden: 

1) Ein ſilberner Theelöffel ohne Zeichen; 2) ein hellblauer Rod (Paletot) von Halbtuch mit ſeldenen 
Aufſchlaͤgen; 3) ein ſeidenes Taſchentuch von gelblicher Farbe, deſſen Rand von verſchiedenen Zweigen ums 
geben ift, Dieſes Taſchentuch befand fich zur des Diebſtahls in einer Tafche des Rockes. 

Indem ich diefen Dicbftapl befannt mache, Erfuche id; jeven, ver über den Dieb oder den Verbleib vder 
—r Gegenſtände Auskunft geben kann, mir oder ver nächften Polizeibehörve fofort davın Anzeige zu 
machen, 


Bonn, den 27. Juni 1846, Der Inſtruktionsrichter, Lamber;. 
425) Bekanutmachung ? 
Am 22. April d. J. hat ſich in einem Gaſthofe zu Andernach ein fremder Mann erſchoſſen, über 


deſſen Namen und Herkunft bis jetzt Feine nähere Ermittelungen zu machen waren. 

Der Unbefannte war ein. Mann von 40 bis 50 Jahren, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, mit braunen an 
den Schläfen mit vielen grauen vermifchten, am Vorderkopf nur fparfam verbreiteten Haaren, 

Die ervfahle Gefihtsfarbe und ſchwannnige Wangen Tiefen auf einen krankhaften Zuftand des verfebten 
fliegen. Derfelbe war bekleivet mit einem Rocke von ruſſiſch grünem Tuche, blaugrauen Tuchhoſen, weiß 
und braun Farrirter Wefte, ſchwarzſeidenem Halstuche, geftreiften Hofenträgern, blaumwollenen Strümpfen, weißem 
Hemde mit den Tateinifhen Buchſtaben C. W. und der darunter angebradpten Zahl 12 roh gezeichnet, 

Mtiefeln und einem ſchwarzen Seidenhut. Außer einem feivenen Taſchentuche von elbem Grunde mit 
ſchwarzen runden Punkten, dem bei dem Erſchießen gebrauchten Terzerol, einem Vorrath von etwas Pulver 
und zwei Kugeln, fodann einigen Zündhütchen hat man nichts bei dem Verlebten gefunden. In das Frem⸗ 
venbuch hatte fih ver Uubefannte als Siebels, Privatmann aus Bonn, eingefehrieben, 

der Fremde ſoll feiner Sprache nach zu urtpeilen, von dem Oberrhein, etwa aus ver Gegend von Speyer 
oder Neuftadt an ver Hardt gewefen fein. 

Ich erfuche die Pofigeibehörven, etwaige Nachrichten über den verfebten mir zufommen zu laſſen. 
Die Kleidungsſtuͤcke des Verlebten und die oben bezeichneten andern Gegenftänpe können auf der Bür⸗ 
germeifterei zu Andernach eingefehen werten, 

Koblenz, den 16. Juni 1846, Der - Oberprofuralor, Leue. 


426) Stedbrief. er 

Am 9. t. M. wurden zu Nieverfügingen mittels Einbruchs und Einſteigens ungefähr 100 Tpa- 
fer gefiphlen, beftehend in 2 Caffen-Anmeifungen von 5 Thalern, 30 Eaffen-Anweifungen von 1 Thaler, 4 
franzöftihen Rronenthalern, 20 ganzen preußiihen Thalern, und der Reſt in Drittel- und Sechstel⸗Thaler⸗ 


ei. 

Wegen dieſes Diehftahles ift gegen den Taglöhner Peter Seul, gebürtig zu Nieverlügingen, zulopt in 
der Gegend von Bonn fi) aufhaltend, ein Vorführungsbefehl von dem Inſlructionsrichter bierfelbit erlaſſen. 

Einige Wochen früher wurden in demſelben Hauſe, wie erſt jetzt bekannt geworden, ein Geldbeutel, aus 
ſchwarger Wolle gefnäpft, mit 2 gelben Ringen, 4 Thaler in Zwolftel ⸗Thalerſtücken und eine ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhr, auf deren Zifferblatt arabifge Ziffern und an welcher eine überzinnte Kette von Draft, entwendet. 
Auch wegen viefes Dieblapls ift ver ꝛe. Seul in Verdacht gezogen. 

Das Signalement des Seul ift folgendes: Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunfelbraun, 
Stirn frei, Augen braun, Nafe gebogen, Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Bart braun, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Seul iſt katholiſcher Religion und mar zur Zeit des legten 
Diebftahls angeblich befleivet mit einem blauen (vielleicht hellblauen) Kamifol, ſchwarz und weiß geflreiften 


Sommerföfen, — in und einer Müpe. Er ſoll fpäter in Linz und Neuwied mit einem Kittel beffeivet 
en worden fein. Me 
nd Ich erfüche die Policeibehörben, auf den sc. Seul zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laflen, — die geftoplenen Sachen aber, wenn fie entdeckt werden möchten, in Befchlag zu 
nehmen und Nachricht zu g 
Koblenz, den 26. Juni 1846, Der Oberprofurator, Leue. 


427) | Befanntmadung 

Der Kaufmann Wilhelm Wolfe ven Köln beabfihtigtin feinem auf dem fogenannten Ehren, 
feld hieſiger Bürgermeifterei an der Subbelrather Strafe zu erbauenden Haufe eine chemiſche Fabrik, unter 
andern zum Firnißkochen anzulegen. 

Nach Vorſchrift ver Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar v. J, $. $. 27 und seq., werben alle diejeni⸗ 
en, welche glauben, gegen dieſe Anlage ein Intereffe geltend machen zu können, biervurd aufgefordert, ihre 
infprücde ‚nebft ven Gründen, worauf folche beruhen, binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt, dem unterzeidh- 

neten Bürgermeifter anzugeben. 

Müngersvorf, den 26 Juni 1846, Der Bürgermeifter, Klein. 


— a 


428) Sutbhafhationd-Patent 
Auf Unftehen des Kaufmanns Chriſtian Schneider zu Köln, — welcher für gegenmwärtiges 

Verfahren bei dem Gerichtsvollzieher Franz Werth vahier zu Bonn Domizil gemählt — foll am 

Freitag den 4. September 1846, Morgens 11 Uhr, 

vor hieſigem Frievensgerichte Nr. Ein in öffentliher Sigung — Wenzelgaffe Nr 461 — gegen den im. 
Fallitzuftande befinvlihen Kaufmann Peter Yofepb Gerharks zu Bonn, — handelnd unter der En er 
brüder ®erhards” -- das auf der Jofephfiraße pierfelbft neben Bäder Geuer und Barbler Gumperg, unter 
Nr. 762 gelegene, im Katafter unter Artikel 2753 Flur C Nr. 85 eingetragene, mit 8 Tplr. 8 Pfa. be- 
feuierte, von den Peter Joſeph Gerhards felbft bewohnte, theils maſſiv, theils in Fachwerk aufgeführte Haus 
fammt Hofraum und Hinterbau, für Das Erfigebot von 2000 Thlr. zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſt⸗ 
bietenden augefchlagen werven. Das Haus enthält einen gewölbten Keller, zu ebener Erde Vorhaus refp. 
Laden und ein Zimmer, ſowohl in der erften als zweiten Etage drei Zimmer, darüber den Speicher mit 
Pfannen gedeckt Das mit Schiefern gevedte Nebenhaus ift zweiftödig und enthält zu ebener Erde und in 
erfter Stage ein Zimmer und darüber den Speicher. Größe des Flädhenraums des Ganzen 10 Ruthen. 
Der Auszug aus der Stenerrolle fo wie die Kaufbedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht auf der 


@erichtsfehreiberei offen. 
Bonn, den 15. Mai 1846. Der Friedenrichter, Nr. 1, Dieftermeg. 


429) Subhafations-Patent. ; 
Auf Anftehen 1) ver in Köln wohnenden Rentnerin Maria Sibylla Knieps, Wittwe von Jakob 
Quefter, 2) der in Köln wohnenven Eheleute Chriſtian Gentſch, Gerichtsvollzieher, und Catharina Queſter, 
3) ves in Köln wohnenden Goldarbeiters Theodor Duefter, 4) ver in Gladbach wohnenden Eheleute Anton 
Penningsfelo, Gerichtsvollzieher, und Magdalena Quefter, und 5) der zu Hoven wohnenden Kleinhändlerin 
Elifabeth Steefmacer, Wittwe von Johann Zofepb Queſter, für fih und als Vormünderin ihrer mit dem 
Johann Joſeph Duefter gezengten noch minterjährigen Kinder: Theovor und Johann Joſeph Queſter, fol 
am Dinstag den 11 Auguf il. 3., Wahmittags 3 Ubr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. l., in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale in der Ster⸗ 
nengaſſe Nr. 25, gegen 
1) die in Köln wohnenden Eheleute Adolph Kamphaufen, Inhaber einer Tithographifchen Anftalt, und 
Elife Boefenhagen, und 2) ven in Köln wohnenden Landgerichts.Referendar Gottfried Dubelmann, als Syn» 
dik des Falliments des Adolph Ramphaufen, als Schuloner; ſodann 3) gegen ven in Köln wohnenden Wein- 
händler JIſaak Bock und 4) gegen ven in Herfel wohnenden Handelsmann Abraham Wolff, als Drittbefiger, 


CEXrUN 


aufgeführt; vaffelbe zeigt in diefer vorderen Fronte 28 Fenfler und 2 Thüren, und. legt: hinter dem ‚Haufe 


Köln, ven 25. April 1846. Der Königl. Friedensrihter, Breuer. 


430) Subhpafationsg-Patent. 
Anf Anftehen ver dahier mwohnenden Rentner und Gutsbefitzer Joſeph Buffanti und Franz 
Tavier Ritter, follen R 
Dinstag den 10, November diefes Jahres, Vormittag? 11 Uhr, 

in der öffentlichen Sitzung des Königl. Friedensgerichtes zweiten Stadtbezirke Köln, Sternengaffe Nr. 25, 
nachſtehend bezeichnete Immobilien, gegen den Tifchlermeifter und Bauunternehmer Anton Volk von bier, 
zum Verkaufe ausgefest und dem Meiſt- und Leptbietenden zugefchlagen werben: 

1) Ein Haus in der Elifenftraße sub Nr. 26 dahier gelegen, in Ziegelfteinen maſſiv vreiftödig ganz 
neu erbaut und mit Schiefern gededt Strafenmwärts befigt es eine Thüre, einen Balkon, 11 enfter, 3 
Kelleröffuungen und drei Dachfenſter, ſodann hofwärts eine Thüre, 12 Fenfter, 3 Kelleröffnungen und 3 
Dacfenfter. Dahinter liegt: ein freier mit einer Mauer umgebener und mit einer Thüre nach der. Burg- 
maner hin verfehener Raum; der Flächeninhalt des Ganzen beträgt ungefähr 2850 Quadratfuß. Angebot 
4000 Thlr. 2) ein ebenvafelbft unter Mr. 28 gelegenes, ebenfo erbautes Haus mit ſtraßenwaͤrts einer hüre, 
einem Balfon, 14 Fenſtern, 4 KRelleröffnungen und 3 Dachfenftern, ſodann hofwärts mit einer Thüre, 15 
Fenftern, einem Eingang zum Keller und 3 Kelleröffnungen, fo wie 3 Dachfenſtern verfchen. Daran fößt 
ebenfalls ein freier, mit einer Mauer umgebener und mit einem Ausgange nach. der Burgmauer verfehener 
Raum. Das Ganze befikt circa 3556 Quadratfuß. Angebot 5000 Thlr. Beide Häufer find noch im Bau 
begriffen, aber ihrer Vollendung nahe, indem daran hauptſächlich nur noch die innere Ausſchmüclung theilweiſe 
fehlt. Sie find daher noch unbewohnt und eben fo wenig in ihren gegenwärtigen Abtheilungen in der Mut⸗ 
terrolle aufgeführt. Der Steuerbetrag wird jedenfalls 20 Tpir. überfteigen, , ö 

Die Kaufbedingungen liegen nebft dem Auszug aus der Mutterrolle auf ver Gerichtefchreiberei zur Ein⸗ 
ſicht eines Jeden offen. j = 

Köln, den 10, Juni 1846. Der Königl. Friedensrichter, Schirmer. 


431) Subhpafationsg-Patent - 

Auf Anftehen ver Frau Margaretha Mofeler, Wittwe von Heinrich Schmig, Rentnerin vahier 
wohnhaft, und in Folge Rathskammerbeſchluſſes des eg > Landgerichtes dahier, vom 5. Dezember vorigen 
Jahres, ſollen vor dem Königl. Friedenegerichte zweiten Stadtbezirls Köln, in deſſen öffentlicher Sitzung, 
Sternengaſſe Nr. 25, 
Dinsetag den 6. Oktober d. J, Vormittags 11 Uhr, 
gegen a. die Eheleute Mathias Moers, Steinpflaſterer und Eliſabeth Kreutzberg von hier, handelud für ſich 
und als gefeglihe Vertreter und Verwalter des Vermögens der minorennen Tochter der legteren Eliſabeth 
Kreugberg, ohne Gewerbe dahier, und dieſe als Erbin des hierſelbſt verlebten Ackerwirthes Wilhelm Hein⸗ 
rich Klöckner; b. gegen ven Adersmann Anton Linnarz zu Bickendorf, als Brittkefiger, nachfolgende Immo⸗ 
bilien für die reſp. ngebote zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſt- und Letztbietenden zugefchlagen werden. 

1) Ein Haus mit Zubehör unter Nr. 28 in ver Eprenftraße dahier, auf einem Flädenraume von 10 
Ruthen 16 Fuß gelegen, aus Ziegelfleinen breifiödig aufgeführt, mit Schiefern gededt, ſtraßeuwaͤrts mit einer 
Thüre, fünf Fenffern und einer Kelleröffnung verfehen, iſt miethweiſe bewohnt von Barbier Kallmann und 
Anderen; die Steuer beträgt 5 Thlr. 10 Sar. 1 Pfg-; Angebot 1500 Thlr. 2) ein Haus dafelbſt sub 
Nr. 30, ebenfalls treiftödig in Ziegelfleinen errichtet, mit Schiefern gedeckt, Arnferwärte zeigt daſſelbe eine 
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Thüre, 6 Fenfter, eine Kelleroͤffnung und: ein Dachfenſter. Das Ganze liegt auf einem Flaͤchenraume von 
13 Muiben 87 Fuß, iſt beſſeuert mit »7 Thle 27. Sg 5 Pg., und bewohnt von den genannten Epeleuten 
Moers. und einigem: Anmiethern; zu 1500 ZThlr.‘3) ein an der VenlorrsStraße san der Chauſſee von Köln 
nach Bickendorf, zunärhft ver Rheiniſchen Eiſenbahn, in der @eineinde Bidendorf, Bürgermeifterei Müngers: 
dorf); Landkreiſe Köln gelegenes, bis jetzt noch nicht nunnnerirtes, gang neu aus Ziegelſtrinen, zeiftddig, 
maffiv- aufgeführtes und mit ſchwarzen Dachziegeln gedecktes Haus. Dasſelle zeigt in der Fronte nach der 
Venloerſtraße zu eine Thüre, 5. Fenſter, 2 Kelleröfftungen und ein Dachfenſter; hofwärts beſitzt es eine 
Thüre und 4 Fenſter, ſodann san ver Weſtſeite nach Bickenderf zu 3Fenſter. Hinter ven Haufe befindet 
ſich ein Anbau aus Ziegelſteinen und mit rothen Ziegeln gedeckt, nebſt eine m Gemuſegarten und etwas Hof⸗ 
raum. Das ‚Ganze liegt anf einem ungefähren Flaͤchenraum son 80 Ruthen und iſt von Frauz Welten 
hauſen, Georg Graß/ Taglöhner, une Heinrich Hahn, Muſikus, miethweiſe bewohnt. Die Steuer des: Grund⸗ 
ſtuͤcles, auf welchem jenes Haus nebſt einem zweiten erbaut worden, betrug 1 Ihe: 15 Sgr. 7 Pf. Ange⸗ 
bot 600 Thaler. ? 

Die Auszüge aus den Mutterrollen, fo mie die Raufbedingungen liegen auf der Gerichtoſchreiberei zur 
Einſicht offen. un 

Köln, den 10, Juni 4846, Der Königliche Friedensrichter, Schirmer. 
432) _ _ Subhpafationd- Patent 


Auf Anſtehen der vahter wohnenden Eheleute Gottfried Görrig, Schreinermeifter, . * | 


follen in ver öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedens⸗Gerichts des zweiten Stadt 
nengaſſe Nr. 25, 
-Din stag den 6 Oktober diefes Jahres, Vormittags halb 12 Upr, 

die nachbezeichneten, in Köln gelegenen Wohnhäufer nebft Zubetör, gegen Mathiad Moers, Pflafterer von 
hier, ale Vertreter feiner minderjährigen Tochter Eliſabeth Micers und ald Verwalter des Nachlaſſes des 
geftorbenen Wilhelm Heinrich Klödner von hier, für die beigefügten Angebote zum Verkaufe ansgefegt und 
dem Beptbletenden augefälagen werden, nämlich : 23 

Hy Ein Haus Nr. 28 in ver Ehrenfiraße, haltend 10 Nuthen 16 Fuß, befteuert mit 7 Thlr. 27 Sur. 


5 Pfg.; bewohnt von: Eltfabeth Eicheler, Witte des Barbiers Rudslph Kalimang miethiveife, beftchend außer 


dem Grvgefchoffe aus 2 Stochwerken, Speicher und aus einem Schieferdache. Siraßenwaͤris befigt es einen ' 


Giebel von maſſivem Mauerwerke mit Hausthüre, daneben 1 Fenſter, ſodann in jedem Stodwerke je 2 
Fenfler und darüber cin Speicherfenfter. Angebot 1200 Ihr. 2) Ein Haus sub Nr, 30 vafelbft, haltend 
13 Ruthen 87: Fuß; beflenert mit 5 Thlr. 10 Sgr. 1 Pfa., bewohnt von den Eheleuten Mathias Moers 
und Tem Anmiether Mathias Beder, Schreiner. Es befigt eben fo viele Etagen und 2 übereinander gelegene 
Speicher, and ein’ Schieferdach. Der Giebel zur Straße iſt im Erdgeſchoſſe von maffiven  Mauerwerfe und 
darüber in Fachwand errichtet. Es enthält jur Erbe eine Haustbüre mit einem Fenfter, im erflen Stode 2 


Fenſter und eben fo viele im zweiten, ſodann am untern Speicher 1 Fenſter. Dahinten liegt ein Hof mit 


Anbau aus Fachreänden, mit Pfannen gevedt, einfödig, enthaltend einen Pferdeftall, einige Feine Zimmer 


und einen einen Speicher. Angebot 1500 Tr. ° 


Der Auszug aus der Mutterrolle, fo mie die Kaufberingungen find auf der Gerichtsſchreiberei vor⸗ 


ber einguſehen. 
Koͤln, den 12. Juni 1846. - r Der Königliche Friedensrichter, Schirmer. 
433) Subhpaftations- Patent. i 
Auf den Antrag des Metzgers Friedrich Röddel, wohnhaft zu Rosbach, in der Bürgermeifterei 
Dattenfelo, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte dahier, im Audienzzimmer deffelben, 
Donnerstag den 13. Auguſt d. 3, Morgens um 9 Uhr, 


gegen 1) den Aderer Gerhard Mäueler, wohnend zu Schönenbach, als Hauptſchuldner, und 2) die ‚Dritt- | 


befiger, Ackersleute n. Bertram Schneider daſelbſt, b. Johann Schneider zu Rommen,c. Wilhelm Hubhn, d. 
Jakob Mittler, e. Peter Mäueler, f. Bertram Mäueler, letztere vier wohnhaft zu Schönenbad, g. Sranz 
Hönfdeid zu Wehn, b. Peter Keuenhoff zu Nommen, i. Wilhelm Mäueler zu Schönenbach, k, Peter Mitt- 
fer daſelbſi und 1. Peter Vogel, zu Herfer wohnhaft, folgente, in Befhlag ‚genommene Immobilien, von 
welchen die hernach unter Nummer 18, 73, 74 und 75 bezeichneten in der Gemeinde Kohlberg, Bürger 


meifterei Dattenfelo, Kreifes und Kantons Waldbroel, un) die übrigen alle in der Gemeinde Schuörringen; 
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Burgermeiſtrrei Waldbroel, gleichnamigen Kreiſes und Friedensgerichtsbe zirke, gelegen find, und von welche 
die unter den Ziffern 1, 2, 8, 4, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 45 aufgeführten, von ver befagten ' 
Hauptfhuloner als Eigenthümer die unter 5, 26, 27, 46, 47,48, 49, 50, 51, 52, 53 und 7 verzeich⸗ 
neten von dem Aderer-Bertram Schneider zu Schönenbach, die. unter Nummer 6 und 75 angeführten) von 
dem Aderer Johann eiver zu Rommen, die unter.7, 54 und 55 aufgeführten von dem Aderen Wi; 
helm Huhn zu Schön ; die unter Nummer 8, 9 und 10 bezeichneten von dem Aderer Jakob Mittlet 
allda, die unter-11, 12, 13, 14, 15, 38,29, 30, 31, 32,33, 34, 56, 57 und 76 angeführten von dem 
Aderen Peter Mäueler daſelbſt, Die unter 16, 35, 36, 37,58, 59, 60, 61, 62, 68, 64, 65 66, 67, 78" > 
und 74 benannten son dem Aderer Bertram Meäueler alloa, vie unter 17 bezeichnete Parzelle von dem 
Aderer- Franz Hönfheid zu Wehn, vie unter 18 aufgeführte von dem Aderer Peter Keuenhoff zu Rommen, 
die unter 38, 39, 40, Ai, 68, 69, 70 und 71 benannten von dem derer Wilhelm Dräueler zu Schö— 
nenbach/ die unter 42, 72 und 78 bezeichnete von dem Aderer Peter Mi tler vafelbft, und vie unter 48 
und 44 bezeihneten Parzellen von dem Aderer Peter Vogel, zu Herſen wohnen, fämmtlih als Drittbe- 
figen:befeffen und benugt werden, auf welche Immobilien ver betreibende Theil die hernad gemeldeten, 
überhaupt 170 Thlr. ausmachenden Angebote gethan hat, verfteigert ımd dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

A. Gebäude und Hofraum. 1) Ein zu erwäbntem Schönenbach ftehendes, 32 Fuß langes und 
22 Fuß breites, von Holz in Lehmfachwerf gebautes, mit Stroh gedecktes zweiſtöckiges Wohnhaus; daffelbe 
hat eine Hausthüre und 8 Fenſter, unter dem Haufe befindet fih ein gemauerter Viehſtall und ein unge- 
fährt 7 Ruß tiefen gewöbter Keller, an vemfelben ein Badofen. Die Unter» und Umlage beträgt 117 Ruth. 
60 Fuß, im Katafter Flur 40 Nr. 854/, des Grunpitüds. Ferner auf demfelben Grundſtücke eine 26 Fuß 
ku 2 und 20 Fuß breite, von Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh gevedte einftörige, mit 2 Thüren 
verjepene Scheune. Das Ganze gränzt gegen Dften an Peter Mittler, gegen Süden an Peter Müller, ge- 
gen Weften an Bertram Schneider und geyen Norden an die Erben des Johann Heinrih Sauer. An 
gebot 100 Thlr. X 

B Aderland. 2) Auf dem Dorn, 2 Morgen 52 Ruthen 70 Fuß, Flur 32 Nr 38, umfloffen 
von Bertram Schneider; zu 10 Thlr. 3) Im Friſcheid, 14 Ruthen 90 Fuß, Flur 40 Nr. 566, gränzend 
an Bertram, Mittler und Bertram Schneider; zu 10 Ser. 4) Auf dem Ginfterfampe, 59 Ruthen, Flur 
40 Nr. 903, an Johann Peter Bröl und den Fuhrtveg; zu 15 Ger. 5) Auf dem Höchſten. 1 Morgen 
79 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Nr. 472, an Bertram Schneider und den Fahrweg; zu 3 Thlr. 6) Auf 
dem Krummauel, 166 Nuten 30 Fuß, Flur 32 Nr. 65, an Gerhard Mäueler und Franz Hönſcheid; zu 
3 Ilr. 7) Auf der Madelsheive, 1.Morgen 38 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr. 496, an die Wittwe von 
Wilpelm Hermes und die Witwe von Jakob Wenfel; zu 3 Thlr 8) Hinterm Haanader, 1 Morgen 95 
Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr. 64, an Wilhelm Debler und Zobann Heinrich Pampus; zu 8 Thlr. 9) 
Dberm Hof auf der Fuhr, 1 Morgen 171 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr 466, an Gottfried Rörih und 
Peter Schneider; zu 5 Thlr. 10) Born im PlättensGarten, 36 Ruthen 20 Fuß, Flur 40 Ne. 579, an 
Arnold Groß und Bertram Schneider; zu 20 Gar. 11) Im Thale, 26 Ruthen 80 Fuf, Flur 32 Nr. 
74, an Bertram Schneider und den Weg; zu 20 Sgr. 12) Dafelbft. 92 Ruthen 70 Auf, Flur 32 Nr 
84, an Heinrich Gerhards und den Fahrweg; zu 2 Thlr. 13) Im Gäfchfeifen, 90 Ruthen 20 Fuß, Blur 
33 Nr, 252, an Johann Heinrih Parnpus und Heinrih Gerhards; zu 10 Sgr. 14) Auf der Madels- 
heine, 42 Ruthen 60 Fuß, Flur 40 Nr. 490, an Wilhem Rörig und Bertram Schneider; zu 10 Gar. 
15) Dafelöft, 1 Morgen 141 Ruthen 29 Fuß, Flur 40 Nr. 493, an Bertram Schneider und Ja ob 
Schneider; zu 5 Thle. 16) Auf dene LangensHedelchen, 1 Morgen 116 Ruthen 90 Fuß, Flur 32 Nr, 
7, an Heinrich Gerhards und Bertram Schneider; zu 2 Thlr.; 17) Auf dem Krummauel, 3 Morgen 140 
Ruthen 50 Fuß, Flur 32 Pr, 60, an Johann Heinrich Pampus und Peter Mittler; zu 9 Thlr. 18) Im Chö- 
—** Felde, 174 Ruthen 20 Fuß, Flur 4 Nr. 258, an Gottiried Eſchmann und Johann Fuchs; 
zu 1 Thlr. 

O. Wiefen. 19) Oberm Mäuelers Haufe aufm Kampe, 30 Ruthen SO Fuß, Flur 49 Nr. 449, an 
Gerhard Mäneler und die Wittwe von Wilhelm Hermes; zu 10 Syr 20) Dafelbſt, 22 Ruthen 30 Ruß, 
Flur 40 Nr. 455, an Johann Heinrich Schenk und Gerhard Mäueler; zu 10 Gar. 21) Im Förftergarten, 
15 Ruthen 70 Ruß, Alur 40 Nr. 615, an Jakeb Mittler und Franz Ktäeberg junior; zu 5 Sgr. 22) 
Oberm Kleinenhaufe aufm Rampe, 4 Rutben 20 Fuß, Flur 40 Nr. 444, an Peter Mäuefer und Weter Schneider; 

5 Sg. 23) Oberm Miänele-s Haufe aufn Kampe, 12 Ruthen, Flur 40 Nr. 448, an Bertram Schneider und 


an Mäucler; zu 5 Sgr. 24) Dberm Hofe auf d 


60 Fuß BlursdO- Dr. 


2 Tple- 830, Dafeibfi,108 Nurh.6O F, LB3RT. 280, anset, Schneider u. Pet, Mittler; zux The. 31) Im Drüd- 
ten· Garten 24 Ruthen 80 ars Ad 40 Nr. 364, an Anton Räsberg und Gotfrieh Rörih; zu 5 © 

32) Hinter Arnold Mittlere Haus aufm Kampe, 58 Ruthen 30 Fuß, Flur 46, Mr. 426, an eter Mit 
ler und Peter Mäueler; zu 10 Sgr. 33) Oberm Kleinen-Haufe aufm —** Ruthen 90 Fuß, Flur 


— — St e ‚Nena, am Bertram Schpueidersund veer Scue her u 5 Cr, 36) Am Better 
ut 


flieg, 35 en 20 Fuß, Flur 32 Nr. 209, an Johann Heinrich" Pampus und Epriftian Mittler; zu 5 


ESgꝛ. a⁊) Oben Sof auf: dene Kamper 24 Ruthen-20 Fuß, Flur 40: ir. 864, ai Peter Mittler und 


Bertram Srhneiverz gu 5 Egr. 388) DOberm Bühl, 48 Ruthen BO Fuß, Flur 40 Nr, 250, an die Wittive 
von Wilhelm Hermes und an Johann Kein; zu 10 Sr. 39) Im Drüdten-Garten, 20 Ruthen, Flur 40 
Nr. 359%/a, an Bertram Schneider und Peter Mittler; zu 5 Sr. 40) Oberm leinen-Baufe aufın Kampe, 
35 Ruthen 80 Fuß, Flur 40 Nr. 435, an Peter Mittler und: die Wittwe von Peter Dörmer; zu 10 Sor. 
41) Ober der Schmiesfcheune, 34 Ruthen 10 Fuß, Klar 40 Nr. 894, an Bertram Schneider und Johann 


Ruben 70,5uß. Klar, 40 Nr. 174, an Bertram, Shneiver und Peler Bogelz au 10 Soc Aue a 20 
ıtyen 70 Fuß. Flur, v. 174, an Bertram Schnei Peter Bogel; zu ‚Mh ‚der 
Koplenwiefe, 69 Rurpen 30 ‚ Shur 40 Ne 492, an Epriftian Jakobs und Caspar Biehnz:zu 1 Thlr. 
” Ba Ertırn Ay. Gripel, — 8 Sn, Flur 38 RNr. 132, au —* Dice 


Bertram Schneider und Caspar Biehn; zu 5 Gar. 47) Aufm ng 167 Ruthen 90. Fuß, Flur 32 


einrich Panpus; zu 10. Ser, Hinterm Arnold Mittlers Haus aufm, Kaxıye, 21 Ruthen 60 Fuß, 
NE 


von Wilhelm Hermes; zu 25 Sar. 64) Dafelbfi, 132 Ruthen 20 Ruß, Flur 33 Mr. 284, an Peter 
3 und Bertram — zu 25 Sgr. 65) In der Fuchskaule, 126 Ruthen, Flur 33 Nr. 322, 


. 
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Probach und an Chriſtian Mittlet; zu 15 Gyr. 68) Mitten im: Erxelsfiefen, EIN. Ruthen, Klug 82. 
122, an die Witwe von Wilhelm Hermes und an Johann Hoinrich Pampusi; zun20 Sges 69) Dafelbkt, 
112 Rutben 40 Fuß, Flur 32, Nr: 183, an Johann Heinrich Pampus und Peter Schneider ; — Ser. 
70) Im Keuhabnshahn, 1 Morgen 157 Ruthen 20: Fuß, Flur 82 Re 183, an Chriſtian Mittler und 
Johann Heinrih Schenk; zu 25 Sge:71).In der Freiheit, 156: Ruthen 40 Fuß, Flur 38 Nr. 634, an 
Bertram Schneiver und. die Wittwe von Johann Heinrich Barth, zu 10 Sgr. 72) Auf ver Madenhard, 
110 Ruthen 30: Fuß, Flur. 33 Ne: 47, an Gottfried Schenk und Peter Mittler, zu 10 See; 78) Im 
Pofhiefen, 1 Morgen 39 Ruthen, Flur 4 Nr. 189 an Johann Mittler und Johann. Schneider, zu 1 
Thir 10 Sgr. 74) Am: Auelverfelo,. 57 Nutben 20: Fuß, Flur ENE 209. an Peter Mittlee und Wilhelm 
Wardenbach, zu 10 Sgr. 75) Im Dafel, 134: Ruihen 30 Fuß, Flur 4 Mr. 22, an Ebhriſtian Mittler 
und Melchior Haamann, zu 25 ar, 

E. Heide. 76) Vorm Pallaf, 4 Morgen 96: Ruthen 50 Fuß Flur 40 Mr, 381, an Bertram 
Schneider und die Witte von Peter Dörner; zu 10 Sur. 77) Im Hähnchen, 27° Ruthen SO Fuß, Flur 
40 Nr. 511/2, zwiſchen Bertram Schneider; zu. 21 @ge.. 78) Unten in: ver dreuen‘Deile, 46 Ruthen 90 
Fuß, Flur 40 Ne. 317, gränzenbiian Peter: Mittler und: Enspar Biehn; zu 3 Gar. gi 

Bür das Jahr 1844 betrug die Grunpfieuer von diefen. Immobilien 5. Tple 13 Sgr. 6 Pig, und 
fönsien ‚bie vollftändigen Auszüge ver Grunpfleuer-Mutterrolle und die Kaufbevingungen auf der Geridts- 
fihreiberei des Friedensgerichts hierfelbft eingeſehen werden. 

Walpbroel, den 19. März 1846, h f 

” Der: Königl. Juſtizrath und Friedensrichter zu Walobroel, 3. F. Schöler. 
434) Die nachhezeichneten, zu dem Nachlaſſe von P. JJüßgen gepörigen Ackerparzellen werden 
Dinstag 21. Juli nähftlünftig, Vormittags 10 Uhr, in dem Wirchshaufe ver Frau Wirtmwe 
- Balfam zu Geyen, vor dem unterzeihneten dazu Fornmitirten Motar, einer ſch lieplichen Verfleigerii 
im Theilungswege ausgejegt und find Heft der Bedingunget und Erpertife auf deffen Schreibftube einzufehen. 
— > —2— kr». an ven Möndfeplägen, Flur’ L Parzelle 538, Reinertrag 1 Tple. 19 Sgr. 

—X t zu t.; MR i 

2) 3 Morgen 131 Ruthen 79 Fuß an- ver Koölnerſtraße, Flur H Parzelle 633, Reinertrag 14 Tplr. 
5 Sgr. 6 Pfz., aba t zu 746 Thlr.; : 

3) 1 Morgen 5 Ruthen 75 Fuß unter Manfledden, Flur I Parzelle 437, Reinertrag 4 Thlr. 22 
Sy. 5 Pfg., abgefhägt zu 207 Thlr BR 

4) 159 Ruthen 12 Fuß im ver Flur⸗Abtheilung Hohnacker“, Flur L Parzelle 78, Reinertrag 3 
Tplr. 10 Sgr. 9 Pig, abgefchägt zu 155 Ihle; — 

551 Morgen 175 Ruthen 84 Fuß am Flieſtedder Pfädchen, Flur L Parzelle 301, Reinertrag 7 
Thlr. 15 Sgr. 5 Pfg., abgefhägt zu 356 Zhley 7 « 

he z 3 Ruthen 88 Fuß in ven Mönchſchlaͤgen, Flur L Parzelle 534, Reinertrag 2 Thlr, abgefpägt 
zu 1 u; « 

- 7) 3 Morgen 27 Ruthen 76 Fuß im Stommeler Grunde, Flur L Parzelle 481, Reinertrag 11 
Thlr. 29 Sgr. 7 Pfg., abgeſchaͤtzt zu 600 Thlr. 
Köln, den 29. Mai 1846. Tier, Notar. 


435) Rbeiniſche Eiſenbahn. 
Befanntmadung. 

Mit Bezugnahme auf das Publifanpum des Hochwürdigen Capitels des Collegiatftiftes zu Aachen vom 
3. d. Mts. für die bevorftebende Heiligthumsfahrt zu Aachen machen wir darauf aufmerkfam, 
daß für. ven Fall vie Prozeffionen fih ver Rheinischen Cifenbapn zu bedienen -beabfichtigen, um am Abend vor 
ihrem Eigenzuge oder aud Morgens ganz in der Frühe vor vemfelben nah Aachen zu gelengen, viesfalls 
auf —— Verabredung, und. Feſtſtellung ver Fahrflunden Extrazüge, die auch für die Rückfahrt zu 
gewähren ‚ind und zwar gegen ermäßigte Preiſe beanſprucht werben können, infofern die Theilnehmer die 
Zahl von mindeftens 400 Perfonen ausmachen, ‚ 

Diesfallige Anträge müffen jedoch mindeſtens 6 Tage vor der beabfihtigten Fahrt an die unterzeichnete 
Direktion gelangen nebft Angabe der Anzabl Theilnehmer für jede Wagenklaffe, der Aufnahmeſtation (Köln, 
Vorrem, Düren, Langerwehe, Eſchweiler oder Herbesthal) und der gewünfchten Ankunfszeit in Aachen, damit 
danach das Weitere zeitig veranfaßt werden Föune. 

Spezielle Auskunft und Vereinbarung erfolgt von Seiten des unterzeichneten Spezial-Direftors; 
öln, 25. Jun: 1546, Die Direftion ver Rhein. Eiſenbahn-Geſellſchaft. Hauchecorne. 


> 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Koln. 


— — 


— — —— — 


Stück 27. 


— — — — — — —— — 


Dinstag den 7. Juli 1846. 


Inhalt ver Gefegfammlung. 
Das 16. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 


Nr. 2712 das Geſetz wegen Präffufion der Anfprücde früherer Befiger regulirungsfähiger 
bäuerliher Stellen im Großherzogtum Pofen, * ehemaligen Kulm⸗Michelauſchen Kreite 
und im Landgebiete der Stadt Thorn; vom 8: Februar d. J, und unter 

Ne. 2713 die Allerböchſte Beftätigungs-Urfunde vom 12. Zuni d. J., nebft dem tazu gehörigen 
Nahtrage zu tem Etatute der Nieverichlefifchen Zweigbahn-Gefellffpaft, in Betreff der 
Emiffion von 4000 Etüd Prioritäts.Obligationen im Betrage von 500,000 Thlr. 

Des 17. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 

Hr. 2714 die Allerhöchfte Genehmigungs-Urkunde des Zufage Artikels XVIII. zur Rheinfpiffs 
fahrte-Alte vom 31. März 1831. D. d. 30. April dv. 3.; und unter 

Nr. 2715 das Privilegium, wegen Emiflion auf ven Inhaber fautender Obligationen über eine 

Anleihe ver Stadt Düffeloorf von 300,000, Tpir.,; vom 8. Juni d. 3. 





Rerordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Auf ven Grund der Allerhöchſten Kabinets-Orpre vom 31. Oktober v. J. welche beſtimmt, 
daß die Juden auch in denjenigen Theilen der Monardie, in denen e'sglide Vorſchriften über 
Familiennamen verfelben noch nicht beftehen, feftbeftimmte und erblide Ramiliennamen führen 
follen, haben die in dem rechtsrheiniſchen Theile unferes Verwaltungsbezirks wohnenden felbfts 
ſtaͤndigen Einwohner jüdiſchen Glaubens für ſich und ihre Angehörigen erbliche FJamiliennamen 
angenommen. 

Nachdem dieſe Namen unſere Genehmigung erhalten haben, bringen wir das Verzeichniß 
dieſer Einwohner und der von ihnen gewählten Familiennamen in ber anliegenden Beilage zur 
‚ allgemeinen Kenntniß. 

Köln, den 5. Juni 1846, 

Die Kirche der circa 550 Seelen zählenven Fatholifchen Pfarrei Boklemünd, Bürgermeifteret 
Müngersporf im Landkreife Köln, — eigentlich nur eine Feine Kapelle, — kann bei ihren bes 
fepränkten räumlichen Verhäftniffen faum */, der vorhandenen Kirchenbefucher faffen, und befindet 
fi zudem in einem fo baulofen Zuſtande, daß ſchon dieſes Uebelftandes wegen auf ven Bau 
einer neuen Kirche ernſtlich Bedacht genommen werben muß. Die Erzbifhöflihe Behörde hat 
fi dieferhalb auch bereits veranlaft gefehen, ven betreffenden Kirchenvorſtand wiederholt zu 
mahnen, für den baldigen Neubau geeignete Sorge zu tragen. 

Es hat jedoch hierin leider noch nichts gefchehen Fönnen, da es an den erforderlichen Baus 


fonds mangelt, welche nad dem Gutachten der Sahverftändigen unter Beobachtung der größten. 


Eparfamfeit fih minveftens auf 6 bis 7000 Thlr. belaufen werben. 
Die Pfarrgemeinde Bollemünd befieht aber nur aus drei Gutsbefigern, wenigen Pächtern 
und einer großen Zahl von Tagelöhnern und Handwerkern, welche immtlih mit Ausnahme der 


Nr. 239. 
Kamiliennds 
men ber 

Zuden, . 

8 Il. 3380. 


Nr. 240. 


Katholiſche. 
Kirchen⸗ 
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Gutsbeſiher kaum fo viel zu erwerben vermoͤgen. um ihre eigenen Bedürfniſſe und die Etaats- 
- fienern befireiten zu koͤnnen Durch den nekhmwenvigen Neubau einer Lehrerwohnung war die ges 
dachte Pfarrgemeinde überdies unlängjt genöthigt, eine mit 100 Thlr. jährlich zu amortifirenve 
verzinslihe Schuld von 900 Thir. . zunkontrabiren und; wird binnen Kurzem nothwendigerweiſe 
gezwungen fein, für bie baldige Beſchaffung eines EAmmelfonds zun Neuban des in einen 
fhlechten Zuftand geratheuen in Lehre und Fachwerk erbauten Pfarrhauſes Sorge tragen zu müffen. 
Mit Medficht hierauf und ferner, daß die Gemeinde an Grund» und Klaffenfteuer jährlich 
1256 Thlr. zu zahlen und außer den allgemeinen Berürfniffen die Erforverniffe ver Schulen, 
des Eultus x. und fonftige Anforderungen befonders aufzubringen hat, in Folge deſſen ber 
Progentfag der Staatsſteuern das zuläffige Martımım der Communal⸗ZJuſchüſſe ſchon weit-über- 
fehritten, unterliegt es keinem Yueifel, daß fie in Anbetracht ihrer höchſt ungünftigen finanziellen 
Lage zur Aufbringung des benöthigten Kirchenbau⸗Kapitals außer Stande ifl. 

An dem guten Willen ver Pfarrgenofien liegt es nicht, den Bau zur Ehre Gottes nad 
Möglichkeit zu förtern, indem fie bereils einige Hundert Thaler dur frehvillige Beiträge aufs 
gebracht und fi geneigt gezeigt haben, mittelft einer Separat⸗Umlage, jo viel als thunlich auf 
die Vermehrung des aufonds binzuwirken. Im dieſer Weife würde es jedoch erſt mad einer 
langen Reihe von Jahren möglich werben, die erforderlichen Mittel verfügbar zu ſtellen, und 
die Gemeinde vielleicht bald die Auceübung des Gotteedienftes einfiellen müffen, wenn berfels - 
ben nicht eine außerordentliche Unterftügung von ihren Mitchriften zur Förderung des guten 
Amedee zu Theil wird 

Das hohe Minifterium ver geifilihen Angelegenheiten bat daher Behufs Aufbringung Ber 
erforderlichen Koften für ven Neubau diefer Kirche ausnahmerpeife eine katholiſche Kirchen⸗Kollelte 
in der Rheinprovinz bewilligt. 

Die Herren katholiſchen Pfarrer unſeres Verwaltungsbezirls werben demnach hiermit beauf⸗ 
tragt, in den katholiſchen Kirchen nad vorhergegangener Verkündigung die bezeichnete Kollefte 
forgfäftig abhakten, die auffommenren milden Eaben durch die betreffenden Eteuerfaffen an unfere 
Haupt-Kaffa abliefern zu laſſen und die Nachweiſungen darüber an Die Königlichen Landrathoaͤmter, 
in hiefiger Stadt aber an den Herrn Dberbürgermeifter zur weitern Beförderung an ung einzureichen. 

Köln, den 27. Juni 1846. 


Nr. 241. In ter aus einer Gemeinte beflehenden Bnrgermeifterei Denflingen, Kreis Waldbroel, ift 
eemeie pie neue Gemeinde⸗ Ordnung eingeführt. 
B. 1. 4128. Köln, ven 1. Juli 1846. ; 





242. Nachdem nunmehr auch in der aus den Gemeinden Neufladt, Wiedeneſt und Lieberhaufen 
Saninde: beftehenden Bürgermeifterei Neuftadt die neue Bemeinde-Orbnung eingeführt worden, {ft das 
BL ale. Einführungs-Gefhäft im ganzen Kreife Gummersbach beendigt worden. 
2 Köln, den 2. Juli 1846. 
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Die nachſtehende Tabelle zur Vergleichung der Waſſerſtandemaaße an den beiden Mein Mir. 248, 

















Bergleigungs-Tabelle 8.0. 4358. 
ver Waſſerſtande maaße an den: beiven Rpein-Pegeln zu Köln. — 
Waſſerſtande maah Waſſer ſtandsmaaß 
am Preuß ſamn Köln.) am Preuß ſam öl. 
Pegel. I Pegel, | Pegel: I» Pegel, 
Buß Bo0 | Buß Sm —— Zuß ZoUu | Fuß Bol 
0\— 1-1 —- 7 6%, Zoll unter Null, | E 
6: 0 | 1610| — 
1! — 0 7; 1 5 11 — 
e!-!ıl el 2) ıl el 
3 | — | 2/9 3) 3) 8, — 
4ı/—| 3/10] al2jaı —! 
5 — 4/11 5 1 5 —; 
6 — 6 —| 6'— 6 — 
|-I?r!ıl 61141 7 — 
81— 8 2| 2710 8 — 
981 — 032 s! 9| 9i — + 
10 — !ıo| 4} | e| 840 — 
i —u 10 211 — 
1i2 — 117 11 6 12 — 
13 | —#13| 8I 12! 6413 — 
141! — 114 91 13 4114| — 
15 | — 1510| 14 3/15| — 
16 | — I 16 | 11} 15 | 2 16 — 
| —18 —I 16 1117 — 
s — 11 2— 
19 1.7 20 2 ! ir 11,19, — I 
20, — [21 | 3] 18 10 20 — 
217 —j22| 4] | 9|21| — 
27 —-123| 5) | 8222| — 
23 — | 24 2 al ri! _ * 
24 —125 8 22 sl — 
28 — 268 37 5315| — — 
26 27 | 10| 20 ai | — 2 
za|\| —- 18: 1 3|i sie|— 
28 — 30 — || — 
9|—I31|ı | 189) — 
30 — 132! 2] 3si—-iI8| — 
| 3131| — 
»/eoln|— 
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Köln, den 23. Juni 1846 


v 


Nr, 244. 


Salz Frans: 
port, 


Nr. 245. 


Nr. 246 


Amtes 
Entfegung. 


— 7 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


Der SalpZransport von den Salinen zu Königeborn, Werl, Saffenvorf und Weſternkotten, 
fo mie von der Salz⸗Speditioas ⸗Niederlage zu Lippftabt nach mehreren an der Lippe, ver Rhur 
und dem Rheine gelegenen Saly-Debits-Nieverlagen foll für ver zweijährigen Zeitraum vom 1. 
Januar 1847 bis Ende Dezember 1848 in Entreprife gegeben werben. 

Die Bedinguggen, unter welchen ſolches gefhehen wird, find niedergelegt: 
bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amte für inländifhe Gegenflände zu Köln, 


"nn " " nn ” " zu el, 


— 7 „on "_, " zu Duisburg, 
bei der Salz: Spevditions-Nicderlage zu Lippfladt. 
Diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme der gedachten Erpertife geneigt undim Stande 
find, mögen ſich mit den Beringungen befannt machen und vemnäyft ihre Erbietungen verfiegelt 
und portofrei mit der äußern Bezeichnung: 

"Submiffion in Betreff des Salztransports von Königsborn, Werl, Saffendorf, Weftern- 

«  Eotten und Lippftadt nach den Kaftoreien an der Lippe, der Ruhr und dem Rheine⸗ 
verfehen, an mid) einfenven. 

Solche Erbietungen werden bis zum 31. Auguſt d. J. Nachmittags um 6 Uhr angenommen, 
und dann in Gegenwart der etwa erfchienenen ntereffenten erbrochen, fpäter eingehende Sub⸗ 
miffionen oder Nachgebote aber nit berückſichtigt werden. 

Köln, ven 12. Juni 1846, 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuer-Direftor, Helmentag. 


Perfonal-EChronif R 
der Zuftizbeamten im Bezirke des Königlihen Landgerichts zu Köln 
pro Juni 1846. 
Verſetzt wurden: 
Der Landgerichts: Affeffor Flamm als Rath an das Landgericht zu Elberfeld. 
Der Landgerichts⸗Referendar Oppenhoff als Affeffor an das Landgericht zu Aachen. 
Der Notar Neufh zu Deus nah Köln. 
Der Notar Pfahl zu Walobroel nad Lennep. 
Der Landgerihts-Auskultator v. Auer an das Landgericht zu Cleve. 
Der Landgerichts Auskultator Huisgen an das Landgericht zu Aachen. 
Der Krievensgerichtsfchreiber Lievenbrüd zu Rheinbach if zum Sefretair beim Rheiniſchen 
AppellationssGerichtshofe ernannt worden. : 
Köfn, den 1, Juli 1846. Der Dberprofurator. 
Für denfelben: 
Der Staats-Profurator, v. Ammon. 
-——————— ne 
Durch ein nunmehr in Rechtskraft erwachfenes Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Aachen vom 16. Mai d. 3, ift der Gerichtsvollzieher Mathias Kierich zu Gemünd, wegen 
Unterſchlagung von in amtlicher Eigenſchaft eingezogenen Geldbetraͤgen, feines Amtes entfegt worden, 
welches dem $. S der Verordnung vom 21. Juli 1826 zufolge hiermit befannt gemacht wird, 
Aachen, den 2. Juli 1816, Der Königl. Oberprofurator, Padenius, 


— — — — — 


— 165 — 


"Zum Cinbrennen ber von den Befchälern des Konigl. Rheiniſchen Pandgefüts gefullenen Ne. 247. 


Foblen mit ver Königsfrone und dem Buchflaben R_ find nachfiehende Termine angefegt, als: 
1) Donnerstag den 6. Auguft zu Kerpen, Morgens 8 Uhr, 
2) Freitag den 7. Auguſt zu Rheinbach, Morgens 8 Uhr, 
welche den Brfigern von Landgeftütsszoplen bekannt gemacht werben, 
Wickraih, den 1. Zuli 1846, Der Geſtüt⸗Inſpeltor, Schale. 





Vermiſchte Rachriſcht en. 


Dem Profeſſor D. Müller und dem Inftramentenmaher Schönemann in Berlin ift unter 
dem 12. Juni 1846 ein Patent auf eine für new und eigenthãmlich erachtete Claviatur zum 
Kappeln der Oltaven, in der durch Zeichnung und Befhreibung nachgewirfenen Zu fammenfegung, 
pe ing: Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preuß iſchen Etaars, 
ert worden. e 


Dem Hof» Zinngiefer Michaut zu Berlin ift unter * 19. Juni 1846 ein Patent auf ein 
neues und eigenthumliches Verfahren zur Darſtellung des Bleies aus den Dleifrägen auf zehn 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, un? für den Umfang des Preußifchen Staats ertbeilt worden. 

Dem Uhrmacher Orebin zu Berlin ift unter dem 20. Juni 1846 ein Patent auf ein durch 
Modell vargeftelltes und du En, erläutertes Schild zur Dedung des Schlüſſellochs 
eines gewoͤbnlichen Schloſſee, als Sicerheitsmittel gegen das Deffnen desfelben durch Nach⸗ 
ſchl oder Dietrich, und unterm 22, Juni 1846 e Patent auf eine durch Zeichnung und 
—— —— ee — für neu lg —— 

ge oder Wäfchrolfe, a ahre von jenem e erechn 
——— Staats ertheilt worden. a —6—— 

Dem Deaniter R, Steimmig in Danzig if unter den 28, Tuni 1846 ein Paten 

er? —— et —— — — des —* mp Ifabrifation, in der vun 
ung na enen AJufaimmenfeßung a t 
an ae und für den ana bes Preußifchen San — — I RE ge 

Dem Fabrikanten Scheibler und Comp. — i ein Ein 6. Patent 
auf tie durch —— er ringe ‚Silent gemufterten San durch arte und 
ungefchnittene en zu fertigen, au Jahre, von jenem an gerechnet und den 
Umfang des Preufifhen Staats ertheilt worden. 


Einbrennen 
der Fohlen, 


J — 14 — 
ee ee 


Die durch Berfegung des Pfarrers Elemann am —— 11845 erlebi Pfarre 
a Re 
Emans, verliehen worden. °° er — rn rd , J Kar 

Der tiderer Anton Dorweilei Hi Re —— Be MM der He Zobann, Bilfelm 
Ionen il n se ordneten der Bür ermeifterei 2 Ommerfum, ernannt mad 
ind die ee >: Yu in diefe Een —— wor u * 


Für die Bürgermeifterei Enzen ifl der — —S Maus zu Uelpenich zum erfen, um 
der Qutebefiger Heinrich; Julich au dinzenich zum zioeiten Beigeorbiteten ernannt und find dies 
ge am 30, — in diefe Stellen eingeführt worden. z 

— * G 


F ein, Bergerbaufen und Franz, Grein zu. pa zu Beigeortieten‘ der” 
at ermeilerei „und „zwar, ber. ke gie fen. zum —— und der x ‚Oreis zum 
zweiten ernannt, und am 30, Juni im diefe S Aen eingeführt worben. | RB, 
de — en 2* — Nemmenich — —* erſten und we Aerer 
er elv zwe eordneten 7* 
ernannt ‚und h Pre am, 30. Pie: diefe — | eingeführt worden u Ci > 
Der — Valentin Du zu Zülpich ift zum Kr und der ebenbarefbft woßnfofte “ 
© onfroleur Peter Kolter zum zeiten area eten, ber — erei Zülpich, ernannt 
und | d diefelben am 28, ‚Juni ti Befes AR, eingefüß — ag wi 
Die Geometet-®rhülfen — And, Fried 8 np sen Sum. hi 
„der ifnen-von Ver Königlichen an Su BR — de ni ** — * 
uen⸗ al, ‚Befömeffer, als ſolche am 25. Juni, Be tbOrden. ;,., — * 
Der ſeitherige proviſoriſche Lehrer an der —— Finfenranß, & im | Reife 
Waldbroel. When Thönes, iſt in feinem Ey, iu — definitin beſtaͤtigt worden. 


dB 7, 5 — J—————— 
——— a m © n Bornpeim, 


HB 
> —“ 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stüd 27. 
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Jafanterie⸗Regimen 
Sämmtl 


iche 


Deſerteur zu wach 


12216 I Tex nıy 
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J 


der Anze 
em 


— — — —“ 


’ 
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) wir 
Aödin, Dinstag den 7. Juli1846. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Stedbrüef. 


unten mäßer bejeichnete einjäprige Freisifige, Misferier Echr 


Militär und Civil 


Köln, den 2, Ju 


Signalem 


dunkelblond, Mafe groß, 


en, ihn im Betretungs 
li 1846. - 


ts, ift am 30. Yuni d. 3. aus der Garniſon Deutz entwichen. 


— — — DOG — 


iger. 


amm, vom 1. Bataillon 25. 


bebörben werben hierdurd) aufgefordert refp. erfucht, auf den 


Kön 


falle zu verpaften und an das gedachte Regiment abliefern zu fa en. 


iglide Regierung. 


ent. Bor und Zuname Konrad Leonhard Schramm, Geburtsort Erefeld, Größe 5 
10 ZU, Alter 23 Jahre, Sa Buß 


keinen, Zähne gefund und vollftändig, 
zeigen: iſt kurzſichtig und trägt eine Brille, Bekleivet war derjelbe bei feiner Entw 
Hute, — ſchwarzſeldenen Halstuche mit weißen Sleden, einer ſchwarzſeidenen Wefte, ſchwargen Hohn 


ſchwarzen 


Mund gewöhnlich, 


ſchlank, — dunkelblond, Stirn oval, 
Sprache deutſch. franzöſifch. engliſch imd h 


Augen grau, Atgenbraunen 


iun fpig, Geſichtsbildung Tänglic, Gefihtsfarbe gefund, Bart 


olländifch. Beſondere Kenn, 
eihung mit einem —— 


AST) zone an Mekigau par am 15. April d. 9. einem Indiotbuum, welches fh Heiurid 
un 


Wilhelm Sc 


Wanderbuch auf 


jenen Namen ausgeftelft; es bat ſich ine 


then nad) ift jener angebliche ı 


Signalement. Geburt 
Stirn frei, Augenbraunen brau 
einen Kinn» und Schnurbart), 
einen federnen Gurt um den 2 


438 Am 
ren Alters, gefeg 


und ſchwarzes Haupihaar. 


ützſch aus Bonn nannte, und fein gr «bug, verloren zu haben angab, ein neues 
»B enwiefen, daß jene Angabe falſch war, Dem 

j e. Schutzſch ein von der Juſtiz verfolgter Verbrecher, der feinen Weg 

in die Rheingegenden genommen hat. 

Sollte er fih in meinem A 


. 9 
mtsberirke betreten laſſen, fo iſt derſelbe zu verhaften und mir vorjuführen. 
Köfn, den 29, Fımi 1846. — 


ber-Profurator, 


| er 
Für denfelben: Der Staat 


8-Profurator, Müller. - 
Sort Bonn, Religion evangelifh, Alter 28 Jahre, 
n, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund Hein, Zähne gut, Bart braun (trägt 
Geſſcht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelerer. Der ıc. Schüpfch trug 


eib und einen weißen Filzhut mit großen breiten Krempen; er ſpricht gut deutſch. 


Größe 5 Fuß, Haare braun, 


ı 22. d. M. ift auf dem jenfeiti eh Ufer des Rheines, der hiefigen. Stadt gegenüber, eine 
männliche, ſchon ſtark in Berwefung ii ergegangene Teiche gelandet,  Diefelbe ift anfcheinend mittle, 
ter Statur und etwa 5 Fuß 4 Zoll groß. Sie hat einen bra 


halbſeidenen geblümten Mefe, einem 


ferner mit einer 


Paar vorgefhupten, geflidten 


ein Perlbeutel m 
ein und ein Ta 

der Leiche Ausku 
Düffelvorf, 


Bekleidet war. diefelbe mit einem blauen ‚Kittel, ein 


neffelnen Vorhembchen, und einem leinenen 


Hofe von afhgrauem Budskin, einem breiten Hofenträger, weiß wollenen Soden und einem 


it einiger Scheidemü 


nft geben können, vi 
den 23. Juni 1846 


Halbftiefeln. In den verſchiedenen Taſchen ihrer Mleivungsftüde befanden ſich 


nze, zwei Tücher von baummollenem Zeuge, ein Feuerſtahl und Feuers 
ſchenmeſſer mit hornem Griff. Ich erfuche die PolizeisBehörden, melde über die Herkunft 


efe an mich gelangen zu laffen. 


Der Ober-Prokurator, Schnaaſe. 
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439) Zurüädgenommener Gtedbrief. " 

ir —— * —* 3 Juni - durch den | Inftruftionsrichter von Ammon ſtedbrieflich 
gte Arno eimel aus Reinshagen, Bürgermeifterei Much, im Siegfreife,, zur t gebradt worden, 

fo wird der gegen denfelben erlaffene Stedbrief hiermit zurüdigenommen, sl Ai . 
Düffelvorf, den 1. Juli 1846. Der Inſtruktionerichter, Arnolde, 


440) Stedbrief. 

Der unten näher befpriebene Wolf Adermann, Tuchmacher aus Holzfelo, durch Urtheil des 
hiefigen Zucht-Folizeigerichtes vom 14. April c., wegen Prellerei zu einer Gefängnißfirafe von einem Jahr 
verurtbeilt, hat ſich der Vollfiredung diefer Strafe dur die Flucht entzogen. Da er bisher nicht aufgegrif- 
—*5* * fo erſuche ih alle Polizeibehoͤrden, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir 
vorführen zu laffen. 

Koblenz, den 27. Juni 1846. Der Ober»Profurator, Leue. 
Signalement. Religion jüdifh, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe gebogen, Mund mittel, Kinn laͤnglich, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
gefund, Statur mittel, 
Betfanntmadung. 


#41) Die nach meiner Belanntmadung vom 3. Mai c. in der Nacht vom 29, —30, April c. beim Gaſt⸗ 
wirthen Arntz im Thiergarten bei Eleve mittelft Einbruchs geftohlenen Gegenftände find am 1. Mai c. vom 
einem Unbefannten in Nymegen zum Verkaufe — und in Beſchlag genommen; der Verkäufer hat 
ſich aber ver Verhaftung entzogen. Dieſe des Diebſtahls dringend verdaͤchtige Perfon nannte ſich Wilhelm 
Arendſen ans Emmerich oder Cleve, war, nad Angabe der Zengen, 40— 50 Jahre alt, von mittlerer 
Groöße und Dide, magern Gefihts und brauner Gefihtefarke, hatte einen Badenbart, rothes Haar, röthlide 
Augen und war, feiner Sprache nad, ein Deutſcher. Cr mar geffeivet in ſchwarzem Ueberrock und Weſte, 
Beinkteivern von hellem Sommerftoff und ſchwarzem Hut. “Sein Benehmen war ungenirt. * 

Indem ich auf dieſe Perſon aufmerkſam mache, erſuche ich einen Jeden, namentlich die betreffenden Po⸗ 
lizeibe hörden, mir über dieſelbe, wo moͤglich, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Cleve, den 1. Juli 1846. —E Der Konigl. Ober⸗Prokurator, Zweiffel. 
Bekanntmachung. * 
442) Herr H. LOrſa beabfihtigt, auf dem in der Komoͤdienſtraße sub Nr. 8 gelegenen Grundftüde 


einen Dampfleffel aufzuftellen. 

Nah Maaßgabe der Vorfriften der Allgemeinen Gewerb» Ordnung und der Verfügung Königlicher 
Regierung vom 1. huj. werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Intereſſe geltend 
machen zu Können, hiermit aufgefordert, ihre Einſpruche dem mit ber Aufnahme der Proteftationen beauftragten 
Königlichen ge Sean der IV. Setnon, Herrn Dobbler (Heine Reugafie), binnen einer praͤkluſiviſchen 
en an 


er — 2. Juli 1 —— Königliche Polizei⸗Direltion. Dolleſchall 
448) > Betfanntmadun 


Der Wall at ein Geſuch nei Befchreibung um Crlaubniß zur A 

a en klang FE 
e i en 

mit ber — etw rasen dagegen binnen vier Erden ki biefigem Amte zu dr 


Frechen, den 3. Juli * er Bürgermeifter, Kügelgen. 
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444) Subhafations-Patent 
Auf Anſtehen des dahier mohnenden Ladirerd Hermann Thelen foll gegen die Cheleute Franz 
Pallenberg, Bauunternefmer und Anna Maria Röfeling, fo wie gegen den Sgufier udwig Hafenbring, vie- 
fen als Drittbefiger, alle hier in Köln wohnhaft, 
Dinstag den 1. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedens Serläte zweiten man Fk, in deffen gewöhnlichem Sipungsfaale, Ster⸗ 
nengaſſe Nr. 25, das gleichfalls vahier, auf einem Flächenraume von 5 Ruthen 15 Fuß, in der St. Urfulas 
ſtraße unter Nr. 28 gelegene, mit 6 Thlr- 16 Ser. 11 Pfg. befteuerte und von den Eheleuten Albert Ras 
dermader und Catharina Blender nebft noch anderen Anmiethern bewohnte Haus für das Erfigebot von 
1000 Zhlr. zum Verkaufe ansgefest und dem Meifibietenden zugeſchlagen werben. Jenes Haus hat firafen- 
wärts einen in Ziegelfteinen aufgeführten Giebel mit einer Hausthüre, 8 Fenſtern, 2 Kellerfenftern und 
einem Speiderfenfter. Das Dad teffelben ift mit Pfannen gededt. Hinter dem Haufe liegt ein Eleiner 
Hof mit Gärten, worin eine Küche und Regenfarg angebracht iſt. 

Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei des Kö⸗ 
niglichen Friedensgerichts einzuſehen. 

Köln, den 2. Mai 1546, Der Friedensrichter, Sq ir mer. 


445) bhaſtations ⸗Pate 
Auf Anſtehen des — wohnenden Kaufmannes Auguſt Fiese, banvelnd "unter der Firma 
Yohann Maria Farina, gegenüder dem Altenmarkt, fol gegen den Kaufmann Carl Magnus Rueb, eben» 


falls von bier, 
Dinstag den 22. September d. J, Vormittags 11 Uhr, 

vor. dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadtbezirke Köln, in deſſen Öffentlicher Steung, Sternengaffe. 
Nr. 25, Tas dahier in ver gg unter Nr. 103, auf einem Flaͤchenraume von 19 Ruthen und 89 
Fuß gelegene und mi 30 Thlr. 5 E 1 Pf. befteuerte Haus nebft Hintergebäude und Zubehör in Stein 
erbaut; das Dach mit Schiefern gededt, auf der Seite nach der Breitenftraße hin mit der Cingangsthüre, 
ſodann mit 2 Balfons und 14 Fenftern, auf der nach der Hämmergaffe zu mit dem Ginfahrtsthore 
und 17 Fenftern verfehen, das Ganze die Ede der genannten Straße bilvend und vom Debitor felbit bes 
——— —— für das Erſtgebot von 10,000 Thalern zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Letztbietenden zuge⸗ 


Der — aus der — fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei einzufehen: 
Köln, den 25. Mai 1 j Der Königl. Friedensrichter, m — 2 


Blume zu 


538 der Flur 20; 2) 19, Parzelle 40, im Sundern, Holzung, Ruthen 20 Fu 
20 Yarılı 8, fee eb , groß 152 Ruthen Pr 60; m ME 20 — 


J 
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auch SB Rürken su uhr, Sy Air 30 Yarelle 17; in der Polwleſe Miefe, groß 146 Kutben 80: Kuf: 
6) Flur 20 Parjelle 50, Müplentöp, Holzung, groß einen Morgen .166 Nuten; 7). Flur 20 ee 
70, an den Flasfiepen, Dein 2 1, Morgen 37 Ruthen; 8) Flur 20 Parzelle 26, in ver Lehmkuhle, 
Holzung, groß 1 4 ihn ‚60 Ruß; 9) Hhır 20 Parzelle SO, über den Berglöchern, Holkung, 
2 pet 165 Nuhr; 10) Flur 20 Parzelle 99, In der Kartenbede,, Holzung, groß 64 
'Fußz 18) Flur 20 Parzelle 105, dafelbft, Holzung, groß 28, Ruthen dO Buß; 195 &lur 20. Parzelle 
290: : oben ven langen Bänden, Holjung, groß! 69 Rutben 70 Fuß; 13) Zlur-20 Parzelle 397, Wafleberg, 
Holzung, groß # Morgen; 14) für 20 Parzelle 434, oberſte Kampwieſe, Wiefe, groß 89 Ruihen; 15) 
Flur 20 Parzelle 464, Lange Ader, Hölzung, groß 135, Nurhen 50 Ruß; 16) Blur 20 Parzelle 465, 
daſelbſt, Aderland, groß 4 Morgen 171 Nuthen 50 Fuß; 17) Flur 20 Parzelle 470, lauge R 
Wieſe, groß 1 Morgen 2 Ruthen 20 Fuß; 18) Flur 20 Parzelle 476, Hafenbufh, Holzung, groß 92 
Ruthen 10 Fuß; 19) Flur 20 Parzelle 480, Kampwieſe, Wieſe, groß 68 Nutben 90 Fuß; 20) Flur 
20 Parzelle 495, die oberfte Hüttiwiefe, Wiefe, groß 84 NRutben 10 Aug; 21) Flur 20, Parzelle 507, un- 
term Hofe, Holzung, groß 27 Ruthen 80 Fuß; 22) Flur 20 Parzelle 515, im oberften Garten, Garten, 
oß 9 Ruthen 50 Fuß; 23) Flur 20 Parzelle 518, daſelbſt, Holzung, groß 18 Ruthen 40 Fuß; 24) 
fur 20 Parzelle 537, Gogarten, Baumweide, groß 33 Ruthen 40 Fuß; 25) Flur 20 Parzelle 538, da- 
felbft, Haus: und Hofplap, groß 103 Ruthen 10 Fuß; 26) Flur 20 Parzelle 548, anf der Brede, Ader- 
fand, groß 2 Morgen 106 Ruthen 50 Fuß; 27) Flur 20 Parzelle 545, im Dörenkämpfen, Holzung, groß 
13 Ruthen; 28) Flur 20 Parzelle 554, im breven Garten, Garten, groß 15 Ruthen 10 Fuß; 29) Flur 
20 Parzelle 566, Kruttkamp, Aderland, groß 15 Ruthen; 30) Flur 20 Parzelle: 569, dafelbſi, Aderland, 
groß 46 Ruthen 30 Ruß; 31) Flur 20 Parzelle 577, Roveland, Nderland, a 6 Morgen 24 Fuß; 32) 
Au 20 Parzelle 583 und 587, aufm Noden, Heide, gcoß 177 Ruthen 50 Aus; 33) Flur 20 Parzelle 
599, über dem Vosholl, Holzung, groß 60 Ruthen 55 Fuß; 34) Flur 20 Parzelle 594, dafelbſt, Acker⸗ 
fand, groß 1 Morgen 21 Nuthen; 35) Flur 20 Varzelle 596, vafelbft, groß 73 Ruthen 80 Fuß; 36) 
Fr 20 Parzelle 600, im Vosholl, Heide, groß 96 Nuthen 85 Ruß; 37) Flur 20 Parzelle 601, daſelbſi 
Aderland, groß 4 Morgen 100 Ruthen; 38) Flur 20 a 613, dafelbit, Holzung, groß. 138: Autpen 
40 Fuß; 39) Flur 23 Parzelle 18, auf dem Hagen, Aderland, groß 1 Morgen 148 Ruthen 80 Fuß; 
49) Fliur 23 Parzelle 21, daſelbſt, Aderland, groß 1 Morgen 21 Ruthen 70 Fuß; 41) Flur, 23 Parzelle 
25, boven alten Hagen, Holzung, groß 2 Morgen 56 Ruthen 25 Buß; 42) Flur 23 Parjelle 37, in ver 
Grimmertsheide, Holzuma, groß 1 Morgen 66 Rutben 90 Fuß; 43) Flur 23 Parzelle 45, daſelbſt, Hol⸗ 
zung, groß 129 Rutber SO Fuß; 44) Flur 23 Parzelle 50, daſelbſt, Holzung, groß 1 Morgen 2 Ruthen 
80 Fuß; in Summa 44 Morgen 133 Ruthen 65 Fuß. | h 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find auf der Gerichtsſchreiberei des 
Friedensgerichts dabier einzufehen. 
Wipperfürth, den 26. Mai 1846 Der Königl. Friedensrichter, (gez.) Doinet. 


447) Berfauf eines Ackergutes bei Altenberg 
Das dem Aderer Jakeb Körfchgen zugehörige, zu Bülsberg bei Altenberg in, der Gemeinde Oden⸗ 
thal gelegene Ackergut, beſtehead aus, einem Wobnbhauſe mit Scheune, Stallung, aus 25 Morgen Aderland, 
29 Morgen Holzung und einigen Morgen Gärten und Wiefen, foll am Dinstag den 25. Auguſt d. 3, 
des Morgens um 10 Uhr, in ser Behaufung der Gaſtwirthin Wittwe Peter Hölzer zu Openthal durch 
den unter eichneten Notar meiftbietend verfteigert werden. 
Bensberg, den 1, Juli 1846, Hilt, Notar. 


Deffentliger Immobilar-Verkauf. 
448) Der fonft zum Gute Wachendorf gehörige, bei Weingarten, eine Stunde von Euskirchen, nahe 
an der Trier⸗Euskircher Straße 'gelögene, ſogenannte Broichethof, eitthaltend außer Wohn und Oekonomie⸗ 
Se: — — Aderland, Gärten und Wieſen, welcher am 22. Februar aãchſthin angetreten 
werden kann, 


11 


am Dinstag, den 21. Juli l. 3., Vormittags 10 Uhr, 
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kt der Wohnung ng Herm —* en Rheiniſchen Hofe zu u ren öffentlihb aus freier 

d, unter anne en ingungen und ausaedehnten ungs } den. 
* — Auskunft rn au —* —— der, Ace Ka * E ” 

X 8 Dans, Betas; 
49); ‚Erb ‚ein ash —* bei d aunt Dürfcheid, ſchlagt auf 175 

auun 8 Bed: ber ule zu veranſchla 17 

28 * 3 fg., foll — den 23 Yuli c., Morgens 3 5 in dem —— — 
Weſſel in Bensberg an den ———— Of “ 2 Werbing) degeten N werben, —— 


ir en eingeladen werden. 
ſten ⸗/Anſchlag und, ðwedlngungen icher is zum Zermin auf: der —2 ‚des Unterzeidpneten 


zur nk it; 
Ben BenB, den 26. Juni 1846,., Der Bürgermeifter, Wadendorff. 


45 )' Be J ah nntma tmash 
Am — ter 9 d. Mis., ittgge 1, Uhr, * gr ee em Im 3 des Wirthen 
Giers die öffentliche en von dic © 000, vohe * dem Statt; finden ws, 


Muffendorf, dent. Fir den ie iger je 
Der delegirte eigeo = udn, 


451) Gras» Berfauf 
aus den Wiefen des a Wensberg an der Ahr, im Kreife Adenau. 

Am Dinstag den 7. Juli dv. J. Morgens 9 Uhr, wird zu Laubachshof (gelegen an der Straße von 

Münftereifel nad) Adenau und dem Aprthafe), 1.0 Dosen Grasgewaͤchs auf dem Nittergut Wensberg von 
139 orgen 

in einzelnen oder mehren Looſen beifammen, fo wie au, wenn es verlangt wird, in ganzen Stüden von 1 
a 18 Morgen, öffentlich ud meifibietend unter Bürgſchaft auf Credit bis nächte 1. Dezember durch Hrn 
Notar, Keiffenheim verkauft werden. Die näheren Beringungen werben beim Verkaufe bekannt gemacht. Die 
Abfuhr der Futterfräuter von diefen Wieſen wird durch die Nähe ver Abrſtraße in die Gegend von Altenahr, 


Gelsvorf, Medenheim, Bonn u. f. mw. ſehr erleichtert. 
Der Förfter Schumacher zu Hospelt (auf ee But) ertheilt über die Lage der Wiefen 1. auf 


Verlangen Auskunft. 
Reifferfcheio bei Schleiven, ven 10. Juni 1846. Kari Rifh fel. Wittwe. 
Rbeinifde SEEN Fe 
452) Betanntmad 


Mit Bezugnahme auf das Publifandum des Hochwürdigen " Gapitels des Collegiatftiftes zu Aachen vom 
3. d. Mis, für die bevorftehende Heiligthbumsfahrt zu Aachen madhen wir darauf aufmerkfam, 
daß für den Fall vie Prozeffionen fih der Rheiniſchen Eifenbahn zu bedienen beabfichtigen, um am Abend vor 
hrem Cigenzuge oder auch Morgens ganz in der Frühe vor demfelben nad Aachen zu gelengen, viesfalls 
auf vorherige Werabredung und Feſtſtellun eo Ertrazüge, die au für die Rüdfahrt zu ' 
gerwähren find und zwar gegen ermäßigte reife anſprucht werden koͤnnen, infofern die Theilnehmer vie 
Zahl von mindeftens 400 Perſonen ausmachen. 

Diesfallfige Anträge müflen jedoch mindeſtens 6 Tage vor der beabfichtigten Fahrt an die unterzeichnete 
Direktion gelangen nebft Angabe der Anzahl Theilnehmer für jede Wagenklaffe, der Aufnahmeftation — 
Horrem, Düren, Langerwehe, Eſchweiler oder Herbesthal) und der gewuüͤnſchten Ankunfszeit in Aachen, damit 
danach das Weitere zeitig veranlaßt werben koönne. 

— Auskunft und Vereinbarung erfolgt von Seiten des unterzeichneten Spezial⸗Direktors. 

Köln, 25. Yunı 1846, Die Direktion der Rhein. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Hauchecorne. 





CLXXXVI 


453) nzjeige für Outsbeflger. 
Mit Bezug auf * Annonce vom 30. Juli v. J., in ven Amtsblaͤttern der Preußiſchen 
Monarchie, erlaube ih mir, den Herren Landsbefigern anzuzeigen, daß ich durch befondere Kultur des Bos 
eg und Behandlung der Pflanzen, aeg bisher angebauten, überfeeifchen Wunden, Stauden, Riefenroggen 
En * En — verbeſſert, fo daß ich zur bevorſtehenden Ernte einen Driginal / Rieſenroggen 
ern tande 
Da, wie bekannt, der Roggen früh gefäet werden muß, fo —* —— die Beſtellungen baldigſt zu machen, 
damit nicht, wie im vorigen Jahre, die Berfpäteten unbefrie 
Trog der hoben — will ich — in — gran für einen mäßigeren Preis von 5 
Thlr. pro Scheffel und 10 Emballage, ab 2. baare Einfendung des Betrages verkaufen, und 
die Säde mit meinem haft, Do. Ricin gezeichnet, und am Bande mit Lad verfiegelt, verfendet, 
Da fi der Roggen fo verftaudet, daß man nur 5 Degen per Morgen zur Ausfaat braucht, fo ift er 
— billiger als der gewöhnliche, 
refp- Beftellungen Fönnen jegt, wenn ſolche zeitig eingehen, per Eilwagen des Herrn Fabian Fall 
zu yo, 4 zur Eifenbahn, und mit diefer weiter, billiger als feither per oft, beförvert werben, 
Kicin bei Pofen, den 20. Juni 1846, i 


« Adolph B. v. Lüsom, Hauptmann und Outsbefker. 


1379 


Beilage zu Stud 27 des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Köln, 
Berzeichniß 


der in dem rechtsrheiniſchen Theile unſeres Verwaltungsbezirks wohnenden felbfl- 
ſtändigen Einwohner jüdiſchen Glaubens, welche für ſich und ihre Angehörigen 
erbliche Familiennamen angenommen baben. 


























































A Neu gewaͤhl⸗ 
Des felbfiftändigen jübifchen ln Vornamen 
Nr. |; Eimwohners bisheriger ee Wohnort. | Kreis, —— der Ki 
Borname Familienname Pe Ehefrau. Kinder. 
Jalob Handelsmann Beuel Bonn Kaufmann Taeubchen geb. dakob 
Cahn Rote 
j Gudula 
ry Wittwe Levy idem idem Herq — Joſeph 
fü De geborne ++ INdelbeib 
iefenthal Philipp 
Margaretha 
f | Marcus 
Abraham Levy idem idem WLevy (Sara geborne — 
J Seligmann 
Salomon Behr idem idem Behr Roſine geborne Jalob 
Heumann Moſes 
Rrancidca 
Seligmann |Mofes,, , ibem idem Heumann Bertha geborne/Salomon 
* Levy Herz Joſeph 
Adelheid 
Mofes 
ibem idem Heumann == - 
Levy Heumann 
b Mofes Kleinhaͤndler Combahn idem Roſenthal Sara geborne Sophia 
Fran Mofes 
R j Joſeph 
Bernard Barmann Knochenhändler idem idem Barmann Roſine geborne — 
Siegler 
Ibraham Raphael Mepgergehülfe dem idem Maphael * — 
10Samuel Moſes idem idem Heumann Gubula geborne Moſes 
Sommer GSara 
lena 
1¶Meyer Moſes idem idem Frank Hendeline geb. Moſes 
Schweitzer |Setta 
Leopold 
Sara 
Thereſta 
dem idem Frank * — 
idem idem Kaufmann Johanna geb. David 
Suͤßmann Leonardine 
idem idem Kaufmann ur geborne Leonardine 
ahn 
idem idem (Cahn Caroline geb. Simon 
Mendel Mendel 
Iſaac 
1 idem idem Frank Caroline gebor. Moſes 
Walla Carolina 
idem idem Iſaac — — 
idem idem Jonas Eſter geb, Abra⸗ Judula 
ham Catharina 















































Des felbftftändigen jübiichen j —** Becnanen 
ter ober bei⸗ = 
Ar. ag * u Wohnort. Kreis. | behaltener der 
oename. - |Bamilienname. —— Etze frau Kinder. 
199irſch Levr Kunſtreiter Combahn Bonn Blumenfeld Jetta geborne Emanuel 
Jonaã Mehyetr 
ophia 
David 
Mina 
Mori 
Simon 
Amalia *) 
Emanuel Leos idem dem dem Blumenſeld Jetta geborne Moriß 
9 Hartog Leopold 
2Neyer Leon ibem idem ivem Blumenfeld |Sette geborne Leopold 
Hartog Mina 
Zoſeph 
2alSara gebornelWittwe Moſes _ ibem ivem Binnes — Joſeph 
Sußman Binnes Bertha 
Jeannette 
Salomon 
2udula geborne Wittwe Jacob idem idem idem Barmann _ Helene 
Jacob Barmann 
24Prioca Iſaac = idem idem Iſaac — — 
Blibraham Levy Handelämann en idem  jRömenftein — * 
or 
ßzLevy Bohr idem idem idem Behr — Bär 
Eva 
Abraham 
Jetta 
Marianna 
Michael 
NRoſina Leon Zagelöhnerin ibem ivem Weidenbaum — Joſeph 
Lambert 
Judula 
Abraham 
2Mohanna Levn idem dem idem Weidenbaum — Joſeph 
Judula 
| Mina 
Moſes Jacob Mehzger Schwar;⸗ idem Kaufmann — — 
Rheindorf | 
Ubraham Moſes idem idem indem Raufmanı Elle geb. Lers— — 
mann 
31Pacob Behr idem ivem item Behr Sibylla gebors Herman 
ne Hirſch 
32lSara geborne Witt. des Abra-| Meggerin Bilich idem Ealemon _ Maren 
Abrabam | bamSalomen | Sopbla 
|Darid 
‚Nathan 
Rebecca 
331Ubraham Salomon Meyer idem idem Salomon Minma geborne Salom. Abras. 
Salomon | David 
| | Rebecca 
| | | 
I 
| | 





*, Ealelinn des Hirſch Ley. 





“ 


Des felbfftänbigen jübifchen 


Rornamen 































































„| Einwohner er —— Wohnort. | Kreis. | behaltener ber 
Borname. * ienname. Bamilicnna, Ehefrau. ainder. 
2Maria Vooo Wittwe Metzgerin Geislar Bonn Levy — Lob 
Moſes Leon Marcus 
er 
Wendel 
Rofa 
Jetta 
Clemens 
Jette *) 
Abraham Mesßger idem idem Levn Louiſe geborne Joſeph 
| Moſes Levy —— 
oſes 
Sybilla 
30 Moſes Roſenthal Mepger und Lieberhauſen Gummers- Roſenthal Roſette geb. Bernhard 
V Kraͤmer bach Stierſtadt |Sara 
371Abraham Roſent hal Lumpenſamm— idem idem Roſenthal Eßher geborne — 
ler Simon 
38] Benjamin Stierſtaedt idem idem idem Stierſtaedt — | — 
30Naron fat — idem ſdem Klebaum Johanna geb. Roſette 
| | | | Rofentbaf | 
40]Sara ‚Heymann Magd Deiberhauſen idem —— — — 
an)Ether geborne Wiliw. von Pe: — ibem ibem ofenberg — — 
ofes “ Rofenberg 
42[Regina Roſenberg — idem idem Roſenberg — — 
40David Weinberg Krämer Buftenbach ibem Weinberg Sara geborne — 
Stein Ernft 
44Ifaae Aaron Metzger Berne ivem Sternfeld Helena geborne Aaron 
Engländer Rebecca 
Caroline geb. Wittwe von — idem idem Stein — Elias 
Baruch — 
46Sara einberg IMagb idem idem Weinberg — | — 
47Dorit Faerber Mehger und item | idem Zaerber Johanna geb. Simon 
Krämer Weinberg — 
einrich 
28Her Moſes Lumpenſamm⸗ Har ſcheid idem Meoſes Helene geborne Eſther 
ler Daniel Sybilla 
Johannette 
Iſaac 
Daniel 
Spring 
Amalie 
Lint 
Robert 
409Joſeph Nathan idem Niederelben item Nathan ‚Sophie geborne Rathan 
Saf Salomen 
Jacob 
Feis 
50Moſes Fazarud Handelömann |Oberelben idem Lazarus Eſther geborne Adelheid 
und Mesger Dantel Johannette 
Daniel 
Iſaac 
Johanna 
Amalia 
Friederile 


”, Entenn ber Marla Rey 


. — — 
Des ſelb d 3 
ee ten Gewerbe oder w Kreis ter ober be. — 
Gejchäft, ohnort. rei behaltener t 
Damanı. lienname. "| Ehefrau. Kinder. 


51lMofes Ulmer Lumpenfamms |Oberelben |Gummers: Ulmer Sabanneite geb. |Sibilla 
ler bad Jacob Leifer 


R 
Ro 


faac 
52jAlbert - [Elias ibem Hoͤmel idem Elias Sara geborne —E 
Hirſch Liepmann 

ina 


Rr. 




















ichael 
535er Kaufmann ey Ruͤmbrecht idem ſKaufmann el geborne — 


idem idem S ebor. Sara 
* —— = mann 
a 


Bernhard 


ohanna 

Kaufmann idem ibem Her ageherme zann 
mon. 

mann 

lomon 

Pine ang 


ibem . idem ibem Baer * —— — 
Salomon ara 
Salomon 
Amalia 
Wilhelmina 


| ' i Haar 
57[Berle Mofes Trödler  |Debinghaus Mofes — geben) — 


idem 
en 
Lumpenfamm: Wirtenbach item Ellas Johanna geb. Rebecca 
ler Hir ſch ann 
ebmann 
Elias 


Michael 
b59 Gumpel Salomon idem idem dem Salomon Sara gebornelEaroline 
| . Hirſch Daniel 


5bPRalob 


sHirſch 


Beer 





. 60jNaron Heid Handelömann Oberzuͤndorf / Mülheim [Heid Ns ge 
61 —— — Wittwe v. Iſaac = dem idem [Bacobfogn atobfo — 


Jacobſohn 
62 rg Tobias — idem idem Moſes — Eybilla 


Des ſelbſtſtaͤndigen jüdiſchen 





Ar. Einwohners biöheriger 
Borname. Familienname: ef 
63] Salomon Andreas Metzger 
Salomon: Ylaac idem 
6ölUfier Jacobsfohn |Handelsmann 
bl Levi Kahn —— 
67Caroline Behr — 

Bl Yacob Kahn Mesger 
Salomon Meier Handeldmann 
70 Aaron Meier idem 
71 Lazarus Meier Mepger 
72acob Tobias Handelsmann 
748osmann Bier Mesger 
74Samuel Meyer Cahen idem 
75Jacob Reuburger Knecht 
761Abraham er eudes⸗ Rothgerber 

dor 

7 Fette David Magd 
78 Meyer Gaben Lichtezieher 
7NDavid Cahen Meßger 
803ſaac Heymann idem 

| 
81 Boſeph Mohl z idem 
8Snbilla | 


‚Heymann — 





—S — Wohnort. 





Kreis; 


Neu gemäßl: 
ter. ober bei: 
behaltener 
Familienna⸗ 
me, 





Niederzin, |Mülbem |Salomen 
dorf 


ibem 
idem 
idem 


idem 
idem 


idem 
dem 


idem 
idem 


Enſen 


Muͤlheim 


idem 
idem 
idem 
idem 
idem 


idem 


ibem 


idem 





idem 
idem 
idem 


idem 
idem 


idem 
idem 


idem 
idem 


idem 


idem 


idem 
idem 
idem 
idem 
idem 


idem 


idem 


ident 


% 


Salomon 
Jacobso ſohn 
Kahn 


Bebr 
Kahn 


Meier 
idem 


idem 
Mofes 


Bier 


Gaben 


Neuburger 
Gaben : Keu: 
deöborf 
David 
Cahen 
Cahen 





Heymann 





Mohl 


Hevmann | 


Wilhelmine 9 Mor 


Vornamen 
ber 
Kinder. 


[5 


Ehefrau. 





Caroline geb.Eſther 
Levy Sara 
Simen 
Sybilla 
enriette 
aphael 
Eva geb. Ja⸗ Jetla 
Aa ohn s.löet 
enriette geb. Helena 
Echkſtein 
Sybilla geb. — 
Bebr 


Eſther geborne Moſes 
Michel Sybilla 
enriette 
Michel 
Philipp 
— Carolina 
Roſa geborne Eſther 
Meier 


Johanna geb.|Morig 
Jacoboſohn 
Sophia geb. David 
Abraham Berta 
Iſaact 


— 
Mina gebornelfacob 
Leudesporf Moſes 
Marlüus 
Pauline 
Rofalie 
Sophie 


Leudesdorf 


Adelheid geb. — 


Herz 
— — 
oſes 

Jacob 
Bernharb 
Meinhard 
Helene 
Johanne 
Nette 

— Nermann 
Sybilla 
Beronica 


6 - 
Det eloändigenjüifhen — e 
MM — | Gmmerhe ober Wohnort. | Kreis beta 
Vorname. [Bamitianame Cergäfı. —- (amilienna, 


83 hr azarıs Simon Geldern 








Mesger Muͤlheim Mülheim |@eldern 


Baldfrael Bier Viehhaͤndler ivem item Biet 





84 omann Wolf Horn Em idem idem orn 
87 chen geb. Bine v. Ja Meg inn —* en a 
„Meßger m i 18 
Wolff cob Her ’ 
Rolf orn Mepger und ibem idem orn 
® Viehhaͤndler * 
80 Abraham Wolff Knecht idem idem Wolff 
ael Gas Rentner ibem item Cas 
g91lSybilla Eas bälterinn idem Cas 
ra 6 ehgerinn idem idem Heymann Su 
ett 
931 Philipp Franken Metzger idem idem ßranken en geb. — 
ar 
Meyer _ idem item Meyer 
9Moſes Sen Mebger ivem ivem Horn Joha sfannetegeh — 
ra 
96Jacob Meyer Mepger idem idem Meyer ed ge — 
Nathan 
ae 
ofes 
Salomon Cohn Schädter ibem item Cohn - _ 
Spbilla gebor. Wwe. v. Joſeph Fruchthaͤndle⸗ idem idem WVLoewenſtein — Bertha 
Cahn Loewenflein | rinn 
99, Minna Gaben — idem item LCahen — — * 
100Moſes Hirſch Mepger Waldbroel Waldbroel |Mofes Adelheid geb. Liebmann 
Her; Born⸗ 83 
beim. eberca 
Eſther 
Caroline 
101]Seligmann |Süsfind Handeldmann |Rodbadh idvem  |Seligmann — Sußlind 


102 Martus Leſer — idem idem Leſer Johannette geb * nne 
Eompel 


| Neu dl: 
Des felbfifländigen ter oder beir Vornamen 
Einwohners — * Gewerbe dm a 
Kr. ” Gefhäft. Wohnort. Kreis. behaltener der 


Borname. |Famillenname. 





103/Erneftine geb. en, nie Kleinhändler |Rosbah Waldbroel Loeb — 
Salomon. fer L 


104Salome Röb — idem ivem 1856 

10548ropolb Sellgmann |Hanblömann Obernau ivem Eeligmann Gen " geborne Yante 
| Amalia 
Bertha 











1061 Iett — — Geiſtingen Sieg Lichtenſtein — 
ed. 
107 ]Revi Bm ” Mepger ibem ivem Item 1. Eybilla geb. Jette 


um 
Ric Moſes fdem idem idem beichtenſtein |Jette geb. Levy —* 


David — thſchild I.|Rofina geb. 

109% Dav Feld el idem idem Rothſchi —5— 8 Fr 

1107856 faac Dandelömann idem idem Dannenberg Da geb, 
athan 


114saimon Iſaac vdem idem idem Roſenbaum Edel geb. Baer 


112)Marianne geb. Witwe Rathan — 1 dem item vLoͤwenſtein — 
O Philipp 


lmer 
Reib Rathan — lbdem idem Lowenſtein — — 
114 Philipp Rattan : IHandelemann | ibdem idem Geldern —— geb. Carl 


Rathan 


110Heymann Iaac Mepger ibem idem  |Rofentbal —* geb. Er 


— ann Judula 


116Simon Uaron — idem idem  (Ürendberg Sara geb. Baer 









Vornamen 
der 
Ehefrau, Finder. 













Des esänigen juͤdiſchen 
Einwohners bisheriger 


— Gewerbe oder Wohnort. 
Vorname Familienname. 


Geſchaͤft. 




















Leiſer Kaspar Meßtzger Geiſtingen — Moſes 
Roſe 
Caroline 
118Salomon Loy Mesger idem — Se 
119 — — — idem — — 
120 3obanna geb. Wittwe von — idem — Caroli 
Bär Abraham Leon — 
121P acob Lazarus Handels mann idem Hendel geborne Eliſe 


Philipp Bertha 
— geborne Roſalia 
Baer 
Jetta geerne II Johanna 
Seſſe Moſes 
Taroline 
Judula 
Jetta geb. Levi Roſe 
Zander Sophia 
— Roſe 
Leib 
Jetta 
Helena 
Roſette geb. Rebecca 
Levn Seligmann 
Garoline 
Johanne 
Caroline geb. Therefia 
Schmul Marcus 


122]38rael Elias Kleinhaͤndler |Blankenberg 






Samfon Marı _ "> 









124] %faac Nathan Handelsmann ivem Loͤwenſtein 


125Jette, Wittwe vſon Iſaac Leon Lumpenſamm— Geisbach Franl 


geb. Aaron lerinn 








Aaron 


126Moſes Aaron Mepger Eitorf 

idem Jacob 
idem Simon 
idem idem 











12UAaron Jacob Metzger Dahlhauſen 










128] Iofeph Simon Haufirer idem 
129;Salomon Simon — idem 
130PJonas Joſeph — Ehrenthals⸗ 
Muͤhle 


Jonas Kleinhaͤndler idem 


— Marcus 
Thereſia 
Herz 
Sybilla geb. Simon 
Häumann 
Gertrud geb. Betha 
Salomon Magdalena 
Regina 
Judula geb. Aaron 
Schilo Philipp 
Amalia 
Salomon 
Ludwig 
Daniel 
Morig 
Ichanne 
Garoline 
Zuͤlich Johannette geb.) Amſchel 
Cahn Clara 
Abraham 
Gertrude 
Hermann 
Hofe 

















ibem Joſeph 
idem 


13Poſeph 










Jonas 





13Moel Bock — Ueberſehn idem Bock 


1331Samuel David Kaufmann Koͤnigswin⸗ idem 
ter 


David 








134 Moſes Zuͤlich Handelsmann idem idem 


















Des fetßRRänbigen jüdifchen 
Einwohners bisheriger 


Vorname. Familienname. 






















135l€ Sußmann 

136] David Eußmann 

1371%obanna Sußmann 

138 Moſes Cahn 

1399 Cahn 

1401 Abraham Sommer 

141PPudula geb. Wittwe Hehi 
Koppel 

142) Mofes Loeb 

1431Eſther gebotne Wib. Anſchel 
Human 

1441 Yoel Baer - Nedardulmer 

145 Bhilipp David 

146] Samuel Daniel 


147]Earoline Levie Wittib Simon 


Lippmann 
148] Daniel of 
149] ?laron Menfel 
150] Meyer Leopold 
151} Benjamin Mentel 








Gewebe ober Wobneri. 
Handelsmann |Königerinter 
idem idem 
Haͤndletinn Idem 
Handelömann |  ibem 
idem idem 
idem idem 

— idem 
Handelsmann ibem 
— idem 
Handelsmann idem 
idem | idem 
! 
Mepger | idem 
— idem 
Handelsmann Honnef 
idem idem 
Mepger idem 
idem idem 








| 





Kreis. 





Sie 
Ohem 
idem 
idem 
ibem 
ibem 
idem 


idem 


idem 
ibem 


idem 


ibem 


idem 
idem 


idem 


idem 


idem 


Reu gewaͤhl⸗ 
ter oder bei] 
bebaltener 
Familienna⸗ 

me. | 
Sußmann 

idem 

idem 
Cahn 

idem 


Sommer 
Heß 
Loeb 


Anſchel 


Vornamen 
der 


Ehefrau Kinder. 


mn 


Anſchel 
Abraham 
David 
Eva 
Morig 
Eybilla 
Samııel 
Abraham . 
Gertrude 
Rebecca 
Tberefta 
Heinrich 
Samuel 
Amalia 
Philipp 
Philipp 
Amalia 
Beronica 


Emilie geborne 
Kaiſer 
Caroline 


geb. 
Daniel 


Juliana geb. 
Goldſchmied 





Redarsulmer Caroline geb. Amalia 


David 


Daniel 


Simon 
Wolff 
Menkel 


Leopold 


Menlel 


Mendel Philipp 
Bernhard 
Julie geborne Julie — 
Kranf David 
Gottſchall 
Johannette 
Bertha 
Daniel 
Rebecca 
Emanuel 


Judula — 
Molif 

Johanna 
Salomon 


geb. 


geb. Marcus 
* ina 
Joſeph 
Marcus 
Beronica 
Marla Anna 
Leonard 
Garoline 
Samuel 
Hermann 
Joſeph 
Bernard 
— geb. Wilhelmina 
Levh Maren 
(va 
Garolina 
Agathe 
Ehbilla Wilk. 


Glara 


hi 
Menke 
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Einwohnerd bisheriger 

Vorname. Familienname. 
152]8evi Salomon 
153/Jacob Levi 
1541 Yfaac Koppel 
155] Abraham acc 
1561 Samuel Abraham 
157 Marcus Abraham 
158 Her; Abraham 
159 Philipp Abraham 
160 Baer Leiſer 
161]ſSalomon Levi 
162 Lucia geborne Wiw. von Loͤb 

David Alerander 
163 Abraham Bär 
164 David gar 
165/Sara 
166| Adelheid geb. Her v. Jacob 
Jonas Seligmann 

167 Meier Mendel 
168] Philipp Marcus 


— 6 ice 


Gewerbe oder 
chaͤft. 





Mohnort. 





Hanteldmann Sttenbah Sieg 


Mepger 


Tagelöhner 


Metzger 


idem 
dem 
— 
Mepger 


Tagelöhner 


idem 


idem 


idbem 
idem 

Müfhmühle 
em 


Seeligentbal 


Altenrath 


ibem 


ivem 


idem 


idem 


idem 





Iſaac 


Iſaac 
Haar 


Iſaac 
Iſaat 
Leiſer 
Levi 


Alerander 
Bär 
En 


Se nann 


Roſenthal 


Slankenſtein —— geborne 
Seligma 


Vornamen 
der 








Borg 







Regina geborne 
Levy 


ndeline geb. Iſaat 
— Bernard 


Sara geborne 
Salomon 


oem geborne 
Salomon 


Dttitie g geborne Sara 
Heumann 


Herz 


Carolina geb. 
Seligmann 


ann 














170 
| Samuel 


172 Jacob 
173 Jacob 


174 Michel 
178 Geiſel 


176 Joſeph 


177 Boonem 


178 Joſeph 


180 Heymann 


Dee fe[bRRänd 
Einwohners 


Vorname. [Familienname. 





diſchen 


ü 
Wegen beriger 





Rattan 


*— geb. Wittwe v. Sa⸗ 


muel Iſaac 


Schlaumann 
Coßmann 
Coßmann 
Wittwe Jacob 
Elias 


Elias 
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Neu gewähl- 
ter * bei⸗ Vornamen 


behaltener der 


amilienna⸗ 
Ba Ehefrau. 


Herifeld 





Gewerbe oder 


häft. Wohnort. 














— geb. Nathan 


ndelsmann Altenrath Si 
da Henriette 






— Jetta geborne 
Coomann 
Rofetta geborne Iſaac 
Heumann AÄAbraham 
idem —— geborne —— 
evy 
Jacob — 
Rofette geborne 
Rothſchild 
Marianne geb. Judula 
Gohn Jacob 
Karoline 
Eva 


er geborne Eybilla 
Herſchoͤach Leopold 


Metzger 
Handelsmann 


Mebger 






Metzger Mondorf 


Handelomann idem Cahn —— geb.|S 


ojeph 


Mepger Obercaſſel idem Lora geborne L 


Meyer 


ndelsmann Niederdollen⸗ 
dorf 


tem Echonbaum Roſa geborne A 
Selig 







Pornäme, 





186) Betta geb. Heu: 


manıt 


1871 3ubula 


geb. 
Marr 


ar 
Heumann 
190 Ulrich 


1914Witwe 


= Reindel 


192a tob 


1931Mo 


Des ſelbſtſtaͤndigen —— 
Enwohners bisheriger 


Familienname. 





Nathan sen. 


Nathan jun. 


ibem 


Sustind 


Heumannn 


than Marr 





Wittme v. Ja— 


cob David 


Seligmann 
Leib 
| Reith 


| 





Tofeph Kahn 


Nathan 


Kahn 


5 


Wiitwe v. Ra: 


Gewerbe 
oder Geſchaͤft. 





Wohnort. | Kreis, | 








Handelsmann |Oberbollens 
dorf 
ibem idem 
idem idem 
Handelsmann idem 
und Metzger 
Meßtzger ibem 
— idem 
— Oberpleis 
_ h idem 
Frödler Cellersboſtrodt 


Sande lsßmann ‚Ruppichtes 


Kornktaͤmerinn 


Handelsmann 


dem 





roth 


idem 


Ennenbach 


Melfen 





t 





Eirg 


idem 


idem 


idem 


idem 


idem 


idem 


idem 
idem 
idem 


idem 


idem 


Reu gewaͤhl⸗ 
ter oder bei. 
behaltener 
FKamilienna- 
me 


Gbefrau. 


Leibsdorf 


dem 
| Meyer 





idem 


3 


aac 





Cahn 


* 


Jetta geborne 


Heumann 
Mofes 


Marr 


David 


i j 
Seligmann 
Heumann 


daib 
| 


Marr 





Kahn 
Rapbael 


Raise 
| 


Pr 


Seligmann 





Luzia — 182 u. 
Mofes 
Henrieite geb. Bernhard 


Sara geborne 


Regina geborne 


Amalie geborne 


Clara geborne 


Vornamen 
der 


Kinder. 





185 


Salomon 
Johanna 


5* geborne Nathan 


David 
Suͤskind 
Rachei 
Sobanna 
Kofa 
Samuel 
anny 
fiber 
Joſeph 
Lazarus 
Joſephine 
David 
Adelheid 
Herz Juda 
Je ſaias 
Julia 
Moſes 
Johauna 
Seligmann 
Seligmann 
David 
Antgel 
Colmann 
Nathan 
MRofetta 
Johanna 
Judula 


Gottſchall 
Wolf 
Carolina 
—3 
Bertha 
Aaron 
Johanna 
Hirſch 
Caroline 
Jacob 
Salomon 
Vhilipp 
Roogen 


ES ara 








| Des —D — en jüblfchen 





2 


Julius 
oſeph 





Abraham sen. Rentner 


Her Kaufmann 
Elias ibem 
Elias Handelsmann 
Elias idem 


[David ibem 
207]TAubchen geb. Fon v. Iſaac Metzgerinn 


a Kaufmann 


Wohnort. 





idem 


Einwohners bisheriger Gewerbe oder 
Borname. |Familienname. Geſchaͤft. 
194] David Levy Hanbelsmann (Siegburg 
195)Abradam Levy Mepger 
196)Elias Lem idem 
197]Seligmann Levy Kaufmann 
tos Hirſch Levy Handelsmann 
199] Philipp Hirfch ibem 
200 Mendel Levy Kaufmann 


Kreis. 


Sieg 


idem 


idem 


eu gemäbl, ir 


oder bei: 
bebaltener 
Familienna⸗ 


me, : 


Wolf 


Bod 


Fröhlich 


Leven 
Stern 


Stern 
Leviſon 


Buͤrger 
Herzberg 


Hoffmann | geb. 


| 


Dannenberg geb. 


Cahn 


Wagener 
Marr 


Marı 





u. 





Regina geborne| Sybilla 


Liepmann auline 
rolins 

Minna 

Aaron 

Adelheld geb. Levi 

Lazarus Iſaac 
inrich 
yprian 
vbilla 

Jetta geborne |Sybilla 
Nathan Johanna 

Sybilla geb. Karolina 
Boos Rofa 

faac 
billa 

Fradchen geb. er 
radchen ge — 
—ã— 

Fanny geborne Caroline 
May Elife 
Spbilla 

Levi 
Iſaac 
2 fi) ep 
Ella geb. Cahn Samuel Iſaat 


Cara geborne Johanna 
Bender Herz 
Fherefia 


Eybilla 
Maria Anna 
\fiher 
Abraham Samuel 
"Abraham 
Brunella 
Elifaberh 
Samuel 
Ebuard 
rer geb. Herrmann 





Roſenthal Eliſe 
— Julius 
Regina 
Pig geborne Eduard 
Wiarr Marcus 
Simon 


Johanna 










Des ſelbſtſtandigen jübifchen 


. . orna 
Ginwohners bisheriger Dornimn 


ber 
Ehefrau. Kinder. 












Gewerbe oder 
Geſchaͤft. 





Wohnort. Kreis. behaltener 
Familiennas 


me. 




















Sieg 










Handelsmann |Siegburg Lifette geborne David 
Levi Joſeph 


dem dem 






Kaufmann ſdem ivem Lovenſtein MRoſetta geborne Judula 

Baer Michael 
Helena 
Nlerander 
Bernard 
Henriette 
Caroline 

= Pauline ’ 


Samuel 






ivem Waller 










21Mſaac Abraham Handelsmann 


21315Hirſch Abraham = 
314lSamuel Iſaac Kaufmann 





idem idem ibem 
item idem Wallerſtein 


Pauline_ geb. Iſaac 

Mallerftein Abraham 
\Saı 
Zara 















Joſue 
Eva geb. Levy Eliſe 
Maria Anna 
Herrmann 
Helena 


idem 





215]Reoy Hirſch {vem Hirſchfeld 












Era geborne Emanuel 

Mendel Simon 
Roſa 
Samuel 
Eduard 

Aaron 


idem ivem fbem 


2161 Jacob irſch idem 
Ddem idem Neumann 


2braham Mod idem 























218] 3onas Ruben = idem iden Oowald Eva geborne re 
Ruben 
219 Wiuwe Regina Abraham = idem idem idem _ Mottſchall Sa⸗ 
geb. Ruben lomon 
Judula 
220 Ruben Salomon Fleiſcher ibeom | fbem idem Alerandrine Elmon 
geb. Feith Eva 
221ulerandrine verwitiwet ge⸗ — idem ivem Herſtalt — Emanuel 
Felth weſene Hirſch, Sara 
jetzt verchelich⸗ Maria Anna 
te Salomon 
292 nbilla gebor. Witwer Hirſch — item idem Herſtatt — — 
Abraham Abraham 
223] Samuel Hirſch Klempner idem idem Herſtatt Leulchen geb. = 
Bielcſeld 
224184azarus Meyer — idem idem Iso Jehanna ged.iZara verches 
Hirz tichte Gans 
Abraham 
Judula 
Garl 


kei Anna 


Des feibftfländigen jübifchen 


Mr | Einwohners —E— * * Wohnort. 


Familienname. 





Vorname. 








225/8e0y 






Jonas 


226 ade geborne Rittwe v. Aron Handelsfrau 


aac Liepmann 
227lkiepmann Aaron Hanbeldmann 
22818almann Haron idem 
220Kompel Aaron idem 
WOſaac Aaron idem 
231Moſes Jacob idem 
232] Abraham Jonas Tagelöhner 
233 Sara geborne Wib. v. Zofue — 
Bock Abraham, jetzt 

Ehegattin des 

Adv Hermann 

Engels 
234] David Joſue ur 
2351 Henriette Joſue Rentnerinn 
286Sara Koppel Dienſtmagd 
237 Joſeph Jonas Tagelöhner 
2381 Benjamin Jacob idem 
239] Bhitipp Rattan Handeldmann 
240|Rofa Jonas — 
241Moſes Jonas Tageloͤhner 
242amuel Moſes Handelsmann 
243 Jonas Moſes idem 
244 Taub geborne Wittwe v. Ja; — 

anas cob Lazarus 

248Adelheid Jacob Tageloͤhnerin 
246Regina Jacob idem 
247Hirſch Abraham Mepger 
248 Seligmann Hirſch Hauſirer 
249 Abrabam - Hirſch 


Handelsmann 





idem 
idem 
idem 


Trolodorf 


idem 


idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 


idem 


Uckerath 
idem 


idem 


Kreis. 





Tageloͤhner ¶ Siegburg Sieg 
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Neu ewähl: j 
hei * bei, Bornamen 
ne: ber 
amilienna⸗ 
= Ehefrau. inder. 
Stein Sara geborne Regina 
Jonas Rorbert 
Guftav 
> 
o 
Schulze — — 
idem — — 
ivem — — 
idem — — 


idem — 
Fallenſtein Sein „gedorne Simon 
ilfe 


Dörin Judulageborne * — 
oring Mol 8 


oſes 
Joſue — Simon 
für bie ne— Friedrich Mil: 
benbemerf: helm Benedict 
ten Kinder runella 
Marcus 
Fofue — — 
Joſue — — 
Koppel — — 
Sommer Eſther geborne Regina 
Seligmann Seligmann 
Epriftina 
BVeingarten |Regina geborne!Facob 
Jonas ermann 
ofephina 
eu ri 
ohn Mofes 
Ollmann Jeanette geb. Roſalie 
Ulmer 
ten; — — 
Ben; — — 
Marcus — Judula 
em Fanny geborne,Buftav 
Meier 
Balfenftein 2 Eva 
Johanna 
idem — Johanna 
Regina 
idem — Michel 
Cahn Jent geb. Marr Fanny 
idem Rachel geborne/Buftan 
Rofenthal Fanny 
item Eva geborne ganıy 
Mofes eligmann 
avid 
Simon 
Nathan 


Hermann 


16 


Des ſelbſtſlaͤndigen jübifchen —* — = Bornamen 


Mr. |  Cinwohners bisheriger u Moßnort. | Kreis. | Hehaltener ber 
Vorname. Familienname. z Fam ilienna- Ehefrau 
me. — 


250Mofed Mannheimer |Mepger Uderatö Sieg Mannheimer Jetta geborne 
Salomon 


























Carolina 
Salomon 
Eva 






9511 Abraham Meyer Tagelöbner Sieglar idvem Meyer Jenna geborne Sophle 
Seligmann |Seligmann 

Lazarus 

i Benjamin 

2Eſther geborne Wittwe v. Ya-|Aleifherinn Spich idem Sperber — E 

Levy tob Sperber 


— 
we 


253Moſes Ley Fleiſcher Bergheim idem Levy Carolina geb. 


Leopold 
Wendel 


Carolina 
Wa Seligmann |Ullmer Kuͤnſtler idem ivem [Ulmer —— geberne 


255[Yetta geborne |Wittwe_v. Bo⸗ Handelsfrau idem ivem Hirſch _ 
Emanuel nem Hirſch 


956lRofette geborne Wittwe v. Se idem ivem ivem |Seligmann — Taumer 
— ligmann Hirſch Jeannette 


257 Simon Gumpertz Hanbeldmann Deutz Landkr. Koͤln Gumpertz — geb. 


Helmann Raphael Lehrer idem item MRaphael _ 


| “Eins item Scheuer Helena gebornel@aroline 
una Baal — — * * * Caſſel Joſeph 
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Des felbfikänbinn übifigerb) »:* — 
— —— ! * a 
Vorname. Familienname, fi. — — 
van e le: 
I BR Sabina 
** 
epomud: 
Three Wolf. 
— Sobiue 


Sara geborne Caroline 
Baum 


Eiifabett geb.|Mofes 
Abraham Selle a 


Reberra 





: Eva, ebarne Witt: Haar 
Zautmdnn a. 
269Faufmann Scligmann : Sara geborne)Elifabeth 


Duͤllen Joſeph 
Dale geborne Jacob Iſaac 
Ring rar Jſaac 


Roſa n Leon Fette 
— 8 


Minna geborne Haar 
Gottfhalf | Daniel 


Anna..g orne Jacob = 
Som are 


Henriette geb. Simon 

a Naac 
Cosmann 
NBHenrietle Bier Fr — 
9Veronita Levr —X Koß⸗ — — 
— — 


ugufe 
—— 
Morig 
Johanna 
Julia 
ß3Joſeph Seligmann |Mepger ide Irm Eeligmann = = 
a Seligmann Idem idem Dem Ivem Eſther gebotne Eva 
ſaac Carolint 
Levy — idem ivem Rem F — Griederide 
aer⸗ Zon 
Duͤllen Bietualienhändter| idem ivem |Dälfen —— geb. 
en _ 
Lem Schneider idem ivem (fern — 
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5 . Neugemähte) — — v 
"Des ſelbſtſtaͤndigen jüdifchen  - Iter ‚ober baie ER N | 
Mr. |  Cimmwohners Bisperiger a Wohnort. | Kreis. | behaltener er 
Borname. |Familienname. i Familien: | _Ghefrau. „Kinder. 
name. A  - 
Ww. Gottſchal _ Deup Landfe, Koöln Goltſchalt = Simon 
— — alt Imepger ivem | heim | ibem - — 
oe Go — ibem idem idem —_ = 
—2 Mebger Dem De en Waufine.geb: (Mofa 
mann . 
2 —— edger m gman den anny r 
Paria 
nna 
ſeph 
ara 
Abraham 
Sofa hehog [Sophia 
a 
293|8eopold Geldern Sandeldmann | idem ivem Geldern * u —— 
Sara 
. Garolina 
’ Johanna 
294 |Mofes Seligmann |Mebger item idem  |Seligmann ni geb.| Johanna 
raham 
2951 Jafob Joel — idem idem dJoel * geb. — 
er 
206 Gumpertz Loeb| Zilfig idem idem  |3illig ** geborne — 
m 
echarbeiter idem id idem — 
—2 ——— Handeloftau idem In Salomon — 84 Sf. 
nie 
— 
Daniel er⸗ 
200Jeannette Eſther Sal⸗ R ide idem 
300 Her — Be nn den Seligmann Marianne geb. Mofes 
301\Salomon _ |Seligmann Mehger idem idem idem — geb. En 
Juliane 
Benjamin 
Abraham 
302)Jafob Geldern Rufifus id.m item Geldern 3* geb. Joſeph 
umpe m) 
303| Henriette Geldern) Näherinn ibem idem idem in, ’ 
304 Iſtael Cahn Schneider idem em Cahn Sopkia geb. —5* 
Rofa 
mann 
Rei *) 
Johanna 
ara 
Joſeph 
Carolina * 
Aaron Beine 
305! Zillig Wwe. Heinrich — idem ivem Cahn — er 


Gahn 


*) Kinder der verflorbenen Ehrleute Ifaae Aaron Gahn und Eſther David. 

















| Des feisnRänbigen Hüifihen. 
Einwohners biöheriger 


Borname. |Familienname. 


Ar. Gefchäft 














— — — 


Geldern Schuſter 









Salomon Muſilus 


Duͤllen Mepger 
Dielefeld Kleinhaͤnd ler 








310Sybilla. Bielefeld Nãherinn 

311jSophia Gerſon We Rindskopf Lotterie Ein⸗ 
nehmerinn 

312 ri Rofens Witwe Loy |Handelöfrau 





313j8öb Abraham Bielefeld Handeldmann 

314 Marr Manheim Vrivatlehrer 

315l@life wu | _ 

316] Sybille dem Näberinn 

317\Earoline idem 

318 —— Sa⸗ * Kaufmann 
muel 

319) Manuel Sar Bielefeld æaufaann 
muel 





320 Sophie Schwei· Wittwe Bonn Hebamme 


T 
321 Einen Bonnem Lehrer 
3220er; Salomon Mufifus 


3231Carolina Ochs Wwe. Geldern 


324 Abraham Geldern Anftreicher 
3251Garolina Geldern Näberinn 
326 Coppel Koßmann Kaufmann 
327|%brabam idem Gerber 
328] aron ibem idem 
3WJulie idem — 
340Caroline | idem — 


Koͤln, den 5. Juni 1846. 





Berwerbe ne Wohnort. 








Deub 


Landfr. Köln Geldern 







Kreis. 






Neu gemähls 
ter ober beis 
behaltener 
— 








idem 
idem 


ibem 
idem 


idem 


ibem 


item 


idem 
dem 
idem 
idem 


idem 


ivem 


ibem 
ivem 


ivem 
ibem 
ibem 
ibem 
idem 
Ddem 
idem 
Ddem 







idem 


idem 
idem 


idem 
dem 


idem 


idem 


idem 


idem 
idem 
idem 
idem 


ibem 


ibem 


idem 
idem 


idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
idem 
ibem 





Bielefeld 





ivem 


'Rindsfopf 


Levy 


| 





Bielefeld 
Manheim 


idem 
ibern 
ibem 
Bielefeld 


ibem 


Bonn 


Bonnem 
Salomon 


Geldern 
idem 
idem 

Koßmann 
idem 
idem 
ibem 
idem 

























anni gebornit 











Abraham 


Anna geborne 
Binder 








— 
der 
Ehefrau. | Kinder. 
Regina gebornelMar 
Levy Jelte 
Erneſtine 
Heinrich 
Seannette geb. — 
Daniel Jat ob 
Abraham 


Liſette geborne Sybilla 
Theodora geb. Henriette 
Wol d 


ofen 
Sybilla 
Joſeph 
Adelheid 
Jacob 
Roſa 
Nathan 


Sara geborne Moſes 


Horn 


Scheuer 


Callmann 


Julle geborne 
Manes 


Roſa geb. Fulde 


Ih 


Sopbiageborne Samuel 


Joſeph 
Henriette 
Sophia 
Johanna 
Leopold 


— 


ar 
Je eph 


Stlena 


Emuel 
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Amitsblatt 
der Koniglichen Regierung zu Köln. 


— — — — — — — — 


Stück 28. 


— — — — — — — — mn. 


Dinstag den 14. Juli 1846. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch eine Urkunde vom 8. d. Mts. dem im Kreiſe Neuwied Nr. 248 
belegenen, dem Heren von Salis⸗Soglio bierfelbft zugehörigen Gute Hönningen die Ritter» gertzigung der 
gutö-Eigenfchaft in Gnaden zu verleihen geruht. Rittergut» 

Koblenz, den 27. Juni 1846. Der DOber-Präfident der Rheinprovinz, Dualltät 

Eichmann. 

Des Könige Majeſtät haben auf ven Antrag des Miniſteriums des Innern mittelſt Aller‘ Nr. 249. 
höchſter Drore vom 19. vorigen Monats zu genehmigen geruht, daß die zu Bremen erfiheinenden gexbot von 
politifchen Blätter: Beitungen, 

1) die Bremer Zeitung für Politif, Handel und Litterahır, 

2) die Wejers zeitung, 
in den Königlichen Staaten bie auf Weiteres unbedingt verboten werden. Demnad dürfen die 
gedachten Zeitungen bei Vermeidung der im Artifel XV. zu 5 des Edikts vom 18, Oftober 
1819, in $. 4 der Veroronung vom 6, Auguft 1837 und in $. 14 der Verordnung vom 30, 
Juni 1843 angedrohten Strafen fortan weder eingeführt, ausgegeben. feilgeboten, verfauft, an 
Öffentlihen Drten ausgelegt oder ſonſt verbreitet, noch auch durch vie Königlichen Staaten mit 
telt der Poſt beförvert werden. 

Eoblenz, ven 6. Juli 1846. Der Ober Präflzent der Rheinprovinz, 

A. A.: gej. von Maffenbad. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die in ver wachftehenden, durch die Gefepfammlung des Jahres 1833 (Stüf 14) publi» Nr. 250. 
zirte Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 23. Juli ejd. a., enthaltenen Strafbefiimmungen wegen wWiderechu⸗ 
widerrechtlicher Zueignung ver, bei den Artillerie-Schießübungen verſchoſſenen Eifen-Munition de zueignung 
werden unter Bezugnahme auf unſere beiden Amtsblatts-Bekanntmachungen vom 1. Juni v. — 
3 B. IL 8864 (Stüd 22 und 28) anderweit verwarnend in Grinnerung gebracht, nn 


2 ar gen verſchoſſt⸗ 
Köln, ven 8, Juni 1846. nen Gifen: 
Auf ihren Bericht vom 19. Juli c. verorpne {ch hiermit: munition. 


1) Niemand iſt befugt, die bei den Uebungen ver Artillerie verichoffene Fifenmunition, B: Il. 4869. 
welche er an den Schieplägen oder deren Umgebungen findet, fih anzueignen, 
Liefert er dieſelbe aber an das Artillerie-Depot oder vie Wilitärbehörve ab, fo ers 
hält er für die noch brauchbare Eifen- Munition eine Vergätigung von zwei Pfennigen 
für jedes Pfund. 
2) Wer vergleichen gefundene Eifenmunition fi widerrechtlich zueignet, iſt ver Unterfchla- 
gung fremoen Eigenthums ſchuldig, und foll, wenn ver Werth des Unterſchlagenen fich 
nicht über fünf Thaler beläuft, mit Gelobuße bis zu zwanzig Thalern, oder im Unver 
mögensfalle mit Gefaͤngniß bis zu einem Monat, bei einem höhern Werthe aber mit 
Gefaͤngniß ven einem bis zu ſechs Monaten beftraft werben. 


— 16 — 


3) Die Abſicht des Zueignens iſt, in Grmangelung des Gegeubeweiſes, ſchon gegen den⸗ 
jenigen anzunehmen, twelder die gefundene Elſenmunition länger als acht Tage an ſich 
behalten bat, ohne der Militär-Behörde diefelbe abzuliefern „der menigftens von der Auf 
findung Anzeige zu machen. ee De 4-10 

4) Wer miffentlih dergleichen gefundene Eifenmunition ankauft, hat ebenfalls die Strafe 
des $. 2 zu gemwärtigen, 

5) Der unvorfichtige Ankauf folder Eifenmunition bat Geldbuße bis zu fünfzehn Thalern, 
oder im Falle der Thäter unvermögend ift, Gefängnig bie zu drei Wochen zur Folge. 

6) Mit eben diefer Strafe ($. 5) foll aud derjenige belegt werden, welcher ſich erweislich 
länger ale acht Tage im Beſitze von Eiſenmunition, wie fie zu Geſchutzen der Preu⸗ 

. ßiſchen Artillerie gebraucht wird, befindet, obne über deren redlichen Erwerb fih aus 
weiſen zu können. 
Außerdem foll der bei ihm gefundene Vorrath diefer Munition fonfiszirt werden. 

7) Bei ven im 6. 5 und 6 bezeishneten Vergehen wird. die. Unterfuchung nad Analogie 
des $. 1122, Theil 2, Tit. 20 des allgemeinen Landrechts nur polizeimäßig geführt 

Diefer Beſehl ift vurd die Fefepfammlung befannt zu mahen. 


Berlin, ven 23. Yuni 1833. 
An die Staatd: und Juftiminifter von Kamph und Mühler Ges.) rich Wilhelm. 
den GSeneral⸗kieutenant von Witzieben. 

Nr. 251. Dem Handlungs:Reifenden Hermann Stäpler aus Deus iſt der ihm von uns unterm 11. 
Abhanden ges Rai €. sub Wr. 1606 zum Auffucen von Vefellungen auf Colonial. Waaren für die Gebrüder 
kommenre &: van Hees zu Deu auögefertigte Gewerbeſchein wahrſcheinlich in Bonn abhanden gekommen. 
werbefchein. Um etwaigen Mißbrauch zu verhüten, wird verfelbg hierburd für ungültig erklärt, 

€. II. 1318. Köln, ven 3. Yuli 1846, 


Nr. 252. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vie jährliche Kollekte für die Haupt» 

Gi: bibel. Geſellſchaft in Berlin im laufenden Jahre am 2. Auguft ce. in den evangeliihen Kirchen 
irhen, unferes Vewaltungsbezirks abzuhalten ift. 

Kolkte Die — Gelder ſind der beſtehenden Vorſchrift gemaͤß, wie gewoͤhnlich an unſere 
ie Hauptkaffe abauliefern. 
(daft Köln, den 4. Juli 1846. 

B. 1, 3447. — — — —— 

Nr. 253 In ver aus ven Gemeinden Ruppichteroih und Winterfcheid beſtehenden Bürgermeifterei 

y Ruppichteroth, in der aus den Gemeinden Neunkirchen und Seelſcheid beftehenden Bürgermeiiterel 
zn Neunkirchen, in ver aus den Gemeinden Geiftingen und Blanfenberg beftehenden Bürgermeiflerei 

% Hennef, in der aus Einer Gemeinde beftehenden Bürgermeifterei Uderath, fo wie in der aus 

B, 1. 4208. pen Gemeinden Lauthauſen, Altenbödingen, Happerfhoß und Braſchoß beſtehenden Bürgermeifterel 

Pautbaufen — fänmmm Im Siegfreife — iſt die neue Gemeinde-Dronung eingeführt. 
an, den 6. Jau 1846. 
—— nn — 

Nr. 254. In der aus den Gemeinden Siegburg, Troisdorf und Wolsdorf beftependenBürgermeifterei 
@rmeinde: Siegburg, fo wie in ber aus den Gemeinden Königswinter, Honnef, Egivienberg und Ittenbach 
Ordnung beſtebenden Bürgermeiſterei Königswinter, im Siegkreiſe, iſt die neue Geme inde⸗ Ordnung eingeführt. 

b. 1.4200. Köln, ven 9, Juli 1846. 


— ——— ir 


— 167 — 
B ekanntmachungen anderer Behörden, 


ap NT J er BF 

Ter Gefanglehrer Schugt am katholiſchen- und am. Friedrich ⸗· Wilhe ims⸗· Gymnaſtum 'ju Nr. 255. 
Koͤlu iff mitteift Auerhoͤchſer Ordre vom 6. &,Mis, mit Penfion. in; den Ruheſtand verfege *Vrrftung 
worden. 7 me —— 0 ine, da — —2* 

"Koblenz, den 27. Juni 1846. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. —— 

Zur Bequemlichkeit des Publilums iſt die Anordnung getroffen worden, daß vom 1. Auguſt Nr. 256 
d. I ab, bei: Reifen mit Ertrapofl- over Courier, Pferden, der Wahl des Reiſenden überlaffen yopitons« 
bleibt, das tarifmäßige Poſtillons⸗Trinkgeld, gleichzeitig mit dem Extrapoft» xx. Gelde und ‚den cintgeid 
übrigen Nebenausgaben, vorauszuzahlen, oder foldes, wie bisher, nach zurüdgelegter Fahrt uns 
mittelbar am ven Poftillon zu berichtigen. Ä 2 

Wenn der Neifende von der erſtgedachten Befugnig Gebrauh machen will, fo muß er 
folhes am Anfangspunfte der Neife bei ver Pertebeftellung erklären, 

Berlin, ven 28. Juni 1846. General-Pofiamt, 

Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen für den Bezirk des Königl. Landgerichtes zu Nr. 267. 
Köln für das III. Quartal des Jahres 1846 wird hiermit auf Montag den 10. Auguſt d. % Affen. 
felgefegt, und dar £r. Appellations⸗GetichtsRath Graeff zum Präfiventen derfelben ernannt. 

Gegenmwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königl. General⸗Prokurators in der ges 
wöhnlichen Form bekannt gemacht werden. . 

Köln, am. Appellations-Gerichtöhofe, den 30. Juni 1846. 

Der erfte Präfident des Königl, Rheinifhen-Appellations,Gerihtöhofes, Schwarz. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
Der Ober-Sekrätär, Juſtizrath Heimfocth. 

Gemäß Verfügung des Herm General-Profurators vom 3. Juli d. 3. wird vom 1. Auguft Nr 258, 
d. J. an die Stelle des öffentlichen Miniſteriums . Korrefpon: 

1) bei dem Königlichen Polizeigerihte Nr. 1 bierfelbft dur den Herrn Polizei-&ommiffar benz der Yes 


von Greß, 2 
2) bei vem Königlichen Poligeigerichte Nr. IV hierfelbft Dur den Herrn Polizei-Commiffar 
2 ö 





von Blomber 
wahrgenommen werden. : 

Es find hiernach, von dieſem Tage an gerechnet, diefen Beamten alle Anzeigen einzureichen 
und mit ihnen alle Gorrefpondenzen zu führen, welche fi auf die Verwaltung ber Geſchaͤfte des 
Beamten des öffentlichen Minifteriums bei dera betreffenden Polizeigerichte beziehen. 

Köln, den 8. Juli 1846. Der Dber-Profurator. 

Für denſelben: i 
Der Staats-Profurator Müller. 





Perfonal-Chronik 


Für die Bürgermeifterei Morsbach ift der biöherige Beigeorbnete Heinrih Buſch zu Holpe 
zum erſten und der Gaft- und Landwirth Heinrich Breiderhoff zu Morsbach zum zweiten Bel. 
gearbneten eınannt worben. I‘ 

Die bisherigen Beigeordneten der Bürgermeifterei Denflingen, Joſeph Denn und Ferdinand 
Miütelacher, beive daſelbſi wohnhaft, find, und zwar Erfterer als erfter und Letzterer als zweiter 
Beigeorpnete jener Bürgermeifterei_von, Neuem ernannt reſp. ind ihrem bisherigen Amte beflätigt 
worben. * 


_ 8 — 


Der zum erfien Beigeordneten der Burgermelſterel Kerpen ernannte Aceter Melchior Hop⸗ 
ſtein zu Kerpen iſt am 21. Mai c. in dieſes Amt eingeführt worben. 
2 j — — —— — — *4 
* Der Poſt Expediteur Joſeph Wierz zu Lechenich iſt zum erſten, ver Grundbefiper Auton 
"= Simons daſeibſt zum zweiten und ver Ackerer Heinrich Stupp zu Conradsheim zum dritten 
Beigeordneten der Bürgermeiſterei Lechenich ernannt und find dieſelben am 3 Juli ec. in dieſe 


Stellen eingeführt worden. 


Der Gerhard Wirg au Gieſendorf ift zum vierten Beigeordneten ver Bürgermeißerei Hp” 
” penvorf ernannt und am 27. Juni d. J. in diefes Amt eingeführt worden. 


— — — — —— —— 





Der Apotheker Wilhelm Schmithals zu Waldbroel iſt zum erſten und der bisherige Beige⸗ 
ordnete, Kaufmann Heinrich Wilhelm Ibach daſelbſt, zum zweiten Beigeordneten der Bürger- 
meiſterei Waldbroel ernannt worden. I NE 

— Dem Wilhelm Mandt zu Metternich im Kreiſe Euskirchen, iſt die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
den, unter jedeömaliger Anordnung eines approbirten Arztes die Heine Chirurgie, ausſchließlich 
des Mderlaffens ausüben zu dürfen. 





Nahmweifung _ 
ver Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe des Getreides, ver Hüffenfrähte, Fourrage 1. in Yen Marktſtädten 
des, Regierungs-Bezirks Köln mährenn ded Monats Yuni 1846. " 


wenn ermer — — — 
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Stück 28. 
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Köln, Dinstag den 14. Juli 1846 





Amtliche Belanntmahungen. 


454) Die Unterfehrerftelle zu Rodenkirchen, mit welcher ein fireö Einkommen von jährlih 70 Thlr. 

verbunden, iſt vafant und foll — wieder beſetzt werden. Qualificirte Schulamts-Präparan- 

den, welche zur üebernahm⸗ diefer Stelle geneigt find, wollen ſich binnen 14 Tagen unter Vorleg gung Ihrer 
yu 


zesanifle ber dem Schulpfleger, Hrn Pfarrer Neumann in Hermülpeim, dem Schulvorftande oden⸗ 
chen und dem Unterzeichneten perſönlich melden. 

Scillingsrott, den 24. Juni 1846, Der Bürgermeifter von Rondorf, Engels. 
455) Stedbrief. 


Der durch Urtheil des biefigen Königlichen — wegen Aerndiediebſtahl⸗ zu einer ſechs⸗ 
mona’fichen Gefängnifftrafe werurtheifte Wilhelm Mann aus Irlenbuſch im Kreiſe Rheinbach Hat fih der 
Vollſtreckung der wider ihn erkannien Strafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ih deſſen Signalement bier unten mittheile, erſuche ich die betreffenden VEN; auf den ıc. 
Kann zu wachen, ihm im eg lle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 
öln, ven 7; Juli 1 Der Ober⸗Prokurator. 
Für denfelben: Der Staats Profmator, Müller. 
Signalement. Alter 22 Yahre, Größe 5 Fuß 3 Strich, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbrau- 
nen blond, Augen blau, Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart blond (nicht ſtark), Zähne gut, Kinn ſpitz, Ge- 
fichtsbildung etwas laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchwaͤchlich, Sprache deut. 


Stedbrief. 
456) Edmund Benoift, 27 bis 28 Jahre alt, von Heiner Statur, mit rothen Haaren, früher Kohlen 
handler zu Paris und Orleans, hat ſich = m - in Frankreich wegen betrügliden Bankerotts eingelei- 
teten Unterfuchung durch die Flucht oll fi nunmehr im ver Rheinprovinz herumtreiben. 
Ich erſuche alle Civil» und DiilitäeBe — auf den Edmund Benoiſt zu — ihn im Vetretunge· 
falle zu verhaften und mir en zu laffen. 


öfn, den 9. Juli 1 Der KRöniglide Ober—⸗ rofnrator. 
Für denſelben: Der Staats-Profurator, Müller. 
457) Stedbrief. 


Der früher zu Opladen wohnende Peter Rolf hat fi der Einleitung einer wegen Gewerbeſieuer ⸗ 
Contravention bier wider denfelben eröffneten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Alle Militaͤr⸗ und Civil⸗Behörden werden deßhalb, unter Mittheilung des ten Signalements des 
— *52*1* erſucht, auf Letztern zu viglliren und den Peter Kolk im Betretungsfalle mir oder der naͤchſten 
Poli e vorführen: zu. laſſen. 


Köln, ven 8, Zuli 1816. 
Der Suftrufslousrüäter, Bundgeriihtrath v. d. Kneſebec. 
Signalement. Peter Rolf iſt 55 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat graue Haare, blaue Augen, 
einen ſchwarz ⸗blonden flarfen Bart und eine freie Stirn, 


458) Am 3. d. Mis. iſt in der Nähe von Honnef, eyes Königswinter die unbeklei⸗ 
dete Leiche eines unbekannten Manies, melde etwa 5 Tage im Wafler gelegen haben konnte, im 
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eine aufgefunden worden. Indem ich deren Signalement unten — de, ich Jeden, wel 
= Berunplüdten Btudtunft zu erteilen im ER bier mit Bo Mi 33 ner 
Bonn, den 6. Juli 1846. Der Etaats-Prokurator, Maus. 


Signalement. Größe circa 5 Fuß, Geflalt unterjegt, Haare roth, halbfraus, Zähne vollkommen, 
Augen heil, Geſichtszüge unfennbar wegen ſchon eingetretener Fäulnig, Alter etwa 18 bis 22 Jahre. 


459) Betanntmadhung. 

Im Befige mehrerer wegen Diebftahls jur Unterſuchung gezogenen Individuen haben fi vie 
bierunten verzeichneten Gegenftände vorgefünden, über deren rechtmaͤßlgen ab die Befiger ſich nicht aus- 
meifen konnten. Diejenigen Perfonen, denen verartige Gegenſtaͤnde geflohlen worden find, werben demnach 
aufgefordert, fih in ven Nachmittagsftunden von 4—6, auf dem hiefigen Inftruftionsamte, Zimmer Nr, 35 
einzufinden, um die in Beſchlag genommenen Effekten in Augenſchein zu nehmen, und ım Anerfenzungsfalle 
ihre Erffärungen zum gerichtlichen Protokoll zu neben. 

1) drei metallene Zafeltchellen; 2) ein grün feidener, gehäfelter Gelvbeutel; 3) ein desgl. ſchwarz und 
gelb geftreifter mit Etahfringen; 4) ein Meines roth eingefaßtes Portefewille; 5) Cin Fupfernes Uprgehäufe 
mit einer Stahlkette; 6) eine filberne Taſchenuhr ohne Glas mit fupfernen Zeigern und glattem Uhrkaſten; 
7) eine dito, auf dem Zifferblatte Coulin a Geneve gez.; 8) eine dito mit Stahlzelgern, auf tem Ziffer- 
blatte Colladon a Geneve gez.; 9) eine dito, auf dem. Zifferblatte de Bolle a Paris gezeichnet; 10) eine 
dito mit goldenen Zeigern; 11) eine dito mit filbernem Zifferblatt und Etahlzeigern; 12) eine dito mit 
römifchen Ziffern und dünner, ſchwarzer, elaftifher Schnur; 13) ein Gebetbuch in rothem Saffian mit ſchwer 
filbernem Beichlag, auf jeder Seite mit zwei Pyramiden, jede aus zehn Nägeln beſtehend; 14) in einem 
Pappſchächtelchen „für Frau Blum“ überfhrieben, ein feines golvenes Kreuzchen, durchbrochen, unten mit 
einem Herzen; 15) drei maſſiv filberne Gabeln ohne Zeichen; 16) ein Gebetbuch (Hoſianna in ſchwar⸗ 
zem Saffian und mit Silberbefhlag; 17) ein filberner, ein Füllborn darſtellender Uhrhaken; 18) cin an 
fechs Kettchen hängendes durchhrochenes goldenes Kreuz mit vier blauen Sternen; 19) eine filberne Ta 
ſchenuhr, auf dem Rüden eine Platte aufgefegt und auf dem Fifferblatte eine Landſchaft enthaltend; 20) 
ein Gebetbuch mit Silberbeſchlag, enthaltend ven Namen Cäcilia Fölsvorf genannt Nolden, dabei zwei, gol- 
dene Ringe, der eine eine Schlange vorftellend mit fehs Rubinen, der andere M. E. gez., und eine Kleine 

olvene Vorftenadel; 21) ein graues MerinossKleiv mit gleihfarsigem Seivebefag; 22) ein ſchwarzer 
Üeberrod mit halbrunden, feivenüberjogenen Knöpfen und feidenem Futter in den Schößen; 23) ein xother 
Kapugmantel mit weißem blau gefiweiftem Futter; 24) ein: Heines grün brodirtes Merinos:Mäntelden; 25) 
ein brauner Frauen⸗Mantel mit blauen Merinos⸗Futter; 26) ein ſchwarzes Drleans: Kleid, an den. Her 
meln mit Sammetfireifen, nebf einer roth⸗grun und weiß farrixten Schürze mit einem grünsfeivenem Bande! 
27) ein grüner Merinos-Frauen-Mantel mit rotem geblümtem Futter; 28) ein grün tuchener Frauen⸗ 
Mantel mit bfauem Sammetkragen; 29) ein grauer ſeidener Regenſchirm mit fupferner Stange und weiß- 
hörnenem Knopf, dazu zwei goldene Ringe; 30) ein kupferner Theefefjel mit dazu ‚gehöriger Milchſcheppe; 
31) in einem blaßen geſtreiften ſeidenen Tuch a. ein ſchwarzes mit geblümter Cuirlande verfehenes Um» 
fhlagstuch mit Rrangen, b. ein ſchwarzes wollenes Umfchlagstuh mit rothen Ylümden, c. ein ſchwarzes 
Umſchlagstuch mit ſchmalen rundherum laufenden Etreifen-und Frangen, d. ein Stück ſchwarzer grüm car 
rirter Kattun; 32) ein feinenes Tuch, enthaltend: a. ein rothes mit blaßem Rande verfebenes, geblümtes 
bafbfeivenes Tuch, b amer dichte neffelne Gardinen; 33) ein ſchwarʒes roth karrirtes —— mit ver 
BEER Ta lu Bun 0) cn Kt, men 8 Ar OH, 
Umſchlagstuch mit siruer vunter Guirlande und Fraugen; ? kon, 
eine fehmwarz md weiß carrirte Baunmollene Kappe, hinten geflidt, 371 ein Ctüd ee get Mod ar 
braun carrirtes Baummollenzeug; 38) zwei Ctüde heller, braun und — —— Fr —— 
Tenes, großes, voth, grün und braun carrirtes Uwſchlagetuch mit Frangen; 40) zwe no 4 Ai 
H. F. Nr. 16; 41) ein Stüdchen blau und weiß carrirtes Faumrollenzeug; 42) ein Sti n 2 
3 ser EStud d blau gefireiftes Baumwollenzeug; 44) ein 
ſchwarz und weiß melirter Hofenftoff; 43)_ zwei Stucke roih und blau gefir hd bien, braun ab. weiß 
Stüd rotb, ſchwarz und. lila geflreiftes, gedrucktes ‚Baummollenzeug ; 45) ein * Me — ee Thür. 
geftreifter Drill; 46) zwei von demfelben. Stoffe ‚gefertigte Kiffen-Ucherzüge ; 47). ein eiferne 
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ſchloß nebſt Schlüffel, ein dito Vorbaͤngeſchloß mit Schlüffel, ein braun Indirtes Vorhaͤngeſchloß, ein fupfer” 
nes Drahlhalsband nebſt Schlößchen, ein ſtahlener Schlüffelbafen,; ein Paar eiſerne en ne bſt 
Schrauben, ein eerner Thärtnopf, eine eiſerne Gabel, ohne Stiel, ‚eine Schneiderſcheere, ein Heiner perlen⸗ 
geftihter Gelobentel mit der Umſchrift: „Gedenke mein”, ein braun feivener mit Gold» und Gtablperlen g e- 
fliefter Beutel mit, Stahlring drei Fupferne Thürſchraͤubchen. rg a 

Köln, den 8. Juli 1846. Der commifl. Inftruktions-Richter, Landgerichts-Affeffor DO fter. 


460) Stedbrief. ne 
Mittelft gewaltſamen Ausbruchs ift 4 in verwicener Nacht ven unten benannten vier Transport« 
— —* als dem Arreſtlokale des Bayenthurms hlerſelbſt zu entweichen. 
e refp. Behorden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die Eutflohenen zu wachen, fie im Beiretungsfalle 
verhaften und ihren Rüdtransport hierher verfügen zu wollen. 
Köln, den 8. Juli 1846, Der Direktor ver Straf und Eorreftions-Anflalt, 
. | a Commiſſionsrath Blankenburg. 


Signalement 


des des des des 
Mathias Schleif. Joſeph Ries. Johann Holzknecht. Georg Häring. 


1. Familiennamen | Schleif Ries Holzknecht Häring 

2. Vornamen... . } Mathias Joſeph Johann Georg 

3. Geburisort Froeſch Zreid ı living Neuſtadt 

4. Aufenthaltsort. | Ger dito Vin Coblenʒ 

5. Religion. . latholiſch katholiſch katholiſch katholiſch 

6. Alter .. ... 24 Jahre 24 Jahre 20 Jahre 25 Jahre 

7: Öröße..... 5 Ruß 3% Zoll | 5 Zug 6% Zoll |»5 Fuß 4%, Zoll | 5 Fuß 5 Zoll 

8. Haare... 0. blond braun blond blond 

9. Stirn..... ewölbt flach flach ewolbit 

10. Augenbraunen.blond blond blond 

11. Augen. . . | grau grau blau grau 

12. Nafe ...:- re ersöhnlich fpis 

13. Mund...» . gewoͤhnlich desgleichen ewöhnlich 

14. Bart ... 22. | opme ohne e Aart 

15. Zähne... . - ut LI ut ut 

16. Kinn... ..» reit ie reit reit 

17. Geſichtobildung breit oval oval breit 

18. Oefihtsfarbe. . | gefund gefund gefund gefund 

19. Geflalt ... . . | gefegt ſchlank. ſchlank unterfegt 

2. Sprade. .. . | deutih deutſch deutſch deutſch 

21. Beſond. Zeichen | Feine feine feine der rechte Baden ſtark 
angefchwollen. 


Befleivung 
des Mathias Schleif, des Joſeph Ries, ves Johann Holzknecht. des Georg Häring. 
Ein feinenes Hemd. Ein baunmvollenes Hemd. |Eine ſchwarze Tuchkappe. Ein leinenes Hemd. 


gar Sommerhofen. |Beftreifte braure Sommer-|Ein Kittel. Eine Tuchkappe mit Schirm, 

e Fattunene Jade. bofen, Eine Tuchweſte. Eine geftridte Jade, 

Eine weiße baumm. Weſte. Eine halbſeid. rothe Weſte. Sommerhoſen. Eine graue Tuchweſte. 

Ein graues Merino-Hals-jEin rothſeidenes Halstuch Ein Paar Stiefel. Braune Sommerhoſen. 
tuch. Win rothgeſtreiftes Taſchen⸗ Ein d. Ein Paar wollene Strumpfe. 

Eine blaue Tuchkappe. tuch. Ein rothes Halstuch. 

Ein Paarwollene Strümpfe.|Eine braune Plüfchmäge. Ein Paar Schuhe mit Rie- 


Ein Paar lederne Schuhe, |Ein Paar grauw. Strümpfe. " men, 
Ein Paar Halbkiefel. 


ex ' 


— 


461)... | Betanntmagung en I FR 
fi nn Goebels von Bracheln, zulegt im Rheidt, Kreis Gladbach, als Weberlehrling wohnend; hat 

fi feit dem 3; 0. Mis. von feinem-Meifter heimlich“ entfernt ohne daß fein Aufenthalt is jet hat 
ermittelt werden Tonnen. ja 6 J . u. 650 

Indem ich hierunten deſſen Signalement mittheile erſuche ich Jeden, der über den Werbfeib des Goebels 
irgend Auskunft geben kann, ſolche am mich ‘gelangen zu lafſen. 18 

Düffeldorf, den 3. Juli 1846, + Bür.ten Ober-Profurator: 

Der ‚Staatö-Prokurator, von- Ammon. 

Signalement. Alter 16 Jahre, Größe 4 Fuß 10 Joll, Statur ſchlant, Haare hellblond, Stirn 
fe Augen blaͤulich, Yugenbraunen blond, Gefiht oval, Nafe und Mund proportionirt, Kinn rund, Zähne 
gelund, . 


462) Befannmadhung. 

In der Naht vom 2. auf den 3. d. M. find mittelft Ginfteigens und Einbruchs folgende Gegen- 
flänve aus. der Wohnung des Kaufmannes Friedrich Wilhelm Greef zu Süchteln geftoblen worden. Ich 
warne vor dem Ankaufe und erfuche Zeven, welcher über ven Dieb oder den Dit, wohin vie geftoplenen 
Sachen gebracht worben find, Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Poligei-Behörde mitzutheilen. 

Eleve, den 6. Juli 1846. Der Königliche Ober: Profurator, Zweiffel. 

Berzeihnif der geftoplenen Sagen. 1) Zehn filberne Theelöffel, ges F. G. 2) Sehe dito 
Estöffel, & F. G 3) Eine vito Gabel. 4) Ein dito großer Suppenlöffel, gez. F. G. 5) Ein dito Thee⸗ 
fieb. 6) Eine dito Zuderfcheere 7) Drei Tifhtücher, gez. F. G. 8) Sechs Servietten von —— Muſter. 
9) Acht Servietten von anderem Muſter. 10) Acht Deſertmeſſer. 11) Ein goldener Ring und 12) an 
Münze rirca 1 Tple. 


Stedbrief. 

363) Der wegen betrügerifhen Banferotts zur Unterfuchun er bierunten näher bezeichnete Conditor 
van Gelver, befindet ſich auf flüchtigem Fuße. Ich erſuche alle Pollzei-Dffizianten, auf denfelben zu wachen, 
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Eleve, ven 7. Juli 1846. Der Königliche Ober-Profurator, Zweiffel. 

Perfonal»Befhreibung. Name Karl van Gelder, Geburts- und Wohnort Eleve, Religion Far 
tholifh, Alter 29 Jahie, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn ſchmal, Augenbraunen braun, Augen 
grau, Nafe gebogen, ſchmal und groß, und mittel, Bart braun, Kinn gefpalten, Geſicht oval und mager, 
Gefihisfarbe gefund, Statur fchlant, Befondere Kennzeihen: zwei Vorderzähne fehlen und find 
vie übrigen mangelhaft. 


464) Stedbrief. 
Der bierunten näher fignalifirte Franz Keune, welcher unter der Befhulvigung eines Diebſtahls 


und mehrerer anderer Vergehen bereit# am 18, Dftober v. 3. vor das hiefige Zuchtpolizeigericht verwiefen 
worden ift, hatte in der Zwiſchenzeit Gelegenheit gefunden aus dem Gefängnifje zu Malmedy auszubrechen, 
wurde aber alebald in Verviers wieder zur Haft gebracht und dort wegen eines neuen daſelbſt begangenen 
Diebftahls zu einjähriger Gefängnißftrafe verurtheilt, welche er jegt zu St. Vernard bei Antwerpen abbüßt. 
Da nun diefe Strafe nach einer Mittheitung der Rönigl. Belg. Behörven am 20. Sept. c. ablaufen wird, 
fo erſuche ih alle Drts- und Poligei-Behörden, auf den ıc. Keune zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und wohlbewahrt mir vorführen zu laſſen. . 

Aachen, den 10. Juli 1846, Der Königliche Ober-Prokurator, Padenius; 

Signalement. Familiennamen Keune, Vorname Franz, Geburts-Ort Malmedy, Religion katholiſch, 
Alter 32 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn hoc, Augenbraunen bfond, Augen blau, Nafe 
mittel, Mund groß, Bart blond, Zähne mangelhaft, Kinn rumd, Gefiptsbildung oval, Gefichtsfarbe blaß, 
——— Sprache Deutſch und Walloniſch. Beſondere Keunzeichen: zwei Wunden an ver 

erlippe. 
efeivung zur Zeit ſeiner Entweichung im Herbſte vorigen Jahres: ſchwarze müße, gelbe Wefte, 

braun unt blau Farrirte Eommerhofen, blauen Kittel und © —— EIERN 


CcXuI 


465) - Bee Betfanntmadhung. 
Herr Du Mont⸗Schauberg beabfihtigt, auf dem an der Breiten-Straße sub Nr. 76 und 78 
gelegenen Grunvftüd eine Dampfmafchine aufzuftellen. 
Nah Maaßgabe der Vorſchriften der allgemeinen Gewerbe ⸗Ordnung und der Derfügung Koniglicher 
Regierung vom 6. huj. werben demnach diejenigen, welche glauben, gegen diefe gewerbliche Anlage ein Intereffe 
eltend maden zu fönnen, hiermit aufgefordert, ipre Einfprüche nebſt den Gründen worauf ſolche beruhen, dem Königl. 
PolizeisKommiffar ver IV, Eection, Herrn Dobbler (Feine Neugaffe), binnen einer präffufivifchen Friſt von 
4 Wochen ſchriftlich anzuzeigen. 
Köln, den 9, Juli 1846. Königl. Polizei⸗Direktion. Dollefgall, 


466). Betanntmadung. 
je Der Herr irn ring Albert v. Müllmann zu Zeche Pluto in der Gemeinde Niederpleiis 
men —— daſelbſt gelegenen Grunpftüde, alte Burg genannt, Flur IV Nr. 83/, einen zweiten 
egelofen anzulegen. . er 
Auf den Grund der Verfügung Königl. Holöbl. Regierung vom 22. v. Mis. und nah Vorſchrift 
des $. 29 der allgemeinen Gewerbe-Orpnung vom 27. Januar a. p. wird diefe Anlage mit dem Bemerken 
v öffentlihen Kenninig gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präflufivifcher 
Erin bei der hiefigen Gtelle, wo der Eituatione-Plan einzufehen in, vorgebracht werden müffen. " 
Menden, den 8. Zuli 1846, Der Bürgermeifter, Junkersfeld. 


467) Unlage einer Bierbrauerei, 
Der biefige Bierbrauer Heinrih Bornheim jun. beabfihtigt in einem neuen Nebengebäude ve 
unter Nr. 181 im Dorfe Sieglar gelegenen Haufes eine Bierbranerei anzulegen. 
Diejenigen, welde glauben, gegen dieſe projeftirte Anlage ein Intereffe geltend machen zu können 
haben folhebinnen vier Wochen bei mir vorzubringen, Ä 
©ieglar, den 9. Juli 1846, Der Bürgermeifter, Kerp. 


468) Betanntmadhung. 
Chriſtian Rhedius, Bergmwerkö-Befiger, wohnhaft zu Linz am Rhein, hat mittelft einer bei 


der unterzeichneten Stelle am 4. v. Mts. eingegangenen Vorſtellung, die Conzeflion zum Betriebe des 
Blei⸗ und Kupfer⸗Bergwerks „Phillippine‘ bei Kürrighoven, in der Gemeinde Oberbachem, in ver Bär 
germeifterei Vilip, Kreifes Bonn, Negierungäbezirt Köln, welche auf ven Antrag der früheren Konceſſionairs 
durch die minifterielle Verorvmung vom 21. November 1843 aufgehoben worden, aufs Nene; und: zwar 
für fih allein nachgefucht. - Au 
Hinfihtlic der Grubenfeldes ⸗Ausdehnung und Begränzung, tft auf den alten Conzeſſionsriß und den 
Eonzefiiond: Bedingungen in. der aufgehobenen Urkunde vom 7. Mai 1823, Bezug genommen. 

Hiernach enthält das Feld 245,183 Quadratlachter oder 127 Hertaren 34 Aren, und find die Gräns 
en deflelben: h ’ 
s Rordlich der Bachemer Bach von dem Wege an, der von Kürrighoven nah Gimmersvorf führt, bis 
- an die Bansngränzen ver- Gemeinde Ober- und Niederbachem. | 
ö - Defilich die ebengedachte Banngränge in füdlicher Richtung bis zu dem Grängftein am Oberbadpemer 

meindebufch. 

HA eine gerade Linie von befagtem Gränzftein bis zu’ der Krümmung des Weged an dem Lats, 
terfief, und von ba viefer —— Jungfernwieſenweg, bis zu einer ausgezeichneten Erweiterung deſ⸗ 
felben am herrſchaftlichen Aderland, 

Sütwefilih eine gerade Linie von letztgedachtem Punkte bis an das erſte Haus des Orts Karrigho⸗ 
ven, von weldem aus die Graͤnze hinter den übrigen Häufern in einer krummen Linie bis zum Anfangs 
unkte fortlän ‚ . 
: > Semippei der Artifel 6, 19 und 42 im Gefege vom 21. April 1810 wirb ebenfo zur Eutſchä⸗ 
digung für das Grundrecht, eine jährliche Rente von fieben Pfennigen pro Hectare angeboten, unabhängig 


{ 
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von der Entfepädigung, welche nach der Beflimmungen des Artikel 43 und 44 gedachten Geſetzes, zu 
n i 


l 

a Auftrag des Königl. Rheiniſchen Dber-Bergamtes bringen wir diefes Konzeſſions-Geſuch, nad 

gefeplicher Vorſchrift, durch öffentlichen Anfhlag und Berkündigung hier zu Düren, zu Linz am Rhein, 
Bondage und Kürrighoven, fo wie auch durch das Kölner Regierung Amtsblatt zur allgemeinen 








Renntnig, und werden etwaige Einfprücde während ber viermonatlichen Publifationsfrift hier annehmen. 
Gegeben zu Düren, den 20. Juni 1846. Königl. Preuß. Berg-Amt. 
469) Subhafationsg-Patent. 


Auf Anftehen ver zu Meontjoie mohnenden Rentnerin Anna Bohren ſoll gegen die Eheleute 


Jakob Bollig, früher Schriftfeger und Spezereihändfer, jegt Wirth, und Gertrud Wichers, ehedem hier, ger 


genmwärtig in Kalf wohnhaft, 

—— Dinstag den 25. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Konigl. Friedensgerichte zweiten Stabtbezirts Köln, in deſſen öffentlicher Sitzung, Sternengaffe Nr. 
25, das dahier unter Nr. 38 in der Glodengaffe, auf einem Flächenraume von 6 Ruthen 29 Fuß gelegene, 
mit 4 Tplr. 22 Sgr. 5 Pfg. befleuerte, vom Meſſerſchmied Ludwig Kroeber und einigen Anderen mieth, 
weife bewohnte Haus, — in Stein erbaut, zweiftödig, unterfellert, und mit einem Gchieferbache verfehen, 
firaßenwärts eine Cingangsthüre und acht Fenſter zeigend — mit Garten und Zubehör, für das Eritgebot 
von 1400 Thlr. zum —— —— und dem Letztbietenden zugeſchlagen werden. 

Der Auszug aus der Mul e, ſo wie die Kaufbedingungen, ſind auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 

Köln, den 7. Mai 1846. Der Frievensrichter, Schirmer. 


410) Subhafationd»-Patent. 

Auf Anftehen der dahier ohne Gewerbe wohnenden Frau Anna Catharina Liefard, Wittwe 
von Andreas Geift, follen 

Dinstag den 27. Oktober d. J., Vormittags 11 Upr, 
vor dem Königlichen Friedensgericht zweiten eg Köln, in deſſen Öffentlicher Sigung, Sternen- 
gaffe Nr: 25, gegen die ebenfalls dahier wohnenden Eheleute Anton Giersberg, Bäder, und Anna Catha- 
rina Henfeler, machbezeichnete Häufer unter den, eben fo tie der Auszug aus der Mutterrolle auf der 
Gerichtefchreißerei offen liegenden Bedingungen zum Verkaufe ausgefegt und dem Leptbietenden zugefchlagen 
werben: 1) das dahier in Köln an der Rechtsſchule auf einem Ylächenraume von 9 Ruthen 32 Fuß, unter 
ben Nrn. 26 und 28 gelegene, mit 11 Thlr. 29 Sgr. 8 Pfg. befteuerte Eckhaus. Es ift in Stein er 
baut, befigt ſtraßenwaͤrts nach der Nechtöfchule hin zwei Tpüren, zehn Fenſter, zwei Kellerfenfter und zwei 
Speicyerfenfter, und nad der Ruhrgaſſe hin fieben Fenfter und zwei Dachfenſter. Hinter dem Haufe liegt 
ein Hof mit Pferveftall, Holzihuppen mit Regenfarg. Im Keller befindet fih ein Badofen. Es wird 
von den Schulpnern und miethweiſe vom Schufter Andreas Schäfer bewohnt. Angebot 1000 Thlr. 2) das 
gleichfalls dahier in der Mariengartengaffe unter Mr. 2 auf einem Flaͤchenraume von einer Ruthe 89 Fuß 
gelegene und mit 4 Thlr. 12 Sgr. befteuerte Haus. mit einem Giebel in Fachwerk, enthaltend 6 Fenfter, 
eine Thüre und ein Kellerfenfter. Das Dad) ift mit Schiefern gedeckt. Das Haus ift vom Gaftgeber 
Epriftian Velten miethweife bewohnt. Grfigebot 500 Zhlr. 
Köln, den 2, Juli 1846. Der Friedensrichter, Schirmer, 


471) . Subbaſtations Patent. 
Auf Anfteben der Handelsfrau Maria Catharina Hopmann, Wittwe des Melchior Joſeph Dreder, 
in Wipperfürth wohnhaft, foll \ 
am Montag den 7. September 1846, Morgens 10 Uhr, 
in ep des Königlichen Friedensgerichts zu Wipperfürth, in deffen gewöhnlichen Amtslokale 
dafelbft das hiernach beſch 


riebene, gegen den Schulpner der Ertrahentin Wittwe Dreder, ven zu Kleineichhölzchen 


wohnenden Aderer Karl Hafenburg, und gegen ven ebendafelbft früher wohnenden, jegt aber zu Mipperhof 


ce 


excl 


wobnhaften Aderer Johaun Georg Heider, als Drittbefiger, in gerichtlichen Beſchlag gelegte, zu Kleineichhölzchen, 
„sin der Gemeinde, Bürgermeifterei und im Kreiſe Wipperfürth gelegene, und unter Urtifel 1781 der Grund 
1 enge der SteiiersGemeinde Wipperfürth Klüppelberg eingetragene Adergut, welches von dem 

hnloner Karl Haſenburg bewohm und benutzt wird, und für das laufende Jahr mit 4 Thir. 4 Ser. 1 
Pfg. Grundſteuer in Anfhlag genommen tft, gegen das Erftgebot von 300 Thle. zum gerichtlichen Verkauf 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Die Beſtand heile des Adergutes find: 1) ein zweifiöciges, in Lehmfachwerk erbautes, mit Nr. 47'/, 
bezeichnetes und mir Stroh gevedtes halbes Wohnhaus, weiches in ver Frontfeite im untern Gtode 
eine Hauetbür und 2 Fenfter und im obern Stocke zwei Fenfter hat. Die an dieſes Haus floßende ans 
dere Hälfte gehört dem Chriftian Dreiner zu Kleineichhölzchen; 2) ein Antheil Scheune, in achwerk er» 
baut, «mit Strob gedeckt und mit Littera A. bezeichnet, 3) Flur 43, Parzelle 39, an ver Wüftemönter 
Krautwieſe, Wiefe, groß 71 Rushen 29 Fuß; 4) Flur 43, Parzelle 140, Haus und Hof, Haus, Garten und 
Hofraum, groß 123 Ruthen 20 Fuß; 5) Flur 43, Parzelle 142, Scheune im Schiefelingshof, Gebaͤude, Ri 2 
Ruthen 10 Fuß; 6) Flur 43, Parzelle 147, am Hof und Lehribeds-Bufche, Holzung, groß 82 Ruthen; 
7) älur 43, Parzelle 148, vafelbft, Aderland, groß 2 Morgen 4 Ruthen 65 Fuß; 8) Flur 43, le 
159, Lehmbedsbufh, Holzuig, groß 90 Ruihen 85 Fuß; 9) Flur 43, Parzelle 160, am Eihpölzgen, 
Garten, groß 39 Ruthen 69 Fuß; 10) Flur 43, Parzelle 161, daſelbſi, Aderland, groß 3 Morgen 30 
25 Fuß; 11) Flur 43, Parzelle 163, aufm Bommersfamp, Aderland, groß 2 Morgen 153 Rutpen 30 
Fuß; 12) Flur 47, Parzelle 359, am Eichhölzchen, Aderland, groß 8 Morgen 65 Rutben; 13) Flur 47 
Parzelle 403, im Siepenborn, Wieſe, groß 99 Ruthen 40 Fuß. 

Die Kaufberingungen fr wie der vollſtändige Auszug der Steuerrolle find auf ver Friedensgerichts⸗ 
fchreiberei vabier einzufeben. 

Wipperfürtb, den 7. Mai 1846, Der Königl. Friedensrichter, Do inet. 

bbhbaſtations— 


472) Eu Patent 
Auf Anſtehen des Aderers Georg Hadenberg zu Großhöbhfeld, Bürgermeifterei Wipperfürth, 


Ertrabenten, foll 
am Montag den 31. Auguſt 1846, Morgens 10 Uhr, 

in öffentlicher Sigung des Kenigl. Friedensgerichts zu Wipperfürth in deſſen gewöhnlichen Amtslofale das 
ſelbſt das hiernach befihriebene, gegen ‚den Aderer Friedrich Biermann zu H ghaufen, in der Bürger- 
meifterei Süttringhaufen wohnhaft, in gerichtlichen Befhlag genommene Adergut, gelegen zu Großhöhfelo, Ges 
meinde, Bürgermeiflerei und Kreis Wipperfürth, und eingetragen unter Artifel 1776 ver Flur 2 in der 
Grundgüter-Mutterrolle der Steuergemeinde Wipperfürth: Klüppelberg, welches Adergut von Georg Haden⸗ 
berg bewohnt und benugt wird, und für das faufende Jahr mit 4 Thlr. 10 Sgr. 9 Pfg. Grundfteuer in 
Anſchlag genommen ift, gegen das Erſtgebot von 400 Thlrn. zum gerichtlichen Verkaufe ausgeftellt und dem 
Meifibietenden zugefihlagen werben. 
Die Beſtandtheile viefes Adergutes find: 1) ein halbes theils in Lehmfachwerk, theils in Stein er- 
bautes, mit Pfannen gededtes, und mit Nr. 261'/, bezeichnetes Wohnhaus, das in der Frontfeite im erften 
Stode eine Hausthüre und drei Fenfter, im zweiten Stode. fünf Fenfler hat; 2) ein Antheil Scheune, 
in Lehmfachwerk erbaut, mit Stroh gebedt und mit Littera A. bezeichnet. Die andern Theile von biefen 
Gebaͤulichkeiten gehören dem Eberhard Jörgens zu Großhöhfeld; 3) vie zu dieſen Gebaͤulichkeiten gehörige 
Gebaͤndeflaͤche und Hofraum, groß 36 Ruthen 40 Fuß, Nr. 210/, ves Katafters; 4) Parzefle 144/,, hinter 
ver Lehmfuhlen, Holzung, groß 1 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß; 5) Parzelle 174/,, die Teiche, Wicfe, 
groß 19 Nuthen 50 Fuß; 6) Parzelle 185/, Krautwiefe, Wiefe, groß 36 Ruthen 40 Fuß; 7). Parzelle 
38, Im Stiche, ‚Holzung, groß 2 Morgen 101 Ruthen 50 Fuß; 8) Parzelle 128, auf den Leiveshufen, 

olzung, groß 15 Ruthen 20 Fuß; 9) Parzelle 129, daſelbſt, Aderlann, groß 1 Morgen 155 Ruthen 70 

f; 10) Parzelle 138, hinter ven Lehmfuplen, Holzuag, groß: 91 Ruthen 5 Fuß; 11) Paizelle 156, im 

rofe, Wiefe, groß 99 Ruthen 25 Fuß; 12) Parzelle 160, daſelbſt, Wiefe, groß 106 Ruthen 65 Fuß; 
43) ‚Parzelle 171, im Schlegerbuſch, Holzung, groß 2 Morgen:16 Ruthen; 14) Parzelle 190, Krautwiefe 
Wieſe, groß 22 Ruthen 40 Buß; 15) Parzehe 198, daſelbſt, Wiefe, groß 90 Muthenı75' Fuß; 16) Par- 
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zelle 196, Nielenfamp, Holzung, aroß 68 Ruthen 60: Fuß; 17) Parzelle 221, im Hofe Großhshfe ld, 
Scheunenplag, groß 1 Ruthe 20 Fuß; 19) Parzelle 236, im. Garten, Gemüfegarten, groß 23 Ruthen 
10 Fuß; 19) Parzelle 240, in ver Schlenke, Aderland, groß 6 Morgen 137 Ruthen 75 Fuß; 20) Par- 
/zelle 245, am- Schlagenufer, Wiefe, groß 10 Ruthen 80 Fuß; 21) Parzelle 246, dafelbft, Holy roß 
77 Ruthen 20 Fuß; 22) Parzelle 247, daſelbſt, Holzung, groß 2 Morgen 89 Ruthen 85 Fuß; 23) Sar. 
zelle 253, im Benfiepen, Wiefe, groß 36 Ruthen 80 Fuß; 24): Parzelle 2683 Lüttzenauer Bort,Holzung, 
groß 82 Nuthen; 25) Parzelle: 266, in ver Oelgeswieſe, Wiefe, groß 130 Ruthen 75 Fuß 5.26) Parzelle 
275, daſelbſt, Wiefe, groß 141 Ruthen 65 Fuß. 

Die Kaufbedingungen fo wie ; der, vollftändige, Auszug der Steuerrolle find auf der Friedensgerichts— 
ſchreiberei vabier einzufeben. 

Wipperfürth, ven 7; Mai 1846. Der Königliche Friedensrichter, Doimet. 

ubbaftationsg»-Patent. 


S 
413) Auf Anftehen des früher zu Keffenich, jegt zu Bon wohnenden Rentners und Gutbejigers Joſeph 
Simrock foll gegen ven ebenfalls zu Bonn wohnenden Schreinermeifter Johann Franz Hirſchmann 
am rg Me 18. September diefes Jahres, Morgens 11 Uhr, 

vor dem Friedensgerichte Nr. 1 hierſelbſt in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe Nr. 461 — das in ver 
Stadt Bonn unter Nr, 35°/, auf dem Römerplage auf einem Flächenraum von 18 Ruthen 10 Fuß gelegene, 
mit 8 Thlrn. 1 Sgr. 9 Pfg. befteuerte, im Katafter unter Sektion C. Nummer 333/, eingetragene, von 
dem Schuldner felbt bewohnte, theils in Holz theils in Stein aufgeführte, mit Dachziegeln und Schiefer 
edte und vreiftödige Haus — anhabend 2 gewölbte, Keller, zu ebener Erve am Römerplage außer der 
Ingangsthüre 6 Zenfter, im Erdgeſcheße 9 Zimmer und die Werfftätte, in der 1. Etage 12 und in der 
2. 6 Zimmer, nad dem Römerplape hin ſowohl in jener als in diefer 8 Fenfter und endlich zwei Speider- 
zimmer — fammt Hofraum und Zubehör für das Erfigebot von 2700 Tpir. zum Verkaufe ausgeftellt und 

dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 
Der Auszug aus der Dutterrolle und die Kaufbedingungen find auf ver Gerichtsfhreiberei einzufehen. 


Bonn, den 4. Juni 1846, Der Friedensriter Nr, 1, Dieſterweg. 
47 itationm, 


2iz 
m ver gerichtlichen ilun 1) des Hei Joſeph Wolff, Branntweinbrenner, und 2 
& —— Seit, oe Bude ag 23 en Kläger, vertreten durch — 
ürmann ‚ 


egen 
1) vie Eheleute Wilhelm Kaltenborn, Biden und Catharina Wolf, zu Köln mohnend, und 2) Theodor 
Wolf, Rentner, zu Bonn wohnhaft, in feiner Eigenfchaft ald Vormund ver Cäcilia Wolff, minverjäprige 
Tochter ver zu Flerzheim verftorbenen Eheleute Paul Wolf, Bäder, und Gudula Schüller, worüber Joſeph 
Bracht, Dachdecker zu Bonn, Nebenvormund ift, Verflagte, vertreten durch Advofat-Amwalt Birfpäufer in Köln, 

wird der Unterzeichnete, hierzu Fommittirte Notar Karl Eilender zu Bonn, auf Grund zweier Urtheile 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 19. —— 1845 und 28 Maͤrz 1846, 

am Dinstag den 4. Auguf 1846, Nachmittags 1 Uhr, in vem Haufe der Geſchwiſter 
Wolff zu Flerzheim, 

nachfolgende, den Parteien gemeinfchaftlih zugehörige, in ver Gemeinde Flerzheim gelegene Grundgüter 
Öffentlich zum Verkaufe ausftellen: 

1) das: zu Flerzheim zwiſchen vem Bach und der Neugaſſe gelegene, mit Nr. 142 bezeichnete 
Wohnhaus, nebft Dekonomie-Gebäuden,als: einem Brennhaus, 3 Schweineftällen, einem Kuhſtalle, 
einem Pferbeftalle und einem Badhaufe, haltend an Flähenraum 25 Ruthen 25 Fuß, Flur C. Wr. 
927 des Rataflers, begraͤnzt nörbli von Barthel Sturm, öftfih von den Eigenthümern, ſüdlich vom 
Bade und weftlih von Jakob Bürvenich und. Winand Schneider, tarirt zu 760 Thaler. 

2) Flur ©, Nr. 926, daſelbſt, Baumgarten, 28 Ruthen 22 Fuß, mit der darauf befindlichen mit Da, 
wert. verfehenen Kartoffelgrube, begrängt nördlich von Bartpel Sturm, öffih von Jatob Kiödner 
fünlih vom Bach und meftlih von den Eigenthümern, tarirt zu 40 Thaler. 
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3) Flur C, Nr. 464, im Mainzerthal, Ackerland, O1 Ruthen 96 Fuß, begrängt nördlich von Berhard 

Nolden, öftlih von Anton Kerner, fünlih von Jordans und weftlich von Peter Joſeph Frießem 
taxirt zu 80 Thaler. 

4) Fur C. Nr. 625 an der Zippengaffe, Aderlano, 50 Ruthen 79 Fuß, begränzt nördlid von dem 
Wege nah Rheinbach, öfllih von vemfelben Wege, füpfih von dem Backesgraben und mweftlih von 
Wittwe Mathias Hortel, tarirt zu 30 Thaler. 

5) Flur B. Nr. 967, am Burgweg, Aderland, 101 Ruthen 36 Fuß, begränzt nördlich von Wittwe 

eter Hocgürtel, öftlich von dem Wege nad Mormersvorf, fürfih von Johann Breuer junior und 
wetfih von Martin Höffel, taxirt zu 90. Thaler, 

6) Flur B. Nr, 1220, vafelbft, Ackerland, 166 Ruthen 7 Fuß, begränzt nörblich von Wilhelm Schief, 
öftih von Johann Breuer senior, fünlih von Johann Joſeph Höffel und weftlih von dem Wege 
nah Wormersvorf, tarirt zu 100 Thaler. 

7) Flur B. Nr. 699 und 700, im Blümchen, Aderland, 63 Ruthen 75 Fuß, begränzt ſüdlich von 
Gerhard Nolden, weftlih von Johann Wolfing, nörbfih von Erben Heinrich Schumacher und öͤſtlich 
von Wittwe Peter Schreck, tarirt zu 60 Thlr. : ehr 

Die Expertife und das Heft der Bedingungen liegen in der Amtsftube des Unterzeichneten zur Einſicht 


n. 
Bonn, ven 28. Mai 1846. Der Königliche Notar, Karl Eilenver, 


475) Deffentlider IZmmobilar-Berkauf. 

Der font zum Gute Wachendorf gehörize, bei Weingarten, eine Stunde von Euskirchen, nape 
an der Trier⸗Euskircher Straße gelegene, fogenannte Broicherhof, enthaltend außer Wohn und Oekonomie⸗ 
Gebäuden circa 278 Morgen Aderland, Gärten und Wiefen, welcher am 22, Februar nächſthin angetreten 
werden kann, foll 


offe 


am Dinstag, ven 21. Juli I. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Schmig im Rheinifchen Hofe zu Euskirchen, öffentlih aus freier 
Hand, unter anne hmlichen Bedingungen und ausaevehnten Zablungsterminen verfteigert werden. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Unterzeichnete. 
Eusficchen, ven 1, Juli 1846. Maus, Notar. 
efanntmadung. . 


) B 
416 Am 22. Auguft c., Nachmittags 4 Uhr, follen bei dem Gaſtwirthen Rofenbaum zu Gleuel, 
einige vdiefer Gemeinde zugehörigen überflüffigen Wegeſtrecken an ver fogenannten Buchenſtraße, in einem 
Fläpeninhalte von 3 Morgen 5 Ruthen 33 Fuß öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. - 
Hermülßein, den 10. Juli 1846, Der Bürgermeifter von Hürth, Wepgold. 


m) Brüdenbau-Bergantung 
Am Mittwoch den 29. Yuli curr., Nachmittags 3 Uhr, toll in ver neuen Schule zu Gielsdorf, 
der zu 193 Thlr. 20 Sgr. 6 Pig. veranfhlagte Neubau einer Brüde am Schnittenberge zu Alfter öffentlich 
an den Wenigſtfordernden vergantet werben. . 
Be und Koften-Anfhlag Tiegen auf biefigem Amte zur Einſicht offen. . 
evefoven, den 7. Juli 1846. i ; Der Bürgermeifter, Rarth. 


478) Befanntmadung. 
. Donnerdtag den 23. d. Mts., Morgens 10 Uhr, fol auf dem Stadthaufe dahier, die Miüls 
heimer Gemeindejagd auf ſechs Jahre dem Miifibietenden öffentlich verpachtet werden. 
Mülheim am Rhein, ven 9. Juli 1846, Der Bürgermeifter, Bau. 


479) Den 21. Juli e., des Morgens 10 Uhr, wird vie Lieferung, circa 125 Schachtruthen Pflafter- 
fleine aus den Baſaltbrüchen DOber-Kaffel, zur theilweifen Umlegung des Pflafters in Deug und 
Mülheim, in ver Wohnung des Unterjeichneten öffentlich ausgeboten. j 
Deu, den 8. Juli 1846. Der Königl. Wigebaumeifter, Sepp. 
2 
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480) Befanntmadung. 
Die Lieferung und Inftandhaltung ver Schuhe für die normalmäßig zu verpflegenden Krane 
der biefigen Heilanftalı fol für die nächften drei Jahre, ald vom 1. Januar 1847 bis incl.‘ ultimo Dezem- 
ber 1849 iM Wege der Soumiffion an den Mirdeſtfordernden öffentlih verdungen werben. 
Dualifizirte Unternehmer werben daher eingeladen, ihre fchriftlihen und verfiegelten Forderungen mit 


der Auffhrift: 
„Lie Schuhlieferung an die Heilanftalt zu Giegburg betreffend“ 

verfehen, bis zum einundzwanzigften biefes Monats, in dem Verwaltungs-Bureau des Ynflituts, mo die 
deßfellfigen Bedingungen von heute ab eingefehen werben können, abzugeben, und fich dafelbft an befagtem 
Zage Nachmittags drei Uhr einzufinden, mo alsvann die Entfiegelung ver — Soumiffionen 
finden und dem Mindeftfordernden ver vorläufige Zufchlag ertheilt werden . 

Siegburg, den 7. Juli 1846. acobi, 
Königlicger Ober-Medizinal-Rath und Direftor ver Heilanſtalt. 


481) Es liegen circa 100 Malter Hafer und 25 Malter alte Geifte beim Wirthe Scharrenbroich 
u Dverrath, welcher viefelbe aud auf Verlangen vorzeigen wird, zum Verkauf, und. faan unter 
zeichneter Eigenthümer nöthigen Falls Zahlungsfriften gegen Bürgfcaft gewähren. 
Rofauel, in Wahlfcheiv, den 10: Juli 1846. Joſeph Hagen. 
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der Koͤniglichen Negierung zu a 


Stüd 29. 


— — — — — ——z — 


Dinstag den 21. Juli 1846. 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 18. Stück ver —— enthaͤlt unter 

Nr. 2716 das Geſetz über die Erwerbung von Grund⸗-Eigenthum fir Corporationen und andere 
juriftifche Perfonen des Auslandes. Vom 4. Mai d. * unter 

Nr. 2717 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. ejusd. m., betreffend die Deklaration der 66. 
10 und 68 der Verordnung über die Anwendung der Kriege-Artifel vom 27. Juni 1844 
und des $. 5, Theil I. des Strafgeſetzbuches für das Heer; unter 

Ar. 2718 die Verordnung, betreffend einige Abänverungen des Art, VIIL der Verordnung vom 
13. Juli 1827, wegen der nad dem Gefege über die Anordnung der Provinzialftände für 
die ——— vom 27. März 1824 vorbehaltenen Beſtimmungen. D. d. der 19. Juni 
d. J.; unter 

Nr. 2719 vie Verordnung wegen Abänderung einiger Verſchriſten der Gefege über die Anoro- 
nung der Provinzialftände für die Provinz Wefifalen, vom 27. März 1824 und 13. Juli 
1827. D. d. den 19. Juni d. %.; unter ⸗ 

Nr. 2720 das Privilegium wegen Emiſſion auf ven Inhaber lautender Prioritäts ⸗-Obligationen 
über eine Anteihe ver Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſeubahn⸗Geſellſchaft von 3,500,000 Rthlr. 
Bom 26. Juni d. J. und unter BE 

Nr. 2721 die Bekanntmachung über die unter dem 22. Mai d. J. erfolgte Allerhoͤchſte Beftä- 
tizung des Statuts der niederrhein. Dampfſchleppſchuf ayrts-@efellfhaft. Vom 27. desſ. DM; 








Nr. 259. 


Geferfamms 
lung. 


Auf den Grund des $. 1 der den Verkehr auf den Kunftftraßen betreffenden Verordnung Nr. 260, 


vom 17. März 1839 (Gefeg-Sammlung 1839, ©. 80) werden hiermit unter Be 
auf die Publifanra vom 22. November 1839, 31. März 1842, 31. Juli 1844 und 28. Aus 

ft 1845 in Folgenden die Kunſtſtraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von 
Ravfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbmäßig betriebenes Frachtfuhrwerk, und zwar für vier- 
räpriges bei Ladungen über zwanzig Gentner, für zweirädriges bei Ladungen über zehn Centner, 
nachtraͤglich für anwendbar erklärt worden iſt: 


Vierter Nahtrag 


zu dem unterm 22, November 1839 befannt gemachten Verzeichniffe der Straßen, auf denen 
der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll Breite in Gemäßheit des $. 1 der den Verkehr 
auf den Kunfiftragen betreffenden Verordnung vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk, und zwar für vierrivriges bei Ladungen über zwanzig Centner, 
für zweirädriges bei Ladungen über zehn Geniner verboten if, 
Am öftlihen Theile des Staats: 
4* Von Berlin nah Freienwalde, 
4° Bon Neuftadt Eberswalde über Freienwalde bis Wriegen. 
5° Von der Angermünde-Prenzlower Chauffee bei Gramzow bis Paffow. 
5* Bon Prenzlow bis zur Landesgränze über Wolfshagen, 


zugnahme gunft zafen. 
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10* Bon Berlin u Wrietzen. 

12* Bon pe über Wrefchen bis zur Landesgränge auf Warſchau. 

14° Bon Thorn bis zur Landesgraͤnze bei Leibitſch. 

18° Bon Liegnig über Jauer und Striegau nah Schweibnig. 

37° Bon Gleiwitz nah Tarnowitz. 

43° Von Magdeburg bis zur Landesgränze bei Helmftäpt. 

51* Bon Straußfurt bis gie Landesgränze bei Greußen auf Sonvershaufen. 

56' Von Potsdam nad Nauen. 

59° Don RNeu⸗Schrepkow über Meyenburg bis zur medienburgifhen Gränze, 

60* Bon Berlin über Eottbus und —— bis Hoyerswerda und von da bis zur Lats 
deögränge auf Dresden und auf Bau 

Im weſtlichen Theile des Staats: 

63" Bon Eupen nah Montjoie. 

65* Von der Eleve: ——— Bezirksſtraße zu Kellen über Griethauſen zur Spüchſchen 
— Rhein und auf dem rechten Rheinufer bis zur Köln-Arnheimer Straße 


65° Von über Fraßelt durch den Reichswald bis zur Erefeld-Efever Bezirks⸗ 
firafe bei 
65° Von Cleve über Materborn turd den Neichswald bis zur vorgenannten Strafe 65°. 
67° Bon Viergen über Süchteln und Vorſt nad Kempen, 
68° Bon Crefeld über Geldern bis God). 
70° Bon Rheydt nad Dahlen. 
72" Bon Körrenzig über Dahlen bis Gladbach. 
73° Bon Ensfirden über Münftereifel ag ir eKöln-Aahener Regierung 
. Bezirksgränge in der Richtung auf Blanfenpeim. 
82° Bon Butgenbach über St. Vith bis zur Landesgränge vor RR 
86° Bon der Birfenfelder Gränge über Baumpolver bis zur baierifhen Gränze auf Eufel 
99 Bon Siegburg bis Dverath. 
103* Bon Kapferswerth nah Ratingen. 
126* Bon Kirchen über Dierborf me Eoblenz. 
135° Bon Siegen nah Kirchen. 
138" Bon Hörde nah Dortmund. 
143° Bon Öraevenbrüd über Altenhunden nah Crombach. 
143’ er F — — Straße bei Freienohl bis zur Minven-Eoblenzer Straße 
remcke. 
152 Im Regierungsbezirk Düffelvorf: 
. der Oberbiller Weg bei Düffelvorf von — Daſfeldor· Neußer Strafe in Bil 
dur Oberbilk bis zur Köln⸗Arnheimer Strafe. 
b. von Benrath über Urdenbach bis an ven Rhein. 
e. von Hilden über Haan nad der Cluſe auf Elberfelv, 
d. der Merfheiver Weg von dem Areugpunfte der Hebeflelle Ohligs unweit er 
über Mangenberg bis Solingen, 
e. von Langenfeld bis zum Rhein bei Monheim, 
f. *8 —— über Neukirchen und Burfeid bis zur Köln-Berliner Straße zu 
nfcheid 
g. von Opladen nad Schlebufch, 
h. von Ruhrort über Beet nah Neumuhl, 
i. von Stärfrade über — bis zur Kdin⸗Arnheimer Straße unweit Dinslaken, 
k. von Holten nah Neumühl 
l. von Mülheim a, d. Ruhr "über Eppinghoven, Mellinghoven nad Lipperheivenbaum, 
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m. von Rheinberg über Budberg nah Drfoy am Rhein, 
. von Aheinberg über Kloſter * und — nach Iffum, 
von der Beckſchen —— bis Kanten, 
. von Elfen an der felvorf- Jülicher Straße über ——— über Weveling ho⸗ 
ven und Capellen bis wieder zur Düſſeldorf⸗Jülicher Straße 
. von Neuß bis zum Nhein an ver Hammſchen —* und au "der rechten Rhein» 
feite ver Hammſche en nah Düffelvorf 
r. von Büderich an der Düffeldorf-Erefelver Straße über Nieverlörid, Nieder» und 
Dbercaffel bis wieder zur Düſſeldorf⸗Crefelder Straße, 
s. von Elberfeld über Ofterbaum nad der Loher Brüde in Barmen und von biefer 
Brüde nah Hapfelo, 
t. bie Schwargbadthaler Straße von Bedader nah Rittershaufen. 
158 Bon Born über Kraͤhwinkler Brüde bis zur Lennep-Altenaer Straße bei Radevorm⸗ 
wald und von —* —— jenſeits Rade ab bis Schwelm, 
Berlin, ven 19. Mai 1 Der Finanz-Minifter, Flott well. 


2 „on; 


— und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In Berfolg unferer Belanntmahung vom 31. Juli v. 3, Stüd 31 des Amtsblatts, brin- Nr 261. 
en wir hiermit das Verzeichniß derjenigen Bauhandwerker, welche feitvem zum felbftfländigen Ceiöftftändige 
ebe ihres Gewerbes zugelaffen worben find, zur Öffentlichen Kenntniß. Baufandıwers 





Im Stadtfreife Köln. ter. 
1. Vincenz Etat, Maurermeifter. B. U. 50%. 
2. Gabriel Bergh, dito 
3. Johann Merl, dito 


4. Carl Blankenburg, dito 

5. Johann Schilvgen, dito 

6. Conrad Eiegert, dito 

. Heine. Wilh. Agrott, dito 

8, Gerhard König, dito 

9. Guflav Kern, dito 
10. Johann Wiegand, Zimmermeifter, 
11. Franz Gröber, dito 

12, Gottfried Wülfrath, dito — 

Im Kreiſe Bonn A 
13. Marcus Kremer zu Poppelsvorf, Maurermeifter. 
14. Joſeph Eonrath zu Muffenvorf, dito 
15. With. Fingerhurk zu Bonn, Zimmermeifter. 
Köln, ven 15. Zuli 1846, 


— —— URL u — 


Nr. 262. 
von Bongart’: 
—— 
commiß. 
B. I. 4295. 


= WE — 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Freiherr Ferdinand von Bongart 
zu Paffenvorf mittelft Urkunde vom 20. Juni 1845, welde unter dem 3. November nämli 
Jahres die landesherrliche Genehmigung und Beftätigung erhalten, aus dem in unferm Verwal- 
tungsbezirfe im Kreife Bergheim belegenen landtagsfähigen Rittergute Paffendorf mit dem dazu 
gehörigen Gute Desvorf und der Waldparzelle in ver Bürgermeifterei Heppenvorf, fodann aus 
dem im nämlichen Kreife bele zenen landtagsfähigen Nittergute Bolendorff mit dem dazu gehö- 
rigen Gute Bethlehem, und endlich aus dem im Segierungsbezirfe Aachen, Kreis Aachen, bele⸗ 
genen fandtagefähigen Rittergute Heyden ein beftänviges, untheilbares, unveräußerfiches und un⸗ 
verſchuldbares Familien-Fiveicommiß gemäß den in dem Gtiftungsbriefe enthaltenen näheren Bes 
ſtimmungen errichtet hat. 

Das fpezielle Verzeichniß der in dem vdiesfeitigen Verwaltungsbezirke befegenen, genannte 
Güter ausmachenden Grundftücke laſſen wir hierunter fo. folgen, wie daſſelbe der Stiftungs- 
Urkunde als Beſtandtheil derfelben beigeheftet if. 


Summarifhe Zufammenftellung 
des Flaͤcheninhalts und des Neinertrage laut beiliegenden fünf Katafter-Ausjügen A. B. C. D. E. 
betreffend die Güter: Paffendorf, Desvorf, Waldparzelle in der Bürgermeifterei Hrppenvorf, 
Bolendorf, Bethlehem und Hepden. 







Lauf 
Rr. 
1 | Rittergut Paffendorf laut Katafler-Auszug A. . 
2 | Gut Desvorf laut Katafter- Auszug BB » » 2 00. 93 
3 | Waldparzelle in der Bürgermeifterei Heppendorf faut Kataſter⸗ 
Auszug . ee ah 
4 | Nittergut Bolendorf und Gut Bethlehem laut Kat-Ausz. D. [1438| 118[89]1907|15| 4 
5 | Rittergut Heyven laut Katafter-Auszug E. . 


Summa 
Anlage zu meinem Fideicemmiß Litt. A. 


(L. 8.) Ferdinand Frhr. von Bongart. 


Rreis Bergheim. Bürgermeifterei Paffendorf. 


Auszug 
aus der Kataſter⸗-Mutterrolle der Liegenheiten 
Artikel 33. — — * er —— —R zu ———— 
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ge: ber Flächen⸗Inhalt. Rein ⸗Ertrag. 
Nr. äre FlursAbtheilung ſtulturart. Klaſſe. 3 
e & "|. w. Mora. Ruth. Ruß. | Mtblr, Gar. Pf. 
B. 841Im Kaifer Miefe 2 2 53) »”| 8! 6— 
106In den Benden " 2 — 73| 15 1/1819 
108 „ ” 2 — 76| 95 112114 
137 " “ 2 — 7363 i | 191 — 
142 er „ 2 2 s 42 8 517 
146 " 2 — : 161| 12 311715 
Bl Yufh Helzung 3 1) 11101 — | 910 
2651 7 7 3 — ıl?| 67 — 5141 
262 u er 3 6 178 18 2 2 11 
289 " 7 23 15 | 53 7 16 
C 300An ver Mühle Wiefe 2 6 5-55 
D. AHodenberg 2 2 ı m! 6 8| — — 
28 n REIS ı 2 13 113| 36151 |23|9 
204m Hagelkreutz Ber 76 | 52) 47 1341 10 2 
190] Auf d Paffenvorfer Benven Wieſe 2 12 131 95 50 28 — 
507 In 2 1 30 6 4 | 20 I 
511 2 " 2 3: 171 9112 11]4 
514 ” „ 2 3186| 20 14 24 1 
526 2 6 5 56 | 24 318 
528 1 3 81 1271 18 15:%212 
E. | 781% ver Burg arten 1 1. 5/96 5!35|8 
79 ’ Baumgarten 1 Jıalısiaı ler ie! 
80 " Heive iI-| seoj—!-|1 
81 " Holzung 1 9; 7414| 9 12 5 
82 Teich 1 141 20 5 19 6 
83 w " | 1] -J aa] —-/mjı 
SA ’ ’ ı1ı|-| 1r9]-| sja 
85 " Adergebäude 1 — 40 1 1— 
86 „ Haus 1 1 201 97 3 4 1 
87 Baumgarten 2 116 4134 161 20 3 
88 " Garten 2 — 40 42 | 1 1 j— 
89 er Teich 1 89| 89 2 81 
90 m J 1 — 98901217 
9 " AUlergbande | 1 | — 73531 —-|5 
92 w Teich 1 1121401 4 18 
b Garten | 2 ._ 141431 — | m 
I 9 w Adergebäude 11—-ı el 11 Hd 
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E. | 95] ver Burg 
96 


6. 


C. 
D. 
6. 

D. 11.) 474 Paffendorfer Benden 


— 


Namen 


—F der 
Nr. jE22] Flur⸗Abtheilung 
EI u. ſ. w. 


Aufn Zehnkamp 
J— An der Reinertzgaſſe 
204Im Kampehen 

Im Kippet 

Bohnenfeld 


83 
111 
11 
149Buchel 
175Am Luhrweg 
200Am Büchel 
222 

Am Bürgermweg 
3651Am Dorf 
267 In der Hundsgeburth 
499|An der Mühle 


523|Auf d. —— Benden — 


BO Am Schmittenweg. 


F. 183'/,]Bobnenfelo 


Safer 


Holzung 
86/An der Burg iv, Gr. 176 De Nr. 


151/Reinerggaffe Gr. 192 
6Am Bedersende 


77 7 
91lAn der Burg 


Gebühren: 13 Bar, —F 


eiſterei Paffendorf wird 


Paffendorf, den 18. Juli 1845 
j (L. 5.) 
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tigen — — —— des Herrn Eigenthümers. 


Der Bürgermeifter, Bernards. 


Die Richtigkeit der Abſchrift des vorſtehenden Auszuges aus der Kataſtral Meutterrolle 
—— beglaubigt. 


Der Bürgermeifter, Bernarde. 


Rlaffe| Flächen: Inhalt. | Rein-Erxtrag. 
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der 
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YUubszäge 

ausdem GrundfienersRatafter der Liegenheiten in der Bürgermeifterei Eſch. 
Art, 73 der Rolle Freiherr pon Bon 







































Namen 
der Kulturart. 
Flur» Abtheilung. | u 
49 Im Ohn dorferfeld Aderland 
i " " - 10 8 5 

103 3m Desdorferfelo " i 114.27] 113! 9/ 7 
n Behöft ı 712 
" Garten 11111 — 
Z Baumgarten 21 4 3 
” Aderland 10175 
" Haus Nr. 5 5 —— 

Summa .. 9 












der Kulturart. 


Flur-Abtheilung. 






Ackerland 1 7 9250 











3411 

4819| 8 

229 — 

2858| 32 

5761 21 | 8 

- | 6375| 11810 

Aderland 12| 3) dia) 14117 — 

u 1 j11 | 9366) 5229| 9 

Mm 1 11 51181] 5127| 9 

2 1 1 97168 7| 2ii 

u 1 1 99164 744 

Haus 11—*361 2121 

Baumgarten 1 11149744 913 2 

Zränte 1 — 361410 — — 4 

Ackerland 121 4 2360 1 91 

Baumgarten 1 1| 3370| 513110 

Daus Nr. 3 27= =. 1-7 22—- 
j 

Summa . . | "168 | 6199| 327| 8| 6 





Für die Richtigkeit ver beiden Auszüge, gegeben auf frei Papier dem Herm Freiherm 
von Bongart zu Paffenporf zum Privatgebraud. 
Dberembt, ven 27. Mai 1843. 
(L. 8) Der Bürgermeifter von Ef, Keſſel 
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Die Richtigkeit der Abſchrift der vorſtehenden Auszüge aus dem Grundſteuer⸗Kataſter ter 
Bürgermeifterei Eſch wird hierdurch beſcheinigt. 
Oberembt, ven 21. Juli 1846. Der re von Eſch, 
Frhr. von Bongart. (L. 8.) Keffel. 





Auszug 
aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle der Liegenheiten in der Bürgermeifterei Heppendorf. 
Artikel 1213. von Bongart, Freiherr, wohnhaft zu Paffendorf. 









Kulturart. 






1838| 36 Holzungen 
id, Maar 


n 
Holzung 







155 —— 






Summa.. 


Fuͤr den richtigen Auszug: 


Gieſendorf, den M. Mai 1843, 
(L. 8.) Der Bürgermeifter von Heppenvorf, Wirp. 
Kofen: 4 Bar. 


Die Richtigkeit der Abfchrift des vorſtehenden Auszuges aus der Grundfteuer-Mutterrolle 
ber Bürgermeifterei Heppendorf wird hierdurch — 
Gieſendorf, den 31. Juli 1845. Der — — * SER, 
Freiherr. von Bongart. (L. 8$.) 





m. = 
- Auszug... } 
aus dem Orundfteuer-Ratafter der Liegenheiten in der Bürgermeifterei Bergheim, 


_ Urt, 68. Herr Breibere von ® Bongart zu Paffenvorf. 


Der Flur Mamen 


Ir = 35 Gier hi — Rulturart. | Klaife, Flaͤcheninhalt. Reinertrag. 
Pa 


u; — * 
98 Mora. Ruth FE] Abe. S. p. 
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i t adhtundpreißig Morgen Einhundert achtzehn Ruthen, neuns 
— (vr ge von Taufend neunhundert ficben Thalern fünfzehn 
Silbergroſchen und vier Pfenningen. 
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Die Richtigkeit des auf vorſtehenden ſechs Selten geſchrieb Au 
——— erfien 1800 — ige * Be OR 
(L.'8)) Der Bürgermeifter von Berabeim, 3. Fleiſchheuer. 


3 Bteifhbener. 


Koften: eilf &or. adır Pf. 


Die Ricytigkeit ver Abfcheift des enden Auszuges aus dem Orunpfleuer-fa 
Bängermeikerst Bergheim wird — au * en 
Bergheim, Yen 18. Qui 1845, 
Freiherr von Bongart. (L. 8) Der Bürgermeifter, 3. Fleiſchheuer. 
Köln, den 9. Juli 1846. 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Der zum Vorſtande der Königlichen Garnifon-Berwaltung zu Köln ernannte Ober-Infpertor Nr. 268. 


Volkmann ift bei Uebertragung dieſer Stelle zugleich zum Garnifon-Berwaltungs- Direktor ber 
fördert worden. " a 


Eoblenz, den 18. Yuli 1846. 
Königlihe Intenpantur des 8. Armee⸗Corpo. 
Mit Rüdfiht auf den Art. 18 der Notariat Ordnung wird hierdurch befannt gemacht, daß Nr. 264. 
1) die Näherinn Walburgis Herſchbach von bier durch Erkenntniß des Königlichen Landger 





richte bierfelbft vom 12. Mai d. 9. yetoilientn. 
2) De Me Heinrih Janſen zu Gleſſen durch Erkenntniß desfelben Gerichts vom 19, 
ai d. J. 
i irt worden. En 
öln, den 10, Juli 1846. Der Dber»Profurator. 


Für denfelben: 
Der Staats-Profuator, Müller. 
Durch Beſchluß des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 10. diefes Monats ift der Notar 
Gaul zu Marienberghaufen zum Dosiforikhen Berwahrer der Amtspapiere des von Waldbroel reg 
nach Lennep verfegten Notare Pfahl ernannt worden. ea = as. 
Köln, den 13. Juli 1846. Der ObereProfurator. — 
Für denſelben: 
Der Staats⸗Prokurator Müller. 
1) Therefia Harzheim, 29 Jahre alt, ohne Gefchäft zu Köln wohnhaft, iſt durd Erkennt Nr 266, 
niß des Röniglichen Landgerichts bierjelbft vom 5. Mai viefes Jahres, fa wie 
2) Sophia Neu, wohnhaft zu Menden, Tochter der verfebten Eheleuge Peter Joſeph Neu Suinaihienin. 
und Elifabety Schmig, durch Erfenntnig vom 19, Mai d. 3. — worden Mit Rüdficht 
auf den Artifel 18 der Notariats-Orbnung wird ſolches hierdurch befannt gemacht. 
Köln, den 15. Juli 1846. Der Dber-Profurator, 
Für venfelben: 
Der Staate-Profurater Müller. 


— — — —— — — — 


Nr. 267. 
nn 


Durch Urteil wes Königlichen Landgerihts hier vom 18, Mai d. J. iſt der gegen 
airher Sigismund Haubold Leopold Bifjelind zu Geldern, wegen wahrheitswidriger Beurfundung 
einer Infinuation zu einer ‚einmonatlihen Suspenfionsfirafe verurtpeilt worden, welche mit = 


— 10. dieſes Monats begonnen bat und an demſelben Tage des nächſten Monats ihr Ende 


Efeve, den 15. Juli 1846, Der Königliche Ober Prokurator, Zweiffel, 


Bermiſchte Rachrichten. 


22. uſt 1845 beflätigte Agent der vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
—* zu a, el Eſſer en, un feine ——— 
Der von ver Elberfelder Feuer-Verfiherungs:Gefellfhaft zu ihrem Agenten ernannte Klein⸗ 
hänpler 3. M. Berben zu Kerpen ift als foldher beftätigt worden. 





Yerfonal:Chronik, 


Der Aderer Johann Wilhelm Yüffen zu Großvernich ift zum erften und der Mderer Hein: 
ri Deuftermann zu Mfeinvernih zum zweiten Beigeorpneten der Bürgermeifterei Weilerswiſt, 
Kreis Euskirchen, ernannt und find viejelben am 10, Juli c. in dieſe Stellen eingeführt worben. 
— > 

Für die Bürgermeifterei Wachendorf, Kreis Euskirchen, iſt der Aderer Engelbert Braun zu 
Antweiler zum erften und der Ackerer Michael Luhr zu Rheder zum zweiten Beigeorbneten er» 
nannt worden. 

— 


Für die Bürgermeifterei Wipperfürth ift der — und Gutsbefitzer Maximilian Fürth 
zum erſten und der Poſtverwalter Knepper zum zweiten Beigeordneten ernannt worden. 
Dem Maurermeiſter Everhard Weſthoven F Rötn it nad gut beſtandener P das 
Qualififations-Atteft ald Privat-Baumeifter für den Landbau von Seiten d en 
lichen Dber-Bau:Deputation zu Berlin ertheilt worden. 

Der Schulamts-Handivat Johann Georg Kapfey aus Straßfeld iſt zum Lehrer an der 
Schule zu Wefleling ernannt worden. 
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pierbei ver öffent iche Anzeiger Stüd 29. 


Dreffentlider Anzeiger 


Stüd 2. 
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Köln, Dinstag den 21. Juli 1846. 


Amtlihe Betauntmahungen. 


482) DETRRRIBLONFE 
Die Lehrerinnftelle zu Cuchenheim im Kreife Rheinbach foll höherer Verfügung zufolge wieder bes 
fegt werden, womit außer freier Wohnung ein Cinfommen von etwa 160 Thaler verbunden iſt. 
Dsalifizirte Lehrerinnen, welche zu Dicker Stelle Luft tragen, wollen fih binnen 14 Tagen, mit den er- 
forberlichen Zeugniffen verfehen, bei vem Sculpfleger Herrn Oberpfarrer Weber zu Münftereifel, dem 
Schulvorftande und dem Unterzeichneten perſönlich melden. 
Euchenheim, den 11. Juli 1546. Der Bürgermeifter, Oberſtolz. 


483) Stedbrief. 
Der unten näher bezeichnete, angeblihe Geometer Hermann Auguſt Guſtav Günther aus Her- 


ford, welder ſich feit mehren Monaten hier aufgehalten und am 8, d. Mes. heimlich entfernt hat, ift eines 
Diebftahls dringend verdächtig. Derfelbe befigt einen im Februar d. J. von der K. Regierung zu Köln 
ausgeftellten, auf ein Jahr gültigen Paß de einer Reife nah Holland, und es ift daher wahrfcheinlih, dag 
er fih nad ver hollaͤndiſchen Graͤnze gewandt hat. 

Unter Mittheilung deſſen Signalements erfuche ih ſämmtliche Eivil- und Militär-Behörden, ven Gün— 
ther im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, ven 13. Juli 1846, Der Dher-Profurator. 

Für denfelben: Der Staats-Profurator, Müller. 

Signalement. Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn frei, breit, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Nafe did, Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn breit, Geſichtsbildung oval, 
Gefihtöfarbe blaß, Geftalt ſchlank und ſtark, Sprache: meftphälifhen und berliner Dialekt. Bekleidung: 
ein Faffeebrauner Frackrod mit goldgeränderten Rnöpfen mit Verzierung; dunkle, mit breiten Streifen ver- 
fehene Beinkleiver, auch eine ſchwarze Tuchhofe; einen ſchwarzen feidenen Shwal als Halstuch dienend; eine 
fi er = weiß geftreifte Sammtwefte; einen runden Hut von Seide; auch trägt derfelbe einen braunen 
melirten Oberrod. - 


484) In der Naht vom 21. auf den 22. Juni d. I. find aus einer Wohnung zu Poppelsvorf 
folgende Gegenftände entwendet worden. 

1) Eine ſchwarze Bukskinhoſe, beinahe neu, mit weißblechernen, dickgepreßlen Knöpfen und ledernen 
Steigriemen; 2) ein neuer Ueberrock von ſchwarzem Tuche, deflen Aermel mit gelbem Zeug gefüttert und 
mit Seide aufgefhlagen. In der Rodtafche befand fih zur Zeit des Diebflahls eine von Baͤdeker in Bonn 
ausgeftelltee Quittung für 1 Tplr.21 Sgr.; 3) zwei gelbfeivene Schnupftücher, das eine mit ſchwarzem Rande 
und ſchwarzen Cartos, das andere mit verziertem ſchwarzen Rande und Krane in der Mitte; 4) eine 
grüne Wefte von gepreßtem Sammer mit einer Reihe Knöpfe; 5) ein grünes fammetnes Hausmügchen mit 
Bold geftidt und goldenem Quaſte und rothſeidenem Futter; 6) ein ſchwarzſeidenes dreiediges Haletuch mit 
Franzen; 7) ein buntfeivenes breiediges Halstuh; 8) eine Eireruhr; 9) eine halblange Pfeife mit Rohr 
von Paliſanderholz, deffen oberes Ende mit ſchwarzen, deflen unteres Ende mit weißen Ringen umlegt if. 
Auf dem Kopfe von weißem Porzellan ift eine Tänzerinn gemalt; 10) eine Haarbärfte; 11) 50 Stüd Ei— 
garren in zwei mit gelbem Baft umbundenen Paketen. 

Indem ich diefen Diebftahl bekannt ‚mache, erfuche ich Zeven, der über den Dieb oder den Verbleib der 
geftoplenen Sachen Auskunft geben Fann, mir oder der nächlten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen, 

Bonn, den 13, Juli 1846, Der Königliche Inſtruktionsrichter, Samberz. 
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485 In ver Naht von 14. auf den 15. Juli d. 3. find aus einer Wohnung zu Bonn 
) Einbruch die nachbezeichneten Gegenftände geftohlen worden. — ar 

Indem ich diefen Diebftahl befannt mache, erfuche ich Jeden, der über ven Zhäter oder das Verbleiben 
der — Gegenftände Auskunft zu geben vermag, dieſe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde baldigſt 
zu ertheilen. 

Bonn, den 18, Juli 1846. Der Inftruftionsrichter, Landgerichtsrath Rambers. 

Verzeichniß der geftoplenen Gegenftände. 1) 5 filberne Löffel Er * von — 
gezeichnet mit den ineinander geſchlungenen Buchſtaben R. W. 2) Ein kleiner ſilberner Suppenlöffel, gez 
C.v.N 3, Ein großer filberner Suppenlöffel mit einec Beule nah Innen. 4) 8 filberne Theelöffel gez. 
J. v. N. 5) Ein Tpeelöffel, veffen Stiel die Form eines Blattes hatte. 6) Eine Fleine filberne Zuderfchau: 
fel mit durchbrochener Arbeit 7) eine Gerviette gez. entweder W. 145 oder N 30, 8) Eine filberne Klin 
gel. 9) Zwei filberne Fingerhüte. 10) Eirca 18 Thlr. an Geld, worunter ein Dulaten 11) 22 Ellen blau⸗ 
weiß» und ſchwarz farrirte Seide. 12) 3 Ellen rothe und ſchwarz geftreiften Wollenzeuge. 13) 6 Ellen 
grünen Halbtuchs. 


Der unter dem 29, Mai d. %. wider ven Aubrmann athanael Spiser von Höhſcheid er- 
486) laſſene Etedbrief wird hiervurd als erledigt zurüdgenommen A ne 


Efberfeld, den 13. Juli 1846. Der Ober-Profurator, von Köſteritz. 
efanntmadung 


7 ® h 
‚48 ) Am 7. d. Mts. ift zu Kaiſerswerth eine männliche unbefannte, ganz entkleivete Leiche im Rheine 
gelandet worden. Diefelbe war fhon ziemlih in Verweſung übergegangen, if anfheinend im Alter von 20 
bis 25 Jahren, 5 Buß 7 Zoll groß und flarfer Statur, hat dunfelbraunes Kopfhaar und Augenbraunen, 
blaue Augen, flumpfe Nafe, einen aufgeworfenen Mund und gefunde Zähne. 
Id) erfuche Jeden, der über ihre Herkunft Auskunft geben kann, ſolche an mich gelangen zu laffen. 
Düffelvorf, ven 9. Juli 1846. Für den Ober-Profurator. 
Der Staatsprofurator, von Ammon. 


488) Der unten näher fignalifirte Wilhelm Strohmeier, Schreiner, zu Mettmann geboren und zulegt 
hier wohnhaft, welcher ver DVerübung eines bedeutenden Gelddiebſtahls dringend verdaͤchtig iſt, hat 
fi) der gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durd die Flucht entzogen. 
Ich erfuche fämmtliche Polizei-Behörden, auf den wegen früher begangenen Diebftahls bereits criminell 
beftraften Verbrecher a achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen. 
Düffelnorf, ven 9 Yuli 1846, Für den Dber-Prokurator. 
Der Staats-Profurator, v. Ammon. 
Signalement. Alter 35 Jahre, Groͤße 5 * Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbrau⸗ 
ben blond, Augen blau, Raſe und Mund gewöhnlich, Bart dunkelbraun und ſtark, (ſogenannter Hambacher) 
Kinn oval, Zähne gefund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: 
Gr bat einen auffallend geraden militärifchen Gang, wobei er ven Oberleib etwas nad hinten biegt. Belleivet 
war derfelbe mit einer neuen ſchwarztuchenen Schirmkappe, einer ſchwarzen Halsbinve, einer alten ſchwarzen 
Arlas-Wefte zum Uebereinanderfnöpfen eingerichtet, einem abgetragenen blautuchenen Ueberrock mit ſchwarz⸗ 
ei Kragen, einer geftreiften alten ſchwarztuchenen Sofe und neuen Stiefeln. Er beſaß auch eine 
kurze Pfeife. 


489) Stedbricfh. BEN 
5 Der unten fignalifirte, eines Diebſtahls beſchuldigte Schmiedegefelle Karl Frievrig Ziegler, 


geboren zu Koefen, zulegt hier wohnhaft, hat fi der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung dur vie Flucht 
entzogen. | 
Ich erfuche die fämmtlichen Polizeibehörven, auf den Ziegler zu achten, ihn im Betretungsfalle zu ver- 
baften und mir vorführen zu laffen. 
Düffelvorf, ven 11. Juli 1846. Für den Ober-Profurator: 
Der Staats-Prokurator, von Ammon. 


cx IX 


Signalement. Alter M Jahre, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn offen, Augenbraunen 
und Augen braun, Nafe und Mund proportionirt, Kinn oval, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchlank 


Stedbrief. 

490) Der unten fignalifirte Schneider Adolph Lucas von Düffeloorf hat fih eines gemaltfamen —*— 
auf die —— — eines Kindes dringend verdaͤchtig gemacht und der gegen ihn eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung durch die Flucht entzogen. 

erfuche alle Eivil- und Militaͤr⸗Behörden, auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu vers 
baften und mir vorführen zu laffen. . 

Düffelvorf, den 15. Juli 1846. Der Ynftruftionsrichter, Arnolde. 

Signalement. Geburtsert Emmerih, Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare hellblond, 
Stirn ho, Augenbraumen hellblond, Augen blau, Nafe ziemlih groß und oben gebogen, Mund gewöhnlich, 
Bart hellblond, fogenannter Hambacher, Kinn länglih, Zähne mangelbaft, Gefiht länglich, Geſichtöfarbe 
blaß, Statur ſchlank. VBefondere Kennzeichen: eine lage, über die er fein langes Seitenhaar feitelt; er 
ſpricht den clevifhen Dialekt Bekleidung. Cine fogenannte öfter. grünfammtme Schirmkappe, braun 
neffelnes Halstuch, furzen Sadrod von blauem Caffinett mit Seitentafhen, graue Sommerhofen mit ſchwar⸗ 
zen Streifen und Strippen, ein Paar ſchlechte Halbftiefel und ein altes Neſſelhemd. 


491) Der hier unten näher fignalifirte Schulfnabe Wilhelm Penterus, wohnhaft zu Ueberberg (auch Ca? 

lenberg genannt) in hiefiger Bürgermeifterei, ift am 24. v Mis. aus dem Haufe feiner Eltern 

entwichen, ohne deffen jegigen Aufenthaftsort ermitteln zu Finnen, Die Herren Bürgermeifter und Polizei- 
Beamten werden vienftergebenft erfucht, im Betretungsfalle mir venfelbeu gefälligft vorführen zu laſſen. 
Biesfelo, den 13. Juli 1846. Der Bürgermeifter von Cürten, Lange. 

Signalement. Wilhelm Pentecus, 10'/, Jahr alt, kathollſcher Religion, 4 Fuß groß, ftarker Sta 

tur, rundes Geſicht, graue Augen, Heine Nafe, gemöhnliher Mund, ſchwarze Haare und ſchwarze Augen 

braunen, gelblihe Geſichtsfarbe; er ſpricht wenig und wenn er fpricht, ſchlaͤgt er die Augen aufwärts, bettelt 

überall Beköfti Bekleidung. Schlechter alter blaßblauer Kittel, ſchwarze Wefte, Hofen von braunem 

Nanguin mit 1 en, feine Schuhe und feine Strümpfe, blaue Müge mit feinen Nibben, 


492) Befanntmadung. 

Die Fabrifanten Herren Karl Joeſt und Söhne beabfihtigen, auf ihrem, an dem Holzmarkte sub. 
Nr. 37 bis 43 — Grundſtücke, an der nördlichen Seite des Haupt-Raffinerie-Gebaͤudes, einen kleinen 
Dampfkeſſel aufzuftellen. 

Nah Maaßgabe der Vorſchriften der allgemeinen Gewerbe-Ordnung und der Verfügung Königlicher 
Regierung vom 7. huj. werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen diefe gewerbliche Anlage ein In— 
tereffe geltend machen zu können, hiermit "aufgefordert, ihre Einſpruche bei dem Königlichen Polizei-Rommiffär 
der I. Sektion, Herrn Fuchs, binnen einer präflufivifhen Frift von vier Wochen, ſchriftlich anzuzeigen. 

Köln, den 10. Juli 1846, Die Königl. Polizei-Direftion. Dollefhalt, 


493) Der Schreinermeifter Heinrich Felſing bierfelbft beabfichtigt, auf einer, in der Gemeinde Sieg⸗ 

burg, ohnweit der Haufelds⸗Allee Flur VI Nr. 277 gelegenen Parzelle, eine Leimfieverei anzulegen, 

was hiermit auf Grund des $. 29 der allgemeinen Gewerbe Ordnung mit der Aufforderung befannt gemacht 
wird, allenfallfige begründete Einfprüde gegen diefe Anlage binnen vier Wochen bei mir einzureichen. 
Siegburg, den 18. Juli 1846. - Der Bürgenmeifter, Ruttenteuler, 


—— —— — 


494) Subhafations- Patent. 
Auf Anftehen der bei der Hauptpfarrkirche St. Columba zu Köln beſtehenden Stiftung Frangen- 
beim und auf Betreiben deren Rendanten Yohann Gerhard Gruben, zu Köln wohnend, fol 
e am Dinstag den 8. September I. J, Nahmittags 4 Uhr 


* 


cc 


gegen 1) den zu Köln mohnenden Maurermeifter Jakob von Couven, in eigenem Namen und in feiner 
Eigenfhaft als Hauptvormund des mit feiner jegt verftorbenen Chefrau Eliſe geborne zT gejeugten 
minderjährigen Kindes Reiner Hubert von Couven, diefes als Erbe feiner Mutter, und 2) den zu A 
wohnenden Maurermeifter Reiner Stachel, ald Nebenvormund des vorbefagten Minderjährigen, viefe ale 
perfönlihe Schuloner, ſodann 3) ven ebenfalls zu Köln wohnenden Gaftwirt Georg Bad als Dritibefiger, 
vor dem Königlichen Friedensgerihte der Stadt Köln Nr. Eins, in deſſen gewöhnlichem Gigungsfaale in 
der Sternengafle Nr. 25, das hiernach befchriebene, zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf 
dem Perlengraben unter Nr. Eins F. gelegene Haus fammt Unterlage, Kofraum, Garten und allen fon 
fligen Zubehörungen, für das gemachte Erfigebot von 1200 Thlrn. zur Verfteigerung öffentlich ausgefept 
und dem Meiftbietenden zugefeplagen werben. Es ift diefes Haus in Stein gebaut, unterfellert, und außer 
dem Erdgeſchoſſe zwei Stod had. Daffelbe zeigt im Erdgeſchoſſe firagenwärts die Eingangsthüre und zwei 
Fenfter, im erften Stode drei und im zweiten Stode ebenfalls drei Fenſter. Das Dad) ift mit Ziegeln 
gedeckt. Unmittelbar hinter dem Haufe liegt der Hofraum mit Gorten. Das Ganze, welches einen Flächen⸗ 
raum einnimmt von 11 Ruthen 50 Fuß und mit 5 Thlen. 29 Sgr. 11 Pfg. beftenert iſt, wird bewohnt 
und benupt von Georg Bach als Tigenthümer, und von Johann Adam Egweiler und Joſeph Graf, beive ohne _ 
Bewerb, angeblih als Miether. 

Der vollftändige Auszug aus ter Steuer-Mutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Berichtes 
ſchreiberei des Friedensgerichtes einzufehen. 


Köln, den 18. Mai 1846, Der Königliche Frievensrichter, Breuer. 
495) Subhbafations-Paten 


t. 
Auf Anfiehen ver zu Düffelvorf wohnenden Eheleute Johann Adam Hohmann, ohne Gewerbe, 
und Eliſabeth geborne Leband, foll 
am Dinstag den 27, Dftober 1. J, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Frievensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichen Sigungsfaale in der 
Sternengaffe Nr. 25, gegen 1) vie in Köln wohnenden Eheleute Caspar Relligmann, Tiſchler, und Anna 
Maria Kreger, als urfprünglihe Schufoner, und 2) die ebenfalls in Köln wohnenden Eheleute Engelbert 
Nießen, Gaſtwirth, und Helena Relligmann, als Drittbefiger, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 
Namens, auf dem Thurnmarkte unter Nr. 61 gelegene Haus für das von dem Ertrahenten gemachte Erft- 
ebot von 1000 Thlr. zur Berfteigerung öffentlich ausgefefit und dem Meiftbietenden zugefhlagen werden. 
&e hat viefes Haus einen in Stein aufgeführten Giebel, welcher 5 Fenfter, eine Thüre mit Oberlicht und 
Kellerthüre, fogenannte Echroot, zeigt. Dasfelbe, welches mit Schiefern gevedt und mit gewölbten Seller 
verfehen ift, hat einen Ausgang in die Kuhgaſſe, der Giebel von diefer Seite ift in Stein aufgeführt, zeigt 
ſechs Fenfter und zwei Deffnungen, und hat das Dad von jeder Eeite ein Fenfler Es wird dieſes Haus, 
welches einen Flähenraum von 5 Ruthen 4 Fuß einnimmt, und mit 8 Thlr. 8 Sgr. 3 Pfg. Grunpfleuer 
belegt if, von den Drittbefigern Eheleuten Nießen bewohnt und benugt. 
Der volftändige Auszug aus der Steuermutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts 
fehreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 
Köln, ven 10, Juli 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


496) Subhaſtations Patent. 

Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Reinhold Nidel ſoll gegen die zu Köln woh⸗ 
nenden: 1) Caspar Joſeph Schumader, Sohn — Kaufmann — perfönli und in feiner Cigenſchaft als 
Hauptvormund feiner, mit feiner verlebten erften Chegaitin Anna Catharina Kamphauſen gezeugten noch 
minderjährigen Kinder: a. Margaretha Joſephine Erukertine, b. Friedrich Hubert, c. Adolph Hubert, d. 
Therefe, e, Engelbert Hubert, f. Maria Veronika Hubertina; 2) Heinrich Monheim, Kaufmann und Syn⸗ 
dit des Falliments von Caspar Joſeph Schumacher Sohn; 3) Jakob Kamphaufen, Kaufmann, als Neben- 
vormund der sub 1) erwähnten Minderjährigen; 4) Johann Baptift Breitbach, Kaufmann; 5) Johann 
Heinrich Bungarg, Möbelhänvler; 6) Chriſtian Auguft Zofepp Bruchmann, Golvarbeiter, die drei Letztern 
als Drittbefiger; 

Dinstag den 29. September d. J. Vormittags 11 Uhr, 


cc 


vor dem Königlichen Friedensgerichte 2. Stadibezirks Köln, in deffen gewöhnlihem Sigungsfaale, Sternengaffe 
Nr.25, das vahier auf einem Flaͤchenraume von 6 Ruthen 87 Fuß in der Obenmarspfortenftraße sub Nr. 12 
belegene, mit 21 Thaler 29 Silbergrofgen 7 Pfennige befteuerte und derzeit von dem Mieter Kaufınann 
Mar Meyer Lomigih bewohnte Haus für das Erftgebot von 2000 Thlr. zum Verkaufe ausgefept und 
dem Meiftbietenven zugefchlagen werden. Jenes Haus hat firafenwärts einen in Steinen aufgeführten Giebel 
mit einer Hausthüre, 11 Genftern, 2 Kellerfenftern und drei runden Renfteröffnungen; unter dem Haufe 
befindet fih ein gewölbter Keller, hinter ihm ift ein Meiner Hof mit Brunnen und Regenwaflerpumpe und 
Abtritt verfehen. Das Dad, welches ftraßenwärts ein Fenſter zeigt, ift mit Schiefern gedeckt. 

Dervollftändige Auszug aus der Mutterrolle, fo wie vie Per re find auf der Gerichtsfhrelberei 
des Königlichen Frievensgerichts einzufehen. 

Köln, den 10. Juni 1846, Der Friedensrihter Schirmer. 


497) Subhbahkationsg»-Patent 

Auf Anftehen des zu Heidelberg mohnenden Studiosus juris Julius Graeff fol gegen 1) Conrad 
Heinrich Dahlen, zu Köln wohnend, als Hauptvormund der in der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Eleo⸗ 
nore, geborne Paclain, gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Therefe, Lucia, Peter, Georg, Ludwig une 
Reiner Dahlen; 2) deren Nebenvormund Theodor Joſeph Barlain, ohne befonderes Gefhäft zu Köln woh⸗ 
nend; und 3) Clemens Schiefer, Avvofat-Anmalt, ebenfalls zu Köln wohnend, als proviforifher Syndik 
des Falliments des vorgenannten Wirthes Conrad Heinrih Dahlen, 

am Dinstag den 29, September I. J, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen rievensgerichte der Stadt Köln Nummero Eins, in deſſen geröhnlihem Sitzungs- 
fanle in ser Gternengaffe Nr. 25, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, in der Sternens 
gaffe unter Nr. 9 und 19. gelegene Haus nebft Garten für das von dem Ertrahenten gemachte Erſtgebot 
von 4000 Thalern zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und tem Me’fibietenden zugeflagen werben, 

Es ift dieſes Haus in Stein aufgeführt, und zeigt vaffelbe im Giebel fhaßenmärts eine Hauptthüre, 
eine Heine Nebenthüre, ein großes Thor, welches gegenwärtig zu einem Fenſter eingerichtet ift, vier Feine 
Kellerthüren, ein Kellerfenfter und neunzehn Fenſter; das Dach veffelben ift mit Schiefern gedeckt. Hinter 
dem Haufe ift ein Hof, auf welchem ver Abtritt, fo wie eine Brunnen» und Regenwafferpumpe angebracht 
find; daſelbſt liegt auch ein mit vem Haupthaufe verbundenes, mit mehreren Fenfiern und mit zwei Thüren 
verfehenes und mit Schiefern gededtes Hintergebäude, fo wie ein ſchöner Garten. Das Ganze, welches ei- 
nen Fläceninhalt von 39 Ruthen 41 Fuß hat und mit 23 Thlrn. 26 Sgr. 8 Pf. an Grunpfteuer befteuert 
if, wird von dem Wirthe Conrad Heinrih Dahlen und veffen ze bewohnt. 

Der vollftändige Auszug aus der Gteuermutterrolle ift nebft ven Kaufbevingungen auf der Gerichts 
fpreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 

Das am 14. Mai d. J. in dieſer Sache erlaffene Patent wird hiervurd wieder aufgehoben. 

Köln, ven 12. Juni 1846, Der Rönigl. Frievensrichter, Breuer. 


498) — Subhafationsg»-Patent 
Auf Anftehen des zu Schwelm mohnenden Kaufmannes Theodor Sternenberg, foll, 
am Freitag den 2. Dftober 1846, Morgens 11 Uhr, 

vor hiefigem Friedensgerichte Nr. 1, in öffentlicher u Di Wenzelgaffe 461 — gegen den früher zu 
Bonn jept zu Plittersporf wohnenden Kaufmann Hermann Diederichs, das auf der Sternenſtraße zu Bonn 
sieben Gottfried Eronenberg und Peter Kormwebel auf einem Flächenraum von 6 Ruthen 20 Fuß unter 
Nr. 184 gelegene, mit 7 Thlr. 10 Sgr. 3 Pfg. befteuerte, von der Familie des ꝛc. Diederichs, dem Rektor 

elir Braun und dem Commiffionär arten bewohnte, mit Pfannen gededte, vreiftödige etwa 12 Fuß 
reite und 36 Frß tiefe, mit maflivem Bordergiebel, einer Thüre und einem Fenfter im Erdgeſchoſſe, 2 
Fenſtern im erften Stode, 2 dito im zweiten und einem im britten Stocke verfehenes Haus ſammt Hofraum und 
—— für das Erſtgebot von 1000 Thlrn. zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietendcu 
zugeſchlagen werben. 
—** Auszug aus der Mutterolle fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur 


offen. 
Bonn, ven 15. Juni 1846. Der Frievensrichter Mr. 1., Difterweg. 


: mann Levy; zu 30 Thlr. 
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499) Subhpaftations-Patent. 


Auf Anftehen des zu Mondorf wohnenden un Heinrich Conzen follen vor dem Könige 
lichen Frievensgerichte zu Siegburg in ordentlicher Gerichtsftefle, 

am Donnerstag den 2. Dftober diefes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, die nachbefchriebenen, gegen den Handelsmann Gottſchalk Marr Mayer, früher zu Thal 
breitftein und dermal zu Köln wohnhaft, als perfönlier Schuloner, und gegen die untengenannten Drittbe» 
figer in gerichtlichen Befhlag genommenen Immobilien in den Bürgermeiftern Nieverkaffel und Sieglar im 
Siegfreife, auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot zum gerichtlichen Verkaufe öffentlich aus- 


- geftellt und dem Meiftbietenden augefhlagen werden. 


. Immobilien in ver Gemeinde Udenvorf. 

1) Flur H ir. 48, 99 Ruthen 59 Fuß Aderland an der Büffel, neben Erben Peter Joſeph Kerp 
und Orafen v. Neffelrode; Erfigebot zu 15 Thlr. 2) Flur H Wr. 57, 56 Ruthen 62 Fuß Aderland dafelbft, 
neben Iſaak Abraham und Grafen von Neffelrode-Epreshofen; zu 7 Thlr. 15 Sgr. 3) Flur H Nr 300, 
68 Ruthen 68 Fuß Aderland am Siegburger Wege, neben Anna Maria Elafen und Lauren; Steeg; zu 8 
Thlr. 15 Sgr. 4) Flur H Nr. 3750, 1 Morgen 172 Ruthen 94 Fuß Aderland im Pätchen, neben Eon- 
rad Breuer und Caspar Friedrich Knoch; zu 150 Thlr. 5) Flur H Nr. 66, 1 Morgen 66 Ruthen 22 
Fuß Aderland an der Büffel, neben Wittwer Johann Brafhoß und Peter Joſeph Kerp; zu 40 Thlr. 6) 
Flur H Nr. 258a, 1 Morgen 157 Ruthen 85 Fuß Aderland auf ver Trift, neben Caspar Friedrich Knoqh 
und Gemeinde Stodum; zu 40 Thlr. 7) Flur G Nr. 108, 130 Ruthen 93 Fuß Garten am Heinen Feld 
hen, neben Lambert Wiſcheroth und Johann Peter Eich; zu 25 Thlr. 8) Flur M Re. 219, 1 Morgen 
66 Ruthen 50 Fuß Aderland am Stodemer Wege, neben Grafen von YieffelrodesEhreshofen und Wilhelm 


Eid; zu 60 Tr. 
B. Immobilien in ver Gemeinde Stodem. - 

9) Flur I Nr. 217, 154 Ruthen 4 Fuß Baumgarten im Dorfe Stodem, neben Wittwer Johann 
Brafhoß und Peter Conzen; zu 40 Thlr. 10) Flur I Nr. 129, 88 Ruthen 64 Fuß Aderland am Spi- 
her Pfävchen, neben Wittwer Johann Braſchoß und Gemeindeweg; zu 15 Thlr. 11) Flur I Nr. 140a, 
1 Morgen 120 Ruthen 16 Fuß Aderland auf dem Grindsader, neben Caspar Friedrich Knoch und Selig 


C. Immobilien in der Gemeinde Niederkaſſel. 

12) Flur F Nr. 109, 57 Ruthen Aderland am Florenweg, neben Gertrud Frohn und Erben Peter 
Joſeph Kerp; zu 8 Thlr. 13) Flur F Nr. 494, 88 Ruthen 22 Fuß Aderland im Greuel, neben Mathias 
Schmig und Udenvorfer Weg; zu 25 Tplr. 14) Flur F Nr. 535, 56 Ruthen 42 Fuß Aderland am Fuß⸗ 
fall, neben dem Udenvorfer Wege und Georg Faßbender; zu 8 Thlr. 15) Zlur F Nr. 629, 82 Ruthen 
12 Fuß Aderland an den fieben Kaulen, neben Caspar Friedrich Knoch und Jakob Forsbach; zu 10 Thlr. 
16) Flur F Nr. 471, 3 Morgen 69 Ruthen 64 Fuß Aderland oben auf der hohen Furde, neben, Paul 
Müplens und Theodor Wenz; zu 150 Thlr. 

D. Immobilien in der Gemeinde Rheidt. 

17) Flur K Nr. 21, 51 Ruthen 91 Fuß Aderland auf der Nheivterheive, neben dem Wege und 
Wittwe Peter Schmig; r 5 Thlr. 18) Flur K Nr. 32, 2 Morgen 143 Ruthen 88 Fuß, früher Hol 
zung nun Aderland vafelbft, neben Heinrih Sellmann und Johann Keller; zu 20 Zplr. 19) Sur K Nr. 
7454, 3 Morgen 65 Ruthen 43 Fuß Aderland am dicken Buſch, neben Caspar Friedrich Knoch und Ger 
meinde Rheidt; zu 120 Thlr. 

E. Immobilien in der Gemeinde Krie zsdorf. 

20) Flur 1 Nr. 68, 29 Ruthen 14 Fuß Aderland auf der Kippe, neben Epriftian Claſen und Witt: 
we Adolph Kerp; zu 10 Thlr. 

Bon ven vorbefhriebenen Immobilien werden die Parzellen oben unter den Orbnungs-Nummern 4, 7 
und 8 von dem Aderer Lambert Schneiver zu Udenvorf; die unter ven Nummern 5, 6, 10, 21 und 16 
vom Heinrich Neuhöfer, Gutsbefiger zu Stodem; die unter Mr. 9 von der Aderwirthin Gertrud Brafhoß, 
Wittwe Peter Conzen zu Lülsvorf; die unter Nr. 15 vom Bernard Görgens, Aderer zu Niederkaffel, ſaͤmmt⸗ 
lich ald Drittbefiger benutzt. Die diesjährige Grundſteuer beträgt 7 Thlr. 9 Ser. 


cc 


Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfdpreiberei des hieflr 
gen Friedensgerichts zur Cinfiht offen. 
Siegburg, den 4. Juni 1846. Der Friedensrihter, Heifter. 


500) Subhafations-Patent 

Auf Anfteken des zu Köln wohnenden Lehrers Doctor Ferdinand Karl Eduard Reifferfheid follen 
am Dinstag den 27. Oktober I. 3, Nachmittags 3 Uhr, 
egen die zu Köln wohnenden Ghefente Mathias Zofeph Nolven, Werkmeifter im hiefigen Baifenhaufe, und 
Ana Maria Jakobine geborne Werner, vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. Ein, in def- 
fen gewöhnlihem Sigungsfaale in der Sternengaffe Nr. 25, die beiden zu Köln im Kreife und Gemeinde 
gleichen Namens gelegenen Häufer, nämlih: 1) das auf den Blaubad unter Nr. 68 gelegene Haus nebſt Unterlage 
ofraum, Hintergebäude und fonfligen Zubehörungen, und 2) das auf dem Blaubach unter Nr. 75 gelegene 
aus nebft Unterlage, Hofraum und Hintergebäwve, Garten und fenftigen Zubehörungen, und zwar das erfte 
für das von dem ahenten gemachte Erfigebot von 1500 Thlr., und das zweite für das Erſtgebot von 
3000 Thlr. öffentlich verfteigert und dem Meiftbietinden zugefihlagen werden. — Das auf dem Blaubach 
unter Nr. 68 gelegene Haus ift theils mit Mauern und theils mit Fachwerk erbaut, hat e nen großen Kel- 
fer und ift außer vem Erdgeſchoße zwei Stodwerke hoch. Daffelbe ift mit Schiefern gededt, zeigt im Erb» 
geſchoße firaßenwärts eine hüre und zwei Fenfter, im erſten Stode drei Fenfter und ebenfalls drei Fenfter 
im zweiten Stode. Hinter diefem Haufe liege ein Fleiner mit Platten belegter Hofraum, und dahinter bes 
findet fih ein theils in Steinen theils in Fachwerk erbautes Hinterhaus, welches gegenwärtig zu einem Dis 
ſtillerie⸗ Geſchaͤfte benupt wird. Das Ganze, weldes mit 15 Thlr. 18 Sgr. 10 Pfg. befleuert ift, enthält 
an Flähenraum ungefähr 8 Ruthen 73 Fuß, und wird von dem Kaufmann Engelbert Langerfeld mieth« 
weife benugt. Das auf vem Blaubad unter Nr. 75 gelegene Haus ift in modernen Style ganz von Stein 
erbaut, unterfellert und außer dem Erdgeſchoße zwei Stochwerke hoch. Daffelbe zeigt im Erdgeſchoße fira- 
Benwärts vie Eingangsthüre nebft zwei Fenſtern, im erſten Stode orei Fenfter und ebenfalls drei Fenfter im 
zweiten Stode. Das Dad deſſelben ift mit Schiefern gededt. Unmittelbar hinter viefem Haufe liegt ver 
— an welchen der Hinterbau gränzt, und hinter letzterem befinbet ſich ein ſehr großer Garten. Das 
e, welches mit 21 Thlr. 12 Sgr. 1 Pfg. beſteuert iſt, enthält einen Flaͤchenraum von ungefähr 80 
Ruthen 16 Fuß, der Garten allein 55 Ruthen 6 Fuß, und wird von den Schuldnern ſelbſt bewohnt und 
benugt. -— Die vollſtaͤndigen Auszüge aus der Eteuer-Mutterrolle find nebſt ven Kaufbedingungen auf ber 
Gerichtsichreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 
Köln, den 9. Juli 1846, Der 8. Friedensrichter, Breuer. 


501) Subhbafationd-Patent. 

Auf Anftepen der Erben der verlebten Witte Philipp Heinrich Paftor, Amalia Henriette ger 
borene Platte, zeitlebens Rentnerinn, zu Aachen wohnhaft, als: 1) Heinrich Gotthard Paftor, Rentner, in 
Aachen wohnend handelnd in eigenem Namen und als Nebenvormund der untengenannten, noch minder 
jährigen Adelheide Wilhelmine Elife Cockerill; 2) Johanna on. Paftor, Witwe des John Eoderill, 
Rentnerinn in Aachen; 3) der Kinder und Erben der porflorbenen Tochter der obengenannten Erblafferinn, 
namentlih: der Karolina Glifaberp Paftor, gewefene Ehefrau des ebenfalls verfiorbenen Karl James Codes 
sill, als: a. Karl James Eoderill, Rentner, handelnd in eigenem Namen und ald Vormund feiner vors 
erwähnten, nod minderjährigen Schwefter Adelheide Wilhelmine Elife Eoderill; b. Eheleute Barthold Sauer- 
mondt, Rentner, und Amalia Eliſabeth Cockerili; c. ter zu Ruhrort wohnenden Eheleute Marimilian Haniel, 
Kaufmann, und Friederida Nancy Cocerill, Rentner; d. Karolina Coderifl, Rentnerinn, und e. Philipp 
Heinrich Cockerill, Rentner, ſaͤmmtlich mit Ausnahme der Eheleute Haniel in Aachen wohnhaft, wofür bei 
dem Birthen Peter Steinbach zu Lindlar Domizil gewählt ift, follen die nachverzeichneien, gegen den zu 
Halfensreudenbach wohnenden Adersmanı Wilpelm Schmig zum Zwecke ver Subhaftation in Beſchlag ge 
nommenen, zu Halfensreudenbad, Gemeinde Breidenbach, Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth gele- 
genen, mit 4 Thaler 6 Groſchen 7 Pfenninge Grundfteuer belafteten Immobilien, nämlich; 1) die mit Nr. 
41"), bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte nördliche Hälfte des dem Giebel nad 

durchgetheilten mit Peter Schmig gemeinſchaftlichen zweiftödigen Wohnhaufes, nebft Stallung und Schoppen 


coiv 


von gleicher Baucrt; 2) ein mit Littera A. bezeichneter, von Holz in Lehmfachwerk erbauter, mit Stroh 
—8 Antheil Scheune, beſtehend in 2 Eckwaͤſchen, neben Peter Bosbach und Peter Schmig nebſt dem 
ierzu gehörigen Scheune⸗Gerechtſam; 3) 9 Ruthen 40 Fuß Holzung, am Maſchlade, Nr. 48 der Flur 
2; 4) 1 Morgen 117 Ruthen 15 Buß Holzung auf der Heide, Nr. 61 der Flur 2; 5) 1 Morgen 117 
Ruthen 75 Fuß dito, daſelbſt, Nr. 62 der Flur 2; 6) 1 Morgen 87 Ruthen 50 Fuß Aderland, ober 
dem Hofe, Nr. 82 ver dlur 4; 7) 1 Morgen 137 Ruthen 20 Fuß dito, auf der Boßbach, Nr. 10 ver 
Flur 4; 8) 86 Ruthen 10 Fuß Wiefe, in der Wiefe, Nr. 4 der Flur 2; 9) 1 Morgen 165 Ruthen 45 
Fuß Holzung, im Wiefenberg, Nr, 20 der Flur 2; 10) 1 Morgen 105 Ruthen 75 Fuß dito, am Maſch⸗ 
lade, Nr. 51 der Flur 2; 11) 72 Ruthen 65 Fuß dito, am Hadenfelo, Nr. 5 der Flur 45 12) 96 
Ruten 40 Fuß Wiefe, in der Wiefe, Nr. 8.1, der Flm 2; 13) 5 Morgen 6 Ruthen 20 Fuß Holzung, 
im Meifenberg, Nr. 12, 1, der Flur 2; 14) 18 Ruthen 20 Fuß dito, auf der Boßbach, Nr. 8, 1, ver 
Flur 4; 15) 1 Morgen 105 Ruthen SO Fuß Aderland, dafelbft, Nr. 9, 1, ver Flur 4; 16) 29 Ruthen 
30 Fuß Aderland, im Gartenbleh, Nr. 73, 2, der Flur 4; 17) 13 Ruthen Fuß Gemüfegarten, ba- 
felbft, Nr. 90 der Flur 4; 18) 17 Ruthen 10 Fuß Obfigarten daſelbſt, Nr. 90, 1, ver Flur 4; 19) 3 
Morgen 108 Ruthen 40 Fuß Aderland, am Hofe, in 2 Parzellen, Nr, 91, 2, der Flur 4; 20) 24 Ruthen 
70 Fuß Obfigarten, zu Halfens-Reuvenbadh, Nr. 92, 2, der Flur 45 21) 13 Ruthen 50 Fuß Gebäube- 
fläche, dafelbfl, Nr. 98, 2, der Flur 45 22) 17 Ruthen 10 Fuß Obftgarten, daſelbſt, Nr. 94, 1, ver 
fur 45 23) 2 Ruten 30 Fuß Scheunenfläche, vafelbft, Ar. 94, 3, der Flur 4; 24),M2 Rutben 90 Fuß 
olzung unter dem Hofe, Nr. 111, 1, der Flur 4; 25) 51 Ruthen 60 Fuß Aderland, aufm Rampe, 
Ne. 152, 1, der Flur 4; 26) 2 Morgen 45 Ruthen 20 Fuß dito, aufm Kampfelo, Nr. 155, 2, der 
Flur 4, welche Liegenheiten theils von dem Schuldner ſelbſt und theils von dem Johann Selbach als 
Pächter bewohnt und benugt werden, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes an ordent- 
licher Gerichtsftelle zu Lindlar 
am Freitag den 6. November viefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
für das Gefammt-Erfigebot von zmweihundert Tpalern zum Verkaufe ausgefegt und dem Meift- und Legt 
bietenden zugeſchlagen werben, 
Der vollftändige Auszug aus der Grundfteuer-Heberolle, fo wie die Berkaufsbedingungen, legen auf 
der hiefigen Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen. 


Lindlar, den 11. Juli 1846. Der Königliche Friedensrichter, Koenen. 
502) In Thpeilungsfachen der zum Armenrechte admittirten Heinrih Wolter, Privat-Sefretair, zu 


" Königswinter wohnend,‘ als Gläubiger des daſelbſt wohnenden Blaufärvers Peter Joſeph Giering, 
Tpeilungsfläger, vertreten durch Advofat-Anmalt Herrn Friedrich Steinberger zu Köln, gegen a. den genannten 
Peter Joſeph Giering, b. Peter Giering, Steinpauer, c. Eheleute Adam Lempers, Steinhauer, und 
Epriftina Giering, d. Eheleute Franz Rings, Steinhauer, und Gertrud Giering, e. Eheleute Joſeph Wir, 
Steinhauer, und Agnes Giering, f. Baptift Giering, Steinhauer, alle zu Königswinter wohnend, Theilungs⸗ 
Verklagte ohne Anwalt, ſodann auf Anflehen des vorgenannten Heinsih Wolter, und auf Grund der von 
der zweiten Civiffammer des Landgerichts zu Köln, am 21. November vorigen Jahres und 8. Mai dieſes 
Jahres erlaffenen Urtheile, wird das zwiſchen den Theilungsverflagten gemeinſchaftliche, für untheilbar erklärte, 
in der Stadt und Gemeinde Königswinier, auf der Hauptſtraße, neben Engelbert Vaſters und Löb Moifes 
gelegene, mit Nr. 213 bezeichnete Wohnhaus, mit Anbau, Stallung und Hofraum, Flur 3 Nr. 289, mit 
6 Ruthen Areal, tarirt zu 550 Thaler, durch Unterzeichneten zu Königswinter wohnenden, hierzu commitirten 
Notar Martin Maubach, am Montag den 7. September diefes Jahres, Mittags zwei Uhr, in der Wohnung 
des Weinirthen Urban. Stang zu Königswinter zum öffentlichen Verfauf an den Meiftbietenden ausgeftellt 
werben. Tare und Bedingungen find bei Unterzeichnetem deponirt. 

Königswinter, den 23, Juni 1846. Maubach, Notar. 


503) Befanntmadhung. 
m- Die Lieferung des Bedarfs an Heizungs» und Erleuchtungs-Materialien für das biefige Pro- 
vinzial-Steugr-Direftorat und für die beiden biefigen Haupt ⸗Steuer-Aemter foll auf ein Jahr, nämlich vom 


nn 
15. September —— era. wen Be ‚seite gen og — va⸗ 
an den vers et en: 1 } af ; * ‚un! eis 
ET Der ongefähre Bbvanf-befteht re 
1) für vas Provinpial-Cteuer,Direftara ae X *. = ti. 8 
a) an atertal; im) a * nng Bi m; 2) eg hit 157 mhreeed 46 
200 Maltern Ruhr Schrougerie vn —8 ee ned —.2 
und in 100 Centnern Steinfohlen, oder ya fr. ie ande a rn Ram 
280 Maltern an rc he Keteufl’2tond ya? 
ſodann in g j 4 s Jin Brian 4772 erh — 7 
35 * Holz und in : Ne vr 
12000 Städen Lohkuchen 7° yıa ı 9 U RR 
b) an en ‚Materialien, id ı Pr 4128 
Dunst gereinigtes Del un IT nd pin... nano. berian 
8 Piand alglichte, ne Tl a. INES len = 2 LE x mu⸗ 
2) für die beiden biefigen Baupt-Hemtet: In -4 BE ee tue * 
3) an Hehungb: Material, in’ ı=: BLL IE BEEET IE DER ZuE De — FE 
220 Maltern Ruhr⸗Schrottgeri 2 FALL | EB EEE ZU TEE iZ & BEE FE Ze 
u SO Etrn. Steintöhlen, "der id beffön Bei a 3 some :* 
245 Maltern Bardenberger Schrottgeries; ne Mas ii nt 
ſodann in: Bar) ; N rent en, 


0 Strüden Lohkuchen; 
b) an Erleuhtungs-Draterialien, in 
270 Duart gereinigtes Del und 
379 Pfund Falgli te. 
Die Preife ver Kieferungs-Gegenftände find geteennt, rin für: 
a. dad Ruhr-Schrottgeries, 
b. die Steinkohlen, 
c. dad Bardenberger-Schrottgerieb, 
d. das Holz, 
e. die Lohkuchen, 
f. das Del und ‘ 
g. die Talglichte, 
— in den Submiſſionen anzugeben, und werben bie Gegenftände ſelbſt hienach einzeln ober m. 
men in Lieferung gegeben werten. Das Schrottgeries muß von der beften Qualität und darf nicht mit 
Schiefer oder anderen fremdartigen Gegenftänden untermengt fein: “auch muß das Ruhr ⸗Schrottgeries wenig. 
ſtens Yo an harten Kohlen enthalten. 

Die Kohlen duͤrfen nicht mit Steinen untermifcht oder verwittert fein. 

Das H j) darf nur aus buchenem Stammholze beftehen. 

In den Submiffionen ift der Preis des Schrottgeriefes pro Malter over 4 berliner Säeftel, mit Eins 
ſchluß der zur Miſchung erforderlihen Lehmerde, des Fuhrlohns und der Koften für vie Miſchung und bie 
Einfegung in den Keller, ferner der Preis der Steinkoblen pro Etnr. zu 110 Pfund, einföltegfig des Fuhr⸗ 
lohns und der Koften der Einlegung in den Keller, auch der Preis des Holzes für eine hiefige Maaß oder 

Karre mit Inbegriff des — des Kleinmachens und des Auflegens auf den Speicher, endlich der 
Preis der Lohkuchen pro 100 Stuck, einſchließlich der Koften des Tragens auf den Speicher, anzugeben. 

Die Koſten des Einſchlagens des Gerieſes in ven Scheffel beim Vermeſſen auf dem Hofe des Pros 
vinziaSteuer-Tireftorats trägt der Unternehmer, jene des vereideten Vermeſſers die Verwaltung. 

Das Del muß gereinigtes Rüböl, von durgfihtiger und völlig tadelloſer Beſchaffenheit, ey es mäffen 
— — von weißer Farbe und völlig ausgetro * fein, vie weder ablaufen noch einen üblen Geruch 
verbreiten 

Die Stempel-Gebühren fallen dem Unternehmer zur Laſt. 


Po 
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0 wink file / au Baal, naar: dar 


(3, Nr] Sy weh .; nr, 7 
Lieferungsluſtige haben ihre auf Stempelpapier zu ſchrribenden zu verſiegelnden Mad anf der Adreſſe mi 
—2 für die Heizungs⸗ (Erleuchtungs⸗) Materialien / Lieferung ed rar 


Steuer-Direktorat” 
Submittenten bleibt überlaffen, ſich alsdann zugleich im 
— — — 


die Wahl unter den drei Mindeſtfordernden vorbehalten —XX 
Köln, den 13, Yuli 1846. BP ap Y PART E70 7 1 ar 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Yrovinzial-Steuer-Direktor, Helmentagu « 


Su 


wiche nen 


und 
dv 


Rhbeinifdge Ki eh PR 
BDBetfanntmaduma...... er 


ſt PerfonaleBilletö ſehen wir uns Behufs Aufrechthaltung 


Mma nunru UND uee 
eichnenden Anerbietungen bis zum 14. Auguſt d. J. 10 Uhr Morgens; an' mich nei 
Direkoratt-Gebdude 


einzureichen. 
eimyufinden, und wird 


Folge bes ——— Zudranges des Publikums zu den ———— nach Aachen am ver⸗ 
e mitte 


erforverlihen Orb» 


Sonn 
— und der Abwendung von Gefabren genöthigt, vie Nudaabe von, Perſonal⸗Karten 


Rheiniſchen Eifenbapn, währenn ver Dauer der Heiliäthums 
ähften beiden Sonntage des 19. u. 26. Juli hierdürch allacme 


| 


rt zu Aachen, 
u re 


Sonntag den — ctritt dagegen die Ausgabe von Perſonal-Billets nad den neueren Be, 
den 14. Juli 1846. | Die Direktion, 


— 1 — 


Amtsblautt 
der Koniglichen Regicrung zu Koln. 


— ——— ——— 


Stück 30. 
Dinstag ben 28. Juli 1846, 
Inhalt ver Gefegfammlung. Nr 268, 
Das 19. Stüd der Gefepfammlunf enthält unter: Sefepfamm: 
Nr.‘ 2722 vie Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 8, Juni d. 3, betreffend die Beflätigung De tung. 


Regulativs über die Verwaltung des Landarmenwefens und das Berfahren gegen die zur 
Eorrektion zu ziehenden Landſtreicher, Bettler und Arbeitsfheuen in dem Martgrafthum 
Niederlaufis, vom 17. Mai d. 3.5 unter _ 

Nr, 2723 die Alerhöhfte Kabinets⸗Ordre vom 8. Juni d. J., betreffend die Beftätigung des _ 
Regulativs über vie Verwaltung bg Sandarmenmwefens des KRottbufer Kreifes, ebenfalls 
vom 17. Mai d. J. und unter 

Nr. 2724 die Allerhöchſte Kabinets-Drore vom 10. Juli dv. 3., betreffend die Ernennung des 
Staats: und Kabinets⸗Miniſters von Bodelfhwingh zum Minifter des Innern, 


Das 20. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 

Ni. 2725 die Declaration des $. 5 Zit. 12 Thl. I. des Allgemeinen Landi echte, betreffend 
bie Beförderung eines dorfgerihfichen Teftaments oder Codizills an den Gerichtshalter, 
vom 10. Juli d. J. ; unter 

Nr. 2726 die Allechöcfte Cabinets-Drdre vom 15. Juli, betreffend die Ernennung des bisherigen 
Oberpräfiventen der Provinz Weftfalen, von Schaper, zum Oeneral-Poftmeifter; und unter 

Nr. 2727 vie Allerhöchfte Rabinets-Ordre vom 16, Juli, die Controlle über vie Ausfertigung 
der Banknoten betreffend. 





hen Regierung. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Konigli 
Vaeat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die Zahl derjenigen jungen Leute des Inlandes, melde auf auslaͤndiſchen Lehranftalten Nr. 269, 
ober privatim unterrichtet worden find, und zu Ihrer Bewerbung um Anftellung im Poft-, Yröfung jun» 
Steuerfach und anderen Zweigen des öffentlichen Dienfles eines von einer diesfeitigen Schul⸗ ger Beute Bes 
Anftalt ausgeſtellten Zeugniffes bevürfen, bat fi in neuerer Zeit fehr gemehrt. 

Damit die Prüfung, auf deren Grund die Ausftelung eines folhen Zeugniffes erfolgen —— 
kann, nad einer feften Regel dem Zwecke angemefjen abgehalten werde, hat das Königl. Mini- ee. 
fterium der geiſtlichen sc, Angelegenheiten, im Einverftändniffe mit ven übrigen Königl. Mini⸗ 
flerien, deren Geſchäftekreis bei diefer Angelegenheit betheiligt if, Folgendes beftimmt, welches 
bierpur zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


— 132 — 


4) Zur Prüfung berjenigen Inlaͤnder, melde, entweder auf auswärtigen Lehr⸗Anſtalten oder 
privatim ihren Unterkiht einpfängenBaben und: Behäfs der Bewerbung um Anftellung 
im öffentlichen Dienfte, für welchen die Beibringung eines Maturitäts-Zeugniffes nicht 
erforderlich iſt, des ZJeugniſſes einEe- diegfeitigen , höheren Lehr-Anftalt bebürfen, ift bei 
jedem Gymnaſtum, refp. bef jeder zu Entlaffungs-Prüfungen Berechtigten Höheren Bürger- 
und Realſchule, eine befondere Prüfungs-Commiffion anzuordnen, 

2) Die — beſteht aus dem Direktor ver Schul-Anſtalt und zwei Dberlehrem 


elben. 

3) Die Prüfung bat auf den kuͤnftigen Beguf des. Examinanden nicht Rückſicht zu nehm 

fondern ſich lediglich darauf zu befchränfen, den Stand der Bildung nad hu ie 

. gegenftänden des öffentlichen SchulUnterrihts, fo wie die Elaffe zu ermitteln, zu mel- 

, her der Geprüfte als Schuler eines Gumnaſtums oder einer volltändigen höheren Bür⸗ 
A gerfhule ſich qualificiren würde. 

4) In dem auf ven Grund der Prüfung auszuftellenden Zeugniffe ift auf das Atteſt, mel: 
ches vie früheren Lehrer über den Fleiß und das fittliche Betragen des Geprüften ab+ 
gegeben haben, Bezug zu nehmen und nach beftimmtier Angabe der Dualification in den 
Hanptgegenftänden des Unterrichtes ausprüdlih die Clafſe anzugeben, für welche ver 
Geprüfte ald Zögling der Anftalt reif fein würde, 

5) Die Zeugniffe find von dem Direktor auszufgetigen und mit der Unterfchrift der fämmt- 
lihen Prüfungs-Commiffarien und dem Siegel ver Schul-Anftalt zu verfehen. 

6) Jünglinge, welhe ein inländifhes Gymnaſium over eine inländifhe häpere Bürger- un 
Realſchule beſucht haben, Fönnen das zum Eintritt in irgend einen Zweig des öffentlichen 
Dienftes erforderlige Zeugniß auch mur bei diefer Anftalt erwerben und deßhalb bei kei⸗ 
ner andern zur Prüfung zugelaffen werben, wenn nicht fie oder ihre Angehörigen ihren 
Wohnert verändert haben und die Erlaubniß zur Zulaffung von dem Königl, Provin- 
zial⸗Shul⸗Collegium befonders ertheilt wird. 

7) — : Prüfung und die Ausfertigung des Zeugniſſes iſt eine Gebühr von 4 Thalern 


u erlegen. . 
1) Die vorftehenden Beftimmungen — für die Zukunft auch für Prüfung der Feld⸗ 
meffer, und wird bie tesfallfige Verfügung vom 24. Mai 1824 hiermit aufgehoben. 
Coblenz, den 25. April 1846. Königl. Provinztal⸗Schul⸗-Collegtum. 
Nr. 270, Mit Rüdfiht auf ven Artikel 18 ver Notaviats-Orbnung wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß durch Erkenniniffe des Königlichen — hierſelbſt, vom 19, Mai d.;3. 
—— 1) Paul Maxenrath, ohne b, zu Langel, Bürgermeifierei Worringen, 
2) Heinrich Neu, zu Menden im Siegkreiſe wohnhaft, 
i irt worden ſind. 
din, ven 24. Juli 1846. Der Koͤnigliche Ober-Profurator. 


denjelben: 
Der Staats-Profurator, Müller. 
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Berzeichniß Nr, 271. 


derjenigen Perfonen, welche waͤhrend des 1. Semeſters 1846 durch redhtefräftiges gerichtliches Urtheil d 
ſtaatsbürgerlichen Rechte verluſig — * * gerichtlich rtheil der 













Datum u m m m u er emo — 
1 — 8 Gewerbe. Wohn ⸗ des —— Welche Rechte Dauer und Ende 
ort. 
— * — — aberkannt worden. der Unterfagun g. 












Nießen, Joh. Joſeph S84 Bäder | I 8 en, 19. Fbr Sämmtliche im Artikel Fünf Jahre nach Abs 
1846 |42 des Strafgeſetzbuchs buͤßung der gleichzeitig 









erwähnten Rechte, erfannten fünfjährigen 

= Gefängnißftrafe. 
2 Rbeindorf, Ehriftian 27) Schufter | Köln 19. Jan. 19. Fbr. Desgleichen. Fünf Jabre nad Abs 
1846 | 1846 bußnng ver afeichzeitig 


erkannten fünfjährigen 


un Gefaãngnißſtrafe. 
Fu, Heinrich Tageloͤh⸗ Man 26. FIbr. —Desgleichen. Fünf Jahre nach Ab⸗ 
ner. beim, 41-1846 büßung der gleichzeitig 


erkannten fünfjährigen 

'Gefängnißitrafe. 
Schuſter Bonn Kg 28. Mail Der Theilnahme anl Zwei Jahre nad) Abs 
1846 Vormundſchaften w. Fa⸗ bußung ver gleichzeitig 
milienberathungen, Cu⸗ erkannten ſechsmonatli⸗ 

rateln ꝛc. chen Gefaͤngnißſtrafe. 

337 Weber Steimel⸗ W. Mai 9. Zul) Saͤmmtliche im Artikel, Zehn Jahre nach Ab: 
hagen | 1846 | 1846 42978 Strafgefegbuchsjbüßung der gleichzeitig 
erwähnten Rechte. erfannten fünfjährigen 

Befängnißfirgfe. 
Jever inf Fahre nad 
Ja8sapung ver gleiche 


Rampen, Johann 
siRläfer, Peter 


Klein, Anna, Ehefrau 
d. Sperereihandiers a Specerei⸗ Bonn 12. Juni Bd —— — an 
— unpfpaften u. Fa⸗ Zeitig erkannten ſechs⸗ 


Pet. J. Lutzenkirchen handlerin 
7 Langen, Helena 31 Naͤh erinn/ Bonn 1846 — Cu⸗ | monatlichen Gefäng: 
i g uißftrafe. 


ever drei Jahre nach 
Abbüpung der gleich⸗ 


” 


Caspers, Joh. Heinr.\38! Kutfcher | Köln |22.Iumi = 
— | Desgleihen. zeitig erfannten ein⸗ 
Herberz, Peter 62 ohne j Köln | 1846 fährigen Gefängniße 
ſtrafe. 
10 Kubhl, Peter 31 Maurer Endenich 23. Juni} —Deẽegleichen. Drei Jahre nach Ver⸗ 
1846 büßung ver gleichzeitig 


erfannten achtzehnmo⸗ 
natlichen Gefaͤngnißſtr. 


11Margraf, Ich. Bapt.isı — Koͤln — — Desgleichen. Desgleichen. 
1 6, Gertrud,i36| ehne | Bonn |12.Mail — | Bon alter Bormunpfgaft u.j Zehn Fahre nach Ber 
Ehefrau Peter Zung 1816 a ae bußung der gleichzeitig 


* Bee u. Bortbeite, Ahern Pa au 
ne —* ge efängnißftrafe 

Bud 1, IX, v fü 8 f 

vaͤt — — —* vu 

Perfon und on den Wütren 

ihres Kindes Gerttud Arich- 

richs einräumt, 


Köln, den 17. Juli 1846, “ Kür den Ober-Profurator: Müller. 


— 11 — 
Biermiſchte Rachrichten. 


Der von der Preußiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Düffelo 
ernannte Kaufmann Joſeph Reichftätter au — ae ne Ru 





Perfonal-Chronik 


Se. Moajeflät der König haben den Regierungsrath Wiethaus zum Landrath d 
Wipperfürth mittelſt Allerhöchfter Kabinets-Drore vom 20. Juni c, Pr — A vera 
demfelben nunmehr die Verwaltung des Landrathsamts definitiv übertragen morben. 


Der Gutsbefiger Franz Sein zu Franfenforft ift zum erflen und der Ackerer 
Henfer zu Schnorrenberg zum zweiten Beigeoroneten ver Bürgermeiflerei Öberpfeis * En 
kreife ernannt worden. 8 











— — — —— —— 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt D. Johann Jakob Klein hat ſich in Koͤln niedergelaſſen. 
Der Thierarzt IL Klaſſe Friedrich Haſenbalch hat ſich in Rheinbach niedergelaſſen 


— — —— — —— —— 
An die Stelle des nach Heide abgegangenen Lehrers Kauert iſt der bisherige Lehrer) an 
* an — bei Kierspe, Karl Lonz, zum zweiten Lehrer an der Schule zu Neuftadt 








An der evangel. Säule zu Heide in der Bür, ermeißerel Waßblſcheid iſt ber Le i 
Kauert, bisheriger zweiter Lehrer an der Schule J —— —— — 245* hair — 

Dem Wilhelm Bohn zu Calmünten im ———— iſt die Erlaubniß ertheilt worden 
unter jedesmaliger Anorbnung eines approbirten Arztes die Meine Chirurgie, 4 
des Moerlaffens, ausüben zu — = — = EIER 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 30, 


ccvu 
Oeceff entlichtr Aneige Aue 
* —*— Stüd 30.. x — — | rt 


— — — — J u 


Köin, Dinstag den 28. Juli: 1846, 








Amtlihe Befanntmahungen, 


505) WO nd waren, Betanntmadung 3. z 
Die Rehrerinnftelle an der Mädchenſchule zu Heimerzyeim, Biürgermeifterei Ollheim, reis 
Rheinbach, foll wieder befegt werden. 

Die Lehrerinn bezieht außer freier Wohnung und den Heizungskoften für den Schulſaal ad 10 Thlr. 
an firem und aceidentiellem Einkommen ven Gefammtbetrag von ungefähr 150 Thlrn. Diejenigen, welche 
zur Mebernahme diefer Stelle qualifiziert und geneigt ‚find, wollen is, mit den nöthigen Zeugniſſen verfehen, 
bei dem Schulpfleger Herrn Oberpfarrer- Clemens za Medenheim, vem Schulvorſtande zu Heimerzheim 
und dem Unterzeichneten binnen 4 Wochen melden. 

Ludendorf, den 20. Juli 1946. . Der Bürgermeifter von Ollheim, F. Rod. 


506) Die durch den Austritt ves Schullehrers und Küflers in Schwerfen erledigte Stelle foll nad 
Ablauf der zur Meldung beſtinnnten Frift wieder befegt werden. Das mit der erfleren Stelle vers 
bundene Gehalt beträgt 120 Thlr., vas Einkommen ‚der legteren wird zu SO Thlr. augefchlagen und wird 
es gerne gefehen werden, wenn ein gehörig qualifizirter Lehrer die beiven Stellen übernimmt, Die Lehrer 
ftelle kann jedoch auch allein verfehen werden. . , ä; 
Darauf Reflectirende haben ſich unter Vorlage ihrer Zeugniffe binnen vier Wochen Zeit bei dem Herrn 
reg Pfarrer Vogt in Wichterih, dem Schulvorſtande zu Schwerfen und dem Unterzeichneten per— 
fönlih zu melden. 
Zülpid, ven 25. Julı 1846, Der Bürgermeifter von Enzen, Wachendorf. 


507) | . Zurädgenommener Stedhrief. 4 
i Der unter dem 15. April c, wider Wilhelm Paffrath duch den. Königlichen Yaftrufionsrichter 
hierſelbſt erlaffene Stedbrief wird als eriedigt zurüdgenommen, 


Köln, den 24. Juli 1846. Für den Ober-Profurator : 


Der Staats-Profurater, Müller. 


508) Stedbrief. 
Die gewerblofe Maria Eliſabeth Badung, geboren zu Kirfpenich, zufegt in Metternid wohnhaft, 
bat fi) der gegen fie wegen Diebftahls eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund des gegen diefelbe durch das hiefige Unterfuhungs: Amt erlaffenen Vorführungsbefehles, 
theile ich deren Signalement unten mit und erfuche die refp. Behörden, die Beſchuldigte im Betretungsfalle 
zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Bonn, den 16, Yuli 1846, “. +» Der Staats Profurator, Maus. 

Signalement Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz etwas blond, ziemlich über die Stirn 
gewachſen, Sirn niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen ſchwarz, Nafe —— ziemlich vid, Mund gewöhnlich 
mit etwas dicken Lippen, Zähne gut, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur geſetzt 


509) Am 13. Juli c. ift bei Oberkaffel im Rheine die Leiche eines unbekannten 15 bis 18 Jahre 
alten Maͤdchens, welche etwa 5 Tage im Waffer gelegen haben Fonnte, aufgefunden worden. 
Indem ich deren Signalernent unten- mittheile, erfuche ich Jeden, der über die Verunglückte nähere Aus» 
kunft geben fann, diefe mir oder der nächſten Polizeibehörde mitzu.heilen. 
Bonn, den 21. Juli 1846, Der Staats-Prokurator, Maus, 


cevIu 


Signalement. Größe 10 anre blond ins roͤthliche ſpielend, Zähne, vollftändig, Ge⸗ 
—— wegen vorgerüdter Faͤuln ner s DE or... 4 
Bekleidung der Leiche. 1) Ein ziemlich altes, kurzes, baumwollenes Hemd. 2) Ein alter ſehr 
ge flifter Unterrod von blau, gelb und weiß gevrudtem Zeug. 3) Ein etwas befferes Kleid, von gevrudtem 
Find blau mit weißen Blümden 4) Ein ſchmales fehr' verſchoſſenes rothgraues baummollenes Tuch. 5) 
ine Taſche von roth und weiß geflreiftem ‚Zeuge. 


510) Am 17. Juli cur. if ver Knabe Peter Mentis aus Mehlem in der Nähe genannten Dorfes 
im Rheine beim Baden verunglüdl. Indem ih deſſen Signalement unten mittheile, erſuche ih die 
reſp. Behörden des Drtes, mo die Leiche etwa anlanden follte mich davon in Kenntaiß zu fegen. 
Bonn, den 20. Juli 1846 Der Staats-Profurator, Maus. 
Signalement. Alter 13 Jahre, Größe 3 Fuß circa, Haare umd Augenbraunen blond, Stirn platt, 
Augen blaugrau, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlih, Zähne vollftändig, Kinn rund, Geſicht rund, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur flarf und wohl befeibt, 


511) Der ven mir unterm 9. März c. gegen den Dadhziegler Peter Joſeph Banſcheid aus Ratingen 
erlaflene Stedbrief wird, da derfelbe anderwärts gefänglich eingezogen, hierdurch zurädgenommen. 





Düffelvorf, ven 18. Juli 1846. Für den DOber-Profurator. 
Der Staats-Prokurator, v. Ammon, 
512) Befanntmadung. 


Der angeblich ſchwachſinnige Leonhard Eremers von Süchteln hat am 11. d. M. auf einer Reife 
von tort nad Cleve feine zu feiner Begleitung mitgegangene Frau und Sohn unbemerkt verlaffen und ift 
weder hier erfchienen, noch auch nad feinem Mohnart bis jegt zurüdgefehrt. 

Ich theile deſſen Perfonbefchreibung unter dem Erſuchen an Zeven mit, von dem Aufenthaltsorte deffel- 
ben mid; oder die naͤchſte Polizeibehörde ſchleunigſt in Kenntniß * ſetzen. 

Cleve, den 20 Juli 1846 Der Königl. Ober⸗Prokurator, Zweiffel. 

Perſonbeſchreibung. Wohnort Süchteln, Religion katholiſch, Alter 65 Jahre, Größe 5 Fuß 4 
Zoll, Haare ſchwarz, Naſe klein, Mund gewöhnlich, auf der linken Seite des Kinnes eine Schnittnarbe, 
flammelt ein wenig. . 

Bekleidung. Ein blautuchener Ueberrod, eine tuchene Wefte, eine weiße Unterjade, ein Teinenes 
Hemd, ger. L. K., eine Buckskinhoſe (braunblau Farrirt), eine weiße bombafine Unterhofe, ein Paar violette 
wollene Strümpfe, ein Paar Schuhe mit Riemen, zin gelbgeblümtes Halstuch, eine ſchwarztuchene Weite. 

efanntmadung. 


B g 
513) Am 6, d. M. hat fih der hierunten näher —— Sammtwebergeſelle Johann Heinrich Anton 
Kern, Sohn des Lohnboten Wilhelm Mathias Kern von Breyell, aus dem Hauſe ſeines Meiſters Friedrich 
Becker zu Süchteln unter der Vorgabe, in Breyell Geſchäfte abmachen zu wollen, entfernt. Da er nicht nach 
Breyell gegangen, und bis jetzt nicht ermittelt werden konnte, wohin er ſich begeben hat, fo erſuche ich Je— 
den, welder von dem Aufenthaltsorte des ıc. Kern Kenntniß haben möchte, mich fehleunigft davon benad- 
richtigen zu wollen, 

Eleve, den 20. Juli 1846, ° Der Königl. Ober-Profurator, Zweiffel. 

Perfonbefhreibung. x. Kern ift 17 Zahre alt, groß 5 Fuß 5 Zoll, bat braune Haare, blaffe 
Gefihtsfarbe, gewöhnliche Geſichtsbildung, Zähne vollftändig. 

Befleidung. Fahler Tuchrock, braune Sommerhofe, brauntuchene Wefte, blaumollene Strümpfe 
mit Schuhen, feivenes Dalstuh und braune Mütze. 


514) Stedbrief. 

Der am 9. vd. Mis. in der Gemeinde Kirchmweiler, im Kreife Daun, wegen Prellerei und Land⸗ 
ftreiherei arretirte, hierunten näher fignalifirte Auguſt Anton Fifcher, ift auf dem Transporte hierher, in der 
Nacht vom 11. auf den 12 dv. Mes, gewaltfam aus dem Cantons-Gefängniffe zu Wanderſcheid, im Kreife 
Wittlich, ausgebrochen und entfprungen. 





 s CCIX 


Da der Enifprungene ein für die Öffentliche: Sicherheit, gefährliches Individuum und-diefelbe Perfon ift, 
melde bereits unterm 4. Mai, 17. Mai und 29. Oftober 1827, unter ven, Namen, Anton, Fiſcher, ohne 
befannten Geburtsort, und. Dar Hahn aus Blankenheim, (Amtsblatt 1827 Seite 138, 159 und 315), fted- 
brieflih verfolgt wurde, fo erſuche ich ſämmiliche Militaͤr⸗ und Eivil-Behörven, auf denſelben vigiliren, ihm 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen laſſen zu wollen. 

Stgnalentent: Name Auguf Anton Fiſcher, auch Anton Fiſcher, Gerverbe Tiſchler, auch —** 
tipiſt oder Lichtbilder-Maler, Geburtsort angeblich Steinfurth, Religion katholiſch, Alter 59 Jahre, Größe 5 
Du 2-3 Zoll, Haare — ne ine jeos ara Stirn hoch, Augen blau, Nafe dich Mund gewöhnlich, 

art grau, Zähne gut, Kinn oval (Doppelkinn), Gefichtsbilvung oval und did, Geſichtsfarbe geſund, Ge— 
ftaft unterfeßt, flarf, Sprade def; ſpricht auch fertig franzöfifeh, engliſch und holländiſch. 

Befonvere Rennzeigem IA im Geſichte podennarbig und hat auf der linten Wange eine Warze. 

Bekleidung. Braun tuchener Oberrod, palbjeivene braune Weſte mit rothen Blümchen, ſchwarz ⸗ſei⸗ 
dene Hafsbinde, helle 'Sommerzeughofen mit blauen Streifen, Stiefel, Hut und feines Hemd; aud trägt 
derfelbe noch eine braunsfeidene, mit quer überlaufenven rothen Blümchen befegte Wefte, eine ſchwarz⸗gewirkte 
Müge und eine, Taſchenuhr mit ſchwarzer Schnur bei ſich. 


Trier, den 16. Juli 1846. Der Königl. Ober-Proburatnr, Deufter. 
515) Betfanntmadung. 
Am 24. d. Mis. wurden auf dem Dieblicher Berge mittelft Einbruchs folgende Gegenftände 


eftohlen: 

1) Eine Wefte von ſchwarzem Tue; 2) ein Paar Beiuffeiver von dunkelblauem Tuche; 3) ein 
ſchwarzſeldenes Halstuch; 4) ein blauer leinener Kittel; 5) ein Taſchentuch; 6) eine ſchwarztuchene Muͤtze; 
7) ein Paar Schuhe, — alle diefe Gegenftände in gutem Zuftande, Müge und Schuhe ganz neu; 8) cine 
Blafe mit 6 Thalern und Heiner Münze; 9) eine filberne Taſchenuhr mit einer filbernen Kette und einem 
filbernen Pettfgaft, fodann einen Schlüffel von einem Halbfranfenftüd; 10) ein filberner Ring; 11) ein 
game Ring; 12) 49* goldener Ring, welcher geſprungen war; 13) ein Meiner goldener Ring; 
. 14) ein goldenes Halsketichen, vorne doppelt mit einem goldenen Faͤßchen, hinten mit ſchwarzer Kordel 

verfeben; 15) ein goldenes Kreuzchen, an deffen Querbalken ein Stüdihen abgebroden mar. 
+. Des Diebftapld verdächtig iſt der mittelft gewaltfamen Ausbrudes aus dem hiefigen Arrefihaufe in der 
Naht vom 22. auf den 23. dv. Mts. entflohene Strafgefangene Balthafar Schmidler von Oberfell, deſſen 
Signalement folgendes ift; Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, abgefhnitten, Stimm 
niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Nafe —— und did, Mund groß, Zähne gut, Kinn oval, 
—— desgl., Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt ſtark und unterſetzt Wahrſcheinlich hat der Dieb vie 
geflohlenen Kleidungsſtüde ſogleich angezogen und ſoll die Muͤtze ihm etwas zu enge fein. 

Id erfuche diejenigen, welche über den Dieb oder die geftohlenen Sachen Auskunft geben können, mir 
ſolche ſogleich zukommen, den Dieb im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Eoblenz, den 25. Juli 1846. Ter Königl, Ober-Prokurator, Leue. 


Stedbrief. 
516) Der Schäfer Anten Winter von Müllerhof, welcher Taut Urtheil bes hiefigen Folizeigerihts vom 4, 
September 1845 wegen hutfrevels zw einer zweitägigen fubfibiarifgen Arveftfirafe beftraft worden ift, hat 
fi der Vollſtre diefer e durch die Flucht entzogen. 
Alle Poligei-Behörden erſuche ich ergebenft, im Bettetungsfalle den ı. Winter arretiren, und mir 
gefällig vorführen zu laffen. 
on swinter, den 21. Juli 1846. . Der Bürgermeifter, Mirbad. 
517) Der Steinhauer Philipp Witz von Königswinter hat ſich feit ſechs Moden aus feiner Hei⸗ 
m ernt, o man feitvem Nachricht über Iten hat, daher b hirb, 
Im aa — ãä ihn erpalten hat, voder Befürdptet wind, daß 


‚5 11 JZoll Mann, 
wahres Ki —— *8 * — — hatte grauts Haar, war 60 Jahre alt und if 
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Arte Polizeibehören werden, ſoferu ihnen "ermas über den Verſchwundenen bekannt geworben ift, um 


gefälline Auskunft erfucht. i Wi te t 
e Vntgenint, den 23 Juli 184677 nr 5 Der’ Bürgermeifler, Mir b ach. 
m nn i) 2° ⁊ *⁊8 ER | 
518), Betamntmiadhun — —— ie 
Herr Eorrad Strung 'heabfichtigt, auf dem am Kleinen —5 sub Nr. 55 und 57 ge 


fegenen Grundſtücke eine Bränntweinbrennerei und. Bierbrauerei anzulegen, DEE 2er 

Nah Maafgabe der Vorfriften der allgemeinen Gewerbe-Orbnung und der Verfügung Königlicher 
Regierung vom 18. huj. werden demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieſes Etabliffement ein Intereſſe 
geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Cinſprüche nebſt den Gründen, worauf folche beruhen, 
dem Königlichen PolizeisKommiffär ter. VI. Section, Herrn von Blomberg, binnen einer präffufioifchen 
Friſt von 4 Wochen anzuzeigen. 3 F SE 9 

Köln, ven 22. Juli 1846,  ° | - Die Polizei-Direktion. Dolleſchabl. 

Befanntmadhung. 


519) Der hiefige Wirt Goitfried Buſch beabfihtigt, in feinem auf der Hauptſtraße Nr. 144", ges 
legenen Haufe eine Bierbrauerei nebft Malzdarre anzulegen. ‘ 
Nah Maafgabe der Vorfcpriften ver F. $. 27 und 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. 
Januar 1845 werben demnach diejenigen, welde glauben, gegen dieſe gewerblihen Anlagen ein Intereſſe 
geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefortert, ihre Einfprüde nebft den Gründen, worauf folde beruhen, 
dem Unterzeichneten binnen einer präfiufivifchen Frift von vier Wochen fchriftlid einzureichen. 
Medenheim, ven 15. Juli 1846, Der Bürgermeifter, Shumader. 


520) Betanntmadung. :.. | 

. ‚ Der Johann Jakob Euler zu Bensberg beabfichtigt, bei feinen im Drte Bensberg sub Nr. 
67 gelegenen Gebäulicpkeiten eine Brenn und Brauerei anzulegen. EN 

In Gemäßpeit ver $. $ 27, 28 und 29 der. BewerbesOrdnung vom 17. Jantar c. und Der Ver 
fügung Koͤnigl. —— vom 10. Juli c., B.-II 4963, werden alle diejenigen, welche ‚glauben, gegen 
diefe Anlage gegründete Einwendungen machen zu können, hierduich *9 folge binnen einer Praͤ⸗ 
Hufiv-Frift von vier Wochen auf der Amtsſiube des Unterzeichneten, woſelbſt auch der, Sitüations-Plan zur 
Einfiht offen liegt, anzumelden. 





Bensberg, am 20. Juli 1846. Det Bürgermeifter, Wachen orf. 
521\ Befanntmadung. Pe ur 
2 Der Branntweinbrenner Wilhelm Volberg zu Hellenthal beabfichtigt, auf feinem im Dorfe Rös- 


rath, an'der Torffiraße gegen dem alten Kloſter über gelegenen Grundftüde, bezeichnet in der Kataſter⸗Mut⸗ 
terrolle der Gemeinde Rosrath in Flur Eins, mit Wr. 409, eine Bramntweinbrennerei und Bierbrauerei 
anzulegen. 

Auf den Grund des $ 29 der allgemeinen, Gewerbe-Drpnung vom 17. Januar 1845 wird ſolches mit 
dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kunde gebradt; daß diejenigen, welche Einwendungen gegen dieſe 
Anlagen zu machen. haben, ſolche innerhalb, vier Wochen Pralluſiv⸗Friſt bei mir vorgebracht werden müffen. 

Der betreffende Situationsplan liegt auf, meiner Amtsſtube zu Jetermanns Einſicht offen. 


Rösrath, ven 20. Zuli 1846. Der Bürgermeifter, M. Op errath. 
522) Befanntmahung. u E, 
Herr Fabrifant Kaspar Honsberg zu Schüttenvelle bei Remſcheid beabfihtigt, den von den 


Erben iſcheid zu Berghaufen arguirirten, an dem Lepperfluffe bei. Eibach gelegeuen Rohftahl-Hammer 
in —* RT ——— umjzuändern und dabei den bisherigen. Sammelteich durch vie ießende 
Wiefen-Parzelle Nr, 150 zu vergrößern, Ne erg = — 

In Gemwmaßheit der allgemeinen Gewerbe Ordnung find Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen vier 
Wochen bei mir anzubringen. ' i — 
Lindlar, den 20. Juli 1846. Der Bürgermeifter, Bremmer. 
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523) — Subhafations-Patent 
Auf Anſtehen des Kaufmanns Chriſtian Schneider zu Köln, — welcher für gegenwärtige 
Verfahren bei dem Gerichtsvollzieher Franz Werth dahier zu Bonn Domizil gewählt — foll am 
freitag ven 4. September 1846, Morgens 11 Uhr, 
‚ „vor hiefigem Friedensgerichte Nr. Ein in öffentliher Sigung — Wenzelgaffe Nr 461 — gegen ben im 
Fallitzuſſande befinplichen Kaufmann Peter Joſeph Gerhares zu Bonn, — handelnd unter ver rn, Ges 
brüver Berharbs” — das auf ver Joſephſtraße hierfelbit neben Bäder Geuer und Barbier. Gumperg, unier 
Nr, 762 gelegene, im Katafter unter Artikel 2753 Flur C Nr. 85 eingetragene, mit 8 Thlr. 8 Pfg. bes 
fleuerte, von. dem Peter Joſeph Gerhards felbft bewohnte, theils maffiv, theils in Fachwerk aufgeführte Haus 
fammt Hofraum- und Hinterbau, für das Erftgebot von 2000 Thlr. zum Berfaufe ausgeftelt und vem Meift- 
bietenden zugefchlagen werben. Das Haus enthält einen gewölbten Seller, zu ebener Erde. Worhaus refp. 
Laden und ein Zimmer, ſowohl in der erften als zweiten Etage drei Zimmer, darüber den Speicher mit 
Pfannen gedeckt Das mit Schiefern gededte Nebenhaus ift zweiftödig und enthält zu ebener Erbe und in 
erſter Etage ein Zimmer und darüber den Speicher. Größe des Flächenraums des Ganzen 10 Ruthen. 
Der Auszug aus der Steuerrolle jo mie die Kaufberingungen liegen zu Jedermanns Cinfiht auf der 
Gerichtsfchreiberei offen. 


Bonn,. den 15. Mai 1846. Der Friedenrichter, Nr. 1, Diefterweg. 
524) — Subpafations-Patent 
Auf Anſtehen ver dahier wohnenden Rentner und Butsbefiger Joſeph Buffanti und Franz 


KZavier Ritter, follen 
Dinstag den 10. November dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

in der. öffentlichen Sitzung des Königl. Friedensgerichtes zweiten Stadtbezirke Köln, Sternengaffe Nr. 25, 
nachftehent bezeichnete Immobilien, gegen den Zifplermeifter und Bauunternehmer Anton Volk von bier, 
zum Berfaufe ausgefegt und dem Meift- und Legtbietenden zugefchlagen werden: 

1) Ein Haus in der Elifenfirafe sub Nr. 26 dahier gelegen, in- Ziegelfteinen maſſiv dreiftödig ganz 
neu erbaut und mit Schiefern gevedt. - Strafenwärts befigt es eine Thüre, einen Balken, 14 Fenfter, 3 
Kelleröffnungen und drei Dacfenfier, ſodann hofwärts eine Thire, 12 Fenfter, 3 Kelleröffnungen und 3 
Dacfenfter. Dahinter Tiegt ein freier mit einer Dauer. umgebener und mit einer Thüre nah der Burg» 
mauer hin verfehener Raum; ver Flächeninhalt des Ganzen beträgt ungefähr 2850 Duavratfuß. Angebot 
4000 Thlr. 2) ein ebendafelbft unter Nr. 28 gelegenes, ebenfo erbautes Haus mit firaßenmwärts ciner Thüre, 
einem Balton, 14 Fenſtern, 4 Kelleröffnungen und 3 Dachfenſtern, ſodann hoſwaͤrts mit einer Thüre, 15 
Fenftern, einem Eingang zum Keller und 3 Kelleröffnungen, ſo wie 3 Dachfenflern verfehen. Daran ftößt 
ebenfalls ein freier, mit einev Mauer umgebener und mit.einem Ausgange nad ver Burgmauer verfehener 
Raum. Das Ganze befigt circa‘ 3556 Duadratfuß. Angebot 5000 Thlr. Beide Häufer find nod im Bau 
begriffen, aber ihrer Vollendung nahe, indem daran haupiſächlich nur noch die innere Ausſchmückung theilweiſe 
fehlt. Sie find daher no unbewohnt und eben fo wenig in ihren gegenwärtigen Abtheilungen in ver Mut« 
terrolfe aufgeführt.‘ Der Steuerbetrag wird jedenfalls, 20 Thlr überfteigen. 2004 
Die Kaufbedingungen liegen nebſt vem Auszug aus der Mutierrolle auf der Gerichtsichreiberei zur Eins 
ficht eines Jeden offen. „ 7 
- Köln, 'ven 10, Zuni⸗ 1846, : Der Königl.. Frievensrihter, Schirmer. 
- 


j — — 
525) Subpafations»-Patent 

» Auf Anſtehen ver. Grau Margareiha Mofeler, Witwe von Heinrid Schmig, NRentnerin dahier 
wohnhaft, und in Folge Rathskammerbeſchiuſſes des Königl. Landgerichtes dahier, vom 5. Dezember vorigen 
Zahres,: follen vor dem König, Friedensgerichte zweiten Stadibezirks Köln, in deffen öffentlicher Eipung, 
Sternengafje Nr. 25, 2 


t Dinstag den 6. Oktober d. J, Vormittags 11 Uhr, 

gegen a. die Cheleute Mathias Moers, Steinpflafterer und Eliſabeth Kreugberg von hier, handelnd für fi 
und als gefeglihe Vertreter und Verwalter ves-Bermögens ver minorennen Tochter der legteren Eliſabeth 
Kreupberg, ohne Gewerbe dahier, und viefe als Erbin des hierſelbſt verlehten Aderwirthes Wilhelm Hein» 
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rich Klödner; bh. gegen ven Adersmann Anton Linnatz zu Bidendorf, als Dritibefiger, nachfolgende Immo⸗— 
bilien für die vefp, Angebote zum Verkaufe ausgefept und dem Meift- ind Legtbietenden zugeſchlagen werben, 

1) Ein Haus mit Zubehör unter Nr, 28 in der Epr fer, auf einem’ F € don 10 
Ruthen 16 Buß gelegen, aus — — rt, mit Schiefern gedeckt, firaßenmwärts mit einer 
Ihüre, fünf Fenftern und einer Kelleröffnung verfeben, tft ‚bewohnt von Barbier Kallmann und 
Anderen; die Steuer beträgt 5 Thlr. 10 Sgr. 1 Pfg ; Angebot 1500 Tpir. 2) ein Hausndielbft sub 
Nr. 30, ebenfalls vreiftödig in Ziegelfteinen errichtet, mit Schlefern gedeckt, ſtraßenwärts zeigt vaffelbe eine 
Thüre, 6 _Fenfter, eine Kelleröffnung und ein Dachfenfter, Das Ganze liegt auf einem Flaͤchenraume von 
13 Ruthen 87 Fuß, iſt befteuert mit 7 Thlt. 27 Ser. 5 Pfg., und bewohnt von ven’ genannten Eheleuten 
Moers und einigen Anmiethern; zu 1500 Thlr. 3) ein an der Benloer-Straße an ver Ehauffee von Köln 
nad Bidendorf, zunächft der Rheinifchen Eifenbahn, in der @emeinde Bidendorf, Burgermeiſterei Mungers⸗ 
dorf, Landkreife Köln gelegenes, „bis jept noch nicht nummerirtes, gm neu aus Ziegelfteinen,' zineiftödig, 
maffiv aufgeführtes und mit ſchwarzen Dachzie geln gedeiftes Haus. Dasſelbe zeigt in der Fronte nach der 
Benloerfiraße zu. eine Thüre, 5 Fenfter, 2 Kelleröffnungen und ein Dachfenfter; hofwärts befigt es eine 
Thüre und 4 Fenſter, ſodann an der MWeftfeite nah Bidendorf zu 3 Fenſter. Hinter dem Haufe befinvet 
fi ein Anbau ‚aus Ziegelfteinen und mit rothen Ziegeln gededt, nebft einem Gemüfegarten und etwas Hofe 
raum. Das Ganze liegt anf einem ungefähren Flaͤchenraum von SO Ruthen und iſt von Franz Welten. 
huafen, Georg Graf, Taglöhner, und Heinrih Hahn, Mufitus, mietbweife bewohnt. Die Steuer des Grund⸗ 
ftüdes, auf welchem jenes Haus nebft einem zweiten erbaut worden, betrug 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. Ange⸗ 
bot 500 Thaler. 

Tie Auszüge aus den Mutterroffen, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfgreiberei zur 
Einfiht offen. 


Köln, ven 10, Juni 1846. Der Königliche Friedensrichter, Schirmer. 
526) Subpafations-Patent 


Auf Anftehen der dahier wohnenden Eheleute Gottfried Görrig, Schreinermeifter, und Gertrud Keller, 
follen in ver öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedens⸗Gerichts des zweiten Stadtbezirks Köln, Ster- 


—— in Köln gelegenen Wohnhäufer nebſt Zubehör, gegen Mathias Moers, Pflaſterer von 


ſter erſten 
5* und eben ſo viele im zweiten, ſodann am untern Speicher 1 Fenſter. Dahinten liegt ein Hof mit 
bau aus Fachwanden, mit Pannen gededt, einflödig, enthaltend einen Pferveftall, einige Meine Zimmer 
und einen Heinen Speicher. Angebot 1500 Thlr. 
‚ Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbevingungen find auf der Gerichtsſchreiberei vor⸗ 


er einzuſehen. 
Köln, den 12. Yuni 1846, Der Konigliche Friedensrichter, Schirmer. 
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527) Subhaffationsgs-Patent. 
| Dinstag den 10. November 1846, Bormittags 10 Uhr, 

wird in dem Geſchaͤftslokale des Friedensgerichts Nr, IV zu Köln, Sternengaffe Nr. 25, auf Anftehen des 
u Dr mohnenden Herrn Franz Wilhelm Neuhöffer, früher Bürgermeifter jest Rentner, der hierunten näher 

fhriebene, wider Herrn Caspar Reimbold, früher Ober⸗Lotterie Einnehmer, vermalen ohne Gewerbe zu 
Köln wohnhaft, am 30, Juni 1846 in gerichtlichen Befchlag gelegte, für das Jahr 1846 mit einer Steuer- 
quote von 115 Thlr. 19 Sgr. 6 Pfg. beſchwerte Immobilien-Eompier für das darauf abgegebene Erſtge— 
gebot von 50000 Thlrn. zum Ankaufe öffentlich ausgeftellt werben. 

Zu den zu verfteigernden Immobilien gehört: Das zu Deug in der Bürgermeifterei und Gemeinde gleis 
hen Namens; im Landfreife Köln gelegene, früher mit dem Namen Quadekamp bezeichnete, ſüdlich von ver 
Freiheitöftraße und dem Eigenthume des Ertrahenten Neuböffer, mwetlih von demfelben, dann dem Eigen—⸗ 
thume der Geſchwiſter Welter und der aus der Freiheits-Neuſtraße nad der Dragoner-Raferne führenven 
Straße, nörlih von dem Eigenthume ver Herren Carl Mathias Kelten und Notar Stoppenbach, öſtlich von 
den Feflungsgründen. und der MWallyaffe begränzte Zerräin, beftebend in zmölf Wohnhäufern, dem unter: 
biegenden Grund und Voden, Hintergebäuden, Hofräumen und Gärten, in einemläcdeninhalte von ungefähr . 
9 Morgen, in dem vafigen Katafter eingetragen unter Flur IV Nr. 333 bis 346 incl, wie foldes in ver 
den Akten des Ertrabenten beiliegenden, vom Geometer rengen unterm 20. Mai 1846 angefertigten Karte 
durd die Figur d, e, f, g, h, a, b. c. gebildet und als grünes refp. rotbes Feld gezeichnet iſt, mit Aus 
ſchluß jedoch der beiden unten näher zu bezeihnenden Parzellen. Die zu diefem Terrain gehörenden Ge- 
baͤulichkeiten find die nachſtehenden ſänmtlich in ver Freiheits-Neuſtraße gelegenen, aus Ziegelfteinen aufge 

eführten und mit Ziegeln gedeckten Häufer, nämlich: 1) das mit der Hausnummer 95 bezeichnete, an das 
enthum der Gefhwifter Welter anſtoßende zweiſtöckige Wohnhaus, ungefähr 40 Fuß breit und 30 Fuß 
tief, im Erdgefhoß mit einer Thüre und vier Fenflern, und im rien Stode mit vier Fenſtern verfehen, 
nebft Pferveftall, Nemife, Hof und Garten; vermietbet an Hrn. Oberſt v. Wordike. 2) Nr. 96, neben dem 
vorigen, zweiftödig, ungefähr 13 Fuß Sreit und 30 Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und Garten; im Erdge⸗ 
ſchoß mit einer Tbüre und einem Fenſter, im zweiten Stock mit drei Fenſtern verſehen; an Hrn. Lieutenant 
Siebrand vermiethet. 3) Nr. 97, neben dem vorigen, ungefähr 32 Fuß breit und 30 Fuß tief, mit einem 
Einfahrtsthor verfehen, deſſen Ueberkau Cigentbum des Anpäcters „Hrn. Theodor Wilhelm Burgmer und . 
daher von der gegenwärtigen Subbaftation ausgefhloffen if, vreiftödig mit Hofraum, Garten und Hinterge- 
bäuden verfehen, firafienmärts mit einer Haustbüre und act Fenftern; an dem Haufe befindet ih eine öf 
zu Brunnenpumye. 4) Nr, 98, neben dem vorigen, zweiftödig, ſtraßenwärts mit einer Thüre und fie 
en enftern verfehen, ungefähr 33 Fuß breit und 30 Fuß tief, mit Hofraum, Bleichplatz und Garten; an 
Oberſt⸗Lieutenant Herin Mayer vermiethet. 5) Nr. 99, neben dem vorigen, ungefähr dreißig Fuß breit und 
30 Fuß tief, zweiflödig, mit einer Thüre und fieben Fenftern, Hinterbau, Hofraum, Bleihplag und Garten 
verfehen, vermiethet an den Metzger Schreder. 6) Nr. 100, neben dem vorigen, ungefähr 29 Fuß breit 
und dreißig Fuß tief, mit einer Thüre und fieben Fenftern, Hofraum, Bfeihplag und Oarıen verfeben, zwei⸗ 
ftödig; vermiethet an Baumeifter Hrn. Caspary. 7) Nr. 101, neben dem vorigen, mit Hofraum, mehreren 
Hintergebäuden und Garten, firaßenwärts mit einem Cinfahrtsthor und 20 Fenftern verſehen, dreiftödig, un- 
gefähr 69 Fuß breit und 36 Fuß tief; vermiethet an Hrn. Sternenberg et Möller. 8 Nr. 102, neben vem 
vorigen, mit Hofraum und Garten, zweiftödig, ungefähr 21 Fuß breit und 30 Fuß tief, ſtraßenwärts mit 
einer Thüre und fünf Fenſtern; vermiethet an Hrn. Nehm, Eifenbahn-Unternehmer. Der auf diefer Par- 
zelle vorfindfiche Hinterbau ift Cigentbum des Anpächters und wird daher ausgefchloffen. 9) Nr. 103, neben 
dem vorigen, ungefähr 29 Fuß breit und 30 Fuß tief, zweiftöcdig, mit Nebengebäude, Hof und Garten, 
ftraßenmärts mit einer Ihüre und fieben Fenſtern; vermiethet an Hrn. Major Wulf. 10) Nr. 104, neben 
dem vorigen, zweiſtöckig, ungefähr 20 Fuß breit und dreißig Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und Garten, ſtra— 
Benmwärts mit einer Thüre und fünf Fenſtern verfehen, an Kaufmann Hrn. Rödder vermiethet. 11) Mr. 
105, neben dem vorigen, mit Hinterbau, Hof und Garten, zweiltödig, ungefähr 22 Fuß breit und 30 Fuß 
Fuß tief, ſtraßenwärts mit einer Türe und fünf enftern; vermiethet an Hrn. Major von Rellberg. 12) 
Nr. 106, neben dem vorigen, zweiftödig, ungefähr 73 Fuß breit und 22 Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und 
arten, ftraßenmärts mit drei Thüren und zehn Fenftern verfeben; vermietbet an Eliſabeth Odenthal. Am 
Haufe befindet ſich eine Öffentfihe Brunnenpumpe, 


ccxıv ee 


Ausgefhloffen von dem Verkaufe des vorbezeichneten. Terrains find jedoch: A. Die dem Tiſchler Lam⸗ 
bert Hover zu Köln gehörige, mit einer rontfeite von 98 Fuß an die projeftirte newe Lulſenſtraße, mit der 
andern von 41 Fuß an die alte: Wallgaffe, im Hintergrunde an das Eigenthum von Kelten und Gtoppen- 
bach anſtoßende, 4170 Duadrat-Fuß Preuß. Maaßes enthaltende Parzelle, wie foldhe auf dem zu dem Alte 
des Notard Hrn. Elaifen vom 2 Juni 1845 deponirten Situationsplane mit der. vothen Ziffer I als Fi 

ur a, b, c, d bezeichnet if. B. Die dem Poſthalter Joſeph Pauli zu Köla gehörige, 2827 Duadrat-Fuß 

Maßes enthaltende, mit einer Frontfeite von 33'/, Fuß an die Straße zum Bahnhof, mit einer 

eite an 101 Fuß 8 Zoll an fremdes Eigenthum, mit einer anderen von 86 Fuß 10 Zoll an vie projefs 

tirte Bauftefle Ar. I, mit einer vierten Seite von 30 Fuß an die Bauftelle Nr. IV anftoßenden Parzelle, 

wie folche auf dem zu dem Akte nes Hrn. Motars Claifen vom 2. Juni 1945 deponirten Gituationsplane 
mit der rotben Ziffer III als Figur e, f, g, h bezeichnet iſt. 

Der Entwurf der Rautbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle und der oben bejos 
gene Situationsplan liegen auf ver Gerichtsfchreiberei MS Friedensgerichts Nr. IV hier zur Einſicht offen. 

Gegeben zur vorfhriftsmäßigen Zuftellung an ven Schuldner, fo wie zur Belanntmadhung durch Ans 
beftzettel und Einrüdung in den öffentlihen Anzeiger. 


Köfe, ven 4. Juli 1846, Schwaab, Friedensrichter. 


528) Subhafations: Patent. j 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Agnes, geborne Gierfen, Wittwe von Jakob 
Wahlen, und der dafelbft wohnenden Eheleute Johann Wilhelm Birdhaeuſer, Avsofrt:Amvalt, und life, 
geborne Wahlen, als Erben und Rechtsnachfolger des in Köln verftorbener Reniners Jakob Wapien, ſoll 
am Dinstag den 10, November lauf. Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Kölr Nr. 1, in veffen gewöhnlichem Sitzungsſaale in ver 
Sternengaffe Ar. 25, gegen die früher zu Köln, jegt zu Sielsvorf, in der Bürgermeifterei Hürth, wohnen» 
den Eheleute Adam Schneichel, früher Strumpf-Fabrifant, jegt Müller, und Urfula, geborne Lievenbrüd, alg 
urſprüngliche Schuldner, ſodann gegen ven zu Köln wohnenden Rentner Johann Baptift Breitbach, alg 
Drittbefiger, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleihen Namens, in der Mathiasftrafe unter Nr. 15 ges 
fegene Haus für das non den Ertrahenten gemachte Erftgebot ven 9000 Thlrn. zur Berfteigerung öffent» 
lich ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Es iſt dieſes Haus maffiv in Stein erbaut und deſſen Dah mit Schiefern gededt; es zeigt daſſelbe 
in der Fagade unten im Ervgefchoffe zwei Doppeltpüren, welche mit hervorragenden Gemänten von Haus 
ſtein eingefaft find, und links daneben ein Fenfter; in der zweiten Etage drei Fenfler und eben fo drei 

Fenfler in der dritten Etage und hierüber in der Mitte des Giebels ein großes Speicherfenfter, neben welcher 
an jeder Seite eine blinde Fenſter angebracht ift. Es ift dieſes Haus, welches einen Flähenraum von 18 
Ruten 22 Fuß einnimmt, iu der Steuer-Mutterrolle unter Nr. 6 der Flur und Nr. 7 der Parzelle ein- 
- getragen und pro 1846 mit 27 Thlr. 18 Sgr. befteuert, dermalen unbewohnt. 

' Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbevingungen auf der Gerichtsſchreiberei 





+ bed Friedensgeeichts einzufeben, 


Köln, ven 22, Juli 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


529) Subhbafationdg>-Patent. 

Auf Anftehen der Frau Agnes Gierfen, Wittwe von Jakob Wahlen, Nentnerinn, und der Eheleute 
Wilhelm Birkhaeufer. Apvofat-Anwalt, und Elife Wahlen, alle von hier und als Erben des genannten Yas 
kob Wahlen, Nentners von bier, foll vor dem Königl. Frievensgerichte zweiten Stadtbezirkes Köln, in deſſen 
öffentlihen Sitzung, Sternengaffe Nr. 25, 

Dinstag den 24, November d. J, Vormittags 11 Uhr, 

das gegen 1) den Gaſtwirth und Kaufmann Conrad Heinrih Daplen von bier, handelnd für fih und als 
gefepticher Vormund feiner mit feiner geftorbenen Ehefrau Darin Urfula Cleonora Baclain gereugten noch 
minderjährigen und gewerblofen Kinder: Maria Therefia Gubertine Jofepbine, Marie Lucie Theovore, Peter 
Hubert, Sobann Georg Hubert Apollinaris, Ludwig Theodor Hubert und Reiner Bernard Theo. Hubert 
Dablen; 2)den Aov.-Anwalt Clemens Schiefer von hier, als Syndik des Falliments des ebengenannten Conrad 





einrih.-Dahfen, fo wie. 3) gegen Reiner Dählen, Apotheker in Eſchweiler, als Drittbeſther, in Beſch 
ei nachbezeichnete Haus für das Erfigebot von 15,000 Thlr. zum’ Verkaufe ausgefegt und * 
Meifibietenden zugeſchlagen werden. 
Dieſes Haus liegt dahler unter Nr. 42 auf der Ede der Martinſtraße und Obenmarspforten auf einem 
laͤchenraume von 6 Ruthen 52 Fuß, ift vierftödig maffiv in Steinen erbaut; die untere Etage zeigt nad 
—— hin tine voppelte Glasthüre nebſi einem großen Auslegefenſer mit eiſernen Stäben; in 
dem abgerundeten Winkel befindet ſich gleichfalls eine doppelte Glasthüre und nach der Martinſtraße hin 
chen fo ein großes Auslegefenſier. Die zweite Etage enthält eben fo wie die dritte und vierte nach Oben 
marspforten Bine fünf Fenfter, nach der Martinftrafe je zwei Fenfter, während der abgeſtumpfie Winkel im 
zweiten Stocke einen Balfon mit Glasthüre, darüber aber Fenfter beſitzt Vom ganzen Gebäude, welches mit 
36 Thlr 17 Sar. 9 Pf. befteuert if, wird nur das Vorhaus vom Kaufmann Johann Theodor Schuma- 
her als Laden benugt. 
Die Raufbepingungen Tiegen nebft vem Auszuggaus der Mutterrolle zur Einfiht auf der Gerichtsſchrei⸗ 


berei offen. 
Köln, ven 24. Zuli 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 
530) erfauf eines Adergutes bei Altenberg. 


— Ackerer Jakob Korſchgen zugehörige, zu Bülsberg bei Altenberg in der Gemeinde Oden⸗ 
thaf gelegene :Adergut, befichenn aus einem Wohnhaufe mit Scheune, Stallung, aus 25 Morgen Aderland, 
29 Morgen Holzung und einigen Morgen Gärten und Wieſen, ſoll am Dinstag den 25. Auguft d. $., 
des Morgens um 10 Ups, in ver Behaufung der Gaftwirthin Wittive Peter Hölzer zu Dventpal durch 
den unterzeichneten Notar meiflbietend verfteigert werben. 


Bensberg, den 1. Juli 1846. Hilt, Notar. 
Befaunntmadun 
531) Die Veferung von r 
70 Rlaftern olz, 


219 Schock Schanzen, 
3400 Scheffeln Brandgeriß, 
740 Gentnern Fettlohlen, 
50 Eentnern Brennöl und 
450 Pfund Talglichte " 
an die Irrenheilanſtalt zu Eiegburg pro 1847 foll im Wege fpriftlicher Soumiffionen an ven Wenigfl- 
fordernden verbangen werben x 
Bietungsluftige werden demnad eingeladen, ihre fchriftlihen verfiegelten Anerbietungen unter der Adreſſe 
des unterzeichneten Megierungs-Präfiventen und mit der Aufl 
* — * BE an *82 Seat im 
eben, fpäteftens bis zum uf d. J., x, an ben Botenm 
——— en, bei welchem au IE te nehmen bis zu dem erde Kies 
eingefehen ‚werden können. ir 
"Gebot, welche nad) Ablauf tes feftgefepten Termins eingehen, werden feine Berüdfichti finden, 
Köln, ven 21. Zuli 1846. Der Regierungs-Präflvent, von Raumer. 


522) Die Lieferung des Papiers für di inzial-Steuer-Berwaltung, während der 3 Jahre 

) 18 —— udn der 6 nr im Wege der ee dem Wenigfl- 

fordernden übergeben werben. = 
Der jaͤhrliche ungefähre Bedarf beträgt wie folgt: 


r 






Bapierforten. 


a. zu Druchſachen: 
1] Groß Royal . . . . . 
2 Mittelgrog Royal . . . . 
3 Bienentorb . s F 5 . 
4 Propatria . : . . . 
5| Groß mittelfein Mevian ; R 
6 GroßsDOrdinair-Mevian ‚ 
7| Klein-Ordinair Median . 
8 Mittelfein-Einhorn 
DM Weißes 
10| Hellblaues Einhorn für Ehauffeezettel . Ä J 5 17 14'/;,] 13 
11) Rothes 110 


Weiß gelblihes EmcepHt . 02.5.4 400 16 13%] 18 
b. Schreibpapier: 

Er (60 Bier) -» 0.1 16 10/1 18'% 

Velin- Papier . ‘ . Wa . . . | 10 17 13 15", 

Propatria-Papier . . W . 4 20 

Weißliches ſalmirtes C — (Halb⸗Propatria) 70 16/13 14 
c. 3 


ı bu 


BRBS_ 53 552% 


one 
Padpap 


Graues Padpar'cr . D * * 40 27 23 65 L 
Weißes Couver!:apir - R ; 25 27 23 40 
d. Aftendedel: 
Weiße * . . * * . * * . 4 21 14 47 
Blaue FE a er 18 14 7 
4 1A st’14a| 2% 
1 


Rothe - J 
Die unter 2, 3, 14 bis 16 genannten Papierſorten dürfen weder mit Chlorgas gebleicht, noch durch 
die Schnellbleihe gegangen, fie müflen Handpapier und mit tbierifchem Leim, bereitet fein. 

Alle Papier-Öattungen müffen auf beiden Seiten glatt fein, mit Ausnahme ves unter 18 genannten 
Eouvert-Papiers, welches tie Glätte nur auf einer Seite haben darf. — 

Sämmtliche Papiere müffen ganz rein ynd fehlerfrei fein, es darf ſich mithin dabei Fein Cap: Papier befinden. 
Das Papier muß Niesweije gebunden und in Lagen zu '/; Buch gelegt fein, mithin 40 Lagen 
zu 12 Bogen enthalten. 3 

Die unter 4, 13 bie 16, 19 bis 22 aufgeführten Papierforten tärfen nur gefaften und befchnitten 
geliefert, und es find bei denfelben die Dimenflonen der Breite und der Höhe nur in befenittenem Zus 
flande zu verfiehen. ’ 

Die dem a rag zum Grunde zu legenden Bedingungen un® bie als annähernde Norm 
dienende Dualität ver bisher gebräuchlichen Papierforten können in der Regiftratur des Provinzial-Steners 
Direltorats eingefehen, und wird auf Berlangen Abfprift der Bedingungen gegen Erftattung ver Copialien 
mitgetheilt werben. 

Die unter 13 bis 16 genannten Schreibpapierforten mäffen von vorzügliher Güte fein. 

Die ſchriftlichen Anerbietungen find verfhloffen unter Beifügung einer doppelten Probe von jeder 
Papiergattung, auf welcher felbft der Preis pro Ries, ſowohl für vie vorgedachte drei» als für eine 
fehsjährige Kieferungsperiode angegeben und der Name des Einſenders vermerkt fein muß, bis zum 21. 

Aug uf d. 3. an mich unter der Bezeichnung: 


- 
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, „Yen zur — * an * ———— 
einzureichen, und w nerbietungen am gedachten Tage des Morgens 10 i 
—— J—— 8 ge, rgen Uhr, in Gegenwart der 


Köln, den 14. Juli 1846. 
Der Geheime OberFinanyRath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, 
Helmentag. 


538) Bekanntmachung. 
Die Lieferung des Bedarfs an Nuppölgern für die hiefige Haupt-Yrtilerie-Werkfait pro 1847 fol 
dem Mindeftfordernden kontraetlich übertragen werben; hierzu ift ein Submiffionstermin auf den 2. September 
c. anberaumt worden, an welchem Tage im hiefgen Werkflatt-Büreau, Morgens 9 Uhr, die Cröffnung 
der eingegangenen Gubmiffionen erfolgt. Alle diejenigen, welche die Lieferung ganz oder theilweiſe zu übers 
nehmen gefonnen find, werben eingeladen, vor gedachtem Termine ihre Deutlich gefteilten Forderungen 
unter der Auffchrift „Submiffion für die ——— pro 1847 verfiegelt an uns einzureichen, 
Die Bedingungen, fo wie die Zahl umd Gattung der zu liefernden Hölzer, Fönnen täglich in umferm 
Bürean eingefehen werven. 
Deug, den 20. Juli 1846. ’ 
Königlige Berwaltung der Haupt-Artillerie Werkſtatt. 
nn ; Kaufmann, 
Haup — — — Lieutenant. 


534) Bergantunm j 

Die Anlieferung des zum Ausbau der Straßenftrede von Medenheim nach Gelsporf auf der Bonn- 

Trierer Straße erforderlichen Kiefes und Lehms, veranſchlagt zu 4228 Thh. 16 Spr. 6 Pfg. und des 

erforverlichen zerkleinerten Baſalts, veranfihlagt zu 3071 Thir. 6 Sgr., fol am Samstag den 8. Auguft 

6, Morgens 10 Uhr, zu Medenheim im Gafthaufe zur Glode, öffentlich verbungen werben. 
Anſchlage und Vorbevingungen Fönnen bei dem Unterzeicpneten eingefehen werden. 


Bonn, den 26. Juli 1846, Der Wegebaumeifter, Werner. 
reußiſche Renten»-Berfiherungs-Anftalt, 
535) DE RETTEN ng 


Den Beflimmungen des $. 61 der Statuten gemäß hat am 16. Juni c. die Revifion des Adfchlaffes 
der Preußifhen RentensBerfiherungs-Anftalt für das Jahr 1845 und der darin aufgeführten Geld- und Do- 
fumentenbeftände Statt gefunden, auch find vie Verhandlungen tarüber dem Königlichen Hohen Minifterio 
des Innern eingereicht worden. 

Der 7. Rechenſchafts-Bericht nebſt dem mit dem kommiſſariſchen Nevifions-Atteft verfchenen Abſchluß ift 
abgedruckt und liegt bei der Direction und den Haupt und Special⸗Agenten zum Einſicht offen. 

Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigfte mit etheilt: 

1) Die im Jahre 1845 gebildete 7. Jahres⸗Geſellſchaft beitand nad) Abzug der in demfelben Jahre er- 
loſchenen 33 Einlagen ult. 1845 aus 8192 Einlagen mit einem Cinfage-Rapital, einſchließlich ver 
Nachtrags zahlungen von 131,442 Thlr.; das jenem entſprechende Renten⸗Kapital beträgt 

106082 Tplr. 16 Sgr. 11 P. 
Zur 6. Klaffe, weiche nit zu Stande gekommen ift, hatten 
ſich nicht die nach $. 11 der Statuten erforderlihen 50 Theilneh⸗ 


mer gemelbet. - 
2) Die Renten-Kapitale der 6 erfien Jahres⸗Geſellſchaften 1839 bie 
. 1844 beliefen fi ult. 1845 auf . - 45550598 » 7 - 85 


3) Der Referve- und Adminiftrationsfoften- Fonds enthielt nach Abs 

zug des zufolge $. 38 der Statuten auf die Jahres-Gefellicaften 

1839—1841 vertheilten entbehrlichen Fünftheils noch . . x 0881 + 20 . 2. 
4) Der von den konvertirten Staatsſchuldſcheinen herruͤhrende Prämien» 

fonds hatte ult. 1845 einen Beſtand von . Be in En 21560 : 15 +3. 
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) Die Depofiten an unabgehobenen Renten, Ueberſchüſſen von ergäng- 
2 Einlagen und Rüdgewährungen betrugen ul. 1845 . 17000 19 


6) Die in den Monaten Januar und Februar 1847 zahfbaren Renten einer vetänigen, Einfage von 
100 Thlr. erfolgen in nachſtehenden Sägen: 






Jahres · Geſellſchaft 1839 
* 1840 
* 1841 


In demfelben ——— erfolgen für das Jahr 1846 die Gutſchreibungen auf unvollftändige Einlagen. 


Berlin, den 10. Juli 1846. 
Das Euratorium ber —* —— — 
v. Lamprecht. 


* 
* 


——“ 
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Amtsblatt. 


ber Königlichen Regierung zu Köln. 


— — mm nn mo ten. 


Stud 31. 


— — — — — —— — en. 


Dinstag den 4. Auguſt 1846. 


Inhalt der Gejfegfammiung. 
Das 20. Stüd der Gefegfammlang enthält unter: 
Nr, 2725 vie Deklaration des $. 95 Tit. 12 Th. I. des Allgemeinen Landrechts, betreffend 
= Sans eined dorfgerichtlichen Teftaments over Coviziis an den Gerichtehalter, vom 
10. 5 Unter un 
N. 2726 die Allerhochſte Cabincts-Ordre vom 15. Juli, betreffend die Ernennung des bie: 
herigen: a ber Provinz Weftfalen, von Schaper, zum General-Poftmeifter; 
. 2727 die Allerhöhfte Cabinets-Orbre vom 16 Juli, die Kontrolle über vie Ausfertizung 
der Banknoten betreffend. 
Das 21. Stück ver —— enthaͤlt unter: 
. 2728 das Geſetz, betreffend das Verfahren in den beim Kammergerichte und den Criminal 
gerihte zu Berlin zu führenden Unterfüchung, vom 17. Julli. 
Das 22, Stüd der Geſetzſammlung enthäft unter : 
. 2729 die Verordnung über das Berfahren in Eivil-Prozeffen, vom 21. Juli, 


2 20 7 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wenn aus der Bekanntmachung meines Herrn Amtsvorgängers vom 20. Juni v. J. bin: 
fihtlich der 5., im Jahre 1844 State gefundenen —— und Haus⸗Kollekte zum Vortheile 
ber mit den Schullehrer⸗Seminarien zu Kempen und Meurs verbundenen Taub en⸗ Schu⸗ 
len ſich das bedauerliche Reſultat ergab, daß vdiefelbe in ihrem — hinter allen vorhergegan⸗ 
genen, mit alleiniger Ausnahme der von 1841, welche noch um 21 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. nied⸗ 
rigee war, zurüdgeblieben, 2 freut es mid, hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen zu fönnen, 
daf die in Folge ener Bekanntmachung Statt gefundene 6. Kollefte wiederum bedeutend er- 
giebiger geweſen ift, und wenn auch hinter der erftien um 519 Thlr. 6 Sar. 10 Pf. zurüctgeblieben, 
dog jene von [1843 — die demnähft ergiebigfte — bis auf 153 Thle 17 Sgr. 1 Pf. 


"Die Erträge verfelben s den einzelnen Begierunge-Begirten der Provinz waren folgende: 
ee —————— 7 


25 Sgr. 1 Pf. 
Es | 1 Er : %9 : 7» 
BE ie RE: © Ste 
Daiewerf ..u 441695 7 11 
Trier Ta Be Eu BEE Pa, 329 ⸗ 15 : 6 


zufemmen » . .3BE - U ss — 5 
Es has ſich Hierdurch das Vertrauen auf den wohlthaͤtigen Sinn der Bewohner der Pro- 
vinz umd auf die Öffentliche allgemeine Theilnahme, welches diefe Anſtalten ing Leben gerufen, 
aufs Neue bemähre; und in dieſem fortdauernden Bertrauem iſt das oral der Schule zu Kem⸗ 


Nr. 272, 
Grfepfamms.. ; 
lung. 


pen in der Art erweitert und find die Lehrkräfte verfelben abermals vermehrt, daß im Laufe: 
diefes Jahres, aufer den bereits früher auf die einzelnen Regierungs-Bezirke vertheilten, noch 
6 Kinder, welche zu Penfionairftellen angemelvet waren, extraorbinair aufgenommen werben konnten. 

Mit großer Genugthuung über die fi immer mehr fund gebende Theilnahme muß ich 
hier noch bemerken, daß vie Eltern und nädften Angehörigen dieſer 6 Kinder fämmtlich ver 
dürftigften Klaffe angehören, mithin zu den Verpflegungsko en derſelben nichts aufbringen konn⸗ 
ten, diefe fegteren dagegen durch das freiwillige Anerbieten ver betreffenden Gemeinde-Armen- 
Vorftände, welche fih die unglückliche Lage der Kinder zu Herzen genommen, fo wie aud durch 
‘ ergo Beiträge für Privatperfonen in gleichem Sinne für die ganze Dauer der Ausbildung 

ert find, . 

Was nun die bisherige Wirkſamkeit der Erminar-Taubftummen-Anftalten betrifft, fo kann 
ich die erfreufihe Mittheilung machen, daß von den zuerft aufgenommenen Kindern von der 
Schule zu Kempen um Oftern diefes Jahres bereits 10 als genügend audgebilvet haben ent- 
laflen werden können, nachdem fie bereits am 29. November v. 3. von dem mürbigen, am 6. 
d. M. leider plögfich dahingeſchiedenen Seminar-Direftpr von den Drieſch, als ganz fähig zur 
erften heiligen Communion geführt worden waren, Mit obigen 10 murbe außerdem noch ein, 
auf Präfentation und für Rechnung des Local:Vereins zu Kempen zur Beförderung des Taub⸗ 
flummen-Unterrichts in der Anftalt befindliches taubſtummes Mädchen entlaffen, welches zwar 
erſt fpäter aufgenenmen, wegen bereits erlanger Vorbildung und ſehr guten Anlagen aber ge: 
nügend ausgebildet war, 

Diefe entlaffenen 11 Kinder find auch bereits vurd 11 andere ſolcher Unglüdlichen, deren 
es leider in der Provinz noch fo viele gibt, dag mit Berückſichtigung aller Berhältniffe vie Aus- 
mwahl zur Aufhahme oft ſchwer wird, wieder erfept worden. 

Die Zahl ver in beiven Schulen untergebrachten Taubftummen ftellt fih nunmehr folgendermaßen: 









in Kempen in Meurs. 


as. da Fi A 
frei: | Pen» | Srei- | Pen- 
ſchüler. ſionaire. fchüler. ſionaire. 


Aus dem 


Regierungs⸗Bezirk 





1) Aachen 

2) Coblenz 

3) Kön . . 

4) Düffelvorf 

DI:REMR de me ea et Kine 

6) Außerordentliche Stellen zur Dispofirion des 
Provinzial Schul-Eollegu , - + + sr“ 


Zuſammen 


Eine noch größere Ausdehnung der Taubſtummen-Schulen durch Vermehrung der Freiſtel— 
fen ift für jetzt bei der Lage der Fonds nicht thunlich, vas fernere Fortbefteben und Gedeihen 
derfelben aber in ihrer gegenwärtigen, bereits fehr erfreufihen Wirffamfeit ift von der fortge- 
feßten wohlwollenden Theilnahme der Bewohner ver Provinz bedingt. 

Und fo hege ich denn das zuverſichtliche Vertrauen, daß felbit in dieſem theueren Jahre 
und bei den vielfachen fonftigen Gelegenheiten, bei welchen die öffentliche Wohlthätigkelt in An— 
fpruh genommen wird, die zum Belten ver Taubftummen-Schulen zu. Kempen und Meurs ab- 
zubaltenden und von den Königlichen Regierungen unverzüglich auszuſchreibenden Kirchen- und 
Haus-Kollekten in ihren Erträgen den früheren günftigeren nicht nachſtehen werben. 

Eoblenz, den 20. Juli 1846. Der Ober-Präfivent ver Rheinprovinz, 

(gez.) Eihmann, 





- Mu — - 


Indem wir die vorſtehende Ober⸗ Prasal-Befanntmadhung zur allgemeinen Kenntniß der 
Bewohner unſeres Verwaltungsbezirts briugen, empfehlen wir den Herren Pfarrern und Bürs 
ermeiftern, fo wie ven Vorftehern der Synagogen die ſor —— haltung der erwähnten dies⸗ 
ährigen Kirchen- und Haus⸗Kollekten nach vorheriger Verkündigung in ihren betreffenden  Wir- 
kungskreiſen, und ſehen den Anzeigen über den Ertrag der Sammlung in den Kirchen und bei 
den Familien unfehlbar vorm Ende Dftober dur die Iandräthlichen Behörden entgegen. 
Köln, den 27. Juli 1846. 


Raqhdem die neue Gemeinde Ordnung nunmehr auch in der aus einer Gemeinde beſtehenden Nr. 24. 

Bürgermeifterei Mu, in der aus den Gemeinden Obermenden, Nievermenden, Meindorf, Hans PERF 
far, Holzfar, Nieverpleis, Buisdorf und Siegburg-Müllvorf beftehenven Bürgermeifterei Menden, Drommg. 
0 wie in der aus den Gemeinven Gieglar, Eſchmar, Spich, Kriegevorf und Bergheim Mühe „ | 4684. 

ben beftehenven Arge: © Sie “ und eh in der aus den Gemeinden Nievercaflel, e 





Lülsdorf, Stedem, Udenvorf, Mon ————— Bürgermeiflerei Niedercaſſel eins 
geführt 36 * ER in —— emeinden des Siegkreiſes beendet. 
’ n 


— — — — — 


Bon dem General⸗Sanitats⸗Berichte des Königlichen Rheiniſchen Medizinal⸗Kollegiums für Nr, 275. 
das Pr 1844 find Erempfare zu 10 Sgr. pro Städ in unſerm Regierungs-Selretarinte Dit v. We⸗ 
biginalbücher, 


zu 
Köln, den 21. Juli 1846, B. I. 3616. 

-—— nn 
Die niedere Jagd wird in Peg Jahre in fämmtlichen Rreifen auf der Finfen Rheinſeite, Nr. 276, 
fo wie im Kreife Mülpeim und im Giegkreife mit dem 20. Auguft eröffnet, in ben Kreifen er vn 
‚, Gummersbab und Walobroel dagegen mit dem 31. Auguft. been dr 
- a den 1. Auguft 1846, C. 1. 3814 








— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Urteil der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 20. Nr. 277. 
Juli dieſes Jahres iſt über die Abweſenheit des Schloſſergeſellen Anton Schleichert aus Coblenz Abwe ſenheit. 
ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, ven 31. Juli 1846. Der General»-Profurator, Berghaus. 


— a2 2. — — — 


Auszug aus der Dienſtordnung des Königlichen Landgerichts zu Köln L 
ne während der Be Br or 1846, Nr. 208, 


ie Ferien-Rammer wird "eröfftet am —— — den erften September 1846 im 
aitifenfeste, in welchem alle .. — werden. 


Die last: age werben beftimmt — 








1) Montag, 14. 8. 12. 26.) 

2) Dinstag, 1. 15. 29. s 13, 27. 2$ 

3) Rreitag, 11.25 \52 9. 38. ör 

4) Samstag, 12. 26. 6 10, 24. 
Art 5 


— — ——— in Subhaſtationen find ven Are don 
519 Gämstagb'denN42,. und 26. September 1846, 
Samstag den 10, und 24. Ortober 1846 


zugewieſen. 


er: 
Be 


hat feine In enter Befhäfe di niedergelegt, 


germeifterei Liblar ernantit und am 2 diefee 


Ark 
Referes Sigungen werden an den * Artikel — — Tagen Morgens ach t 


upe: Fr AA nenn ge ons · Zimmer abgehalten werden und find vie Sagen "Tage 
anzumelden 


ür die Nichtigkeit biefes Auszuges 
Köln, * 25. Nies: Der ER v. Dorten. 
Der zur Beauffihtigung und Leitung der Garnifonbauten in Köln und Deug e 
bisherige Bau⸗ Conducteur Boedler iſt Seitens des Herm- Kriegs⸗ und des oma 
ers Ercellengen zum re ernannt: worden, 
Gobten, den 29. Yuli 184 





aöniglige Intendantur achten Armee⸗Corpe. 


Bermifhte Rachrichten. 
pen Fener-Berierangs-Befeligaft DM. 3: Stang: zu Korlgoninuer 








PerſonalGChronik. 


Aderer Gaſtwirth Jakob Felten zu iſt zum erſten Beigeordneten der Bürs 
= . E —— 2* Amt eingefü er 


— —— — — —— —— 


Der Gutsbeſitzer Arnold Putz zu Süchterſcheid iſt zum erſten, der Aderer Peter Quadt 


zu Uderath zum zweiten und der derer Weter Drundorf zu Höve zum dritten Beigeorbneten 
der Bürgermeiſterei Uderath im Siegkreife, ernannt, worden, 
.— nn une 


— ⸗ 


Der Landwehr⸗Lirutenant Karl Eich zu Bordingen iſt zum — und der Aderer Sebaſtian 


Ei zu Happerſchoß zum zweiten. Beigeordneten der Bürgermeiferei Laiuhauſen im Siegfreife 
" ernannt worden. 


Hierbei ver öffentliche: Yingeiger Erd 31. 


- £ ’ 
. „grıx 


Seffeertider Anyetger. 


—⸗ 


Stud 31. 


Köln, Dinstag ven 4. Auguſt 1846. 








u Amtlihe Bekanntmachungen. 


586) Signalement 
eines Ranoniers. der 7. uß-Rompagnie 8. Artillerie-Brigave, welcher am 26. Juli 1846, Abende, 


das Rantönement Eil verlaſſen hat und bis jet nicht zurüdgefehrt it und daher vefertirt fein dürfte, 
Namen Ferdinand Auguft Saffe, Truppentheil 7. Fuß⸗Kompagnie 8. Artillerie, , Geburtsort 

Elberfeld, Kreis Elberfeld, Regierungs-Bezirt  Düffeloorf, Religion Fatholifh, Alter 17 Jahre 10 Monat, 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond und Iyi kurz abgeſchnitien, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 


grau, Nafe flumpf, Mund gewöhnlich, Bart im Entflehen, „Zähne voltyäplig, Rinn oval, Geſichtsbildung 
rund, Gefihtsfarbe blaß, Sefalt unterfegt, Sprache deutſch, Profeflion Goldarbeiter. 
efleibung. Derfelbe war bei feiner Entweichung mit einer — Tuchhoſen, einer 


Müutze mit Rotare, einer eigenen Dalsbinde, einem Paar — Stiefeln und einem nd Eigenthum) 


ehen. 
Kantonnements⸗Quartier CH, den 30. Juli 1846. 
| Kranfe, — und Sangegnie übel 
537) Stedbrief. 
Der unten beſchriebene Schiffknecht Epriftian “Beibler von Lord wird wegen mehrerer Betrfi- 
gereien und —— Kae verfolgt, hat fi aber heimlich entfernt, und -ift zu vermuthen, daß er 


auf einem Rheimichiffe D geſucht hat. Sollte verfelbe fh in meinem Amtsbe;irke betreten laſſen, fo ift 
er mir -vorzuführen. 
Köln, ven 27. Zuli 1846. Der Königlihe Ober-Profurator. 


Für denfelben: 
Der Staate-Profurator, Müller. 
Signalement. Alter 19 Jahre, Größe etwa 5'/, Fuß, Statur unterfegt, did, Gefiht rund, von feifcher 
Farbe, Haare blond, Augen grau, Nafe Elein, Mund gewöhnlih, Zähne vollſtändig, Kinn vorftehend mit 
einem Grübchen. — Der 1. MWeibler war befleivet mit einer ſchwarzen Tuchjacke mit wollenen Schnüren 
beſetzt, einer Hofe von demſelben Tuche, einer ſchwarzen Tuchweſte, einem weiß und blau gewürfelten Hals— 
tuche, einer Mutze von ſchwarzem Zude und Gtiefeln. 


538) fanntmadung. 
Der am 8. Juli wider Beer Kolk von mir erlaffene Stedbrief ift gegenwärtig, da der Bes 
ſchuldigte vorgeführt worden, erledigt. 


Köln, den 29° Juli 1846, Der Inſtruktionsrichter, Landgerichtsrath v. d. Kneſebeck. 


539) Da der in der Nacht vom 7. zum 8. Juli aus dem Arreſtlokal des biefigen Bayen-Thurms 
entfprungene Transport-Gefangene Johann Holzfnecht wieder ergriffen und eingebracht worden, 
fo wird der unterm 8. Juli hinter ihm erfafene Stedbrief, fo weit er ihn betrifft, hiermit zurückzenommen. 
Köln, den 29. Juli 1846. 
Der Direktor der Strafe und Eorreftions-Anftelten, Kommiſſionsrath Blankenburg. 


_— 


behörde ba eilen, fände find : 
—— Fa — löffel und — M. B.; 2) drei Pan Epföffel 
und Gabeln, Bm Form mit ni der Rückſeite doppelten Wappen eine Krone verbun 






den; 3) drei filberne Kaffeelöffelchen, die ut ber = 3 und geperlt; 4) ein ſilberner Kaffe 
ade glatt und auf dei —* gezeifhnet 1 Iberner a ohne Zeichen 6) eine 
2 \ 1 J ru d— reiten Beiden k 2 


von ſchwarzer Garde und ein on en v pen von Silberdraht 
der den Boden bildenden Platte Yon die Buch 1 eine Heine runde Doſe 
von Alabaſter mit durchſchnittener Arbeit; 9) eine ganze, —* halbe und eine ehr chene Flaſche Cham⸗ 
pagner ‚1842, leur de Bouzy von Lambert Gelvermann et Deuß. (az 
ur, den 27. guh 1 * Der Inftruftionsrichter k — 
——— u 
——— "In ver e Da vom 9. auf den eier eine find aus einer Wobnung zu en ‚mite,, 
— — Geger n worden 
den Thäter oder das Verbieben der geſtohlenen Gesentänne, Austunft En 
können, erfuche is, diefe * oder der naͤchſten Polizeibehörde sa Ka 
Born, den 1. Auguft 1846. — ey wu 
Berzeihnigivder geſtohlenen Gegenftände. 4) 5 *8 ßloͤffel ohne Zeichen, moderner 
Jagen und ziemlich fwer. 2) 7 fülberne Tpeelöffel, gez. G I. 3) ein Tifchtuch, halb von Leinen. und, 
wolle, gez. G. L, etwa 2'/, Elle breit. 4) 3 Zwei⸗Vereins⸗Thalerſtücke 5) 2noch ri 
fäumte, flächfene, nicht "gezeichnete 2eintüdher. 6) eine ſchwarz ſeidene gefipverte Damenſchaͤrpe —2 
—* 6 — Franzen 7) 2 Gebündchen Cigarren a2 Stid. 3) Einige Pfunde 2 Zuderẽ 
Einige Gro 


548) Betfanntmadang a Gm marıT 
Am 23. d. M. ift im Rheine, am fogenannten Oevſtein, än dem voe — 
gelegenen Rheinufer, die Leiche eines neugebornen Kindes aufgefunden worden. Diefelbe war gg in fo, 
ei Grade in Verweſung übergegängen, daß einzelne Theile des Körpers ſich abgeriffen “Hatten, weßhalb 
eine nähere Befchreibung Vekfölßen nicht Statt finden kann 

Idch erfüche Sehen, ver über die Herkunft der Leiche Auskunft geben oder faltbare Vermuthungen zu 
ertheilen vermag, folde an mid rg zu laſſen. 

Düffelvorf, den 29, Juli 184 Der Ober-Prokurator, Sqnaaſe. 








Stedbrief. 

513) Der wegen betrügerifchen Banferotts zur Unterfuchung gezogene ereisInhaber Eduard Büſch⸗ 
6 zu Rheidt gr April diefes Jahres mit einem fürs Ausland gültigen Pafle feinen Wohnort ver- 
en, und iſt —* einen jetzigen Aufenthaſt bisher nichts bekannt geworden, 

Inden id deffen Signalement beifüge, erſuche ich fämmtliche refp. Eivil- und MilitärsBehörvden, auf 
denfelben zu wachen, im Betretungsfalle zu arretiren und mir verführen zu laffen. 
Düffelvorf, den 29. Juli 1846, Der Inſtruktionsrichter, Arnolds. 
Signalerrent, Religon evangelifh, Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn 
9, Augenbraunen bloud, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart blond, Kinn 
rund, Gefihtsjarbe gefund, Gtatur * 


ekanutmachung. 
544) Der Schneider Adolph — 8 iſt zu Crefeld arretirt und in das hieſige Gefangenhaus abgeführt 


alb der gegen ihn am 13. Juli * ene Steckbrief zurückgenommen wird. 
rn. den 9 da 1846, . a Der Inſtruktionsrichter, Arnolds. 


verri 





—— ——— a 

fünfläpeigen € gene 
Er — Een Brut 
wie auswärtigen über erfurht, auf —* ein Dahlem oe ‚im. ‚Betretange- 


€ rvetivem ad Ylerpensabliefern zu laffen. 
Rail —— —* ———— ————— a Pi Pi fas 
7 alter‘ 5 ‘6 Zoll; Haare braun, Stirn niedri enbraunen ſchwatz, U 
— 2 er —* dich men — Dem aefund, a mal, Seflhtebilvung nu Gehtsfarbe 
unterſetzt, Sp 
ATI — ——— Kurzer Halsa +. Bei feiner. (near, berjelbe mit einem lei⸗ 


war 
willi ein autuchenen Weſte, pr uen lichjade, einem 
1 Baer gi me wenn *2 ur —* Ki * 


pfen un einem Paar ledernen ‚Schuhen bei 
oben; / ven —— 1816: ‚7 KRöniglige: Regierung, —— des Innern, 
v. Spankeren. 


| 546) Der pierunten näher bezeichnete am 23 —— — leidende Thomas Lohe von hier, 


grane Weſte ud 


hat in erer Nacht, Gelegenheit gefunden, Wache zu en gen. Ale refp. Behörden werben 
daher dienfter — ——— verhaften und fiber mir vorführen laffen * wollen. 
—* er 31. Inli 1846. Der Bürgermeifter, Frizen. 


ern erg Name Thomas „al, Alter 49 Jahre, Geburts: und Wohnort Odenthal, 


re Fuß 6 Zoll, — Gewerbe, Haare braun, Stirn breit, Augenbraunen braun, Augen — — Nafe 
und Mund gewöhnlich, Kinn ſpitz, Bart braun, Zähne vollzäplig, Sefiht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur 
— far. ‚Befondere. Zeichen: aufı dem Kopfe eine Glatze, und röth ihen Badenbart tragend. 


ee A — —— Kappe ohne Schirm, dunkelbraunen Veberrod, aſchgraue Hoſen, aſch⸗ 
mit. Riemen. 





547) Subhbafations»-Patent. 

Auf Betreiben des Julius Harff, Kaufmann in Köln, und des Simon Harff, Kaufmann in Düffen, 
früher Domizil wählend bei Johann Ernft Berker im Rheinberg zu Mülheim, nun im nämlihen Haufe bei 
Adam Steinberg als Erbe des 10. Bechker, follen vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Mülheim a. Rp, 
in veffen öffentlicher Sigung vom 

Donnerstag den 29. Dftohber 1846 an getwöhnfüher Gerichtöftelle, Vormittags 10 Uhr, 

A. Nacfolgende, in ver Gemeinde Buchheim, Bürgermeifterei Mülpeim, Kreis ivem gelegenen, ges 
gen Carl Wittenberg, früher Pofibalter in. Mülheim, nun Poftfekretär in. Bonn, in Beſchlag genommenen 
Immobilien, faut des mit den Kaufbebingungen zu Jedermanns Einſicht auf hiefiger Kanzlei beruhenden 
Steuer-Auszuges von 19 Thlr 16 Sgr. 5 Pf. Steuer tragend, foviel dies das Buchheimer Gut fammt 
Appertinentien betrifft, zum Verkaufe augaefegt und dem Letzt- und Meiftbietenden zugejchlagen werden, näns 
lich: 1) ein zu Buchheim an ver Arankfurter Straße gelegenes, mit Vir. 37° bezeichnetes, maſſiv aus Zie— 

elſteinen zum Theil dreiſtöckig, zum Theil zweiſtöckig aufgeführtes, mit Schiefern gedecktes Haus. Daſſelbe 
dat in der Fronte an der Mefifeite firaßenwärts 6 Fenſter un» 1 Dadfeufter, an ver Süvfeite 6 Fenfter 
und 3 Dahfenfter, an der Öftfeite 1 Thüre und 4 Fenſter und an ber Norefeite 2 Fenſter und 1 Dach⸗ 
fenfter, In ver Fronte dieſes Hauſes an der Südfeite beſindet ſich mas Ein ahrest thor, wodurch man in den 
Hofraum und dann in das Haus gelangt. Hinter dieſem Haufe befindet ſich eine daran feſtangebaute Küche 
mit 2 Fenftern; hinter dieſer liegen die Etallungen, aus Holz gezimmert und mit Ziegeln ausgefadht, ſodann 
mit ſchwarzen Ziegeln gedeckt. An ver Südſeite derfelben befinden ſich 1 großes Einfahrtsthor, 2 Thüren, 
3 Heine Fenfter und eine Deffnung im Dache oberhalb dem Thore. An der Südſeite des obigen Hauſes 
nebſt Küche und Stallungen | befindet ſich ein dazu gehöriger Hofraum, worauf webrere große Bäume ftehen. 
Hinter dem oligen Haufe. Stallungen und Hofranm befinver fh ein großer, mit vielen Obfibäumen verfer 


CCXXlI 
IE 1% 
bener, theilweiſe mit einer Mauer, theilweiſe mit einer lebenden Hede und theilweife mit einem 
umgebener Gemüfegarten. Hinter diefem Garten an ver Oſtſeite liegt ein zu obigen Immobilien gebörenpes, 
früher ale Garten benugtes Held, worauf ein mit Leinen gedecktes Sommerhaus ſich befindet. De obige 
Haus nebft Küche, Stallungen und Hoſraum hat einen Flächeninhalt von zuſammen 67 Ru; 80% (Ratafter 
Flur 1 Nr. 410), begränyt durch Peter Pöffelsend und dem Strunderbache. Der obige Garten nebſt dem 
mit dem Gartenhäuschen verfehenen Felde hat einen Flaͤchenraum von zuſammen 2 Morgen: 66 NRuthen, (Ra- 
tafter Fur 1. Wr. 309, begrängt von Peter Sans und dem Strunderbache. Das —— Haus nebit 
Küche, Stallungen, Hofraum, Gemuſegarten und Feld bilden zuſammen ein Erbe, und werden diefe Immo— 
bilien vom Ackerwirthe Wilhelm Eſſer zu Buchheim pachtweiſe bewohnt und benutzt Ergebot 2000 Ar. 
2) eine Wiefe, in ver Marsfeldeiwiefe gelegen, von 2 Morgen 107 Ruthen 55 Fuß (Kat Fl. 2Nr. 306),.ber 
gränzt von Wittwe Hermann Eulenberg und der Gemeinde Wichheim und Schweinheim, und wird von dem 
genannten. Wilhelm Cffer pachtweife benutzt; zu 250 Thlr. 3) 1Stück Aderland zwiſchen ver, Kalferftraße, 
te 2 Morgen 112 Ruthen 25 Fuß (Rat El. 1 Nr. 31), beyränzt von -Gebrüver «Wilhelm. - und. Zafoh 
orf, Manuel Samuel Birlefeld und Gottſchalk Marr Mayer; zu 200 Thlr: 4) 1 Stüf Ackerland an 
der Landfirafe, groß 4 Morgen 175 Rutben 20 Fuß (Kat. Fl. 1 Nr. 71), begränzt von: Jakob Joſeph 
Haan und dem Wege nach Herl; zu 300 Thlr. 5) 1 Stüd Aderland daſelbſt von Morgen 98 Ruthen 60 Fuß 
(Rat, Fl. 1 Nr. 75), begränzt von Jakob Joſeph Haan und Erben Friedrich Schiefer; zu 100 Thlr. 6) 
1 Sthd Aderland dafelbft von 2 Morgen 24 Ruthen Kat. FI. 1 Nr. 79), neben! Johann Buchholz und 
Heinrih Kierderf; zu 200 Thlr, 7) 1 Stück Aderland Bafelbft von 4 Morgen 38 Ruthen 95 Fuß (Rat. 
#1 Nr. 86), neben dem Danielepfädchen und Heinrich Kiervorf; zu 300 Thlr. 8) 1 Städ Aderland 
im Paradirfe, von 1 Morgen 46 Ruthen 20 Fuß (Rat. Fl. 2 Wir. 249), neben Wittwe Heinrich Thurn 
und den Srtrabenten; zu 100 Thlr. 9) 1 Garten vafelbfi von 1 Morgen 154 Rutben 50 Fuß (Kat. Flur 
2 Nr. 249); zu 200 Thlr. 10) 16 Ruthen Aderland im Paradiefe (Rat Klur 2 Nr. 250), neben Wittwe 
Heinrih Thurn und dem Strunderbach; zu 10 Thlr. 11) 1 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß Aderland das 
ſelbſt (Fl. 2 Nr. 244), neben Heinrich Brings und Bartel Conzen; zu 150 Tblr. 12) 4 Morgen 145 
Ruthen 70 Fuß Aderland vafelbit (Fl. 1, früber Mr. 144, jegt 145), neben Michael Statz und Gebrüder 
Wilhelm und Jakob Dorf; zu 100 Thlr. 13) 2 Morgen 114 Ruthen 55 Fuß an der Maar (Flur 1 Rr. 
215, neben Heinrich Kierdorf und Balthafar Klein; zu 100 Thlr. Die von A. 3 bis incl. ® befchriebe- 
nen Grundflüde werden angeglich pachtweiſe von einem gewiffen Ackerer Saal benupt. 
B. Auf das Anftehen wie vor follen fovdann am nämlichen Tage 
Donnerstag den 29. HAN rg u a ai 
nfalls in öffentlicher Sigung und an gewöhnlicher Gerichtsf Ue, Nachm t, dor Dem ichen 
ne — ku A Gemeinde, Bürgermeifterei und Rreife Mülheim gelegenen, ger 
en Wittenberg fowohl- als die untenbezeichneten Drittbefiger in Beſchlag verfügten Immobilien für die nach⸗ 
blgenden Erſtgebote unter den auf der hieſigen Kanzlei nebſt dem volltändigen Steuer⸗Auszuge einzufehen- 
den Bedingungen zum Verfaufe ausgefept und dem Meift- und Letztbietenden zugefeplagen werben: a. gegen 
ven Drittbefiger Heinrich Belthaus, Kaufmann zu Mülheim, und ven Hauptfhulpner Carl Wittenberg, ofts 
fefretär in Bonn: 1) ein in der Langgafle zu Mülheim am Rhein gelegenes, aus Ziegelfteinen aufgeführ- 
tes, mit Duchziegeln gededtes Dekoncmiegebäude. Daffelbe hat in der Fronte nad der Langgaſſe zu 1 großes 
Sinfahrtsthor und 14 Fenſter. Hinter dieſem Gebäude liegt der Hofraum und rechts und linke deſſelben bes 
finden fi die aus Zirgelfleinen aufgeführten, mit Dachzlegeln gevedten Stallungen, woran ſich zur rechten 
Seite beim Eingang auf den Hofraum 2 Thüren und 9 Fenſterlöcher befinden; an jenen links des Hofraus 
mes befinven fih 5 große und 2 Heine Thüren, 5 Fenfterlöder und 2 Dochfenfter; Hinter dieſem Hofraum 
und den Sialiungen Hegt vie dazu gehörige Scheune. Diefelbe iſt von Holz gezimmert, mit Ziegelſteinen 
auggemanert und mit rothen Dachziegeln gedeckt, und befindet ſich am derſelben ein "großes Einfahrtsthor. 
Hinter diefer Scheune liegt ein dazu gehöriger Garten, mit mehreren Dbitbäumen verſehen und mit einer 
Irbenden Hede umgeben. Das vorbeſchriebene Defonemirgebäude nebft Hofraum, Stallungen, Scheune und 
Garten bilden ein Ganzes, haben einen Flähenishalt von zufammen 1 Morgen 90 Ruthen SO Fuß, gräns 
zen an Bernbard Claudi, Geſchwiſter Hafelfug und Anton Volk (Kat. Flur 5 Nr. 195/ı und 195/. Das 
Defonomiegebäude ſelbſt wird von Wilhelm Beder, Fuhrmann, Peter Flau, Tagelẽhner, Heinvih Richarz, 
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Strobfchneiver, Johann Mol, Eifenbahn-Angeftellter, Wilhelm Blenker, Hufſchmied, Adolph Nolven, Gel 
ber, und Binski, Schufter; fovann die Scheune nebft Stallungen dazu von Velthaus felbft eigenthüms 
ich, von den übrigen vorgenannten Perfonen aber miethweiſe bemußt: Der Garten) Gchäude wird vom 
Miether Müller, in Mülheim, benutzt. Erſtgebot auf dieſes Areal rn 2000 Thlr. 2) 1 Stüd 
Acerland am Steinwege, von 1 Morgen 106 Rüthen 65 Fuß (Kat Fl. 8 Nr. 430), neben Peter Mathias 
Meynen und Manuel Samuel Bielefeld, benußt von Johann Heinrich Bungartz; zu 50 Thlr. 3) ein Stüd 
Aderland hinter ven Siebenbürgen, von 61 Ruthen 20 Fuß (Rat. Fir 5 Pr, 104/), bearänzt von der 
Wolfsgaffe und der Eifenbahn, benußt theilweife von dem Drittbefiger Velthaus felbft, für ven Weberreft ver 
Mindener Eifenbahn; zu 20 Thlr. b. Gegen den Hauptſchuldner Carl Wittenberg, Poftfelretär in Bonn, 
und den Drittbefiger Peter Mathias Meynen, Kaufmann in Mülheim: 1) 1 Stüd Aderland in der Lan⸗ 
genmaaß hinter der Baumfchule, von 5 Morgen 41 Ruthen 95 Fuß ungefähr (Hat. FI. 3 Nr. 4), begrängt 
von Carl Thurn und Martin Chriftian Kortlang, benutzt von obigem Dritibefiger als Halbbau; zu 250 
Zhle. 2).1 Stüd Aderland im Tiefentbal von 150 Ruthen 60 Fuß (Flur 4 Mr. 108), begränzt von 
FRitime Heinrih Bourfhelot und dem Drittbefiger Perer Mathias Mepnen felbft, und wird von Leßterem 
als Halbbau benugt; zu 40 Thlr. c. Segen den mehrgenannten Hauptſchuldner Carl Wittenberg und dem 
Drütbefiger Manuel Bielefeld, Kaufmann in Drug: 1) eine Wiefe im Bachfelde am Balfenwege, von 4 
Morgen 131 Ruthen 40 Fuß (Kat, Bl. 2 Mr, 83, neben Peter Kürten und dem Windmühlenwege; zu 
150 Thfr, 2) 1 Stüd Aderland im großen Weidenbruche, von 5 Morgen 133 Ruthen 25 Fuß (Kat. FI. 
3 Nr. 253), begränzt von Ludwig Köhler und Kaspar Keup; zu 250 Thlr. 3) 1 Stüd Aderland vafelbft 
von 132 Ruthen 45 Fuß (Kat Flur 3 Nr. 412), neben obigem Bielefeld und Heinrich Brings; zu 30 
Thlr. 4) 3. Stüd Aderland dafelbft von 1 Morgen 135 Ruthen 65 Fuß, neben Heinric; Velthaus 
und Kaspar Keup, dann Peter Kramer (Kat Fl. 3 Nr. 431); zu 60 Thlr. 5) 1 Stüd Aderland zwi⸗ 
fhen dem Kühzeller und dem Steinwege, von 1 Morgen 118 Ruthen 55 Fuß (Flur 3 Nr. 390), neben 
Gerhard Heivfamp und Franz Lukas; zu 60 Thlr. Diefe Irmobilien werden fämmtlicdh von dem Drittbes 
figer Manuel Bielefeld benugt, d. Gegen ven ꝛc Wittenberg und den Drittbefiger ‘Anton Bolt, Bauunters 
nehmer, früher in Mülheim, jept in Köln mwehnend1) 4 Stück Aderland im: Tiefenthal, von 1 Morgen 
100 Ruthen 40 Fuß, (Kat. RI 4 Nr. 118,), neben der Eifenbahn, Manuel Samuel Bielefeld und Gott 
fhalt Marx Meyer; zu 60 Thlr. 2) 1 Stück Aderland daſelbſt, von 95 Ruthen 70 Fuß, neben ver Eis 
fenbahn und Wilhelm Kierdorf (Fl. 4 Rr. 158/,); zu 20 Tplr. 3) 1 Garten oben in ter Papageiengaffe, 
von 90 Ruthen 60 Fuß (Kat. Hl. 5 Pr. 134%, neben Kasyar Moll und kath. Hofpital; zu 20 Thlr, 
4) 1 Etüd Aderland am Nömers- und Diberkgarten, von 10 Morgen 148 Ruthen 40 Ruß (Rlur 4 Nr. 
199), neben Ludwig Köhler und Johann Breuer; zu 300 Thlr. Die vier letztgenannten Grundflüde werden 
von dem Drittbefiger Volk felbft benutzt. 
Diefe gegen Wittenberg und die Drittbefiger Velthaus, Bielefeld, Dieynen und Volk fubhafiirten Im— 
mobilien tragen an Steuer 18 Thlr. 1 Sgr. 9 Pi. 
Die vorfepriftsmäßige Publifation diefes Patents wird verordnet. 
Mülheim, ven 18. Juni 1846. Der Friedensrichter, Bleißem. 


548) Subpafations-Patent. 
Auf Anfteben des bierfelbft wohnenden Kaufmannes Auguft Fievet, handelnd unter der Firma 
Johann Maria Farina, gegenäter dem Altenmarkt, fol gegen den Kaufmann Carl Magnus Rueb, eben» 


falls von hier, i 
Dinstag den 22. September d. %, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Arievensgerichte zweiten Stadtbezirls Köln, in deffen öffentliher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, das dahier in der Breitenfirafe unter Mir. 103, auf einem Flächenraume von 19 Nuthen und 89 
Fuß gelegene und mit 30 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. befteuerte Haus nebft Hintergebäude und Zubehör in Stein 
erbaut; das Dad mit Schiefern gevedt, auf der Seite nad) der Breitenftraße hin mit der Cingangsthüre, 
fodann mit 2 Balfons und 14 Fenſtern, auf der nad) ‚ver Hämmergaffe zu mit dem Cinfahrtsihore 
und 17 Fenſtern verfehen, das Ganze die Ede ver genannten Strafie bilvend und vom Debitor felbit ke 


5, woßnt; —— für. dab: rfgehot won 10,000. Xhelan ‚zum. Verlaufe, angefept und Den. Bepfigenhih ige 


Der Ausjug aus der Mutterrofle, fo wie vie Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfdreißerei 
a Aw ig 


migl. ‚Ssriedendrichter, (ge3.), Shirmer. 


549) Subhpafkartions- Patent. 
Auf Anftehen des Aderers Johann Sülzer, wohnhaft zu Niederfünmerkufen, Bürgermeifterei Klüp- 

yelberg, Ertrahenten, foll am ahen 

Montag den 21. September 1846, Morgens 10 Uhr, 

in öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerihts zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichem Amtslocale, 
—83 82 auf dem Markte das hiernach beſchriebene, gegen den Landwirthen — Blume zu Linge, 

ner des Extrahenten, und den Aderer Chriſtoph Karthaus zu. Kempershöhe in gerichtlichen Beſch 
— zu Obergogarten, Gemeinde Schade, Bürgermeiſterei Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene und 
der Grundgüter-Mutterrolle ver Steuer-Gemeinde Wipperfürth-Rlüppelberg unter den Artifeh 492 und 
498 eingetragene Adergut, deſſen Grundſteuer für das laufende Jahr 4 Tplr. 24 Sr. 5 Pf. beträgt, gegen 

das Erfigeboi von 200 Thlen. zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, 

Die Beftanptheile dieſes theilmeife von dem Drittbefiger Karthaus und theilweife von dem Maurer und 
Uderer Jacob Miebach bewohnten und benugten Aderguts find: 

1) ein ziweiflödiges, mit Nr. 94 bezeicpnetes und mit Stroh gevedies halbes Wohnhaus, wovon die 
andere Hälfte vem Peter Dörfcheler gehört, uebſt Scheune sub Lit. A. und Backhaus sub Lit. B., Parzelle 
538 der Flur 2052) Flur 19, Parzelle 40, im Sundern, Holzung, get 155 Ruthen 20 Fuß; 3) Flur 
20 Parzelle 8, ſaure Wiefe, Wiefe, groß 152 NRuthen 50 Fuß; 4) Flur 20 Parzelle 9, dafe ſt, Wiefe, 
groß 23 Ruthen SO Fuß; 5) Flur 20 Parzelle 17, in der Pottwieſe, Wiefe, 108 140 Ruthen 30 Fuß; 
6) Flur 20 Parzelle 50, Mühlenkop Holzung, groß einen Morgen 166 Ruthen; 7) Flur 20 Parzelle 
70, an den Slasſiepen, Dreams, groß 1 Morgen 37 Ruthen; 8) Flur 20 Parzelle 76, in der Lehmkuble, 
Holzung, groß 1 Morgen 41 Ruthen 60 Fuß; 9) Flur 20 Parzelle 8O, über den Berglöchern, Hohung, 
groß 2 Morgen 165 en; 10) Flur 20 Parzelle 99, in der Kartenbede, Holzung, groß 64 Ruthen 
30 Fuß; 11) Flur 20 Parzelle 105, daſelbſt, Holzung, groß 28 Ruthen 40 Fuß; 12) Klur. 20, Parzelle 
290. oben ven fangen Bäuden, Holzung, groß 69 Rutben 70 Fuß; 13) Flur 20 Parzelle 397, Waffeberg, 

(zung, groß 1 Morgen; 14) lur 20 Parzelle 434, oberfte Kampwiefe, Wiefe, groß 89 Ruten; 15) 
fur 20 Parzelle 464, Lange Ader, Holzung, groß. 135 Ruthen 50 Fuß; 16) Flur 20 Parzelle 465, 
daſelbſt, Aderland, groß 1 Morgen 171 Nuthen 50 Fuß; 17) Flur 20 Parzelle 470, lange Schlader, 
Wiefe, groß 1 Morgen 2 Ruthen 20 Ruß; 18) Flur 20 Parzelle 476, Hafenbufh, Holzung, groß 92 
Ruthen 10 Fuß; 19) Flur 20 Parzelle 480, Kampwiefe, Wiefe, groß 68 Nuthen 90 Fuß, 20) Flur 
20 Parzelle 495, die oberfte Hüttwiefe, Wiefe, groß 84 Ruthen 10 Fuß; 21) Flur 20 Parzelle 507, un» 
„term Hofe, Holzung, groß 27 Nuthen SO Fuß; 22) Flur 20 Parzelle 515, im oberftien Garten, Garten, 
groß 9 Ruthen 50 Fuß; 23) Flur 20 Parzelle 518, daſelbſt, Holzung, groß 18 Ruthen 40 Fuß; 24) 
Flur 20 Parzelle 537, Gogarten, Baumweide, groß 33 Nuthen 40 Fuß; 25) Flur 20 Parzelle 538, da- 
felbft, Haus: und Hofpfas, groß 103 Ruthen 10 Auf; 26) Flur 20 Parzelle 543, auf der Brede, Acer: 
land, groß 2 Morgen 106 Ruthen 50 Ruß; 27) Flur 20 Parzelle 545, im Dörenfämpfen, Holzung, groß 
13 Ruͤthen; 28) Flut 20 Parzelle 554, im breden Garten, Garten, groß i5 Ruthen 10 Fuß; 29) Flur 
20 Parzelle 566, Kruttkamp, Aderland, groß 15 Ruthen; 30) Flur 20 Parzelle 569, vafelbfi, Ackerland, 
groß 46 Nuthen 30 Fuß; 31) Flur 20 Parzelle 577, Rodeland, Aderlany, groß 6 Morgen 24 Fuß; 32) 
Flur 20 Parzelle 583 und 587, aufm Moden, Heide, groß 177 Nuthen 30 :uß; 33) Flur 20 Par'elle 
593, über dem Vosholl, Holzung, groß 60 Nuthen 55 Fuß; 34) Flur 20 Parzelle 594, daſelbſi, Aders 
fand, groß 1 Morgen 21 Nutben; 35) Flur 20 Varzelle 596, vafelbit, groß 73 Nutben SO Fuß; 36) 
Flur 20 Parzelle 600, im Vosholl, Heide, groß 96 Ruthen 85 uf; 37) Flur 20 Parzelle 6OL, vafelbft 
Aderland, groß 4 Morgen 100 Ruthen; 38) Flur 20 Parzelle 613, vafelbft, solzung, groß 135 Ruthen 
40 Fuß; 39) Alur 23 Parzelle 18, auf dem Hagen, Zderland, groß 1 Morgen 148 Ruthen SO Fuß; 
40) Flur 23 Parzelle 24, daſelbſt, Aderland, groß 1 Morgen 21 Nuthen 7O Fuß; 41) Flur 23 Prazelle 
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— u au n Su boh a ſt arten 8% tem a; 0 f 9 
Auf Anftchen der Kaufleute und Bantiers Heinrih Cabn und Samſon Cahn zu Bonn, handelnd 
auter der’ Firma Jonas Cahn/ ſollen ie 
am 16, November Bi Ydes Bormirtage zehn. Apr, 


De u 2 5 


vor dem Pegen iebeitögerichte Nr. 1, in! llicher Sigung — — m ‚gegen: Die 


a, 


vachten Fran 
— ME tifois, Yofeph, Anna Maria Gabriele und Ben ofeph Rudolph Mompour, über melche 
der, ſchaft 


ftellt und dem Meiſtbietenden zugefhfe en werben: 
arkte zu Bonn ’unter Nr. 1123, geängend an. ven ‚legteren, am den 
Gafthof zum’ goldenen Stern, an was ſtädtiſche Schulgebäude und an Gottfried Wolff, bewohnt ſodann 
ben Eheleuten Braun und miethweiſe von Heinrich Lügenfirchen, Franz Holler, Peter Foſeph Schmelz, 
Yofeph Beder, Latibert Lengersvorf, Johann Betteler, Gabriel Roth, Wittive Schmitt: u. Witwe Branb- 
ftätter. Dieſes Haus befteht: a) aus einent‘ zweiftödtigen, etwa 23 Fuß breiten und ‚29: Fuß‘ tiefen, mit 
mäffiven Mauern verfehenen und mit Zinf und Glas gedeckten Borhaufe, anbhabend in der Fronte zur 
ebenen Erde nach vem Marktplatze hin die Thüre und 2 Fenfter, im oberen Stock 3 Fenſter und einem 
Balkon; b) aus, einem vierftödigen, 35 Fuß breiten und 59 Fuß tiefen, mit maffiven Mauern und einem 
Schieferdach verfehenen, hinter jenem Borhaufe sub a. gelegenen Haupthaufe, welches in der Vorderfronte 
mit'den beiden untern Stodwerken mit dem legteren verbunden ift, ſodann im dritten Stock 5, im vierten 
3 und darüber 1 Fenfter befigt; c) aus einem neben dem Haupthaufe an ver Oſtſeite befinvlichen. drei⸗ 
födigen, etıva 23'Fuf breiten und 13 Fuß tiefen,. theils maſſiv, theils in Fachwerk aufgeführten, mit ei- 
nem Zinkvache belegten Hinterhaufe, wobei 2 Hofräume und ein Garten ſich befinden. Diefe Realitäten, 
an Flärhenraum etwa 33 Rutben 10 Fuß haltend, find im Katafter Flur ©. Nr. 1174 bezeichnet. Erſt⸗ 

gebot 6000 Thlr. 

II. Am ſogenannten Engelthale :,a. ein zwifchen der Wurfigaffe, der Cafernenftraße, dem Eigentum 
ver Erben After und den Häufern der Winpmühlenftraße gelegenes, von 3 Seiten mit Mauern umgebenes, 
etwa I Morgen 49 Ruthen großes Grundftüc, welches pachtweife theils als 7 von Stelfmacher 
MWipelm, Aeinftot und Maurer Mathias Frings, theils ale Gemüfegarten und Bleiche, auf welcher letztern 
ein Wafchfchoppen und eine Brunnenpumpe, von dem Krämer Jacob Weber benupt wird; zu 1000 Thlr. 
b. fieben neue zweiftöcige, maffiv aufgeführte, mit —— gedeckte Häufer, von denen jedes einen Hof- 
raum bat, nämlich: 1) ein zwifchen der gedachten feihe und dem sub 2 hiernächft folgend befchriebenen 
Haufe gelegenes, etwa 23 Fuß breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1279/940 bezeich- 
netes, von Johann Henfeler, Jakob Gemünd, Franz Boß und Wittwe Jüften. miethweife bewohntes Haus, 
anbabend firafenwärts zu ebener Erde die Thür und 3 Senfter, im oberen Stock 4 und darüber 2 Dad: 
ftubenfenfter. Die Grundfläche infl. des Hofraumes beträgt 12 Ruthen 20 Fuß; zu 300 Th. U Ein 

zwifchen dem vorigen und dem sub 3 nächflfolgend befähriebenen Haufe gelegenes, etwa 19 Fuß tiefes, im 
atafter Flur C. Nummer 1280/940 bezeichnetes, miethweiſe vom Conditor F. W. Branſcheidt bewobntes 


zu Bonn — in — Namen und als Hauptvormündet reſp. Mityormund der in der. Ehe: der 
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aus, haltend an Grundflaͤche inel. des Hofraumes 9 Ruthen -30 Fuß und anhabend ſtraßenwärts r 
— Er bie Thüre und 2 Fenſter, im oberen Stock 3umd darüber 4 Dachftubenfenfter; zu 200 Thlr... 
3) Ein zwiſchen dem vorigen und dem sub 4 nachſtfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, etwa 25 Fuß 
breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1281/0940 bezeichnetes, mietbweife von dem Mauren⸗ 
meiſter Mathias Frings bewohntes Haus, haltend an Grundfläche inch, des. Hofraumes 11 Ruthen 
Fuß und anhabend ſtraßenwaͤrts zu ebener Erde die Tpüre und 3 Fenſter und im obeven Stod Fenſten 
zu 300 Thle. 4) Ein zwiſchen dem vorigen und: dem sub 5 nächſtfolgend befchricbenen Hauſe ge egenss, . 
etoa 18 Fuß breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1282/0940: bezeichnetes, miethweife von" 
dem Schreiner Damian Maaßen und Aufwärter Michel Kochems bewohntes Haus, haltend an Grundflaͤche 
incl, des Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anhabend firaßenwärts zu ebener Erde die Thüre und 2 Ken 
fier, im oberen Stock 3 und darüber 1 Dachſtubenfenſter; zu 150 Thlr. 5) Ein an des Ede der Wurfl- 
gaſſe zwifchen dem vorigen und dem sub 6 — beſchriebenen Hauſe gelegenes, etwa 26 Fuß brei⸗ 
tes und 24 Fuß tiefes, im Kataſter Flur C. Nr. 1283/940 bezeichnetes, eng: en von dem Spezerei⸗ 
händler Reiner Wallraff und Kaminfeger Knapp bewohntes Haus, haftend an Grundfläche incl, des Hof: 
raumes, der durch eine Thür mit der Wurfigaffe in Verbindung fteht, an Grundfläche 6 Ruthen 60 Fuß 
und anhabend in der Vorberfronte nad der Straße hin zu ebener Erde die Türe und 3 Fenſter, im 
oberen Stod 4 und darüber ein Dachftubenfenfter, dann nach der Wurfigaffe hin unten 2, im oberen Stod 
2 und darüber 2 Dacftubenfenfter; zu 400 Thlr. Anmerfung: Die — den Grundſtücken sub I. 
a. und den sub II. b. 1, 2, 3, 4 und 5 vorbefchriebenen Häufern befindliche, in die Wurftgaffe mündende 
etwa 111 Fuß lange und 21’; Fuß breite, mit der Parzelle sub II. a, Flur C. Mr. 1278/940 im Ra: 
tafter eingeführte Strafe gehört zu diefen ihr anliegenden Realitäten, und bleibt Behuf des gemein- 
ſchaftlichen Gebrauchs als untheilbares unveräußerlihes Gut der jevesmaligen Eigenthümer der letzteren. 
6) Ein Haus an der Wurftgaffe zwifchen dem sub 5 und dem nächfifolgend mub 7 befchriebenen Haufe, 
etwa 16 Fuß breit und 25 Fuß tief, bezeichnet im Katafter Flur C. Nr. 1284/940, miethweife bewohnt 
von dem Schneider Yofepb Hilgers und dem Aufwärter Caspar Androw, haltend an Grundfläche incl, dee 
Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anhabend ftraßenwärts zu ebener Erde die Thüre und 1 Fenſter, fo- 
dann im oberen Stod zwei Fenfte; zu 150 Thlr. 7) Ein Haus an der —“ xviſchen dem sub 6 
vorbefchriebenen Haufe und Erben Alfter, etwa 16 Fuß breit und 25 Fuß tief, bezeichnet im Katafter Flur 
C., Nr. 1%85/940, miethweife bewohnt von dem Rothgerber Johann Bau und dem Strohſchneider Tung, 
haltend an Grunpfläde incl, des Hofraumes 4 Nuthen 70 Fuß und anhabend firaßenwärts zu ebener 
Erde die Thüre und 1 Fenſter; zu 150 Tplr. z 

Die Grundfteuer von fämmtlichen Realitäten beträgt für das laufende" Fahr 28 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. 


Bonn, den 20. Juli 1846. Der Frievensrichter Nr. L, Dieftermweg. 
551) Deffentlider Berfauf. 


In ver gerichtlichen Theilungsfache der Frau Anna Maria Merzenich, Wittwe von Michael 
Schlemmer, ohne Gewerb in Münftereifel wohnend, Klägerin, vertreten durch Advokat-Anwalt Fay zu Köln, 
: gegen 
1) vie Kinder ver zu Goresberg verlebten Eheleute Eliſabeth Merzenich und Anton Kürſchner: a. die 
Cheleute Dorotben Kürfchner und Johann Opladen, Aderer; b. Anna Maria Kürfehner, opne Ge- 
werb; ec. Franz Kürfchner, Wirth; d. Eheleute Peter Plötzgen, Schufter, und Maria Anna Kürf- 
ner, alle in Godesberg wohnend; 
die Eheleute Johann Wilhelm Jüſſen und Maria Chriſtina Merzenich, Adersleute, zu Mehlem 
wohnend; 
3) N nie Arnold Jüſſen, Fuhrmann, und Dorothea Merzenih, zu Bonn wohnend; 
4) Franz Merzenich, Aderer, zu Godesberg wohnend, fänmtlich Verflagte, ohne Anwalt ; 
. fodann gegen . 
5) ven Aderer Peter Joſeph Gondorff, Wittwer von Anna Floß, zu Godesberg wohnend, für ſich 
und als Bormund feiner minderjährigen Kinder, erzeugt mit feiner genannten Ehefrau: Franz Mi— 
chael, Margaretha, Therefia und Johann Gonvorff; 


2 
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6) den. Nebenvormund dieſer Minderjährigen: Johann Wilhelm Kurtb, Aderer, zu Godesberg woh— 
nend,, zugleich. für ſich felbft und feine Ehefrau Margaretha Floß 
7) Eheleute Peier Schmig, Aderer, und Anna Maria Floß, zu Ramersvorf wohnend; 
8) Eheleute Johann Simon, Dfülfer, und Tperefla Floß, zu Godesberg wohnend; 
9) Heinrich Flo, —— und Knecht, zu Godesberg wohnend 
10). Stephan Anton Floß, Aderer, zu Frigdorf wohnend; 
11) Engelbert Kamp, Königliher Notar, j Bonn wohnend, in feiner Eigenſchaft als Kurator der ab— 
weienden Gertrud Merzenich, ebensfalls Verklagte, vertreten durch Advokat-AnwaltMüdel l. zu Köln; 
12) und endlich gegen den zu Dirmetzbeint wohnenven Bürgermeifter Joſeph Hünten, als Erbe des da- 
ſelbſt a enen Paftord Johann Merzenich, Mitverflagten, vertreten durch Advokat-Anwalt Eſſer 
U. zu Köln, 
wird der unterzeichnete, hiezu fommittirte Königliche Notar Carl Eilender in Bonn, auf rund zweier 
von dem Königlichen Landgerichte zu Köln am 18." Juni 1836 und 3. Dezember 1842 erlaffenen Urtheile, 
am Samstag den 19. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, zu Godesberg, in dem 
Haufe ves-Wirthes Johann Joſeph Gondorf, 
den, den Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen, bon’ ven verftorbenen Eheleuten Anna Maria Müller und 
Autor Merzenich, refp? deren Exrblaffern herrührenden, in der Gemeinde Godesberg, an ver Brü- 
chelswieſe oder am Mühlenberg gelegenen Baumgarten, begränzt von dem Mühlenbache, Johann Trimborn 
und Anmwinden, und gt im Katafter wie folgt: 
1) Flur C Nr. 1389, 167 Ruthen 40 Faß, und . 
2) Flur C-Rr.1339a, 1 Morgen 36 Rathen und 10 Fuß, im Ganzen tarirt zu 300 Tplen., 
öffentlich zur Bari ner an den Meiftbietenden au 
v 


— re, wie das Heft-ver Bedingungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur 
infücht “offen. 
Eon, den 11. Juli 1846. Der Königl, Notar, Earl Eilender. 
552) Deffentlige Verſteigerung des Stommeler Erbbuſches. 
Zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichtes vom ſiebenundzwanzigſten April 
— Frage erlaffen 
R n Sach en 


der Stammeler Buſchberechtigten, namentlich 1) Hermann Manſteden, 2) Johann Mück, beive Gu 
3) Eheleute Wilpelm Kuͤrten und Anna Catharina. Büsdorf, . Johann Koch, 65) 53 
Heinrich Becer, 2) Johaun Müller, 8) Johann Conrad, 9) Wilpelm Janſen, 10) Johann Evers, 11) 
die Erben von Jakob Schröver, nämlich a): veflen Witte, geborne Elifabeth Freibeuter, b) Peter Schröver, 
ce) Johaun Schröder, d) Wilhelm: Schröder, alle Borgenannte . Adersleute in Stommeln wohnhaft, e) 
Avam Sihröder, Uderer, zu Gleſſen wohnhaft, 12) Winand Schmig, 13) Chelente Hermann Conrad und 
Margaretha Nelles, 14) Anna Efferg, Witwe von Gerhard Hamader, 15) Mathias Stupp, 16) Eheleute 
Wilhelm Oberempt und Adelheid — 17) Johann Tung, 18) Eheleute Jakob Hanſen und Ger⸗ 
trupis Jungen, 19) Chriſtoph Eſſer, 20) Cornelius Hamacher, 21) Heinrich Kamp, 22) Eheleute Frauz 
Müller und Anna Catharina Mohr, 23) Adam Baum, 24) Chriſt. Kirſchbaum, 25) Hermann Hilden, 
26) Adam Stahl, 27) Eheleute Mathias Schild und Anna Dorn, :28) Heinrich Püg, 29) Heinrich Kremer, 
30) Eheleute. Philipp Deder und NellaCffer, 31} die Erben von Michael Schulten, nämlich a) Eheleute: 
Johann Müd und Anna Maria"Schulten, alle Vorgenannten Aderslente zu Stommeln, b) Eheleute Wil 
Nellen, Schreiner, und Anna Gertrud Peſch, lehtere als Erben der Anna Catharina Schulten, Wittive 
9 dafelbf,-. c) Cheleute Mathias Janfen Sqhifferknecht, und Ciifabetb Schuiten in Worringen 92) 
a Baarwafler, 33) Leonhard Ba er, 34) Stephan Mohr, 35) Corhelius Kuhlwind, alle Adersiente in 
teln, 36) Eheleule Adam Schnabel und Anna Flo, Tagelöhner daſelbſt, 37) die Erben von Joſeph 
Sch „naͤmlich a) deſſen Wittwe Odilia Clemens für ſich und als Vormünderinn ihrer minderjährigen 
Kinder Jalob und Auna Maria Schumacher, Tagelöhner, daſelbſt wohnend, b) Eheleute Hermann Erpenbach 
und Maria Catharina Schumacher, Tagelöhner, zu Sinnersdorf, e) Margaretha Schumacher, Dien in 
Stommeln, d) Wilhelm Schumacher, Kutſcher in Jons, 38) Jakob Nußbaum, 39) Erben von —— 
2 


nämlich a) deffen Witwe Eliſabeth Panzer, b) Mathias Schiefer, e) Johann Schiefer, 40). Ehe 
Verken und Eiifaberh Peſch, 43) Eheleute Heinrich Weiſer und Catharina Dre eg un 
43) Wilpelm Schreien, 44) Reiner Edmit, 45) Peter Nellen, 46) Johann Brüden 47) Jakob Schröder, 
48) Duirin Baus 49) Damian Uhlhaas, 50) Johann Zimmermann, 51) Chriftian Brüden, 52) die 
Erben von Heinrich Rofellen, nämlich a) deſſen Wittwe geb. Chriftine Klein, b Wilhelm Rofellen alle Tage⸗ 
lohner/ in Stommeln, 53) Ferdinand Cremer, Kafbinder in Etommeln, 54) Peter Gladbach, 55) Joſeph 
Eremer, beide Adersleute, 56) Jakob Nothhauſen, Achſenmacher, 57) Johann Schmitz, Schneider, 58) Peter 
Schmitz, Hufſchmied, 59) Johann Hochhauſen, Kaufmann, 60) Johann Fiſcher, 64) Peter Fiſcher, beide Tar 
gelöhner 62) Heinrich dalob Püp, Wirth und Aderer, 63) Cheleute Anton Peſch und Anna Baum, Adersleute 
* Dr: cH Ben alle — — — Rothſchild, Hondelemann in Köln, 66) Ladınia 
ungen, Aderer zu Mutzenrath, eifunge-Provofanten, vertreten durch Advokat⸗ S 
oe g ch kat⸗ Anwalt Schürmann und 
gegen 


l. 1) Meter Schumacher Gutsbefiger und Birgermeifter in Stommeln, vertreten durch AdvokatAn⸗ 
walt Zinmemann, 2) Maria Catharina Eſſer, Landwirthinn, 3) Erasmus Eſſer, Ackerer daſelbſt, vertreten 
durch Advokat⸗Anwalt Gerkrath und Advolat Schumacher, 4) Severin Schumacher, Wittwer erſter Ehe 
von Anna Maria Malztorn und deſſen jesige Ehefrau Anna Chriſtina, gedorne Schumacher, Wittwe erfter 
Ehe von Friedrich Schmitz, Adersleute in Stommeln, 5) Wilhelm Schmig, Aderer dafelbit, 6) Adam Schmig, 
Studiosus medieinae in Bonn, 9) Eheleute Adam Stahl und Zofeppa Schumader, Aderer zu Stommeln; 
erflerer zugleich als Vormund des minorennen Jalob Schumacher, 8) Eheleute Johann Stahl, Aderer, und 
Therefia, geb. Schumacher, beide zu Keldenich, 9) Heinrih Schumader, Bäderlehrling imKöln, 10) Johann 
Caris, Aderer zußtommeln, ald Kurator des Leßtgenannten, vertreten durch Advofat-Anwait Juſtizrath Effer 
IL, 11) Anna Maria Effer, Aderinn zu Stommeln, 12) Johann Paul Emons, Witwer und Erbe der vers 
florbenen Cäzilia Breitmahr, Aderer dafelbſt, 13) Erben ver Eheleute Wilhelm Schmig, Muller, und Anna Eatha- 
rina Breitmahr, namentlich Jakob, Gertrud, Stephan Heinrich und Catharina Schmig, fämmtlid Minderjährige, 
repräfentirt durch ihren Hauptvormund Johann Paul Emone zu Stommeln, vertreten dur Advokat⸗ An⸗ 
walt Gerfraib und Abvokat Schumader, 14) Peter Kirſchbaum, Aderer dafelbft, vertreten durch Advolat · 
Anwalt Zuftizrath Effer U. 15)* Johann Peſch, Gemeindeviener, für ſich und «ls Erbe deö verlebten Schu⸗ 
ſters Otio Peſch daſelbſt, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Gerkrath und Advolkat Schumacher, 16) Anna 
Chriſtina Peſch, Näherinn, 17) Eheleute Mathias Sgiefer, Zagelöhner und Anna Catharina Pech, 18) 
Adam Feld, Schuſer zu Stommeln, 19) Epeleute Conrad Zengen, Tagelöhner, und Margaretha Peſch 
zu Ingendorf, vertreten durch Apvofat-Anmalt Juſtizrath Efler i1., 20) Johann Schreier, Aderer in Stom ⸗ 
mein, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Zufiizratd Eſſer I, 21) Auguſt Neunert, Apotheker, früher in 
Etommeln, jept in Xanten wohnhaft, vertreten dur Arvofat-Anwalt Zimmermann, 22) Joſeph Büttgen, 
Arzt, früher in Stommeln, jegt in Dersvorf wohnhaft, vertreten durch Advofat-Anmwalt Birkhänfer, 23) 
Sohann Peter Büsvorf, Aderer in ©tommeln, vertreten durch Advofat-Anmwalt Gerkrath, 24) Mathias 
Müd, Aderer in Stommeln, verireten durch Avvofat- Anwalt Effer IL, 25) Maria Helena Bröpl, und 
deren jegiger Chemann Engelbert Rudes, Aderer in fommeln, 26) Gheleute Johann Bröpl Aderer, und 
Ebriſtina Vaaſen daſelbſt, vertreten duich Apvofat-Anwalt Gerkraih, 27) Margaretha Lommerz, Wittwe von 


Satob Bröpt, Aderefrau daſelbſt, erireien dur Yovofat-Anwalt Jufttzrath Cffer I, 28) Erben von 
i Jaͤerer daſelbſt, nämlih a) deſſen Wittwe Margaretha, geborne Schulten, handelnd in 
—— —* ——*— ihrer minderjährigen Kinder Inhann Paul und Maria ne > 
ten, b) Winand Kürten, Aderer, c) Ehriſtian Kürten, Aderer, d) Anna Eertrud Kürten, ohne 8 
) Margaretha Kürten, ohne Geſchaͤft, alle in Stommeln wohnhaft, vertreten durch Advolat Anwalt € 
6 und Advolat Schumacher, 29) Conrad Spell, Sqneider dafelbft, 30) Maria Gertrud Spell, Der 
aad, früher in Rommerskirchen, mun in Stommeln, vertreten durch Abvolat ⸗/ Anwalt Juſtizrath Eſſer IL, 
3 Peter Edumader, Gutsbeſitzer in Stommeln, 32) Catharina Schumader, Wittwe von Peter Yofepb 
Bovenheim, Aderinn zu Binkepüp, beide als Erben von Gerhard Nieſſen, vertreten durch ee 
immermann, 33) Peter Joſeph Peters, Aderer zu Worringen, für fi und ale Bormund —— ei 
jährigen in feiner Ehe mit der verftorbenen Anna Margaretha Bodenheim gezeugten Kinder; Adolph, Maria, 
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etha und Sibyllal Peters, alle als Miterben des genannten Gerhard Nieffen, vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
Birfhäufer, 34) Johann Schumacher, Aderer in Stommeln, handelnv für fih und als Wormund der mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Chatharina Lommerz gezeugten noch minderjährigen Kinder: Margaretha, Gertrud 
und Hermann Joſeph Schumacher, vertreten darch Advokat-Anwalt Eifer J. 35) Johann Werres, Aderer in 
Stommeln, vertreten durch Advokat-Anwalt' Steinberger, 36) Heinrih Zimmermann, Adersmann dafelbft, 37) 
Joachim Henfeler, Aderer daſelbſt, handelnd alt VBornund feiner noch minderjährigen mit feiner verlebten Ehefrau 
Eliſabeth Müllenberg gezeugten Kinder: Adam, Mathias und Johann Paul Henfeler, 38) Anna Gertrud 
Henfeler, ohne Gewerbe daſelbſt, 39) Maria Henfeler, Dienftimagd dafelbft, 40) Anna Maria Hinnemann, 
Wittwe von Heinrihd Müd, Adersfrau dafelbit, ald Vormünderinn ihres minderjährigen Kindes Wilheln Müd, 
41) Heinrich Kreuer, Aderer dafelbft, handelnd als Vormund feiner minderjährigen, in feiner Ehe mit Sibylla 
Putzkaul gezeugten Kinder: Johann, Heinrich, Peter, Michael und Margaretha Kreuer, 42) Agnes Kreuer, 
ohne Gewerbe, 43) Johann Hamacher, Aderer, alle in Stommeln, 44) Mathias Hamacher, Soldat im 
fiebenten Wlanen-Regiment in Bonn, 45) Heinrih Peſch, Aderer in Stommeln, 46) Eheleute Engelbert 
Fiſcher, Wittwer erfter Ehe ven Cäzilia Echröver und Margaretha Nikolini, Witte erfter Ehe von Cas— 
par Engels, genannter Engelbert Fiſcher handelnd zugleih als Vormund feiner minderjährigen Kinder: 
Michael und Johann Fiſcher, alle in Stommeln wohnend, 47) Eheleute Rilhelm Römer, Aderer, und Anna 
Tiger, I) Anna Margaretha Kreuer, Dienſtmagd in Therhrven, vertreten Durch Advokat-Anwalt Yuftize 
ratb Eſſer 1., 49) Anna Catharina Hamader und deren Ehemann Johann Peter Dehrlichs, Sattler in 
Stommeln, vertreten dur Advofat-Anwalt Steinberger, 50) Adelheid Sinnfläven, Wittive von Ehriftian 
Lemper Öutebefigerinn, für fih und ald Vormünderinn ihrer Töchter Catharina und Margaretha Lemper, 
ohne Gefchäft, 51) Lifette Lemper, ohne Gefhäft, 52) Heinrich Eſſer, Steue»Einpfänger, 53) Johann Püp, 
Achſenmacher, 54) Reiner Pütz, Aderer, 55) Eheleute Johann Sieben und Anna Catharina Malzkorn, 56) 
Adam Malzkorn, Aderer in Stommeln, vertreten durch Advokat-Anwalt Gffer 1., 57) Paul Malzkorn, Aderer in 
Stommeln, vertreten durch Advofat-Anwalt Eteinberger, 58) Anton Plügel, Kaufmann, jegt zu Spid, ver 
treten durch Advofat-Anmwalt Court, 59) Heinrih Kroſch, Tagelöhner in Stommeln, 60) Heinrich Sieger, 
Aderer, 61) Johann Flod, Tagelöhner, 62) Wilhelm Nelles, Tagelöhner, 63) Eheleute Heinrich Wolters, 
Branntweindrenner, uns Margaretba Sibylla Ka, 64) Eheleute Koch junior, Aderer und Barbara Malz- 
forn, 65) Anna Maria Gymnich, Wittwe von Heinrich Werris, Adersfrau, 66) Anna Oberempt, Witte 
von Hermann Schumacher Adersfrau, 67) Mofes Cahn, Handelsmann, 68) Duferent Remy, Leinweber, 
69) Catharina Rofen, Wittwe von Johann Pannes, Spezereihändlerinn, 70) Hermann Epweiler, Tages 
löhner, 71) Theodor Mülfrath, Schufter, 72) Chrifian Caris, Aderer, 73) Peter Schmitz, Achſenmacher, 
74) Avolph Bedburg, Tagelöhner, 75) Johann Görres, Schneider, 76) Heinrich Effer, Achſenmacher, 77) 
Wilhelm Beder, Zimmermann, 78) Johann Pfeifer, Müller, 79) Wilhelm Nellen, Schreiner, 80) Jakob 
Nellen, Aderer, 81) Johann Groß, Aderer, 82) Eheleute Leonhard Schligler und Agnes Werres, Aders- 
leute, 83) Peter Dünwalo, derer, 84) Franz Lauten, Vfaufärber, 85) Peter Lepper, Schufter, alle in 
Stommeln wohnen, S6) Catharina Storf, Witte von Neinbard Notbhaufen, und deren jegizer Ehemann 
Theodor Elfen, Aderer in Poulpeim, 87) Maria Catharina Henfeler, Wittwe von Gottfried Brand, obne 
Gewerbe, 88) Peter Schallenberg, Adersmann, beide in Stommeln, 89) Erben von Peter Föhr, namentlich: 
a) Johann Löhr, Tagelöhner zu Langel, b) Anna Sophia Föhr, Tagelöbnerinn in Stommeln, c) Jakob 
Löhr, Tagelöhner in Anftel, d) Eheleute Vitus Kappes, Schiffsknecht, und Catharina Löhr zu Merkenich,'- 
e) Eheleute Martin Straberg und Magdalena Löhr, Tagelöhner zu Worringen, 90) Johann Erpenbad, 
91) Heinrih Schröver, 92) Adam Ubber, 93T Laurenz Vogelfänger, 84) Eheleute Johann Binsfeld und 
Catharina Berghaufen, Tagelöhner in Stommeln, 95) Wilhelm Meibeler, Strobfehneiver daſelbſt, 96) 
Johann Fein, Tagelöhner daſelbſt, 97) Anna Maria Freibeuter, Mittiwe von Peter Abs, Artersfrau dafelbft, 
bandelnd im eigenen Namen und als VBormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Hermann, Agnes und 
Anna Maria Abe, 98) Jakob Abs, Schufter, 99) Stephan Abs, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtiz⸗ 
rath Effer II, 100) Eheleute Heinrich Werker, Adersmans, und Gertrud Engels zu Bilk, ale —28 
folger der Urſula Henk, Wittwe von Peter Engels, Rentnerinn, in Köln wohnhaft, vertreten durch Advo⸗ 
kat⸗ Anwalt Nüdel TI, 101) Mechtildis Sinnfieden, Witwe von Johann Paul Lemper, Gutebefigerinn in 
Stonmelt, handelnd für ſich und als Vormünderinn ihrer noch minderjährigen Kinder: Jakob, Anna, 
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Catharina und Petronella 5* ohne Geſchaͤft, 102) deren großjährige Tochter Maria Eliſabeth Lemper, 
ohne Geſchaͤft daſelbſt, 103) Winand Huſch, Aderer, für ſich und ale Vormund feiner minderjährigen Ge 
ſchwiſter: Keinzih, Anna, Margaretha und Eliſabeih Hüfh, 104) Johann Brüden, Tagelöhner dafeldſt, 
bandelnd in friner Eigenſchaft als Aebenvormund, ver letztgenannten Minderjährigen, 105) Adam Huf, 
Aderer, 106) Johann Hüfh, Aderer, 107) Anna Gertrud Hüuſch, Aderinn, 108) Eheleute Johann Hein, 
rich Püg, Wirth und Elifahetb Panzer, 109) Catharina Trimborn, Aderinn, 110) Heinrih Bonn, 111) 
Leonbard Bonn, beive Adersleute in Stommeln, 112) Anna Maria Bonn und deren jetiger Ehemanı 
Peter Kleefiſch, Aderer in Poulheim, 113) Fertrud Screier, Wittwe von Jakob Hau, Tagelöhnerinn in 
Stommeln, für fih und als Bormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Philipp, Anna, Sibylla und Wil- 
beim Hau, 114) Urfula Hau, Dienfimagd in Longerih, 115) Maria Magdalena Wirz, MWittme des vers 
ftorbenen Küftlers Anton Forft und deren Kinder, namentlid: 116) Mathias Forſt, beive Aderdleute, 117) 
Maria Gertrud Forft, und deren Ehemanı Conrad Wego, Hufſchmied, alle in Stommeln wohnhaft, 118) 
Catharina Zilles, Witte des verlebten Adererd Hilger Cremerius, Adersfrau daſelbſt, für fih und als 
Bormünderinn ihres minderjährigen Kindes Cornelius Cremerius, 119) Hilger Könen, Tagelöhner vafelbft, 
handelnd als Nebenvormund des obengenannten Minderjährigen, 120) Arna Gremerius, ohne Gefchäft 
dafelbft, als Erbinn ihres verfiorbenen Vaters Hilger Cremerius, Theilunge-Provoraten, wofür Effer IT, 

1. 1) Johann Schunk, 2) Engelbert Rudes, 3) Severin Rudes, alle drei Gutsbefiger in Stommein; 
4) Hermann Werred, Adersmann vafelbit, 5) Heinrih Kamp, desgleihen, 6) Anna Maria VPeſch, Witte 
von Peter Kamp, Adersfrau vafelbft, handelnd im eigenen Namen und ald VBormünvderinn ihrer minderjähris 
gen Kinder: Anton, Anna Maria und Glifabetb Kamp, 7) deren großjährigen Sohn Chriftian Kamp, Aderer 
dafelbft; 8) Jakob Kamp vesgleichen, 9) Heinrih Kamp, Aderer m Büsdorf — Wittive und Kinder von 
Jakob Risgen, 10) Maria Magdalena Wirg, Wittwe Risgen, Adersfrau, 11) Sertrud Risgen und deren 
Ehemann Chriſtian Braun, Tagelöhper, 12) Urfula Risgen und deren Ehemann Chriftian Wallraff, Aderer, 
und 13) Maria Helena Risgen, deren Ehemann Wilhelm Schröver, Aderer, alle in Stommeln wohn 
haft, 14) Johann Griefrath, Aderer daſelbſt, 15) Peter Braun, desgleichen, 16) Johann Schieffer, 17) 
Jalob Caris, desgleiben, 18) Eheleute Heiurih Thomas und Maria Anna Veh, 19) Johann Caris, 20) 
Heinrih Lauf, 21) Theodor Müller, 22) Arnold Heller, 23) Johann Heinrich Schieffer, als Erbe von 
Reiner Schieffer, alle-Aderer daſelbſt, 24) Anna Gertrud Schmis, ohne Geſchäft zu Gleſch, Wittwe des zu 
Stommeln verlebten Aderers Reis sen, 25) Johann Reis jum, Aderer in Stommeln, 26) Heinrich Ha- 
macher, desgleihen, 27) Chriftian Michels, 28) Gertrud Muͤck und deren Ehemann Johann Schall, Aderer, 
29) Heinrich Müd der Große, 30) Ludwig Müd, beide Aderer, 31) Sliſabeth Müd und veren Ehemann 
Johann Langen, Aderer und Hufſchmied, 32) Anton Müd, Aderer, 33) Heinrih Beyer, 34) Jafob Beyer, 


*.. 35) Johann Heinrich Breitmahr, 36) Leonhard Ulhaas, 37) Eheleute Peter Janfen und Agnes Nothhau- 


fen, 38) Johann Koh, 39) Johann Dünnwald, 40) Stephan Schieffer, 41) Servatius Meyer, 42) Chris 
Man Mallraff, alle Adersleute in Stommeln, 43) Johann Einndorf, Aderer zu Broich bei Vinfepüg, 44) 
Heinrich Müd, Aderer zu Stommeln, 45) Agnes Grund, Wittwe von Reinhard Rommerskirchen, Aders- 
fran dafelbft, 46) Johann Schmitz, Dienſttnecht daſelbſt, 47) Cäcilian Schmig und deren Ehemann Wilhelm 
Flod, Aderer dafelbft, 48) Anna Catharina Schmitz und deren Chemann Georg Bachem, früher Wirth zu 
Stommeln und jetzt Handelemann in Worringen, 49) Anna Maria Schmitz und deren Ehemann Adam Pefch, 
Schuſter dafelbft, 50) Anna Gertud Edimig, ohne Gewerbe zu Stommeln, 51) Clara Schmig und deren 
Ehemann Wilhelm Dannwald, zu Eſch wohnhaft, 52) Adam Schmitz, Adersfneht in Stommeln, emanci- 
pirter Minderjähriger, 53) deſſen Curator Mathias Stupp, Ackerer daſelbſt, 54) Cäcilia Jäger, Wittwe von 
Johann Panzer daſelbſt, 55) Sibilla Schneider, Mitime von Johann Nelles, beide Adersfrauen daſelbſt, 56) 
Ehriftina Hamacher, Witwe von Wilhelm Treibenter, desgleichen, 57) Clara Effer, Mittwe von Andreas 
Rommersfirchen, desgleichen, Erben der Eheleute Winand Edulten und Gertrud Edimig, naͤmlich: 58) Mars 
garetha Schulten und deren Chemann Mathias Kürten, 59) Hermann Schulten, alle Adersfeute in Stoms« 
mein, und 60) Anna Gertrud Schulten und deren Ehemann Conrad Echönen, Aderer zu Mevelinghoven, 
61) Elemens Braun, Aderer zu Etemmeln, 6?) Eebaftion Schmitz, Aderer daſelbſt, 63) Maria Catharina 
Schieffer, Wittme ven Heinrich Eoenen, Tagelöhneriun, 64) Hermann Hilden, derer, als Erbe von Ger- 
trud Hilden, 65) Eibilla Frank, Witwe von Everbard Schieffer, Tagelöhnerinn, 66) Eheleute Engelbert 


Teute Stephan Kant und 86) 
rg, 87) Michael Einzenig, alle Tagelöhner in Stommeln, vertreten durch Advofat-Anmglt Effer IL, 
88) — Pefh, Tagelöhner in Stommeln, vertreten durch Wboofnbtietiett Sttaberter &) 


riftian Dünnwald, alle ae in Stommeln, 98) Anna Catharina Dünnwald, Dienfimagd zu Ber- 


aretha Eſſer, 124). Eheleute Heinrich Abs, Schufter, und Margaretia Ricarz, 122) Johann Schnorren- 
per Säufter, 123) Eba Bose, Wirtin, 124) Ceverin Nudes, Handelsmann, 125) Catharina Boes, 


IM 146) tie Gemeinde Stommeln, Namens ter Schule zu Siommeln, 147) ver a = 
ofat» 
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VI. 1) die Eheleute Arnold Laufenberg, Sch neider, und Chriſtina Cöllen zu Stommeln, 2) Johann 
Zöllen, Dienſtknecht zu Hittorf, 3) Conrad Cöllen, Hanvelsmann zu Stommeln, 4) Bernhard Eöllen, 
Zagelöhner zu Poulheim, fänmtlih als Erben und Repräfentanten ihres verlebten Baters, refp. Schwieger- 
vaters Conrad Eöllen, 5) Johann Peter Cöllen und Paul Cöllen, beide Aderer zu Worringen, ale Erben 
ihres verlebten Vaters, des zu MWorringen wohnhaft gewefenen Heinrich Cöllen, 6) Eheleute Simon Frechen, 
Aderer, und Anna Catharina Flod zu Ei, ald Erben und Repräfentanten ihrer verfiorbenen Mutter, refp. 
Schwiegermutter Helena Cöllen, zeitlebens in Stommeln, 7) Johann Werres, Aderer in dito, Wittwer 
ber dafelbft verlebten Catharina Cöllen und die er dafelbft wohnenden Kinder Heinrich Joſeph Werres, 
‚Yderer, und Margaretha Werres, ohne Gewerbe, alle Repräfentanten und Erben der genannten Catharina - 
Göllen, Yntervenienten, vertreten dur Aovofat-Anwalt Zimmermann, 
wurde die Verfleigerung des den Parteien gemeinfhaftlih zugehörigen, in der Gemeinde Stommeln gelege- 
nen, im Ratafter unter Artikel 1055 Flur ANr. 8, mit einem Flädeninhalt von zweitaufend achthun— 
Dertfiebenundfünfzig Morgen ziveiundpreißig Ruthen fehsundvierzig Huf eingetragenen 
Erbbufches in ven von den gerichtlichen Experten, den Herren Jakob Scheidtweiler, Hegierunge-Aeffor und 
Forſt⸗Inſpeltor, Johann Jofepp Graf, Geometer, beide in Düffelvorf, und Heinrich Boes, orfigehülfe und 
‚beigeoroneter Bürgermeifter, in Worringen wohnhaft, gebildeten 207 Parzellen und mit Ausjchlug einer Aus- 
ſetzung im Ganzen, verorbnet, und der unterzeichnete, in Köln wohnende und dort refivirende Königl. Notar 
Zohbann Jakob Zur Hoven, mit der Abhaltung der vepfallfigen Licitation beauftragt. 

Diefem Auftrage gemäß wird der genannte Notar am 

Montag den fehsunnzwanzigfien Dftober des laufenden Jahres und den darauf 

folgenden Tagen, jevesmal um 9 Uhr Vormittags beginnend, in ver Wohnung des 
Wirthes Hrn. Jakob Püg in Stommeln 
zen obenbefgriebenen Stommeler Erbbufh in 207 Parzellen mit Ausſchluß einer Ausfegung im Ganzen bei 
brennenden Kerzen der Öffentlihen Verſteigerung ausſetzen. 

Das Heft der Bedingungen, unter welchen die Verfteigerung Statt finden wird, der Erpertenbericht, das 
Vermeffungsregifter fo wie die Karte über die Eintheilung des Buſches find in der Amtöflube des Unter 
zeichneten zu eines Jeden Einfiht hinterlegt. 

Auch wird noch bemerkt, daß ein wörtliher Abdruck der Erpertife und der Loofe-Eintheilung bei Hrn. 
Advolat⸗Auwalt Forſt dahier, Berlih Nr. 18, zu haben iſt. 

Köln, den 25. Yuli 1846, ZurHoven. 


353) Betfanntmadung. 

Das Erfordernig. an Fourrage, Lagerfirop und Brennholz für die Truppen der 15. Divifion 
während deren diesjährigen Herbftübungen zwifhen Köln und revenbroih (14. bis 24. September) foll 
an den Mindeftfordernven alternativ entweder 

a. durch unmittelbare Lieferung des ganzen Bedarfs, oder 
b. durch unmittelbare Lieferung des Heu, Stroh⸗ und Holzbedarfs und Beforgung des Transports, fo 
wie der Diftribution des in den hieſigen Königl. Magazinen zu überweifennen Haferbedarfs 
in Verding gegeben werben. 

Zu dem Ende ift Termin auf den 10. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤfts⸗Locole, 
Severinſtraße Nr. 176, anberaumt, und werden die Unternehmungsfuftigen hierdurd eingeladen, bis vahin 
Three auf die Lieferungs-Bedingungen gegründeten Anerbietungen genau nah den Feflfegungen ad a und b 

ortofrei einzureichen und bei der terminlihen Eröffnung der Submiffionen, fo wie bei den weiteren Ber 
dlungen über diefen Gegenſtand gegenwärtig zu fein. 
Die a ee find in unferm Bureau zur Cinfiht der Unternehmungsluftigen nieder⸗ 
gelegt worden. 
Köln, den 30, Juli 1846, Königlihes Proviant-Amt. 


CCXXXNI 


Am Dinstag ven 11. Auguft c., Morgens 9 Uhr, findet die Verpachtung ter Gemeinde⸗Jag⸗ 
554) den von Altendorf, Arzdorf, Erevorf und Fritzdorf auf dem Sefhäftelofare des ern 
Statt, wozu ergebenft einladet j 
Medenheim, den 27, Juli 1846; . Der Bürgermeifter, Shumader. 


555) Betfanntmadung. ‚ 

Die Lieferung des Berarfs an Nuphölzern für vie birfge N alte innerer gen pro 1847 fo 
dem Mindefifordernvden Tontractlih übertragen werten; hierzu ift ubmiffionstermin auf ven 2. September 
es anberaumt worben, an welchem Zage im biefigen Merfflatt-Bürran, Morgens 9 Uhr, die Eröffnung. 
ber eingegangenen Eubmiffionen erfolgt. Alle diejenigen, welche vie Lieferung ganz oder theilweife zu über- 
nehmen gefonnen find, werden eingeladen, vor gedachtemi Termine ihre deutlich geftellten Forderungen 
unter der Auffhrift „Submiffion für die Nuphollieferung pro 1847“ verfiegelt an uns einzureichen, 

Die Pebingungen, fo wie die Zahl und Gattung der zu liefernden Hölzer, können täglich in unferm = 
Büreau eingefehen werden. 
‚den 20. Juli 1846, 
—— Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkſtatt. 
eyer. Kaufmann. r 
Lieutenant. 


Hauptmann, 
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VBerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In der aus den Gemeinden Eitorf und Merten beflehenden Bürgermeifterei Eitorf, in den Nr. 280. 
nur aus einer Gemeinde beftehenven Bürgermeiftereien Herchen und Wahlfcheiv, in ver aus. ven gemeinde 
Bemeinden Lohmar, Inger, Breidt, Halberg, Scheiverhöhe und Altenrath beſtehenden Bürger» Drönung. 
meifterei Lohmar ‚und in der aus den Gemeinden Dberkaffel, Oberdollendorf, Niederdollendorf g. J. 4600. 
und Heifterbacheroth beftehenden Bürgermeifterei Oberfafjel, — ſämmtlich im Siegkreiſe, — 
iR die neue Gemeinde⸗Ordnung eingeführt. 

Köln, ven 25. Yuli 1846. ale AR en Nr. 81. 

An die Stelle des ald Supernumerar bei unferem Katafter-Büreau eingetretenen Geometers Foriſchrei 
Thelen ift der Geometer MWerdein zu Alzenbach bei Eitorf mit der —— der Fort⸗ burge⸗ver⸗ 
fohreibung6-Vermeffungs-Arbeiten in der Buͤrgermeiſterei Much beauftragt worden. — 

Der Geomeier Stang zu Königswinter iſt von ven ihm übertragenen Fortſchreibungs⸗Ver⸗ " 
meſſungo · Arbeiten in den’ Vürgermeiftereien Königswinter und Oberfaffel entbunden und mit der C- III. 814. 
—— derſelben der Geometer Heider zu Rauſchendorf anderweit beauftragt worden. 

RR, den 1. Auguft 1846. 
— — Nr. 282. 


Mit dem 1. September d. J. fol auf der meugebauten Strede der Köfn-Venloer Bezirke regen. 
firaße zwiſchen Bickendorf und der Gränze mit dem Regierungsbezirt Düffelvorf hinter Stommeln, Grörbuns. 
die Erhebung des Chauſſeegeldes eingeführt werden. Die Hebeftelle wird in Poulheim errichtet 

und das Chauſſeegeld für eine Meile erhoben. 


Köln, den 7. Auguft 1846, 


— — — 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Verzeichniß Nr. 288. 
der Vorlefungen, welhe im Winterfemefter 1846 an der Königlichen 
Preußifhen Staats» und Landwirthſchaftlichen Akademie zu Elvena bei 

Greifswalde gehalten werden. — 

Die Vorlefungen an der Königlichen Preußifchen Staats und Landwirthſchaftlichen Akademie 
werben für das nächfte Winterfemefter am 15. Dftober beginnen und fi auf folgende Unter» 
— ri 

n- und Anleitung zum akademiſchen Stadium, Boltswirthfchaftsichre, ſtaatswirthſcha 
liche Unterhaltungen, Direktor Profeffor D. Baumftarf, i — 

2) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau; allgemeine Viehzucht. und Schaafzucht; Lehre von 
den Aderbaufpftemen; Iandiwirtbfchaftlihe Buchführung und praftifhe Demonftrationen, Pros 
feffor Gil demeiſter. 


3) Landwirthſchafislehre, encyklopadiſches Converſatorium über Rindviebzucht. 


— 10 — 


4) Kücheng alademiſcher Gärtner Juhl 
5) Anatomie, Phyſiologie und Geographie der anzn u de der Forſtpflanzen, 
Walvbau, Mineralogie und Geoanofle der Pflanzen, Profeffor D. Schauer. 
* 2 er und Agrikultur⸗Chemie, Wärmelepre und Klimatologie, Technologie, Pro 
or ulze 
7) ——— der — Lehre vom Hufbeſchlag, Geſundheitspflege der othiere 
Pferdezucht, Profeſſor D. Haubner. * 
8) Baufonfiruktionslebre und Veranſchlagung raid Gebäude und landwirth⸗ 
fhaftliher Wege, und Wafferbau, Univerfitäts-BawInfpector Menzel. 
9) Mechanik und Maſchinenlehre, praktifhe Stereometrie, ebene Trigonometrie und ein⸗ 
zelne Kapitel ver Arithmetik, Profeffor D. Grunert. 
10) Landwirthſchafterecht, Profeſſor D. Beſeler. 
In Betreff der naͤheren Angabe, welche bezuglich ver werbideng an die zum Eintritt fi 
Meldenden zu ftefen find, fo wie wegen jeder andern gewünſchten Auskunft beliebe man fi an 
: den Untergeichneten zu wenden. 
Elvena, im Juli 1846, 
Der Direkter der Königlichen Staats und Landwirthfchafilihen Akavemie 
E. Baumftarf, 
Perſonal⸗Chronik 
der Juſtizbeamten im a des Landgerichts zu Köln 
pro Juli 1846, 
Der Friedensrihter Carl Martin zu Jülich ift zum Notar in Deup, 
Der Notariats-Randivat Carl Bieler zum Notar in Walvbroel ernannt worden; 
Die Rechts⸗Kandidaten Wilhelm Claefen und Stephan Faßbender wurden als Auskultateren 
beim hiefigen Landgerichte verpflichtet, 
Der Ausfultator Friedrih Wulfert ift von dem Land» und Ötabtgerihte zu Naumburg 
** verſetzt worden. 
öln, den 6. Auguſt 184 Der Ober⸗Prokurator. 
RM ne Für venfelben: 
Der Etaate-Profurator, von Ammon, 








Perſonal-Chronik. 


Seitens des Königlichen Binanz-Minifterti ift dem Kataſter⸗Fortſchreibungs ⸗· Kommiſſar Gier» 
lich zu Bergheim das Prävifat eines Stener-Rontroleurs beigelegt worden. 


— | nn m 


Der proviſoriſche Lehrer Heinrih Steiniger zu Nosbach im Kreife Waldbroel if definitiv 
in feinem Amte beflätigt worden. 
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Köln, — den 11. Kuga It 1846. 
Amtliche 


556) Belfanntmadhın 
Die Lehrerftelle ver Fatholifi Pech Prgid Schmighäpe, übe, Marge meinde h 
Bürgermeifterei Engelsfirchen, iR vakant an el baldmoͤglichſt — beſetzt werden Das mit d — 


verbundene jährliche Einkommen beirägt,iaußer freier Wohnung und Garten und einer Fee 


gung von 15 Thlru., ungefähr 190 Thlr. 
Qualifizirte und zur Annahme ver Stelle g 2* Lehrer und Schalamtskandidaten Rn ng nr 


———— ſich mit ihren Prufungs⸗ und rum mein = om —— vier Wochen bei 
ulpfle Herrn Landdechauten und Pfarrer gg WBipverfürth, bei mir und dem ra 
Schulo 3* perfönlich ın meinen 

Lindlar, ven 6. Auguſt 1846. Der Bürgermeifter, Öremmer. 


Die Lehreritelle katpolifgen Schule in Denklingen wird mit vem Schluſſe Diefes 
557) Sommerſemoſters 4 Dik ee des Einfommens als —* wird dieſelbe circa 190 Thlr. 
eintragen. Diejenigen Lehrer oder geprüften Schulamtskandidaten, die geneigt find, diefe Stelle zu übernehmen, 
wollen fi, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, innerhalb drei er = dem Schulpfleger Herrn 
Harrer Ramacher in Waldbroel und dem Schulvorftande hierſelba perjönlih 
Denffingen, den 7. Auguft 1846. Der —— Mittelacher. 


558 Die bei der katholiſchen Schule zu Niederembt im Kreiſe Bergheim erledigte Unterlehrerftelle 
) foll wieder befegt werben. PER 

"Außer freier Wohnung im Schulhanfe it damit ein Einkommen von 81 Thalern berbunden und wird 

der anzuftellenve Kandidat für das Spielen der Drgel in der Kirche an Sonn: umd Feiertagen noch 15 
Thaler aus der Kirchenkaſſe beziehen. 

Qualiſizirte Schulamts⸗Kandidaten, welche Annahme dieſer Stelle geneigt find, wollen ſich binnen 
4 Boden bei dem a. Herrn Oberpfarrer Steven zu Bergbeimervorf, dem Schulvorſtande und 
dem Unterzei — —— perſoönlich — 

Oberembt, den — Ai! ’ Der Bürgermeifter von Eich, Reife, 
559) Nachdem ver Häusling Heinrih VBöller von u Merpeim wieder zur Arbeits: Anſtalt zu Brau⸗ 

weiler eingebracht worben if, wird der unterm 15. v. Mts. gegen venfelben erlaffene & rief 





men. Ä ö 2. 
In, ven 29. Juli 1846 Königlihe Regierung. 
3%) Der eg r —— Heinrich Brühl aus Schmiegel, Kreis Koſten, Reg erungsbezirks —— 
g durch die Flucht 


hat ſich gegen ihn —* Diebftahls —— 
Derſelbe iſt im 33 * von dem Magiſtrate zu Schmiegel unter dem 4. Sani 1844 ausgeftellten 
—8 u eines * —— Prüfungs: "Renmmigfion zu —— unter dem 24. Dftober 1843 ausge» 
t 
Huf Grund des von dem biefigen —R&& gegen ven Vrubl erlaflenen ' Vorfüprüngsbefehls 


- 


CXAXVI 
theile* ih deſſer Signalement unten mit und erſuche vie reſp. Behörden, vdenfelben im Betretungsfalle zu 


verhaften und mir vorführen zu laflen. j : 22 

Bonn, den 22. Juli 1846. ! - Der ‚Stähts- Profuralor, Wi aus. 

Signalement. Eröße 5 Fuß 3—4 Zoll, Gefihtsfarbe blaß, Bart fuhfig, Alter 23 Jahre. Der 
felbe ſpricht deutſch, franzöflfih, englifh und hebräifch. 

Bekleidung. I) ein kurzer ſchwarzwollener Ueber, ) ſchwarzwollene lange Hofen, 8) eine bunt 
farrirte feivene Weſte, 4) eine Tuchmutze mit Schirm, 5) ein Neflelhemve mit Manfceiten, 6) ein Paar 
Halbftiefel von Leder, 7) trägt zuweilen eine Staplbrille. 


561) Am 16. 8. DIR TUNER "Sera" TE TEEN 


ſchlechts aufgefunden. Indem ic deren Signalement unten mittheile, erſuche ich Jeden, welcher 


über die Verunglüdte näfere Auskunft geben kann, diefe mir oder der nächften Polizeibehörbe mitzutheilen. 
Bonn, den 22. Juli 1846. Der Staats-Profmator, Maus, 


‘eo 


Signalement: Größe 4 Gap 11 Zoll, Alter etwa 34--25 Jahre, Haare fang,.nad, dunkelbraun, © 
be © 


Befichtszüge wegen vorangefhrittener Faͤulniß unkennbar, Zähn? weiß und. wohl sonfervin 
— Beklelidung. 1) ein Kleid von rothem Kattun mit jhiwarzen Streifen, 2) ein, weiß wollener Uns 
t errod, 3) «in wattirter Unterrod von blau gevrudtem Zeuge mit gelben Schmürkeln, 4) ein, Dem, 

von Leinen unten von Werg, gey K. A. S., 5) eine Frauentaſche von blauleinenem Tuche mit gelt 
chen, darin befanden fi ein Paar grau baumwollene Handſchuhe, 6) ein Paar blau; wollene ei 


worden. Indem id viefen Diebſtahl hiermit bekannt made, erſuche ich Jeden, der über das Ber- 
bleiben der —— Gegenſtaͤnde oder ven Thaͤter Auskunft geben kann, dieſe mir oder der naͤchſten Po⸗ 
ſizeibe hoͤrde gſt mitzutheilen. 
1a Bonn, ven 24. Juli 1846, Der Staat Profurator, Mans. 
Verzeichniß der gefoplenen Gegenſtaude. 1 
1) ein fpanifcher blauer Zuchmantel in Falten gelegt, mit. Watte und ſchwarzer Seide efütrert, mit ſchwarzem 


Eammtlragen; 3) ein neuer grauer Ueberrod mit ſchwarzer Seide gefüttert; 4) ein, ſchwarzer ‚altmodif 
rack noch ſoft new, mit ſchwatzem Atlas gefüttert;”5) ein Sommerrod von gränwollenem — Zeuge 
mit fhronrzer Selbe gefüttert; "eintelbig, mir ſchwarzſeidenen Auffolägen und dergleichen 6) ein. 


ggen; —**2 
Sadrod von biauem engliſchem wollenem glatiem Jeuge mit ſchwarzem Merine ‚gefüttert Bor faulen °* 


mer ' it ! rino 
mttragen; 7) ein alter umgewandter blauwollerer Hoausrock mit geftreiftem etwas geblüusem Re 
—— ein Paar neue vorgeſchuhte Stiefel; 9) ein Paar neue Schuhe mit doppelten Soden, 10) 
ein Paar alte Schuhe; 11) eine graumollene Hofe; 12) eine hellgroßfarrirte graͤuliche Hofe; .13) eine, 
graufarrirte wollene Hoſe mit Struppen; 14) eine 'großfarrirte graue geftreifte wollene Hofe 





563) Am 1. d. Mis. it Peter Berg aus Herfel in der Nähe von Hirfel beim Baden im Rheine 


- ettrunfen. «Indem ich deſſen Gignalement unten mittheile, erfuche ich die tefp. Behörden des Dr 


es, wo die Leiche eiwa anlanden follte, mid davon baldigſt in Keuntniß zu fegen. 


i 
za 1846. | Der Etaate-Profuraioı, Maut. 
en — ar 20 Jahr, Statur mittel, Größe 5’ Ruf 8—4 Zeil, Haare ſchwarz, Geht 


bildung oval, Etien flach, Naſe fpig, Mund gemöhnlih, Zähne vollftändig, Kinn fpiß, Bart ſchwäch, ſchwarz. 


” Eine Narbe ober dem rechten Auge von einer Schnittwunde. j 
— zuli * ür einen Kuiſcher auö der Gegend z 
564 Am 34. Juli c find von einem Unbefannten, welcher ſich fi —* F 


+) i i i b ten Grgenftänte g 

Kurt a. M. ausgab, in-einem biefigen Gafhofe ‚die nachbenann ( gene 
worden 25 je Signalement des Diebes unten mittheile, erſuche ich die reſp —— —343 
im Betretungsfalle verhaften und mir vorfühten zu faffen, jo wie einen Jeden, welder uber 


der, geflopfenen Cegenflände Auskunft ertbeilen fann, dieſe mir oter —J— naͤchſten Polizgibepörke ve jJ. 


Ronn, den 7. Auguſt 1846. Etaats-Prokuratsı, Man 


N. 


562) Am 233. Juli c. find aus einer biefigen Wohnung die nachbenannien Kleivungsftüde geſtohlen 


MN 


Sammetlragen; 2) ein neuer noch nicht getragener Weberrod ‚von braunem feinem Zuge mit Var ner 7 


“ 


5 


„ 
* 


CEXxXxvı 


Die geftohlenen Ge nde And: 1) ein roth mad weiß farcirtes feivenes Halstuch, 2) ein Heinde 
von Mittelleinen ohne en, 8) eine filberne ‚meigehäufige Uhr mit einer Haarfette von braunen Saar, 
aus 3 Stüden Autengmengeleht rund, mit Meſſingſchloß. Das Zifferblatt weiß mit römifchen Ziffern und 
dem Worte London, der Knopf an der Uhr war vieredig, die Uhr iſt ziemlich groß, 4) eim Paar neue vor 
geſchuhte Stiefeln, unter deren Abfägen Stifte eingefchlagen find, i 

Signalement. Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, Statur gefegt und Fräftig, Gefiht rund, Nafe mittel, 
Bart roͤthlich, Haare bräunlih, lanzes, Augen grau. Mit einem beilblauen ieinenen Sittel, auf den Schultern 
weiß geftidt, einer dunfeln Müge mit Shirm, heilen gräulihen Sommerhofen, unter dem Kittel mit einer 
aſchgrauen Jade von Sommerftoff befleivet. 


565) Am 24. Juli d, 5. fin mittelſt Einbruchs aus einer Wohnung zu Bergheim folgende Gegen- 
flände entwendet worden: 1) ein Stück gebleihtes flaͤchſenes Tuch mit baummollenem Einfchlag von 
circa 24 Ellen; 2) ein neues ſchwarzſeidenes Mannshalstud. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde beinge, erſuche ih Jeden, ver über den Dieb oder 
den jegigen Befiger der geftoplenen Gegenftände Auskunft geben fann, dies mir oder der nächſten Polizeibe- 
börde fofort anzuyeigen. 


Bonn, den 7. Auguſt 1846. Dei Königliche Inſtruktionsrichter, Lamberz. 
366) Am 27. Juli dieſes Jahres find aus einer Wohnung zu Bergheim folgende Gegenſtaͤnde 


entwendet worden: 1) ein grün mwollenes Kleid, 2) ein braun merino Kleid, 3) ein fatunenes Kleid, 
ni: roth, weß, grun, geb geſpeeukelten Diemden, I cu sorpfsivenes Frauen-Salstug mit fhwargen Blüm- 
‚ hen und rothen Franzen, 5) ein halbes ſchwarzes Frauenhalstup, an der durchſchnittenen Seite mit Spige, 
an der andern mit Franzen befegt, 6) ein großes wollenes faneelfarbiges Frauen- Halstuch mit gelben Fran- 
en, 7) ein„braunes baummpllenes Frauenhalstud mit Franzen, 8) eine bfaue ſeidene Schürze mit vr 
ifen, 9) eine ſchwarze ſeidene Schürze, 10) cine ſchwarze merino Schürze mit geblümten Streifen, 11) 

eine vöthlih geblümte merino Schürze, 12) ein ſchwarzſeidenes Mannshalstuch. 
Indem ich dirfen Diebflahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuhe ih Jeden, der über den Dieb oder 
das Verbleiben der geftoplenen Gegenftände Auskunft geben kann, dies mir oder der nächſten Polizeis 

bebörde fofert anzuzeigen. 


Dan, ven . RR ABRS, Der Königliche Inftruktionsrihter, Yamber). 
567) Zurüfdnabme eines Stecbriefes. 


Die wegen Diebſtahls ftedbrieflih verfolgte Anna Gertrude Maaßen, gebürtig und wohnheft zu 
Steinhaufen, Bürgermeifterei Liedberg, ift zur Haft gebracht, und wird demnach der unterm 4. Juni €. ges 
gen viefelbe von mir erlaffene Stedbrief zurückgenommen, 

Düffelvorf, den 7. Uuguf 1846. Der Yaftruktionsrichter, v. Ammon. 


368) Befanntmadung. | 

Im Anfange des Monats Juli d. J. wurden aus einem Haufe zu Eid bei Andernah 765 Thir. 
Geld, fovann ein aus Stroh von verfchiedenen Farben geflochtenes Handkörbihen, ein weißer Weidenkorb, 2 
Beintücher, gezeichnet I. P. H., ein. Mannshemd mit vemfelben Zeichen, 3 Frauenhemde, ein Tiſchtuch und 
eine Serviette geflohen. Der Diebſtahl wird einer fremven Frau zur Laſt gelegt, welhe mit einem Mädchen 
. von etwa 25 Jahren und einem Rinde von etwa 2 Jahren, am 4. Juli nad Eich kam und bei dem Beftop- 
lenen Aufnahme fand. Die Frau wird bezeichnet als eine Perfon von etwa 40 Jahren, unterfeßter Statur, 
5 a groß, mit fchwarıen Haaren, Augenbraunen und Augen son gleicher Farbe, gebogener Nafe, laͤnglichem 
Geſichte und dunkler Gefichtefarbe, nn Stirn und fpigem Kinn. Sie war bifleivet mit einem Lilaffeive, 
einer ‚geftreiften dunkeln Schürze, einem wollenen Halstuche von dunkler Farbe. Dem Anſchein nah war fie 
ſchwanger. Sie gab an, in der Nähe von Straskurg im Elfaß zu wohnen, und aus Jerufalem zu kommen. 

Das fraglihe Mädchen wird angegeben als eine Perfon etwa 4 Fuß 6 Zoll groß und von unterfeßter 

Statur, mit he Haaren, niedriger und bedeckter Stirn, fhwarzen Augen und Augenbraunen, gebogener 
Naſe, großem Munde, befeivet mit einzen neuen Kleide von Kattun, mit rotben und zrünen Blumen und 
einem alter wollenen Umſchlagtuch. 


COXXXVIN 


Die Diebe verfchafften fih bei vom Beftoblenen Bertrauen, indem fie zur Erhebung eines bedeutenden 
Schatzes vemfelben behülflih zu fein verſprachen. — 

Ich erſuche diejenigen, welche über die geſtohlenen Sachen oder tie Diebe Auskunft zu. ertbeilen im 
Stande fein möchten, mir foldhe zukommen, im Betretungstalle die befchriebenen zn verhaften und mir 
verführen, die vorgefunbenen gefloblenen Sachen aber in Befchlag nehmen zu Taflen. —— 

Coblenz, ven 4. Auguſt 1846. Der Röniglide Ober-Profurator. ,. 

Für denſelben: — 
Der Staats⸗Prokurator, v. Runkel. 


569) Betfanntmadung. u 
Um 31. Juli d. 3. iſt bei Werrih am Rheine eine männliche Leiche gelanver worden. Sie war 
unbefleivet ; am Halſe befand ſich das Ueberbleirfel eines Krages von blauem Tuch, mit Roth beſetzt und 
mit ımei Militärknöpfen. Diefelbe war groß 5 Fuß 8 Zoll, Kopfhaar dunkelbraun und Alter 25 die 30 
Jahre. Eine nähere Bezeichnung fonnte, da die Faͤulniß fo weit vorgefihritten war, nicht gegeben werden. 
Mer über dieſen Verunglüdten Auskunft geben kann, wolle mir felbe baldigſt mittheilen. 
Gleve, den 5. Auguſt 1846. . Der Königlige Ober: Profurater, Zi eiflel. 
570) Befanntmadung. 
Dem Maurer Heinrih Effer ift durch Verfügung Köriglider Regierung vom 8. huj das Qua- 
lifikatione⸗Atteſt zum felbfiftändigen Betrieb des Gewerbes eines Maurermeiftere ertkeilt worden. 
Köln, ven 8. Auguſt 1846. Der PolizeisDirektor, Heifter. 


—— 





571) Bekanutmachung. 
Herr Franz Thiriarts beabſichtigt, auf dem an der Beyenſtraße sub Nr. 25 gelegenen Grund⸗ 
flüde, eine Ornamenten⸗Gießerei anzulegen. 

Nah Maaßgabe ver Vorfcpriften der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung und der Verfügung Königlicher 
Regierung vom 4. huj. werden daher diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Intereffe geltend 
maden zu können, hiermit aufgefordert, ihre Cinfprüde nebſt ven Gründen, worauf folde beruhen, dem 
Königlichen Pel’zeKommiffariue ter I. Sektion, Herrn Fuchs, binnen einer präffufivifchen Frift von vier 
Wochen fehriftlih anzuzeigen. j 

Köln, den 5. Augufti 1846, Der PolizeisDirektor, Heifter. 

Befanntmadung. 

512) Der Faͤrber Ludwig Icſeph Raiſon dahier beabfichtigt, in dem Gebäude der bisherigen Dad 
pfannen-abrif von Anton Lambert Buſch, an der Deutzer Straße hie ſelbſt, eine Faͤrberei, mit einem zum 
Eıpigen von Flüffigkeiten dienenden Dampfteffel, anzulegen. Nach Vorſchrift des 8. 27 ver allgemeinen Ges 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845, wird dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemadt, dag allen 
fallfige Einwendungen gegen jene gewerblihe Anlage innerhalb vier Woden praͤkluſiviſcher Friſt bei mir 
vorgebracht werben müflen. Die bezüglihen Zeihnungen und Beſchreibungen liegen in mieinem Geſchaͤfts⸗ 
lofale zu Jerermanns Einſicht offen. 





Mülheim am Rhein, den 31. Ju 1846, Der Bürgermeifter, Bau. 
; Gelanntmadung. 
573) Der Johann une Friedrich Kattwinkel zu Lieberhaufen beabſichtigen, auf dım Waflergefälle des 


von Wilhelm Böſinghaue zur Niederrengſe aquirirten, an dem Rengfeebad gelegenen Oſemundshammer 
eine Gifenfchrauben-Febrif und andere in dieſes Fach einſchlagenden Fabrikaten anzulegen. 
Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind in Gemäßpeit ver allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung binnen vier 
Wochen bei mir anzubringen. 
Neuſtadt, ven 5. Auguft 1846 ’ } Der Bürgermeifter, Budde. 


UNE ñiNi“7 — 
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574) Subhbakf@tions- Patent. 

_ Auf Anftchen der dahier ohne Gewerbe wohnenden Frau Anna Katharina Piefard, Mittwe 
Don VOR RAR: Pamela: 0 NIE Male Er Fur NONE Sn „die 

a Dindtag den 27. Oklober d J. Vormittags’ 11 Up, 
vor dem Königlichen Friedensgericht zweiten "Stadtbezirks Köln’ in deflen öffentlicher Sitzung, Sternen» 
gaſſe Mr. 25, gegen vie ebenfalls dahier wohnenden Eheleute Anten Giersberg, Bäder, und Anna Catha⸗ 
rina Henfeler, nadibezeichnete Häufer unfer den, eben fo mie der Auszug aus der Mutterrolle auf der 
* Gerichtsfchreiberei offen fiegenden Bedingungen zum Verkaufe ausgefegt und dem Fehtbietenden zugeſchlagen 
werden: 1) das dahier in Köln an ver Rechtefchule auf einem Flaͤchenraume ven 9 Ruthen 32 Fuß, unter 
den Nrn. 26 und 28 gelegene, mit 11 Thlr. 29 Sgr. 8 Pfg. beſteuerte Edhaus. Es if in Stein er- 
" baut, beſttzt firaßemmärts nach der Rechtsſchule hin zwei Thüren, zehm Feuſter, zwei KRellerfenfter und zwei 
Speiherfenfter, und nad der Ruhrgaffe hin fieben enfter und zwei Dachfenſter. Hinter dem Haufe liegt 
ein Hof mit Pferveftall, Holzſchuppen mit Regenfarg. Im Keller befindet fi ein Badofen. Es wird 
von den Schuldnern und miefhweiſe vom Schufter Anpreas Schäfer bervopnt. Angebot 1000 Thlr. 2) das 
gleichfalls dahier in der Mariengartengaffe unter Mr. 2 auf einem Flächenraume von einer Ruthe 89 Fuß 
gelegene und mit 4 Thir. 12 gr. beſteuerte Hans mit einzm Giebel in Fachwerk, enthaltend 6 Fenſter 
eine Thüre und ein Kellerfeniter. Das Dad ift mit Schiefern gededt. Das Haus ift vom Gaftgeber 
Epriftion Welten miethweiſe bewohnt. Erſtgebot 500 Thle. i 
Köln, den 2. Yuli 1846. Der Frievensrihter, Schirmer, 
ubhbafationg- Patent 


© 
575) Auf Anfteben des früher zu Keſſenich, jegt zu Bonn mwohnenden Reniners und Gutsbefigers Joſeph 
Simret fol genen ven ebenfalls zu Bonn wohnenden Schreinermeiſter Johann Franz Hirſchmann 
am Freitag den 18. September diefes Jahres, Morgens 11 Upr, 

vor dem Friedensgerichte Mr. 1 bierfelbft in öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe Nr. 461 — das in ver 
Stadt Bonn unter Nr. 35%, auf dem Römerplage auf einem Klädenraum von 18 Ruthen 10 Fuß gelegene, 
mit 8 Tplen. 1 Sgr. 9 Pfg. befteuerte, im Kataſter unter Sektion C. Nummer 338/, eingetragene, von 
dem Schuldner felbft bemohnte, theils in Holz theils in Stein aufgeführte, mit Dachziegeln und Schiefer 
ededie und vreiflödige Haus — anbabend 2 gewölbte Keller, zu ebener Erde am Römerplage aufer der 
Eingan sthüre 6 Fenſter, im Erdgeſcheße 9 Zimmer und die ätte, in der 1. Etage 12 und in der 
2. 6 Zimmer, nad dem Römerplage hin fowopl in jener als in diefer 8 Fenſter und endlich zwei Speicher⸗ 
zimmer — fammt Hofraum und Zubehör für das Erſtgebot von 2700 Thlr. zum Verkaufe ausgehellt und 
dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Der Auszug aus der Mutterrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtefchreiserei einzufehen, 

Bonn, den 4. Juni 1846. Der Friedensrichter Ur. 1, Dieſterweg. 


576) Subbafartiot- Patent . 

»“ Auf Anfteben des zu Plittersdorf wohnenden Aderöntannese Johann Peter Knauf, in feiner Eigen⸗ 
Schaft als Rendant der Kirche zu Rüngsvorf, welcher au Bonn bei dem Gerichtsfchreiber Overbach Domizil 
wählt, foll am 20. November 1846, Morgens 11 Uhr, vor dem hiefigen Frievensgerichte Nr. eins in öffent 
licher Sitzung — Wenzelgaffe Mr. 461 — gegen die zu Bonn mwohnenden Eheleute Caspar Carthaus, 
Schreiner, und Franzisfa geb. Etſcheid, das an Sanet⸗Gangolf hierfelbft, neben Witte Pleufer und Sanct⸗ 
Gangolf⸗Straße unter Wr. 100 gelegene, im Katafler unter Flur C. ir. 364 eingetragene, an Grunbfläde 
24 Ruthen 24 Fuß haltende, zmeiftödige, mit 5 Thlrn. 4 Sgr. 30ER . befteuerte, 60 Fuß lange, 32 Fuß 
tiefe und 24 Fuß hohe, in Ziegelfachwerf erbaute, von vem Schneider bet Zimmer, dem Leinweber Georg 
Ziemer, dem Schreiner Heinrich Giereberg, vem Küfter Caspar Weingarten, derı Anftreicher Franz Steuer 
mann, ver Wittwe Johann Linden ale Miether und von den Schuldnern felbft bewohnte, mit Schiefern und 
Ziegeln gededte Haus, anhabend öftlih eine Thüre und 11 Fenſter, fünlih 4 Fenſter, weftlih eine Thüre 
und 9 Fenſter, fovann außer der Hausflur 17 Zimmer,.2 gewölbte Keller und 2 Speicher — für das 
Eıftgebot von. 300 Thalern zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenven zugeſchlagen werden, 

Der Auszug aus der Diutterrolle und die Kauſbedingungen fiegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei 
zu Jedermanns Einſicht offen. 


Bonn, am 30. Juli 1846, Der Friedenorichter Nr. 1., Diefierweg. 


\ 
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377) In Tpeilungsfaden ver zum Armenrechte admittirten Heinrich Wolter, „‚Privat-Sefretair, zu 
Königswinter, wohnend, ‚als ‚Gläubiger, des daſelbſt wohnenden Blaufärvers Peter Yofeph Giering, 
Thrilungsfläger, ‚vertreten durch, Abvokal⸗ Auwali Herrn Friedrich Steinderger iu Köln, gegen a. ben genannten 
eter doſeph Giering, b. Peter Siering, Steinhauer, c. . Eheleute, Adam  Lemperp, - Steinhauer, und 
hriſtina Giering, d. Eheleuie Franz Rings, Steinbauer, und, Gerirud Giering, e, Cheieute Joſeph Wirk, 
Steinhauer, und Agnes Giering, ſ. Baptift, Giering, Steinhauer, alle zu. Königswinter wohnend T eilunge- 
Berllägte ohne: Anwalt, ſodann auf Anftehen des vorgenannten Heinrich Wolter, und auf Grund der von 
der zweiten Civillammer des Landgerichts zu Köln,am 24 November vorigen ‚Jahres und 8. Mai .diefer 
Jahres serlaffenen Urtheile, wird das zwiſchen den Theilungsverflagten gemeinſchaftliche, für untheilbar erklärte, 
in der „Stabt „und Gemeinde Rönigewinter, auf der Haupiſtraße, neben Engelbert Vaſters und Löb Moifes 
gelegene, mit Nt., 218 bezeichnete Wohnhaus, mit, Anbau, Stallung und, Hofraum, Flur 3 Nr. 289, mit 
6 Ruthen ‚Areal, tarirt zu 550 Thaler, durch Uuterzeishneten zu Königswinter wohnenden, bierzu commitirten 
Notar Martin. Maubach, am Montag den 7. September diefes Jahres, Mittags zwei Uhr, in. der Wohnung 
des Weinwirthen Urban Stang zu Königswinter zum öffentlihen Verkauf an den Meiflbietenden auszeiteftt 
werben... Taxe und Beringungen find bei Unterzeichnetem deponirt. 


Königswinter, den 23, Juni 1846, Maubach, Notar, 
578) Betfanntmadhung. . 
Die Ervarbeit zur. Wiederherſtellung des Rheindeiches bet Lülsporf, Bürgermeiſterei Niederkaſſel, 


veranfhlagt zu 1130 Thlr., -foll An . ſchriftlicer Submiſſion an den Minpehfoternden in Enkrepriſe 
gegeben werben. Die darauf bezüglichen Bedingungen, Koſteuauſchlag und Zeichnung find im Büreau des 

—— am Hof Nr. 88 bierſelbſt, fo wie auf dem, Bürgermeiſteramt zu Rheiot einzuſeben. | 

Uniernehmungswillige werden erfucht, ihre, Anerbietungen: verfiegelt unter der Adreffe : 

0, Submiſſion für die Erdarbeit am Lülsporfer Deich“, 
und zwar ſpaͤteſteus am. 1. September c., Vormittags 10 Uhr, am den Unterzeichneten einzuſenden, zu wel⸗ 
der Zeit die eingegangenen Submiſſionen in deſſen Bureau eröffnet werden ſollen. 
Köln, 11. Auguft- 1846 Der Königlihe Waſſerbau⸗Inſpektor, Schwedler. 


579) Publifanpum. 
Der Gewerke der bei Mohlſcheidt, Bürgermeifterei Muh, im Siegkreiſe gelegenen, BleisKupfer- 
Erz, und Blende-Brube Eleonore, der Charles Rochaz in Paris, beabjihtigt, am Naafbuche, in der Gemeinde 
Dem, Bürgermeifterei Wahlfcheiv, Kreis Sieg, auf ver Flur II, Parzelle 164, eine Aufbereitung 
nftalt, welche aus zwei Mafferrävern. einem Pochwerke von 15 Stempeln und ciner Stoßheerdwaͤſche mit 
vier Stoßheerden und den zugehörenden Schlammgräben und Sümpfen beftehen foll, zu erbauen. 

Alle, welche gegen diefe Anlage etwas einzuwenden gedenken, haben ihre Reklamationen innerhalb vier 
Wochen an das unterzeichnete Berg Amt oder an den Berg-Geſchworenen Keftermann in Runderoth abyw 
geben, widrigen Falls auf dieſelben fpäter feine Rüdficht genommen merden wird, Der Situationsriß und 
der Bauplan des Werts if bei dem Königlichen Vürgermeifter zu Wahlſcheid zur Einſicht offen gelegt. 

‚ Siegen, ven 4. Auguft 1846, Königlih Preußifhes Berg-Amt. 


580) EA NARBE BER. 
Am Samjtag ven 15. D. Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Behaufung des “Birthen Herman 
Beier in Eſch vie Sad auf dern im Eſcherfelde gefegenen Gute ver Erben Ploog circa 350 Morgen groß, 


öffentlich meifibietend verpachtet werben. 
Stommeln, den 7. Auguft 9846, Der Bürgermeifter, Danwal d. 


581) Jagd-Berpachtung zu Dirmerzbeim. 
Montag den 17. d Mts., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die Jagd der Gemeinde Dirmerzpefin in 
zweien Diftriften auf mehrere Jahre durch den Unte zeichneten meiftbietend verpachtet werben, 
beim Wirthe Peter Creutz daſelbſi. 
Oymnib, ven ®. Augun 1846. Der Pürgermeifter 3. B. Ittenbach. 


UCXL! 


582) Han bu 


für pie Gemeindevorſteher, Beigeorpneten und Gemeintelerorbneten 
von 
F. Oammersbad, 
Koniglicher Kreis-Sekretair in Rheinbach. 
Preis geheftet 15 Sgr. 
Bon viefem in der erften Auflage bereits vergriffenen Handbuche beabfidptigt der Verfafler, eine zweite 
vermehrte Auflage auf Eubfeription ercheinen zu Taflen, fobald dir Koften in tiefem Wege gedeckt fein werben. 
elbe wendet fich hierburd nochmals an die Herren Bürgermeifter mit der freundlichfien Bitte, darauf 
ge faͤlligſt Subferibtionen aufnehmen und bis zum 1. Kovember d. J. die Zahl ver Eubferibenten ihm gütigft 
Pireft anzeigen zu wollen. 
Auf jedes Gremplar wird für Porto. und Beforgung rin Rabatt von 5 Egr. bewilligt. 
Rheinbach, den 10. Auguft 1846. Gammersbad, 
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Amtsblatt 
ber Koniglichen Regicrung zu Koln. 
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Stück 33. 


— — — — — — — — — — 


Dinstag den 18. Auguſt 1816. 


Inbalt der Geſetzſammlung. Nr. 285. 
Das dreiundzwanzigfte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter Ge etllamm ⸗ 
Nr. 2730 die Ronzeffions und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde für die Köln-Minden⸗-Thüringer Verbiv tung. 


dungs-Eifenbahn-Befellihaft, vom 4. Juli d. J., und unter 
Nr. 2731 die Nachtrags⸗Verordnung zu dem Feuer-Sorietäts-Reglement der Städte Alt-Poms 
merne, vom 23. Febr, 1840. d. d. ven 10. ejusd. m. 


Das vierundzwanzigfte Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 2732 das Privilegium wegen Emiſſion von 1,632,300 Rthlr. Prioritäts-Obligationen 
der Berlin Potsvam-Dragveburger Eifenbahn-Grfellfehaft, vom 10. Juli d. J., und unter 
Nr, 2733 die Deffaration über die Anwendung des $ 395, Tit. 21, Th. 1 des Allgemeinen 
Landrechts; vom 21. Jull dv. J. 


Das fünfundzwanzigfle Stüf der Geſetzſammlung enthält unter 
Ne, 2734 die Convention zwiſchen Preußen und Dänemark wegen Erneuerung des Handels 
u vom 17. Juni 1818. Geſchloſſen am 26. Mal und ratificirtt am 6, Juli d. 
und unter 





Oute „Wevelinghoven“ im Kreife Grevenbroich, dem Peter Weymar Rüprmeifter zugehörig, bie ultmatıe 
NRitterguts-Qualität Allergnaͤdlgſt zu verleihen gerubt. ** 
Coblenz, ven 31. Juli 1346. Der Oberpräfivent der Rheinproviny, Eichmann. Qualität, 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der. Königlihen Regierung. 


Dem Adam Boigt von Lengenfeld, im Kreife Heiligenflad:, ift ver ihm untern 15. Des Nr. 287, 
ber v. J. zum Verkaufe von Krammaaren für das laufende Jahr sub Ar, 1018 von ver EIER 
Rönigfidyen Regierung zu Erfurt ausgefertigte Gemwerbefchein am 6. d. M. auf. dem Wege von — * 
Köln nach Bickendorf angeblich entwendet worden, weßhalb dieſer Gewerbſchein zur Verhütung C.1 1616. 
eiwaigen Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklärt wird, ä 
Köln, ven 10. Auguft 1846 u ; = 
In Folge ver am 13, und. 16 Mai dv. J. zu Brühl abgehaltenen Prüfung find folgende Nr. 288, 
acht Aspiranten Aufaafıne 


Bıühl und 
Sempen. 
B. All, 3599, 


9) Michael: Anton Frank aus Rheder, —A—— 
2) Adolph Polkmann aus Müͤnſtereiſel, ine 
3) Johann Peter Radermacher aus Flamersheim, Br 38 


4) Yalob Ridder aus Antweiler, 


— 14 — 
5) Heinrih van Burt aus biblar, 
6) Johann Zakob Breuer aus Neukirchen, 
7) Theobald Raufh aus Medehheim und 
in — ar rn — * 
ullehrer⸗ ar zu und ende Aspiranten: 
Anton Sand aus. Worzingen, * * * 
2) Mathias Titz aus © D 
3) Hubert Herber aus Köln, 
4 Homann aus Bonn, 
5) Joſeph Stein aus Aulerhof, 
6) Heinrih Rhein aus Keſſenich, 
7) Joſeph Knipp aus Oberwahn, 
8) Wilpelm Hoffzimmer aus Widdersdorf, 
9) Anton Peters aus Urbach, 
10) Mathias Zofeph Rohe aus Bergheim, und 
——— 2 Ken \ 
ehrer-Seminar zu dem Königli P . 
—— — t zu Kempen von dem Königlichen Provinzial⸗Schul Eollegium auf. 
er Anfang des neuen Schuljahres im Seminar zu Brübl i 
der zu Kempen wie immer auf den Montag nach —— Add 3 — 
—— haben ſich vie vorgenannten Zöglinge am 12, Dftober c. zu Brühl refp. an bem 
Montage k. 3. zu Kempen, zur Aufnahme zu melden. 
= —* Eu, —— — der vorbenannten —— einzutreten verbin⸗ 
‚fo e de e atten, damit d 
Anordnung rechtzeitig getroffen * — * TERN 
Köln, den 13. Auguft 1846. 


Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nr. 259, Aus ug." EN 
Aus der a des Herrn erſten Sräfiventen des Königlich Rheinifhen 
ppellations-Gerihtshofes zu Köln, 
betreffend die Bildung des Civil-Senates des Gerichtshofes » 
j ‚ während der Ferien 1846, . | 
Die Eröffnung des Ferien-Eenates bat ‚Statt: am Dinstag den erſten September 1846, 
Vormittags 11 Uhr. 
Die gemöhnlihen Audienztage find: 
„ 5., 7; 8., 18,19, 29., 92. September, 
2., 3., 5, 6., 16, 17., 19., 20., 30, und 31. Oktober. 
Köln, den 13. Auguſt 1846. | 
Der erfte —2* des Königlich Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes 
gez. Schwarz. 
Fur gleichlautenden Auszug 
. 8.) Der Gebkretaͤr, gez. Wallraff. 
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Zur Sade der in Aachen wohnenden Rentneriun Matia Eliſabeth Both, Implorantinn auf Nr. 290, 
Abwefenheitt-Erkfärung ihres angeblich verfhollenen Bruders Heinrich Both aus Aaden, ift durch Abweſendeita⸗ 
Urtheil der erſten Ciyilfammer des Ko glichen Landgerichis vafelbft vom 27. Juli d. I. der Gretärung. 
Inplorantinn aufgegeben worden, 

"ihr Eeſuch um Erflärung ver Abwefenheit ihres angeblich verſchollenen Bruders Hein- 
hr —* vorerſt durch Beibringung der erforderten VBemweisftüde noch naͤher zu 
uftifiziren,« ' 

Köln, ven 15, Auguft 1846, Der General-Proturator, Berghaus, 

Durch Erfenntniß des Zuctpolizeigerichts bierfelbt vom 22. Mai d. J. in appellatorio Nr. 291. 
beflätigt unterm 8. Juli e, iſt der Landwehrmann Peter Klüfer, 33 Jahre alt, Weber zu Stei⸗ Husf, a. dem 
melpagen, aus dem Solvatenftande ausgefloßen und dieſe Ausſtoßung durch Allerhödfte Kabinets- Goibatenk. 

Ordre vom 4. laufenden Monats mit ihren gefegligen Folgen beftätigt worden. : 

Köln, den 15. Auguft 1846, . - Der DOber-Profurator, Grundſchöttel. 

Durch Erkenntuiß des hiefigen Könialichen Landgerichts, als Disciplinar-Geriht vem 15. Nr, 292, 
Juni dieſes Jahres if der Fan wie Pr Raabe zu Opladen wegen ungebühr- Sutpenſion 
licher Vorenthaltung eines in amtlicher Eigenſchaft erhobenen Gelobetragts auf ſechs Wochen 
von Fre Amte fuspendirt: worden, welde Suspenfion mit dem 21. diefes Monats ihr Ende 
erreicht. j 


Düffeldorf, den 10, Augufi 1846, Der OberProfarator, Schnaaſ e. 

Die Beſtimmungen über die Betheiligung ven Privat Perfonen bei der Königlichen Bank Nr. 298, 
find zu Jedermanns Ht in meinem Amtslokale offen gelegt, » 

Köln, den 7. Auguft 1846, ” Der PolizeisDirektor, Heifter. 6 *8 


Nachdem der Musketier Jobann Servais Melchior, gebärtig aus Ondenwal im Kreiſe Nr, 294, 
Mahmedy,. Regierungsbezirk Aachen, am 24. ‚Dezember v. 3. aus der Garnifon Deug von ber 








Grfenntniß d. d. Köln, den 6. Auguf 1846, verurtheilt worden: daß er der Defertion in con- 
fumaciam für überführt zu erachten und fein gefammieg gegenmwärtiges und zulünftiges Vermögen 
zum Deften der Regierungs«Haupt-Caffe zu achen zu confisciren. 

«Köln, den 15; Auguft: 1846, Königliches Gericht ver 15, Diviſton. 


Nagdem der Ulan Edmund Sdleicher, gebürtig zu Stolberg, im Kreiſe und Regierunge- Nr. 295, 
Bezirk Aachen, am 27. Dezember v. 3., aus der Garmſon Bonn von der 4. Esfadron 7. griegerechtu. 
Mianen-Regiments entwiden und nidt zurückgekehrt ift, fo ift derfelbe durch —— vom Get ee 
Königlichen General-Rommando 8. ArmeesCorps am 10, laufenden Mis beft gtes Erfenntnig ö 
d. d. Köln, ven 6. YAuguft 1846, derurtheilt worden, daß er der Defertion in contumaciam für 

ührt zu erachten und fein gefamntes gegenwärtiges und zufünftiges Vermögen zum Beften 
der Regierungs. Haupt Kaffe zu Aachen zu confisciren. . 

Köln, den 15, Auguft 1846, Königlihes Gericht der 15. Divifion. 





Bermifäte Rabrihten 


Der von der Kölnif Berfiherungs-Gefel Agenten ernannte Kauf 
mann Wühelm Mertens erg iſt ale Pr er — 


— — — — — 


— 18% — 
Perſonal-Ehronik. 


Der Landwirth Heinrich Cloſtermaun zu Warth iſt zum erſten, der Gaſtwirth Karl Kraß⸗ 
zu Geiſtingen zum zweiten, der kandwirth und Bäder Joſeph Bollig zu Blankenberg zum 
dritten und der Aderer Wilhelm Mleröther zu Dambroich zum. vierten — der Bür 
germeifterei Hennef, im Siegkreife, ernannt worden, Ba nn —* 

Der Landwirth Mathias Schneider zu Winterſcheid iſt zum erſten, der. Schreiner 
Becker daſelbſt zum zweiten und der Gaſtwirth Anton Heiver zu Perg zum Krb 
Beigeorbneten der Bürgermeifterei Ruppichteroth, im Siegkreiſe, ernannt worden. , 


— — 





nn ——— 


Der Gutsbeſitzer Heinrich Engels zu Eitorf iſt zum erſten und ver Gutepächter Ado 
Heufer zu Merten zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Eitorf, im Siekreie, — 
worden. — — — — — — 

Der Uderer Pet. Joſ. Oberdörffer zu Remſchoß iſt zum erſten, der Ackerwirth Joh. Klein 
zu Middeldorf zum zweiten und der Ackerer Heinr. Kurtſiefer zu Kurtfiefen zum dritten Bis 
georoneten der Bürgermeifterei Neunkirchen, im Siegkreiſe, ernannt worden. en 


— — nn —— — — 


Der Ackerer Joh. Pet. Klein gu Donrath iſt zum erſten und der Ackerer Engelbert Schwam⸗ 
born zu Hagerhof zum zweiten Beigeorpneten der Bürgermeifterei Lohmar, im Siegkreiſe, er⸗ 
nannt worden. 

Der zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Liblar ernannte Gutsbefiger Chriftian 
Merfgeim zu Bliespeim ift am 5. Auguft c. in dieſes Amt eingeführt worden. 
| Der Aderer Chriſtian Neh zu Firmenich ift zum erfien Beigeorbneten der Bürgsrmeifterel 
Satzvey ernannt worben. 

“Der unterm 17. Juli ce. höheren Orte — prattiſche Arzt und Wuntarzt Dr. Hein⸗ 
rich Wilhelm Tilgen hat ſich in Eitorf, im Siegkreiſe, niedergelaſſen. 

Der unterm 30. Juli c. hoͤheren — Wundarzt erſter Klaſſe approbirte bisherige 
KompagniesCpirurg Franz Güttler hat fi in Effern, im Landkreiſe Köln, niedergelaſſen. 

Nachdem der frühere Schulverband Kalkkuhl in der Bürgermeifterei Gimborn, Kreifes 
Gummersbad, aufachoben und an feine Stelle die beiden Schufverbände Hülfenbufh und Berg- 
haufen gebildet find, if der Lehrer Frliedrich Bion von Wiehl zum Lehrer an ver Schule zu 
Huiſenbuſch und, der Lehrer Chriſtian Schlöffer von Hochwald zum Lehrer an der Schule zu 
Berghaufen definitiv ernannt worden. 


Hierbei ver öffentlihe Anzeiger Stüd 33, 
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Deffentlider Anzeizer. 


— WS DL — — — 


Stück 83, 


u — — — — A 


Köln, Dinstag ven 18. Auguft 1846. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


583) Die zweite Lehrerftelle zu Zülpich im Kreife Euskirchen foll mit Anfang des nädhften Schuljahre 
aufs neue befegt werden, Der Lehrer bezieht außer freier Wohnung mit Garten und den Heizungs 
toften für das Schullocal & 15 Thlr. an firem Gehalt 110 Thir. 
Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle qualificirt und geneigt find, wollen fih mit den nöthi« 
gen Zeugmffen verfehen, binnen 4 Wochen bei vem Schulpfleger Herrn Pfarrer Bogt zu Wichterich, dent 
Schulverſtande hier und dem Unterzeichneten perfinlich melden. 


Zülpich, ven 10. Auguft 1846. Der Bürgermeifter, Wachendorff. 
584\ Stedbrief. 
Der urer icdenslanger Polietauſſiht eh are Bahn Kraut aaſea sa Kendenich In der Bir 


‘ y , 
germeifterei Hürth, Yanpkreifes Köln, hat fid) nach feiner Entlaffung aus der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler 
dur heimliche Entfernung von Kendenid der Anordnung der Poligei-Aufficht entzogen 

Es werben daher alle Polizei-Pehörden angeriefen und refp. erfucht, auf ven ıc. Krauthauſen, deffen 
Sigualement wir hierunten mittheilen, zu achten, ihn im Betretungsfalle arretiren und an den Kandrath 
Simons zu Vogelſang abliefern zu laffen. . 

Köln, den 10, Auguft 1846. KRöniglihe Regierung _ 

Signalement Religion katholiſch, Gewerbe Taglöhner, Alter 40 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare braun, Stirn breit, Yugenbraunen braun, Augen braun, Nafe lang, Mund gewöhnlich, Zähne gut, 
Bart braun, Kinn rund, Gefihtsform oval, Gefihtsfarve gefund. Beſondere Kennzeichen: podennarbig 

tedbrief. 


5 & 
585) Der durch Urthell des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 25. Juni d. J. zu einer drei 
monatlichen Gefängnißftrafe verurtbeifte Regenſchirmmacher Peter Stodhaufen aus Wegivienberg, im Sieg⸗ 
kreife, hat fih der Vollfiredung diefer Strafe durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deſſen Signalement nachſtehend mitiheile, erfuche ich die betreffenden Behörden, auf den ıc, 
Stockhauſen zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. . 
Köln, den 14. Augufi 1846. Der Königl. Dber-Profurator, Grundfötteli 
Signalement Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn gewölbt, Augenbraus 
nen blend, Augen blau, Nafe fpig, Mund mittel, Bart im Entſtehen, Kinn fpig, Gefiht oval, Geſichtsfarbe 
bleich, Statur Ahfank, 


586) Da die gemwerblofe Maria Eliſabeth Badung aus Kirspenich ‚m Haft ren werben’ iſt, fo 
wird der unterm 16. Juli x, gegen diefelbe erlaffene Steckbrief hiermit‘ zuruückgenommen. 
Bonn, den 8. Auguſt 1846. Der Starts Wrofurator,. Maus. 


587) Am 31. Juli ce, ift cin Unbelannter, welher auf dem Dampfſchiffe „Stadt Main; von Mainz 
bi6 Bingen und von dert bis Bonn eingefehrieben war, zwiſchen Königswinter und Bonn im Nheine 
verunglüdt. Indem ich veffen Sigualement und Bekleidung fo viel als moͤglich nten mittheile, erfuche ich 
Jeden, welcher über vie Perſon des Verunglückten nähere Auskunft zu ertheilen * Stande iſt, ſo wie die 
refp. Behörden des Ortes, wo die Leiche eiwa anlanden ſollte, mi davon baldigſt in Kenntniß zu fe Ken. 
Bonn, den 8, Auguft 1846, Der Staats-Profürator, Mais. "' 
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Signalement. Größe circa 6 Fuß, Statur groß und hager, Haare ſchwarz, Alter circa 40 
Belleidung: ein brauner Tuch-Paletot, einreihig, ein ſchwarzes Sammik —*8 ein ee 
denhut, welche beiden letzteren Gegenftände im Lokale des Unterfuhungsamtes zu Bonn affervirt werben. 


588 \ Am 5. d. Mts. ift bei Lülsdorf, Bürgermeifterei Niedercaffel, die Leiche eines unbefannten Man 

* nes im Rheine aufgefunden worden. Indem id deren Gignalement und Belleivung unten mit- 
theile, erſuche ich Jeden, welcher über den Verunglüdten nähere Auskunft zu geben im Stande ift, dieſe mir 
oder ter naͤchſten Polizeibehörde baldigſt zu ertheilen. 

Bonn, den 10, Auguft 1846. . Der Staats-Profurator, Maus. 

Signalement, Größe 6 Fuß 4 Zoll, Alter 36 bis 40 Jahre, Geſicht oval, Gefihtszüge unfennt- 
lich, a kurz, Kinn —— Haare braun, Zähne vollſtändig. 

efleipung: 1) baummollen weißes Hemde ohne Zeichen, 2) weißleinene Hofe mit weißhörner 

Knöpfen, 3) Gummi-Hofenträger, 4) Wefte von dunfelbraunem Tuhe mit ee en in * 
Taſche eine gewöhnliche Schnupftabaksdoſe, in der linken Taſche einen weißhörnernen Kamm, einen Beltel- 
lungsbrief an Herrn Moerſchel in Neuwied, ohne Datum und mit unleſerlicher Unterfchrift. 


Die Dienfimagd Zofeppa Nix, 28 Jahre alt, zufegt bei ihren Eltern zu Bilt wohnhaft, i 

589) von der Zucht⸗Polizeikammer ves biefigen Landgerichts unter dem 5. Juni d, R zu einer —— 
lichen Gefängnißfirafe verurtheilt. Sie hat ſich durch heimliches Verlaſſen ihres bisherigen Wohnortes der 
Vollſtreckung der Strafe bisher entzogen. 

Ich erſuche deshalb vie Poligei-Behörden, indem ih das Signalement der ıc. Nir bierunten mittheile, 
auf diefelbe zu achten, fie im Betretungefalle anzuhalten und zum hiefigen Arreſthauſe abführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 6. Auguft 1846. Für den Oberprofurater: 

der Staats-Profurator, Merrem. 

Signalement. Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen biond, Augen blau, 
Naſe breit, Mund groß, Kinn rund, Zähne gut, Gefiht länglich, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchlank. Bes 
fondere Kennzeichen: der rechte Fuß ift kürzer als der linke. Belleidet war diefelbe mit einem Kleide von 
braunem Kalun mit Etreifen, mit einem Unterrode von ſchwarzem Orlean, einem andern weißen Unterrode, 
einem leinenen Heide, einem ſchwarzen wollenen Halstucpe mit grünen Streifen, weißen Strümpfen und 


ſchwarzſtoffenen Schnürftiefelchen. 


590) Bekanntmachung. 
Am 2. d. M. iſt im Rheine, dem in der hieſigen Bürgermeiſterei gelegenen Ort Flehe gegenüber, eine 
unbekleidete Leiche gelandet. Dieſelbe war, fo weit es die ſchon bedeutend vorgeſchrittene Berwefung erfennen 
ließ, die eines Mannes von eirca 25 Jahren, 5 Fuß und einige Zoll groß, hatte dunkles Fury gefchnittenes 
Haar und einen Bart von gleicher Farbe. 

* erſuche Jeden, der über. die Herkunft der Leiche Auskunft geben kann, ſolche an mic) gelangen 
zu laſſen. 


Düffeldorf, ven 11. Augufl 1846. Der Oberprofurator. 
Für venfelben : 


Der Staate-Profurator, v. Ammon. 


— 


591) Stedbrief 
Der unten fignalifirte Kleidermacher Werner Höhnen, gtkoren zu ©t, Thönis, hier wohnhaft, bat ſich 
der gegen ihn wegen Banferotts eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Sb erſuche alle Polizeis- Behörden auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und mix 
‚vorführen zu laſſen. 

Düffelverf, den 12, Auguft 1846. Der Inſtruktionsrichter, v. Ammon. 

—Signalement. Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 2 — 3 Zoll, Haere ſchwarz, Stirn rund, Augen- 

braunen ſchwarz, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart fhwarz. Kinn rund, Zähne gut, Geſicht 
rund und voll, Sefühtsfarhe gefund, Statur mittel, 
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592) Befanntmadung. 
Der fhwadfinnige Johann Peter Jägers hat fi im Anfange d. Mts aus feinem Wohnorte 
. Amern St. Anton entfernt, und find die bisherigen Nachforfhungen über feinen Aufenthaltsort erfolglos ges 
blieben. — Wer darüber Auskunft zu ertheifen vermag, wolle felbe mir baldigſt zugeben laſſen. 

Cleve, den 12%. Auguft 1846. Der Königl Ober-Profurator, Zweiffel. 
Perfonbefhreibung Name und Borname Johann Peter Yägers, Wohnort Amern St. Anton, 
Religion katholiſch, Alter 29 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stimm flah, Augenbraunen braun, 
Angen braun, Nafe did, Muad aufgeworfen, Bart röthlich, Zähne vollſtändig, Rinn rund. Gefihtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt unterfegt, Sprache platideutfh. Befondere Kennzeichen: der Zeigefinger 
rechter Hand iſt verwachfen — Er war beffeivet mit einer grau feinenen Hofe mit Ramifol und obne Hemd. 


593) Der Reivemeifter Herr Karl Gottlieb Müller zu Bergbaufen beabfichtigt, auf fein Grundſtück 
Flur 25 Nr. 47, neben feinen dort ftehenden Rekhanımer, vor den dazu gehörigen Teich eine uns 
terſchlaͤgige Knochenſtampfe und Oelmühle nach dem bei mir zur Einſicht offen liegenden Situationsplan zu 
erbauen. — Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen zu machen beabfiptigen, werden nah Vor 
feprift des $. 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung aufgefordert, diefelben binnen einer Präkluſiv⸗Friſi von 
vier Wochen bei mir anzumelven. 
Strombach, den 10 Auguft 1846. Der Bürgermeifter, I. €. Bickenbach. 


— TI BEER 


. — — — 





594) SubhaſtatiounsPatent. 

Auf Anſtehen nes zu Köln wohnenden Kaufmannes Reinhold Rickel ſoll gegen die zu Köln woh— 
nenden: 1) Caspar Joſeph Schumacher, Sohn — Kaufmann — perfönlih und in feiner Cigenſchaft als 
Hauptvormund feiner, mit feiner verlebten erſten Chegaitin Anna Catharina Kamphauſen gezeugten noch 
minderjährigen Kinder: a. Margaretha Joſephine Hubertina, b. Friedrich Hubert, c, Adolph Hubert, d. 
Therefe, e, Engelbert Hubert, f. Maria Veronifa Hubertina; 2) Heinrih Monheim, Kaufmann un? Syn 
die des Falliments von Caspar Joſeph Schumader Sohn; 3) Jakob Kamphauſen, Kaufmann, ale Neben- 
vormund der sub 1) erwähnten Minderjährigen; 4) Johann Baptift Breitbadh, Kaufmann; 5) ohann 
Heinrich Bungarg, Möbelpändier; 6) Ehriftian Auguft Joſeph Bruchmann, Golderbeiter, die drei Letztern 
als Drittbefiger ; 

Oinstag den 29. September vd. J. Vormittags 11 Uhr, 

vor dein Königlichen Frieveasgerihte 2. Stadlbezirks Köln, ia deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale, Sternengaffe 
Nr.25, das dahier auf einem Flaͤchenraume von 6 Nathen 87 Fuß in der Obenmarspfortenſtraße sub Nr. 12 
belegene, mit 21 Thaler 29 Silbergrofhen 7 Pfennige befteuerte und derzeit von dem Miether Kaufmann 
Mar Meyer Lowigih bewohnte Haus für das Erſtgebot von 2000 Thlr. zum Verfaufe ausgefegt und 
dem Meiftbietendert zugefchlagen werden Jenes Haus hat firafenwärts einen in Steinen aufgeführten Giebel 
mit einer Hausibüre, 11 Fenſtern, 2 Kellerfenftesn und drei runden Tenfteröffnungen; unter dem Haufe 
befindet fih ein gewölbter Keller, hinter ihm iſt ein Feiner Hof mit Brunnen und NRegenwafferpumpe und 
Abtritt verfehen. Das Dad, welches ſtraßenwärts ein Fenfter zeigt, ift mit Schiefern gedeckt. 

Dervollftändige Auszug aus der Mutierrolfe, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtsfchreiberei 
des Königlichen Friedensgerichts einzuſehen. 

Röln, ven 10. Juni 1846, Der Friedensrichter Schirmer. 


.595) ZSubhatartiong»Patent. 

Auf Anftehen des zu Heivelberg wohnensen Studiosus juris Julius raeff foll gegen 1) Conrad 
Heinrich Daplen, zu Köln wohnend, als Hauptvormund der in der Che mit feiner verlebten Ehefrau Eleo— 
nore, geborne Baclain, gezeugten, noch minderjährigen Rinder: Thereſe, Lueig, Peter, Georg, Ludwig une 
Reiner Daplen; 2) deren Nebenvormund Theodor Joſeph Baclain, ohne befenderes Gefhäft zu Köln woh— 
nend; und 3) Clemens Schiefer, Advofat:Anwalt, ebenfalls zu Köln mwohnend, als proviforifcher Syndik 
des Salliments des vorgenannten Wirthes Conrad Heinrih Dahfem, Ra 
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am Dinstag den 29. September I. J, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nummern ‚Eins, in deſſen gewöhnlichem Sigungez 
ſaale in ver Sternengaffe Nr. 25, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, in der Sternen 
gaffe unter Wr.,B und 11 gelegene Haus nebſt Garten für dad von dem Grtrahenten gemachte Erfigehot 
von 4000 Thalern zur eng Öffentlich ausgefegt und tem Me’hbietenven zugefchlagen werden, nid 

Es iſt dieſes Haus in Stein aufgeführt, und zeigt daſſelbe im Giebel fhaßerimärts” eine Hauptthüre, 
eine, Heine Webenthüre, ein großes Thor, welches gegenwärtig zu einem Fenfter eingerichtet ift, vier Heine 
Kellertpüren, ein Kellerfenfter und neunzehn Fenſter; das Dad veffelben ift mit Schiefern gededt. "Hinter 
dem Haufe ifi ein Hof, auf welchem der Abtritt, fo wie eine Brunnen und Regenwafferpumpe angebracht 
find; dafelbft Hiegt auch ein mit vem Haupthaufe verbundenes, mit mehreren Aenftern und mit zwei Thüren 
verfebenes un mit Schiefern gededtes Hintergebäude, fo wie ein fhöner Garten. Das Ganze, weldes ei⸗ 
nen Fläceninpalt von 39 Ruthen 41 Fuß hat und mit 23 Thlru. 26 Sgr. 8 Pf. an Grundfteuer befteuert 
iſt, wird von dem Wirthe Conrad Heinrih Dahlem und deſſen Familie bewohnt. rd 

Der vollftändige Auszug aus ver Steuermutterrolle ift nebft den Kaufbevingungen auf ver Gerichte- 
fehreiberei des Friedensgerichts einyuf>ben, 

Das am 14 Mai dv. J. in diefer Sache erfaffene Patent wird hierdurd wieder aufgehoben. 

Köln, ven 12. Juni 1846. Der Königf. Friedensrichter, Breuer. 


596) Subhbaffationds Patent. 

Auf Anfteken des zu Keln wohnenden Lehrers Doctor Ferdinand Karl Eduard Reifferſcheld follen 

am Dinstag den 27. Dftober I. J. Nachmittags 3 Uhr, 
gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Joſeph Nolden, Werkmeifter im hiefigen Waifenhaufe, und 
Anna Maria Jafobine geberne Werner, vor dem Königl. Friedensgerihte der Stadt Köln Wr. Ein, in defr 
fen gemößnlihem Sitzungsſaale in der Sternengaffe Vir. 25, die beiven zu Köln im Kreife und Gemeinde 
gleihen Namens gelegenen Häufer, nämlich: 1) das auf dem Blaubach unter Wir. 68 gelegene Haus nebft Unterlage, 
Hofraum, Hintergebäude und fonftigen AZubehörungen, und 2) das auf vem Blaubach unter Nr. 75 gelegene 
Haus nebft Unterlage, Hofraum und Hintergebäude, Garten und fanftigen Zubebörungen, und zwar dag erfte 
für das von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 1500 Thfr., und das zweite für das Erſtgebot von 
— Ahlr. oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen weıden. — Das auf dem Blaubach 
unter Nr 68 gelegene Haus ift theils mit Mauern und tpeils mit Fachwerk erbaut, hat einen großen Kel⸗ 
nd A aufer vem Grügenscne „mei Ctodhverfe hop. Daffelbe if mit Schiefern geveit, zeigt im Erbe 
gefchoße ſtraßenwaͤris eine zpure und zwei enfier, im erften ©tode rei Fenſter und ebenfalls diei ig 
im zweiten Stode. Hinter diefem Haufe liege ein Fleiner mit Platten belegte: Hofraum, und dahinter be 
findet ſich ein theils in Steinen theils in Fachwerk erbautes Hinterhaus, welches gegenwärtig zu einen Dis 
ftiferiee@®efhäfte benugt wird. Das Canze, welches mit 15 Thlr. 18 Sgr. 10 Pig. befteuert iſt, =. 
an Flachenraum ungefähr 8 Ruthen 73 Fuß, und wird, von Dem Kaufmann Engelbert Langerfeld mieths 
weife benutzt. Das auf dem Blaubach unter Nr. 75_gelegene Haus ift in modernem Style ganz von Stein 
erbaut, unterfellert und aufer dem Erdgeſchoße zwei Etodwerte hoch. Daffelbe zeigt im Erögeigoße ſtra · 
ßenwaͤrts die Eingangsthüre nebit zwei Fenſtern, im erſten Stocke orei Fenſter und ebenfalls drei Fenſter im 
zweiten Stocke. Das Dach deſſelben iſt mit Schiefern gedeckt. Unmittelbar binter dieſem Hauſe liegt der 
Hofraum, an welchen der Hinterbau gränzt, und hinter letzterem befindet fih ein fehr großer Garten. Das 
Ganze, welches mit 21 Thlr. 12 Car. 1 Pig. beftenert iſt, enthält einen Flächenraum von ungefähr 80 - 
Ruthen 16 Auf, der Garten allein 55 Rutben 6 Fuß, und wird von den Schuldnern ‚felbr bewohnt und 
benugt. — Die volltäntigen Auszüge aus ter Etener-Mintterrolle find nebft ven Kaufbedingungen auf der 
Gerihteihreiberei des Brienenegerichte einzaſehen. 
Köln, ven 9. Juli 1816. Der K. Friedensrichter, Diener. 


"€ ubhafations-Patent. 
597) Auf Anflehen ver zu Tüfelvorf mohnenven Cheleitte Johann Aram Hohmann, ohne Gemerbe, 
und Elifabeth zeborne Leband, fol 
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am Dinstag den 27. Dftober I. J, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichem Sigumgsfaale in der 
Sternengaffe Nr. 25, gegen 1) die in: Köln wohnenven Eheleute Caspar Reiligmann, Tiſchler, und Anna 
Maria Kreger, als urfpränglihe” Schuloner, und 2) vie ebenfalls in Köln wohnenden Ehelrute Engelbert 
Niepen, Gaſtwirth, und : Helena: Relligmann, als Dritibefiger, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 
Namens, auf dem Thurnmarkte unter Nr. 61 gelegene Haus für das von dem Ertrabenten gemachte Erf 
* von 1000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefihlagen werden. 
8 hat dieſes Haus einen im Stein aufgeführten Giebel, welcher 5 Fenfter, eine Thüre mit Oberlicht und 

Kellertpüre, fogenannte Schroot, zeigt. Dasfelbe, welches mit Schiefern gedeckt und mit gewölbtem Seller 
verfeben if, hat einen Ausgang in die Kuhgaſſe, der Giebel von viefer Seite ift in Stein aufgeführt, zeigt 
ſechs Fenfter und zwei Deffnungen, und hat das Tach von jever Eeite ein Fenfler Es wird diefes Haus, 
welches einen Flähenraum von 5 Ruthen 4 Juß einnimmt, und mit 8 Thlr. 8 Sgr. 3 Pfg. Grunpfteuer 
belegt it, von den Drittbefigern Eheleuten Nießen bewohnt und benutzt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuermutterrofle ift mebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtö- 
fihreiberei des Friedensgerichts einzufehen. . 

Köln, ven 10. Juli 1846, Der Königliche Hriedensriter, Breuer. 


598) Subhaffationg-Patent 

Auf Anftehen des zu Schwelm wohnenden Kaufmannes Theodor Sternenberg foll 

am Freitag den 2. Oftober 1846, Morgens 11 Uhr, 

vor biefigem Friedensgerichte Nr. 1, in Öffentlicher Sigung — Wenzelgaffe 461 — gegen den früher zu 
Bonn jept zu Plittersdorf wohnenden Kaufmann Hermann Diederichs, das auf der Sternenflraße zu Bonn 
neben Gottfried Cronenberg und Peter Kornmebel auf einem Flächenraum von 6 Ruthen 20 Fuß unter 
Tr. 184 gelegene, mit 7 Thlr. 10 Sur. 3 Pfg befteuerte, von der Familie des ꝛc. Diederichs, dem Rektor 
Felix Braun und dem Sommiffionär —— bewohnte, mit Pfannen gedeckte, dreiſtöckige etwa 12 Fuß 
breite und 36 Fuß tiefe, mit maffivem Vordergiebel, einer Thüre und einem Fenfter im Erdgeſchoſſe, 2 
Fenftern im erſten Etode, 2 dito im zweiten und einem im dritten Stode verfehenes Haus ſammt Hofvaum und 
Hintergebäude für das Erſtgebot von 1000 Thlen. zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden 
zugefdhlagen werden. : 

Der Auszug aus der Mutterolle fo wie die Kaufbrdingungen liegen auf ver Gerichtsfchreiberei zur 
Einfiht offen. . i 

Bonn, den 15. Juni 1846. Der Friedensrichter Nr. 1., Dieftermweg. 
5999 Subbaſtations ⸗Patent. 

Auf Anſtehen des zu Mondorf wohnenden Gutsbefigers Heinrich Conzen follen vor dem König— 
lichen Friedensgerichte zu Siegburg in orventlicher Gerichtsſtelle, 

am Donnerstag den 22. Oktober dieſes Jahres, 
Nachmittags 2 Uhr, vie nachbefhriebenen, gegen den Handelemann &ottfhalt Marr Mayer, früher zu Thal- 
Ehrenbreitftein und dermal zu Köln wohnhaft, als perfönlicher Schuldner, and gegen die untengenannten Drittbes 
figer in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien in ven Bürgermeiftern Niederkaffel und Sieglar im 
Eiegkreife, auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erftgebot zum gerihitihen Verkaufe öffentlich aus- 
geftellt und dem Meiftbietenven zugefhlagen werden. 
. Immobilien in ver Gemeinde Udenporf. 

1) Flur H Tr. 48, 99 Ruthen 59 Fuß Aderland an der Büffel, neben Erben Peter Joſeph Kerp 
und Grafen v. Neffelrode; Erfigebot zu 15 Thlr. 2) Flur H Nr. 57, 56 Ruthen 62 Fuß Aderland dafelbft, 
neben Iſaak Abraham und Grafen von Neſſelrode-Ehreshofen; zu 7 Thlr. 15 Sgr. 3) Flur H Nr 300, 
68 Ruthen 68 Fuß Aderland am Siegburger Wege, neben Anna Maria Claſen und Lauren; Steeg; zu 8 
Thlr. 15 Sgr. 4) Flur I Nr. 3750, 1 Morgen 172 Ruthen 94 Fuß Aderland im Pätdhen, neben Eon 
rad Breuer und Caspar Friedrich Knoch; zu 150 Thlr. 5) Flur H Nr. 66, 1 Morgen 66 Ruthen 22 
Fuß Aderland an der Büfiel, neben Wittwer Johann Braſchoß umd Peter Joſeph Kerp; zu 40 Thlr, 6) 


* 
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Flur H Nr. 25a, 1 Morgen 157 Ruthen 85 Fuß Aderland auf ver Trift, neben Caspar Frievrih Knoch 
und Gimeinde Stodum; zu 40 Thlr. 7) Flur G Nr. 108, 130 Ruthen 93 Fuß Garten am Heinen Feld- 
den, neben Lambert Wiſcheroth und Johann Peter Ei; zu 25 Tplr. S)* Flur H Rr. 219, 1 Morgen 
66 Nuthen 50 Fuß Aderland am Stodemer Wege, neben Grafen von Neffelrove-Ehreshofen und Wilhelm 


Eid; zu 60 Thlr. 
B. Immobilien in der Gemeinde Stodem. 

9) Flur I Nr. 217, 154 Ruthen 4 Buß Baumgarten im Dorfe Stodem, neben Wittwer Johann 
Brafhoß und Peter Conzen; zu 40 Thlr. 10) Flur I Wr. 129, 88 Ruthen 64 Fuß Aderland am Spi- 
cher Pfäpchen, neben Wittwer Johann Brafhog und Gemeindeweg; zu 15 Thlr 11) Flur I Nr. 140a, 
1. Morgen 120 Ruthen 16 Fuß Aderland auf dem Grindsacker, neben Caspar Friedrich Knoch und Selig. 
mann Levy; zu 30 Thlr. = 
C. Immobilien in der Gemeinde Nieverkaffel. 

12) Flur F Nr. 109, 57 Ruthen Aderland am Florenweg, neben Gertrud Frohn und Erben Peter 
Joſeph Kerp; zu 8 Thlr. 13. Flur F Wr. 494, 88 Ruthen 22 Fuß Ackerland im Greuel, neben Mathias 
Schmig und Udenvorfer Weg; zu 25 Thlr. 14) Flur F Nr. 535, 56 Nuthen 42 Fuß Aderland am Fußr 
fall, neben dem Udendorfer Wege und LKeorg Fußbenver; zu 8 Thlr. 15) Flur F Nr, 629, 82 Ruthen 
12 Fuß Aderland an ven fieben Kaufen, neben Caspar Ariedrih Knoch und Jakob Forsbach; zu 10 Thlr. 
16) Flur F Wr. 471, 3 Morgen 69 Ruthen 64 Fuß Aderland oben auf ver hohen Furde, neben Pauf 
Mühlens und Theodor Wenz; Mr 159 Thlr. 

D. Im.nobllien in der Bnsines N 

17) Slur K Nr. 24, 51 Ruthen 91 Fuß Ackerland auf ver Rheivterheive, neben dem Wege und 
Witwe Peter Schmig; zu 5, Thlr. 18) Flur K Nr. 32, 2 Morgen 143 Ruthen 88 Fuß, früher Hof 
zung nun Aderland daſelbſt, neben Heinrich Sellmann und Johann Keller; zu 20 Thlr. 19) Flur K Wr. 
7450, 3 Morgen 65 Ruthen 43 Fuß Ackerland am dicken Buſch neben Caspar Friedrich Knoch und Ger 


meinde Rheidt; zu‘ 120 Tpir, 
j E. Immobilien in der Gemeinde Krie jsdorf. 

20) Flur 1.Nr. 68, 29 Ruthen 14 Fuß Ackerland auf der Kippe, neben Chriſtizn Claſen und Witt: 
we Adolph Kerp; zu 10 Thlr. 

Bon den vorbefhriebenen Immobilien werden die Parzellen oben unter den Orvuungs-Nummern 4, 7 
und 8 von dem Aderer Lambert Schneider zu Udenvorf; die unter den Nummern 5, 6, 10, 11 und 16 
vom Heinrih Neupöfer, Gutsbefiger zu Stodam; die unter Ar. 9 von den Aderwirthin Gertrud Braſchoß, 
Wittwe Peter Conzen zu Lülsvorf; die unter r 15 vom Bernard T örges, Aderer zu iederfaffel, fämmts 
lich als Drittbefiger benugt. Die diesjährige Grundfteuer beträgt 7 Thlr. 9 Gar. 
‚ Der Auszug aus ver Öteuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des biefl- 
gen Äriedensgerichts zur Cinficht offen. " 

Siegburg, den 4. Juni 1846. Der Friedensrichter, Heifter, 
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600) Subhafationds Patent. 

Auf Anftehen der Erben ver verlebten Wittwe Philipp einrih Paftor, Amalia Henriette ges 
borene Platte, zeitlebens Nentnerinn, zu Aachen wohnhaft, als: 1) xeinridy Gotthard Paftor, Rentner, in 
Aachen wohnend handelnd in eigenem damen und als Nebenvormund ver untengenannten, noch minder⸗ 
jährigen Adelheide Wilpelmine Elife Coderill; 2) Johanna Frieverida Paftor, Witwe des John Coderifl, 
Nentnerinn in Aachen; 3) der Kinder und Erben ver verftorbenen Tochter ver obengenannten Erblafferinn, 
namentiich: der Karolina. Sliſabeth Paſtor, geweſene Ehifrau des ebenfalls verftor&enen Karl James Codes 
till, als: a. Karl James Eoderifl, Reniner, handelnd in eigenem Namen und als Vormund feiner vor 
erwähnten, noch minderjährigen Schwefter Adelheide Wilhelmine Eliſe Cockerill; b. Eheleute Barthoid Sauer» 
mondt, Rentner, und Amalia Eliſabeth Cockerill; c. ver zu Ruhrort wohnenden Eheleute Marimilian Haniel, 
Kaufmann, und Friederida Nancy Goderill, Rentner; d Karolina Cockerill, Rentnerinn, und e Philipp 
Heinrih Cockerill, Rentner, fämmtlid mit Ausnahme ver Eheleute Haniel in Aachen wohnhaft, wofür bei 
dem Wirthen Peter Steinbah zu Lindlar Domizil gemäpft ift, follen die nahverzeichneten, gegen den zu 


SCXLIX 


Halfensreudenbach wohnenden Adersmann Wilhelm Schmis zum Zmwede ver Subhaflation in Beſchlag ge 
nommenen, zu Halfensreudenbach, Gemeinde Breivenbad, Bürgermeifterei, Lindlar, Kreis Wipperfürth geles 
genen, mit 4 Thaler 6 Groſchen 7 Pfenninge Grundſteuer belafteten Immobilien, nämlih; 1) die mit Nr. 
49'/z bezeichnete, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Stroh gededte nördliche Hälfte des dem Giebel nad 
durchgetheilien mit Peter Schmig gemeinſchaftlichen zweiſtöckigen Wohnhaufes, nebft Stallung und Schoppen 
von gleiher Baucrt; 2) ein mit Littera A, bezrichneter, von Holz in Lehmfachwerk erbauter, mit Strop 
gededter Antheil Scheune," beftebend in 2 Eckwaͤſchen, neben Peter Bosbah und Peter Schmitz nebfl dem 
hierzu gehörigen Scheune-Gerechtſam; 3) 9 Ruthen 40 Fuß Holzung, am Mafcylade, Nr. 48 der Flur 
2; 4) 1 Morgen 117 Ruthen 15 Fuß Holzung auf der Heide, Nr. 61 ver Flur 2; 5) 1 Morgen 117 
Ruthen 75 Fuß dito, daſeibſt, Mr. 62 ver Flur 2; 6) 1 Morgen 87 Ruthen 50 Fuß Aderland, ober 
dem Hofe, Nr. 82 ver Alur 45 7) 1 Morgen 137 Nuthen 20 Fuß vito, auf ver Boßbach, Wr. 10 ver 
Flur 4; 8) 86 Ruthen 10 Fuß Wiefe, in der Wiefe, Nr. 4 der Flur 25 9) 1 Morgen 165 Ruthen 45 
Fuß Holzung, im Wiefenberg, Nr. 20 ver Flur 2; 10) 1 Morgen 105 Ruthen 75 Fuß dito, am Mafch 
lade, Nr. 51 ver Flur 2; 11) 72 Ruthen 65 Fuß dito, am Hadenfelo, Nr. 5 der Flur 45 12) 96 
Ruthen 40 Fuß Miefe, in der Wicfe, Nr. 8 1, der Flur 25 13) 5 Morgen 6 Ruthen 20 Fuß Holjung, 
im Meijenberg, Ar. 12, 4, ver Flur 25 14) 18 Ruchen 20 Fuß dito, auf der Boßbach, Nr. 8, i, der 
Flur 4; 15) 1 Morgen 105 Ruthen 80 Fuß Aderland, dafelbft, Ar. 9, 1, der Flur 4; 16) 29 Ruthen 
30 Fuß Aderland, im Gartenbleh, "ir. 73, 2, ver Flur 4; 17) 13 Ruthen 25 Fuß Gemüfegarten, da⸗ 
felbft, Ar. 90 ver Flur 4; 18) 17 Ruthen 10 Fuß Obftgarten daſelbſt, Ar. 90, 1, ver Flur 4; 19) 3 
Morgen 108 Ruthen 40 Fuß Aderland, am Hofe, in 2 Parzellen, Nr. 91, 2, der Flur 45 20) 24 Nuthen 
70 Fuß Obftgarten, zu Halfens:Reudenbadh, Nr. 92, 2, ver Flur 45 21) 13 Nuthen 50 Fuß Gebäudes 
fläche, dafelbft, Nr. 93, 2, ver Flur 4; 22) 17 Ruthen 10 Fuß Obſtgarten, dafelbft, Mr. 94, 1, der 
Flur 45 23) 2 Ruthen 30 Fuß Scheunenfläche, dafelbft, Ar. 94, 3, ver Flur 4; 24) 42 Ruthen SO Fuß 
Dolzung unter dem Hofe, Nr. 111, 1, der Flur 4; 25) 51 Rurhen 60 Fuß Aderland, aufm Kampe, 
r. 152, 1, der Flur 4; 26) 2 Morgen 45 Ruthen 20 Fuß dito, aufm Kampfeld, Nr. 155, 2, der 
Flur 4, welche Liegenpeiten theils von dem Schuldner ſelbſt und theils von ven Johann Selbach als 
Pächter bewohnt und benugt werden, in der öffentlihen Sitzung des Königlichen Triedensgerichtes an ordent⸗ 
licher Gerichtsftelle zu Lindlar 
am Freitag den 6. November diefes Jahres, Bormittags 9 Uhr, 
für das Gefammt-Erfigebot von zweihundert Thalern zum Berfaufe ausgefegt und dem Meiſt- und Lept- 
bietenden zugefhlagen werben. 
Der vollftändige Auszug aus der Grundſteuer⸗Heberolle, fo wie die BVerfaufsberingungen, liegen auf 
der hiefigen Gerichts chreiberei zur Einſicht offen. 
Lindlar, den 11. Juli 1846. Der Königlige Ariedensrichter, Koenen. 


601) Im Auftrage der Königlich Hochlöblichen Regierung zu Köln, foll zum Bau ver Yerbindunge- 
ſtraße von der Bonn⸗Overather Communalfirage zwifhen Hangelar und Müldorf durch Niederpleis, 
bis zur Köln⸗Frankfurter Straße bei Buisderf, "Öffentlich verdungen werden : 
1) Die Beifuhr von 15 Schachtruthen Pflafterfteinen und 20 Schachtruthen Sand zu Wafferrinnen, 
veranfhlagt u.» : . er DO Thlr. 0 Sr. — Pf, 
2) Die Lieferung von 611"'/,, Schtr. gereinigten Kies, Beiführ von er 
262'/, Schtr. gerſchlagenen Bafaltfleinen, Lieferung von 158"'/,, Schtr 
fetten Lehm und 136% Schir. Sand zur Steinbapn, veranfdlagt zu 502 „ 9 „ 9 „ 
3) Die Anfertigung der Steinbapn auf einer Länge von 1049 Ruthen, 
veranfchlagt zu . f s . A — 8 °„ 18 „ 4 
zuſammen für “+34 „ 12 „ 1 
Die Verdingung erfolgt am Montage den 24. diefes Monats, des Nachmittags 3 Uhr, bei der Barriere 
zu Hangelar, wofelbft auch vom 18. d. Mts. an, eben fo wie bei dem Auffeher Schüſter zu Nieverpleis, 
die Beringungen und Anfchläje eingefehen werben Fönnen, diefer wird zugleich die beflimmten Kiesgruben 
anweiſen. * 


UCL' 


Nur folhe Perfonen welche fih im Termin Aber ihre Dualififation gehörig ausweiſen koͤnnen, werden 
zur Bietung zugelaffen. 
Deut, ven 12. Auguft 1846. Der Röniglihe Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor, Freymann. 


602) Eine am Dorf zu Weiler in ver Flur II gelegene Gemeinde-Grund- Parzelle haltend 109 
Ruthen 70 Fuß, fol nach Ablauf einer Friſt von 6 Wochen öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt, 
refp. gegem ein anderes Grundſtüch aus freier Hand vertauſcht werben. 
Di Bedingungen können von heute ab auf meinem Büreau eingefehen, auch allenfalfige Einfprüde 
dagegen friftlic) abgegeben werben. 
Zülpich, ven 14. Auguſt 1846, Der Bürgermeifter von Nemmenih, Wachendorff. 


603) Gras-Berfauf. 
Am Dinstag den 25. d. Mts. Morgens 10 Uhr, wird das diesjährige Herbſtgras von circa 110 
Morgen, beim Wirthen Oberheider in Türni, auf ausgedehnten Zahlungstermin verfteigert werben. 
Schloß Türnid, den 13. Auguft 1846, Der Rentmeifter, Niehauſer. 


604) Es ſteht ein zweiftödiges Haus mit Scheune, Stallung und Garten in Dürfcheven an der Züls 
picherſtraße gelegen, zu allen Geſchaͤften geeignet, unter ver Hand bei den Erben Franz Kaspar 
Maus und Peter Debel in Dürfcheven, im Kveife Eusfirchen, zu"verkaufen. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Koͤln. 
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Stück 34. 
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Dinstag den 25. Auguſt 1816. 


Inhalt ver Geſetzſammlung. Nr. 296, 
Das 26 Stüd der Gefepfammlung enthält unter " Srıchfamme 
Fr. 2736 die Bekanntmachung vom 27. Juli d. J., den chauſſeemäßigen Ausbau der Landftrafe tung. 
von Niesty bis zur Königl. Saͤchſiſchen Gränze bei Meufelwig betreffend, und unter 
Nr. 2737 vie Verordnung, die Befleuerung des im Inlande erzeugten Rübenzuders betreffend; 
vom 7. Auguft v. J. 


— — — — —— ———— —— ——— ——— TE TEE 

Mit Bezug auf die in Stüd 45, pag. 302, des Amtsblattes der hieſigen Königlichen Nr. 297. 
Regierung von 1835 enthaltene Bekanntmachung vom 20. Auguſt 1835 wird bierturg zur Heivat ⸗ Ve⸗ 
Öffentlihen Keuniniß gebragt, daß der von vem Röniglichen Conſul Carp zu deſſen Privat vonmäd tigte 
Bevollmächtigten in Dortrecht beflellte 3. B. t Hooft diefe Stelle —— und der Conſul 2 en 
Carp demnähft den 3. C. Déking Dura in Dortreht zu feinem PrivaBevollmägtigten ernannt zuge, 


bat, bei welchem Letzteren die betreffenden Schiffer fih von jegt ab zu melden haben. 
Eoblenz, ven 2. Auguft 1846. Der Ober — der Rheinprovinz, 
mann. 


— — 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Die evangelifpen Herren Pfarrer unferes Berwallungs-Bezirks veranlaffen wir hierburd, die Nr. 298, 
jährliche evangelifhe Kirchenkollelte zur Unterftügung bürftiger evangeliſcher Gemeinden In der „, — 
Rheinprovina, Sonntag den 30.”d. Mts., und vie viesfällige Hauskollefte durch Mitglieder des 
Ben jeder brtreffenden Kirchengemeinde abhalten zu laffen, welchen Letzteren durch vie fe dfürftige 

eireffenden Herren Bürgermeifter der erforderliche Beiſtand zu Teiften if. Die Gelver b — gi 
Kollekten find auf vorſchriftsmaͤßigem Wege an unfere tkaffe abauliefern und die Nachw Ahrinproving, 
fungen darüber durch die Herren Landräthe uns einzureichen. — 

Koͤln, den 13. Auguſt 1846. RL 

In Verfolg unferer Pefanntmahung vom 24. Februar d. J. bringen wir hierdurch zur Nr. 
Kenntnig, daß die diesjährige an Hausfollefte für die Fettungsanfialt ig Düffelthal = 
in den Orten Köln, Deug, Bonn, Godesberg, Bilih, Waldorf, Gummersbach, Ründercth, Neu arkenche 
ftadt, Wiehl, Nymbrecht, Mülheim, Gladbach, Eitorf, Herchen, Oberkaſſel, Siegburg, Wald» für die Wet 
broel, Wipperfürth, Ciaßwipper durch Deputirte des Grafen von der. Rede-Wolmerftein in rk 
wen Monaten September und Dftober abgehalten werden wird, In den übrigen betreffenten © 3 
Ortſchaften unferes ———— iſt dieſelbe durch die Bürgermeiiter vorzunehmen und B- !t di86. 
find die won Letztern gefammelten Beiträge dur die Herren Landraͤthe an unfere Haupt⸗Kaſſe 
nn s wliefen. | In: 0 * 

it Rüdfiht auf den wohlthaͤtigen Zweck ver Anflalt wird dieſe Kollekte ver Mildthätigkeit 
tes Publikums und der Fürforge ver Behörden beſonders empfohlen, . 
Köln, ven 15. Auguſt 1846. 
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Nr. 300. Ter Mathias Narhan "zu "Duisborf hat ven ihm unterm 18. März I. 3. sub Fir. 1515 

Bertormer! im Handel mit, Federvieh, Eiern und Wildpret ausgefertigten Gewerbefgein angeblich zwiſchen 
Sewerhfärin. Contimern und Ehslirden verlotel) Disfer Gwerbeſchein mid ‚naher; yr —S 
C. n. 1643 Mißbrauchs hierburd für ungültig ‚erklärt. ‘ , 

Er E Köln, ven 17. Auguft 1846: 


— — — — —— 


Nr. 301 Auf Grund des $, VIT des Geſetzes vom 17. Januar 1820 wird hiermit beſtimmt, 
—— daß. bei. Der —— Forſt ·Verwaltungẽ des hieſtgen Regierungs⸗Bezirks alle Kaufgelder 
Eingahtong und Wißſungs⸗Kaplitalten fortan" an unfere Haupt⸗aſſe und ausnahmäweiſe bloß 
von Domänen: i ‚ dann an 
und Fort: Ber, Die Sperial-Rentes und Forft-Raffen eingezahlt werden dürfen, wenn dies auf den befonveren 
önferunge: Antrag der Verpflichteten ausdrücklich von uns genehmigt worben iſt. Einzahlungen an legtere 
fungs.Kapita, Ohne unfere voraufgegangene —— befreien nicht von ver Schul. 
lien Zur Erleichterung der betheiligten Cingefeffenen haben wir vie Eintichtung getroffen, daß 
C. 1. 3652. „Diejenigen Pflichtigen, außerhalb der Stadt Köln, welde Grundrenten, Orundzinfen, Erbpachts Canons, 
Zehntrenten oder antere “eifturger ter Art ſchulden, den oben gedachten Antrag bei ihrer Orts— 
Behörde mündlich anbringen fönnen. Letztere wird ihnen in vorkommendem Kalle unfere Refolution 
befannt machen. z = 
Bevor die Zahlung an unfere Haupt:Kaffe erfolgt, iſt es im eigenen Intereffe der Pflichtigen 
erforderlich, daß viefelben vorab bei der betreffenden Rentei- und Forſt-Kaſſe die Berechnung ber 
Veträge der von ‚ihnen zw leiftenden Kaufgelder und Ablöfurgs Rapitalien, fo wie der Zinfen 
und Etüdrenten nachſuchen, was zweckwaͤßig mündlich geſchehen Kann. Ties ift ſchon deshalb 
nicht zu vermeiden, weil ver Kapital Abtragung jedenfalld die ntrichtung der Zinfen over 
Stüdrenten bei ver Renteir und Korfl-Kaffe vorausgehen muß, und die Einzahler haben er ſich 
ſelbſt 673 wenn fie durch Verabſäumung dieſes Erforderniſſes in Weiterungen verwickelt 
oder zur Weiterzablung an Zinſen oder Rüdrenten gendrpigt werben. 
Um etwaigen Mißverftänpniffen- vorzubeugen; erfen wir hierbei, daß vie Zahlung der 
gewöhnlichen Revenüen, wie Renten, Canons, Pacht, Pen ı., fo wie der Zinfen von 
Raufgelvern und AblöfimgesStapitalien, vor wie nad hei den Menten- und ForfrKaflen zu 





leiſten if. 
Köln, ven 19. Auguft 1846, ' | 
— —— — 
Nr. 302. Auf Kofen ver Verwaltung iſt der Rheinſtrom innerhalb des Regierungs ⸗Bezirks Köln 


Karte di genau aufgenommen: worden, und hat dad, Königl. Finanz Minifterium, um dieſe Korten ge⸗ 
Rieinficoms melnnügig zu machen, verfügt, daß. viefelben lithographirt und auch dem dabei intereflirten Par» 
im Duskrungs blitum zugänglich gemacht werben  follen. 
er Es ift demgemäß der Verkauf diefer aus 15 Blättern beſtehenden Spezial-Farte ven Buch- 
B. TI. 5864. haͤndlern Karl Bareker in Koblenz; und Adolph Bädeker in Köln übertragen worden, bei wel 
den ein Eremplar zu dem Preife von 9 Thlr 15 Sgr. zu baben if. 
Köln, ven 18. Auguft 1846. 
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Nr 8308. In ter aus einer Gemeinde beflehenden Yürgermeifterei Cdenhagen, Kreise Waldbroel, if 
Be die neue Gemeinde-Ordnung eingeführt. 


4 


B. 1. 5103. Köln, den 19. Auguft 1846. 





Bekanntmach ungen anderer Behörden, 
ir 304. 


D Grflärung vom 4: d. Mis. haben die Erben: des ‚verlebten Notare Peter Joſeph 
— Beni Hahn F Koͤln ui Yotar Reuſch hierſelbſt als vefinitiver Verwahrer der Urkunden, Res 
Papier,  pertorien und fonftigen Amte-Papiere ihres Erblaſſers bezeichnet und ift in Gemäßheit Artikel 
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ur Benachrichti ber Intereſſenten wird ſolches ur befannt gemacht. 
Fat, den 16, f 1846. Der Königliche Ober-Profurator, Orund[döttel, 


—— — nun " 
u Beten der Giclla Demaden, Wine Kran Sol) Sund, Das Kimnide Lars 205 
etr , e Fran e und, and» 
—— hierſelbſt dur Grfenntnig vom 15. Juli dv. J. * — Junck, ohne Geſchaͤft in Köln ae 


wohnhaft, interbizirt 
Köln, den 19. Auguft 1846.:%... Der Königl, Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


Te 
Durch Erfenntnig des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 7. Juli d. 3. ift Emilian Nr. 306.} 
Wolff, früher Rothgerber, in Köln wohnhaft, dermalen in der Alerianer-Anftalt zu Neuß, inter AInierbietion, 
bizirt worden, mas mit Rüdfiht auf den Art. 18 der Motariats-Orbnung hierdurch befannt 


gemadt wird. 
Köln, ven 26. Auguſt 1846, Der Königl. Ober Prokurator, Grundſchöttel. 





Perfonal:Chronik 


An die Stelle des zum Vorſteher der Gemeinde Neunkirchen beſtellten Peter Zofepp Ober 
dorffer, ift der Aderer Wilhelm Rofauer zu Schönespof zum erften Beigeorbneten der Bürger 
meifterei Neunkirchen, im Siegkreife, ernannt worden. 


Der Gutsbefiger und Wirth Urban Stang zu Königswinter iſt zum erften, der Gutsbe⸗ 
figer und Wirth Abolph Berg zu Honnef zum zweiten, und der Aderer Leonhard Miefen zu 
Höhe zum vritten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Königswinter, im Siegfreife, ernanni worden, 

In der Bürgermeifterei Waldbroel, Kreise Waldbroel, find zur Abfchägung von Bilien 
ja ar —— N Landwirte Heinrich Bed Hah ——— 

die bisherigen Stellvertreter Landwirthe Hein eder zu n und Chriftian Mittler 

u Schnörringen zu Taratoren, und die Landwirthe Wilhelm Barth * Wilhelm 
afobs zu Hochwald und Wilhelm Hein senior zu Beuinghaufen 
au Gtellvertretern ernannt und vorſchriflsmaͤßig bereitet worden. 
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Koͤla, Dinstag den 25. Auguſt 1846. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


605) Der Krämer, Bäder, Brauer und Wirth, Johann Heinrich Bremmer zu Euslirchen, bat ſich 
der gegen ihn. wegen betrügerifgen Bankerotts eingeleiteten Unterfuhung durch vie Stud entzogen. 
Inden ich deſſen Signalement unten mittheile, erfuche ich die refp. Behörden, venfelben im Betretungsfalle 
auf Grund des gegen ihn von dem hiefigen Unterfuhungs:Amte erfaffenen Vorfüprungs-Befepls zu verhaf- 
ten und mir vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 16, Auguft 1846, Der Staats-Profurator, Mau 8, 
Signalement. Alter 41 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn etwas bevedt, Au⸗ 
zen braun, Augen grau, Naſe und Mand etwas did, Zähne gefund, Bart braun, Kinn und Geficht 
„Geſichtsfarbe gefund, Statur ſtark unterfegt. 


606) Am 3, d. Mis. ift am Rheinufer bei Himmelgeiſt die Leiche eines anfcheinend 40-50 Jahre 
j alten Mannes gelandet, welde circa 5 Fuß 6 3a groß id, braunes Kopfhuar, einen braunre- 
then unter dem Kinn zufammenlaufenden Bart und noch volltähdige Zähne hatte, ſodann mit einer kaltu⸗ 
nenen geblümten Jade, einer ſchwarzen Tuchweſte, einem roth fattunenen Halstuche, einem Hemde ohne 
Zeichen, einer Sommerhofe mit braunen, blau und ſchwarzen Streifen, mit ledernen Hoſenträgern und Halb⸗ 
ftiofeln befleivet war. — SW 

Ich erfuche Jeden, der über die Herkunft ver Leiche. Auskunft geben Fann, diefe an mid gefangen zu 


laffen. 
Düffeloorf, den 12. Auguft 1846. Für den Ober⸗Prokurator: 
Der Staats-Profurator, d. Anrmon. 


607) Der unten fignafifirte Poſtſchreiber Auguft Bergemann, gebürtig aus Limmerig, hat fich der 
Unterfuhung wegen Unterfplagung von Geldſendungen auf dem hieſigen Poſt⸗Amte durch die Flucht 

atzogen. Ich erfuche alb fämmtlihe Polizei-Behörben, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und mir vorführen zu laſſen. % 

Düffelvorf, den 18. Auguft 1846, Für den Ober» Prokurator: 

Der Staats Prokurator von Ammon. 

Signalement, Alter 23 Jahre, Größe 5 Fuß 10 bis 11 Zoll, Statür ſchlank, Augen blänlich-gram, 
Haare vımfelbraun, ganz kurz abgejchnitten, Bart vunfelbraun, rund ums Kinn laufend, Geſichtsfarbe * 
Beſondere Kennzeichen: eine Heine Narbe am Kinn, trug ſtets eine feine, ſtaͤhlerne Brille. Kleidung: ges 
—— bag arg ſchwarzer UWeberrod, hellgeſtreifte Pantalons, bunte modiſche Weſte, ſchwarzſeidene Halte 
b 17 runder t, = k 


608 Der Kaufmann Jonas Wolf von hier hat ven für denfelben bei:der unterzeichneten Behördk 
unter dem 4. d. Mts. sub Nr. 453 auf vie Dauer eines Jahres: ausgeftellten, zur Reife nad 
gültigen Paß amgeblich von hier bis Mainz verloren, 
PR Khan te — —— —— Verluſt dieſes Paſſes, welcher zugleich hiermit 
erklaͤrt — r ffeutli enntniß 
Köln, den 19. Auguf 1846. z Die Königl, PolizeisDirehion. Dolleſchall. 
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609) . Betfannmadung - - er 
De; Kunſt⸗Feuerwerler Guſtav Woywoida kus Köln beabfihtigt, in der Nähe von Bornippes auf 
dem Grundftüf Flur A Nr. 94 ein Feuerwerks-Laboratorium anzulegen. 

Den Vorfpriften der Gewerbe⸗Ordnung $$. 27 und seg. gemäß wird dies mit dem Bedeuten hierdurch 
befannt gemacht, daß allenfallfige Einwendungen gegen die "Anlage inwerhalb vier Wochen präflufivifcher Erik 
bei mir angemelvet werben müffen. Pläne und Befcreibungen koͤnnen auf meinem Bürcau eingefehen werden, 

Müngersrorf, den 21. Auguft 1846. Der Bürgermeifter, Klein. 


610) Befanntmadung. 
Der Theater⸗Feuerwerker Mathias Deug zu Köln beabfihtigt auf dem Grundflücke Flur E Nr. 70 
an der Subbelrather Straße, ein Feuerwerfs-Laboratorium anzulegen, s 
Nah Maafgabe der Vorſchriften ver alloemeinen Gewerbe-Orpnung $$. 27 und seq. werben diejenigen, 
melde glauben, gegen diefe Anlage eine rechtliche Cinwendung machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, foldye 
binnen einer präftufivifpen Friſt von vier Wochen hier fohriftlih anzumelden. Die Gituationspläne können 
bier eingefehen werben 








Müngersvorf, ven 23. Auguft 1846. Ter Bürgermeiſter, Klein. 
611) Befanntmadung. 
Der Branntweinbrenner Wilhelm Dito zu Aggerhof beabfichtigt, in einem Nebengebäude des 


änter Nr, 98 zu Eicenthal in biefiger Bürgermeifterei gelegenen Wohnhaufes eine Branntweinbrennerei ans 
zulegen. — Auf den Grund einer Verfügung Königl. loͤbl. Regierung vom 13. dv. Mi. und nah 
zur der —— pe vom 27. ge a. p., wird die beabfihtigte Anlage mit dem 
zur Öffentlichen Senntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wo aͤkl 
fioifcher Friſt bet mir vorgebracht werden müuͤſſen. s * — 





Overath, deu 18. Auguft 1846. Der Bürgermeifter, 3. Burrus, 
612) Subhpafations-Patent 
Auf Unfehen der Frau Margareiha Mofeler, Wittwe von Heinrih Ehmig, Rentnerin dahier 


wohnhaft, und in Folge Raihsfammerbefhluffes des Königl. Landgerichtes dahier, vom 5. Dezember vorigen 
Jahres, follen vor dem König. Friedenégerichte zweiten —S Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, 


Siernengaſſe Nr. 25, 
Dinttag den 6. Dftober d. 3, Vormittags 11 Uhr, 
gegen a. die Eheleute Mathias Divers, Eteinpflafierer und Eliſabeth Kreugberg von hier, handelnd für ſich 
und als geſetzliche Vertreter und Vermalter des Vermögens der minorennen Tochter der Iepteren Eliſabeth 
— ohne Gewerbe dahier, und dieſe als Erbin des hierſelbſt verlebten Ackerwirihes Wilhelm Hein⸗ 
rich Rlödner; b. gegen ven Ackersmann Anton Linnarz zu Bickendorf, als Drittbefitzer, nachfolgende Immo⸗ 
bilien für vie refp. Angebote zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meifi- und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 
1) Ein Haus mit Zubehör unter Nr. 28 in der Ehrenſtraße dahier, auf einem Flädhenraume von 10 
Ruthen 16 Buß gelegen, aus Ziegelfteinen dreiſtöckig aufgeführt, mit Schiefern -gededt, ſtraßenwaͤrts mit einer 
Thüre, fünf Renftern. und einer Kelleröffnung —— iñ miethweiſe bewohnt von Barbier Kallmann und 
Anderen; die Steuer beträgt 5 Thlr. 10 Sgr. 1 Pig ; Angebot 1500 Thlr. 2) ein Haus daſelbſt sub 
Nr. 30, ebenfalls vreifiödig in Ziegelfteinen errigtet, mit Schiefern gevedt, ſtraßenwärts zeigt daſſelbe eine 
Thüre, 6 Fenfter, eine Kelleröffnung mid ein Darpfenfter. Das Ganze liegt auf. einem Zlaͤchenraume von 
13 Ruthen 87° Fuß, iſt beſteuert mir‘, 7 Thlr. 27 Gyr. 5 Pfg., und Pia of von den genannten Eheleuten 
Moers und einigen Anmiethern; zu 1500 Thlr. 3) ein an der Venloer⸗Straße an der Chauſſee von Köln 
nach Bickendorf, zunächft der Rheiniſchen Eifenbahn, in der Gemeinde Bidendorf, Bürgermeifterei Müngers- 
dorf, Landkreiſe Köln gelegenes, bis jegt noch nicht nummerirtes, ganz men aus Ziegelfteinen, zweiftödig, 
maffiv aufgeführtes: und mit ſchwarzen Sachziegeln- gedecktes Haus. Dasfelbe zeigt in der Fronte nad der 
Venloerſtraße zu eine Thüre, 5 Zenfter, 2 Kelleröffnungen und ein Dachfenſter; hofwärts befigt es eine 


"OCHE 


Daoare uſter foban nech 3 Oi et 
er 9 ſodann an der Weſtſeite nach Bidendorf zu gabe. tn 


t 500 Thaler. h 
Die Auszüge aus den Mutterrellen, fo wie vie Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur 


Einſicht offen. 
Köln, den 10, Juni 1846, . Der Königliche Friedeusrichter, Schirmer. 
613) Subpafations-Patent. 


Auf Anftehen der dahler wohnenven Eheleute Gottfried Görrig, Schreinermeifter, und Gertrud Keller, 
—— — — Sitzung des Königlichen Friedens-Gerichts des zweiten Stadibezirks Köln, Ster⸗ 
nengaſſe Nr. 25, 

Dinstag den 6. Oktober diefes Jahres, Vormittags halb 12 Uhr, 
die — in Köln gelegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, gegen Mathias Divers, Pflaſterer von 
hier, als Bertreter feiner minderjährigen Tochter Eliſabeth Meers und als Verwalter des Nachlaſſes des 
geftorbenen Wilhelm Heinrich Klödner von bier, für die beigefügten Angebote zum Verfaufe ausgefegt und 
“ dem. Leptbietenden zugefchlagen werben, nämlid : 
1) Ein Haus Nr. 28 in der Ehrenftraße, haltend 10 Ruthen 16 Fuß, befteuert mit 7 Thlr. 27 Sur. 
5 Pig., bewohnt von Eliſabeth Eicpeler, Witwe des Barbiers Rudolph Kallmann miethweife, beftepend außer 
dem Erpgefchoffe aus 2 Stockwerlen, Speicher und aus —— Schieferdache. Straßenwaͤrts beſitzt es einen 
Giebel von maſſivem Mauerwerke mit Hausthüre, daneben 1 Fenſter, ſodann in jedem Stodwerke je 2 
Fenſter und darüber ein Speicherfenſter. Angebot 1200 Thlr. 2) Ein Haus sub Nr. 30 daſelbſt, haltend 
13 Ruthen 87 Fuß, beſteuert mit 5 Thlr. 10 Sgr. 1 Pfg., bewohnt von den Eheleuten Mathias Moers 
und dem Anmiether Mathias Beder, Schreiner. Es befigteben fo viele Etagen und 2 übereinander gelegene 
Speicher, au ein Schleferdach. Der Giebel zur Straße ift im Ervgefhoffe von maffivem Mauerwerke und 
darüber in Fachwand errichtet, Es enthält zur Erde eine Hausthüre mit einem Kenfter, im erflen Stode 2 
Fenſter und eben fo viele im zweiten, fobann am untern Speicher 1 Fenfter. Dahinten liegt ein Hof mit 
Anbau aus Fahwänden, mit Fraunen gededt, einftödig, enthaltend einen Pferveftall, einige Meine Zimmer 
und einen Heinen Speider. Angebot 1500 Thlr. 
Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbevingungen find auf der Gerichtsſchreiberei vors 
ber einzufehen. 


Köln, den 12. Juni 1846, Der Königliche Friedensrichter, Schirmer. 
614) SEINE El 
Dinstag den 10. November 1846, Bormittagsd 10 Uhr, 


wird in dem Gefchäftslofale des Frievensgerihts Nr. IV zu Köln, Sternengaffe Nr. 25, auf Anftehen des 
zu Deu; wohnenden Herrn Franz Wilhelm Neuhöffer, Früher Bürgermeifter jegt Rentner, der hierunten näher 

fopriebene, wider Herrn Caspar Reimbold, früher. Dber-Lotterie-Einnehmer, dermalen one Gewerbe zu 
Köln wohnhaft, am 30. Juni 1846 in gerichtlichen Beſchlag gelegte, für das Jahr 1846 mit einer Steuer 
quote von 115 Thlr. 19 Sgr. 6 Pfg. befchwerte Immobilien-Eompler für das darauf. abgegebene Erfige- 
gebot von 50000 Thlrn. zum Ankaufe. öffentlich ausgeftellt werden. 

Zu den zu rerfteigernden Immobilien gehört: Das zu Deug in der Bürgermeifterei und Gemeinde glei 
den Namens, im Landfreife Köln gelegene, früher mit dem Mamen Quabefamp- bezeichnete, ſüdlich von der 
Freibeitöftraße und dem Cigenthume des Extrahenten Neuhöffer, weftlih von vemfelben, dann dem Eigen⸗ 
thume der Geſchwiſter Welter und der aus ver Freibeits-Neuftraße nad ver Dragoner-Kaferne führenden _ 
Straße, nörvlih von dem Eigenthume ver Herren Earl Mathias Zelten und Notar Stoppenbach, öftfich von 
den Feſtungsgründen und der Wallgaffe begränzte Zerrain, beftehend in zwölf Wohnhäufern, dem unters 
fiegenden Grund und Boden, Hintergebäuden, Hofräumen und Gärten, in einem Flaͤcheninhalte von ungefähr 
9 Morgen, in dem dafigen Katafter eingetragen unter Flur IV Nr. 333 bie 346 incl, wie folhes in ver 


GCLIV 


den Alten des Erirahenten beillegenden, dom Geometer Frengen unterm 20, Mai 1846, angefertigten; 
durch die Figur d e, f, g, h, a; b. c. gebildet und als grünes reſp. rothes Feld gezeichnet iſt, mit 
foto edoch der beiden unten näher zu bezeichnenden Parzellen. Die, gu viefem Terrain: gehörenden „Bes 
leiten find vie nachſtehenden ſämmtlich in ver Freibeits-Neuſtraße gelegenen, aus. Ziegelfteinen 
‚geführten und mit Zieg —— Haͤuſer, naͤmlich: 1) das mit der Hausnummer 95 bezeichnete, an 
enthum der Geſchwiſter Welter anflogenve zroeiftödige Wohnhaus, ungefähr 40 Fuß breit. und 30 , 
tief, im Erdgeſchoß mit einer Tpüre und vier Fenſtern, und im zweiten Stode mit vier Fenftern verfeben, 
nebft Pferveftall, Remife, Hof und Garten; vermietbet an Hrn. Dberft v. Woedtke. 2) Nr. 96, neben dem 
vorigen, zweiflöcig, ungefähr 13 Fuß breit und 30 Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und @arten; im Erdge⸗ 
ſchoß mit einer Thüre und einem enfter, im zweiten Stock mit drei Zenftern verfehen; an Hrn. Lieutenant 
Siebrand vermiethet. 3) Nr. 97, neben dem vorigen, ungefähr 32 Fuß breit und 30 Auß tief, mit‘ einem 
Einfahrtsthor verfehen, deſſen Urberkau Eigenthum des Anpächters Hm. Theodor Wilheim Burgmer und 
Daher von der gegenwarilgen Eibhafation ausgeſchloſſen iſt, dreiftödig mit Hofraum, "Garten und Hinterge⸗ 
bduden verſehen, ſtraßenwärts mit einer Hausthüre und acht Fenſtern; an dem Haufe befindet ſich eine üfs 
entliche Brunnenpumpe. 4) Mr. 98, neben dem vorigen, zroeiftödig, ſtraßenwärte mit einer Thüre und ſie— 

Fenſtern verſehen, ungefähr 33 Fuß breit und 30 Fuß tief, mit Hofraum, Bleichplatz und Garten; an 
Oberſt⸗Lieutenant Herrn Mayer vermiethet. 5) Nr. 99, neben dem vorigen, ungefähr dreißig Fuß breit und 
30 Fuß tief, zweiflödig, mit einer Thüre und fieben Fenftern, Hinterbau, Hofraum, Bleichplatz und Garten 
verfehen, vermiethet an den Mepger Schreder. 6) Nr. 100, neben dem vorigen, ungefähr 29 Buß breit 
und dreißig Fuß tief, mit einer Thüre umd ſieben Fenfteru, Hofraum, Bleichplatz und Garten verſehen, zwei⸗ 
flödig; vermietet an Baumeifter Hrn. Caspary. 7) Ar. 101, neben dem vorigen, mit Hofraum, mehreren 
Hintergebäuden und Garten, firaßenwärts mit einem Cinfahrtsthor und 20 Fenftern verfehen, vreiftödig, un— 
gefähr 69 Fuß breit und 36 Fuß tief; vermiethet an Hm. Sternenberg et Möller. EINE. 102, neben dem 
vorigen, mit Hofraum und Garten, zweiftödig, ungefähr 21 Fuß breit. und 30 Fuß tief, firaßemvärts mit 
einer Thüre und fünf Fenſtern; vermiethet an Hm. Rehm, Eifenbabn-Uitternebmer. Der auf diefer Par« 
zelle vorfindliche Sinterbau ift Eigenthum des Anpächters und wird daher ausgefchloffen. 9) Nr. 108, neben 
dem vorigen, ungefähr 29 Fuß breit und 30 Fuß tief, zweiſtöckig, mit Mebengebäuve, Hof und Garten, 
flraßenwärts mit einer Thüre und fieben Fenſtern; wermiethet an Srn. Major Wulf. 10) Nr, 104, neben 
dem vorigen, zweiſtöckig, ungefähr 20 Fuß breit und dreißig Fuß tief, mit interbau, Hof und Garten, ſtra⸗ 
Genwärts mit einer Türe und fünf Kenftern verfehen, an Kaufmann Hrn. Rödder vermiethet. 11) Nr. 
105, neben dem vorigen, mit Hinterbau, Hof und Garten, weiſtöckig, ungefähr 22 Fuß breit und 30 Fuß 
tief, ſtraßenwärts mit einer Thüre und fünf Fenſtern; vermiether an Hrn. Major von Rellberg. 12) 
Nr. 106, neben dem vorigen, zweiftödig, ungefähr 73 Buß breit und 22 Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und 
Garten, firaßenwärts mit drei Thüren und zehn Fenſtern verfehen; vermiethet an Eliſabeth Odenthal. Am 
Haufe befindet fih eine öffentlihe Brunnenpumpe, 

Ausgefchloffen von dem Verkaufe des vorbezeichneten Terrains find jedoch: A. Die dem Tiſchler Lam⸗ 
bert Hover zu Köln gehörige, mit einer Frontfeite von 98 Fuß an bie projeftirte neue Luiſenſtraße, mit der 
andern von 41 Fuß an die alte Wallgaffe, im Hintergrunde an das Eigentum von Felten und: Etoppen- 
bach anſtoßende, 4170 Quadrat⸗Fuß Preuß. Maaßes enthaltende Parzelle, wie folde auf dem zu dem Akte 
des Notare Hrn. Claifen vom 2 Yuni 1845 deponirten Eituationsplane mit der rotben Ziffer I ald Fils 
gur a, b, c, d bezeichnet it. B. Die dem Poſthalter Joſeph Pauli zu Köln achörige, 2827 Duadrat-Fug 
VFreuß. Maßes enthaltende, mit einer Frontfeite von 33'/, Fuß an die Etrafie zum Bahnhof, mit einer 
Seite an 101 Fuß 8 Zoll an fremdes Eigenthun, mit einer anderen von 86 Fuß 10 Zoll an die projek⸗ 
tirte Bauftelle Yir. I, mit einer vierten Seite von 3O Fuß an die Bauftelle Mr. IV anſtoßenden Parzelle, 
wie folche auf dem zu dem Afte des Hrn. Notars Claiſen vom 2. Juni 1645 depenirten Situattonsplane 
mit der rothen Ziffer II als Figur e, f, g, h bezeichnet iſt. 

Der Entwurf der Kaufbedingungen, fo wie der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle und der oben bezo⸗ 
gene Citwationsplan liegen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts Nr. IV hier zur Einſicht offen. 

Gegeben zur vorfgriftemäßigen Zuftellung an den Schuldner, fo wie zur Bekannimachung durch An—⸗ 
beftzettel und Einrüdung in den öffentlichen Anzeiger, 

Köln, ven 4. Juli 1846, Schwaab, Friedensrihter, 
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615) -Bubhbakationsg- Patent 
nal} Auf Anfteben der zw Köln wohnenden Rentnerinn Ägnes, geborne Gierfen, Witime von Yalch 
Wahlen, und der dafelbft wohnenden Eheleute Johann ‚Wilhelm Birdpaeufer, Advofat-Anwalt, und Elife, 
geborne Wahlen, als Erben und Rechtsnachfolger des in Köln verfiorbenen Reniners Jakob Wahlen, fol 
am Dinstag den 10, November lauf, Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 
vor. dem Königl. Friedensgerichte Der, Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale in der 
Sternengaffe Dr, 25, gegen die früher. au Köln, jet. zu Sielevorf, in, ver, Bürgermeifterei Hürth, wohnen⸗ 
den Eheleute Adam Echneichel, früher Strumpf: Fabrifant, jetzt Müller, und Urfula, geborne Lievenbrüd, ‚als 
urfprüngliche, Schuldner, ſodann ‚gegen den zu Köln wohnenden Rentner Jobann Baptift Breitbad, als 
Drittbefiper, das zu Koͤln, Kreis und Gemeinde gleihen Namens, in der, Mathiasſtraße unter Nr. 15 ge- 
fegene Haus für das von den Ertrahenten gemachte Erfigebot ven 9000 Thlrn. zur Verſteigerung öffent- 
lid ‚ausgefegt und. dem ;Meiftbietenden zugefchlagen werben, 

Es iſt dieſes Haus maffiv in Stein, erbaut und deffen Dach mit Schiefern gedeckt; es zeigt daffelbe 
in der Fagade unten im Erdgeſchoſſe zwei Doppelthüren, welche mit hervorragenden Gemwänten von Haus 
fein ‚eingefaßt find, und linfs: daneben, ein Fenfter in der, zweiten Etage drei Fenſter und eben fo brei 
Fenſter in der dritten Etage und ‚hierüber in.der Mitte des Giebels ein großes Speicherfenfter, neben welcher 
an jeder Geite eine blinde Fenſter angebracht if. Es iſt diefes Haus, welches einen Flächenraum von 18 
Ruten 22 Fuß einnimmt, in der Steuer-Mutterrolle unter Nr. 6 der Flur und Nr. 7 der Parzelle ein 
getragen und pro 1846 mit 27 Thlr. 18 Sgr- befteuert, dermalen unbewohnt. 

Der vollfiäudige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichtöfchreiberei 
des Friedensgerichts einzuſehen. 

Koͤln, den 22, Juli 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


616) Subhpafationsg-Patent. 
Auf Anftehen der Frau Agnes Cierfen, Wittwe von Jakob Wahlen, Rentnerinn, und der Eheleute 
Wilhelm Birfhaeufer. Arvofat-Anwalt, und Elife Wahlen, alle von hier und ald Erben des genannten Jar 
kob Wahlen, Nentners von bier, foll vor dem Königl, Friedensgerichte zweiten Stadibezirkes Köln, in deffen 
Öffentlichen Sigung, Sternengaffe Nr. 25, 4 
Dinstag den 24. November d. %., Vormittags 11 Uhr, 
das gegen 1) den Gaſtwirth und Kaufmann Conrad Heinrih Dahlen von hier, handelnd für fih und als 
— * Vormund ſeiner mit ſeiner geſtorbenen Ehefrau Maria Urſula Eleonora Baclain gezeugten noch 
minderjaͤhrigen und gewerbloſen Kinder: Maria Thereſig Hubertine Joſephine, Marie Lucie Theodore, Peter 
Hubert, Johann — Hubert Apollinaris, Ludwig Theodor Hubert und Reiner Bernard Theod. Hubert 
Dablen; 2)ven Adv.⸗Anwalt Clemens Schiefer von hier, als Syndik des Falliments des ebengenannten Conrad 
Heinrich Dahlen, fo wie 3) gegen Reiner Dahlen, Apotheker in Eſchweiler, als Drittbefiger, in Beſchlag 
genommene nachbezeichnete Haus für das Erftgebot von 15,000 Thir. zum Verkaufe ansgefegt und dem 
Meifibietenden zugefchlagen werben. 
Diefes Haus liegt dahier unter Nr. 42 auf ver Ede der Martinftraße und Obenmarspforten auf einem 
Slähenraume von 6 Ruthen 52 Fuß, ift vierftödig mafliv in Steinen erbant; die untere Etage zeigt nach 
Dbemmarspforten hin cine doppelte Glastpüre nebft einem großen Auslegefenfter mit eifernen Stäben; in 
dem abgerundeten Winkel befindet fi gleichfalls eine doppelte Glasthüre und nah der Martinſtraße pin 
eben fo eim großes Auslegefenfter. Die zweite Etage enthält eben fo wie die britte und vierte nah Oben 
marspforten Sin je fünf Fenſter, nah der Martinftraße je zwei Fenſter, während der abgeflumpfte Winkel im 
weiten Stode einen Balkon mit Glasthüre, darüber aber Fenfter ig Vom ganzen Gebäude, welches mit 
Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. befteuert ift, wird nur das Vorhaus vom Kaufmann Johann Theodor Schuma- 
her als Laden benugt. 
Die Kaufbedingungen liegen nebft dem Auszug aus der Mutterrolle zur Einſicht auf der Gerichtsſchrei-⸗ 


offen. 
Köln, den 24. Juli 1846, Der Friedensrihter, Schirmer, 





ecLVi 


617) GSubhaffationsg- Patent eK <3ta 

Auf Anſtehen ver zu Köln wohnenden Kauflente Friedrich Guſtav Kalkhoff und Rai follen 
am Dinftag ven 8. Dezember I, Jabres, Nachmittags 4 vr du c 

vor dem Königlichen Friedenegerichte Nr. I zu Köln, in veffen gewöhnlichem Sigungsfaale, in der Sier⸗ 

nengaffe ir. 25, age ven in Köln wohnenden Advokaten Franz Laufenberg, in feiner Cigenfchaft als 

Syndik des fallirten llmachers Heinrih Epmeiler und gegen die ebenfalls zu Köln wohnenden Epeleute 

Heinrich Egweiler, Stellmadher, und Catharina geborne Sapyerp, die hiernach befchriebenen, zu Köln im 

Kreife und in der Gemeinde aleichen Namens gelegenen Immobilien, nämlich: 9 

1) Eine in der neuen Poſiſtraße gelegenen Pauftelle von circa 83 und 2 Dritttheil Düadratfuß, 
gränzend einerfeits an Martin Hospelt und andererfeits an Johann Paffratb, mit dem darauf neu erbauten, 
mit Nr. 43 bezeichneten Haufe, welches Haus von Ziegelfteinen erbaut, mit Schiefern gededt if, nach der 
neuen Poflftraße zur Erde eine Thuͤre und 2 Ferſter, im erften Stode 3 Fenſter und ebenfo im zweiten 
Stode 3 Fenfter zeigt und von den Schulonern bewohnt wird, für das Erſtgebot von 800 Thaler; und 
2) eine Bauftele aus dem Gartengute Ferfulum, Beiegen am Eeverindthore, gränzend an den Severins⸗ 
wall und Severinftraße; welche Bauftelle, die einen Flaͤcheninhalt von circa 2091 und ein Viertel Duadrat- 
fuß enthält, cine Ede bildet und eine Fronte am Geverinswalle von circa 47 Fuß, an der Geverinftraße 
von sirca 19 Fuß und an der neuen, auf dem Situatiend-Plane mit dem Buchftaben B bezeichneten Strafe 
eine Fronte von circa 44 Fuß hat, für das Erfigebot von I00 Thaler zur Verfteigerung öffentlich ausgefeßt 
und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. 

Der von den obigen Immobilien zu entrichtende C rundfieuerbetrag kann nicht angegeben werden, indem 
diefelben zur Zeit noch nicht Fataftrirt find. Die hierüber beigebrachte amtliche Beſcheinigung nebft dem Aus—⸗ 
zuge aus dem Grundſteuer-⸗Kataſter find, fo wie die Kaufbedingungen, auf der Gerichtsfchreiberei des Frie— 
dendgerichtes einzufehen. 

Köln, den 14. Auguft 1946, Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 


618) Subhbaffationg»-Patent 
Auf Anfteher des in Elberfeld wohnenden Gutsbeligers Peter de Werth foll vor dem König 
lichen Friedensgericht zweiten Stadtbezirks Köln in deſſen öffentlicher Sitzung, Sternengaffe Nr. 25, 
Dinstag den 27. Oktober d. J. Bormittags 12 Uhr, 
das nachbezeichnete Haus mit Zubehör im Wege ver Refubpaftation gegen 1) den Franz Kods, früher 
Branntweinbrenner, jegt ohme befonderes Geſchaͤft, und zweitens den Drittbeſitzer Hermanu Joſeph Schügen- 
dorf, Tapetenhändler, alle hier wohnhaft, für das Erſtgebot von 4000 Then. zum Verkaufe abermals aus- 
efegt und dem Meift- und Legtbietenden zugefehlagen werden. Jenes Haus liegt hier in Köln auf einem 
Kläcenraume von 10 Ruthen 46 Fuß und fernern 7 Rutben 97 Fuß unter Goldſchmied sub Nr. 36. 
Maffiv und zweiftödig erbaut, befigt es zur Erve eine Türe, ein großes Ladenfenfter, eine Kellerſchrot und 
Kelleröffnungen, a0 Be (zwei) leſe: drei Fenſter und zwei blinde Fenfter, forann ein Schieferdach mit einem 
Fenſter ſtraßenwärts. Hinter dem vom Tapetenhändler Schügenporf bewohnten Haufe liegt ein Hofraum 
und ein im Laurenz ⸗ Gitiergäßchen mit Nr. 3 bezeichnetes, vom Schreiner Martin Merke bewohntes Hinter- 
gebäude. Das Ganze ift mit 22 Thlr. 5 Sgr. 5 Pfg. für diefes Jahr befteuert. 
Die Raufbevingungen und der Auszug aus der Mutterrolle liegen zur Einſicht eines Jeden auf ber 
Gerichtsſchreiberei offen. 
Köln, den 18, Auguft 1846, Der Friedensrichter, Schirmer, 


619) Befanntmadung. 

Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts in Köln vom 4, Mai und 13. Juli 
1. 3, erlaffen in Tpeilungsfahen: 1) des Karl Goller, Schreinergefelle, früher zu Diorgaul, jept zu Uns 
terfienhoff, forann 2) der Eheleute Franz Wilhelm Kern, Fabrifarbeiter, und Gertrud gebornen Goller, zu 
Saffenbide, jämmtlih im Kanton Wipperfürth wohnend, Kläger, vertreten dur vie Advokaten Ripenhoff 
und Gerkrath, Leßterer als Anwalt, 


ccuvu 


gegen 

dei Zu Unterſten Kanton Wipperfürth wohnenden Aderer Chriſtian Brunsbad, in feiner Eigenſchaft als 

——— —— Joſeph Goller, Beklagter, vertreten durch den Advokat-Anwalt Eilender, 

die Lizuation des den Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Hinterſtüttem, Steuergemeinde Wipper⸗ 

fuͤrth ⸗Kluppelberg gele zeren, und unter den Artileln 500, 501, 502 befagter Dutterrolle eingetragenen Ader- 

6, haltend —V — « und Oekonomiegebäuden 49 Morgen 174 Auihen 20 Fuß Zlaͤcheninhalt, nebſt 

il an 158 Rutpen 20 Fuß Wiefe und Antheil Scheune, verordnet, umd ber unterzeichnete, in ver 
Stadt Wipperfürth wohnende — Notar Karl Ludwig Meiſſen hierzu commitirt worden. 

Der Verkaufstermin iſt demna 
auf Freilag — Okltober 1846, Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Karl Dreder 


beflimmt. 


Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, s Yuguf 1846. Der Königl. Notar, K. 2. Meiffen. 
Betanntmadung. k 
620) Die Lieferung von: P 
1040 Scheffeln Weizen, ’ 106 Gentnern Apfelfgnigeln, 
560 «Roggen, 5 "  Birnenfchnigeln, 
30 Centnern Hafergrüge, 3 „ edörrten SKirfchen, 
‘er fermepl, 60 2 utter, 
2 . . orbinäre Graupen, 1% — Baumoͤl 
4 u erigraupen, 250 Städt Eitronen, 
7" a ae, i 300 Schod Eier 
36 w Griesmehl, 20 Eimer Effig, 
4 u irfe, 625 " Bier, 
6” eis, 480 Pfund Hefen, 
40 Scheffeln Erbfen, ; 33 Centnern Waſchſeife, 
20 Rinfen, 375 Sheffeln Hafer, 
12 * Bohnen, 400 Ceutnern Heu und 
400 Gentnern Kartoffeln, 900 Z Stroh 


2 2) gebörrte Pflaumen, 
an die Irren«Heilanftalt zu Siegburg pro 1847 fol im Wege ſchriſtlicher Soumiflionen an ven Wenigf- 
fordernden verbungen werben. . 

— — werben denmach eingeladen, ihre ſchriftlichen rerfiegelten Anerbietungen unter der Adreſſe 
des uumterzeichneten NegierungsPräfiventen und mit der Aufſchriſt Soumiſſion für bie Irrenheil-Anftalt 
zu Siegburg verfehen, fpäteflens bis zum 17. Oktober dv. J., Mittags 12 Uhr, an ven Botenmeifter 
Schenk im Regierungesebäude hierſelbſt abzugeben, bei welchem auch die Lieferungsbedingungen bis zu dem 
gedachten Tage eingefehen werben Fönnen. 

@ebote, melde nah Ablauf des fefigeflelltien Termins eingehen, werben Feine Berüdfihtigung finden. 


‚Köln, den 13, Auguft 1846. Der Regierungs-Präfivent, von NRaumer.,. 
621) Befanntmadung. 
Eine im Jahre 1844 erbaute ganz brauchbare Gierponte, 6 naue und 4 alte Buchtnachen, eine 


Gier und mehrere andere Ketten, 2 Landebrüden, und verfcievene zum Betriebe ver Eahranftalt bei 
Mülpeln a. Rhein im Gebrauch gewerene Geräthe, fellen im Termine 

Dinstag den 29. September d. J, Bormittags 9 Uhr, ; 
am Malheimer⸗Haͤuechen (Mülpeim am Rhein gegenüber), woſelbſt mit Ausſchluß der im hieſigen Sicherheits⸗ 
bafen befindlichen Ponte die gefammte Gegenſiände lagern, öffentlich verfteigert werden. 

Kauflichhaber wollen. ſich wegen Befihtigunz der zu veräußernden Gegenſtände an das unterzeichnete 
Haupt-Eteuer-Amt (Gereonftrage 42) oder an das Königl, Steuer-Amt in Mülpeim am Nhein wenden, 
woſelbſt auch die Verfaufsbebingungen eingefehen werben können. 

Köln, den 20, Auguft 1846, Haupt-Stener-Amt für inl. Oegenftände, 


Bet t h 
622) Die Erbauung eines neuen Spripenhänsggen Me der Gemeiabe i Herrig, veranfhlagt auf 77 Thies 
I 
gegeben, unt wozn qualificirte en blerbund. einpelaben werden. —* A— 
Lechenich, ven 20. Auguſt 1846, Der Bürgermeifter, 5. Püsp. 





623) Gef ee N 
Da die meiften Schufoner meines Ehegatten Johann Joſeph Boismard angemwiefen find, in Köln 
— fe benachrichtige ih Jedermann, den es angeht, daß alle Zahlungen einftweilen in Londorf follen 
et 
— rg 22, Auguft 1846. 48 Boismard, 
für und als Vormunderinn. 


| ine Wo it in Köln am Georgeplap Nr. 8 B. 
624) a je Wilpeim Reuſch, Notar. 


Meine Wohnung ift zu Deug in der Hermannsftraße. 
625) Notar Martin. 


626) Eine Ködinn 
wird geſucht für die ProvinzialsArbeits-Anfalt zu Brauweiler. 

Mit ver Stelle ift neben freies Wohnung, Beföftigung ıc. ein baares Einkommen von 56 Thlr. 21 
Syr. pro Jahr verbunden; fie Tann aber nur einer unverpeiratheten, gefunden und rüftigen Perfon mittleren 
Alters, welche im Lefen und Schreiben etwas erfahren ift, verliehen werden. Lufttragende, welche fih über 
ihre Qualification und ihren mafellofen Lebenswandel gehörig answeifen Fönnen, wollen fi, unter Vorle⸗ 

ihrer Zeugniffe, recht bafp perfönlih melven bei dem Verwalter der Anftalt, DMenide, oder bei dem 


Direftor derſelben, Brandt, 
ochſt wihtige Erfindung für BrauereisBefiger 
627). . ven — J—— Bierſchenker u. ſ. w. 


erfundene Mittel, dad Sauerwerden der Biere zw verhüten, trüb und ſchaal, fo wie fauer 

BR ern ame Fir demfelben die ſchönſte Weinfläre zu geben, ift gegen portofreie Einſen⸗ 

de von 2 Zhlr. Pr. Ert. Gorbchaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben 

fe jeve Buchhandlung nur von bemfelben zu beyiepen. Dieſes bewährte koſtenloſe Berfahren ift 

e und wnübertreflih in feinen Wirkungen, es verbefjert den Geſchmad eines jeden Biers bedeutend und 
tape fih deßhalb Jahre lang ohne fauer zu werben oder zu verderben aufbewahren. 

Zugleich find demfelben die Anmeifungen zur Anfertigung des SKartoffelbiers, des Biers ohne Malz, 
bes Weinbiers, des Champagnerbiers und des englifhen Kräuter» oder Magenbiere beigefügt, welche ohne 
fpielige Geräthicpaften in jedem Lokal und in jever Quantität erſtaunt leicht und bergeftellt werden 
önnen. Schulg, in Berlin Neanderſtraße Nr. 34, Königl. Preuß. approbirter Apothefer, Chemiker und prakt, 


Brauerei Kundiger. 


8 


Safe ge 
in der letzten 


— I 201 — 


Amisblatt 


ber Finieliäen Mesierenn J won. 





| Ding "den pi —— 1816. 


— Er — Luh g 

Des 27. Ötäek der Gefeß-Samunlung, enthält ‚unter. -.. 

Rr 2738 den Vertrag: zwiſchen Preußen und, Großbritannien wegen ‚gegenfeitigen. hie der 
Autorenrerhte: gegen Nachdru — ABA: som.o13,.;. Mai. md, tatifizirt 
den 16. Juni d, %.; und unter 

Mr. 2739 die Allerhöchſte Kabinets- re di bom 16. Auguft, v ‚. betreffend pie Ernennung 
des Wirfligen Geheimen —— von — zum — und Finanz⸗Miniſter. 


ih disıyıs) 2: 





Berörhiihgen ui EEE der Königlichen: Regierung. 


emeinde in d Kreie⸗ dt im Re gehe 
Aus 9 lem enge Han ng —— "Nam Re fen 


eh yon, 0 * wi Benin ent halte, erbaute die damals * 400 See, 9 
— —5* rd aus At ein —* ‚ans den in ber undFerne 
Aen Liebeog 4684: eine Meint: Kirche ‚Pan Bunde der, Bei:iß Def 


2 game 8 nicht bloß’ für die in etwa 1700 Seelen: zaͤhlenve Gemeinde viel zu Hein, ſon⸗ 
dern auch ver Art baufaͤllig geworden, daß feine fernere Erhaltung nicht mehr möglich 


erſchien, 
vielmehr fein gaͤnzlicher Abbruch und die Erbauung eines neuen, der jetzigen, foriwaͤhrend im 


Steigen begriffenen zn ber Gemeinde» Glieder: angemefjenen Gotteshauſes ſowohl von der Ge⸗ 
meinde als von ven Boral- und Höheren Staats · Behörden, als ein hoͤchſt dringendes Bebürfnig 
anerkannt worden if! "Die Koſten der: Erbauung desſelben belaufen ſich nach Dem. yon der Koͤ⸗ 
nigl. Ober-Bau,Deputatiot in Berlin feſtgeſetzten Anſchlaͤgen auf 29,087 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 
Die Gemeinde felbft hat fi durch Unteren nn gerbinbfic gemacht, zur Beftreitung dieſer Kos 
ſten die anfehnfiche Summe von 8702 Thle; 20. Sgr. beizutragen, und wenn auch von dem 
Eifer und dem quten Sinn ihrer Glieder erwartet werben darf, daß fie ferner alle Kräfte zur 
Erreichung des Zwedes anfbieten werden, fo iſt doch wie, aum: Theil. aus Fabrifanten, - — 
theils aber aus Fabrifarbeitern, Wabern und anderen unbemittelten Gliedern befiehende Gemeinde 
durchaus außer Stande, die noch fehlende Summe von 14,384 Thlr. 28 Ger. 8 Pf, zu bes 
Schaffen. Das Rirchen» und’ Armen-Vermögen reicht nicht einmal zu den gewöhnlichen Bepürfnifs 
fen hin; es müffen vielmehr die dazu und zur Befoldung eines 'zweiten Lehrers erforberlichen 
— durch jaͤhrliche freiwillige Beiträge, die beinahe 1000 Thlr. betragen, beſtritien werben, 
n Grunds, Klaffen-, Gewerb- und: Kommunal-Steuer, Fener-VerfiherungsBeiträgen hatte die 
Gemeinde im Jahre 1841 4154 Thlr. — 
OR. eier wird durch den Kirchenbau. der Abbruch der —— Lehrerwohnung und die 
einer neuen, fo wie ver Ankauf eines Grunpftüdes nothwendig; endlich iſt die Ausgabe 
* Def affung eines Geläutes, Anfertigung, ver: Baup —* und Anfchläge, die ſich etwa auf 
4000 Thlr. belaufen dürfte, in ven oben angegebenen "Baufoften nicht rattbegeiffen. In Berüd- 


Nr. 307. 


Geſetzſamm⸗ 
vlung; 


Nr, 308, 
Coangetifie 


ſich formlich eonftituirt und durch den Religionsver⸗ Biden und 


B. in. um. 


Nr. 309. rüdftändigen Kirchenbau⸗Schulden und zu dem beabſichtigten 


Katholifche 
Kollekte, 
B. III.4176, 


vi und eine dur 
u. Ries provinz und in Weftfalen mittelft Allerhöchſter 


— — 20 — 
fihtigung diefer Verhaͤltniſſe iſt der Gemeinde Fee iv Kabinets ⸗Ordre Yom Fe 


E ädig 
ch die Gemeinde durch einen recht r Ertrag Kollelte in den Stand 
* vorhandenen Me enden Safe 4 weh der Er er 
enden und würdig eingerichteten Gottesfäufes, zu welchem des Könige Majeflät am 8, 
v. 3. Allerhöchſt felb den Grunpflein gelegt haben, baldigſt abzuhelfen. 

Da der gedachten einde-geftattet-ift, die evangeliihe Haus⸗Kollekte in der Rhein⸗Pro⸗ 


vinz durch Deputirtelin von wer Königlichen Regierung zu Düffelvorf noch näher zu bes 


Zeit felbt- abzuhalten, fo. ift--nur Kirhen-Rollekte in_gewö 
Weife in Ausführung zu bringen, und werden zn dem Ende die evangelifhen Pfarrer unferes 
Verwaltungs-Bezirts hiermit beauftragt, dieſe Kirchen⸗Kollelte in den —— Kirchen nach 
vorhergegangener Verkündigung forgfältig abzuhalten, die einkommenden n Gaben durch die 
betreffenden Steuer-Aemter an unfere Hauptlaffe abliefern zu Taffen, und’ die Nachweiſungen da- 
rüber an die Königl. Landräthtlichen Aemter, in hieſiger Stade aber anı den Herm Ober⸗Bür⸗ 
germeifter zur weiteren Beförderung an und einzureichen, 

Köln, den 15. Aug. 1846. 


Des Könige Majeftät haben der Fatholifhen Gem inde d Crefeld zur Tilgung der noch 
Fr —— — ——— ae 
bafelbft eine katholiſche Dappihnt tende Hauskollefte in der Rhein⸗ 
a , K —X vom 30, März c. Allergnaͤdigſt 

zu bewilligen gerubt, 


Die näheren Berhältniffe der gedachten Gemeinde find aus folgender Darftellung zu erfehen : 
Die katholiſche Gemeinde zu Trefeid, welche ſich jährlich beinape um 1000 Seelen ver- 
mehrt und gegenwärtig ſchon auf 23,000 Seelen angewachſen ift, befigt nur Cine Kirche, die 
fhon feit Jahren viel zu Hein für die große Gemeinde war. Nach einem im Jahr 1840 gefoßten 
Befchluffe des Kirchen-Vorftandes wurve‘ diefelbe moͤglichſt erweitert, d. h. von any auf 14,00 
D.-Fuß inneren Flaͤchenraum gebracht. Diefer Erwei bau, einſchließlich des Baues wen 
KRaplanei-Gebäude, erforderte eine Summe von 48,000 thle., worauf innerhalb A Jahre durch 
freiwillige Beiträge der Gemeindeglieder mit lobenswertheſter und größtmöglichfter — ung 
33,000 Rthfr. aufgebracht worden, fo daß noch eine Schuld von 15,000 Rt Ir. abzutragen bleibt. 
Es hat ſich 9 bereits gezeigt, daß der Erweiterungsbau dem Beduͤrfniß nicht abgeholfen 
hat und der Neubau einer zweiten und dritten Kirche dringend nöthig 'k > 
Einfihliegfich des Baues der Pfarchäufer ic. werden, obſchon bie rhenbaupläge bereits 
befehafft find, hierzu doch noch wenigftens 75,000 Thlr. erforderlich fein. er # 
Jene Schuld von 15,000 Rthir. abzutragen und biefe 75,000 Rthlr. aufz *3 — 
der Gemeinde, da fie fein Kirchen-Vermögen und vie Civilgemeinde Fein —— 
befigt, rein unmöglich. Obſchon vom beſten Geiſte far die Kirchenbauſache belebt, von — 
ſich zahlreich —2* Kirchenbau⸗Vereine Zeugniß ablegen, deren ——— —— 3 — 
lichen Zufammenfünften einen beſtimmten Beitrag zu den neuen Kirchenbauten — ge hg 
Weife jährlich vielleicht 1200 Rihlr. aufgebradt werden, zählt die große ** e ir * 
ſehr wenige Bemittelie, und es wuͤrde, da viele —— ſich durch ihre Beiträge — 
Erweiterungsbau bereits erſchoͤpft haben, jedenfalls die hoöͤchſte Anſtrengung — —* 
Verlauf von mehreren Jahren ein bei Weitem nicht hinreichender Baufonds von 25, . 
ufammengebradht würde, 
d Die Tilgung der drüdenden Schuld, die Ausführung der fo — Kirchen kann Lagen, 
wenn die Gemeinde auf ſich befchränft bleibt und ihr feine Fräftige Hülfe von Außen = — 
lange nicht bewirkt werden und die Gemeinde erſt von der fernern und ungewiſſen Zufun 
Abhülfe ihres troſtloſen Zuflandes erwarten. 





Sämmtlihe katholiſche Pfarrer unferes Berwaltungsbezirks werden daher beauftragt, die 
ver Gemeinde zu Erefeld bewilligte Kirchen-Rollefte in den Fatholifchen Kirchen nad vorberi- 
er Verkündigung forgfältig abhalten, die auffommenvden Gelver durd die betreffenden Steuer- 
affen an unfere Hauptkaſſe abliefern zu laſſen und die Nadweifungen darüber an die Köni 
Landraths⸗Aemter, in Vielger Stadt aber an den Herren Ober-Bürgermeifter zur weiteren Be- 

förderung an ung einzureichen. 

In Betreff der abzuhaltenden HaussKollefte weifen wir fämmtlihe Ortsbehörden hiermit 
an, die von der Gemeinde Crefeld abzufendenden Deputirten auf Grund der ertheilten Boll: 
machten zur Abhaltung diefer Haus-Kollekte zuzulaffen, refp. haifreich zur Hand j geben, in- 
dem wir gleichzeitig bemerken, daß die Zeit der Abhaltung von der Königlichen‘ Regierung zu 
Düffehoit noch näher beftimmt werden wird. 

Köln, den 21. Auguft 1846. 


Die diesjährige eollefte zu Freitifchen für dürftige und gefittete Stubirende auf der Nr. 310, 
Univerfität Bonn if der beftehenden vorſchrift gemäß in allen chriſtlichen Kirchen und in ben Orsfokiekte 
jüdifhen Bethäufern nad vorheriger Verkündigung forgfältig abzuhalten, und der Ertrag an die pm bürftige 
etreffenden Stgserkaffen abzuliefern. Studirende 

Die Nahweifungen der eingegangenen Beträge find durch die Herren Landräthe, in biefl- — ng 
ger Stadt aber durch den Herrn Ober-Bürgermeifter an uns einzureichen. 

Köln, den 25. Auguft 1946, B.II. 4367. 

Bei der in diefem Jahr an dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Neuwied abgehalte- Nr. 311; 
nen Abiturienten-Prüfung find die für unfern Verwaltungs-Beyirk ousgebildeten Seminarifen Dehi 
Wilhelm Deitenbach von Heſſelbach und Friedrich Wilhelm Ihönes von Klein-Gaderoth, Krei- rem 
fes Gummersbach, und Georg Friedrih Heinrih von Broelerhütte, im Kreife Waldbroel, als Kandidaten, 
mwahlfähige Schulamts-Randidaten entlaffen worden. B. III, 4249; 

Köln, den 21. Auguſt 1846, 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Borlefungeh 
auf der Rheiniſchen Frievrih-Wilhelms-Univerfi tät zu Bonn 
. im WBinterhalbjahr 1846—47. 

Anweiſung zur gehörigen Einrichtung des afademifchen Lebens und Studiums: Prof, Delbrüd, 

Evangelifhe Theologie. Chriſtl. Religionswiffenfhaft für evangeliſche Studirende: 
Nigfh. Converfatorium über die Principien der Theologie: Staib, Die heit, Alterthümer 
der Hebräer; Genefis; nr Uebungen im U. T.: Lie, Sommer. Jefajas: Lie, Nagel. 
Die Propheten Amos u. Miha: Sad, Das Buch Hiob: Bleek. Koheleth: Lir. Nagel, 
Kritiſche Einf. ins N. T.: Lie, Ritſchl. Die drei erften Evangelien fynoptiih: Bleef. Das 
Evangelium Johannis: Lie. Nagel. Brief an die Ppilipper u, erfter Brief Petri: Kling. 
Apofalypfe: Bleek. Lehre des Apoftels Paulus: Lie. Ritſchl. Kirchengeſchichte erfler Theil ; 
Geſchichte der kirchl. Aufklärung: Hafſe. Rpeinifh»Weftppäl. Kirchengeſchichie: Sad. Dogmen» 
geſchlchie: Kling. Chriſtl. Apologetif: Sad. Dogmatif: Nitz ſch. Speculative Theologie u. 
Antpropotheologie: Staib. Sihlelermager's Spftem: Lie. Nagel, Prakt. Tpeologie: Nipfc. 
Uebungen des theol. Seminars: Bleek, Kling, Haffe. Uebungen des bomiletifch-Fatecheti- 
fhen Seminars: Nitzſch u. Sad. 

Katholifge Theologie. Encyklopadie und Methobologie der chriſtlathol. Theologie’: 
Hilgers, Einl, in vie h. Schriften d. U. T.: Scholz. Einf, in die h. Schriften d. N, T.: 


Nr, 312. 


Me — 


Martin. Pfahnenz Schokzs Evangeli 


um ; ‚bie 
en ab 
engeſ Silgers Theorie Di] 
Martin. Ausgemählte Lehrſtücke h. ſcholaſtiſchen wie 
Dogmengefihte: Dieringer; Moral;:t a 
ver homiletiichen Mebungen: Dieringer. ie Profefloren 
keine Vorleſungen. ae le iA 
"Reheswiffenihaft: Cncytlopädie and Mothorolsgie: 


B 
1 






Gegenſtaͤnde des Roͤm. Rechts: Böding: Deutſche Staate- und Nechtegeffichte: 

Deutfches Privatrecht mit‘ fortiaufender Behandlung von. Nehtsfällen u. Gontroverfen: 

Deutſches Privatrecht: Budde Deutſch⸗privatrechtliches Oisputa 

recht Lehnrecht Bud de. Preußiſches Landrecht: Deiters, 
Preufifchen Rechts: Nieslovius. Nheiniihes Civilrecht: Bauerband rd Staates 


echt; ausgewahlte Theile Des öffentlichen Rechts: Perthes. Gemeiner u. Pröbg. Eivilprojeß: 
. Blume. Strafreht: Der Hälfchme m Rheiniſcher Erüninalprogeß: Bauerband. Kirchen⸗ 


— * Blume. Vvölterrecht: Nicolovius. Dr. Mindfcheid. wird feine Vorlefungen; fpäter 
ankündigen. Be he ——— 
Heilkunde. Gnepklepäbie u. Methodologie: Naumann. — — Bud ven 
der Würde, den Erſorderniſſen u. Pflichten des Arztes, in lateiniſcher Eprade; d 
Buch von der Luft, den Gcwäflern u. den Gegenden u. Klimaten, in latein. Sprache: Harlef. 
Grflär. d. Celſus: Dr. Heinrid, Knochens, Bänder, Muglef- und SefäpLehre d. Menfchen, 
verbunden mit einem Repetitorium u. Craminatorium d. Angtomie: Weber. Allgem, Anatomie, 
Sylauchnolo⸗i — 33 a ud natoni . M er. Ehirurgiſche Anatomie: Wuper. 
oe — N * a ver Gingeweibe: Weber, Repetitorium 
der menfelicen Anatomie mit Bezugnahme auf Ppyfiologie: Er. Budge. Epreielle — 
Dr. Schaaffhauſen. ae Phe⸗eiege, Beberzue Budge. Praktifch-phyfio« 


A , Therapie: Naſſe. Sperielle Pathologie u. Therapie: Naffe, Naumanıı I Dr. 
er Epecietie Trofologie nach feinem Eyflemc: Harleß. Vterintenntheiten; Augen⸗ 
{ranfheiten: Kilian. Shirurgifpe Operationslehre: Wutzer. Knochenbrüche u. Verrenkungen: 
Dr, Brad. Chirurgiſcher Dperationd-Eurfus: Weber. Nepelitorium d. allgem, u. fpesiellen 
. Chirurgie; Sraminaterium über d. Falten Brand ; Sraminatorium über d. Schielen v. ſeine Hei⸗ 
dung; Traminatorium über d. Blennen in d. Chirargie: Dr. Hoppe. Geſcammte Geburtehülfe ; 
Phantemübungen: Kilian. Propaͤdeutiſche Kinit Naumann, Medleiniſche Klinik: Raſſe. 
Chirurgiſch · augenãrztliche Ktinit: Wutzer. Geburishülfliche Klinik: Kilian. Kliniſche Uebungen 
im ſtadtiſchen Hpfpital : Dr, Heinrich. Staatsarzucikunde in ihren beiden Haupttheilen: 
Harleß. Gerichtl. Medicin mit prakt. Uebungen; über vie fort iſiſche Ermiſtelung der Gifte: 


Dr. Brad. 2 
7" Bpilofoppie. Encytlopädie d. Phileſephie: van Calte Plhochologie: Braudis. 
Smpirifche u, theoretiſche Pſychologie: van Salter, Empirifhe Pföhytogie: Tr. Boltmuth. 


s 
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ogif; van Calker, Knoodt u. Dr. Volkmuth. Logik u. Metaphufil: Dr. Cleme 
Bien fur fe Ethik: van Galler, Gr * d. philoſ. R —— 
ebre Detbrud. teid. Altern. Philoſophie; Brandie Geſchichte d 345 i 
im Chriſtenthum bis zum Ende tes Mittelalters: Or Clemens, Die. pfephie des h. de 
‚guftinus, des Descartes u, Anton Günther: Knoodt. Philofoppie bei Shakeſpeare, Cervantes, 
alderen u. @dtper Dr. Clem ene. Ueber Herbart's u, Hegel’s Epfleme: Brandis 
., Mathematif, Elementar-Mathematit: Dr. Radicke. Trigonometrie: v. Riefe Analys 
ti de geemeuk: Plüder. Höhere Algebra u. Rechnenlehre; Kettenbrühe: Dr. Heine. Diffe- 
r >," Ontegroaitechnung: v. Niefe; Analytifhe Uebungen: Plüder. Analytifhe Mechanik:⸗ 
Dr. Radide. Ueber Inierpofationen u. mechaniſche Quadratuͤren; Elemente d. Aflronomie: 
praktiſch· aſtronomiſche Ul sArgelanver. ” 7 
Naturwiffenfhaften. Experimentalphyſik: Plüder. Optik u. Akuſtik; MWärmelehre: 
Dr. dv. Feilitzſch. Ueber Erdmagnetismus mit Brobachtungen: v. Niefe. Meteorologie: Dr. 
Radicke. Allgemeine Experimentalchemie: Bergemann, Aualytiſche Experimentalchemie: Bis 
fhof. Ausgewahlte Kapitel aus d Gebiete ver Chemie; praktiſch⸗chemiſche Uebungen: Berge 
mann. Geologie: Nöggerath. Ausgewählte Kapitel d. Geologie: Biſchof. Petrefaktenfunde: 
Gpfpfus. Geſchichte d. kryptogamiſchen Gemärhfe; Anatomie u Ppyfiologie d. Gewächſe: Tres 
biranus. Allgemeine Naturgeſchichte; Naturgeſchichte d. Reptilien: Golpfuß. Leber Dampf 
maſchinen u. Gifenbapnen: v. Riefe. Naturmiffenfchaftlihes Seminar: Treviranus, Gold 
fuß, Nöggeratp, Bifhof, Plüder. Prof. Hofmann ift mit Urfaub abweſend. 
Klafſiſche Philologte.“ Metrit d. Griechen u. Römer: Ritſchl. Griech. Literatur 
geſchichte; Welder. Latein. Litieraturgefchichte: Ritter. Römiſche Alterthümer: Dr, Lerfc. 
‚Kunfmytbologie ; Urlich 8; Aeſchylus Agamemnon : Dr. Heimfoeth. Sophokles Oedipus auf 
Kolonos: Schopen. Thuchdides ‚Steg Bud: Urlichs. Ein Dialog des Plato: Dr. Heim- 
ſo eth. Ariſtoteles Poetil mit beſonderer Nüdfiht auf die neuere Porfte: Dr. Ler ſch. Dionpfius 
von Halisarnaf im pbilol; Seminar; Plautus Trinummus: Ritſchl. Horaziſche Open: Ritter, 
Horaz Briefe: Ehopen. Juvenal im philel, Eeminar: Welder, Lateiniſche Disputirübun 
im philol Seminar: Welcker u Ritſchl. Philel. Unterhaltungen: Welder u. Ritſchl. 
Philol. Unterredungen; Ritte r. 
—Orientaliſche Philologie. Hebräiſche Grammatik mit Uebungen; Anfangsgründe der 
arabiſchen Sprache; Crfärung d. Hamaſa over d. Fakihat-Alcholafa; die Weiffagungen d Jeſaias: 
Freytag. Anfangsgründe d. perſiſchen Sprache; Anfangsgründe des Sansékrits; Erklaͤrung d. 
Raghuvanſa; vergleichende Grammatik des Sanskriis u. d. wichtigſten mit ihm verwandten Spra⸗ 
den; Privatiſſima über Zend u. Eanskrit; Laſſen. Dr. Schleicher iſt mit Urlaub abweſend. 
eu Neuere Litteratur m Sprachen. Elemente d. alihochdeutſchen Grammatik; Hartmanns 
von der Aue kleinere Gedichte; Geſchichte d. deuiſchen Nationallitteratur bis zum 16. Jahrhundert: 
Diez. Deutſche Litteraturgeſchichte d. dreizehnten Jahrhunderts ; neuere deutſche Litteratur geſchichte 
von der Reſo mationszeit bis zur Gegenwart: Kinkel, Eeſchichte d. deutſchen National-Litteratur 
feit ver Mitte-d. 18. Jahrhunderts; Loebell. Italieniſche, ſpaniſche u. portugiefifhe Eprade; 
die vier erfien Gefänge d. Orlando furioso: Diez. Shakeſpeare's „Lear: Laffen. 
Wefhihte m. Halfswiffenſchaften. Alte Geſchichte: Urlichs. Aeltere Römifche 
Geſchichte; Geſchichte d. Mittelalters: Aſchbach. Deutſche Fefhichte feit Kaiſer Karl V. bis auf 
die neueſte Zeit: Dahlmann. Ueber das Europäiſche Staatenſyſtem: Mendelsf ohn. Grund⸗ 
linien d. Geſchichte u. Statiſtik d. Preußiſchen Staates: Loebell. Geographie rn. Statiſtik dx 
Preußiſchen Staates: Menvdelsfohn. Urkundenwiſſenſchaft (Fortfegung); Wappenwiſſenſchaft: 
Bernd. Uebungen einer hiſtoriſch-antiquariſchen Gefellihaft: Urlichs. Prof, Arndt wird 
feine Borlefungen halten. e 
Staats- u Cameralwiffenfhaften. EneyPlopädie ver Staats- u. Cameralwiſſen⸗ 
ſchaften: Kaufmann. Politik: Dahl mann. Staatswirthihaftslehre: Kauf manu. Techno⸗ 
logie: Bifchof. Bergwerfsverwaltung: Noggerath. Demonſtrationen im landwirthſchaftlichen 
Iuſtitut: Kaufmann. Dr. Kofegarten iſt mit Urlaub abweſend. 


Kunft. Neuere Kunſtgeſchichte vom Beginn d. Chriſtenthums bis enwart: Kink 
———— Dtufichre; Unterricht in Theorie d. Mufit, im Geſang F —* Phi 
Singvereins: Breidenfein. | i 


5 u. Stiläh Geübtere ; Geſchichte der kitteratut bis 
zum —— 18, Scprhanberte ; Bcor Nadand. — ———— 


rs im Zeichnen u. Malen, in ber Snearı u, Luftperfpective: akademiſcher Zeichnen 
Oymnafifge Künfte. Reitkunſt: Donndorf. Fechtkunſt: BSegere. Tanzkunſt: 


Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen it am 15. Setober. 
Wohnungen für Studirende weit der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Ar. 1081) nad, 
Nr, 318. Durch Urtheii des Rönigl. Landgerichts zu Elberfeld vom 17. d. Mis. ift der Barbier 
Mwefenfeits, Franz Maffeh, zu Köln geboren und zu Solingen zulegt tan für abwefend erflärt worben, 
Erklärung. Köln, den 24. Auguſt 1846, Der Oeneral-Profurator, Berghaus, 





Bermifdte Nachrichten. 


Dem Mechanikus Krädwig Le Anklam ift unter dem 7. Juli 1846 ein Patent auf ein 
Geſtell für zehnraͤdrige Eifenbahn-Wagen mit beweglichen Achfen in ver durch Modell nadges 
wieſenen Zufammenftellung, fo weit dafjelbe für neu und eigenthämlich erachtet worden if, auf 
acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifhen Staats .ertheilt 
worben, 

Dem Kaufmann Wm, Elliot in Berlin ift unter dem 18, Juli 1846 ein, Einführungs- 
Patent auf eine felbfithätige Fein-SpinnMafıhine für Wolle und Baumwolle in den durch 
Zeichnungen und Befchreibungen nadhgetviefenen Zufammenfegungen, ohne Jemand in der Des 
nugung ähnlicher ſchon befannter Theile dieſer Maſchine zu behindern, auf acht Jahre, von jenem 
Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats eriheilt worden. 

Das dem Fabrik-Inhaber Ch. D. Vorfter unter dem 8, April 1845 ertheilte Patent 
auf ein von demfelben angegebenes, für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, eiferne Holz 
ſchrauben ohne Naht zu giefien, ift wieder aufgehoben worden. 

- Dem Weinhänplert. Ch. 2. Reinhardt aus Mannfeim ift unter dem 13. Auguf 1846 
ein Einführungs-Patent auf durch Zeichnung und Befhreibung erläuterte Einrihtungen an ben 
Eondenfations-Borrihtungen der Zint-Diftillattons-Defen, one ven Gebrauch einzelner daran bes 
findlicher, ſchon befannter Theile dadurch zu befchrämfen, auf acht Jahre, von jenem Tage tan 
gerechnet, und für ven Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 

— — —— —— — 

Dem Werkführer A. Einſel zu Crefeld iſt unter dem 13. Auguſt 1846 ein Patent auf 
eine in ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erachtete Maſchine zum Aufbäumen 
der Ketten, infonderheit der feivenen, opne ven Gebrauch einzelner daran befinvlicher, fhon be— 
Fannter Theile dadurch zu befchränfen, auf acht Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


— RTL BLUT E 











Das dem Uhrmacher J. Leonhardt in Berlin ter dem 24 Juli 184 
a ne, Sg län, 5 Kann Anlage 
nachgewiefenen Zufammenfegung, if ns a Fa a tea 


— —— — — — 
Den Fabrikanten Clarenb d S üdes ‚im K i 
dem 29. Yuguft 1846 ein —* —A —— 
—— > * Bu ——— eichnung * —— —— Zuſammen⸗ 
ung je ohne r r Benutzung befannter ede, 
Jahre von jenem Tage an — und für * Umfang des Preufif, —— * 


Das dem Sqhulamts. Candidaten Krüger zu Wittenberg unterm 5. Mal 1845 ertheilte 
f eine für dul ‚ in der d 
a ee . uhren er durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
— — — —— — —— 
Das dem Landidaten der Feldmeß ⸗Kunſt ©. Winkler in Halberſtadt unterm 24, Febr. 
1845 ertheilte Patent auf ein Spiegel» ent zum Meffen der Winkel ift erfofchen. 





Perfonal:-Chronit, 


Für die —— Edenbagen find die bisherigen Beigeordneten und zwar: ber Guts⸗ 
befiger Wilpelm Nopl zu Hahnbuche zum erflen und der Handelsmann Wilhelm Törell aus 
Dvenfpiel zum zweiten Beigeorbneten ernannt worden. 

Der Kaufmann Albert von Mahlmann zu Siegburg ift zum erften Beigeorbneten der Bür⸗ 
germeifterei Siegburg ernannt worden. 


Der zum vierten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Eſch, Kreifes Bergheim, ernannte Ade- 
rer Georg Dohmen zu Ei ift am 15. Auguft c. in diefes Amt eingeführt worden. 
— Der Johann Dietrih Dito, Kaufmann und Gutsbefiger zu ‚Herchen, ift zum erflen und 
der Gerhard Efhmann, Aderer und Wirth zu Bonhof, zum zweiten Beigeorpneten der Bür- 
germeifterei Herchen, im Siegfreife, ernannt wzrden. 
b 


Die Fatholifhe Pfarrftelle in Siegburg ift durch Refignation des bisherigen Titulars ers 
t worden, 
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‚Köln, Dinstag ven 1. September 1846. 


Amtliche Belanntmahungen. 


623) Die Unterlehrerftelle bei der katholiſchen Spule zu Flerzheim, womit außer freier Wohnung ein 
Gehalt von 100 Thaler verbunden ift, wird durch den Abgang des bisherigen Unterfehrers mit Ende 
September d. I. erledigt. 

Lufttragende Schulamts-Randivaten, welche zur Annahme derfelben geneigt fein ſollten, wollen fid, mit 
ihren Zeugniflen verfehen, bei dem Unterzeichneten, dem Schulpfleger, Herrn Dberpfarrer Clemens in 
Medenheim, und dem Schulvorſtande zu Flerzheim melden. 

Rheinbed den 29, Auguſt 1846. Der Bürgermeiter, Ridder. 


689) Stedbrief. 
Der durch Urtpeil des Königl. Landgerichts zu Köln vom 15. Juni d. 3. zu einer breimd« 


chentlichen Gefängnißftrafe verurtheilte Schreinergefelle Johann Bertram Kieder aus Rödlingen im Sieg⸗ 
kreiſe hat ſich der Vollſtredung dieſer Strafe durch die Flucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ich die betreffenden Behörden, auf den ꝛc. 
Hieder zu achten, ihn im Betretungsfalle zw verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Signalement. Alter 30 Fahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn rund, YAugenbraunen 
und Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart fchwach, Kinn und Gefiht rund, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: ein Fleden auf dem rechten Auge. Derſelbe iſt wahr: 
—— einer ſommerſtoffenen Hofe, einer tuchenen Weſte, einem blauen Frack und einem hellblauen 
te et. 


Köln, ven 21. Auguſt 19846. Der Dber-Profurator, Grundſchöttel. 








630) Friedrich Fuchs, 18 Jahre alt, ohne Gewerbe, rin zu Hundeborn im Kanton Waldbroel 
wohnhaft, iſt wegen Hausdiebſtahls vor das Zuchtgericht verwieſen, hat aber feinen früheren 
Wohnort verlaflen, und deßbalb nicht vor Gericht geftellt werden können. Muthmaßlih hält ſich derſelbe 
in den Megierungsbezirten Köln oder Coblenz auf. 
Ich erfuche alle betreffenden Behörden, welchen der gegenwärtige Aufenthaltsert des ꝛc. Fuchs befannt 
fein mödjte, mir ſchleunig hlerves Mittpeilung zu machen. 
Köln, den 27, Auguft 1846. Der Ober⸗Prokarator, Grundſchöttel. 


631) Stedbrief. 

Chriſtian Voos (Voß), Tagelöhner zu Neuenberg, in ber Bürgermeifterei Ründeroth bisher wohn 
haft, hat ſich durch die Flucht der Eröffnung der Unterſuchung entzogen, welche wider denfelben wegen ſchwe⸗ 
ver, durch einen Mefferftih am 21, d. Mis. zugefügter Verwundun eines Menſchen eingeleitet worden if. 

Alle Militärs und CiviBehörden werben deßhalb ergebenft eradt, auf den genannten Cpriftian Boos 
(Bo$), deſſen Signalement mir au enblicklich noch fehlt, zu vigiliren, und venfelben im Betretungsfalle der 
nädhften PoligeBehörbe oder dem ntergeichneten bafdigft vorzuführen. 

Köln, den 27, Auguft 1846, Der Anfirnctionsrichter, Landgerichtsrath, v. d. Kneſeb eck. 





CCLX ' fl P: 

632) Betanntmahung 

Am 16. d. Mis. ift zu Zons am Rheinufer ver unbeleivete Leichnam eined circa 28 bis 32 
Jahre alten, 5 Fuß 6 Zoll großen Mannes, von ſtarkem Körperbau, mit dunfelbtaunen mifitärifh geſchnitte⸗ 
nen KRopfbaaren, braunen Augen, proportionirter Naſe und Mand, gefunden worden. Ich erſuche jeden, der 
über die Herkunft desſelben Auskunft geben kann, ſolche am mich gelangen zu laſſen. 

Düfelvorf, den 21. Auguſt 1846 5 den. Oberprofurator; 
Der Staatsprofurator d, Ammon. 





633) — Bekanntmachung. 
Der Jakob Ahrem zu Friesdorf beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück, Seltion B. Nr. 923, hin⸗ 
ter Becersgarten, im Bahne von Friesdorf, eine Ziegelei von Darhpfannen anzulegen. * 
Solqes wird mit Bezug auf den 8. 29 ber ewerbesÖrbnung mit dem Bemerten zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen bei mir anzubringen find. 
Goͤdesberg, den 25. Auguft 1846. Der Bürgermeifler, Mathonet, 


634) Betanntmadung - 
Herr Johann Doll zu Merheim beabfihtigt, auf feinem daſelbſt sub Flur N. Mr. 158 gele⸗ 
genen Grundſtücke eine Dachziegelei anzulegen. Alle diejenigen, welde gegen biefe Anlage ein Interefle 
eftend machen zu Können glauben, haben ihre Einwendungen in Gemäßpeit der allgemeinen Gewerbe-Orpnung 
innen 4 Wochen bei mir vorzubringen, 
Longerich, den 26. Auguft 1846, Der Bürgermeifter, Roſell. 
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635) Subbaſtatious⸗Paten R 

Auf Anftehen 1) der Witwe des verftorbenen Königlich Baierifchen Oberſten Caspar Joſeph von 
Weife, Clara geborne Freiin von Hilgers, für fi und als ormünderinn ihrer noch minderjährigen, mit 
ihrem vorgenannten verftorbenen Ehegatten gezeugten Kinder Ludwig und Auguft von Weife, ſodann 2) des 
Franleins Maria von Weife, fammtlich Rentner und zu Köln wohnen, fell 

am Dintag den achten Dezember lauf. Jahres, Nahmittags drei Uhr, 

vor dem KRönigligen Frievensgerihte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnfichem Sitzungeſaale, in der 
Sternengafie Nr. 25 dahier, gegen die zu Köln mohnenten Sheleute Carl Sonnenſchein, Tapezierer und 
Möbelhändfer, und Chriftine geborne Flint, das hier zu Köln im Kreife und in der emeinde gleihen Nas 
mens unter Mr. #1 in der Methiasftrafe gelegene Haus nebft Anpertinenzien für das von ben Extrahenten 
— Erſtgebet von 4600 Thalern zur Verſteigerung Öffentlich auegeſetzt und dem Meifibietenden zuge⸗ 

agen werden. 

Es hat dieſes Haus ſtraßenwaͤrts einen in Ziegel-u. Haufleinen aufgtführten Giebel, worin im Erdgeſchoſſe ein 
Thor und zwei Fenfier, auf ver erften Etage vier Fenfter, auf der zweiten zwei Fenſter und auf dem Speicher 
ein Fenfter angebracht ſind, iſt dreiftöckig und hat ein mit Schiefern gededies Dad. Unter dem Haufe ber 
findet fi ein aewölbter Keller und hinter demfelben ein Eärthen und Hintergebäude. Im Borhaufe fteht 
eine Brunnenpumpe und im Hofe eine Regenpumpe. Der Keller ift vermiethet an Damian Leiven, und 
werben die übrigen Räume des befagten Haufes theils von den Schuldnern ſelbſt, theils von dem Zahnarzt 
Meyer Adler, dem Bernard Bonn, dem Schreiner Gotifried Erkeleng, Faßbinder Gerhard Horſt und von 
Joſeph Potz als Mietber bewohnt. — Tas ganze Hans hat übrigens eine Breite von 22/, Buß, eine 
Tiefe von 125 Fuß und einen Flaͤcheninhalt von 4600 ORuf. — Daſſelbe iſt befleuert für das Jahr 1846 
mit 18 Thlr. 439 Sgr. 2 Pf., und eingetragen im Grundfienerfatafter unter Nr. 6 der Flur und Nr. 9 
der Parzelle mit einem Flaͤcheninhalt von 25 Ruthen 78 Erd. j 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuermutierrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf ver Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 

Köln, den 11. Auguſt 1846. Der Königl. Friedenerichter, Breuer. 
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636) Subhaſtations ⸗æPatent. 

Auf Anſtehen des dahier wohnenden Rentners Wilhelm Berthold ſoll gegen die ohne Geſchaͤft 
ebenfaflg dahier wohnende Frau Catharina Logele, Wittwe von Joſeph Sturm, 

" Dinstag den 8. December d. J, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Koͤniglichen Friedendgerichte zweiten Stadtbezirks Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, das dahier auf dem Eigelflein sub Nr. 45 auf einem Flädhenanme von 20 Ruthen 94 Fuß ges 
legene, mit 18, Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. beftewerte, dreiftödige, von der Schulvnerin fo wie vom Kaufmanne 
Earl Kothaus, dem Arzt Earl Auguſt von Manftein und von der Wittwe Schmig miethweiſe bewohnte 
Hans mit Zubehör für das Erftgebot von 4000 Thlrn. zum Berfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden 
zugefhlagen werben. 

Diefes Hans ift theils in Mauer-, tbeils in Fachwerk erbaut, umterfellert und am vordern Giebel 
maffiv in Steinen errichtet, zeigt im Erdgeſchoß ftraßenmwärts eine Eingangsthüre und 2 Fenſter, im mitt» 
Ieren Stode 3 und im höhern Stode eben fo viele Fenſter, darüber noch ein Speicherfenfter. Das Dad ift 
mit Schiefern gedect, hinter dem Haufe befindet fih ein Hof mit Garten, auf jenem eine Remife, Regen 
farg und Senfgrube. | er 

Der Auszug ans der Mutterrolle liegt nebft den SKaufbedingungen zu Jedermanns Elinſicht auf der 
Gerichtsfchreiberei offen. 
Köln, den 25. Auguft 1846, Der Friedensriehter, Schirmer. 


637) Subhafationsg- Patent 
Auf Anftehen der Kaufleute und Banfiers Heinrich Cahn und Samſon Cahn zu Bonn, handelnd 
unter der Firma Jonas Cahn, follen 
am 16. November d. %, des Vormittags zehn Uhr, 
vor dem hiefigen Friedensgerichte Nr. 1, in öffentlicher Sitzung — — er Nu 461 — gegen Die 
Frau Anna Sibylln, eborne Roth, früher Ehefrau des dahier verftorbenen Mufiflehrers und Deuftfalien- 
haͤndlers Franz —* Mompour, jetzige Ehefrau des Rentners Martin Braun und dieſen letzteren, beide 
zu Bonn wohnhaft, in — Namen und als Hauptvormünder reſp. Mitvormund der in der Ehe der 
ar ra Franz Joſeph Mompour und Anna Sibylla Roth gezengten, noch minderjährigen Kinder: Maria 
agdalena Mechtildis, Joſeph, Anna Maria Gabriele und Franz Joſeph Rudolph Mompous, über welche 
der Taxator Johann Jakob Mayer dahier die Gegenvormundſchaft führt, die nachbezeichueten, in der Stadt 
Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens ‚gelegenen Immobilien, unter den gleich dem 
Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtsfchreiberei offenkiegenden Bedingungen zum Verkauf ausge- 
ſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden: f 
L Ein Wohnhaus auf dem Markte zu Bonn unter Mr. 1123, gränzend anı ven letzteren, an den 
Gaſthof zum goldenen Stern, an das ftädtifhe Schulgebäude und an Gottfried Wolff, bewohnt forann 
von den’ Cheleuten Braun und miethiveife von Heinrich Lügenkirchen, Franz Holler, Peter Joſeph Schmelz, 
Joſeph Berker, Lambert Lengersvorf, Johann Vetteler, Gabriel Roth, Wittwe Schmitt u. tige Brand» 
ſtaͤtter. Dieſes Haus befteht: a) aus einem zweiftöcigen, etwa 23 Fuß breiten und 29 Fuß Tiefen, mit 
maſſiven Mauern verfehenen und mit Zinf und Glas geveften Borhaufe, anhabend in ver Fronte zur 
ebenen Erde nah dem Marktplage hin die Thüre und 2 Fenfter, im oberen Stock 3 Fenſter und einen 
Balkon; b) aus einem vierftödigen, 35 Fuß breiten und 59 Fuß tiefen, mit maffiven Mauern und einem 
Schieferdach verfehenen, hinter jenem Vorhauſe sub a. gelegenen Haupthaufe, welches in der Vorderfronte 
mitt den beiden untern Stodwerfen mit dem leßteren verbunden if, fodann im dritten Stod 5, im vierten 
3 und darüber 1 Fenfter befigt; c) aus einem neben dem Haupthaufe an der Oſtſeite befinpfichen drei— 
flödigen, etwa 23 Fuß breiten und 13 Fuß tiefen, theils maſſiv, tbeils in Fachwerk aufgeführten, mit ei- 
nem Zinkdache belegten Hinterhaufe, wobei 2 Hofräume und ein Garten ſich befinden. - Dieſe Realitäten, 
an Fläherraum etwa 33 Nutben 10 Fuß haltend, find im Katafter Flur C. Nr, 1174 bezeichnet, Erf: 
gebot 6000 Thlr. 
II. Am fogenannten Engelthale: a. ein zwifchen der Wurftgaffe, der Cafernenftraße, dem Eigenthum 
ber Erben Mfter und den Häufern der. Windmühlenftraße gelegenes, yon 3 Seiten mit Mauern umgebenes, 
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etwa 1 Morgen 49 Ruthen großes Grundſtück, welches pachtweiſe theils als Lagerplatz von Siellmacher 
Wilhelm Teinfiod und Maurer Mathias Frings, theils als Gemüfegarten und Verse auf welder 
ein Waſchſchoppen und eine Brunnenpumpe, von dem Krämer Jacob Weber benutzt wird; zu 1000 pie. 
b. fieben neue zweiftödige, maffiv aufgeführte, mit Pfannen gedeckte Häufer, von denen jedes einen Hof 
raum hat, nämlich: 1) ein zwifchen der gedachten Bleiche und dem sub 2 hiernächft folgend befcpriebsmen 
Haufe gelegenes, etwa 23 Fuß breites und 24 Fuß tiefes, im Kataſter Flur C. Nr. 127/940 bezeich⸗ 
netes, von Johann Henfeler, Jakob Gemünd, Franz Boß und Witwe Jüften mietweife bewohntes Haus, 
anhabend ſtraßenwaͤrts zu ebener Erde vie Thür und 3 Fenfter, im oberen Stod A und darüber 2 Dad- 
ftubenfenfter. Die Grundfläche infl. des Hofraumes beträgt 12 Ruthen 20 Fuß; zu 300 Ihle. 2), Ein 
zwifchen den vorigen und dem sub 3 nächftfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, etwa 19 Fuß tiefes,. im 
Ratafter Flur C. Nummer 1280/940 bezeichnetes, miethiweife vom Conditor F. W. Branſcheidt bemohntes 
Haus, haltend an Grundfläche incl, des Hofraumes 9 Ruthen 30 Fuß und anbabend flraßenmärts zur 
ebenen, Erde vie Thüre und 2 enfter, im oberen Stod 3 und darüber 1 Dacftubenfenfter; zu 200 Thlr. 
3) Ein zwiſchen dem vorigen und dem sub 4 nädftfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, etwa 25 Fuß 
breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1281/940 bezeichnetes, miethweife von dem Maura 
meiter Mathias Frings bewohntes Haus, haltend an Grunpfläde inc. des Hofraumes 11 Ruthen 80 
Fuß und anbabend ſtraßenwärts zu ebemer Erde die Thüre und 3 Fenſter und im obeven Stod 4 Fenſter 
zu 300 Thlr. 4) Ein zwiſchen dem vorigen und dem sub 5 nächftfolgend befcpriebenen Haufe gelegene, 
etwa 18 Fuß breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr, 1282/9490 bezeichnetes, miethweiſe vom 
dem Schreiner Damian Maafen und Aufwärter Michel Kochems bewohntes Haus, haltend au Grundfläche 
incl, des Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anhabend firaßenwärts zu ebener Erde die Thüre und 2 Fen- 
ſter, im oberen Stock 3 und darüber 1 Dachſtubenfenſter; zu 150 Thlr. 5) Ein an dev Ede der Wurft- 
gaſſe zwifchen dem vorigen und dem sub 6 nächſtfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, etwa 26 Fuß breis 
te8 und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1283/940 bezeichnetes, mietbweife von dem Spezerei⸗ 
händler Reiner Wallraff und Kaminfeger Knapp bewohntes Haug, haltend an Grundfläde incl. des Hofs 
raumes, der durch eine Thür mit der Wurfigaffe in Verbindung fteht, an Grundfläche 6 Ruthen 60 Fuß 
und anhabend in ber Vorderfronte nach der Straße hin zu ebener Erde die Türe und 3 Fenfter, im 
oberen Stock 4 und darüber ein Dacpflubenfenfter, darin nad der Wurſtgaſſe hin unten 2, im oberen Stod 
2 und darüber 2 Dachftubenfenfter; zu 406 Thlr. Anmerkung: Die zwifhen den Grundftüden sub II, 
a. und den sub IM. b. 1, 2, 3, A und 5 vorbefchriebenen Häufern befindliche, in die Wurfigaffe münbende 
etwa 114 Fuß lange und 21%, Fuß breite, mit der Parzelle sub II. a, Flur C. Nr. 1278 im Ka⸗ 
after eingeführte Strafe gehört zu biefen ihr anliegenden Realitäten, und bleibt Behuf des gemeins 
fhaftlicheig@ebrauchs als untheilbares unvrräußerlihes Gut. der jedesmaligen Eigenthümer der letzteren. 
6) Ein Haus an der Wurftgaffe wiſchen dem sub 5 und dem näcftfolgend sub 7 befcpriebenen Haufe, 
etwa 16 Fuß breit und 25 Fuß tief, bezeichnet im Katafter Flur C. Nr. 1284/940, miethweiſe bewohnt 
von dem Schneider Joſeph Hilgers und dem Aufwärter Caspar Andrew, haltend an Grundfläde incl, des 
Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anhabend ftraßenwärts zu ehener Erve die Thüre und 1 Fenſter, ſo⸗ 
dann im oberen Stock zwei Fenſter; zu 150 Thlr. 7) Ein Haus an der Burfigafl zwiſchen dem sub 6 
vorbefihriebenen Haufe und Erben Mlfter, etwa 16 Fuß breit und 25 Fuß tief, bezeichnet im Kataſter Flur 
C., Mr. 1285/940, mierhweife bewohnt von dem Rothgerber Johann Bauch und dem Strobfchneiver Tung, 
baltend an Grundfläche incl. des Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anhabend firafenwärts zu ebener- 
Erde die Thüre und 1 enter; zu 150 Thlr. 

Die Grundfteuer von fämmtlichen Realitäten beträgt für das laufende IJahr 28 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. 

Bonn, den 20. Juli 1846, Der Friedensrihter Nr. I, Dieſterweg. 


638) Deffentlide VBerfteigerung des Stommeler Erbbuſcheé, 
Zufolge Urtheils des hiefigen Königlichen Landgerichtes vom ſiebenundzwanzigſten Auril 
— — — erlaſſen 
n Sachen 
der Stommeler Buſchberechtigten, namenilich 1) Hermann Manſteden, 2) Johann Mid‘, beide Guisbeſitze r, 
3) Cheleute Wilfelm „Kürten und Anna Catharina Büsdorf, 4) Johann Koch, 5’, Werner Füfler, 6 
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Heinrih Beder, 7) Johann Müller, 8) Johann Conrad, 9) Wilhelm Janfen, 10) Johann Evers, 11) 
die Erben von Jakob Schröder, nämlih a) deſſen Wittwe, geborne Clifabeth Freibeuter, b) Peter Schröver, 
c) Johann Schröder, 4) Wilhelm Schröver, alle Vorgenannte Adersleute, in Summeln wohnhaft, e) 
Adam Schröder, Aderer, zu Gleſſen wohnhaft, 12) Winand Schmitz, 13) Eheleute Hermann Conrad und 
Margaretja Nelles, 14) Anna Cfferg, Wittwe von Gerhard Hamader, 15) Mathias Stupp, 16) Eheleute 
Wilhelm Oberempt und Adelheid Schnabel, 17) Johann Tung, 18) Cheleute Jakob Hanfen und Ger 
trudis Jungen, 19) Chriſtoph Effer, 20) Cornelius Hamader, 21) Heiniih Kamp, 22) Theleute 
Müller und Anna Catharina Mohr, 23) Adam Baum, 24) Cprifiian Kirſchbaum, 25) Hermann 2... 
26) Adam Stahl, 27) Eheleute Mathias Schick und Anna Dorn, 28) Heinrich Püg, 29) Heinrich Kremer, 
30) Eheleute Philipp Deder und Nella Gffer, 31) die Erben von Michael Schulten, nämlih a) Eheleute 
Johann Mück und Anna Maria Schulten, alle Vorgenannten Adersicute zu Stommeln, b) Eheleute Wil 
heim Nellen, Schreiner, und Anra Gertrud Peſch, letztere ald Erben der Anna Catharina Schulten, Wittwe 
Peſch daſelbſt, c) Eheltute Mathias Janfen Schifferknecht, und Eliſabeth Schulten in Worringen, 32) 
Daul Baarwaſſer, 33) Leonhard Baarwafler, 34) Steppan Mohr, 35) Cornelius Kuhlwind, alle Adersieute in 
Stommsln, 36) Eheleute“ Adam Schnabel und Anna Flo, Tagelöpner daſelbſt, 37) die Erben von Joſeph 
Schumacher, nämlih a) deſſen Witime Odilia Clemens, für fih und als Vormünderiun ihrer minderjährigen 
Kinder Jafob und Anna Marie Schumader, Tagelöhner, dafelbfi wohnend, b) Eheleute Hermann Erpenbach 
und Maria Catharina Schumacher, Tagelöhner zu Sinnersvorf, e) Margaretha Schumacher Dienſtmagd in, 
Stommeln, d) Wilhelm Schumader, Kutſcher in Zons, 38) Jakob Nußbaum, 39) Erben von Johann Schiefer, 
nämlıh a) deffen Mittwe Elifabeth Panzer, b) Mathias Schiefer, ©) Johann Ediefer, 40) Eheleute Winand 
Verken, und Eliſabeth Peſch, 41) Eheleute Heinrich Weifer und Cathatina Müfh, 42) Johann Schieffahrt, 
43) Wilhelm Schreier, 44) Reiner Schmig, 45) Peter Nellen, 46) Johann Brüden, 47) Jakob Schröder 
48) Duirin Baus, 49) Damian Uhlhaas, 50) Johann Zimmermann, -51) Chriflian Brüden, 52) vie 
Erben von Heinrich Rofellen, nämlid a) veffen Witte geb. Chriftine Klein, b) Wilhelm Rofellen alle, Tages 
löhner, in Storimeln, 53) Fervinand Cremer, Faßbinder, in Stommeln, 54) Peter Gladbach, 55) Joſeph 
Gremer, beive Adersleute, 56) Jakob Nothhauſen, Adfenmadıer, 57) Johann Schmitz, Schneiter, 58) Peter 
Schmitz Hufſchmied 59) Johann Hochhaufen, Kaufmann, 60) Johann Fiſcher 61) Peter Fiſcher, beive Tas 
elöhner, 62) Heinrich Jakob Püg, Wirth und Aderer, 63) Eheleute Anton Peſch und Anna Baum, Aders 
eute, 64) Peter Pirn, Aderer, alle in Stommeln, 65) Nathan Rothſchild, Handelemann in Köln, 66) Lud⸗ 
wig Jungen, Aderer, zu Mugenrath, Theilung«Provofanten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Schürmann 
und Advokat Forf, 
a gegen 
l. 3) Peter Schumacher Gutsbefiger und Bürgermeifter in Etommeln, vertreten durch Advokat⸗An⸗ 

walt Zimmermann, 2) Maria Catharina Effer, Landwirthinn, 3) Erasmus Effer, Aderer, dafelbſt, vertreten 
dur Advokat⸗Anwalt Gerkrath und Advokat Schumacher, 4) Severin Schumader, Kittwver erfter Ehe 
von Anne Maria Malzkorn, und deſſen jepige Ehefrau Anna Chrifiina, geborne Schumacher, Wittwe erfler 
Ehe von Friedrich Schmig, Adersleute in Stommeln, 5) Wilhelm Schmig, Aderer daſelbſt, 6) Adam Schmig, 
Studiosus medicinae in Bonn, 7) Eheleute Adam Stahl und Joſepha Schumacher, Aderer, zu Stommelns 
erfierer zugleich als Vormund tes minorennen Jakob Schumader, 8) Eheleute Johann Stahl, Aderer und 
Therefia geb. Schumacher, beide zu Keldenich, 9) Heinrid Schumacher, Bäderlehrling in Köln, 10) Johann 
Earis, Aderer zu Stommeln, als Curator des Leptgenannten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Effer 
IL, 11) Anna Daria Effer, Aderinn zu Stonmeln, 12) Johann Paul Emons, Wittwer und Erbe der ven 
ftorbenen Cäcilia Breitmahr, Aderer vafelbft, 23) Erben ver Eheleute Wilhelm Schmitz, Müller, und Anna Ers 
tharina Breitmahr, namentlich Jakob, Gertrud, Stephan Heincih und Catharina Schmitz, ſämmtlich Minderjäh⸗ 
rige, repräfentirt dur ihren Hauptvormund Johann Paul Emons zu Stommeln, vertreten durch Advolat⸗ 
Anwalt Gerkrath und Advokat Schumacher, 14) Peter Kirſchbaum, Aderer, dafeibft, vertreten durch Advokat⸗ 
Anwalt Juſtizraih Eſſer II, 15) Johann Peſch, Gemeindediener, für ſich und als Erbe des verlebten Schw 
ſters Dtto Peſch daſelbſt, vertreten durch Advokat Anwalt Gerkrath und Advolat Schumacher, 16) Anna 
Epriftina Peſch, Naͤherinn, 17) Eheleute Mathias Schiefer, Tageloͤhner, und Anna Catharina Peſch, 18) 
Adam Pelh,. Schuſier zu Stommeln, 19) Eheleute Conrad Zengen, Tagelöhner, und Margaretha Peſch 
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zu Ingendorf, vertreien durch Apvofat-Anwalt Juſtizrath Effer IL, 20) Johann Schreier, Aderer in Stom- 
meln, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizralh Effer J, 21) Auguſt Neunert, Apotheker, früher in Stom⸗ 
meln, jest in Xanten wohnhaft, vertreten durch Advkat⸗Anwalt Zimmermann, 22) A B ; Arzt). 
früher in Stommeln, jegt in Dersdorf wohnhaft, vertreten durch Apvofat-Anwalt Birfpäufer, 23 K; - 
Peter Büsvorf, Aderer in Stommeln, vertreten durch Advofat-Anmwalt Gerkrath,"24) Maihias Diüd 
Aderer in Stommeln, vertreten durch Advokat-⸗Anwalt Effer II, 25) Maria Helena Bröpl, und deren 
jetziger en Engelbert Rudes, Aderer in Stommeln, 26)- Eheleute Johann Bröhl, Aderer, und 
Ehriftina fen, dafelbft, vertreten durch Advokat- Anwalt Gerkrath, 27) Margaretha Lommerz, Wittwe von > 
Jakob Bröpl, Adersfrau daſelbſt, vertreten durch Advokat Anwalt Juſtizraſh Effer II. 28) Erben von ' 
Mathias Kürten, Aderer daſelbſt, nämlich a) deſſen Wittwe Margaretha, geborne Schulten, handelnd in 
ihrer Eigenfhaft ald Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Jo Pauf und Maria Gertrude Kür. 
ten, b) Winand Kürten, Aderer, c) Chriſtian Kürten, Aderer, d) Anna Gertrud Kürten, ohne Geſchaͤft, 
e) Margaretha Kürten, ohne Gefhäft, alle in Stommeln wohnhaft, vertreten durch Advokat-Anwalt Gerk⸗ 
rath und Advokat Schumacher, 29) Conrad Spell, Schneider vafelbft, 30) Maria Gertrud Spell, Dienft- 
magd, früher in Rommersfirhen, nun in Stommeln, vertreten durch Advokat-Anwalt Juſtizrath Effer I, 
31) Peter Schumacher, Gutöbefiger in Stommeln, 32) Catharina Schumacher, Wittwe von Peter Joſeph 
Bodenheim, Aderinn zu BVinkepüg, beide als Erben von Gerhard Nieffen, vertreten durch Advokat-Anwalt 
Zimmermann, 33) Peter Joſeph Peters, Aderer zu Worringen, für fih und als Vormund feiner minder 
kaprigen, in feiner Che mit der verftorbenen Anna Margaretha Bodenheim gezeugten Kinder: Adolph, Maria, 
argaretha und Sybilla Peters, alle als Miterben des genannten Gerhard Nieffen, vertreten durch Advokat⸗ 
Anwalt Birkhaͤuſer, 34) Johann Schumacher, Aderer in Stommeln, hanvelnd für fih und als Vormund der 
mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Catharina Lommerz gezeugten noch minderjährigen Kinder: Margaretha, 
Gertrud und Hermann Zofeph Schumacher, vertreten durch Aovofat-Anmwalt Effer L, 35) Johann Werres, Aderer 
in Stommeln, vertreten durch Advolat-Anwalt Steinberger, 36) Heinr. Zimmermann, Adersmann dafelbft, 37) 
Joachim Henfeler, Aderer daſelbſt, handelnd als Vormund feiner noch minderjährigen, mit feiner verlebten Ehe- 
frau Eliſabeth Müllenbeig gezeugten Kinver: Adam, Mathias und Johann Yan Henfefer, 35) Anna Gertrud 
enfeler, ohne Gewerbe dafelbft, 39) Maria Henfeler, Dienftmagd daſelbſt, 40) Anna Maria Hinnemann, 
ittwe von Heinrich Müd, Adersfrau dafelbft, al Bormünderinn ihres minderjährigen Kindes Wilhelm Müd, 
41) Heinrih Kreuer, Aderer daſelbſt, handelnd als Vormund feiner minderjährigen, in feiner Ehe mit Sibylla 
Putzkaul gezeugten Kinder: Johann, Heinrich, Peter, Michael und Margaretha Kreuer, 42) Agnes Kreuer, 
ohne Gewerbe, 43) Ichaun Hamacher, Aderer, alle in Stommeln, 44) Mathiad Hamacher, Soldat im 
fiebenten Ufanen-Regiment in Bonn, 45) Heinrich Pefch, Aderer in Stommeln, 46) Eheleute Engelbert 
Fiſcher, Witwer erfler Che von Cäcilia Schröder und Margaretha Nifolini, Wittwe erfler Ehe von Cas⸗ 
par ‚Engels, genannter Engelbert Fiſcher bandelnd zugleih als Vormund feiner minderjährigen Kinder: 
Michael und Johann Fiſcher, alle in Stommeln wohnhaft, 47) Eheleute Wilhelm Römer, Aderer, und Anna 
Fiſcher, 48) Anna Margaretha Kreuer, Dienftmagd in Thenhoven, vertreten durch Advofat-Anwalt Yuftize 
rath Efier I, 49) Anna Catharina Hamacher und deren Ehemann Johann Peter Dehrlichs, Sattler in 
Stommeln, vertreten durch Advokat-Anwalt Steinberger, 50) Adelheid Sinnftäven, Wittive von Chriftian 
Lemper, Gutsbefigerinn, für fih und als Vormünderinn ihrer Töchter Catharina und Margaretha Lemper, 
ohne Gefchäft, 51) Lifette Lemper, ohne Gefchäft, 52) Heinrich Effer, Steuer-Empfänger, 53) Johann Püg, 
Achſenmacher, 54) Neiner Püg, Aderer, 55) Eheleute Johann Sieben und Anna Catharina Malzkorn, 56) 
Adam Malzkorn, Aderer in Etommeln, vertreten dur Advofat-Anwalt Eifer I, 57) Paul Malzkorn, Aderer 
in ©tommeln, vertreten durch Advokat-Anwalt Steinberger, 58) Anton Flügel, Kaufmann, jept zu Spich, 
verlreten durch Advokat-⸗Anwalt Court, 59) Heinrich Kroſch, Tagelöhner in Stommeln, 60) Heinrich Sieger, 
Aderer, 61) Johann Flock, Tagelöhner, 62) Wilhelm Nelles, Tagelöhner, 63) Eheleute Heinrich Wolters, 
Branntweinbrenner, and Margaretfa Sibylla Ko, 64) Eheleute Koch junior, Aderer, und Barbara Malz. 
forn, 65) Anna Maria Gymnich, Wittme von Heinrih Werres, Adersfrau, 66) Anna Oberempt, ‚Witte 
von Hermann Schumacher, Adersfrau, 67) Moſes Cahn, Handelsmann, 68) Duferent Remy, Leinweber, 
69) Catharina Rofen, Wittwe von Johann Pannes, Spezereihändlerinn, 70) Hermann Etzweiler, Tages 
föpner, 71) Theodor Mülfrath, Schufter, 72) Chriftian Caris, Ackerer, 73) Peter Schmitz, Achſenmacher, 
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74) Adolph Bevburg, Zagelöhner, 75) Johann Görres, Schnelder, 76) Heinri 
er 
zu. — — om —* gelte: ** 79) ieh Tee ——2 
roß, Ackerer, eleute Leonhard Scligf: 
leute, 83) Peter Dünwalo, Aderer, 84) Franz Lauten, Bleufhber, er Ag Fig m 
Stommeln mwohnend, 86) Satharina Stork, Wittwe von Neinhard Nothhaufen, und deren jegiger Ehemann 
Teodor Elfen, Aderer in Poulpeim, 87) Maris Catharina Henfeler, Witte von Godfried Brand, ohne 
Gewerbe, 88) Peter Schallenberg, Adersmmann, beide in Stommeln, 89) Erben von Peter Löhr, namentlich : 
a) Johann Löhr, Zagelöhner zu Langel, b) Anna Sophia Löhr, Tagelöhnerinn, in Stommeln, c) Jakob 
Löhr, Tagelöhner in Anftel, d) Eheleute Vilus Kappes, Schiffsknecht, und Catharina Lehr zu Werkenich 
e) Ehelente Martin Straberg und Magvalena Löhr, Tagelöhner zu Worringen, 90) Zohann Gepenbad, 
91) Heinrich Schröder, 92) Adam Ubber, 93) Laurenz Bogelfänger, 84) Eheleute Zohan Binsfeld und 
Catharina Berghaufen, Tagelöhner in Stommeln, 95) Wilhelm Weibeler, Strohſchneider daſelbſt, 96) 
Johann Fein, Tagelöhner daſelbſt, 97) Anna Diaria Freibeuter, Wittwe von Peter Abs, Adersfrau dafelbft 
banvelnd im eigenen Namen und als DVormünderinn ihrer minderjährigen Kinder Hermann, Agnes und 
Anna Maria Abs, 98) Iakob Abs, Schufter, 99) Stephan Abs, vertreten durch Aovofat-Anwalı Juſtiz⸗ 
rath Effer IL, 100) Eheleute Heinrich Werker, Adersmann, und Gertrud Engels zu Bil, als Rechts 
folger der Urſula Henf, Wittwe von Peter Engels, Rentnerinn, in Köln wohnhaft, vertreten wurd Advo⸗ 
kat Anwalt Nüdel L, 101) Medtilvis Sinnftävden, Witiwe von Johann Paul Lemper Gutsbeflgerinn, in 
Stommeln, handelnd für fib und als Vormünderinn ihrer noch minderjährigen Kinder: Jakob, Aına, 
Catharina und Petronella Lemper, ohne Gefhäft, 102) deren großjäprige Tochter Maria Eliſabeth Lemper 
ohne Gefchäft daſelbſt, 103) Winand Hüſch, Ackerer, für ſich und als Vormund feiner minderjährigen Ge 
ſchwiſter: Heinrich, Anna, Margaretha und Eliſabeih Hüfch, 104) Johann Brüden, ZTagelöhner daſelbſt 
handeind in feiner Eigenſchaft als Nebenyormund der letztgenaunten Minderjährigen, 105) Adam Huf, 
Aderer, 106) Jchann Hüfh, Aderer, 107) Anna Gertrud Hüfh, Aderinn, 108) Cheleute Johann Hein» 
rih Püs, Wirth, und Eliſabeth Panzer, 109) Catharina Trimborn, Aderinn, 110) Heinrih Bonn, 111) 
Leonhard Bonn, beide Adersleute in Stommeln, 112) Anna Maria Bonn und deren jegiger Ehemann 
Peter Kleefifch, Aderer in Poulheim, 113) Gertrud Schreier, Witwe von Jakob Hau, Tagelöhnerinn in 
Stommeln, für fih und ald Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder: Philipp, Anna, Sibylla und ‚Wil 
beim, Hau, 114) Urfula Hau, Dienſtmagd in Fongerih, 115) Maria Magdalena Wirz, Wittwe des vers 
ftorbenen Küſters Anton Forft und veren Kinder, namentlich: 116) Mathias Forſt, beide Adersleute, 117) 
Maria Gertind Forft, und deren Chemann Conrad Wego, Hnffchmied, alle in Stommeln wohnhaft, 118) 
Catharina Zilfes, Witwe des verlebten Aderers Hilger Eremerius, Adersfrau daſelbſt, für fih und als 
Bormünderinn ihres minderjährigen Kindes Cornelius Cremerius, 119) Hilger Könen, Tagelöbner dafeldft, 
handelnd als Nebenvormund des obengenannten Minderjährigen, 120) Anna Cremerius, opne Geſchaͤft 
dafelbft, als Erbinn ihres verftorbenen Vaters Hilger Cremerfus, Theilungs-Provocaten, wofür Effer IL, 
I. 1) Johann Schunk, 2) Engelbert Nudes, 3) Severin Rudes, alle drei Gutsbefiger in Stommeln; 
4) Hermann Werres, Adersmann dafelbſt, 5) Heinrih Kamp, desgleichen, 6) Anna Maria Peſch, Wittwe 
von Peter Kamp, Arersfrau daſelbſt, handelnd im eigenen Namen und als VBormünderinn ihrer minderjährts 
gen Kinder: Anton, Anna Maria und Elifabeth Kamp, 7) deren großjährigen Sohn Ehriftian Kamp, Aderer 
dafelhft, 8) Jakob Kamp desgleichen, 9) Heinrih Kamp, Aderer zu Büsdorf — Wittwe und Kinder ven 
Jakob Nisgen, 10) Maris Magrvalena Wirk, Witwe Risgen, Adersfrau, 11) Gertrud Nisgen und deren 
Ehemann Chriftian Braun, Tagelöhner, 12) Urſula Riegen und deren Ehemann Ehriftian Wallraff, Aderer, 
und 13) Maria Helena Risgen, und deren Ehemann Wilhelm Schroeder, Aderer, alle in Stommeln 
14) Johann Gricfratp, derer Dafellt, 15) Peter Yraun, desgleihen, 16) Johann Schiefer, 17) 
Jakob Caris, desgleihen, 18) Eheleute Heinrich Thomas und Maria Anna Peſch, 19) Johann Caris, 20) 
Heinrich" Lauf, 21) Theodor Müller, 22) Arnold Heller, 23) Johann —— Schieffer, als Erbe von 
Reiner Schieffer, alle Ackerer vajelbfi, 24) Anna Gertrud Schmitz, ohne Gefhäft zu Gleſch, Wittwme des zw 
Ctommeln verlebten Aderers Reis sen., 25) Johann Neis jun., Aderer in Siommeln, 26) Heinrich Ha⸗ 
macher desgleichen, 27) Ehriftian Michels, 28) Gerirud Mück urd deren Ehemann Johann Schall, Aderer, 
29) Heinrich Mück ver Große, 30) Ludwig Müd, beite Adırer, 31) Elifabeth Müd und deren Ehemann 
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Johann Langen, Aderer und Hufſchmied, 32) Anton Mück, Aderer, 33) Heinrich Beyer, 31) Jakob Beyer, 
ee Heinrich Breitmahr, 36) Leonhard Ulhaas, 37) Eheleute Peter Janfen und Agnes Nothhaus 
fen, Johann Koh, 39) Johann Dünnwald, 40) Stevpan Schiefer, 41) Servatius Meyer, 42) Epri- 
Biatı Wallraff, alle Adersleute in Stommeln, 43) Johann Sinnvorf, Aderer zu Broich bei Binfepüg, 44) 
rich Müd, Aderer zu Stommeln, 45) Agnes Grund, Wittwe von Reinhard Rommerskirchen, Aders- 

au dafelbft, 46) Johann Schmiy, Dienſtknecht daſelbſt, 47) Eäcilia Schmig und veren Ehemann Wilhelm 
od, Aderer vafelbft, 48) Anna Catharina Schmig und deren Ehemann Georg Bachem, früher Wirth zu 
eln und jegt Handelsmann in Worringen, 49) Anna Matia Schmig und deren Ehemann Ayam Peſch, 

ufter daſelbſt, 50) Anna Gertrud Schmig, ohne Gewerbe zu Stommeln, 51) Clara Schmig und deren 
am Wilhelm Dünnwald, zu Eſch wohnhaft, 52) Adam Schmitz, Ackersknecht in Stommeln, emanci⸗ 
Minderjähriger, 53) deffen Curator Mathias Stupp, Aderer dafelbft, 54) Cäacilia Jäger, Wittwe von 

ohann Panzer daſelbſt, 55) Sibilla Schueiver, Wittiwe von Johann Nelles, beive Adersfranen dafelbft, 56) 
ſtina Hamader, Wittwe von Wilhelm Freibeuter, desgleihen, 57) Clara Eifer, Witwe von Andreas 
"Rommerslirden, desgleihen, Erben der Eheleute Winand Schulten und Gertrud Shmig, nämlich: 58) Mars 
garetha Schulten und deren Ehemann Mathias Kürten, 59) Hermann Shulten, alle Adersleute in Stom⸗ 
meln, und 60) Anna Gertrud Schulten und deren Ehemann Conrad Schönen, Aderer zu Wevelinghoven, 
61) Clemens Braun, Aderer in Stommeln, 62) Sebaftian Schmig, Aderer vafelbft, 63) Maria Catharina 
Schiefer, Witwe von Heinrich Coenen, Tagelöhnerinn, 64) Hermann Hilden, Aderer, ald Erbe von Ber: 
irud Hilden, 65) Sibilla Franf, Wittwe von Everhard Schieffer, Tagelöhnerinn, 66) Eheleute Engelbert 
Schlechtriehm und Maria Sibilla Schumacher, 67) Adolph Dom, 68) Catharina Flo, Wittwe von Reis 
ner Fuß, als Rechtsnachfolgerinn ihres Ehemannes, 69) Johann Nellen, 70) Johann Gffer, 71) Eheleute 
Johann Kalvenberg und Margaretha Kroſch, 72) Eheleute Friedrich Tampier und Anna Schrseder, 78) 
Eheleute Mathias Schmig und Annı Baarwaffer, 74) Heinrih Nicolin, 75) Johann Arnold, 76) Johann 
-Bürgel, 77) Jakob Peſch, 78) Eheleute Jakob Bütter und Maria Helena Eifer, 79) Peter Baus, SO) 
Johann Effer, 81) Friedrich Janfen, 82) Eheleute Adam Otten und Anna Maria Werres, 83) Ches 
leute Stephan Kant und Cäcilia Kirfhbaum, 84) Mathias Nelles, 85) Conrad Boes, 86) Mathias 
Müllenterg, 87) Michael Sinzenig, alle Tagelöhner in Stommeln, vertreten durch Anvofat-Anwalt Juſtizrath 
Effer II.,88) Johann Peſch, Tagelöhner in Stommeln, vertreten durch AdvAnw Gteinberger, 89) Eheleute 
Gottfried Lehmann und Catharina Müfch, Tagelöpner in Stommeln, 90) Jobann Paul Schweden, früher 
Tagelöhner in Stommeln, jest Dampfbootheizer in Köln, 91) Eheleute Heinrich Schunk und  Eiifabeip 
Erpenbach, Witwe erfler Ehe von Sebaſtian Kifcher, Tagelöpner in Stommeln, 92) ‚Gertrud Wertes, 
Witwe von Johann Unglaub, Tagelöhnerinn dafelbf, 93) Sibilla Gertrud Herzig, Wittwe von Andreas 
Köder, 94) Catharina Schreier, Wirtive von Arnold Dohmen, 95) Gertrud Schmig, Wittwe von Wilhelm 
uf, 96) Anna Maria Nelles, Witwe von Wilpelm Düffelvorf, 97) Margaretha Bürgel, Wittwe von 
hriſtian Dünnwald, alle Tagelöhner in Stommeln, 98) Anna Catharina Dünnwald, Dienfimagd zu Ber 
gerhof bei Worringen, 99) Chriſtina Dünnwald, Dienſtmagd zu Worringen, 100) Maria Catharina Dünn- 
wald, Tagrlöhnerinn zu Stommeln, 101) Johann Bürgel, — dafelbft, handelnd in ſeintr Eigen⸗ 
ſchafi als Vormund der minderjährigen Anna Maria, Margaretha und Gertrud Dünnwald, 102) die Erben . 
der verfiorbenen Eheleute Karl Tollhauſen und Gertrud Schmitz, nämlih: Mathias Zollpaufen, Hufſchmied 
in Köln, handelnd für fih uud als Vormund der minderjährigen Anna Maria, Karl, Margaretha Anna 
Barbara und Anton Tollhaufen, 163) Anna Maria Gladbach, Wittwe von Reiner Evenen, Zagelöhnerinn 
in Stommeln, 104) Anna Maria Coenen und deren Ehemann Leonhard Weirauch, Schuſter vafelbft, 105) 
Maria Catharina Coenen und deren Ehemann Johann Werfen, GemeindesFörfter dafelbft, 106) Cãcilia 
Janſen, Tagelöhnerinn, 107) Chriſtina Kremer, Wittwe von Johann Efferg desgleihen, und deren Kinder, 
108) Agnes Efferg und deren Ehemann Wilhelm Klöfer, Tagelöhner, 109) Chriſtina Effertz desgleichen, 
110) Sibilla Effertz, Dienſtmagd, alle in Stommeln, 111) Gertrud Meurer, Wittwe Römer, Tagelöhner 
zinn dafelbft, 112) Heinrich Nudes, Dienſtknecht in Worringen, 113) Wilhelm Froitzheim desgleichen in 
Stommeln wohnend, 114) Eheleute Johann Bürgel und Sihila Pohl, Tagelöhner, 115) Peter Müller, 
116) Ehrifiian Müller, 117) Anna Catparina Müller, alle drei Adersleute und handelnd als Erben des 
verftorbenen Johann Müller, 118) Eheleute Andreas Saſſen, Schneider, und Anna Freibeuter, 119) Che 
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leute Auguſtin Braun, Schneider und Barbara Sintern, 120) Eheleute Paul Braun, Schneider, und Mar 
— Eſſer, 121) Eheleute Heinrich Abs, Schufter, und Margaretha Richarz, 122) Johann Gchnorrens 
erg, Schufter, 123) Eva Boes, Wirthinn, 124) Severin Rudes, Hanvelsmann, 125) Catharina Boss, 
Handelöfran, 126) Conrad Heinemann, Schneider, 127) Johann Heinemann, Feldhüter, 128) Maria Eva 
Heinemann, 129) Anna Heinemann, beide ohne Gefhäft, alle in Stommeln wohnhaft, 130) Jakob Heine- 
mann, Schneider in Köln, 131) David Kaufmann, Handelsmann in Stommeln, 132) Sudwig Nicolin, 
Leinweber, 133) Gerhard Werres, Zimmermann, 134) Johann Schauf, Spezereihändfer, 135) Maria Si» 
billa Schumacher, Näherinn, 136) Chriftina Coenen, Wirtpinn, alle in Stommeln, 137) Heinrich Klein, 
Tagelöhner, 138) Cpriftian Klein, desgleichen, 139) Anna Gertrud Klein und deren Ehemann Heinrich 
Müd, 140) Wilhelm Klein, Tagelöhner, alle in Stommeln, 141) Adam Greisbarth, Tagelöhner, in Saru 
wohnhaft, 142) Heinrich Pohl, Tagelöhner in Stommeln, 143) Neiner Froigheim, Dienfttnecht in Hittorf, 
144) Johann Schumacher, Dienftfnecht, in Flieftädten wohnhaft, alle Jntervenienten, vertreten durch Advo— 
Fat-Anwalt Juſtizrath Eſſer IL, 145) Barbara Engels und deren Ehemann Philipp Godenau, Aderer zu 
Geien, als Mitwerben von Urfula Henk, Witiwe Engels, vertreten durch Advofat-Anmwalt Nüdel J. 

II, 146) vie Gemeinde Stommeln, Namens der Schule zu Stemmeln, 147) der Kirdenvorfknd 
daſelbſt, handelnd für Kirche, Paftorat und Vikarie zu Stommeln, Jntervenienten, vertreten durch Advokat⸗ 
Anwalt Füffer (Blömer), 148) Joachim Henfeler, Aderer, in eigenem Namen zur Sache beigelaven, Ju⸗ 
ſtizrath Eifer J. 

IV. *8 die Eheleute Arnold Laufenberg, Schneider, und Chriſtina Cöllen zu Stommeln, 2) Johann 
Cöllen, Dienftfnecht zu Hittorf, 3) Conrad Cöllen, Havdelsmann zu Stommeln, 4) Bernhard Eöllen, 
Tagelöhner zu Voulbeim, fämmtlih ald Erben und Repräfentanten ihres verlebten Vaters, reſp. Schiwiegere 
vaters Conrad Cölfen, 5) Johann Peter Cöllen und Paul Eöllen, beive Aderer zu Worringen, als Erben 
ihres verlebten Vaters, des zu Worringen wohnhaft gewefenen Heinrid Cöhen, 6) Eheleute Simon Frechen, 
Aderer, und Anna Catharina Flock zu Eſch, als Erben und Repräfentanten threr verfiorbenen Mutter, refp, 
Schwiegermutter Helena Cöllen, zeitlebens in Stommeln, 7) Johann Werres, Ackerer in vito, Wittwer 
der daſelbſt verlebten Catharina Cöllen, und die ebenfalls daſelbſt wohnenden Kinder Heinrich Joſeph Werres, 
Aderer, und Margaretha Werres, ohne Gewerbe, alle Reprälentanten und Erben ver genannten Catharina 
Eöllen, Intervenienten, vertreten durch Apvofat-Anwalt Zimmermann, 
wurde die Verfleigerung des den Parteien gemeinfhaftlid — in der Gemeinde Stommeln gelege⸗ 
nen, im Katafter unter Artikel 1055 Flur A Nr, 8, mit einem Flaͤcheninhalt von zweitaufend achthun— 
dert fiebenunvfünfzig Morgen aweiunddpreißig Ruthen fehsundpierzig Fuß eingetragenen 
Erbbufches in den von den gerihtlihen Experten, den Herren Jakob Scheidtweiler, Regierungs-Affeffor und 
Forſt⸗Inſpeltor, Johann Jofepp Graß, Geomeier, beive in Düffelvorf, und Heinrih Boes, Forftgehälfe und 
beigeordneter Bürgermeifter, in Werringen wohnhaft, gebildeten 207 Parzellen und mit Ausſchluß einer Aus» 
fegung im Ganzen, verortnet und der unterzeichnete, in Köln wohnende und dort refivirende Königl. Notar 
Johann Jakob ZurHoven, mit ver Abhaltung der vesfalljigen Licitation beauftragt, 

Diefem Auftvage gemäß wird der genannte Notar am 

Montag den fechsundzwanzigſten Oktober des laufenden Jahres und ven darauf 
folgenden Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags beginnend, in der Wohnung des ' 
Wirthes Hrn. Jakob Püg in Stommeln 
den obenbeſchriebenen Stommeler Erbbuſch in 207 Parzellen mit Ausflug einer Ausfegung im Ganzen tei 

brennenden Kerzen der öffentlihen Verſteigerung ausſetzen. 

Dad Heft der. Bedinguwgen, unter welchen die BVerfteigerung Statt finden wird, der Erpertenbericht, das 
Bermeffungsregifter, fo mie die Karte über die Eintheilung des Buſches find in ver Amtsflube des Unter 
zeichneten zu eines Jeden Einfiht hinterlegt. 

Auch wird noch bemerkt, daß ein mwörtlicher Abdruck der Srpertife und der Loofe-Eintheilung bei Hrn. 
Advokat⸗Anwalt Fort vahier, Beriih Pr. 18, zu haben ift, 

Köln, den 23. Juli 1846. . . ZurHoven. 
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639) DER: Deffentlider Berkauf. 
In der — dir bc der Frau Anna Maria Merzenich, Wittwe von Michael 
Schlemmer, ohne Gewerb in Münftereifel wohnend, Klägerin, vertreten durch Apvofat-Anmwalt Fay zu Köln, 


egen 

1) vie Kinder der zu Godesberg verlebten Öpelcnte Eliſabeth Merzenich und Anton Kürſchner: a. die 
Eheleute Dorothen Kürfcpner und Johann Opladen, Aderer; b. Anna Maria Kuͤrſchner, ohne Ges 
werb; c. Franz Kürfchner, Wirth; d. Eheleute Peter Plötzgen, Schufter, und Maria Anna Kürfch- 
ner, alle in Godesberg wohnend; 

2) —— Johann Wilhelm Süffen und Maria Chriſtina Merzenich, Adersleute, zu Meblem 
wohnend; 

3) die Eheleute Arnold Jüſſen, Fuhrmann, und Dorothea Merzenich, zu Bonn wohnend; 

4) Franz Merzenich, Aderer, zu Godesberg wohnend, färmtlich Verklaͤgte, ohne Anwalt; 

odann gegen 

5) den Ackerer Peter Joſeph Gondorff, Witwer von Anna Floß, zu Godesberg wohnend, für fih 
und ale Vormund feiner minderjährigen Kinder, erzeugt mit feiner genannten Ehefrau: Franz Mi: 
chael, Margaretha, Thereſia und Yohann Gondorff; 


- 6) den Nebenvornund diefer Minderjährigen: Johann Wilpelm Kurth, Aderer, zu Godesberg woh⸗ 
nend, zugleich für ſich ſelbſt und feine Ehefrau Margaretha Floß; 
7) Eheleute Peter Schmitz, Aderer, und Anna Maria Floß, zu Rainersdorf wohnen»; 
8) Epeleute Johann Simon, Müller, und Therefia Floß, zu Godesberg wohnend; 
9) Heinrich Floß, Tagelöhner und Knecht, zu Godesberg wohnend; 
10) Stephan Anton —* Ackerer, zu Fritzdorf wohnend; 
11) Engelbert Kamp, Königlicher Notar, Ei Bonn wohnend, in feiner Eigenfchaft als Kurator der ab» 
weſenden Gertrud Merzenich, ebensfalls Berklagte, vertreten durch Anvofat-AnwaltNüdel I. zu Köln ; 
12) und endlich gegen den zu Dirmerzheim wohnenden Bürgermeifter Joſeph Hünten, als Erbe des das 
ſelbſt verftorbenen Paftors Johann Merzenich, Mitverflagten, vertreten durch Advokat-Anwalt Eifer 
I. zu Köln, 
wird ber — hiezu kommittirte Königliche Notar Carl Eilender in Bonn, auf Grund zweier 
von dem Königlichen Landgerichte zu Köln am 18. Juni 1836 und 3. Dezember 1842 erlaffenen Urtheile, 
am Samstag den 19. September 1846, Nachmittags 3 Uhr, zu Godesberg, in dem 
Haufe des Wirthes Johann Joſeph Gondorf, j 
den, den Parteien gemeinfchaftlich zugehörigen, von den verftorbenen Epeleuten Anna Maria Müller und 
Anton Merzenich, reſp. deren Erblaffern herrührenden, in der Gemeinde Godesberg, an der Brü- 
chelswieſe oder am Mühlenberg gele enen Baumgarten, begränzt von dem Müplenbadpe, Johann Trimborn 
und Anwinden, und aufgeführt im Katafter wie folgt: 
1) Flur C Nr. 1389, 167 Ruthen 40 Fuß, und j , 
2) Flur C Nr. 1389a, 1 Morgen ie —— en Fuß, im Ganzen tarirt zu 300 Thlrn., 
entlich zur Verſteigerung an den Meiftbietenden ausftellen Be 
” Dr — v es das Heft der Bedingungen liegen auf der Amtsflube des Unterzeicpneten zur 





aa 11. Juli 1846, Der Königl. Notar, Earl Eilender. 
640) Deffentlider Bertauf. 


ber tlichen Theilungsſache a. des zu Niederdrees, in der Bürgermeifterei Rheinbach, woh⸗ 
nenden — — x der zu Ramershoven, in der Bürgermeifterei Rheinbach, ohne Ger 
werbe wohnhaften Anna Barbara Dobbelfeld, Witte von Jakob Linden; c. der zu Hlamersheim, in ber 
Bärgermeifterei Cuchenheim, wohnenden Eheleute Johann Hartung, Taglöhner, und Gertrud Dobbelfelb; 
d. der chbendaſelbſt wohnenden Eheleute Wilpelm Hartung, Taglöhner, und Anna Gudula Dobbelfelo, alle 
Sheilangsfläger, vertreten durch Advocat ⸗ Anwalt Herrn Gorrens in Köln, gegen ©. die zu Neufirchen, in 
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der Bürgermeifterei Rheinbach wohnende Anna Maria Krieger, Wittib von Andreas Dobbelfeld, Aderin, in 
ihrer Eigenſchaft als VBormünderin ihrer gewerbfofen, zu Neukichen wohnenden minverjährigen Kinder Franz 
Dobbelfelo, Anna Gudula Dobbelfeld, Margaretha Dobbelfeld, Anna Margaretha Dobbelfeld, Catharina 
Dobbelfeld, Wilhelm Dobbelfeld und Anna Maria Dobbelfeld, über welche Diinderjährigen der vorgenannte 
Peter — —— Nebenvormundſchaft führt, Theilungsverklagte, verireten durch Advokat-Anwalt Herrn 
Echoelgen in Köln, 

Kr Im Folge der vom Königl, Landgerichte zu Köfn am 2, Juni und 15. Juli d. 3. erlaffenen Urtheile, 


werben: 
Montag den 26. Dftober d. J., Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Fried, 
rih Kochems zu Flamersheim, 
folgende, in der Gemeinde Flamersheim gelegene Realitäten, ale: j 
1) Das auf der Meinen Hülle zu Flamerspeim neben Peter Dobbelfeld und der Rheinbacherſtraße ge- 
fegene Haus mit Hofraum, Scheune, Stallung und Garten, abgefhägt zu zweihundertzwanzig Thlr., 
in zwei Abtheilungen; 
2) das dieſem Haufe anflebende Gerechtſam zum Flamersheimer Erbenwalde und Schornbuſch, abge 
fhägt zu dreihunderifünfzig Thlr.; 
3) neunundzwanzig Ruthen vierzig Fuß Baumgarten auf der großen Hülle, neben Johann Wilpelm 
Eolvenba und der Nheinbacherftrafe, abgeſchätzt zu 25 Thir.; 
4) achtunddreißig Ruthen vierzig Fuß Wiefe unter in der Salmenbenden, neben Wittwe Hubert Schnitz⸗ 
ler und dem Wege, abgefhägt zu fünfzehn Thlr.; 
durch den zu Cuchenheim wohnenden Königl, Notar Everhard Lemperg unter den auf feiner Amteftube zur 
Einficht offenliegenden Bedingungen zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zugeſchlagen werden. 
Eucenheim, ven 18. Auguft 1846. Lempertz, Notar, 


641) Gras»: Berfauf zu GÖpmnid. 

Künftigen Dinstag den 8, September, Nahmittags 2 Uhr, wird in der Wohnung des Gaft- 
wirthes Herrn Velten zu —— die Graskreszens von 23 Morgen Wieſen der dortigen Kirche und vie 
von 9 Morgen Wiefen der Schule daſelbſt, unter angenehmen Bedingungen öffentlich verkauft werden. 

: Der Bürgermeifter, Ittenbach. 


9 Das gräflih v. Neffelrodifhe, bisher von Albert Menter zur Gaſtwirthſchaft pachtweife benutzte 
642) Gut „zur Loperbrüde, beftehend in Wohnhaus, Dekonomies-Gebäuden nebft Brauereisfofal, Ger 
ten, Wiefen, Aderland und Weivengewächs, wird am 22 Februar 1847 pachtlos, und foll am „Dinstag 
den 15. September vd. J., Nachmittags 2 Uhr, bei Gaftwirthen Pütz in Engelskirchen zur anderweitigen 
öffentlihen meiftbietenden Verpachtung unter im Termine bekannt zu machenden und vorher auf der Rentei 
Grespoven einzufehenden Bedingungen, ausgeftellt werben, wozu Lufttragende eingeladen werben. 
Ereshoven, ven 23, Auguſt 1846, Fromm, Rentmeifter, 


643) Beryadtungem 
Die in den Bürgermeiftereien Ruppichteroth und Neunkirchen, Kreis Sieg, gelegenen Pachthöfe, zu 

Herren-Stein, Winterfeheiver Höferhof, Ingersan und die Ingersauer Mahlmühle, werden am 8. Oktober 
Ey er... 9 Uhr, in der Behaufung des Herrn Gaſtwirihes Lückrath zu Winterfcheid, tur dem Herrn 
Notar Kettner von Hennef Öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 

Die Pahtbeningungen Fönnen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben, wie überhaupt verfelbe auf 
Verlangen nähere Auskunft über die zu verpachtenden Gegenftände ertheilen wird, 

He tein, den 26, Auguft 1846, Randchrod, 
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64 n der Steingut⸗Fabrik von F. A. Mehlem zu Bonn fliehen einige wegen errichteter Dampf⸗ 
) maſchine —— si Be fehr gute blinde Mühlenpferde zu verfanfen, 


i iſt in Köln Georgsplatz Nr. 3 B. 
645) Meine Wohnung iſt am Georgeplag ia ee 


3 
f 


Meine Wohnung ift zu Deug in der Hermannsftraße, 
640) Notar Martin. 


ung des Bürgermeiſters Herrn Biden 


Berichtigung. In Stück 33 des Deffentlichen Angeigers, in der stunde Lan Bias su Di en. 
er betreffend, lefe man Sr. a 5 


bach, die Anlages einer Knochenſtampf und Delmühle Seitent des Garl Gottlieb Mü 
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Amtsblatt 
der Koöniglichen Regierung zu Koln. 


— — —— S = — —— 


Dinstag den 8. September 1846. 





Inhalt der Gefegfammlung. Nr, 814, 
Das 28. Stüd der Gefepfammlung enthält unter Seichfamm-} 
. 2740 das revidirte Reglement für die-LandsfgeuersSorietät der Neumark, Bom 17. Julid. J. tung. 
Das 29. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 
, 2741 die Allerhöhfte Kabinets Ordre vom 17. Juli d. 3. in Betreff der Verwendung des 
Stempels zu den Urkunden der Rheiniſchen Gerichtsvollzieher; unter 
‚ 2742 das Geſetz, betreffend den Bau und die Unterhaltung der Schul» und Küfterhäufer ; 
vom 21. Juli t. J.; unter 
. 2743 vie Bekanntmachungen über die Allerhöchſte Betätigung der Statuten des Badevereins 
zu Kolberg; vom 15. Auguſt d. J.; und unter 
Nr, 2744 den Beitritt ver Königl. Sähflihen Regierung zu dem Vertrage zwifhen Preußen 
und Großbritannien, wegen gegenfeitigen Schuges der Autoren-Rehte gegen Nachdruck und 
unbsfugte Nachbildung vom 13, Mai d. 3 betreffend. D. d. ven 27. Auguſt d. J. 


*2522 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Dur Verfügung des Königl. Provinzial-Schulfollegit vom 25. v. M. iſt der nad unferer Nr. 315, 
Bekanntmachung vom 13. v. M. im 33, Stüde unferes Umtsblatts vom 18. v. M., Nr. 288, Aufnahme 
auf ven 12. Dftober c. beflimmte Termin zum Eintritt der Zöglinge in das Schullehrer⸗Semi- neuer Zöglin 
nar zu Brühl nunmehr auf ven 31. Oktober c. feftgefegt worden, an welchem Tage diefelben 8° —— 
ſich Abends in Brühl einzufinden haben, was hiermit zur Kenntniß ver betreffenden Zöglinge zu 
gebracht wird. ‚Brühl, 

Köln, ven 1. September 1946, B. ill. 4853. 

Der Epriftian Schmelzer zu Gleuel hat den ihm unterm 11. Dezember v. 3. sub Nr- Nr 316, 
938 zum Handel mit Vieh, Frucht, Fourage und Holz ausgefertigten Gemwerbefcpein pro 1846  gertorner - 
angeblich verloren. Grmwerbfgeir, 


Diefer Gewerbeſchein wird daher zur Verhütung etwaigen Mißbrauches hierdurh für uns G, U. 1743 





‚gültig erklärt, 

Köln, ven 2, September 1846, 

Am 12, v. M. flürzte in hiefiger Stadt ein Acheiter, von Stidluft betäubt, in einen ſechẽ Fuß Nr. 317, ! 
Waſſer haltenden Brunnen, mit deffen Ausbefferung er befäftigt war. Ein Maurer, welcher geosung. 
zur Retiungdesfelben herbrieilte, hatte vasfelbe Unzlüd. Der Steinhauer Earl Johann Heinrich 2.000 
Krafamp wagte es, fih an Seilen hinunter zu laflen und brachte mit eigener Gefahr und großer " u 
Anftrengung beive Verunglüdte herauf, Leider waren jedoch vie angeftellten Wiederbelebungs⸗ 
verfuche erfolglos. 

Diefe von aufopfernder Nädftenliebe zeugende Handlung des ı. Krakamp, welche allgemeine 
Anerkennung vervient, bringen wir belobend hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Köln, ven 5. September 1846, 


Nr. 318. 


Gbickal, 
Sitation, 


- 10 -. 
Belanntmahungen anderer Behörden, 


Nachdem gegen den einjährigen Freiwilligen, Musfetier Conrad Bernhard Schramm, 25; 
Infanterie Regiments, aus Crefeld aebürtig, welcher fih am 27. Juni I. 3. heimlid aus ver 
Garnifon Deutz entfernte und bis jegt nicht zurückkehrte, der Defertionss Prozeß eröffnet worden 
ift, fo wird berfelbe hiermit vorgeladen, fih binnen einer Friſt von drei Monaten, fpäteftens 
aber in dem auf den 22, Dezember 1846, Vormittags 11 Uhr, in dem dahier zu Sanct Agatfa 
gelegenen Zimmer bes biefigen Königlihen Divifions-®erihts anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine einzufinden und über feine Entweidung au verantworten, unter ber Verwarnung, daß bie 
Unterfugung im alle feines Ausbleibens gefchloffen, er für einen Deferteur erffärt und auf 
Konfistation feines gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens erkannt werben wird. 

Köln, den 8, September 1846. 

Königlides Geridt der 15. Divifion 
Or. v. Kanitz, Buß, 
Generallieuienant und Divifions-Auditeur u. Juſtizrath. 
Diviſtons⸗Commandeur. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Beigeordnete und Eiſenfabrikant Carl Daniel Reuſch zu Kleinfiſchbach iſt 
zum erften, und der bisherige Beigeordnete und Landwirth Heinrich Klein zu Drabenderhöhe 
zum zweiten Beigeorbneten der Dürgermeifterei Drabenverhöhe, Kreifes Gummersbach, ernannt 
worden. 


Der Kreistags-Abgeorbnete und Kaufmann Wilhelm Milchſack zu Marienberghauſen ift zum 
erften, der bisherige Beigeordnete Carl Heinrich Reufh zu Hochſtraßen zum zweiten, und ber 
CEhriftian Heinrich Becher zu Harſcheid zum dritten Beigeorbneten der Bürgermeiflerei Marien 
berghaufen, im Kreife Gummersbad, ernannt worden. 

Dem Heinrich Willems zu Fließengarten im Siegkreiſe ift die Erlaubniß ertheilt worden, 
unter jevetmaliger Anordnung eines approbirten Arztes bie Feine Chirurgie, aueſchließlich des 
Aderlaſſens, ausüben zu dürfen, 





Der Eisherige Beigeorbnete Johann Eaflenpaufen zu Nümbrecht ift zum erften, und ver 
Landwirt Heinrih Drinhaufen zu Heddinghauſen zum zweiten Beigeordneten der Bürgefmeifterei 
Nümbret, im Kreife Gummersbach, ernannt worden. 


Der Acker wirth Wilhelm Bickenbach zu Strombach ift zum erfien, der Ackerwirſh und Han⸗ 
delsmann Wilhelm Selbach zu Hülfenbufh zum zweiten und der Förfter Johann Paul Richter 
zu Eimborn zum dritten Beigeordneten der Bürgermeifterei @imborn, im Kreife Gummersbach, 
ernannt worden, 





Der bisherige Beigeordnete Friedrich Käger zu Ründeroth iſt zum erſten, und ter Fabrikant 
Kotz zu Ohl, bei Rundetoth, zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeiſterei Ründeroth, im 
Kreiſe Gummersbach, ernannt worden. 


— ñ ————— — — — — 
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Nahweifnung 
ver Durhfnitts-Marktpreife des Getreides, ver Hülfenfrüchte, Fourrage ıc. in den Marktfläbten 
des Regierungd-Bezirts Köln während des Monats Auguft 1846, 







Bezeichnung 
der 
Gegenſtände. 
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Köln, Dinstag ven 8. September 1846, 


— — 








Amtliche Bekanntmachungen. 


647) de ee Stedbrief. 

Der in der Nacht vom 17, zum 18. Mai c. aus ber Arbeitsanftalt zu Brauweiler mittelft gewalt⸗ 

famen Ausbruchs entwichene Hausling Wilpelm Weber von Adenhauſen ift zur Haft ig worden. Es 

wird daher der wider den⸗ im 20. Stüde des Öffentlihen Anzeigers erlafiene Siedbrief zurlickgenommen. 
Köln, ven 2. Septemoer 1846, ° Königl. Regierung. 


Die nah Abbußung einer fechsjöprigen Zwangsarbeitsftrafe aus dem hiefigen Arreſthauſe nad 
648) Türnih entlaffene, unter — 52* Polizeiaufficht geſtellte Margaretha Siauch, Ehefrau Strunf, 
hat ſich aus ihrem bisherigen Aufenthaltsorte Türnich heimlich entfernt. 
+ Die Poligeibehärden werden hierdurch aufgefordert, auf vie gedachte Epefrau Strunf zu vigiliren, fie 
im Betretungsfalle arretiren und hierhin abliefern zu laſſen 
Köln, den 6. September 1846. € Königl. Regierung. 
Signalement. Religion katholiſch, Alter at Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zell, Haare und Augen 
braunen ſchwarz, Stirn frei, Augen blau, Nafe Hein, Mund did, Zähne gefund, Kinn und Gefihtebilnun 
rund, Geſichtsfarbe gefund, Statur geſetzt. 


649) Der durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Köln wegen Diebftahls zu einer fechsmonatlis 
hen Gefängnißftrafe verurtheilte Faßbinderqgeſelle Johann Hoffmann aus Lannersdorf im Kreiſe 
Bonn, hat fih ver Vollſireckung dieſer Strafe dur die Flucht entzogen, 

Indem ich deſſen Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ich die betreffenden Behörden, auf ven w. 
Hoffmann zu wächen, ibn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Signalement. Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare bfond, Stirn flach, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Bart blond, Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Geſicht oval, Gefihtsfarbe blaß, 
Statur ſchlank, Sprache baieriicher Dialekt. 

Bekleidung: bfauer Ueberrod von Tuch, ſchwarze Tuchhofen, baumwollene MWefte, ſchwarze Tuch⸗ 
fappe und Halbftiefel, 

Köln, den 4. September 1846, Der Königl. ObersProfurator, Grundſchoͤttel. 


50 Stedbrief. 

) Der durd Erkenntniß des Zuchtpolizeigerichts hierſelbſt vom 19. Auguft d. 3. wegen Tafchendiebftaple- 
verſuchs zu fünfjähriger Gefängnißftrafe verurtheilte Anton Schäfer, Marmorarbeiter, hat fih der Vollſtreckuug 
diefer Strafe durch die Flucht entzogen, 

Jadem ich deſſen Signalement nachſtehend mittheile, erfuche ih ſaͤmmtliche reip. Civil und Militairs 
Behörden, den ꝛc. Schäfer im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu Taffen 

Kö, ven 5 September’ 1846. Der Königlihe Ober-Prokurator, Grundſchöttel. 

ignalement Geburts und letzter Wohnort Köln, Alter 24 Jahre, Religion Fathelifh, Gewerbe 
Darmorarbeiter, Statur gefet, Größe 5 Zug 7'/, Zoll, Gefiht oval, Haare blond, Stirn rund, Augen» 
braunen blond, Augen grau, Mafe fpig, Mund gewöhnlih, Kinn oval, Bart blond, Gefihtsfarbe gefund. 
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651) Zurüdgenommener Stedbrief. & 
Der wider Johann Chriſtian Voß, —— zu Neuenberg, am 27. v. M. von mir erlaffene 
Stedbrief ift gegenwärtig en. — der Beſchuldigie zur Haft gezogen iſt. 


Köln, ven 2, September : 
Der Infiruftionsrihter und Landgerichtsrath, v. d. Knefebed. 


) 2 ſignaliſttie Jalob B ne She falſchen H 
er unten ſignaliſirle Jalob Bogen, des Gebrauchs eines falſchen Handelspapiers beſchuldigt, Fat 

ſich der wider denſelben eröffneten Unterſuchung durch die Flucht ſeit dem Juli dieſes Se —— a 

Ale Militärs und Civil-Behörden werden deßhalb ergebenft erfucht, auf den Beſchuidigten zu vigiliren, 
und denſelben im Betretungsfalle ter naͤchſten Polizei-Behẽrde over dem unterzeichneten Inſtruktionsrichtit 
vorführen zu laffen. j 

Köln, den 3, September 1846, Der Infiruftionsrichter, Landgerichtörath, v. dv. Kneſebeck. 

Signalement. Jakob Bogen, 41 Jahre alt, Handelsmann, bisher zu Lügenkirden (in der Nähe 
von Schlebuſch) wohnhaft, it 5 Fuß 7 Zoll groß und bat ſchwarze Haare, eine bevedie Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, bfaue Augen, mangelhafte Zähne, ovales Geficht, blaße Befichtsfarbe, und eine fchlanfe Ges 
ſtalt nebſt ſchwarzem Barte, 


653) Der Schiffsjunge Heinrich Wolff aus Rheinhauſen bei Speier oder Nedargemünd, zuletzt auf 

dem Schiffe „Genügſamkeit/ des Johann Jakob Hänjes, dermalen in Koln liegend, wohnhaft, 
ift eines Diebftahls unter erſchwerenden Umftänden dringend verdächtig, und hat ſich der gegen ihn eingeleis 
teten Unterfuhung dur die Flucht entzogen, 

Unter Beifügung des Eignalements erfighe ih alle Civil und Militair-Behörben demnach ergebenft, 
auf den sc. Heinrich Wolff zu vigiliven und im Betretungsfalle venfelben mir ever der nächften Polizeibe- 
hörde vorzuführen, 

Köln, den 1. September 1846. Der Inſtrultionsrichter, Landgerichts-Aſſeſſor, O fter. 

Signalement. Name Heinrih Wolff, Geburtsort Nheinhaufen, Alter 18 Jahre, Größe ungefähr 
5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen ſchwarz und flarf, Augeı ſchwarz; die Nafe vorn fehr roth. 
Derfelbe war beffeivet mit einem alten. blautuchenen Kamiſol, ſchwarzen geflidten Tuchhoſen, dunfelblauer 
Weſte und einer alten nerfchoffenen Kappe. Befondere Kennzeichen konnten nicht angegeben werben. 


654) —Stechrief. 

Der unten ſignaliſirte Dr. medicinae Arnold Mendelſohn, aus Schleſien — und zuletzt 
in Berlin wohnhaft, hat ſich ter gegen ihn wegen Betheiligung an einem qualifijirten Dicbſtahle und Hehle⸗ 
rei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Alle Civil und Deilitärbehörden erfuche ich demnach ergebenft, firenge auf ihn zu machen und ipn im 
Betretungsfalle mir oder der nädften Polizei-Behörde vorzuführen. 
Köln, ven 2, Eeptember 1846 Der Juſtructionsrichter, Dfer. 
Signalement. Namen Arnold Menvelfopn, Alter 30 Jahre, Stand medicinae Doctor Größe 5 
Bu 5 Zoll, Haare ſchwarz, dünn und Fury abgefihnitten, Stirn hoch und breit, Augen did und hervorſtehend, 
afe groß und did, Mund gewöbnlich, Zähne vielleicht ſchlecht, Bart dicht, ſchwarz und rund ums Geſicht 
gehend, Kinn frei, Geſicht ſchmal und Kleid, Statur ſchlank, Ppyfiognofie judiſch und trägt eine Brille. 


Stedbriecef. 
655) Der nachſtehend ſignaliſirie Johann Peter Frings, aus Millen, Kreis Heinsberg, hat fih einer 


wegen Unterſchlagung gegen in eingeleiteten Unterſuchung durd die Flucht entzogen, Ich erſuche daher die 
betreffenden Behoͤrden, auf denfelben zu achlen, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu faffen, 


Köln, den 3, Eeptember 1846, 
Der Königliche Inftructionsrihter Landgerichts⸗Aſſeſſor, Dfter. 
Signalement. Namen Johann Peler Frings, Geburtsort Millen, Kreis Heinsberg, letzter Aufs 
enthaltsort Köln, Religion katholiſch, Alter circa 32 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zell, Haare braun, Stimm frei, 
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enbraumen dunkel, Augen. grau, Naſe did, Mund did, Bart raflet, Zähne gut, Kinn rumd, Geſtchtsbil⸗ 
* rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch und Framöffd. j a 


6) Die Dienſtmagd Anna Gertrud Schumacher aus Bleibuir hat fih der gegen fie wegen Prelles 
rei eingeleiteten Unterfuchung durch vie Flucht entzogen. Indem ih deren Signalement unten mittheife, 
erfuhe ih die refp. Behörden, diefelbe im Betretungsfalle zu verhaften, und mir auf Grund des gegen 
fie von dem hiefigen Unterfuhungsamte erlaffenen Vorführungs-Befehls vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 27. Auguft 1846, Der Staats-Profurator, Maus. 
Signalement. Alter 20 Jahre, Haare braun, Größe circa 5 Buß, Geſichtsfarbe blaß und frank 
haft, Nafe Hein, flumpf, Gefiht oval, Statur ſchlank, ſchwächlich, podennarbig. 


657) Der Tebenswierig unter PolizeisAufcht ftehende gewerblofe Johann Peter Efferotb aus Honnef 

hat ſich der gegen ihn wegen qualifizirter Bettelei eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 

Zudem ich deſſen Signalement -unten mitiheile, erſuche ich die refp. Behörven, den ıc. Efferoth im Betretungs- 

falle zu verbaften und ihn mir auf Grund des gegen ihn dom hiefigen Unterfuhungsamte erlaffenen Bor 

führungsbefehls vorführen zu laffen. 

Bonn, den 29. Auguft 1846, Der Staats-Profurator, Maus. 

2 Stanalement. Alter 40 Yahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 

ſchwarz, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund breit, Zähne gut, Bart braun, Kinn rund, Gefichtsfarbe gefund, 
geht etwas gebüdt, hat eine Schnittwunde an der rechten Seite der Nafe am Auge. 


658) Am 23, d. Mis. ift aus eine Wohnung zu Graurheindorf eine Spitzenhaube und ein filbers 

nes Ohreiſen gezeichnet C. Z, und am 27, d. Mis. aus einem biefigen Bafthofe eine filberne Tafchen- 
uhr von der Größe eines Thalers, mit weißem Zifferblatte, arabiihen Ziffern, ftählernen Zeigern, mit 
einem filbernen- Dedel, ſtatt Olaſes, gezeichnet K., nebft goldenem Uhrkettchen, Schlüffel und Peitſchaft, 
geftopfen worden. " 
* Indem ich diefen Diebitahl hiermit befanne mache, erfuche ih Jeden, welcher über den Thäter oder das 
Verbleiben der geſtohlenen Gegenftände Auskunft geden kann, diefe mir oder der nächſten PolizebBehörve 
baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, ven 31. Auguft 1846, Der Staatsprofurator, Maus, 


659) | Diebftapt. 

Am 18, Auzuf d. J. find aus einer Wohnung zu Röttgen mittelſt Einbruchs die nachbezeichneten 
Gegenftände geſtohlen worden. Diejenigen, welche über das DVerbleiben der genenlenen Sachen oder über 
= zen Auskunft zu geben vermögen, erſuche ich, dieſe mir oder der nächften Polizen hoͤrde baldigſt zu 
ertheilen. — 

Bonn, den 31. Auguſt 1846. Der Yuftruftionsrichter, Lam \ 

Verzeichniß der gefoblenen Gegenſtände. 1) eine Fr it ge Eberkeräfag 
und rundem filbernen Dedel, Ebenholz-Rohr und einer kurzen Kernfpige; 2) zwei Paar feine weiße baums 
wollene Frauenſtrümpfe; 3) ein ſchwarzbraunſeidenes Mannshalstuch mit rothen Blümchen; 4) zwei ſchwarz⸗ 


wollene Frauenhalstucher mit Franzen; 5) ein braunes Frauenhalsluch mit weißlihen Rauten; i 
müfelöffel von fogenannter Eompofition, R tn 





) Zeit vom ©. Dib — 

Dir Zeit vom 9, bis zum 25. Auguſt e. wurden ans der Pfarchaufe zu Linn folgende 

ftände entwendet, 1) Ein filbernes Rauchfaß, 1 Pfund ſchwer, unter ag 5 — ud 5* 

2) ein Paar filberne Meßkaͤnnchen und Teller in antiker Korm, ungefähr 1 Pfund ſchwer: 3) ein fberner 

Ecepter, 'A Pfund ſchwer; 4) 3 oder 4 filberne Kreuzchen; 5) eine ſilberne Krone nah antifer Horm, !/; 

Pfund ſchwer; 6) ein jülberner mafjiver Kelch, obne Verzierung, Y, Pfund fchiver. gu 
Indem id diefen Diebſtahl zur Kenniniß beinge, ware ih vor dem Ankaufe der entwendeten Sachen, 


COLXXIV 


und erfude ich Jeden, der über deren Werbfeiß ober ben Urheber des Diebflahls Husfunft zu gebih ven 
mag, hiervon mir oder der —— rk able. . aM ‚Anfahrt an geben ‚daR, 
-‚Düffefoorf, ven: 26; Auguſt 1846, Kar deu Ober⸗Prokurator 

\ ‚Der. Staatt-Prokurator, v, Ammon. 


661 Der Karl Wilhelm Steffens, 34 Jahre alt, Scheereufeiler, geboren zu. Feld, zu t 

) in; der — * Langenfeld wohnhaft, —8* a nee Gef 5 Ru — 
hat, hat ſich der Vollfiredung derſelben durch heituliches Verlaſſen feines Wohnorts ‚bisher. entzogen. 

Ich erſuche die Polizeibehörden, auf den unten naͤher fignalifirten Steffens zu achten, ihn, wo er ſich 
betreten läßt, anzuhalien und zum hieſigen Arreſthauſe abführen zu laſſe. BEER 

Düffelvorf, ven 3. September 1846. n & an: 

Staats⸗ ator, v. Ammon 

Signalement. Größe 5 Fuß 6 Zoll, Statur ſchlank, Haare braun, Stirn ho 

Augenbraunen braun, Gefiht oval, Nafe mittelmäßig, Mund did, Kinn rund, Zähne —— Sa 


662 In der Nacht vom 25. auf den 26. d. Mts. find aus einer Wohnung, zu 8 i 
—2 a a ” ——— et jedes * über 10 Ion : ge Chen 
enfalld mit baummollenem Gin jedes 7 ngebleid er⸗ 
—* —— geſtohlen worden. Be — 
uche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib d 
FE Pape — — eb oder den Verbleib der geſtohleuen Gegenſtaͤnde Auskunft geben 


Däffeldorf, den 29. Augufi 1846. Für den Ober⸗Prokurator: 
| Der Staats-Profurator, (ge) von Ammon, 
663) Stedbrief. e 


; Der Botengänger Adam Wilert aus Sobernheim bat fi ver wegen Faͤl b 
Prellereien gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch die Zee — —— 
auf Peter Macherla Schneider, in Creuznach, zu einer Reife nah London ausgeſtellten Paß mitgenommen. 
= —* —* — —— 4 ſaäͤmmiliche PolizeiBebörben, auf den Widert zu achten 
etretungsfalle mit allen bei ihm v 
De ae are . Sr orfindlihen Gegenfländen dem Königl. Staats-Profus 
| — den 1. September 1848. Der Konigl. Ober⸗Prokurator, Leue. 
— g —— Alte, 38 bis 40 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn mittel, Augen 
Gefiht funat 7, Sen blau, Nafe fpig, Mund ziemlid groß, Bart roͤthlich, Zähne vollftäudig, Kinn ſpitz, 
*3 Geſichtsfarbe bleich, Grſtalt ſchlank. 


664 Stechhrief. 
) Anton Burggrafvon Wirft hat fi der gegen ihn wegen rellerei eingeleiteten Unterfuchung durch bie 
Zlucht entzogen. Judem ich deſſen Signalement folgen faffe, erſuche ich ſaͤmmtliche Poligeibepörpen, denfelben. 
im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 
Goblenz, den 4. September 1846. Der Königlihe Ober» Prokurstor, Leue. 

Signalement. Alter 17—19 Jahre, Größe 5 Buß 4 ober 5 Zoll, Haare lang, braunblond, 
Stirn gewöhnlich, etwas bevedt, Augenbraunen braunblond, ſtark, Augen ſchwarz, Nafe gebogen, Mund; dicke 
Lippen, Kinn ovalrund, Bart im Entftehen, Gefigtsform ovalrund, voll. 

tedbrief 


& ß 
665) Der hiernach fignalifirte Tagelöhner Markus Linden aus Plürfheid, Kreis Prüm, Regierung 
Bezirk Trier, hat fih der wegen freiwilliger DVerwundung gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung durch bie 


Flucht entzogen. 
Auf Grund des von dem Königl. Inftructionsrichter hierſelbſt wider ihn erlaffenen Vorführungsbefehls 
k 





* a alte Pollzel Behbrden, ven ıt. Lutben, * er ſih beiretk laffen fottie), M verhaften mir mir 


28. I6 A GEEEGE - ° Fang er von .. 
nalemen ter e 5 warzbraun, 

Fig F Nafe lang; Mund g allg, Kian ya! rund, Bart braun, Gefiht —— —2 
666) Stedbrief - 


Der. hiernach ſignaliſtrte Wilhelm Selbach, Taaelöhnet zu Halzenberg (Dühn), melder dringend 
verbäctig if, einen ‚qualifizirien Diebſtahl verübt zu haben, hat ſich der ns gegen ihn 'eingeleiteten 
VAR dur vie Fluͤcht entzogen, 

— des der venielben durch den Königlichen Inſtruktionsrichter hierſelbſt erlaſſenen Vor⸗ 
— erſuche ich alle, Pollzei⸗Behoörden, auf den ze, Selbach zu wachen, ihn im Betretungsfalle zu 
verbaften und ‚mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld, ven 1. September 1846. Der Ober» Profurator. 


Für venfelben: 
Der Staats Profurator, Geder. 
Signalement. Alter circa 53 Jahte, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn’ rund, Au⸗ 
genbraunen blond, Augen blau, Naſe fpig, breit, Mund gewöhnlid, Bart braun, Kinn rund, Geſichtsform 
länglih, Geſſchtsſarbe gefund. Befonvere Kennzeichen: auf dem rechten Arme eingeägt F. I. S. 1823, 


Der 17jährige Laurenz Krechel von Itlenbach hat ſich feit vier Wochen aus dem efterlihen Haufe 
667) a ee ohne vu f ee fett # ermittelt werben A . 
Indem ih fein Signalement. nee erſuche ich fämmtliche „Frlücehörnen, ihn im B h 
nad feiner Heimath zurüd weiſen zu wollen. Er iſt 5 Fuß 2 30 sr | t hellblondes, eiwas 
Dat, blaue: Augen, laͤngliches wir * auf der Naſe querüber eine von "/; Joll lang. 
Königswinter, den 31. Auguſt 1 Der Bürgermeifter, Mirbad. 


668) ——— 

Der Aderer Johann Schröder zu Lengsdorf beubfüchtigt, auf feinem daſelbſt im Brantegarten 
gelegenen Orundftüde unterhalb ver Mühle des Herrn Landraths und Geheimen Regierungs-Rathe von Hym⸗ 
- men, eine neue Mahfmühle zu erbauen und den vorbeiführenden Gemeinde⸗Bach dazı zu benugen, 


Diejenigen, melde gegen dieſes Geſuch gegründete Einſprüche vorbringen zu Können glauben, haben 
folht binnen 4 Worhen Del me anpnkekten, ee 


Keffenich, den 2, September 1846. Der Bürgermeifter, Eaffel. 





— ——— — — 


669) bhafations-Patent 
Auf f Anſtehen des zu ne wohrenven Aderömannes Johann Peter Knauf, in feiner Eigen⸗ 

ſchaft als Rendant der Kirche zu Ruͤngedorf, welcher zu Bonn bei dem Gerichtsſchreiber Overbach Domizil 
waͤhlt, ſoll am 20. November 1846, Morgens 11 Uhr, vor dem hieſigen Frie chte Nr. eins in rt 
liher Sigung — Wenzelgaffe Nr. 461 — gegen die zu Bonn wohnenden Eheleuie Caspar € 
Schreiner, und Franziska geb. Etſcheid, das an Sanet⸗Gangolf arg neben Wittwe .. und 
Gangolf⸗Straße unter Nr. 100 gelegene, im Katafter unter Flur C. Nr, 364 eingetragene, an — 25 — 
24 Ruthen 24 Fuß haltende, zweiſtoͤclige, mit 5 Thlrn. 4 Sgr. 10 9 beftenerte, 60 Fuß —— 
tiefe und 24 Fuß hohe, in Ziegelfachwerk erbaute, von dem Schneider ibelm Zimmer, dem Leinweber Georg 
Ziemer; dem Schreiner Heinrich Giersberg, dem Küfter Caepar Weingarten, dern Anftreiher Kranz Steuer» 

mann, ver Wittwe Johann Linden als Miether und von den Schuldnern felbft bewohnte, mit Schiefern um 
Ziegeln gededte Haus, anhabend öſtlich eine Türe und 11 —* ſudlich 4 Fenſter, weſtlich eine —* 
und O Fenſter, ſodann außer der Hausflur 17 Zimmer, 2 gewölbte Keller und 2 Speicher — 
Erfigebot von 300 Thalern zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meifibietenden zugeſchlagen werben, 


CCLXXVI , 
Der Auszug, aus der Mutterrolle und die Kaufbevingungen liegen auf der hiefigen Gerichtoſchreiberei 
l ., 


zu Jedermanns Einfiht offen. | 
Bonn, am 30, Juli 1846, Der Friedensrichter Nr. 1., Diefterweg. 
670) Subhbafations»-Patent. 


Auf Anftehen der dahier ohne Gewerbe mwohnenden Frau Anna Latharina Liefard, Wittwe 
von Andread Geiſt, follen 
Dinstag den I. Dftober d. %., Vormittags 11 Uhr, 
ver dem Königlichen Friedensgericht zweiten Stadtbezirks Köln, in deſſen öffentliher Sigung, Sternen» 
gaffe Nr. 25, gegen die ebenfalls dahier wohnenden Eheleute Anten Gieröberg, Bäder, und Anna Cathas 
rina Henfeler, nachbezeichnete Häufer unter den, eben fo wie ber Auszug aus der Mutterrolle auf der 
Gerichtsfchreiberei offen liegenden Bedingungen zum Verkaufe ausgefept und dem Leptbietenden. zugefehlagen 
:werben: 1) das dahier in Köln an der Rechtsſchule auf einem Flächenraume von 9 Ruthen 32 Fuß, unter 
den Nın. 26 und 28 gelegene, mit 11 Thlr. 29 Sgr. 8 Pfg. befteuerte Eckhaus. Es ift in Stein ers 
baut, befigt firaßenwärts nach der Rechtsſchule hin zwei Thüren, zehn Fenſter, zwei Kellerfenfter und zwei 
Speicherfenfter, und nad der Nuhrgaffe hin fieben Fenfter und zwei Dadyfenfter. Hinter dem Haufe liegt 
ein Hof mit Pferdeſtall, Holzihuppen mit Regenſarg. Im Keller befindet fi ein Badofen. Es wird 
von den Schuldnern und miethweiſe vom Schufter Andreas Scyäfer bewohnt. Angebot 1000 Thlr. 2) das 
gleichfalls dahier in der Mariengartengaffe unter Nr. 2 auf einem Flädyenraume von einer Ruthe 89 Fuß 
gelegene und mit 4 Thir, 12 Sgr. beſteuerte Haus mit einem Giebel in Fachwerk, enthaltend 6 Fenſter, 
eine Thüre und ein Kellerfenfter. Das Dad) ift mit Schiefern gedeckt. Das Haus ift vom Gaſtgeber 
Chriſtian Velten miethweife bewohnt. Erfigebot 500 Thlr. 

Köfn, den 2. Juli 1846. Der Friedensrichter, Schirmer, ° 


671) Subhafations- Patent 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Kaufmannes Emil Pfeifer foll gegen den Baubefliffenen 
Johann Pilgram und den Buchdrudereibefiger Joſeph Eſchbach, beide ebenfalls von bier, gegen Letzteren ale 


Drittbefiger, 
Dinstag den 22, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, : 
vor dem Königl, Frievensgerichte IL. Stadtbezirks Köln in deſſen öffentlicher Sigung, Sternengaffe Nr. 25, 
das dahier unter Ar, 19 in der Plankgaſſe gelegene, einen Theil des ehemaligen Gutes „Glockenring/ bils 
dende Haus für das Erftgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Leptbietenden zugefchla- 
en werben. Das erwähnte Gartengut, ver Glodenring genannt, befag einen Slähenraum von circa 1651 
uadratfuß. Das zu ſubhaſtirende Haus it in jüngfter Zeit darauf in Stein aufgeführt, zeigt ſtraßenwaͤrts 
- einen Giebel mit fünf enftern und einen Balkon, ein großes Thor und zwei Kelleröffnungen. Das Dach 
iſt mit Pfannen gedeckt; hinter dem Haufe befindet fih ein Hof mit Negen» und Brunnenwaſſer. Das 
gene Gebäude wird von Hubert Gürtp, Färber, Engelbert Vetten, Schreiner, und von der gewerbfofen 
: * Sürth miethweiſe benutzt. Der dereinſtige Steuerbetrag wird ſich auf 4 Thlr. 13 Ser. 5 Pfg. 
elaufen. 
Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen zur Einſicht eines Jeden auf der 
Gerichtsſchreiberel des Friedensgerichts offen, ” u 
Köln, den 4. September 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 


672) Subbaſtations Patent. 
Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kauſmannes Rhabam Ruhl ſoll vor dem Königl. Fries 
Wensgerichte zweiten Stadtbezirks Köln in deſſen öffentlicher Sitzung, Sternengaſſe Nr. 25, 
Dinstag den 15. Dezember dv. J, Vormittags 11 Uhr, 
das nachbezeichnete, gegen die Ebeleute Emanuel Schregel, Privatſekretair, und Catharina Kaemmerer, und 
sr ben Landgerihts.Sefretair Jakob Selbach, als Drittbefiger, alle von bier, in Beſchlag genommene 
us für das Crfigebot von 1600 Thlr. zum Verkaufe ausgejegt und dem Legtbietenden zugeſchlagen wers 
den. Das erwähnte Haus liegt dahier am Glodenring unter Nr. 15. Im vorigen Jahre neu erbaut, bes 





ccuxxvn 


ſitzt es drei Etagen in Mauerwerk aufgeführt. Die erſte oder parlerre zeigt ſtraßenwärts die Hausthüre 
nebſt zwei Fenſtern, die andere je drei Fenſter, darüber ein Dad mit Ziegeln gebedt. Es enthält zur Erde 
ein Zimmer hofwärts, und eins firaßenwärts, ‚ebenfo in der darüber. befinplihen Etage, dagegen im höhern 
Stodwerke drei Zimmer, Auf dem Hofe liegt die Küche mit Regenfarg. Das Ganze wird vom genannten 
Selbach bewohnt, und ift noch nicht befteuert; es bildet einen Theil des ehemaligen Gutes Glodenring ger 
nannt, und enthält eine Breite von 17 und eine Tiefe von 30 Fuß, außer dem Hofe von gleicher Tiefe. 
Der Auszug ans der Mutterrolle, fo wie die Kaufbevingungen liegen zur Einſicht eines Jeden auf 
der Gerichtsſchreiberei offen. 


Köln, den 19. Auguſt 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 


m — 
673) Subbaſtations-Patent. 
Samstag den 12. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr, 

wird in dem Gefchäftslofal des Friedensgerichtes Nr. IV zu Köln, Sternengaſſe Nr. 25, das auf Anſtehen 
des Herrn Friedrich Hüber, früher Apotheker, jegt Nentner zu Deutz, wider Johann Joſeph Wirk, Klempner 
in Köln, am 25. Juli 1846 in Befchlag genommene, bier unten näher befchriebene, für das Jahr 1846 
zu einer Gteuerguote von 6 Thlr. 1 Sgr. und 11 Pfg veranfhlagte Haus für das darauf abgegebene 
Erfigebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe auf den Meifibietenden öffentlich ausgeftellt werden. Diefes Haus 
iR gelegen in der zum Landfreife Köln gehörenven Stadt und Gemeinde Deuß, in der Hallenftraße oder 
Kirchgaſſe, bezeichnet mit Nr. 25 und eingetragen in dem Katafler der Gcmeinde Deug unter Artilel 457, 

Flur 4 Nr. 256 des Grundflüdes, und Nr. 163 des GchäudesBerzeichniffes. Es if in Fachwänden aufe 
gebauet, mit Ziegeln gededt, und hat aufer dem Erdgeſchoße noch «in Stodwerk und darüber einen Speis 
der, In der Straßenfronte befinden fi) parterre, neben der Haupteingangsthüre zwei Fenſter, von tel 
hen eins mit einem Glaskaſten verſehen if. In dem obern Stockwerke find zwei, und auf dem Speicher ein 
Fenfler in der Fronte angebracht. Auf vem zum Haufe gehörenden und dahinter gelegenen Hofe if ein 
Pferdefiall aufgeführt und das Ganze hat einen Flächeninhalt von 7 Nuthen 50 Fuß. Das Haus wird 
von verſchiedenen Perfonen, Breuer, Braubach, Schlöſſer, Schmitz und Bordard als Miether bewohnt, 
und der Pferveftall von dem Bierbrauer Thurn mierhweife benugt. 

Der Entwurf der Verfaufs-Bedingungen und der Auezug aus dem Grundfleuer-Satafler der Bürger 
meifterei Teuß liegen auf der Gerichtsfcpreiberei des erwähnten Frievensgerichtes zur Cinſicht offen. 
Köln, den 22. Auguft 1846. Der Friedensrichter, Schwaab. 


674) Subhafationg- Patent 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Michael DuMont foll 

am Dinstag den 15. Dezember d. J., Nahmittags 4 Uhr, , 
vor dem Königl, Friedensgerichte der, Stadt Köln Nr. I, in deſſen gewöhnlichem Situngsfaale in. der 
Eternengaffe Ar. 25 tahier, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Theodor Herr, das in Köln, Kreis 
und Gemeinde gleichen Namens, in der Npeingaffe unter Nr. 9 gelegene Wohnhaus nebft Hofraum und 
fonftigen Zubehörungen, für das Erfigebot von 6000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem 
Meiftbieterven zugeſchlagen werden. Es ift dieſes Haus unterfellert, in Stein gebaut, außer dem Erdge⸗ 
fhoße drei Stodwerfe hoch und das Dad mit Schiefern gedeckt. 

Daffelbe zeigt im Erdgeſchoße ftraßenwärts eine Cingangsthäre und drei Fenſter, und in jedem der 
drei übrigen Stodwerke vier Fenſter. Hinter dieſem Haufe befindet fih ein Heiner Hofraum. Das Banze, 
welches mit 15 Thaler 21 Sgr. 7 Pfennigen befteuert ift, enthält einen Flaͤchenraum von 16 Ruthen, ift 
eingetragen im Katafter unter Ar. 5 der Flur, und Nr. 255 der Parzelle, und wird von dem Kaufmanne 
A. B. De Jonge miethweife bewohnt. i 

Der vollfänvige Auszug aus der Steuer-Mutterrolfe ift nebft den Kaufkcdingungen auf der Gerichts⸗ 
fpreiberei des Frievensgertchts einzufehen. 

Köln, den 20. Auguft 1846, Der Friedensrichter, Breuer, 





675) Betanntmadhung 
* Auf den Grund zweier Urtheile des Röngk: — it Köln vom 4. Mat und 18. du! 
1. 3., erfaffen in Tpeitungsfahen: I)'vr® Karl’ Sollen; sh —— fräper” —** jetzt 
5* ſodann 2der Eheleute Kranz Wilhelm Kern, 3 eiter, aa m zu 
fenbike, ſammtlich im Kanton Wipperfürth wohnend, Kläger,’ vertreten —— die — ‚Nigenpoff 
und Gerkeath, Letzterer als Anwalt, 


ege 

2 zu Unterfienhoff, Kanton Wipperfürth —— Chriſtian Brunsbach, in feiner 56 als 
—5* des ‚minderjährigen Joſeph Goller, Beklagter, vertreten durch den Advolat⸗Anwalt Eilender, 
e Lizitation des den Parteien gemeinſ no I Angehörigen 90 zu Hinterftättem, Steuergemeinde Wippers 
AstRiämeihenn elegeren, und unter den Artife 502 befagter Mutterrolle eingetragenen Ader 
‚ haltend nebk Wohn. und Dethvoniegebäunen 49 419 Men 174 Nuthen 20 Fuß Flacheninhalt, nebft 
il an 153 Ruthen 20 Fuß Wieſe und Anıheil Scheune, vererdnet, und der. unterzeichnete, in ber 

Stadt Wipperfürth wohnende Königl. Notar Karl Ludwig Meiſſen hierzu commitirt worden. 


Der BDerkaufstermin ift demnach 
auf Freitag ven 30. Dftober 1846, Nachmittags um 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Karl Dreier 


Taxe und Bedingungen liegen in — Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfuͤrth, den 15. Auguſt 1846 Der Königl. Notar, K. 8. Meiſſen. 





676) Berpachtungen. 

Die in den Bürgermeiſtereien Ruppiiterotp und Neunkirchen, reis Sieg, gelegenen Pahrpöfe, zu 
Herren-Stein, Winterfcheiver Höferhof, Zugersau und die Ingersauer Mahlmühle, werden am 8, ber 
3 —— ens 9 Uhr, in der Behaufung des Herrn Gaſtwirthes Lüdrath zu Winterſcheld, durch den Herrn 

ettner von Hennef öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 
Hoi Pachtbedingungen können bei dem Unterzeichneien eingefehen werden, ” überhaupt derſelbe auf 
Verlangen nähere Auskunft über die zu — Gegenſtaͤnde ertheilen wird 
Herren⸗Stein, den 26. Auguſt 1846 Randebrod, 


677) Belanutmehung 
Am Freitage den 11. September d. 3., Morgens 10 uhr, foll die hiefige Straßenbeleuchtung 
für den kommenden Winter, und zwar die Lieferung von 752 Quart gereinigten Oels, fo wie die Bedienung 
der Laternen im Stadthauſe dahier an den Wenigftfordernden öffentlich — werden. 
alheim a. Rp, den 31. Auguſt 1846. er Bürgermeifter, Bau, 


Meine Wohnung ift zu Deus in der Herman: h 
618) 8 A. Notar Martin, 


Meine Wohnung if in Köln am Georgepiaß Nr. 3 B. 
679) * — Wilhelm Reuſch, Notar, 


680) Höchſt wichtige — — für Bäder, Beeren Konditoren, 
fleute u. 

Die erprobte fehr deutliche praktiſche —*8* zur Pa —— einer in England ganz neu erfundenen 
fehe weißen Runfthefe oder Bärme, welche im trodenen und flüfigen Zuſtande ohne Betrieb einer Bren⸗ 
nerei in jeder — ſehr billig gefertigt werden Faun, kraͤftiger wie jedes andere Gaͤhrungsmiltel wirft, 
und fi Jahre lang ohne zu verderben und ohne an ihrer Treibkraft zu verlieren, hält, it gegen portofreie 
Einfendung von 3 Thir. 3. E., Cvorbepalttih der Geheimhaltung), bei dem Unterzeihneten zu haben und 
durch jede Buchhandlung nur von demfelben zu beziehen, 

Schultz, in Berlin, Neanderſtraße Pr. 34, Königl. Preuß. approbirter Apothefer, Chemiker und 
prakliſch⸗techniſcher Fabrilant. 


Amtsblatt 
der Koöniglichen Regierung zu Köln. 
ar "7"7 77 


u u — — — —— — 


Dinstag den 15. September 1846. 





Da von den Lumpenſammlern häufig mit ganz unerfahrenen Perſonen, namentlich mit Kin» Nr, 319, 
dern verkehrt wird und daher durch die Ueberlaffung von Zünphölzhen an dergleichen Perfonen grtauf non 
Teiht Unglüdsfälle herbeigeführt werden können, fo if ven Lumpenſammlern nicht zu geftatten, Sacfeihbiz⸗ 
unter ihrem Nadellram auch Schwefelhölzchen zu führen, —— —— 

Berlin, den 8. Auguſi 1846. — —* 

Der Miniſter des Innern, —* Der Finanz⸗Miniſter, 

von Bodelſchwingh. Di Flottwell. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf das Regubativ wegen Kontingentirung der Klaſſenſteuer vom 2. Juni 1829 Nr. 320. 
und in Gemaͤßheit des $. 13 desſelben, wird die anliegende Nachweiſung des in jeder Bürger⸗ 
meifterei zu veranfagenden Klaffenfteuer-Betrages für das Jahr 1847 hiermit zur allgemeinen ne rm 
Kenntniß gebracht. für 1847. 
Köln, ven 7. September 1846, €. il. 1778. 


In der aus einer Gemeinde beftehenden Bürgermelfterei Merheim, Kreis Mülheim, ift die Nr 321. 
neue Gemeinde-Dronung eingeführt. Gemeinde · 
Köln, den 7. September 1846, 





Dsbnung. 
B. 1. 5417. 

Befanntmahungen anderer Behörden, 
orlefungen Nr. 322. 


V 
bei der Königlichen medieiniſch⸗chirurgiſchen Lehr⸗Anſtalt zu Münfter im Winterſemeſter 18. 
Erſte (jüngfte) Abtheilung. 

1.D. Bernay: Montag von 3—5 Uhr, Anleitung zur Anfertigung deutſcher Auffäge, 
bauptfählih aus dem Wirkungskreife ver Wundärzte, mit Berückſichtgung der Grammatik 
und des Style. 

2.D. Falger: Freitag von 3—5 Uhr, Explikation des lateiniſchen Lehrbuchs von Kannes 

gießer. 

8, Profeffor D. Becks: Diustag und Donnerstag von 10-11 Uhr, Naturgefchichte. 

4. u al, Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Breitag von S—9 

rt, Chemie. 

5. MeoizinalbRath D. Tourtual: Täglih von 9—10 Uhr, ſpecielle Anatomie, enthaltend 
die Muskel, Cingeweides und Gefäßlehre. 

6. Derfelbe und Medicinal-Rath D. Riefenftahl in Gemeinfhaftz tägfih von 11—1 
Uhr, und Dinstag, Mittwoch Donnerstag und Sonnabend von 2—5 uhr Secirubungen. 


— 
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7. D. Haindorf: Montag von 7—8 Uhr Morgens, Mittwoch und Freitag von 10—11 
Upr Phyſiologie. | 

8.D. Salger: Diaetetif, Montag und Sonnabend von 10—11 Uhr. 

9.D. Wirtenfohn: Allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mittworh und Frei 
tag von 5—6 Uhr Abends. N > 

10, Derfelbe: Sonnabend von 6-7 Uhr Abends, Nepetitorium über allgemeine Patholo⸗ 
gie und Therapie. 
11. Mevieinal-Rath D. Riefenftapl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2—8 hr, 
Repetitorium über fpecielle Auatomie. 
Zweite (mittlere) ——— 

1.D. Bernay: Dinstag von 3—5 Uhr, Foriſetzung der sub I. 1 bezeichneten Anleitung. 

2. Medicinal⸗Raſh D. Tourtual: Montag und Donnerstag von 3-5 Uhr, und Mittwoch 
un) Freitag von 3—4 Uhr, zweiter Theil der operativen Chirurgie. 

3. Regiments-Arzt D. Klatten: Dinstag und Mittwoch von S—Y Uhr, Bandagenlehre. 

4. Derfelbe: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 8—9 Uhr, Lehre von den Brafs 
turen und Luxationen. 

5. Mevicinal-Rath D. Pellengahr: Dinstag, Mittwoch und Donnerstag von 2—3 Uhr, 
fperielle Pathologie und Therapie der acuten Krankheiten. 

6.D. Bernay: Dinstag von 5—7 Uhr, und Donnerstag von 5—6 Uhr Abends, Repe⸗ 
titorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 

7. Derfelbe: Montag von 8-9 Upr Morgens, und Freitag von 6-7 Uhr Abends, Re⸗ 
petitorium über Phyfiologie. 

8 Mevicinal-Rath D. Riefenſtahl: Donnerstag von 6-7 Uhr, Sonnabend von 5—6 
Uhr, Mittwoch und Freitag von 4—5 Uhr Abends, Repetitorium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an den unter 2, 5, 6, 9, 10 und 11 
aufgeführten Lehrvorträgen und Vebungen ver erfien Abtheilung Tpeil. 
Dritte (ältefte) Abtheilung. 

1.D. Klövekorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 7—8 Upr Morgens, praf- 
tifcher Theil der Geburtshülfe; am Sonnabend von 6—8 Uhr Abends, Anleitung zur 
geburtshüfflichen Unterfuchung. 

2, Medicinal-Rath D. Pellengahr: Montag, Freitag und Somabend von 2—8 Upr, 
Medicina forensis et casirensis, 

3. Derfelbe: Montag von 8-9 Uhr Morgens, Lehre von den plöglihen Lebensgefahren 
und Rettung der Scheintodten. 

4. Derfelbe und Medicinal-Rath D. Tourtual, unterflägt von dem kliniſchen Affiftenz- 
Arzte, Medicinal ⸗Rath D. Riefenftahl: täglih von 10-12 Uhr, praktifhe Uebungen 
im me dieiniſch⸗chirurgiſchen Klinikum. 

5. D. Klövelorn: Zu geeigneter Zeit, geburtshülfliche Klinik. 

Die Zöglinge dieſer Abtheilung wohnen überdies den für die mittlere Abtheilung sub 
2, 3, 4, 6 und 7 beftimmten Vorlefungen und Repetitorien zum zweiten Dale bei, 
Münfter, ven 25. Auguſt 1846. Königlihee Ober: Präfidium. 
Den Weinbau treibenden Publikum wird hierdurch in Gemäßheit des $. 5 bes Gefeges vom 
25. September 1820, des $. 2 der Anmweifung des Königl. Finanz-Dinifleriums vem 28. Ger 


min zur Hryar 1826 und des 6. 2 des MinifterialPublifandums vom 10. September 1835 befannt 


emacht, daß der zwanzigtägige Zeitraum, bis zu deſſen Ablaufe die Wein-Bewinn-Anmeldungen 
päteftens erfolgen müffen, fo fern nicht for eine frühere Anmeldung gemäß ver —— 
daß ſoiche am dritten Tage nach der Keiterung geſchehen ſoll, erforderlich fein möchte, auch 

viefem Jahre mit dem Tage des von der Ortebebörde feſtgeſetzten Anfanges der Weinleſe beginnt. 
Wer bis zu dem 20. Tage mit der Kelterung nit fertig iſt, hat fpäteflend an biefem 
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wie am britten Tage nah vollendeter Kelterung feine Anmeldung abgibt, die in der Belanntmas 


richtet fi tie Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Weines nach vem Orte Der Kelterung: 

Wesen des Transports des ſchon gekelterten Weines nad anderen Orten, wird auf bie 
Beftimmungen der Allerhöchſten Kabinetd-Drdre vom 28, September 1834 und auf die Belannt- 
machung vom 24. Februar 1836 noch befonders verwiefen, und hinſichtlich der Verpflichtung zur 
Anmeldung und Verfteuerung des verbrauchten und des aus ver Gemeinde gebraten älteren Wei⸗ 
nee, fo wie wegen Anmeldung der unverfleuert gebliebenen Wein-Borräthe aus früheren Lefen, 
auf die Beftimmungen unter. Re, 2 und S der Allerhörften Kabinets Ordre vom 28. Septem⸗ 
ber 1834 und der $$. 6 und 7 ver MinifterialsBefanntmahung vom 10, September 1835 
aufmerffam gemacht. 

Köln, den 6. September 1846. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Nath und Provinzial-Stewer Direktor, Helmentag. 

Die —— der gewoöhnlichen Aſſiſen für ven Bezirk des Königlichen Landgerichtes zu Nr. 324. 
Köln, für das IV. Quartal des Jahres 1846, wird hiermit auf Montag den 2. November d. J. Afilen, 
feftgefegt, und der Herr Appellations-Gerihtsrath Goebel zum Präfiventen verfelben ernannt, 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Koͤniglichen General Profurators in der 
gewöhnlichen Form bekannt cht werden. 

Köln am Appellations⸗Gerichtshofe, den 4. September 1846. 

Der erſte Präfivent des Königlich Rheinlſchen Appellations-Gerihtshofes, Schwarz. 


Für gleichlautende Ausfertigun 
(L. S.) TOR, Der Selretär, Wallraf. 


Es wird hierdurch zur Benachrichtigung der Sutereffenten befannt gemacht, daß der dur Nr. 325, 
Vermittelung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten mir zugegangene Todtenſchein 7, ,egangener 
des am 7. Mai d. 3. im Hospital der Invaliden zu Paris verftorbenen Titular⸗Lleutenants Zodtenfkrin, 
Mathias Kribs wem Bürgermeifter zu Oedekoven Behufs intragung in die Sterbe-Regifter 
jugefertigt worben iſt. | 

Köln, ven 5. September 1846, Der Dber-Profurator. 

Für denfelben: Der Staatd-Profurator, Müller. 
— — — 
Perſonal⸗Chronik 

der Juſtizbeamten im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu Köln 

pro Auguſt 1846. 

Der Friedensgerichtsſchreiber Stadeler zu Bensberg iſt nach St. Goar, 

Der Friedensgerichtsſchreiber Gelhauſen von St. Goar nah Rheinbach, 

Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Maaß von Halberſtadt an das hieſige Landgericht verſetzt, und 

Der Auskultator Nicolaus Philipp ann zum Referendar ernannt worden. 

Die Redtslandivaten Karl Müller, Georg von Gal und Erwin Zimmermann wurden” ale 
Ausfultatoren beim hiefigen Landgerichte verpflichtet. 

Köln, ven 12, September 1846, Der Königliche Ober⸗Prokurator. 

Für denſelben: 
Der Staats⸗Prokurator, Müller. 











| N — 16 — 
Bermiſchte Rachrichten. 


Dem Maurer Jakob Flügel zu Bensberg if für vie am 8. Juli d. I. bewirkie Rettung 
des daſelbſt in einem mit Fohlenfaurem Gafe gefüllten Brunnen ſcheintodt gefallenen Bergmanns 
Avam Rothemann, eine Prämie von 10 Thlen. bewilligt worden. 2. 


Der Agent der Baterländifchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld, J. P. Mar 
magen zu Flamersheim, hat feine Gefchäfte niedergelegt. | 





on 


’ 


Pırfonal:-Ehrsnil, 


Im Landkreife Köln find zu Beigeoroneien ernanut und in ihr Amt eingefirprt worden: ' 

Der Grunpbefiger Bertram Mauel zu Brühl zum erften, und der Grunvbefiger Gottfried 
Kentenich daſelbſt, zum zweiten Beigeoroneten der Bürgermeifterei Brühl. 

Der Kaufmann Theodor Burgmer zu Deup zum erflen, und Der Kaufmann Anton Engels 
daſelbſt zum zweiten Beigeordneten der PBürgermeifterei Deutz. ’ 

Der Gutsbefiger Otto Wilhelm Schmig zu Effern zum Beigeorbueten der daſigen Bürger 
meifterei. 

Der penſionirte Stener-Controleue Caspar Jofeph Müller zu Frechen zum erflen, und 
der Gaſlwirth Johann Wilhelm Kaifer vafelbft zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei 


en. 

Der Gutsbefiger Karl Berndgen zu Dansweiler zum erfien, und der Ackerwirth Adam Eſch 
zu Sinthern zum zweiten Beigeorbneten ber Bürgermeifterei Freimersborf. 

Der Ehriftian Pfeil zu Groß-Königsrorf zum Beigeoraneten ber Bürgermeifterei Loevenich. 

Der Gutspächter Peter Joſeph Zelten zu Boflemünd zum erften, der Aderer Tillmann Joſeph 
Klein zu Wüngersvorf zum zweiten, und ber Gutspächter Werner Grouven zu Bidenvorf zum 
vritten Beigeordueten der Bürgermeifterei Müngersporf. 

Der Aderwirth Gottfried Helmig zu Mauſtetten zum erſten, und ver @utäbefiger Adolph 
Steins zu Poulbeim zum zweiten Beigeorbneten ber Bürgermeifterei Poulheim. 

Der Gutsbefiger Peter Wahn zu Eürth zum erflen und ber Fruchthaͤndler Gottfried Ems 

eld zu Rodenkirchen zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Rondorf, ver Butsbefiger 

Erasmus Zofeyh Effer zu Stommeln zum erften und der Aderwirih Reiner Herriger zu Sin 
nersdorf zum zweiten Beigeorbneten ber Bürgermeifteret Stommeln. 

Der Gutsbefiger Franz Anton Frenger zu Fühlingen zum erſten, und der Gutsbeſiger Heinrich 
Boes zu Worringen zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Worringen, endlich 

Der Gutsbefiger Franz Anton Denboven zu Niehl zum erften, ber Aderer Joh. Pilgram 
dafelbft zum zweiten, und der Mathias Pfeil zu Merheim zum dritten Beigeordneten Der Bürs 

germeifterei Longerich. 

Die durch Verſetzung des Pfarrers Roderburg am 2. April e. erlevigte Pfarre Neunkirchen 
an der Gürth, im Defanate Rheinbach, ift unterm 20. Yuft c. dem bisperigen Pfarrer zu Flerz⸗ 
heim, Franz Joſeph Wirtz, verliehen werden. 

Die dur Verſetzung des Pfarrers Wirtz am 21. Juli c. erledigte Pfarre Flerzbeim, im 
Dekanate Rheinbach, {ft unter demfelben Tage dem bisherigen Pfarrer zu Zeveren, Ludwig Ja⸗ 
kob Firmans, verljchen worden. 


— — — — 
Hierbel der öffentliche Anzeiger Slüch 37. 
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Deffentflider Anzeiger. 
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Stüd 87. 
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Köln, Dinstag den 15. September 1843. 





Amtlihe Betanntmachungen. 


681) Die Unterlehrerftelle bei der katholiſchen Elementarfpule zu Merheim, deren Einkommen nebft 
freier Wohnuny circa SO—100 Tpir. beträgt, fol mit dem 1. Oktober c. wieder befegt werben. 
zer. Bewerber wollen fih, unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe, bis zum 20. d. Mis bei 
mir melden. 
Dünnwald, ven 1. September 1846. Der Bärgermeifter von Merheim, Bensberg. 


682) Stedbrief, 
Der Stellmacher Kari Schröver, aus Stettin gebürtig, zulegt in Köln wohnhaft, it durch Urtheil 


des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 21. Januar I. 3. zu einer breitägigen Subfivin-Gefängnißftrafe 
ae worden und hat fi der Vollſtreckung dieſer Strafe durch die Flucht enriogen. 
dem ich nachſtehend deſſen Signalement mittheile, erſuche ich bie betreffenden Behörden, ven ꝛc. Schrö⸗ 

ter im Belretungsfalle zw verhaften und mir vorführen zu laffen. * 

Köln, den 7. September 1846. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denfelben: 
Der Staats⸗Prokurator, Müller. 

Signalement. Alter 49 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen 
braun, Augen bfau, Nafe fpig, Mund Fein, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtsbiloung oval, Ges 
ftalt mittlere, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: geht nach vorn über: 


683) Der Eommiffionär Benno Levi aus Frechen, im Kreife Köln, welcher durch Urtheil des Königl. 
Landgerichtes zu Köln, vom 1. September 1843 zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißftrafe ver⸗ 
urteilt worden iſt, hat fi der Vollftredung dieſer Strafe durch vie Flucht entzogen. 
Indem ich deſſen Signalement hierunten mittheile, erfuche ich- die betreffenden Behörden, auf ven ıc. 
Levi zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu faffen. 
Köln, ven 7. September 1846. Der Königliche Ober: Profurator. 
Kür venfelben: 
Der Staats Profurator Müller. 
Signalement. Alter 25 Jahre, Religion jüdiſch, Statur Hein, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Geſicht oval, 
"Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe did, Mund gewöhnlich, Kinn rund, 
Bart ſchwarz, Gefihtsfarbe blaß. 


684) Im Befige des am 23 Juli 1846 aus dem Arrefthaufe zu Ceblenz mittelft gewaltfamen Aus- 
bruchs entwichenen, hier wegen Diebftahls zu Unterſuchung gezogenen Balthafar Schmückler aus 

Oberfell find 
1) eine ſchwarze Tuchmüse, 2) ein ſchwarztuchener Ueberrod, 3) eine ſchwarztuchene Hofe mit Struppen, 
4) eine fommerzeugene Weſte, karrirt mit grauen, weißen und dunklen Streifen, 5) glanzlederne Stiefeln 
mit rothen Schäften, 6) eine ſchwarzſeidene Schwal mit weißen Streifen und Heinen Franzen zwei Taſchen⸗ 
tücher, eine Brofpe ven Tombak, ein Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe und ein Büchelchen gefunden worden. 


CCLXXX 
Da jene Gegenſtaͤnde wahrſcheinlich von Diebſtaͤhlen herrühren, fo erſuche ich diejenigen, welchen derar⸗ 
tige Gegenſtaͤnde entkommen, mir oder der naͤchſten Polizeibehörde davon ungefäumt Anzeige zu machen, 
Bonn, den 9. September 1846, Der Ynftruftionsrihter Lambertz. 


835) Der Aderer Gerhard Ludwig zu Alefeld, Vürgermeifterei Much, hat ih der gegen ihn wegen 
fhwerer Verwundung eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Indem ich veffen Sig 

walement unten mittheile, erfuche ich die refp. Behörten, den Ludwig im Betretungsfalle zu verjaften und 
air vorführen zu laffen. 

Bonn, den 12. September 1846. Der Staatsprofurator, Maus. 

Sthnalement. Alter 45 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Nafe länglih, Mund gewöhnkich, Bart blond, Zähne gefund, Kinn fpip, Gefihtsbiloung 
oval, Geſichtsfarbe aefund, Geftalt ſtark, gelegt. 

Bekleidung. ine grün tuhene Kappe, baummollenes geftreiftes Ramifol, blau baummollener Kit: 
tel, grau tuchene Hofen und Stiefel, 

teckbrief. 


S 
686) Der unten fignalifirte Tabadshännler Wilhelm Vogt von hier hat fih zu Anfang des Monats 
Augufl d. 3. heimlih von hier entfernt, und ift gegen ihn die Unterfuchung wegen betrügerifhen Banferots 
und Fäljhung von Handelöpapieren eingeleitet worden. 

Ih erfuche alle Polizei-Behörden, auf venfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften un» 
enir vorführen zu laſſen. 

Düffeloorf, ten 7, September 1846. Der Infiruktionsrichter, v.: Ammon. 

Signalement: Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn “frei, breit, 
Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe groß, Mund gewöhnlich, Bart braun, flarf, Finn rund, Zähne 
gefund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſchlank. 


687) Sreiwilliger Berfauf. —— 

Die Wittwe und Kinder des verlebten, in Aggerhof, Bürgermeiſterei Wahlſcheid, im Siegkreiſe, 
wohnhaft geweſenen Gaft- und Ackerwirthen Daniel Otto beabſichtigen, ihre daſelbſt im Aggerhofe an ver 
——— — Chauſſee ſtehende, zu jedem Gewerbe, vorzüglich aber wegen des vorbeifließenden Ba— 
Ges zum Branntweinbrennen, Bierbrauen, zur Gerberel und Färberei geeignete Wohn- und Defonomieges 
bäude mit angränzenden 2 Morgen 70 NRuthen haltenden Hofraum, Garten und Baumpof, 9 Morgen 44 
Nuthen Aderland und 10 Morgen 121 Ruthen Wiefen und Holzung guter Qualität, am fünftigen Mon- 
tag den 28 d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, zu Aggerhof im Haufe felbft, unter annehmbaren Bedingungen 
and ausgerehnten Zahlungsfriften an den Meifts und Letztbietenden öffentlich verfteigern zu laffen, und kann 
daſſelbe Adergut am Fünftigen Martinitage, 11. November d. J, angetreten werden. 





. 688) Befanntmadung 


Die Herren Mafıhinen-Fabrifanten v. d. Zypen und Eharlier hier beabfihtigen, in ihren an 

Der Röln-Arnheimer Strafe sub Nr. 251 Flur 1 des Ratafters ver Gemeinde Deug belegenen Fabrikge⸗ 
bãuden eine Dampfmaſchine anzulegen. 

Solches wird hierdurch zufolge F. 29 der neuen Gewerbe-Ordnung und Beſtimmung des Koͤnigl. 
Herrn Landraths des Landkreiſes Köln mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenniniß ‚gebracht, daß ewige 
Einwendungen gegen die Anlage auf biefigem Bürgermeifter-Ante binnen einer PräklufiveRrift von vier 
Wochen anzumelden find. — Pian und Befchreibung liegen bei dem Unterzeipneten zur Einſicht offen. 

Deus, ven 10, Eeptember 1846. Der Bürgermeifter, Schaurte. 

Subbaſtations-⸗Patent. 

680) Auf Belreiben des Julius Harff, Kaufmann in FR und des Simon Harff, Kaufmaun in Dülfen, 
feüber Domizil wählend bei Johann Ernſt Becker im Rheinberg zu Mülheim, nun im nämlichen ‚Haufe bei 
Adam Steinberg als Erbe des ꝛc. Becker, follen vor ten Königlichen Frievensgericte zu Mülheim a. RD, 
an deſſen öffentlicher Sitzung vom 
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Donnerdtag-den 29, Oktober 1846 an gewöhnlicher Gerichtöftelle, Vormittags 10 Uhr, 
A. Nadfolgende, in der Gemeinde Buchheim, Bürgermeifterei Dülheim, Kreis ivem gelegenen, ges 
Earl Wittenberg, früher Ponhalter in Mülheim, nun Poftfekretär in Bonn, in Beſchlag genommenen 
Seimobilien, laut des mit den Kaufbedingungen zu Jedermanns Einfiht auf hiefiger Kanzlei beruhenden 
Sieuer-Auszuges von 19 Thlr. 16 Sur. 5 Pf. Steuer tragend, foviel dies das Buhheimer Gut ſamm 
Appertinentien betrifft, zum Verkaufe ausaefegt und dem Legt: und Meeiftbietenden zugeſchlagen werden, näm⸗ 
lich: 1) ein zu Buchheim an der Frauffurter Straße gelegenes, mit Nr, 37 bezeichnetes, maffiv aus Zie⸗ 
eifteinen zum Theil dreiftödig, zum Theil zweiftödig aufgeführtes, mit Shiefern gevedtes Haus. Daffelbe 
Bat in der Fronte an der Weftfeite firaßenwärts 6 Fenfter una 1 Dachfenfter, an der Süpfeite 6 Fenfter 
und 3 Dachfenſter, an der Oftfeite 1 Thüre und 4 Fenſter und an der Norpfeite 2 Fenfter und 1 Dad 
fenfter. In der Fronte diefes Haufes an der Südſeite befindet ſich das Einfahrtsthor, wodurch man in den 
Hofraum und dann in das Haus gelangt. Hinter diefem Haufe befindet fi eine daran feftangebaute Küche 
mit 2 Fenſtern; hinter diefer Negen vie Stallungen, aus Holy gezimmert und mit Ziegeln ausgefacht, ſodann 
mit ſchwarzen Ziegeln gededt, An der Süpfeite derfelben befinden fih 1 großes Cinfahrtsthor, 2 Thüren, 
3 Heine Fenfter und eine Deffnung im Dache oberhalb dem Thore. An der Süpfeite des obigen Haufes 
nebft Kühe und Stallungen befindet fi ein dazu gehöriger Hofraum, worauf wehrere große Bäume ftehen. 
Hinter dem ofigen Haufe, Stallungen und Hofraum befindet ſich ein großer, mit vielen Obſtbäumen verfe- 
bener, theilweife mit einer Dauer, theilweife mit einer lebenden Hede und theilweife mit einem Lattengitter 
un:gebener Gemüfegarten. Hinter dieſem Garten an der Oſtſeite liegt ein zu obigen Immobilien gehörendes, 
früher ald Garten benußtes Feld, worauf ein mit Leinen gedecktes Sommerhaus fih befindet. Das obige 
Haus nebſt Küche, Stallungen und Hofraum hat einen Flächeninhalt von zufammen 67 Ruth. 80 5. (Katafter 
Flur 1 Nr. 410), begränzt durch Peter Löffelsend und vem Strunderbache. Der obige Garten nebſt vem 
mit dem Oartenhäuschen verfehenen Felde hat einen Flähenraum von zufammen 2 Morgen 65 Ruthen (as 
tafter Flur 1 Nr. 309), begränzt von Peter Gans und dem Strunderbache. Das vorbeſchriebene Kraus nebft 
Küche, Stallungen, Hofraum, Oemüfegarten und Feld bilden zufammen ein Erbe, und werden dieſe Immo— 
bifien vom Ackerwirthe Wilhelm Eifer zu Buchheim paxptweife bewohnt und benupt. Ertgebot 2000 Thlr. 
2) eine Wiefe, in der Marsfeldswieſe gelegen, von 2 Morgen 107 Nuthen 55 Fuß (Rat. FI. 2Nr. 306), bee 
gränzt von Witiwe Hermann Fulenbery und ver Gemeinde Wihheim und Schweinheim, und wird von dem 
genannten Wilhelm Eſſer pachtweife benust; zu 250 Thir. 3) 1 Stück Aderland zwiſchen ver Kalferfiraße, 
groß 2 Morgen 112 Nuthen 25 Fu (Kat. Fl. 1 Nr. 31), begränzt von Gebrüder Wilhelm und Jakob 
Dorf, Manuel Samuel Bislefeld und Gottſchaik Mare Mayer; zu 200 Thlr. 4) 1 Stück Ackerland am 
der Landfiraße, groß 4 Morgen 175 Ruthen 20 Fuß (Kat. Fl. 1 Nr. 70, begränzt von Jakob Joſeph 
Haan und dem Wege nah Herl; zu 300 Thlr. 5) 1 StüdUderland daſelbſt von Morgen 98 Nuthen 60 Fuß 
(Rat. Fl. 1 Nr. 75), begränzt von Jakob Joſeph Haan und Erben Friedrich Schiefer; zu 100 Thlr. 6) 
1 Stück Aderland dajelbt von 2 Morgen 24 Ruthen Rat. Fl. 1 Nr. 79), neben Johann Buchholz und 
Heinrih Kierdorf; zu 200 Thlr. 7) 1 Stück Aderfand vafelbf von 4 Morgen 38 Nuthen 95 Fuß (Aat. 
5. 1 Wr. S6), neben dem Danielspfädchen und Heinrich Kierdorf; zu 300 Thlr. 8) 1 Stäck Ackerſand 
im Paradirfe, von 1 Morgen 46 Rutben 20 Fuß (Kat. Fl. 2 ir. 249), neben Witwe Heincich Thurn 
und ven Extrahenten; zu 100 Thlr. 9) 1 Garten vafelbft von 1 Morgen 154 Nuthen 50 Fuß (Rat. Flur 
2 Nr. 249); zu 200 Thlr. 10) 16 Ruthen Uderland im Paradiefe (Rat Flur 2 Nr. 250), neben Witte 
Heinrich Thurn und dem Strunderbach; zu 10 The. 11) 1 Morgen 130 Rutben 10 Fuß Aderland das 
jelbſt (Fl. 2 Nr. 244), neben Heinrih Brings und Bartel Conzen; zu 150 Tblr. 12) 1 Morgen 145 
Nutten 70 Fuß Aderfand daſelbſt (Fl. 1, früher Me. 144. jest 145), neben Michael Statz und Gebrüder 
Wilbelm und Jakob Dorf; zu 100 Thfr, 13) 2 Morsen 114 Ruthen 55 Fuß an der Maar (Flur 1 Nr. 
215), neben Heinrich Kierdorf und Balthafar Klein; zu 100 Thlr. Die von A. 3 bis incl. 9 befihriebes 
nen Grundtüde werden angeglich pachtweiſe von einem gewiffen Aderer Saal benust. 
B. Auf das Anftehen wie vor follen fodann am nämfichen Tage 
Donnerstag den 29. Oktober dieſes Jahrs, 
ebenfalls in öffentlicher Eigung und an gewöhnlicher Serichtaf le, Nachmittags 3 Uhr, vor den nämlichen 
Friedensgerichte wie vor nachfolgende, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreife Mülheim gelegenen, ges 


’ 


” 
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gen Wittenberg ſowohl als vie untenbezeichneten Drittbefiger in Beſchlag verfügten Immobilien für die nads 
folgenden Erſtgebote unter den auf der hiefigen Kanzlei nebft dem volltändigen Steuer-Auszuge einzufehen: 
den Beringungen zum Verfaufe ausgefept und dem Meift- und Peptbietenden zugefchlagen werden: a; gegen 
den Dritibefiger Heinrih Velthaus, Kaufmann zu Mülheim, und den Hauptfehuloner Carl Wittenberg, 
fekretär in Bonn: 14) ein in der Panggaffe zu Mülheim am Rhein gelegenes, aus Ziegelfteinen aufgeführ, 
tes, mit Dachziegeln gededtes Oekonemiegebaͤude. Daffelbe hat in der Fronte nach der Langgaſſe zu 1 großes 
Einfahrtsthor und 14 Fenſter. Hinter diefem Gebäude liegt der Hofraum und rechts und links veffelben bes 
finden fi die aus Ziegelfteinen aufgeführten, mit Dachziegeln gededten Smllungen, woran fih zur rechten 
Seite beim Eingang auf den Hofraum 2 Thüren und 9 Fenſterlöcher befinden; an jenen links des Hofraus 
mes befinden ſich 5 große und 2 Heine Thüren, 5 Fenſterlöcher und 2 Dochfenfter; hinter viefem Hofraum 
und den Stallungen liegt die dazu gehörige Scheune, Diefelbe ift von Holz gezimmert, mit Ziegelfteinen 
ausgemauert und mit rothen Dashziegeln gededt, und befindet fih an verfelben ein großes Einfahrtsthor. 
Hinter viefer Scheune liegt ein dazu gehöriger Garten, mit mehreren Obfibäumen verfehen und mit einer 
lebenden Hede umgeben. Das vorbefchriebene Defonomiegebäude nebft Hofraum, Stallungen, Scheune und 
Garten bilden ein Ganzes, haben einen Flächerinhaft von zufammen 1 Morgen 90 Ruthen 80 Fuß, gräns 
zen an Bernhard Claudi, Geſchwiſter Haßelkuß und Anton Volk (Kat. Flur 5 Nr. 195/, und 195/,. Das 
Defonomiegebäude felöft wird von Wilhelm Beder, Fuhrmann, Peter Flau, Tagelöhner, Heinrich Richatz, 
Strohſchneider, Johann Moll, Eifenbapn-Angeftellter, Wilhelm Blenker, Hufſchmied, Adolrh Nolven, Sei- 
denmeber, und Binski, Schuſter; ſodann die Scheune nebft Stallungen dazu von Velthaus ſelbſt eigenthüm⸗ 
lich, von den übrigen vorgenannten Perfonen aber miethweiſe benugt. Der Garten zum Gebäude wird vom 
Miether Müller, Wirth in. Mülheim, benugt. Erftgebot auf dieſes Areal beträgt 2000 Thlr. 2) 1 Stüd 
Aderland am Eteinwege, von 1 Morgen 106 Ruthen 65 Fuß (Rat. Fl. 3 Nr. 430), neben Peter Mathias 
Meynen und Manuel Samuel Bielefeld, benugt von Johann Heinrih Bungartz; zu 50 Thlr. 3) ein Stüd 
Aderland binter ven Eicbenbürgen, von 61 Nuthen 20 Fuß (Kat. Fir 5 Wr. 104/,), begränzt von der 
Wolfegaffe und der Eifenbahn, benugt tbeilmeife von dem Drittbefiger Velthaus ſelbſt, für ven Ueberreft ver 
Mindener Eifenbahn; zu 20 Thlr. b. Gegen ven Hauptſchuldner Carl Wittenberg, Poftfetretär in Bonn, 
und den Drittbefiger Peter Mathias Mepnen, Kaufmann in Mülheim: 1) 1 Stud Aderland in der Lam 
gessnaaf hinter der Baumfhule, von 5 Morgen 41 Ruthen 95 Fuß ungefähr (Kat. Fl. 3 Nr. 4), begrängt 
von Carl Thurn und Martin Chriftian Kortlang, benust von obigem Drittbefiger als Halbbau; zu 250 
The. 2) 1 Stück Aderland im Tiefentbal ven 150 Ruthen GO Fuß (Flur 4 Nr. 108), begränzt von 
Witwe Heinrich Bourſcheidt und dem Dritibefiger Perer Mathias Meynen felbft, und wird von Letzterem 
als Halbbau benutzt; zu 40 Thlr. ec. Gegen den mehrgenannten Hauptfchuldner Carl Wittenberg und dem 
Drittbefiger Manuel Bielefeld, Kaufmann in Deug: 1) eine Wiefe im Bachfelte am Balfenwege, ven 4 
Morgen 131 Nuthen 40 Ruß (Kat. Fl. 2 Nr. 83, neben Peter Kürten und dem Windmühlenwege; zu 
150 Thlr. 2) 1 Stück Aderland im großen Weidenbruche, von 5 Morgen 133 Ruthen 25 Fuß (Wat. FI. 
3 Nr. 253), begränzt von Ludwig Köhler und Kaspar Keup; zu 250 Thlr. 3) 1 Stüd Aderland vafelbft 
von 132 Ruthen 45 Ruf (Kot Flur 3 Nr. 412), neben obigem Bielefeld und Heinrich Brings; zu 30 
Thlr. 4) 1 Stüd Aderland vafeldft von 1 Morgen 135 Ruthen 65 Fuß, neben Heinrid Velthaus 
und Kaspar Keup, dann Peter Kramer (Kat. Fl. 3 Nr. 431); zu 60 Thlr. 5) 1 Stüd Aderland zwi— 
ſchen dem Kübzeller und dem Steinwege, von 1 Morgen 118 Ruthen 55 Fuß (Flur 3 Nr. 390), neben 
Gerhard Heivfamp und Franz Lukas; zu 60 Thlr. Diefe Immobilien werden fämmtlih von dem Drittbes 
ſitzer Manuel Bielefeld benugt. d. Gegen den ꝛc. Wittenberg und den Drittbefiger Anton Volk, Bauunters 
nehmer, früher in Mülheim, jept in Köln wehnend: 1) 1 Stück Aderland im Tiefenthal, von 1 Morgen 
100 Authen 40 Fuß, (Kat. Kl. 4 Nr. 118,), neben der Eifenbahn, Manuel Samuel Bielefeld und Oott- 
ſchalk Marx Meyer; zu GO Thlr. 2) 1 Etüd Aderland vafelbft, von 95 Ruthen TO Fuß, neben der Ei- 
fenbapn und Wilhelm-Kierdorf (Fl. 4 Nr. 158/,); zu 20 Thir. 3) 1 Garten ober. in ver Papageiengaffe, 
von HO Ruthen 6O Fuß (Kat. Fl. 5 Nr. 134%, neben Kasyar Moll und kath. Hofpital; zu 20 Thlr. 
4) 1 Etüd Aderland am Römers- und Olberggarten von 10 Morgen 148 Ruthen 40 Fuß (Flur 4 Nr. 
199), neben Ludwig Köhler und Johann Breuer; zu 300 Thlr. Die vier letztgenannten Gruntftüde werden 
von dem Dritibefiger Volk felbft benutzt. 
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Diefe gegen Wittenberg und die Drittbefiger Velthaus, Bielefeld, Meynen und Volk fubhaflirten 
mobilien An an Steuer 18 Thlr. 1 Sar. 9 Pf. ; ’ flirten Im⸗ 
Die vorfepriftemäßige Publikation dieſes Patents wird verordnet. 
Mülheim, den 18. Juni 1846. Der Friedensrichter, Bleißem. 


690) Subbaſtations⸗Patent. 
Auf Anflehen ver zu Duͤſſeldorf wohnenden Cheleute Johann Adam Hohmann, ohne Gewerbe, 
und Eliſabeth geborne Leband, ſoll 
am Dinstag den 27. Dftober l. J, Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlien Friedensgerichte der Stadt Köln Ni. 1, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale in ver 
Sternengaffe Nr. 25, gegen 1) die in Köln wohnenden Eheleute Caspar Relligmann, Tifchler, und Anna 
Maria Kreger, als urfprünglihe Schuldner, und 2) vie ebenfalls in Köln wohnenven Ehelrute Engelbert 
Niegen, Gaſtwirth, und Helena Relligmann, als Drittbefiger, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleigen 
Namens, anf dem Thurnmarkte unter Nr. 61 gelegene Haus für das von dem Grtrahenten gemadte Erf 
gebot von 1000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefihlagen werden. 
Es hat dieſes Haus einen in Stein aufgeführten Giebel, welcher 5 Fenfter, eine Thüre mit Oberlicht und 
Kellertbüre, fogenannte Edhroot, zeigt. Dasfelbe, welches mit Schiefern gedeckt und mit gewölbtem Keller 
verfehen ift, hat einen Ausgang in vie Kuhgaſſe, ver Gichel von tiefer Scite ift in Stein aufgeführt, zeigt 
ſechs Fenſter und zwei Deffnungen, und hat das Dach von jever Eeite ein Fenfler Es wird dieſes Haus, 
welches einen Flähenraum von 5 Nutben 4 Fuß einnimmt, und mit 8 Thlr. 8 Sgr. 3 Pfg. Orunpfteuer 
belegt ift, von den Drittbefigern Cheleuten Nießen bewohnt und benugt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuermutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf ver Gerichts 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 

Köln, den 10. Juli 1846. 2 Der Königliche Friedensrichter, Breuer, 


691) Subhafationsd- Patent. 

Auf Auftehen der Erben ver verlebten Wittwe Pfilipp Heinrih Pafıor, Amalia Henriette ges 
borene Platte, zeitlebens Neninerinn, zu Aaden wohnhaft, als: 1) Heinrich Gotthard Paftor, Rentner, in 
Aachen wohnend hanvelnd in eigenem Namen und alg Nebenvormund der untengerannten, noch minder 
jährigen Adelheide Wilhelmine Elife Eoderill; 2) Johanna Friedericka Paftor, Witwe vos John Coderifl, 
Reninelinn in Aechen; 3) der Kinder und Erben ver verftorbenen Tochter ver obengenannten Grblafferinn, 
namentiih: der Karolina Eliſabeſh Paftor, gewejene Ehefrau des ebenfalls verftorbenen Karl James Codes 
till, als: a. Karl James Coderill, Rentner, handelnd in eigenem Namen und ald Vormund feiner vors 
erwähnten, noch minderjährigen Schweſter Adelheide Wilhelmine Elife Eoderill; b. Eheleute Barthold Sauer⸗ 
mondt, Rentner, und Amalia Eliſabeth Coderill; c. ter zu Ruhrort wohnenven Eheleute Marimilian Haniel, 
Kaufmann, und Friederida Nancy -Coderill, Rentner; d. Karolina Eorderill, NRentnerinn, und e. Philipp 
Heinrih Coderill, Rentner, fämmtlid mit Ausnahme der Eheleute Haniel in Aachen wohnhaft, wofür bei 
dem Wirthen Peter Steinbach zu Lindlar Domizil gewählt ift, follen vie nacverzeichneten, gegen den zu 
Halfensreudenbach wohnenden Aderemann Wilpelm Schmitz zum Zwede ver Subhaftation in Beſchlag ges 
nommenen, zu Halfensreudenbach, Gemeinde Breivenbach, Bürgermeifterei Lindlar, Kreis Wipperfürth geile⸗ 
genen, mit 4 Thaler 6 Groſchen 7 Pfenninge Grundfteuer befafteten Immobilien, nämlid; 1) die mit Nr. 
41"/z bezeichnete, von deg in Fachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte nördliche Haͤlfte des dem, Giebel nad 
durchgetheiiten mit Peter Schmitz gemeinſchaftlichen zweiſtöckigen Wohnhaufes, nebft Stallung und Schoppen 
ven gleider Baucrt; 2) ein mit Littera A. bezeichneter, von Holz in Lehmfachwerk erbauter, mit Stroh 

ededter Antheil Scheune, befichend in 2 Edwäfchen, neben Peter Bosbach und Peter Echmig nebft dem 
Ai gehörigen Scheune-Gerechtſam; 3) 9 Ruthen 40 Fuß Holzung, am Maſchlade, Tr. 48 der Flur 
2; 4) 1 Morgen 117 Ruthen 15 Fuß Holzung auf der Heide, Nr. 61 ter Flur 25 5) 1 Morgen 117 
Ruthen 75 Fuß dito, dafelbfl, Nr. 62 ver Flur 25; 6) 1 Morgen 87 Ruthen 50 Fuß Aderland, ober 
dem Hofe, Nr. 82 der Alur 45 7) 1 Morgen 137 Ruthen 20 Fuß dito, auf der Boßbach, Nr. 10 der 
Flur 4; 8) 86 Ruthen 10 Fuß Wiefe, in der Wiefe, Nr. 4 der Flur 2; 9) 1 Morgen 165 Ruthen 45 
Zug Holzung, im Wiefenberg, Nr, 20 der Flur 2; 10) 1 Morgen 105 Ruthen 75 Fuß dito, am Maſch⸗ 
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lade, Nr. 51 ter Flur 2; 11) 72 Ruthen 65 Fuß dito, am Hackenfeld, Nr. 5 ver Flur 45 12) 96 
Ruthen 40 Fuß Wiefe, in der Wiefe, Nr. 8,1, der Flur 2; 13) 5 Morgen 6 Ruthen 20 Fuß Holzung, 
im Meifenberg, Nr. 12, 1, ver Flur 2; 14) 18 Ruthen 20 Fuß dito, auf der Boßbach, Nr. 8, 1, der 
Flur 4; 15) 1 Morgen 105 Ruthen 80 Fuß Aderland, daſelbſt, Ar. 9,4, de; Flur 4; 16) 29 Nuthen 
30 Fuß Aderland, im Gartenbled, Nr. 73, 2, der Flur 4; 17) 13 Nuthen 25 Fuß Oemäfegarten, das 
ſelbſt, Nr. 9O ver Flur 4; 18) 17 Ruthen 10 Fuß Obfigarten daſelbſt, Tr. 90, 1, der Flur 4; 19) 3 
Morgen 108 Ruthen 40 Fuß Aderland, am Hofe, in 2 Parzellen, Nr, 91, 2, der Flur 4; 20) 24 Nuthen 
70 Fuß Obſtgarten, zu Halfens-Reudenbad, Nr. 92, 2, der Flur 45 21) 13 Ruthen 50 Fuß Gebäude 
fläche, daſelbſ, Rr. 98, 2, der Flur 45 22) 17 Ruthen 10 Fuß Obfigarten, daſelbſt, Mr. 94, 1, der 
Flur 45 23) 2 Nuthen 30 Fuß Scheunenfläche, dafeldft, Ar. 94, 3, ver Flur 4; 24) 42 Ruthen 90 Fuß 
Helzung unter dem Hofe, Nr. 111, 1, der Flur 4; 25) 51 Ruthen 60 Fuß Aderland, aufm Rampe, 
Pr. 152, 1, ver Flur 4; 26) 2 Morgen 45 Nuthen 20 Fuß dito, aufm Kampfelo, Nr. 155, 2, der 
Flur 4, weiche Liegenheiten theils von dem Schuldner ſelbſt und theils von dem Johann Selbach als 
ächter bewohnt und benugt werden, in ver öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerihtes am ordent« 

licher Gerichtsftelle zu Lindlar 

am Freitag den 6. November viefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 

für dag Gefammt-Erfigebot von zweihundert Thalern zum Verkaufe ausgefegt und dem Meift: und Lept- 

bietenden zugefihlagen werben. 
Der vollftindige Auszug aus der GrundfisuersHeberolle, fo wie die Verkaufsbedingungen, liegen auf 


ver hieſigen Gerichtsichreiberei zur Einſicht offen. 


Lindlar, den 11. Juli 1846, Der Königliche Frievensrichter, Koenen. 
692) Subhafations- Patent 
Auf Anſtehen des dahier wohrenden Kaufmannes Franz Joſeph Bernvorff fol 


Dinstag den 29. Dezember diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

in der öffentlichen Sigung des Königl. Friedensgerichts II. Stadtbezirks Köln, Sternengaffe Nr. 25, gegen 
ven ebenfalls hier wohnennen Glaſer und Anftreicher Heinrih Anton Bungarg, auch Schub genannt, hans 
delnd unter der Firma Anton Schuch, das hierfelbt in ver Wolfsſtraße unter Mr, 18 auf einem Flächen- 
raum von 7 Nuthen 58 Ruß gelegene, mit 11, Th. 1 Sgr. 6 Pfg. befteuerte und von Niemanden be- 
wohnte Haus für das Erfigchot von 2000 Tplr. zum Verfaufe ausgefeht und dem Letztbietenden zuges 
fhlagen werden. Jenes Haus ift dreiſtöckig, in Ziegelfteinen erbaut, verpugt und mit Delfarbe angeſtrichen. 

In der Straßen ronte befigt es eine Thüre, acht Fenſter, ein Dachtenfter und zwei Kelferöffnungen, 
Das Dad ift mit ſchwarzen Ziegeln gedeckt, dahinter liegt ein Hof mit Garten. 

Der Auszug aus der Mutterrolle Tiegt mit den SKaufbedingungen zur Einfiht eines Jeden auf ver 
Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts offen. 

Köln, den 4. September 1846. Der Königl. Friedensrichter, Schirmer. 
693) In der gerichtlichen Tpeilung ver in Gummersbach wohnhaften Rentnerin Wittwe Anton Heu 

fer, Lifette geborne Puetter, ausübend vie Rechte ihres Schuloners Johann Chriftian Jäger, Kläs 

gerin, vertreten durch Advokat. Anwalt Gruner, gegen den Mahlmüller Gottfried Jäger im Eufenhoff und 
genannten Johann Ehriftian Jäger, Neidemeifter in Derſchlag, Verklagte, ohne Anwalt, — wurde der uns 
terzeichnese, in Gummersbach reſidirende Notar Gerhard Joſeph Meiſſen, zum öffentlihen Verkaufe folgen 
der, bei Derfchlag, Bürgermeifterei Gummersbach), gelegenen Immobilien, durch Urtheil des; Königlichen Lands 
gerichts zu Köln vom 21. Nobember 1845 commitiirt, namentlich: 3) einer mit Ar, 322 bezeichneten 
Fruchtmablmühle, welche früber ein Hammer war, kataſttirt unter Flur 30 Nr, 241, auf dem großen Off, 
25 Nuthen, neben Chrifion Jäger, dem Teich und dem Aggerfluß; 2) ver ven Theilungsverflagten zuſte⸗ 
benven Betheiligung und Berechtigung an folgenden, auf ven Namen Chriſtian Jäger und Conforten Tata 
firirten Realitäten: a. Flur 30 Ir, 245, 1 Morgen 39 Ruthen 99 Fuß Mühfenteih auf dem großen 
DH, neben Wartin Stähler, Friedrich Torley und Peter Heuſer; b. Flur 30 Ar. 247 daſelbſt, 43 Nu: 
then SO Fuß Holzung, neben Heinrich Lange und Peter Hrufer, und c., Flur 30 Nr. 248, daſelbſt, 41 
Nuthen 20 Fuß Holzung, neben Chriftian Mann und Peter Dann. 
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Termin zur Verfteigerung tft auf Mittwoch den 16. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, zu Nies 
—— Bürgermeifterei Gummersbach, in der Wohnung des Gaſtwirthes Ferdinand Huland beſtimmt. 
Die Erpertife, worin die fraglichen Immobilien zu 1520 Thlr. p. C. taxirt ‚em, und bad Heft ber 
Bedingungen liegen auf der Amtsftabe des unterzeichneten Notars zur Einficht off 
mersbach, ven 1, — 1846. Der Koͤnigl. —— G. I. Meiſſen. 


694) Verpachtunge 
Die in den Buͤrgermeiſtereien Ruppidierofß und Neunirden, Kreis Sieg, gelegenen u Eis 

HerrenStein, Winterfheider Höferhof, Ingersau und die Ingersauer Mahlmühle, werden am 8. O 
6, Morgens 9 Upr, in ver Behaufung des Herrn Gaftwirthes Lückrath zu Winterſcheid, tur ben —* 
Notar Kettner von Hennef öffentlich —2 verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen konnen bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden, wie überhaupt derſelbe auf 
Verlangen nähere Auskunft über vie zu verpachtenden Gegenſtaͤnde ertheilen wird. 

Herren-Stein, den 26. Auguft 1846, Randebrod. 


695) Betanntmadu 
Die biefige ProvinzialsArbeite-Anfaft beabſichtigt, ————— Abfaͤlle auf ſchriftliche Submiſ⸗ 
fionen an den Meiſtbietenden zu verkaufen, als: 
800 Pfund weiß leinene Lumpen, 

3300 " grau " 2 

2900 wollene 

2100 Guß und Sqroleiſen, 

1800 » Glasſcherben, 

1800»  Snocen, 


67°/, Pfund ordinairen Rauchtabak. 

Kaufluftige werden hiermit eingeladen, ipre Submiffionen verfiegelt und mit der Bezeichnung »Sub- 
miffion auf Abfälle» bis zum 1. Dftober dv. X, an welchem Tage die Eröffnung derfelber Statt finden 
wird, dem Unterzeichneten zugehen zu laſſen. Die Verfaufs-Bepingungen fönnen auf dem Direktions: Bureau 
der Anftalt eingejehen werden. 

Braumeiler, ven 11. Septeinber 1846. Der Direktor der Anſtolt, Brandt. 


696) Am Montag den 28. September c. follen auf dem Münfterplog zu Bonn, Vormittags 10 
Uhr, einige 50 überzählige Pferde des 7, Ulanen-Regiments, gegen gleich Bezahlung in Preu- 
ßiſchem Gelve, öffentlich und meiftbietend verkauft werden. 
Kommando des 7. Ulcnen-Regimente. 


697) Die Abfender folgender nah Köln zurüdgelommenen unbeftellbaren Briefe und Pakete werben 
zur Zurücknahme gegen Legitimation bierdurd aufgefordert; 
an Seeling in Wihlinghaufen, 1 Thlr. Raff-Auw. ; 
an Adreſſe unleferlic, in Mefhenig, 1 Thlr. Kaff.-Anm. (von Commern abgefandt); 
an Buſcher in Bonn, Paket P. B., 24 Loth, Abſender Boſch; 
an Klein in N.-Zünderf, Paket IK. 14 Roth; 
an Zingfen Söhne in Wevelinghoven, Paket C. J. M. 63, 4' Pf.; 
an Paderſtein Söhne in Paderborn, Paket M. P. 6, 4 Loth. 
Köln, ven 8. September 1846, Ober⸗Poſt⸗Amt. Rebfeldt. 


| In den Perfonenwagen ji find folgende Gegenftänve liegen geblieben und von ben Gigenthümern 
698) gegen Legitimation in Empfang zu nehmen: Cine Cigarrentafhe, ein Paket, enthaltend Waͤſche, 
ein Bauplan. 

Köln, ven 8, September 1846. Ober⸗Poſt⸗Amt. Rehfeldt. 
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*) Zur Rezeptur Deus gehört ned; die Bürgermeifterei Heumar, Im Kreiſe Mülheim. 
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Rilich 2265| 211626] 6*) 
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Bonn | 20059 ıs743lı7lıı 
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u“) Vilich gehört zur Nezeptur Oberkaſſel im Siegkr 
— Heumar gehört zur Hex eptur Deut, im Landkr cite Koln. 
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*) Overath gehört zur Rezeptur Pindlar, im reife Wipperfürth. 
**) Zur Rezeptur Lindlar gehört noch, wie vor bemerkt, noch die Bürgermeifterel Overath, Kreiſes Muͤlhelm. 
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*) Zur Rezeptur Oberkaffel gehört, wie oben bemerkt, noch die Buͤrgermeiſterei Vilich, Kreiſes Bonn. 
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veram'ae | 2°, für die |2/,%/ „ fürden g bleiben 14°, Seranla· J die Bürger-| die Sieuer⸗ — 

gende Bürger |Drpartemen:| von der zu | guns- | meiftereien | Einnehmer für die 

‚Reife. Summe | meiftereien | tal:Memifs | Pranligenven| und 1% 3, Staatskaſſe. 
ſtone fonds Summe  |bungeto 
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Köln (Landkreis) 26806] —] 536 1 17821] 2} 26001] 5] 3]1043j19| 5] 260/27 782122] 1] 250- 10 
Bergheim 23432]- | 468119) 2] 156) 6| 5] 22807| 4 5| 912] 8 7 el 2 2] 684] 6] 5 2ıa0ales 10 
Euskirchen 18170|- a 121] 4—| 17685114|—| 707 a l 176185| 8] 530116111] 16078] 1 5 
Bonn 20059|15| 401 5 8] 133, 21/11] 1952417] 5] 780129) 61 195) 7 >| 585122] 1] 18743 a 
Rheinbach 16640115 = 4 — 1] 16106)22| 7] 647 * 161/20- | 485[27| 1548266 
Muͤlheim 21944 - 5 21358/24110] 854 9 7] 213 7 | 640122111] 20504114] 3 
Wipperfürth 115401— BR el 11232] 8|— 7— 8 112 A 336/20| 1] 10782 201 3 
Gummersbach 12766 15 ee im Ä al 12426) ı| ol 497| 1) al ı2a hi 372133] 5] 119201 6 
Waldbroel | os. 137) 2) 55 45120110] 6671| 6) Q] 2661251 ! als 200] 4 1] 6404111 7 
Sieg —— si 228] TIıı] 3332613 511333 1 333 zu 699123110 zıealııl 8 


Haupt-Zumme . de — 211283|—| 5]187316|28 1 a3lıılıara) 6 — 61 127|11|179827| 4] 6 


Köln, ven 5. Erptember 1846. 


—— Regierung, Abtheilung für die Bi ter direlten Steuern, 
ter Domainen un® Forſten. 
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Amtsblatit 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


— — — — — — 


Stück 38. 
— — — — — 


Dinstag den 22. September 1846. 





Inhalt ver Befegfammlung. Nr, 827, ' 


eg f 
Nr. 2745 die Allerhöhfte Derlaration vom 7, Augufi d. J., betreffend die Anwendung des $. — 





"Verordnungen Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Diejenigen, welche in dem naͤchſten Jahre ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen, Nr, 328. 
‚werben: auf ben des $. 22 des Gewerbefteuer-Gefeges vom 30, Mal 1820 und des $. Redfude 
10 des Regulativs über den Gewerböbetiieb im Umherziehen vom 28. April 1824 hiermit aufs yon Gewerbe: 

ert, ihre in auf Ertheilung von Gemwerbefcheinen für 1847 drei Monate vor dem feine 
aufe des laufenden Yahres bei ver Pollyei- Behörde ihres Wohnorts anzubringen, damit die nach⸗ pro 1847. 
gefuchten Gewerbeſcheine zeitig ausgefertigt werden Tönnen. €. U. 1825. 

Diejenigen Gewerbetreibenden, welche fih zu diefem Zwede fpäter melden, haben es ledig⸗ 
lich ſich felbft zuzuſchreiben, wenn ihnen die nachgeſuchten Gerverbefcheine nicht zeitig ertheilt 
werben Fönnen, 

Köln, ven 16. September 1846; 


EL EEE uw u u 


Der Georg Link zu, Höbenberg hat den ihm unterm 3, März I. 9. sub Nr. 1480 zum \r. 329. 


Handel mit: Schwarzwälder Wanduhren ausgefertigten Gewerbeſchein angeblich zu Iſerlohn ver 
—* — — wird daher zur Verhütung etwaigen Mißbrauche ** für uns ——— 
g er A ) 

Köln, den 40, September 1846. Sun 


Der Unterrid \ Pro 
er Unterricht in der hiefigen Provinzial Gewerbefhule für das künftige Schuljahr wird 390, 
am Dinstag den 13. Dftober d. J, Morgens um 8 Uhr beginnen. * ‘ * zei bingialo 
Die Säule beficht aus zwei Klaffen. In die untere Kaſſe werben nur diejenigen aufge» = 
nommen, welche durch Beftehen einer mündlichen und fepriftlichen Prüfung, oder durch zuver⸗ Eduie. 
läffige Attefte gehörig nachweiſen, daß fie die Kenntniffe eines, von einer Elementarſchule mit B, II 6530, 
dem Zenguiffe der vorgüglihften Reife entlaffenen Schülers beſitzen. " 
a die obere Slaffe werden nur diejenigen aufgenommen, welche durch Beſtehen einer 
mündlichen und ſchriftlichen Prüfung nachweiſen, daß fie die Kenntniffe eines aus der unterm 
Klaſſe der Provinzial⸗Gewerbeſchule mit dem Zeugniß der Reife eutläffenen Schülers beſitzen. 


Nr. 331. 
B.III, 4748. 
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‘am 5. Oktober d. J. geſchehen; fpätere Anmeldungen werden nicht berädfichtigt, 











Die Anmeldungen zur Aufnahme in vie Säule fowohf, ala "zur 


ortfegung des Be 
derfelben müffen bei unferm Regierungs- und Bau⸗Rathe, welcher der Sin Mrs 


—— 


Das Schulgeld beträgt jäbrlih zehn Thlr., welche in zwei Hälften praͤnumerando an ven 
Rendanten der Schule, Herrn Degerungs Daupafen Dubai Bud, zu entrichten find, 
Befreiungen von der Entrichtung des Schulgeldes fönnen nur dur uns auf fhriftliche und 
gehörig begründete Anträge zugeflanden werden. 
öln, ven 12, September 1846, . ” F 
Der ſummariſche Auszug ans dem Impfliſten unſeres Verwaltungsbezirks für das Jahr 
1845 wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. * Jap 
Köln, den 16, September 1846. 








Es find im die Smnpfliften 
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vurden im Jahre 18945 von 


Il ı 
5 ol I ı II. 8 Menſchenblatiern befallen. 
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Mehrere Unglucksfaͤlle, welche in jüngerer Zeit bei Anlegung von Mergel- und Erdgruben Nr. 332. 
dadurch entſtanden find, daß ver obere Rand der Gruben fo weit untergraben worden, daß er Unglücsfäe 
einftürgte und die in den Gruben befchäftigt geweſenen Arbeiter tödtete, veranlaffen uns, auf uns auf Mergelsu. 
fere, in dieſer Beziehung erlaffene Bekanntmachung vom 28. Auguſt 1822, (Amtsblatt Nr, Grdgruben. 
37 von 1822), aufmerffan ir machen und ben Poligei-Behörven dringend zu empfehlen, auf B. II. 6239. 
die. Befolgung der in viefer Bekanntmachung angegebenen Vorſichtsmaßregeln zu halten. 

Köln, ven 14. September 1846. 


Nah Artifel 4 und 5 des unterm 13. Mai d. 3. (Gefepfammlung Nr. 27) mit Groß» Nr. 338, 
britannien abgefchloffenen Vertrags wegen gegenfeitigen Schußes der Autorenrechte gegen Nach» * 
druck, iſt die Zulaſſung der in Preußen erſchienenen Bücher — unter welchen überall auch Noten — 
zu verſtehen find, — zu einem ermäßigten Engliſchen Eingangs⸗ZJolle von dem Nachweiſe ihres gegen Nadı 
Erſcheinens an einem Preußiſchen Orte abhängig gemacht, welcher durch zinen aufzudrüdenden drut. 
Stempel geführt werben fol. B. U. 6522. 

Die hierbei betbeifigten Handelstreibenden werten hierdurch benachrichtigt, daß innerhalb 
unferes Verwaltungs⸗Bezirks die Koönigliche PolizeisDirektion zu Köln und das Polizei-Amt zu 
Bonn mit der Ermächtigung zur Stempelung der nah Großbritannien auszuführenden Bücher 
und Noten verfehen worden find. 

Köln, den 14. September 1846. 


cn — —— — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Des Königs Majeſtät haben ven Ober-Bergamts⸗Haupt⸗Kaſſen-Rendanten Weber zum Rech⸗ 
nungs-Rath zu ernennen gerubt. 
Sodann if: 

im Bergamtsbezirfe Siegen. Nr. 334, 
Der Bergamts-Gekretär und Kalkulator Heufter zum Rechnungs⸗Reviſor; fo wie Bey 
der bisherige proviforifhe Berggerichts ⸗Actuar und Regiftrator Steinbrind definitiv zu dieſer $erfonat: 

Stelle, und Ghronif, 
der Eivil-Anmwärter Spruth zum Bergamts-Ralkulator ernannt. 
* Die Vice⸗Berg⸗Geſchwornen Gerlach, Wagener und Seel find zu Berg-Gefchwornen; 
Die Revier Oberfteiger Jung und Menzel aber zu Vice-Berg-Gefhwornen befördert, 
Der Berg Hütten und Salinen-Efeve von Huene iſt zum Viee⸗Berg⸗Geſchwornen für das 
Stadtberger Revier ernannt. 4 
Im — We Düren. 
Der Viee⸗Berg⸗· Geſchworne Voß zum Berg-Gefhrwornen, 
der Revier⸗Oberſteiger Pilz zum BicesBerg-Befhwornen, und 
der Vice⸗Markſcheider Zintgraff zum Markſchelder beförvert, 
ann ———— —— * 
er Referendarius von Sparre zum Berg-Gefhwornen für das Revier St. Wendel ernannt. 
Der Viee⸗Berg ⸗ Geſchworne — * St. Goar zum Berg ⸗Geſchwornen, fo wie 
die Revier» Oberfleiger Heinz und berg zu Bice-Berg-Gefhwornen Keiner, 
Bonn, am 5. September 1846, . 
Königlih Preußifhes Ober-Berg-Amt für die - 
Niederrheinifihen Provinzen. 


Der Charles Rochuz in Paris beabfichtigt, auf feinem Gute Immenleppel, Bürgermeifterei Nr. 335. 
Bensberg, Kreis Mikheim a. Rh., an dem Gefälle ver Suln mit 4 . j 
feppeler Eifenhammer betrieben Bi if: j BIN TEUER 20 DIE aaa. 

'1) Eine Bleis und- Rupfererz. und Blende-Aufbereitungs-Anftalt, beftehend aus einem Poch⸗ 
werfe mit neun Stempeln, betrieben mit einem Wafſerrade, aus einem Nätter, vier 
maſchinen, fünf Schlämmgräben, einem Stofheerde, zwei Planenpeerben, zehn Kerheerden 
und den zugehörenden Schlamm und Afterfümpfen; und 


PR und Silberpütte, heſtehend ans acht Krummöfen, einem Kupfergaar⸗ 
ofen, en * und ig erforverlichen m... fowie uf einem Waflerrade zum 

Betriebe eines Geblaͤſes, 
zu erfauen und in Betrieb zu fegen. 


* 


gen, den 9. September 1846. Rönigt Preuß. Berg-Amt. 


Nr. 336. Nachdem des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz ven Notariate-Kandkvaten Karl Bieler aus 
Zuftigperfo, Düffelvorf vor Kurzem zum Notar für den Friedensgerichts⸗Bezirk Walobroel zu ernennen und 
nab.ähronit, Waildbroel zu Den. Wohnorte zu beſtimmen geruht haben, fo wird hierdurch zur —— 
Kenntniß gedracht, daß gi Ice des Königl. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 30, April 1844 
dem jedesmaligen Notar zu Waldbroel zugleich die Befugniß beigelegt worden if, au in dem 
Bezirke der Herrſchaft Wildenburg als Notar zu infirumentiren, 
Köln, ven 15. September 1846. Der General-Profurator, Berghaus. 
Nr. 837, Nachdem gegen nachbenannte aus biefiger Feſtung entwichene Militär-Gträflinge, als: 
Edietal · 1) Friedrich Viehweger, geboren in — * Regierungs-Bezirf Merfeburg, 
Eitation, 2) Joſeph Wagener, em in Kömenig, gs⸗Bezirk Düffelvorf, 
3) Johann Frings, geboren in Binnidel, Regierungs-Bezirf Düffelvorf, und 
.4) Joſeph Schenar, geboren in Koblenz, gleichnamigen Kreifes und Regierungs⸗Bezirks 
der Deſertions⸗Prozeß eröffner worden ifl, werben dieſelben hierdurch vorgelaben, —* —— 
einer Friſt von drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 30. Dezember d. J., V 
tags 10 Uhr, in dem Lokale des — ————— (St. Agatha) anberaumten — 
hier wieder einzufinden, unter der Verwarnung, daß De ihres Ausbleibens die Unterſu⸗ 
—— 3 gelstoften, fie für Deferteure erklärt und auf Fon slation ihres Vermögens erkannt wer» 





Köln, den 18. September 1846. Königl. Kommandantur⸗Gericht. 
Nr. 338, Donnerstag den 8. Dftober c., Morgens 11 Uhr, wird auf — biefigen Rentamte zur 
Verpachtung. Öffentlichen Wiederverpachtung nadbenannter Rheinfifherei-Diftrilte, n 
1) des Rheinfifiherei-Diftrikts von Ober-Weffeling bis Weiß, —— bis zum 28," Februar 
1847 an Johann Hoffent in Suert; 
2) des Rheinfifcpereis-Diftrifts von Weiß bis an die fiehende Brüde zu Köln, verpachtet bie 
zum 28, Februar 1847 an 3. B. Jäger, Fiſchhaͤndler in Köln; 
3) des Rheinfifcherei-Diftrifts von der ſtehenden Brüde zu Köln 8 an die fliegende Bruͤcke 
zu Mülheim, verpachtet bis zum 28. Februar 1847 an J. B ns Fiſchhaͤndler in 


Köln, 
unter den gewöhnlichen —— geſchritten werden. 
Köln, den 9. September 1846, Das Königl, Rentamt, Lüge ler. 
Nr, 389, Am Freitag den 2. des künftigen Monats Oktober, Vormittags 11 Uhr, ſoll = dem hie» 
ae figen Rentamte die Seligenthaler-Siegfifherei, welche mit dem 31. Deyember d. 3. pachtlos 
wird, auf 9 ſtete Jahre zur Wiederverpachtung ausgeſtellt werden. 
4 Konigewinter den ven 11. September 1846, Der Domainen-Rentmeifter, Schmißtz. 
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Köln, Dinstag den 22. September 1846, 





Amtlihe Befanntmachungen. 


699) Belanntmadbung. 
Die Unterlehrerftelle an der Elementarſchule zu Oberkluͤppelberg, Bürgermeifterei Klüppelberg, 
Kreis Wipperfürth ift erledigt, und foll ſolche fofort wieder befegt werben 
Das Einkommen diefer Stelle beträgt außer freier Station 50 Thle. Qualifizirte Schulamts⸗Candida⸗ 
ten, welche diefelbe zu übernehmen geneigt find, werden eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniffen 
verfehen, binnen drei Wochen bei dem Guperintendenten, Herrn Pfarrer Stiefelhagen zu Gummersbach, dem 
Schulvorftande zu Oberffüppelberg une dem Unterzeichneten perjönli zu melven. ns 
Dohrgaul, ven 16. September 1846. Der Bürgermeifter, Rich ter. 


00) Stedbrief. 
Der megen betrügerifchen Banferotts zur Unterfuchung gezogene. Pärberei-Inhaber: Eduard 


Büfchgens zu Rheidi, hat im, April d. J. mit einem für das Ausland gültigen Paſſe feinen Wohnort 
verlaffen und ift.über feinen jegigen ‚Aufenthalt bisher nichts befannt geworben. 

Inden ich deffen Eignalement beifüge, erfuche ih fämmtliche refp. Eivil- und Militair-Behörden, auf 
venfelben zu wachen, im Beiretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffelvorf, den 29. Yuli 1846. i Der Inſtruktionsrichter, At olde, 

Signalement. Religion evangelifh, Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blend, "Stirn 
flach, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart blond, Kinn rund, ° 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: feine. 7 


701) Der Aderstneht Heinrich Winter, aus Menden im Eiegkveife gebürtig, zulegt in Köln wohn 
haft, welcher durch Urtheil Des Königl. Laudgerichts zu Köln vom 5. Juni 1845 zu einer dreitaͤgi⸗ 
gen Subfidiar-Gefängnifftrafe verurteilt worden if, hat fih ver Vollſtreckung viefer Etrafe durch die Flut 
entzogen’ . 
i Dora ich deſſen Signalement mittheile, erſuche ich vie beirdffenden Behörden, ven x. Winter im Bes 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 
öln, ven 11. September 1846. Der Könizlihe Ober⸗Prokurator. 
Für venfelben: Der Staats: Profurator, Müller. 
Signalement. Alter 32 Jahre, Religion katholiſch, Größe etwa 5 Fuß, Haare blond, Geſicht 


lang, Augen grau 
Stedbrief. 


708) Der unten fignalifirie Schuhmachergeſelle Fricbrid Brüggemann, hat fi der gegen ihn eingeleite⸗ 

ten Unterfuhung dur die Flucht entzogen. 
Ich erfuche alle Eivil- und MilitärsBehörden, auf den ıc. Brüggemann ein wachſames Auge zu haben, 

denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. a 
Düffelvorf, Ten 18. September 1846. Für den Ober Profurator, 

r Der Staats-Prokurator, von Ammon. 
Signalement. Famillenname Brüggemann, Vorname Wilpelm, Geburts- und Aufenthaltsort Bü 

derich bri Wefel, Religion katholiſch, Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 7 Zoll,. Haare braun, Stirn niedrig, 


“ 
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Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Zähne gefund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen Feine. -- 


703) Stedbrief. — 3* 

In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. hat ſich das hierünten näher besgjchnete, bel der Poſt⸗Expe⸗ 
pition zu Meurs befchäftiate Individuum heimlich entfernt und ift Dringend verdächtig, eine Summe von 
Dreibundert Thalern geftohlen zu haben. b 

Ich erſuche alle PolizeisÖffizianten, auf dasſelbe fergfältigh zu wachen, im Betretungsfalle zu verhaften 
und mir vorzuführen. > 

Eleve, den 14. September 1846, Der Königlihe Ober⸗Prokupator, Zweiffel. 

Signalement. Familiennamen Edflein, Vorname Wilhelm, Geburtsort Coblenz, Religion evangelifch, 
Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, Haare braun, Stirn rund und Fein, Yugenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe gerade, Mund mittelmäßig, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Gefihtsfarbe ge» 
fund aber etwas blaß Statur unterfegt. Beſondere Kennzeichen nicht befannt. 

Wahrfheinlihe Kleidung. Schwarzer, runder Hut, helles, biaugeftreiftes, feidenes Halstuch, 
rothe, flark getragene Sammt-Wefte, ſchwarzer Bukslinhoſe, Stiefeln und dunfelfarbiger Ueberrod, 


7104) Betfanntmadbung. 

Am 20. Auguft d. J. iſt am Rhein⸗Ufer bei dem ſ. g. Vyneſchen Gat eine Leiche gelandet worden. 
Diefelbe war männlihen Gefhlehts, etwa 5 Fuß groß, Doare braun, Stirn flach, Augen braun, Augens 
braunen braun, Nafe ziemlich ftumpf, Mund gewöhnlid, Kinn und Gefiht oval, Statur geſeßt. Das Alter des 
Berunglüdten mochte 17 Jahre fein. Die Bekleidung beftand in einer Hofe von gefireiftem Sommerzeuge, 
welde an den Knien und dem Rüden mit fogenanntem englichen Leder ausgebeffert war, in einem Hemde von 
Kattun, einem Halstuche von geflreiftem Kattun, einer Weſte von demfelben Zeuge, mit zwei Reihen gelber 
Knöpfe und einem Hofenträger von Leder; in der Weſtentaſche befanden fi tie Stüde einer Pfeife und in 


der Hofentafche rechter Seite ein Meſſer mit einer Scheide. Kopf und Füße waren unbeflcivet. 


Ber über die Perfon vesfelben Auskunft zu eriheilen im Stande ift, wolle folde mir oder der nächften 


Polizeibehörde balvigft geben. . 


Eleve, den 14. September 1846, Der Konigliche Ober⸗Prokurator, Zweiffel. 


705) Stedbrief. 

Der Heinrich Bohne, gebürtig aus Lieberhaufen, Kreifes Gummersbach, feit Tängern Jahren hier 
wohnhaft und etwa 45 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlanker Statur, mit ſchwaͤrzlichen Haaren, 
bat fi heimlich von hier entfernt, und feine Familie unverforgt hier zurüdgelaffen. Am 3, d. Mis. hat er 
fi in ver Bürgermeifterei Neuftadt der Arreftation durch die Flucht entzogen. 

Sämmtliche betreffende Behörden erfuchen wir, auf ven ıc. Bohne gefaͤlligſt firenge vigifiren, und ben» 
ſelben im Betretungsfalle und zuführen zu laſſen. 
Sferlohn, ven 17. September 1846, Der Magiftrat. 


7106) Befanntmadhung. . 
Der Fabrifant Herr Zohann Schiefer beabfihtigt, auf dem an der Heinen Witſchgaſſe sub Nr. 5 
gelegenen Grundſtück eine Dampfmafchine aufzuftellen. 
Nah Magßgabe der Vorfpriften der allgrmeinen GewerbesOrtnung und der Verfügung Königl. Regie, 
rung vom 11. huj. werden demmad diejenigen, welche glauben, gegen diefe Anlage ein Intereſſe geltend ma⸗ 
chen zu können, hiermit aufgeforbert, ihre Einſprüche nebſt ven Gründen, worauf folde beruhen, binnen einer 


" präflufloifhen Friſt won vier Wochen dem Königlichen Polizei-Commiſſar der I. Section Herrn Fuchs, 


( große Witſchgaſſe), anzuzeigen, 
Koͤln, den 13, September 1846, Königliche Polizei-Direction. Dolleſchall. 
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709. Befanntmadung. 

Schmitz et 5 ann zu Rümbrecht beabfichtigen, ihre zu Friedenthal am Vröfbache gelegene Pas 
piermühle zu einer Mahl, Del- und Snochenftampfmüple einzurichten, mobel bemerkt wird, daß der bie 
berige Wafferlauf ganz unverändert bleibt, und das Ganze durch das vorhandene Rad betrieben werben fol; 

uf.ben: Grund ver $$. 27, 28 und 29 der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 
wird diefes zur allgemeinen Kunde gebracht, mit dem Bemerken, daß diejenigen, melde gegen vie beabſich⸗ 
tigte Umänderung veip, Anlage Finwendungen zu machen haben, ſolche binnen vier Wochen bei mir ans 
melden müffen. 

Marienberghaufen, ven 15 September 1846, Der Bürgermeifter, Didel. 





708) Subhbafationdgs>Patent 
Dinstag den 10. November 1846, Bormittags 10 Uhr, 

wird in dem Gefchäftslofale des Frievensgerihts Nr. IV zu Köln, Steruengaffe Nr. 25, auf Anſtehen des 
gu Deu; mohnenden Herrn Franz Wilhelm Neuhöffer, fraber Bürgermeifter jegt Rentner, der hierunten näher 
efipriebene, wider Herrn Caspar Reimbold, früher Ober-Lotterie-Einnehmer, vermalen ohne Gewerbe zu 
Köln wohnhaft, am 30. Juni 1846 in gerichtlichen Befchlag gelegte, für das Jahr 1846 mit einer Steuer 
quote von 115 Thlr. 39 Sur. 6 Pf. befihtverte Immobilien-Eumpler für das darauf abgegebene Erfige 
gebot von 50000 Thlrn. zum Anfaufe öffentlich ausgeflellt werden, 

Zu den zurerfteigernden Immobilien gehört: Das zu Deug in ver Bürgermeifterei und Gemeinde gleis 
hen Namens, im Landkreife Köln gelegene, früher mit vem Namen Quadekamp bezeichnete, ſüdlich von der 
Freiheitsſtraße und dem Cigenthume des Ertrahenten Neuhöffer, weſtlich von demfelben, dann dem Cigens 
thume der Geſchwiſter Welter und der aus der Freipeitt-Neuftraße nah der Dragoner-Kaferne führenden 
Strafe, nördlih von dem Eigenthume der Herren Carl Mathias Felten und Notar Stoppenbach, öftlich von 
den Feflungsgründen und der Wallgaffe begränzte Terrain, beftchend in zwölf Wohnhäufern, dem unter 
liegenden Grund und Boden, Hintergebäuden, Hofriumen und Gärten, in einem Flädeninhafte von ungefähr 
9 Morgr, in dem dafigen Katafter eingetragen unfer Flur IV Nr. 333 bis 346 incl., wie ſolches in ver 
den Akten des Extrahenten beiliegenden, von: Geometer rengen unterm 20. Mai 1846 angefertigten Karte 
durd die Figur d, e, f, g, h, a, b. c. gebildet und als grünes refp. rothes Feld gezeichnet if, mit Aus— 
ſchluß jedoch der beiven unten näher zu bezeihnenden Parzellen. Die zu diefem Terrain gehörensen Ges 
bäuficpkeiten ind die nachſtehenden ſaͤmmtlich in ver Freiheits-Neuſtraße gelegenen, aus Ziegelfteinen aufges 
geführten und mit Ziegeln gededten Häujer, nämlich: 1) das nit der Hausnummer 95 bezrichnete, an das 
Eigentbum der Gefhwifter Welter anſtoßende zwoeiftödige Wohnhaus, ungefähr 40 Auf breit und 30 uß 
tief, im Erdgeſchoß mit einer Thüre und vier Fenſtern, und im zweiten Stocke mit vier Fenſtern a 
nebſt Pferveftall, Remife, Sof und arten; vermiethet an Hm, Oberſt v. Wordtfe. 2) "ir. 96, neben dem 
vorigen, gweiftödig, ungefähr 13 Fuß Sreit und 30 Fuß tief, mit Hiuterbau, Hof und Garten; im Erdge⸗ 
ſchoß mit einer Thüre und einem Fenſter, im zweiten Stod mit drei Kenfern verfeben; an Hrn. Lieutenant 
Siebrand vermiethet. 3) Nr. 97, neben dem vorigen, ungefähr 32 Fuß breit und 30 Fuß tief, mit einem 
Einfahrtsthor verfepen, deſſen Ueberbau Eigenthum des Anpägters Hrn. Theodor Wilhelm Burgmer und 
daher von der gegenwärtigen Subhaftation ausgeſchloſſen it, dreiſtöckig mit Hofraum, Garten und Hinterges 
baͤuden verfehen, firaßenwärts mit einer Hausthäre und acht Fenftern; an dem Haufe befinvet fih eine, öfe 
fentlihe Brunnenpumpe. 4) Nr. 98, neben dem vorigen, zweiſtöckig, fragenwärtt mit einer Thüre und fies 
ben Fenſtern verfehen, ungefähr 33 Fuß breit und 30 Fuß tief, mit Hofraum, Bfeihplag und Garten; am 
Oberſt⸗Lieutenant Herm Mayer vermiethet. 5) Nr. 99, neben dem vorigen, ungefähr vreißiz Fuß breit und 
30 Fuß tief, zweiſtöckig, mit einer Thüre und fieben Fenftern, Hinterbau, Hoframın, Bfeichplag und Garten 
verfehen, vermiethet an den Mepger Schreder. 6) Nr. 100, neben dem vorigen, ungefähr 29 Fuß breit 
und dreißig Fuß tief, mit einer Thüre und fieben Fenftern, Hofraum, Bleichplatz und Garten verfehen, zwei 
ftödig; vermiethet an Baumeifter Hrn. Casparr, 7) Nr. 101, neben dem vorigen, mit Hofraum, mehreren 
Hintergebäuden und Garten, firaßenwärts mit einem Cinfahrtsthor und 20 Fenſtern verfehen, dreiſtödig, uns 
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gefähr 69 Fuß breit und 36 Fuß tief; vermiethet an Hrn’ Stermenberg et Möller. 8) Nr 102, neben dem 
vorigen, mit Hofraum und Garten, ziweiftödig, ungefähr 21 Fuß breit und 30 Fuß tief, ſtraßenwaͤrts mit 
einer Türe und fünf Fenftern; vermiethet an Hrn. Rehm, Eifenbahn-Unternehmer. Der auf viefer Par⸗ 
zelle .vorfindliche Hinterbau ift Eigenthum des Anpächters und wird daher ausgefhloffen: 9) Nr. 1083, neben 
dem, vorigen, ungefähr 29 Fuß breit und 30 Fuß tief, zweiſtöckig, mit Nebengebäude, Hof und Garten, 
ſtraßen mit einer Thüre und ſieben Fenſtern; vermiethet an Hrn. Major Wulff. Er Nr, 104, neben 
dem vorigen, zweiftödig, ungefähr 20. Fuß breit und dreißig Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und Garten, firas 
Benwärts mit einer Türe und fünf Fenftern verfeben, an Kaufmann Hrn. Rödder vermierhel. 11) Nr. 
105, neben dem vorigen, mit Hinterbau, Hof und Garten, zweiltödig, ungefähr 22 Fuß breit ind SO Fuß 
tief, ſtraßenwärts mit einer Thüre und fünf Fenſtern; vermiethet an Hrn. Major won Rellberg. 12) 
Nr. 106, neben dem vorigen, zweiftödig, ungefähr 73 Fuß breit und 22 Fuß tief, mit Hinterbau, Hof und 
arten, firaßenwärts mit drei Thüren und zehn Fenftern verfehen; vermiethet an Eliſabeth Odenthal. Am 
Haufe befindet fih eine Sffentlihe Brunnenpumpe. 

Ausgefchloffen von dem Verkaufe des vorbezeichneten Terrains fint * A. Die dem Tiſchler Lam⸗ 
bert Hover zu Köln gehörige, mit einer Frontfeite von 98 Fuß an die projeftirte neue Luifenfiraße, mit der 
andern von 41 Fuß an die alte Wallgaffe, im Hintergrunde an das Eigenthum von Felten und Etoppen- 
bach anfloßende, 4170 Quadrat⸗Fuß Preuß. Maaßes enthaltende Parzelle, wie folde auf dem zu dem Afte 
des Notare Hrn, Elaifen vom 2. Juni 1845 deponirten Eituationsplane mit der rothen Ziffer I als Fi— 

ur a, b, c, d bezeidnet iſt. B. Die dem Poftpalter Zofeph Pauli zu Köln gehörige, 2827 Quadrat⸗Fuß 

4 Maaßes enthaltende, mit einer Frontfeite von 33'/, Fuß an die Straße zum Bahnhof, mit einer 
Seite an 101. Fuß 8 Zoll an fremdes Eigenthum, mit einer anderen von 86 Fuß 10 Zoll an die projek⸗ 
tirte Bauftelle Yir. DI, mit einer vierten Eeite.von 30 Fuß an die Bauftelle Nr. IV anſtoßenden Parzelle, 
wie foldhe auf dem zu dem Alte des Hrn. Notars Elaifen vom 2, Juni 1645 deponirten Gituationsplane 
mit der rotben Ziffer II als Figur e, f, g, h bezeichnet ift. 

Der Entrourf der Kautbedingungen, fo wie ver Auszug aus der Eteuer-Mutterrolle und ver oben bezo⸗ 
gene Situationsplan liegen auf der Gerichtsfhreiberei des Ariedensgerichts Nr. IV hier zur Einſicht offen. 

Gegeben zur vorfriftsmäßigen Zuftellung am den Eduldner, fo wie zur Belanntmahung durch An- 
beftzettel und Einrüdung in ven Öffentlihen Anzeiger, j 
Köln, den 4. Juli 1846, Ehmaab, Friedensrichter. 


7169) Subhpafations:- Patent. 

Auf Anftehen ver zu Köln wohnenden Reninerinn Agnes, geborne Gierfen, Wittwe von Jakob 
Wahlen, und der bafelbft wohnenten Cheleute Johann Wilhelm Birdhaeufer, Advokat-Anwalt, und Elife, 
geborne Wahlen, ald Grben und Redisnadfolger des in Köln verftorbenen Rentners Jalob Wahlen, foll 

am Dinstag den 10. November lauf. Jahres, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Körigl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichem Sitzungsſaale in der 
Eternengaffe Nr. 25, gegen die früher zu Köln, jept zu Sielsdorf, in der Bürgermeifterei Hürth, wohnen- 
den Gheleute Aram Schneichel, früher Strumpf-Fabrikant, jegt Müller, und Urfula, geborne Lievenbrüd, als 
urfprünglihe Schuldner, forann gegen ven zu Köln wohnenden Rentner Johann Baptift Breitbach, als 
Drittbefiger, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleihen Namens, in der Mathiasfirage unter Nr.’ 15 gr» 
Iegene Haus für das von den Grtrahenten gemachte Erfigehoi von 8000 Thlrn. zur Werfleigerung öffent- 
lich ausgefegt und dem Meiftbietenven zugefhlagen werben, ‚ 

Es iſt dieſes Haus mafjiv in Etein erbaut und deſſen Dad mit Edyiefern gebedt; es zeigt daſſelbe 
in der Fagade unten im Ervgefchoffe zwei Doppelthüren, melde mit herverragenden Gemänten von Haus 
ftein eingefaft find, und liuks daneben ein Fenſier; in der zweiten Etage drei Fenſter und eben fo drei 
Fenfter in der dritten Etage und hierüber in ber Mitte des Gicbels ein großes Speicherfenfter, neben welcher 
an jeder Eeite eine blinde Kenfter angebradt if. Es ift dieſes Haus, welches einen Flähenraum von 18 
Ruihen 22 Fuß einnimmt, in der Steuer Mutterrolle unfer Nr. 6 der Flur und Nr. 7 der Parzelle eins 
getragen und pro 1846 mit 27 Thlr. 18 Sgr. befleuert, dermalen untewohnt. 
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Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle iſt nebft ven Kaufbedingungen auf ver Gerichtsſchreiberel 
des Friedensgerichts einzufehen. 
Köln, ven 22, Juli 1846. Der Königlige Friedensrichter, Breuer. 


710) “ Subhafations»-Patent 

Auf Anftehef ver Frau Agnes Gierfen, Wittwe von Jakob Wahlen, Rentnerinn, und der Eheleute 
Wilhelm Birkhaeuſer. Arvofat-Anmalt, und Clife Wahlen, alle von hier und ald Erben des genannten as 
kob Wahlen, Nentneis von bier, fol vor vem Königl. Friedensgerichte weiten Stadibezirkes Köln, in deſſen 
Öffentlihen Sitzung, Sternengaffe Nr. 25, 

4, Dinstag ven 24. November d. J. Vormittags 11 Uhr, 

das gegen. 1) den Gafiwirth und Kaufmann Conrad Heinrich Dahlen, von hier, handelnd für ſich und ale 
er Vormund feiner mit feiner geftorbenen Chefrau Maria Urfula Eleonora Baclain gezeugten noch 
minderjährigen und gewerblofen Kinter: Maria Therefia Lubertine Jofepbine, Marie Lucie Theodore, Peter 
Hubert, Johann Georg Hubert Apollinaris, Ludwig Theodor Hubert und Neiner Bernard Theod. Hubert 
Dapfen; 2)den Anv.Anwalt Clemens Schiefer von bier, ale Syndik des Fallimenis des ebengenannten Conrad 
Heinrih Dahlen, fo wie 3) gegen Reiner Dahlen, Apotheker in Eſchweiler, als Drittbefiger, in Befchlag 
genommene nachbezeichnete Haus für das Erſtgebot von 15,00% Thir. zum Verkaufe ausgefegt und dem 
Meiftbietenten zugeſchlagen werden. 

Diefes Haus liegt vahier unter Mr. 42 auf ver Ecke der Martinfiraße md Dbenmarspforten auf einem 
Flaͤchenraume von 6 Ruthen 52 Fuß, ift vierſtöckig mafliv in Steinen erbaut; die untere Ctage zeigt nach 
DObenmarspforten hin rine doppelte Glasthüre mebft einem großen Auslegefenfter mit eifeınen Stäben; in 
dem abgerundeten Winkel befindet fih gleichfals eine doppelte Glasthüre und nah der Martinftraße pin 
ben fo ein großes Auslegefenfter. Die zweite Etage enthält eben fo wie die byitte und vierte nach Oben⸗ 
marspforten bin je fünf Fenſter, nach der Martinfirafe ji zwei Fenſter, während ver abgeflumpite Winkel im 
zweiten Stode einen Balfon mit Glasthüre, barüber aber Fenſter befigt. Bom ganzen Gebäude, weldes mit 
36 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf, beftewert if, wird nur das Vorhaus vom Raufmann Johann Theodor Schuma- 
cher als Laden. benupt. ee 
i J Kaufbedingungen liegen nebſt dem Auszug aus der Mutterrolle zur Einſicht auf ver Gerichtsſchrei⸗— 
erei offen. 2 


Köln, ven 24. Yuli 1846, Der Friedensrihter, Schirmer. 
711) :-S ubhatarionsg»-Patent. 
Auf Anfiehen ver zu Köln wohnenden Kaufleute Friedrich Guſtav Kalkhoff und Heinrich Herzog follen 


am Dinflag den 8. Dezember I. Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Nr. I zu Köln, in veffen gewöhnlichen Sitzungsſaale, in ver Ster- 
nengaffe Fir. 25, gegen ven in Köln wohnenven Advokaten Fran, Laufenberg, in feiner Eigenſchaft als 

Syndik des fallirten Stellmachers Heinvih Epweiler und gegen die ebenfalls zu Köln wohnenven Eheleute 
Heinrich Etzweiler, Stellmacher, und Catharina aeborne Gappertz, bie hiernach befehriebenen, zu Köln im 
Kreife und in der Gemeinde gleichen Namens gelegenen Immobilien, nämlich: 

1) Eine in ver neuen Poſtſtraße gelegenen Bauftelle von circa 2833 und 2 Drititheil Duadratfuß, 
gränzend einerfeits an Martin Hospelt und andererfeits an Johann Paffrath, mit dem darauf neu erbauten, 
mit Mr. 43 bezeichneten Haufe, weſches Haus von Ziegelfteinen erbaut, mit Schiefern gebedt ifl, nach der 
neuen Poflfirafe zur Erbe eine Thüre und 2 Fenfter, im erften Stode 3 Fenſter und ebenfo im zweiten 
Stode 3 Fenſter zeigt und von den Schuldnern bewohnt wird, für das Erſtgebot von 800 Thaler; und 
2) eine Bauftelle aus tem artengute Ferfulum, gelegen am Severinsthore, gränzend an den Severins⸗ 
wall und Geverinftraße; welche Bauftelle, die einen Flächeninpalt von circa 2091 und ein Viertel Quadrat 
fuß enthält, cine Ede bildet und eine fFronte am Geverinswalle von eirca 47 SUB, an der Sevberinſtraße 
don circa 19 Fuß un» an der neuen, auf dem Situatiend-Plane mit dem Buchſtaben B bezeichneten Straße 
eine Fronte von rirca 44 Fuß bat, für das Erfigebot von 300 Thaler zur Werfteigerung öffentlich ausgefegt 
und dem Meiſtbietenden zugefihlagen werben. - en 


’ 
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Der von den obigen Immobilien zu entrichtende Grundſteuerbetrag Tann n t | ben — 
— — * er —— a ee beigebrachte 3. 8 Harn g nebſt suchten 
em Grundſteuer⸗Kataſter find, fo wie die bi ’ 
—— ie Kaufbedingungen, auf der Gerich hreiberei des Frie⸗ 


Köln, den 14. Auguft 1846, Der Königlihe $riedensrichter, Breuer. 


712) Subhbaftationg- Patent. e 

Unter Zurüdnahme des Patents vom 29. Mai d. 3. follen auf Anftehen von a. Heinri . 
chenbach, Aderwirty zu Omerath, ſodann b. deffen Kinder, als Aue —— ee * 
chenbach, 3) Eliſabeth Herchenbach, alle ohne Gewerbe zu Omerath wohnen, 4) Anna Maria Herchenbach 
und deren Ehemann Peter Klein, Aderleute zu Hermerath, alle in der Bürgermeifterei Neunkirchen woh⸗ 
nend, 5) Theodor Herchenbach, Ackerer, zu Junkersfeld in der Bürgermeifterei Ruppichteroth wohnend, und 
6) Peter Wilhelm Orth, Ackerer zu Bich, in der Bürgermeifterei Lohmar wohnend, 
Bermiings 9 Ur, in Mi — ge 29. Dezember 1846, 

i r, in öffentlicher Sitzung des Friedensgerichts hierſelbſt, die nachbeſchriebenen 
Gotiſchalk Marx Mayer, Handelsmann, früher zu ——— —— zu Fr —— — 
roline Abraham, Wiitwe Marr Mayer, Haudelsfrau, zu Tpal-Eprenbreitftein wohnhaft, als perſoͤnliche 
Schuldner, und gegen die Drittbeſiter: 1) Wilhelm Kuttenkeuler, Ackerer zu Heiſterſchoß, 2) Peter Breuer 
Wirth zu Happerfhoß, 3) Sebaſtian Wirker, Aderer dafelbft, 4) Franz Weiß, Schneiver daſelbſt, 5) Se 
haftian Eis, Wirth und Aderer daſelbſt, 6) Wilhelm Puͤtſtäch Tagelöhner daſelbſt, 7) Peter Anton Zims 
mermann. Aderei dafelbft, S) Fran! Litterſcheid. Aderer daſelbſt 9) Johann Schmitt, Gemeindefhüg da⸗ 
ſelbſt, 10) Wilhelm Felder sen, Schuſter vafeibft, 11) Joſeph Söutgerath, Aderer und Handelsmann da« 
ſelbſt, 12) Peter Linden, Aderer dafelbft, 133) Wittwe Carl Weeg, Wilhelmina geborne Orth, Adersfcau, 
zu Straßen wohnhaft, 14) Joſeph Clemens, Wirth, zu Geiftingen wohnend, 15) Peter Walterſcheidt, Aderer 
zu Heifterfchoß, und 16) Hermann Engels, Upvofat, zu Siegburg wohnhaft, zum Zwede der Subhaftation 
in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Happerfihoß, Bürgermeifterei Lauthaufen, Kreis Si 

efegenen Immobilien für die einzeln dabei angegebenen Erfigebote zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meile 
Bietenden zugefchlagen werben: 

1) Flur 3, Wir. 37. 144 Ruthen 50 Fuß Holzung im Trappenberg, neben Erben Heinrich Kurtenbach 
und Wilhelm Kuttenfeufer junior; Erſtgebot 1 Thlr. 15 Sgr. 2) Flur 7 Nr. 448. 148 Ruthen 50 Fuß 
Holzung zwifchen Hambuchsbitze und Wabhlbach, neben Wilhelm Dredınann, Salemon Mayer und Wilpelm 
Tpieren junior; zu 3 Thlr. 15 Sgr. 3) Flur 8, Nr. 1. 3 Morgen 151 Machen 40 Fuß Uderland auf 
den oberften Nuttfepeivtspöblen, neben Peter Stommel, Mathias Prof, Peter Wilhelm Pig und Gebaftian 
Wirker; zu 50 Thlr. 4) Flur 8, Nr. 52. 78 Nutben Holzung unterm Jonenhedenfelo im Stüdgesgrunde, 
neben Peter Ei, Joſeph Söntgerath, Wilhelm Eich und Verſchiedenen; zu 2 Tplr. 15 Sar. 5) Flur 8, 
Nr. 313, 174 Ruthen 70 Fuß Holzung unten im Stefersthal, neben Johann Herkenrath, Erben Theodor 
Holefelver und Franz Litterfheid; zu 1 Thlr. 15 Sir. 6) Alur 8 Nr. 565, 69 Ruthen 90 Buß Hol 
zung oben im Giefersthal, neben Sebaſtian Eib, Hermann Engels und Peter Schäfer; zu 1 ZThle 15 
Sr. 7) Flur 10 Nr. 22. 1 Morgen 54 Ruthen 40 Fuß Aderland auf der Weingartspöhle, neben Ja 
kob MWalterfcheiv, Wilhelm Löhr und Peter Eich; zu 20 Thlr. 8) Flur 11 Nr. 353. 1 Morgen 56 Rus 
tben 50 Fuß Aderlano in der ſchweren Hölle, neben Theodor Linvenftreih, Peter Anton Zimmermann und 
BVerfihiedenen; jun 15 Thlr. 9) Flur 11 Ar. 492. 4 Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Sie⸗ 
genharbt, neben Joſeph Honrath, Herman Engels, Peter Cih und Straße nah Happerihoß; zu 30 Zpir. 
10) Flur 11 Nr. 644. 64 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf der Siefereihe, neben Schaafbaufen, Wilhelm 

erfenratb und Sebaſtian Eich; zu 3 Thlr. 15 Sar.; 11) Flur 13 Nr. 184. 5 Morgen 163 Rathen 

Fuß Aderland auf der Murfgeidt, neben Wilhelm Fiſcher, Conrad Felder und dem Wege von Seeli-⸗ 

enthal nah Haprerfchoß; zu 60 Tplr.; 12) Flur 13 Nr. 414° 81 Ruthen Holzung aufm Höhuchen, nes 
—* Chriſtian Bleßgen, Bertram Schuhmacher und von Pos; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 13) Flur 14 Yir. 144. 
1 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Hundsrüden, neben Wilhelm Herfenrath, Hermann En— 
gels und Heinrich Derkenrath; zu 10 Thlr.; 14) Blur 14 Nr. 152%, 3 Morgen 163 Ruthen 10 Fuß 
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Aderiand auf dem Hundsrüden, neben Peter Hilger Dredmann, Peter Eich und Cpriftian Bleßgen; zu 25 
Thlr.; 15) Blur 16 Nr. 233. 1 Morgen 149 Rutpen 70 Fuß Wiefe auf der Steindenmwiefe, neben Hr 
mann Engels, ‘Peter Becher und Verſchiedenen; zu 30 Thlr. 16) Flur 16 Nr. 433. 2 Morgen 125 Ru 
then -40: Uderland auf der Scheidislaule, neben Peter Eich, Adam Herfenratp und Wilhelm Felter; 
10-40: Alt 12) Flur 17 Wr,55,,4 Morgen 145, Ruthen 50 Fuß Aderland im SKreugfelde, neben Wil, 
hehm -Herkenrath, Peter Püprüd und Verſchiedenen; zu 50. Thle.; 18) Flur 17 Nr. 168. 129 Ruthen 
Aderland auf nem Wachholderdrieſch, neben Peter Eich, Chriftian Bleßgen und Verſchiedenen; zu 5 Thlr.; 
19) Plirs47 Nr. 364. 35 RMuthen 60 Fuß Holzung oberm Nuppelsfiefen, neben Georg Sens, Hermann 
Engels und Yobannı Böningbaufen; zw 2 Thlr. 15. Sgr. 20) Flur 17° Nr. 441. 155 Ruthen 80 Fuß 
Holzung am Ruppelsfiefen, neben Peter Walterſcheid, Heinrich Herkenrath und Verfhiedenen; zu 5 Thlr.; 
21) Flur 17 Nr. 456. 165 Ruthen 60 Fuß Aderland am Ruppelsfiefen, neben Peter Anton ‚Zimmermann, 
Hermann Engels, Peter Eich und Wilhelm Herkenrath; zu 10 Thlr.; 22) Flur 17 Nr. 458. 1 Morgen 
57 Ruthen 70 Fuß Aderland am Nuppeisiiefen, neben Peter Eid, Hermann Engels und Wilhelm Herr 
kenrath; zu 10 Thlr.; 23) Flur 17 Nr. 1057. 1 Morgen 27 Ruthen Hoftaum im Eteinderbof zu ap⸗ 
perſchuß, neben Peter Anton Zimmermann, eigenem Grunde und ber Straße; zu 20 Thlr.; 24) #lur 17 
Nr. 1058 157 Ruten 70 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben der vorigen Parzelle, Hermann Engels uno 
der Straße; zu 15 The 5 25) Flur 17 Nr. 1079. 1 Morgen 9 Rutben 70 Fuß Baumgarten, die Her 
chenbachsbitze neben der Strafe, Adolph Beyelſchmidt und Verfhievenen; zu 30 Ipir.; 26) Flur 17 Nr. 
1119. 99 Rutben 20 Fuß Baumgarten, im Mandegarten, neben eigenem Grunde, Wilhelm Eich und Wil. 
heim Herkenrath; zu 15 Thlr.; 27) Blur 17 Nr. 1120. 1 Morgen 80 Ruthen 20 Fuß Aderland im 
Mandegarten, neben eigenem Grunde und Verſchiedenen; zu 40 Tplr,; 28) Flur 9 Ne. 167, 21 Morgen 
54 Rutpen 90 Fuß Holzung im Lohfarıp, neben Freiherrn von Los, Wilpelm Herkenrath und Bernhard 
Kiffener; zu 150 Thir. 

Es werden befeffen und benupt: Nr. 1 von Wilpelm Kuttenkeuler; Nr, 2 und 4 von dem Peter 
Breuer; Nr. 3 von Sebaſtian Wirker; Nr. 5 von Franz Weiß; Nr. 6, 11 und 15 von Sebaftian Ei; 
Nr. 7 von Wilhelm Pügftüd; Nr. 8 von Peter Anton Zimmermann; Nr, 11, 15, 21 und 22 von franz 
Litterſcheidt; Nr. 13 von Johann Schmitt; Nr. 14 von Wilhelm Felder sen.; Mr. 18 von Joſeph Sönt— 
gerath; Nr. 17 von Peter Linden; Pr. 19 von Winwe Carl Weeg; Tr, 28 von dem Joſeph Clemens; 
Nr. 20 von Peter Walterſcheidt; Nr. 9, 12, 16, 22, 24, 25, 26, 27 und 23 von Hermann Engels, Nr, 
10 von Johann Sclöſſer, alle tes Wohnortes und Gewerbes, mie Eingangs angegeben. 

Der vollftäntige Auszug aus ter Steuerrolle, nad weldem ebige Immobilien für dag laufende Jahr 
mit einer Grundſteuer von 12 Thlr. 2 Sgr. 2 Prg. belaflet find, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf 
ver Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts hierfelbf zu Jedermanns Einfiht offen. 


Hennef, am 7. Auguft 1846, Der Friedensrichter, Goöbbels. 


713) Deffentlide Verpadtung. 

Auf Anſuchen der Kirdenverwaltung zu Lindlar foll das der Pfarrkirche zu Lindlar zugehörige 
zu Stoppenbach, in ver Bürgermeifterei Lindlar gelegene Adergut von etwa 100 Morgen Fläenraum an 
Aderlant, Wiefen, Eärıen und Hofraum nebft den zugehörigen Wohn und Oekonomie ebäuden 

am Dinstag den 13. Dftober laufenden Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthes und Küfters Herrn Ouftav Meyer zu Lindlar, durd den unterzeichneten Nos 
tar auf neun nadpeinanderfolgende und mit dem 22. Februar des nähftfünftigen Jahres beginnende Jahre in 
2 Abiheilungen öffentlich zur Verpachtung awögeftellt werden, 


Die Bedingungen, unter welchen vie Verpachtung Gtattfindet, find bei dem Un hei 
Kirchen ⸗ Nendanien Herrn Bernard Joerrens zu Altenlinde, zu erfahren. erg, - bei dem 
Lindlar, den 11. September 1846, 


— ——— Ereug, Notar. 
714 In Folge zweier, beim Königlichen Fnedenegerichte zu @ | 
I you 186 aufgenommmenen Samilienratbebefälife mar ne uunersbad) am 18 Juni unp 1, 


ugqu e und eines Rathek b 
nigl. Landgerichtes zu Köln von 26, Auguſt 1846 wird der Unterzeichnete, in eg repee tee —* 
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Gerhard Joſeph Meißen, das den minorennen Kindern des Landwirihes Friedrich MWilpelum: Middelboff, in 
Gummersbach, worüber deren Vater Hauptvormund und der Hufſchmidt Chriſtian r in Bummersbach 
Nebenvormund ift, namentlih: a. “Bilpelmine, b. Earl, c Helena und d. Friedrich Midvelpoff, alle gewerb- 
los, in Gummersbach, gemeinfhaftlih mit ihrem genannten Vater und deſſen grofijäpeigen. Kiden ehd⸗ 
rigen, zu Gummersbach, in der Winterbede an der Staatsſtraße gelegene, mit Nr, 85 bezeichnete Wohn 
haus mebft Anbau daran und 168 Ruthen Ums und Unterlage, Garten und Aderland, Fataftrirt unter Flur 
6 Nr. 127/,, 127); und 128 bei brennenden Lichtern verfteigern, 
«u Zermin zum Verkaufe ift auf Samstag den 21. November diefes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Gummersbad, in ver Behaufung des Gaftwirthes Earl Heufer beſtimmt. 

Bedingungen und Tare liegen bei dem Unterzeichneten. 

Gummersbach, den 14. September 1846, o ®. 3. Meißen. 


715) Betfanntmadhung. 
Eine im Jahre 1844 erbaute gany brauchbare Gierponte, 6 neue und 4 alte Buchtnachen, eine 
Gier- und mehrere andere Ketten, 2 Lanvebrüden, und verſchiedene zum Betriebe ver Fahranftalt bei 
Mülheim a, Rhein im Gebrauch gewerene Geräthe, follen im Termine 
Dinstag den 29. September vd. 3, Vormittags 9 Uhr, 
am Mülheimer-Häuschen (Mülheim am Rhein gegenüber), wofelbft mit Ausflug der im hiefigen Sicherheits“ 
bafen befindlihen Ponte die gefammte Gegenftände lagern, Öffentlich verfteigert werben. 

Kauflichhaber wollen fh wegen Befihtiguny der zu veräußernden Gegenftände an das unterzeichnete 
HaupbSteuer-Amt (Gereonſtraße 42) oder an das Königl., Steuer-Amt in Dülpeim am Rhein wenven, 
wofelbit auch die Verkaufsbedingungen eingefehen werden fönnen. 

Köln, den 20. Auguft 1846, Haupt-Steuer-Amt für inl. Gegenſtände. 


ferdeVerkauf. 
716) Am 25. d. Mis,, ARE AN 10 Uhr, werden auf dem Hewmarkte zu Köln, 33 überzäplige 
Pferde des 4. Dragoner-Regiments, öffentlich meiftbietend gegen glei baare Zahlung in Preußiſch Eourant 
verfauft werden. 


Deug, den 16 September 1846, Kommando des 4. Dragoner-Regiments, 


Verkauf. 
17) Das zu Königswinter an der Süpfeite des Kirchgaſſer Weges neben Johann Joſeph Stehling, 


tüft Aderland, Flur Ul Mr. 512 des Kataſters, groß 12 Ruthen 55 Fuß, fol am Dinstag 
Bug re * nn 2 Uhr, auf hiefigem Bürgermeifteramte öffentlich meifibietend verfauft werden, 
Liebhaber werden dazu eingeladen, 
— nu 20. September 1846. Der Bürgermeifter, Mirbad. 


Befanntmadung —_ 
718) Am Samstag den 236. d. Mts, Vormittags 10 Upr, follen in ber Kirche zu rd 
verfchiedene, von dem Reftauratione-Baue daſelbſt herrüßrende Gegenftände, als; eirca 4000 nid 2 
nod brauchbare Bau- und Gerüftyölzer, einige 100 Fuß alte aufeiferne Dachrinnen, ‚mehrere . e ern 
falfröpren, eine Partie Traß und dergf., gegen gleich baare Zahlung an ben Meiftbietenden Öffentli 
i den. . 

Mn "vorläufiger Befihtigung gedachter Gegenftände wolle man ſich am den Hrn. Bau⸗Kondukteur 
gr ne — 1846. Der König. Bau⸗Inſpeltor, Bierder. 





Ä i 7 tlos wer» 
Die beiven im Altenforfte bei Spich liegenden, mit dem 11. November d. 3. pad 
119) denden Fiſchweiher, als: der Hirtzbroichsweiher, clica 15 Morgen groß, ge Tee —— — 
und der MWichelöftödermeiher circa 8 Morgen groß und Eigenthum ber Gemeinde Sie .. a 
nerstag den 1. Dftober d. J., Vormittags 9 Uhr, y viefgen — — au 
bietend wieder v tet werden, wozu Luſttragende hiermit eingeladen . 
Sieglar, ee. September 1846, Der Bürgermeifter, Kerp. 


— m — 


Amtsblatt 


det Koͤniglichen Negierung su Koln. 


— — — — — — — — — — —— 


Stück 39. 


— — — — —— nn. — u — — — 


Dinstag den 20. September 1846. 


R » 


Inhalt ver Gefegfammlung. 
Das 31. Städ der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 2748 die Verordnung, betreffenn die Amvendung der in den Stäpten geltenden feuer» 
und baupolizeilihen Vorſchriften bei Gebäuden auf foldyen- zum platten Lande gehörigen 
Grundſtücken, welche innerhalb der Städte, over im Gemaänge mit ſtädiiſchen bebauten Grund⸗ 
ſtücken liegen; vom 17. Juli d. %.; unter 

Nr. 2749 vie Allerhöchfte Kabinets-Drdre vom 7. Auguft d. 9., den Tarif für vas zu Anklam 
zu erbebende Bohlwerfs,, Pfahl: und Brüden-Aufzugsgelo betveffend; unter 

Nr. 2750 tie Allerhöchſte Kabinets -Ordre, die Verleihimg ver revidirten Städie Ordnung vom 
17. März 1831, an die Stadt Eſſen betreffen, dom 28 Auguſt d. J.; und unter 

Nr. 2751 die Allerhöchſte Kabinets-Drpre, die Verleipung der revidirten Städte Ordnung vom 
17. März 1831 an die Stadt Mülheim, ander Mihr beiveffend ; von 4, September d. 9. 
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Nahftebend bringe ih die dem Kommerzienratbe Franz Haniel heute ertheilte Konzeſſion 
zum Dampfidhleppfifffahrts-Betriebe auf vem Npeine zu: öffentfihen Kenntnif : 

Dem Kommerzienrathe Franz Daniel zu Ruhrort wird hierdurch die nachgeſuchte Konzeſſion, 
mit feinen beiden Dampffgiffen auf dem Mheine von dem Punkte an, wo viefer Strom fhiff- 
bar wird, bie ins Meer und aus dem Meere bis an den gedachten Punkt andere Schiffe zu 
fpleppen, unter den folgenven Beſtimmungen ercheilt: 

$. 1. 

Der ꝛc. Haniel hat, fo fern es nicht bereits gefhehen ift, die Genehmigung der Königlichen 
Regierung, au Düffelvorf zur Zulaſſung der beiven Dampffchiffe unter Angabe des Ortes, wo 
diejelbe erbaut worden find, und Ihrer Tragfäpigkeitfeinzubofen, 

Sollte verfelbe noch andere Dampffiffe zu demfelben Zwede verwenden wollen, fo fiegt 
es ihm ob, hierzu die Genehmigung des Oberpräfiventen der Rpeinprovinz nachzufuchen. 

$. 2 r 


Der Konzeffionar ift binftchtlich der Schifffahrt auf dem Rbeine den darüber beſtehenden 
oder Fünftig zu erlaffenden allgemeinen, imgleichen ven befonderen, die Dampfſchifffahrt und vie 
Dampfſchleppſchifffahrt betreffenden Gefegen und Anordnungen, fo mie denjenigen Verträgen uns 
terroorfen, welche mit anderen Staaten gefchloffen find oder gefchloffen werben möchten. 

$. 3. 


Die Behörven haben darauf zu fehen, daß Schiffe und Maſchinen in autem „Stande 
befinden und daß die Capitäne, Maſchiniſten und andere Dffizianten mit ven erforberligen a 
niffen und mit Geſchich für ihren Beruf verfehen find, auch vie nothivendige Umſicht anmenbeit. 
Wo Mißftände wahrgenommen werden, find folge Behufs ver Abhülfe gehörigen Drts zur An- 
zeige zu dringen, Bei Ausitbung ver Schifffahrt muß jede Benachtheiligung der Uferbaumwerfe fo 
viel wie möglich vermieden werden. ie 


Nr. 340, 


Geſet ſamm ⸗ 
lung. 


- 


Nr. 341. 


— 11 — 


& 4, 
Verträge mit andern ins und. auslaͤndiſchen Unternehmern, welde ſich mit dem Shle 
von Schiffen auf dem Rheine befaffen, Dürfen zur Vermeidung des Mir ; —2 
nur mit Zuſtimmung des‘ Staats BER * USE * 


—A64. 5. 
Die gegenwaͤrtige Konzeſſivn wir. auf unbeſtinumle Zeit ertheilt, jedoch anter dem B 
balte der Zurüdnahme derſelben, wenn -vie- geſtellten Bedingungen von dem ——2—— 
follten beobachtet werden. 26 
Coblenz, ven 16. September 1846, Der Ober: Präfivent ver Rheinprovinz, 
—— —X 


DR} Malfenkad. — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤniglichen Regierung. 


Nr. 342. Am 24. Juli d. 3. reiteten die Schiffer Jalob Broͤhl und Remy Richarz zu Könige 
vinter “den, inmitten des Rheines vom. Krampfe: befallenen Peter Kivdner aus Mehlem das 
tledung. durch vom Tode, daß fie ſich mit raſcher Eniſchloſſenheit in einen Kahm warfen: ünd, nicht 
B.. 6361. achtend ver Gefahr, daß das Waſſer durch eine Deffuung in ven Kahn eindrang und der Uns 
a vesfelben zu befürchten blieb, bis zu ihm hinanruderten. 
ir bringen diefe menichenfreundkiche That hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Köln, den 16, September 1846, nad vo ! 
! 5 — * — — — nu .n> 
‚Nr. 348 Das Königliche hohe: Miniſterium der Diedieinal-Angelegenhziten hat durch Nefeript vom 
£ 4. d. Mis. genehmigt, daß die von dem verftorbenen Apothefer D. Scherpicd zu Commern hin- 
ga Bermab gerlaffene Apotheke, für Rechnung der hinterbliebenen . Kinder, durch einen qualifizixten, Provifor 
 "thete in@em, Did zu dem Zeitpunkte verwaltet werben darf, 16 einer der Söhne des Berflörehen zur Ueber 
mern. nahme vderfelben fich befähigt haben mim. s a — 
B.111.47%0. Köln, ven 17. Eeptember 1846. 





— 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


—— Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Saarbrücken vem 1. Juli d. 3. {ft auf ben 

onefenpeit. Antrag der Eheleute Heinrich Seller und Dorothea geb. Bohrer zu Saarbrücken über die Abs 
mefenbeit des Wäders Chriftian Bohrer, Sohnes ‘der verfiorbenen Eheleute Leonhard Bohrer und 
zöiselmine Kon, zufegt in Saarbrücken 'möhnpaft,, vie Abhaltung eines Zeugenbethörs ber- 
— * 21. September 1846. Der General⸗Prokurator, Berghaus. 

Nr. 845. zuigliche Landgericht zu Saarkrüden Hat durch Urtheit vom 19. Auguf d. I. auf 

Abwefentelt. den ing Abe — Geber und Gertrud Denig zu. Beuß und der — 2* —* 
dann Baltes und Barbara — zu Putilingen verordnet, daß üler bie Abweſenheit Der, * 
Maria Denig, ohne Gewerbe, gebartig und zuletzt wohnhaft zu Fraulautern, eine Zeugenverne 
mung Stait finden fol, 

Köln, ven 21. September 1846. 


* Morgens 41 Uhr, wid auf er Nentamte zur 
nämlich : 
chtet bis zum 28, Februar 


Der Eeneral⸗Prokurator, Berghaus. 


Donnerstag den 8. Oktober | wid 

Berpadtung., öffentlichen Wiederverpachtung nadhbenannter Rpeinfifgerei-Difrifte, 

1) des. Rheinfifcperei-Diftrifts von Ober⸗Weſſeling bie Leif, vera 
1847 an Johann Hoffent in Suert; 


2) des Rheinfiſcherei⸗Diſtr ilts von Weiß bis an bie ſtehende Brüde zu Köln, verpachtet bie 
zum ner — 1847 an 3. B. Jäger, Fiſchhaͤndler in Köln; 

3) des Rheinfiſcherei⸗Diſtrikts von der fichenven Brüde zu Köln bis an die fliegende Brude 

* — verpachtet bis zum 28. Februar 1847 an 3. B. Jaͤger, Fiſchhaͤndler in 


unter ven gewöhnlichen Bedingungen geſchritten werden. 

Köln, den 9, September 1846, Das Königl. Rentamt, Latze ler. 

Am Freitag den 2. des künftigen Monats Oktober, Vormittags 11 Upr, fol auf dem hie» Nr. 347. 
figen Rentamte die Seligenthaler-Siegfifgerei, melde mit dem 31. Dezember d. 9. pachtlos —— 
wird, auf 9 ſtete Jahre zur Wicderwerpadhtung ausgeſtellt werden. 

Königerinter, den 11. Sepiember 1846, Der Domainen-Rentmeifter, Schmig. 


Perfonal-Chronik 


Der Oekonem Eumerich Joeften zu Overbach iſt zum erften, der Ockonom Friedrich Scherer 
zu Broich zum zweiten, der Rothgerber MWilpılm Ley zu Much zum dritten und ver Aderer 
Peter Michels zu Willerfgeiv zum vierten Beigrordneten der Bürgermeifterei Muh, im Eica 
Treife, ernannt worden. 

Der Aderer Wilpelm Kerp zu Sieglar iſt zum erflen, und der Aderer und Rothgerber Jo⸗ 
bann Theodor Janſen ebenvafelbft zum ziweiten Beigeordneten ver Bürgermeifterei Sieglar, tm 
Siegkreiſe, ernannt worden. .. 

Dem Freiherrn von Fürftenberg zu Muffendorf ift die nachgeſuchte Entlaffung als Bürger- 
meifter ertheilt, die fommifjarifhe Verwaltung der Bürgermeifterei Villip dem bisherigen erfien 
Kreisfanzliften Auguſt Grothe übertragen, das Bürgermeifterei-Bäreau von Muffendorf nad Nies 
derbachem verlegt und ver ıc. Erothe am 12. Eeptember in viefes Amt eingeführt worden. 





— — — — — 


Der Ehefrau Tperefin Schneider, geborene Tiegeler, zu Neundirchen im Giegkreife, iſt bie 
Erlaubniß ertheilt worden, unter jedesmaliger Anorduung eines approbirten Arztes ſchroͤpfen 


zu duͤrfen. 
Dem Theodor Nagel hierſelbſt iſt die Erlaubniß ertheilt worden, unter jedesmaliger An⸗ 
ordnung eines approbirten Arztes, ſchröpfen zu dürfen. 


— —— —— — — — ‘ _ 


Dem Barbier Kaſpar Watteler hierſelbſt ift vie Erlaubniß ertheilt werben, unter jedesma- 
liger Anorbnung eines approbirten Arztes die kleine Chirurgie, jedoch ausſchließlich des Mder- 
laſſens ausüben zu dürfen, 


Sierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 39. 
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Köln, Dinstag ven 29. September 1846. 





Amtlihe Betanntmahungen, 


720) Stedbriefi 
Der unten näher bezeichnete Johann Peter Hoenen, Musketier bei der 2, Kompagnie, 1. Bataillon 


des 25. Infanterie» Reginents, welcher am 28. Auguft aus dem Lazareth zu Aachen mit einer Marſchroute 
nad Koln entlaſſen worden, ift. bis jet bei feinem Truppentheile nicht eingetroffen und wahrſcheinlich defertirt, 

Alle Civil: und Militaiv-Behörden werden hiermit aufgefordert, reſp. erfucht, auf den Obengenannten 
zu vigiliren, ipn im Betretungöfalle zu verhaften und an das gedachte Bataillon abliefern zu laffen. 

Köln, ven 26. September 1846. Königliche Regierung. 

Signalement. Geburtsort Eupen, Regierungsbezirf Aachen, Alter 22. Zahre, Stand Aderer, Größe 
5. Fuß 3 Zoll, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen gran, Nafe fpig, 
Mund * Zähne gefund, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Gehalt mittelmäßig, 
Sprache deutſch. 

Bekleidung: ein Ezafot mit Ueberzug und Dekoration, eine Muͤtze, eine Montirung, zwei Paar Tuch— 
hofen, ein Mantel 2, Garnitur mit Riemen, eine Brillihjade, ein Paar Tuchhandſchuhe, ein Waffenrod, 
eine Halabinve, ein Säbel nebft Eäbelkoppel, ein Tomifter 2, Garnitur mit Tragriemen, ein Brodbeutel, 
zwei Paar Teinene Hofer. 


721) Am 19. September 1846 if auf vem Wege von Weſſeling nach Bonn, Abends, ein ſchwarz⸗ 
feverner Koffer, circa 3"/, Fuß lang, 2 Fuß breit, mit Schloß und Vorhaͤngeſchloß verfehen, von 
einem Wagen abgefdnitten und nebft den darin befindlihen Gegenfländen, nämlich: 

1) 12 leinene Frauenhemven, gezeihnet R. D. 24; 2) 12 leinene Taſchentücher, gez. N. D. 12; 
3) 5 weiße barchente Unterröde, gez. N. D. 12; 4) 7 weiße Battift Tafchentüder, gez. N. D. 6; 5) 
5 feivene Fonlard Tücher und einige Chemifetten; 6) ein weißer Shawl mit Palmen durchwirkt; 7) ein 
ſchwarzſeidenes Kleid; 8) ein braunes Jafonet Kleid; 9) ein weißer flanellener Unterrod; 10) ein Dutzend 
weiße geſtrickte Strümpfe; 11) eine angefangene Stickerei, Reiſetaſche; 12) ein Miniatur-Portrait mit gol⸗ 
denen Doppelrahmen, der mit einen an einem goldenen Kettchen hängenden Schlüffel geöffnet wird; 13) 
ein Paar Damenfchuhe geftoplen worden. 

ch erfuche diejenigen, welche über die Diebe oder das DVerbleiben der entwendeten Gegenftände Aus» 

funft geben köunen, diefe mir oder der nächften Polizeibehörve balviaft zu ertheilen. 

Bonn, den 21. September 1846. Der Inſtrukiionsrichter, Jamber;. 


122) Diebſtahl. 
Vom 23. auf den 24. September c. find aus einer Wohnung zu Rheindorf die nachbenannten 


Gegenftände geftoblen worden. Judem ich Dies hiermit bekannt mache, erfuche ih Zeven, welcher über den 
Dieb oder das Berbleiben der gefloplenen Gegenftände Auskunft zu ertheilen im Stande iſt, diefe mir oder 
der naächſten Polizeibehörve baldigſt mitzutheilen. 

Bonn, den 25. September 1846. Der StaatsProfurator, Maus. 

1) Ein Paar lederne Halbftiefel, ſchon getragen, 2) zwei fpwarze Tuchmützen mit Schiem, 3) drei 
blaue Kittel, einer fat neu, zwei jedoch ſchon getragen, 4) ein roth und weiß geblümtes baummollen es 
Schnupftuch, 5) drei bunte baummollene Halstücher, 6) ein Kaffeetopf mit Henkel von hellgelbem Meffing, 


— 


COXCh 


7) eine hölzerne Kaffeemühle, 8) firben Stück zinnerne Löffel, 9) zwei ſchwarzwollene Frauenklei 
Birker, 10) zwei Knabenhofen von braunen Qudr, 11) ein Moggenbret, "eine Bess Bene 
En — Eröße mit weiß ladirtem Zifferblaite, eben mit einer Blume "und sömifden Zablen, meffinges 
123) | Befanntmadung. 
Die Ehefrau des hierſelbſi wohnenden Bau-Kondukteurs Dar Weber, Jeſephine geb. Willmann 
bat am 13. d. M. Abende ihre Wohnung verlaſſen, und hat bis jetzt nicht ermittelt werben können. i 
Indem ic das Eignalement der Verſchwundenen bierunten mittheile, erſuche ich Diejenigen, melde ir— 
gend eine zur Ermittelung derfelben dienende Auskunft geben können, Diefelbe baldigſt au mich gelangen zu laſſen. 
Düffelvorf, ven 21. September 1846. Für den Ober -Profurafor: 
Der Etaats-Profurator, v. Ammon. 
Signalement. Alter 35 Jahre, Größe etwa 5 Ruß, Haare dumkelbraun, Stirn niedrig, Yugen- 
braunen und Augen vunfelbraun, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Zahne gefunv, aber an ten 
Seiten mangelhaft, Geſicht rund, Geſichtsfarbe blaß, Etatur ſchlanl. Bekletvet war viefelbe mit einem Kleide 
von grün farrirtem Mollenzeuge, einem weiß, blau und roth gefireiften Ehwal, einem Strohhut mit rothem 
Bande und grünem Schleier, ſchwarzen Etoff-Stiefelden, einer Hofe, mehreren Unterfleivern und weißen 
Strümpfen, gezeichnet 1. W. Cie trug ferner ein Paar goltene Ohrgehänge mit blauen Cteinen, eine 
Broſche mit einem Bildniß, ein Kollier mit bauen Steinen und einer Kette, mehrere Ringe und einen grüns 
feidenen Sonnenfhirm mit abgebrochener Spitze. a - e 


724) Ex hinter vem Markus Linden aus Plütſcheid unterm 28. v. M. erlaffere Etedbriei ii er 
ledigt. | 
Elberfeld, den 22. September 1846, Für ven Dber-Profurator: 
Der Staais-Prokurator, Heer. 


—* 





+ 





“Der dur Stedörief vom 17. d. Mis. verfolgte Heinrih Bohne iſt wieder aufgegriffen und 
125 cefiirt deßhalb ver Stedcbrief. ſgegriff 


Iſerlohn, 22. September 1846. Der Magiſtrat., 
726) Bekanutmachung. 
Herr Poſthalter Bonaventura Guilleaume zu Cugelskirchen beabſichtigt, auf feinem daſelbſt ges 


fegenen Grundftüde, Flur 21 Nr. 314 der Gemeinde Sber⸗Engelskirchen, eine Lohmühle zu erhauen und 
viefe mit dem Getriebe feiner darneben gelegenen Fruchtmahlmühle, ohne Aenderung dee beſtehenden Maffers 
Gerechtſames, vermittels Kammräver und Tummel-Achſe in Verbindung zu fegen. 

In Gemäßpeit der allgemeinen Gewerbe-Ortnung find Einwendungen gegen viefe Anlage binnen prä» 
Aufivifher Frift von 4 Wochen bei mir anzubringen. 

Lindlar, ven 21. Eeptimber 1846. Der Bürgermeiſter, Bremmer. 





727) Subhaftations- Patent. 
Auf Anfiehen der Kaufleute und Bankiers Heinrich Cahn und Eamfon Cahn zu Bonn, bandelnd 
unter der Firma Jonas Cahn, follen 
am 16. November d. %, des Vormittags zehn Uhr, 
vor dem biefigen Friedensgerichte Mr. 1, in öffentlicher Sitzung — Wenzelgaffe Nr. 461 — gegen die 
Frau Anna Eibylla, geborne Roth, früher Chefrau des dabier verftorbenen Mufifiehrers und Mufifalien: 
bändlers Franz Joſeph Mompour, jetzige Ehefran des Rentners Martin Braun und dieſen letzteren, beide 
zu Bonn wohnhaft, in eigenem Namen und als Hauptvormünder reſp. Mitvormund der in der Ehe der 
gedachten Franz Joſeph Mompour und Anna Sibylla Roth gezengten, noch minderjährigen Kinder: Maria 


Magdalena Mechtiſdis, Joſeph, Anna Maria Gabriele und Kranz Joſeph Rudolph Mompour, über welde 


CCKCVH 


der Tarator Johann Jakob Mayer dahier die Gegenvormundſchaft führt, die nachbezeichneten, in der Stadt 
Bonn, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens gelegenen Immobilien, unter den gleich dem 
Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerichtsſchreiberei offenfiegenden Bedingungen zum Verkauf ausge 
ſtellt und dem Meiftbietenven zugefchlagen werben: 

I. Ein Wohnhaus ayf dem Marfte zu Bonn unter Nr, 1123, grängend an den legteren, an ben 
Gaſthof zum goldenen Stern, an das ſtädtiſche Schulgebäude und an Gottfried Wolff, bewohnt forann 
von den Eheleuten Braun und mietbweife von Heinrich Lützenkirchen, Kranz Holler, Peter Joſeph Schmelz, 
Joſeph Beder, Lambert Lengersvorf, Johann Verteler, Gabriel Roth, Witwe Schmitt u. Wittwe Brand: 
ftätter. Diefes Haus beftebt: a) aus einem zweiftödigen, etwa 23 Fuß breiten und 29 Fuß tiefen, mit 
maffiven Mauern verfehenen und mit Zink und Glas gedeckten Vorhauſe, anbabend in ver Fronte zur 
ebenen Erde nad dem Marftplape bin vie Thüre und 2 Fenfter, im oberen Stod 3 Fenfter und einen 
Balfon; b) aus einem vierftödigen, 35 Fuß breiten und 59 Fuß tiefen, mit maffiven Mauern und einem 
Schieferdach verfehenen, binter jenem Verbaufe sub a. gelegenen Haupthaufe, welches in der Vorvderfronte 
mit den beiden untern Stockwerken mit dem fegteren verbunden ift, ſodann im dritten Stock 5, im vierten 
3 und darüber 1 Fenfter befigt; c) aus einem neben dem Hauptbaufe an ver Oftfeite befindlichen drei- 
fiödigen, etwa 23 Fuß breiten und 13 Fuß tiefen, tbeils maſſiv, tbeils in Fachwerk aufgeführten, mit eis 
nem Zinkdache belegten Hinterbaufe, wobei 2 Hofräume und ein Garten fib befinden. Diefe Realitäten, 
an Flächerraum etwa 33 Nutben 10 Fuß haltend, find im Katafter Flur C. Nr, 1174 bezeichnet, Erft: 
gebot 6000 Thlr. 

1. Am fogenannten Engelthale: a. ein zwiſchen ver Wurftgaffe, der Caferntnftraße, dem Eigenthum 
der Erben Alfter und den Hänfern der Windmühlenſtraße gelegenes, von 3 Seiten mit Mauern umgebenes, 
etwa I Morgen 49 Rutben großes Grundſtück, weldes pachtweiſe tbeils als Lagerplag von Stellmacher 
Wilhelm Weinftot und Maurer Mathias Frings, tbeils als Gemüfegarten und Bleiche, auf welcher letztern 
ein Waſchſchoppen und eine Brunnenpumpe, von dem Krämer Jacob Weber benukt wird; zu 1000 Thlr. 
b. fieben neue zweiftöcige, maffiv aufgeführte, mit Pfannen gedeckte Häufer, von Denen jedes einen Hof: 
raum bat, nämlid: 1) ein zwifchen der gedachten Bleiche und dem sub 2 biernäcft folgend befchriebenen 
Haufe gelegenes, etwa 23 Fuß breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1279940 bezeid- 
netes, von Johann Henfeler, Jakob Gemünd, Franz Boß und Wittwe Yüften mietweife bewohntes Haus, 
anbabend ftraßemmwäÄrts zu ebener Erde vie Thür und 3 Fenfter, im oberen Stock 4 und darüber 2 Dad 
fiubenfenfter. Die Grundfläche infl. des Hofraumes beträgt 12 Ruthen 20 Fuß; zu 300 Thir. M Ein 
zreifchen den vorigen und dem sub 3 nächſtfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, etwa 19 Fuß tiefes, im 
Katafter Flur C. Nummer 1280/9040 bezeichneteg, miethweife vom Conditor F. W. Branfcheivt bewohntes 
Haus, baltend an Grundfläche incl. Des Hofraumes 9 Ruthen 30 Rt und anbabend firakenwärts jur 
ebenen Erde die Thüre und 2 Fenfter, im oberen Stock 3 und darüber 1 Dadftubenfenfter, zu 200 Thlr. 
3) Ein zwifchen dem vorigen und dem sub 4 nächftfolgend befcriebenen Haufe gelegenes, etwa 25 Fuß 
breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1281,940 bezeichnetes, miethweile von dem Maurer 
meiter Mathias Frings bewohntes Haus, haltend an Grundfläbe inc. des Hofraumes 11 Ruthen 80 
Fuß und anbabend fraßenwärts zu chener Erde die Thüre und 3 Fenſter und im oberen Etod 4 Fenfter; 
zu 300 Thlr. 4) Ein zwifehen dem vorigen und dem sub 5 näcftfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, 
etwa 18 Fuß breites und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C. Nr. 1282,940 bezeichnetes, miethweiſe von 
dem Echreiner Damian Maafen und Aufwärter Michel Kochems bewohntes Haus, haltend an Grundfläche 
incl, des Hofraumes 4 Rutben TO Fuß und anbabend fraßenwärts zu cbener Erte die Ihüre und 2 Fen- 
fier, im oberen Stock 3_und varüber 1 Dacitubenfenfter; zu 150 Thlr. 5) Ein an der Ede ver Wurf: 
gaſſe zwifchen dem vorigen und dem sub 6 nächftfolgend befchriebenen Haufe gelegenes, etwa 26 Fuß brei- 
tes und 24 Fuß tiefes, im Katafter Flur C, Nr. 1283/9406 bezeichnetes, miethweiſe von Tem Spezerei— 
händler Reiner Wallraff und Kaminfeger Knapp bewohntes Haus, baltenn an Grundfläche ine. des Hofe 
raumes, der durd cine Thür mit der Wurftgaffe in Verbindung ſteht, an Grundfläche 6 Nuten CO Fuß 
und anfabend in ver Worderfronte nad der Etrafe bin zu ebiner Erde die Thüre und 3 Fenſter, im 
eberen Etod 4 und darüber ein Dachſbenfenſter, dann nach ver Wurſtgaſſe bin unten 2, im eberen Etod 
2 und darüber 2 Dachfinbenfenfier; zu 300 Thlr. Anmerkung: Tie zwiſchen ven Grundflüden sub H. 


x 


x 
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a. und.den sub IL. b. 1, 2, 3, 4 und 5 vorbeichriebenen. Häufern beñndliche, in die Wurſtgaſſe mundende 
etwa 111 Fuß lange und 21%; Fuß breite, mit der Parzelle sub. U. a, Flur C. Nr. 1278/940 im Ka: 
tafter,.eingeführte. Straße gehört zu diefen ihr anliegenden Realitäten, und bleibt , Behuf des: gemein 
—— Gebrauchs als untheilbares unveraͤußerliches Gut der jedesmaligen Eigeuthümer der letzteren. 
6) Ein Haus an der Wurſtgaſſe zwiſchen dem sub 5 und dem nächſtfolgend sub, 7. beſchriebenen Haufe, 
etwa 16 Fuß breit und 25 Fuß tief, bezeichnet im. Katafter Flur CO. Nr. 12834/940,: miethweife ‚bewohnt 
son dem Schneider Joſeph Hilgers und dem Aufwärter Caspar Androw, haltend an Grundfläche inc, des 
Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anhabend firaßenwärts zu ebener Erde die Tpüre und 1 Feuſter, fo- 
dann im oberen Stock zwei Fenfter; zu 150 Thlr. 7) Ein Haus an ver Burfigefie zwifchen dem sub 6 
vorbefpriebenen Haufe und Erben Alfter, etiwa 16 Fuß breit und 25 Fuß tief, bezeichnet im Katafter Flur 
C., Nr, 1285/940, mietbweife bewohnt von dem Rothgerber Johann Baud und dem Strohſchneider Tung, 
haltend an Grundfläche incl. des Hofraumes 4 Ruthen 70 Fuß und anbabend ſtraßenwaͤrts zu ebener 
Erde die Thüre und 1 Fenfter; zu 150 Thlr. 

Die Grundfteuer von fämmtlihen Realitäten beträgt für. das laufende Jahr 8 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. 

Bonn, den W. Juli 1846. . Der Friedensrichter Nr. L, Die ſterweg. 


728) Subhyafationdg> Patent. 

Auf Anftehen 1) der Wittwe des verftorbenen Königlich Baieriſchen Dierften Caspar Joſeph von 
Weife, Clara geborne Freiin von Hilgers, für fi und ale — ihrer noch minderjährigen, mit 
ihrem, vorgenannten verſtorbenen Ehegatten gezeugten Kinder Ludwig und Auguſt von Weiſe, ſodann 2) des 
Fraͤuleins Maria von Weife, ſämmtlich Nenner und zu Köln wohnend, foll 

am Dinstag den abten Dezember lauf Jahres, Nahmittags drei Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlihem Sigungsfaafe, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Carl zen Zapezierer und 
Möbelpänpler, und Epriftine geborne Flinf, das hier zu Köfn im Kreiſe und in der Gemeinde gleihen Nas 
mens unter Nr. 21 in der Mathiasſtraße gelegene Haus nebft Appertinenzien für das von den Extrahenten 
gemadte Erſtgebot von 4600 Thalern zur Berfleigerung öffentlich ausgefest und vem Meiflbietenden zuges 
ſchlagen werben. REN, , 

Es hat viefes Haus ſtraßenwaͤrts einen in Ziegel-u. Haufleinen aufgeführten Giebel, worin im Erdgeſchoſſe ein 
Thor ‚und zwei Fenſier, auf der erſten Gtage vier Kenfter, auf der zweiten zwei Fenfter und auf dem Speicher 
ein Fenſter angebradt finn, ift dreiflöcig und hat ein mit Schiefern gevedted Dad. Unter dem Haufe bes 
findet fi ein gewölbter Keller und hinter vemfelben ein Gärtchen und Hintergebäude. Im Vorhauſe fleht 
eine Brunnenpumpe und im Hofe eine Negenpumpe. Der Keller ift vermiethet an Damian Leiden, und 
werben tie übrigen Räume des beiagten Haufes theils von den Schuldnern felbft, theild von dem Zahnarzt 
Meyer Adler, vem Bernard Bon.n, dem Echreiner Gotifried Erkelenz, Jaßbinder Gerhard Horſt und von 
Joſeph Puͤtz als Miether bewohnt. — Das ganze Haus hat übrigens eine Breite ven 22"/, Fuß, eine 
Tiefe von 125 Fuß und einen Flädeninpalt von 4600 IAuf. — Daffelbe ift befleuert für vas Jahr 1846 
mit 18 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., und eingetragen im Grunpfteuerfatafter unter Nr. 6 der Flur und Nr. 9 
der Parzelle mit einem Flächeninpalt von 25 Ruthen 78: Fuß. 

Der vollfiändige Auszug aus der Steuermutterrolle ift nebſt den Kaufkedingungen auf ver Gerichts— 


fpreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 


Köln, ven 11. Auguft 1846, Der Königl, Friedensrichter, Breuer. 
Subbaſtations -Patent. 
29) Auf Anflepen des dahler wohnenden Nentners Wilhelm Berthold fol gegen die ohne Gefhäft 


ebenfalls vie wohnende Frau Catharina Logele, Wittwe von Joſeph Sturm, 

Dinstag den 8. December d. J, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadtbezirke Köln, in deſſel vffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, das dahier auf dem Eigelſtein sub Nr. 45 auf einem Flächenaume von 20 Ruthen 94 Fuß ge 
legene, mit 18 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf, befteuerte, dreiftödige, von der Schulonerin fo wie vom Kaufmanne 
Earl Kothaus, dem Arzt Carl Auguft von Manftein und von der Wittwe Schmig miethweife bewohnte 


* 
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Haus mit Zubehör für das Erfigebot von 4000 Tplrn. zum Verkaufe ausgefegt und dem Meifibietenden 
zugefhlagen werden 

Dieſes Hans ih theild in Mauer, tbeils in Fachwerk erbaut, unterfellert und am vorbern Giebel 
maffiv in Steinen errichtet, zeigt im Erdgeſchoß firaßenwärts eine Eingangsthüre und 2 Fenfter, im mitt 
leren Stode 3 und im höhern Stode eben fo viele Fenfter, darüber noch ein Speicherfenfter. Das Dad ift 
mit Schiefern gededt, hinter dem Haufe befindet fih ein Hof mit Garten, auf jenem eine Remife, Regen- 
farg und Senkgrube. ; j 
Der Auszug aus ver Mutterrolle liegt nebft den Kaufbedingungen zu Jedermanns Einfiht auf ber 
Gerichtsfchreiberei offen. 

Köln, den 25. Auguft 1846, Der. Briedensribter, Schirmer. 


130) Subhbaftationg»-Patent 

- Auf Anftchen des Aderers und Handelsmannes Johann Engels zu Widdig, welcher beim Wirthe 
Michael Andermahr zu Elsdorf Domizil wählt, follen gegen ven Wirth Peter Güntermann zu Elsdorf, als 
Schuldner, und gegen die Kaufleute Simon Harff zu Dülfen und Julius Harff zu Köln, hanvelnd unter 
der Firma Simon und Julius Harff, ale Drittbefiger, 

am Dinstag den 19. Januar f. J, Vormittags iO Uhr, 

vor dem Königl. Friedensgerichte zu Bergheim, in veflen gewöhnlichen Sigungsfanle auf dem Gemeinde⸗ 
haufe daſelbſt die nachbefchrieb nen, in gerihtlihen Beſchlag gelegten, in der Gemeinde Elsdorf, Bürger: 
meifterel Efch, im Friedensgerichts-Bezirke und Kreife Bergheim gelegenen Immobilien für die gemachten 
Erfigebote zur Verfteigerung öffentlich ausgeſtellt und dem Meiſt- und Leptbietenden zugeſchlagen werden; 
nämlich: 1) 28 Ruthen 38 Fuß Land, am Klinkenwege, Flur F Nr. 424, gränzend nördlih an Johann 
Schneider zu Berrenborf und füdlih an Peter Andermahr zu Elsvorf; Erſtgebot 10 Thlr.; 2) 81 Ruthen 
55 Fuß Sand, im Brodenvorfer Felde, Flur F Nr. 636, grängend nörblih an Barthel Groß zu Angels 
dorf und fünlih an Mathias Marr zu Elsvorf; zu 15 Thlr.; 3) 65 Ruthen 34 Fuß Land, im Brodem 
dorfer Felde, gränzend nörblih am Peter Andermahr zu Elsvorf und füdlih an Winand Schwan zu Els— 
dorf, Flur F Rr. 747; zu 12 Thle ; 4) a. 90 Ruthen 44 Fuß Sarten in Elsoorf, Flur G Nr. 318; 
b. 27 Ruthen 8O Fuß Baumgarten, Flur G Nr. 319 daſelbſt; c. 38 Ruthen 33 Fuß Haus, Hof und 
Stallung, Flur G Nr. 320 daſelbſt, Tiefe drei Parzellen bangen aneinander und find begränzt von der großen 
Ehauffee, Wilhelm Andermahr, dem Pfade und der Bürgermeifterei-Bränze von Heppenvorf; d. 111 Ru 
then 90 Fuß, dem Haufe anffebende Viehweide, Sektion G, im Rott, Nr, +°/,,, begränzt nördlih von 
Peter Eepper, öftlih von der Gemeinde Elsdorf und dem Heidewege. Das Haus mit Nr. 3 bezeichnet, 
ift einftödig, mit Pfannen gededt, und hat zur Landſtraße einen maſſiv in Stein aufgeführten, weiß getündh- 
ten Giebel, in welchem fid die Eingangsthüre, rechts und links verfelben zwei Fenfter und außerdem ein 
Einfahrtsthor befinden; zu 298 Thlr. Die unter Nr, 1, 2 und 3 befchriebenen Aderparzellen werben von 
den Erben Peter Andermahr zu Elsdoörf, dagegen die unter Nr, 4 beſchriebenen Grundſtücke vom Schuldner 
und deffen Angehörigen benugt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach vun den obigen Immobilien für das laufende 
Jahr 4 Thfr. 9 Sgr. 5 Pfg. an Grundfteuer zu entrichten find, fo wie Die Kaufbedingungen, Tiegen auf 
der Gerichtsfchreiberei zu Bergheim Jedem zur Cinficht offen. 

Bergheim, am 7. September 1846. Der Friedensrichter, Sitt. 

nderei»sBervadtun 
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131) Auf Anſtehen der Wopflöblihen Armenverwaltung ver Stadt Köln wird der unterzeichnete No— 
tar die nachverzeichneten, dem Wart-Ronnenklofter St. Eliſabeth hierſelbſt zugehörigen Aderparzellen 
zur Öffentlichen Verpachtung an den Meitbietenven ausfegen, nämlich: 

1) 3'/, Morgen, gelegen zu Roggendorf, Bürgermeifterei Worringen, verpachtet an Heinrich Balzer daſelbſt; 

2) 8 Morgen, gelegen zu Worrinzen, verpadptet an Franz Pullem daſeibſt; 

3) 7°/ Morgen zu 2 Bürgermeiſterei Dormagen, verpachtet an Caspar Gladbach daſelbſt; 

4) 12 Morgen zu Hackenbroich, Bürgermeiſterei Dormagen und Worringen gelegen, verpachtet an 
Wittwe Peter Wünfh zu Hackenbroich; 

2 


ccc 


5) 10 Morgen 1 Viertel 3 Pinten zu Weilerswiſt, verpachtet an. Johann Ro gendorf. dafelbft, 
Die Verpapfüng der vier erfien Parzellen findet Statt Dinstag den 6. Oftober d. I,R 
8 Upr, zu Worringen in dem Haufe des Gaſtwirthen Hrn. Chriftian Hilden, und der letzten Parze 
woch ven 7. Dktober d. I, Morgens 10 Uhr zu Weilerswift in dem Haufe des Gaſtwirthen Hrn. Kirfe. 
Das Nähere bei dem Unterzeichueten zu erfahren, 


Köln, den 8. September 1846, Der 8. Notar, Juſttzrath Roffers. 


132) Bekanntmachung. 

Der Neubau eines Schulhauſes mit zu Bottenbroich, vera t zu 2898 
Thlr. 23 Ser. 6 Pf, wird der Unterzeihnete am Donnerstag den 22. Oklober —S—— 2 
Uhr, auf dem Bürgermeiſter⸗Amte dahier, wo Plan, Koſten⸗LAiuſchlag und Bedingungen zur Einfiht offen 
gelegt find, an den Wenigſtfordernden Öffentlich in Werbing geben, wozu qualifizirte Unternehmer pierdurg 


Grefrath, den 24. September 1846, Der Bürgermeifter von Tärnih, W. Kaul. 
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Ver Biiisti@en Rekierung su Köln. 


j — — — 
Dinstag den 6. Ottober 1846, 


Inhalt ver Geſetzſſammlumg. . Nr. 348. 
Das 32, Stück der Befegfammlung enthält unter Pyre,g Gefegfamm, 
Nr. 9* die Verordnung, die Gewerbegerichte in der Rhein ⸗Provinz betreffend ; vom 7. Auguſt 
“db. 5 unter — 
Nr. 2753 vie Conzeſſions und Beſtãtigungs⸗ Urkunde für die Aachen ⸗Düſſeldorfer Eiſenhahn⸗ 
Geſellſchaft; vom 21. ejusd. m.; und unter — a 
Nr. 2754 die Belanntmadung, die einer Altien-Befellichaft in Stettin unter dem 
Namen: »Preußifhe Süpfeefiiherei-Oefelfchaft« betreffend; vom; 12. September d. 3. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


„Zur möglihften Verbreitung des Jubalas des in der erepiaminlung enthaltenen Geſetzes Nr, 349, 
vom 3. April c., die Publikation der Veſetze betreffend * wir dasſelbe nachfiehend nog — 
beſonders zur ‚öffentlichen Kenntniß. er S 

Köln, den .3. Drtober 1846, J 
Bir Sriedrih Wilhelm, von Goes Gnades, König von Preußen sc. i. 
ven Batreg uufere Chastunriunn Di ne De Yuölietin der Öefee, auf 
njer miniſteriums und nad) vernommenem ten 8 ®, 
für den ganzen Umfang Unferer Monardie, was folgt: \ — 


$. 1. 
Landesherrliche Erlaffe, welche Geſetzeskroft erhalten. ollen, erlangen dieſelbe nur durch die 
Aufnahme in die mlung, Un d, * i 
—— —— * ohne Unterſchied, o für die ganze Monarchie oder für 
$ 2. 

If in einem durch die Gefegfammlung verfündeten Erlaffe d unkt 6 it wel. 
dem —— in Kraft treten ſoll, fo iſt der Anfang feiner —— Fre; rg: Beben 
zu beurtheilen, 

Enthält aber das verkündete Geſetz eine folde Zeitbeftimmung nit, fo beginnt deſſen Ge⸗ 
fepesfraft in der Rheinprovinz mit dem vierzehnten Tage, nad) dem Ablaufe vesjenigen 
Tages, an welchem das betreffende Stüd der —“— 4 Berlin ausgegeben worden ifl. 


Auch für diejenigen, welche ſchon ——* dem Geſetze Kenntniß erhalien haben. beginnt 
die Verbindlichkeit, nach demſelben ſich zu et erſt mit dem im $. 2 beflimmten Zeitpunkte, 


| $. | 
Das vorliegende Gefep tritt am 1. Mai diefes Jahres in Kraft. Nach feinen Befiimmungen 
ee 3 eg er glngher nen ein an 
ndet wer en a em egen e en 
— Vorfgriten aufer Araf ü — 


Publikation 
der Geſetze. 


———— 
Urkundlich Unferer FT Unterfi und beigebrudtem Königlichen 
| gehn J F F ih | % 
ER Er RER" 


Nr. 8350, In den Bürgermeiftereien Röynjı Häimar, Overath und Roesraih im Kreife Mülheim, 
Semeintes melde jeve nur aus einer Gemeine beſieht, if bie neue Bemeinde-Dronung eingeführt. 
— Köln, den 26, September 1843. * 

Nr. 351. Die neue Gemeinde-Örbnung in in den Bürgermeiftereien Odenhal und Bensberg, Kreis 
Gemeinde Mülheim, welche jede nur aus einer Gemeinde beftcht, eingeführt worden. 

DOrbnung. Köln, den 29, September 1846. ı raten , 
B. 1.5873. n 7 — — — —— 8 

Nr. 3532. Der Herr Diviſions⸗Auditeur, Juſtizrath Danzier, welchem bereits vor Jahren die Rettungs⸗ 
— Mevaille verliehen worden iſt, hat im Laufe dieſes Sornners abermals einen in den Rhein⸗ 
; "s firom gefallenen Knaben, mit eigener Gefahr, vom augenfcheinlihen Tode gerettet, 
B. 11. 65607 ° bringen diefe That hiermit belobend zur allgemeinen Kenntmiß. ra 
Koͤln, den 30, September 1846. x 





N e ; ar Ir, ' 2 
Belanntmahungen anderer Behörden, 
N 22 
Ar. 858. „Mit Bezugnahme auf den 8. 5 des zum Ertrapoft-Reglenient vom 24. April 1839 ges 
Pofweien. hörigen Extrapoft- Tarife wird hiermit befinint, daß von jetzt ab: 2.1 
1) Eitrapoft-Reifenve, die von der Vergünftigung Gebrauch machen wollen, innerhalb ſechs 
Stunden nad ihrer Ankunft am Beftimmungsorte gegen Erfegung ber Hälfte des Poft- 
geldes mit demſelben Befpanil nad; ven Abfahrtsorte zurädzufehren, den Antritt ber 
© Aüdreife nicht vor Ablauf von ſo viel Stunden als sie ‚Station Meilen hat, fordern 
durfen; daß ferner eh a N LER * 

3) auf Couriere und Eſtaffetten vie Bergtiftigung, gegen Erlegung der Hälfte des tarif⸗ 
es vo Poſtgeldes diefelben Pferde von dem Beftimmungsorte nad dem Abgangsorte 
zurüdbenugen zu Fönnen, IH Anwendung findet. 

Berlin, den 14. September 1846. General-Pof-Amt. 

Nr. 354. ‚Belanntmadung 
die Bernihtung der alten Einregiffrirungs-Regifter bis zum Jahre 1813 
einſchließlich betreffend. 
Es iſt höhern Orts die Vernichturg der alten Einregiſtrirungs -Negiſſer bis zum Jahre 
1813 etniästiehlich angeordnet worden, und es fofl damit nad dem 1. Januar 1847 vorger 
fchritten werden. — 

Diefes wird hiermit offentlich zu dem Zwece befannt gemacht, damit viejenigen, welche 
auf die fraglichen Regiſter noch etwa zurüdgehen wollen, vor, dem anberaumten Termine fid vie 
erforberfichen Auszüge bei den betreffenden Hppsthefen’Hemtern verfihaffen können. 

Die angeordnete Maßregel iſt durch die Rüdkficht hervorgerufen worden, daß die michrge- 
dachten Negifter vom Publikum faſt gar nicht benupt werben, und daß deren Aufbewahrung bei 
den Hppotbefen-Aermtern wegen ver von Jahr zu Jahr fih wehrenden Furrenten Regifter diefer 
Behörven immer fehmieriger wird, andere Dienft-Fofalien zu Beren fernerer Affervation aber nicht 
vorhanden find. 


Vorerft follen der Vernichtung nur diejenigen alten Regifter übergeben werden, die einem 
Zeitraum angehören, welcher weit. über vie X Berjaͤhrungefriſt zuruckreicht, und damit das 
dabei betheili jzte Publikum von dieſer Mafregel überall und zeitig in Senntniß gefept werde, 
find wiederholte Öffentlihe Befanntmahungen in den Amteblättern und in ben gelefenften * 

‚tungen der Previnz erlaffen worben, Es wird daher Niemand in dieſer Hinficht Unwiſſenheit 
„vorjhäpen Tönnen. Es iſt zwar, wie gedacht, im Allgemeinen die Abficht, mit der Vernichtung 
Mach dem.i. Januar 1847 vorzufcreiten ; es Teivet aber auch fein Bedenken, dieſe Frift noch 
u berlängerit, wo fih das Bebürfniß dazu herausftellen, namentlich, wenn bis dahin eine irgend 
eträchtliche Anzahl von Anträgen auf Befdeinigungen aus ven ältern Regiſtern eingehen follte. 
Köln, den 18. September 1846, 
Dev Geheime Ober-FinanyRath und Provinzial-Etener-Direktor, Helmentag. 

Auf. den Antrag der Gertrud Schmig, zu Aldenhoven wohnhaft, Implorantinn auf Ubwe- Nr. 355. 
fenheits-Erflärung ihres verfchollenen Ehemannes Conrad Friederichs, hat die Ferialfammer des uswefenpeitts 
Königlichen Landgerichtes zu Aachen, dur Urtheil_ vom 22. September 18486, ferner für grftärung. 
Recht erkannt: 

daß der Conrad Friederichs von Erkelenz nunmehr für abweſend zu erflären fei. 

Kiln, ven 29, September 1846. Der General Profurator, Berghaus. 

Durch Ordonnanz vom heutigen Tage ift der Notar Carl Bieler zu Walobroel zum defir Nr. 356, 
nitiven Verwahrer der MRepertorien, Urkunden und fonfligen Amtspapiere des von Waldbr oel Zuftigs perſo· 
nach Lennep verſetzten Notars Pfahl ernennt worden, was hierdurch den Antereffenten zur Nach⸗ nalöpronit, 
richt befaunt gemacht wird. 

Köln, den 30, September 1846. Der Ober⸗Prokurator, Grundſchöttel. 

Perſonal Chronik Nr. 357, 
der Juſtizbeamten im Bezirke * nd zu Köln pro September 
dieſes Jahres. 

Der Advokat Kamp zu Elberfeld und der Referendar Schultes bierſelbſt find zu Affefforen 
beim hiefigen Landgerichte ernannt, 

fo wie die Rechtskandidaten Ernſt Meurin und Wilpelm Elven als Ausfultatoren bei dem⸗ 
felben verpflichtet worben. 

Der Friedensrichter des Cantons Homburg, Juſtizrath Schnabel zu Kleinfiſchbach, wird auf 
fein Anſuchen mit dem 1. Januar 1847 mit Penfion in Ruheſtand verfept. 

Der Referendar Eötz ift zum Advokaten im Bezirk des Rheiniſchen Appellations⸗Gerichts- 

ofes ernannt, und 

der Gerichtsſchreiber Jungbluth Mettmann vom 1. October d. J. ab in gleicher Eigen⸗ 
fhaft an das Friedensgericht za Bensberg verfegt worden. 

Köln, den 2. Dftober 1846, Der Oberprofurator, Grundfhättel. 

Durch Urtheil des Rheiniſchen Appelletionsgerichtshofes zu Köln, ift der Notar Johann Nr. 358 
Yofepp Auguftin Steingießer zu Neuß wegen Vorenthaltung von Geldern, die er für feine F 000, 
Mandanten empfangen, für die Dauer eines Monates von feinem Amte fuspentirt werden, welde Suspenfion, 
Euspenfion am 29. d. Mts, ihr Ende erreicht. 

Düffelvorf, ven 1. Oktober 1846, Für den Oberprofurator : 

Der Siaats⸗Prokurator von Ammon, 
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Bermifhte Rayıfdtı m 

Den Fabtitanten Elarenbad und Sohn zu, Hüdesivagen, im reife Panmep, ff Witer 
dent 22. Auguft 1846 ein Patent auf medhanifäe —— an den —— jur 
befferen Verarbeitung von Wolle in der duch Zeichnung und Beſchreibung J— Zu⸗ 
fammenfegung, jedoch ohne Beſchraͤnkung in der Benutzung bekannter Mittel zu gleichem Zwecke, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staates 
ertheilt worben. nn en 

Das dem Mechaniker 3. Hoefffe in Stettin unterm 7, Mai u. 3. eriheilte Patent 
einen felbfithätigen Sicherheitshahn zur Verhinderung der Gasausſtrömung in bie —— 
* — nach Zeichnung, Beſchreibung und Modellen für nem und eigenthämlih erkannt 

’ er 2, 


Dem Fabrikanten K. D. Piepenftiod zu Iſerlohn ift unter dem 30. Auguſt 1846 ein 
Patent auf ein turch Beſchreibun erläuterted Verfahren zur Anfertigung von Ringen, fo weit 
vaffelbe für new und eigenthümlich erfannt worden, auf fünf Jahre, von jenem Zage an g 
vechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Das dem Kaufmanne W. Wiesmann zu Ruhrort unter dem 10. Marz 1843 ertpeilte 
Patent auf die von ihm angegebene Behandlung ver Alaun-Rohlauge Behufs ver Darfiellung 
der fehwefelfauren Thonerde, in fo meit fie als neu und eigenthümlich erkannt worden, tft erlöfchen. 


— — — — —— 
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Dem Metallwaaren-Kabrifanten Lange in Berlin ift unter dem 17. September 1846 
ein Patent auf eine in ihrer Zufammenfegung für new und eigenthümlich erachtete Miſchung 
zum Verſchluß der Dfenthüren, ohne Jemand in der Benugung der Hauptbeftanptpeile zu bes 
hindern, auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats erteilt worden. 





Yerfonal:Chronik, 


Der bisherige Beigeordnete Wilhelm Bodemuhl zu Neuſtadt if zum erſten, und ver Pofl- 
Erpevitions-@ehälfe Julius Budde dafelbft zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Neu⸗ 
fladt, Kreis Gummersbach, ernannt worden. 

An die Stelle des ausgeſchiedenen Urban Stang, ift ver Gutsbefiger Johann Joſeph Steh- 
fing zu Königswinter zum erften Beigeordneten ber Bürgermeiferei Königswinter ernannt worden, 

Die durch Verfepung ves Pfarrers Gemniih am 14. Juli c. erledigte Pfarre Gingen 
im Dekanate Eus — = 15, 3 J bisherigen — zu Be, 
Peter Joſeph Laaf, verliehen worden. j — 


Das Königliche Hohe Miniſterium der Medicinal ⸗Angelegenheiten hat dem Barbier Arnolo 
Knaus zu Alfter im Kreife Bonn, die Erlaubniß zur Verrichtung ber Heinen hirurgifhen Hülfe- 
er einfchließlich des Aderlaſſens, auf jedesmalige Anorbnung einer approbirten Mebicinal- 

on ertheilt. 
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iin Dinstag den 6. Dftober 1846, 
—y — —— — ——— EEE en ann 
Amtliche Bekanntmachungen. 


738) Die Lehrerſtelle zu Wichterich wird binnen vier Wochen erledigt. 
Das fire Einkommen beträgt nebſt freier Wohnung und Garten 160 Thlr. an Gehalt und 18 
Zhlr. an Heizungskoſten. Geprüfte Beben, melde zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen ſich, 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, binnen 14 Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Vogt zu Wich⸗ 
terih, dem Schulvorſtande und. dem Unterzeichneten perfönlich melden, 

Haus Peſch, am 26, September 1846, Der Bürgermsifter von Wichterih, von Groote, 


134) Stedbrief. 
Der am 9, Auguft c. nach Bensberg entlaffene, unter lebenslaͤnglicher Polizel· Aufficht ſtehende 
Wilhelm Schmitz hat ſich dieſer am 13. d. Mts. durch heiniliche Entfernung von da entzogen. Ge werden 
daher ſaͤmmtliche Polizei⸗Behörden angewieſen und reſp. erſucht auf den ıc. Schmitz, deffen Signalement 
wir bier unten mittbeilen, zu achten, denfelben im Betretungsfalle zu rerhaften und an bie Arbeits:Anftalt 
zu Brauweiler abliefern zu laſſen. 
Köln, ven 30. September 1846. Könial. Regierung. 
Signalement. Geburtsort Bensberg, Stand Tageloͤhner, Alter 59 Jahre, töße 5 Fuß 2 Zoll 
—— eh grau, EN. rund, —— eig Augen ige Nafe breit, Mund aufgeworfen, 
ne » Bart braun, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihisfarbe gefünd, Gin . 
Arme Fr befonderes —— eingeaͤtzt. * gef Herz auf dem rechten 


Bekeidung. Ein blauer Kitiel, Hoſen von braun geſtreiftem Sommerzeuge, Jade und Schuhe. 








Der im vorigen Stüde des öffentlichen Anzeigers unter Nr. 220 als ta 
oa — * —— en: . Peter Hoenen war —— — 
befand ſich als Kranfer ſeit dem 30, Auguft im Lazareihe zu Julich, weßhalb de 
Siedbrief zurückgenommen wird. es F gegen ihn erlaffene 
Köln, ven 3. Oktober 1846. Königlide Regierung. 


Die gegen den unten fignalifirten Goitfried Pohl, Zagelöhner aus Köln, dur Urt 
136) biefigen Königlichen Landgerichts vom 11, Mai.d. 3. erfannte eintägige Gefäng —* — 
nicht vollzogen werden koͤnnen, weil veſſen jetziger Aufenthalt wicht * ermitteln geweſen ift. 
R Er * demnach die reſp. Behörden, den ꝛc. Pohl im Be retungöfalle zu verhaften und mir vor 
ren zu laffen. 
Köln, den 29. September 1846. Der Königl. Ober-Prokurator, Grund öttel. 
Signalement. Alter 39 Jahre, Gröfe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn frei, —— 
blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbiidung ge 
wöhnlih, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt mittel. 


737) Der unterm 21. Auguft d. 3. wider Johann Bertram Hieder erlaffene Steckbrief wird hier 
mit als erledigt zurüdgenommen, 


Köln, den 30, September 1846, Der K. Ober-Profurator, Grundſchöttel, 


138) Im Befige einer Perfon, welche wegen eines auf dem Markte zu Püschen verübten Dieb 
ſtahls zur Unterfuchung gejogen worden, find 1) eime geftikte Kindertaſche; 2) ein lederner bei⸗ 

nahe noch neuer Tabaksbeutel; N) ein neuer Feuerſtahl; 4) ein zinnerner zufammengebogener Löffel; 
5) zwei Lappen Schwamm; 6) ein Döschen eg und ein altes Meffer; 7) ein gelbgrünes, 
baummollenes Taſchentuch mit weißen Punkten; 8) eine Me Feuerzange gefunden worden. 

Da jene Sachen auch wahrſcheinlich zu Putzchen geftohlen worden find, fo erſuche ich diejenigen, melden 
dergleichen Gegenftände entkommen, mir davon baldigſt Anzeige zu machen, 

Bonn, den 19. September 1846. . Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 


739) In der Naht vom 23. duf den 24. September e. find aus einer Wohnung zu Rauſchendor 
mittelft Einbruchs 1) ein Tranfhirmeffer mit Silber befchlagen, 2) eine Doppelflinte, deren Läufe 

mit erhanenem Stahl-Damaft von ſchwarzblauer Farbe verfehen, mit ſchwarzröthlichem Laveflod, an veffen _ 
unterem Ende der Auszieher etwas niit weißem Garn ummidelt, mit englifh grauen Schlöffern mit neufil- 
berner Garnitur, nußbaumhoͤlzernem Schaft mit riedledernem Gemwehrriemen und deren Schlöffer und Bars 
nitur gravirt find, entwendet worben, e 

Diejen en, welche über den Thäter oder das DVerbleiben der geftoplenen Gegenftände Auskunft geben 
Fönnen, erſuche ich, dieſe mir oder der nächften Poligeibehörde baldigſt zu ertbeilen. 

Bonn, den 30. September 1846. Der Inſtruktionsrichter, Lamberz. 


740): Betfanntmadung. 

‚Am 20. September d. J. ift zu Uerdingen im Rhein eine männliche unbefannte Leiche aufgefiſcht 
worden, deren Sigrralement id hier unten beifüge mit dem Erſuchen, an alle diejenigen, welche über bie 
Herkunft der Leiche Auskunft geben Fönnen, ſoiche an mid gelangen zu laffen. 

Düffelvorf, den 25. September 1846. Für den Ober-Profurator: 

Der Staats-Profurator, von Ammon. 

Signalement. Alter anfheinend 30 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare fhwarzbraun, hinten 
kurz gefnitten, Stirn flach, Augendraunen braun, Augen blau, Nafe Mein, Mund mittelmäßig, Zähne 
N Bart braun, ſchwach, Gefiht lang, Statur ſchlank. 

Bekleidung. ſchwarzen tuenen Oberrod, Hofe von Buckskin, gefippert, grau von Farbe, mit Strel⸗ 
fen, Hofenträger von ſchwarjem Leder mit Schnallen, Unterjacke von Katiun, Hemd von grobem Leinen, 
faft new, ohme Zeichen, ſchwarzſeidene Wefte mit zwei Reihen Knöpfen, ſchwarzſeidenes Halstuch, neffelnes 
Vorhemd, ſchwarztuchene Kappe und vorgefhuhte Halbfliefel. -In ven Taſchen der Kfeidungsftüde fanden 
ſich 1) ein geftricter grünfeivener Gelobentel, enthaltend 10 neuflberne Ninge, zwei dergleichen Aufſätze 
und ein filbernes Ketten, alles zu einem Pfeifenvohr ‚gehörig; 2) ein roth geblümtes Taſchentuch; 3) zwei 
Eigarrenröhrchen von Neufilber mit Spigen von Perfmutter; 4) 17 Sgr. 3 Pfg. in Münze, 5) ein kupfer⸗ 
ner Uprfchlüffel mit rothem Agat; 6) eine Bleifever, ein Feuerftapl und Feuerftein, ein Haarkamm und ein 
Federmefler. 


741) Berlorner Wanderpaß. 
Der Tifchlergefelle Karl Helmholz aus Hordorf, Kreifes Dffersleben, hat den ihm von ber dors 
tigen Landräthlichen Behörde unterm 20. April 1846 ertheiften Wanderpaß angeblich hier verloren, Zur Ders 
hütung eimaigen Mißbrauchs wird Yiefer Pag daher hiermit für ungültia erffärt. 





Dünmwald, ven 30, Septimber 1846. Der Bürgermeifter von Dierheim, Bensberg. 
) Der Johann Adam Kefvenich beabfühtigt, feine in der Gemeinde Cuchenheim, am Erftmühs 


lenbache aelegene Walkmühle in eine Lohmübfe-umzuändern. Ale diejenigen, welche gegen diefe Ans 
Inge ein Intereſſe geltend machen zu können glauben, haben ihre Einwendungen in Gemäßpeit der allge» 
meinen Gewerbe⸗Ordnung, binnen vier Wochen bei mir vorzubringen, 

Cuchenheim, ven 28. September 1846, Der Bürgermeifter, Oberftolz. 
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743) Befanntmadung . 

Di Herten Iſaae Moll er Eomp. beabfihtigen, in ihrem nenen Alaunhüttenwerke bei Godesberg 
einen Dampffeffel zur Auflöfung von Salzen aufjzuftellen, Auf Orund einer Verfügumg der Königlichen 
Hochloͤblichen Regierung zu Köln, vom 15. v. Mts. und nach Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe-Drbnung 
vom 27. Januar a. p, wird foldes mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß etwaige 
Einwendungen gegen die beabfichtigte Aulage binnen 4 Wochen bei mir vorzubringen find. 


Godesberg, den 2, October 1846. - Der Bürgermeifter, Mathonet, 
44) Subhbaftations-Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Lehrers, Doktor Ferdinand Karl Eduard Reifferſcheid follen 


am Dinstag den 27, Oktober laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Mathias Yofepp Nolden, Werkmeifter im piefigen WBaifenhaufe, 
und Anna Maria Jakobine geb. Werner, vor dem Königl. Friedensgerihte der Stadt Köln Nr. I, in def 
fen gewöhnlihem Sitzungsſaale, in der Sternengaffe Nr, 25, die beiven zu Köln im Kreife und Gemeinde 
gleihen Namens gelegenen Häufer, nämlih: 1) das auf dem Blaubach unter Nr. 63 gelegene Haus nebft 
Unterlage, Hofraum, HBintergebäude und fonftigen Zubehörungen, und 2) das auf dem Blaubach unter Nr, 
75 gelegene Haus nebft Unterlage, Hofraum, Hintergebäube, Garten und fonftigen Zubehörungen, und zwar 
das erſte für das von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 1500 Thlr., und das zweite für das Erſt⸗ 
ebot von 3000 Thlr. öffentlich verfleigert und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Das auf dem 
laubach unter Nr. 68 gelegene Haus ift theils mit Mauern und theild mit Fachwerk erbaut, hat einen 
großen Keller und ift außer dem Erdgeſchoße zwei Stodwerke hoch. Daffelbe ift mit Schiefern gededt, 
zeigt im Erdgeſchoße firaßenwärts eine Thüre und zmei Fenfter, im erfien Stode drei Fenfter und ebenfalls 
brei Senfter im zweiten Stode, Hinter diefem Haufe liegt ein Heiner mit Platten belegter Hofraum, und 
dahinter befindet fih ein theils in Steinen, theils in Fachwerk utes Hinterhaus, welches gegenwärtig zu 
einem Diſtillerie⸗Geſchaͤfte benupt wird, Das Ganze, welches 15 Thlr. 18 Sgr. 10 Pfg. befteuert 
if, enthält an Flaͤchenraum ungefähr 8 Ruthen 73 Fuß, und wird von dem Kaufmanne Engelbert Langer 
feld miethweife benupt. Das auf dem Blaubad unter Nr. 75 gelegene Haus ift in modernem Styl ganz 
von Öteinen erbaut, unterfellert und außer dem Erdgeſchoße zwei Stockwerke Hoch. Daffelbe zeigt im Erd⸗ 
peöoße firaßenwärts die Cingangsthüre nebft zwei Fenftern, im erften Stode drei Fenſter und ebenfalls prei 
m zweiten Stode. Das Dad deffelben it mit Schiefern gededt. Unmittelbar inter diefem Haufe Liegt 
. ver Hofraum, an melden der. Hinterbau grängt und hinter Letzterm befindet fih ein fehr großer Garten. 
Das Ganze, weldhes mit 21 Thlr. 12 Sgr. 1 Pfg. befteuert ift, enthaͤlt einen Flähenraum von ungefähr 
so —— 16 Fuß, der Garten allein 55 Ruthen 6 Fuß und wird von den Schuldnern ſelbſt bewohnt 
und benußt. 
Die vollftändigen Auszüge aus der Steuer-Mutterrolle find nebſt Kaufberingungen auf der Gerichts 
fpreiberei des Frievensgerichtes elnzufehen. 
Koͤln, den 9. Zuli 1846, Der K. Friedensrichter, Breuer. 


745) Subhpafations-Patent a 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Raufmannes Rhabam Rupl fol vor dem Königl. Frie 
densgerichte zweiten Stadtbezirke Köln in deffen öffentlicher Sitzung, Sternengaffe Pr. 25, 
Dinstag den 15. Dezember d. J, Vormittags 11 Uhr, 
dad nachbezeihnete, gegen die Eheleute Emanuel Schregel, — — und Catharina Kaemmerer, und 
gegen den Landgerichts Sekretalr Jakob Selbach, als Drittbeſitzer, alle von hier, in Beſchlag genommene 
Haus für das Erſtgebot von 1600 Thlr. zum Verkaufe ausgeſetzt und dem’ Letztbietenden zugeſchlagen wer⸗ 
den. Das erwähnte Haus liegt dahier am Glockenring unter Nr. 15. Im vorigen Jahre neu erbaut, bes 
fist e8 drei Etagen in Mauerwerk aufgeführt, Die erfte oder parlerre zeigt ſtraßenwärts die Hausthüre 
nebft zwei Fenſtern, die andere je drei Fenfter, darüber ein Dad mit Ziegeln gevedt. Es enthält zur Erbe 
ein Zimmer bofwärts und ins flraßenwärts, ebenfo in der darüber befinvlihen Etage, dagegen im höhern 
Stodwerke dr>i Zimmer, Auf dem Hofe liegt die Küche mit Regenſarg. Das Ganze wird vom genannten 
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Selbach bewohnt, und ift noch nicht beſteuert; es bildet einen Theil des ehemaligen Gutes Ofodenring ge- 
nannt, und enthält eine Breite von 17 und eine Tiefe don 30 Fuß, außer dem Hofe von gleicher Tee 
„ . Der Yuszjug aus der Mutterrolle, fo wie die Raufbebingungen liegen zur. Einſicht Me Jeden auf 
der Gerichtsfhreiberei offen. — 
Köln, ven 19. Auguſt 1846, * Der Friedensrichter, Sch irmer. 


746) Subhbafations-Patent 

Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Michael DuMont fol 

am Dinstag den 15. Dezember dv. %., Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in veffen gewöhnlihem Sitzungsſaale in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Theodor Herr, das in Köln, Kreis 
und Gemeinde gleichen Namens, in der Rheingaſſe unter Mr. @ gelegene Wohnhans nebft Hofraum und 
fonftigen Zubehörungen, für das Erftgebot von 6000 Thlr. zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und. dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Es ift dieſes Haus unterfellert, in Stein gedaut, außer dem Erdge⸗ 
fehoße drei Stodwerke hoch und das Dach mit Schiefern gedeckt. 

Daffelbe zeigt im Erdgeſchoße firaßenmwärts eine Cingangsthüre und drei Fenſter, und in jedem ber 
drei übrigen Stodwerfe vier Fenſter. Hinter diefem Haufe befindet fih ein Feiner Hofraum. Das Banze, 
welches mit 15 Thaler 21 Sgr. 7 Pfennigen befteuert if, enthält einen Fläächenraum von: 16 Ruthen, iſt 
eingeksngen im Katafter unter Nr. 5 der Flur, und Nr. 255 der Parzelle, und wird von dem Kaufmanne 
9. B. De Jonge miethweife bewohnt. 

Der vollfländige Auszug aus der Steuer-Mutterrolfe ift nebft den Kaufbebingungen auf ver Gerichts- 
fpreiberei des Friedensgerichts einzufehen, 

Köln, den 20, Auguft 1846, Der Friedensrichter, Breuer. 


7147) Sub fations-Patent. 
Samstag den 12.” Dezember 1846, Bormittags 10 Uhr, 

wird in dem Gefchäftslofal des Friedensgerichtes Nr. IV zu Köln, Sternengaffe Rr. 25, das auf Anftehen 
des Herrn Friedrich Hüber, früher Apotheker, jegt Rentner zu Deug, wiver Johann Joſeph Wirg, Klempner 
in Köln, am 25. Juli 1846 in Befchiag genommene, hier unten näher befchriebene,. für das. Jahr 1846 
zu einer Steuerquote von 6 Thlr. 1 Sgr. und 14 Pfg veranfhlagte Haus für das baranf abgegebene 
Erfigebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe auf den Meiftbietenven öffentlich ansgeftellt werven. Diefes Haus 
if gelegen in der zum Landkreiſe Köln gehörenven Stadt und Gemeinde. Deup, in der Hallenfiraße oder 
Kirchgafle, bezeichnet mit Mr. 25 und eingetragen in dem Katafter ver Gemeinde Deutz unter Artifel 457, 
Flur 4 Nr. 256 des Grunpflüdes, und Ir. 1683 des Gebaͤude⸗Verzeichniſſes. Es if in Fachwaͤnden auf 
ebauet, mit Ziegeln gededt, und hat aufer dem — noch ein Stockwerk und tarüber einen Spei- 
—8 In der Straßenfronte befinden fi parlerre, neben ver Haupteingangsthüre zwei Fenſter, von wel—⸗ 
hen eins mit einem Glaskaſten verfehen if. In dem obern Stodwerfe find zwei, und auf dem Speicher ein 

enfter in der Fronte angebracht. Auf dem zum Haufe gehörenden und dahinter gelegenen Hofe ift ein 

ferdeſtall aufgeführt und das Ganze hat einen Flächeninhalt von 7 Ruthen 50 Fuß. Das Haus wird 
von verſchiedenen Perfonen, Breuer, Braubach, Schlöſſer, Schmig und Bordard als Miether bewohnt, 
und der Pferveflall von dem Bierbrauer Thurn miethweife benupt. ; 
- Der Entwurf ver Verkaufs-Bedingungen und der Autzug aus dem Grunvfteuer-Ratafler der Bürger 
meifterei Deup liegen auf der Gerichtoſchreiberei des erwaͤhnien Friedensgerichtes zur Cinfiht offen. 

Köln, den 22, Auguft 1846. Der Friedensridter, Schwaab. 


7148) Subhafations- Patent. 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Kaufmannes Emil Pfeifer fol gegen den Banbefliffenen 
Johann Pilgram und den Buchdrudereibefiger Joſeph Eſchbach, beive ebenfalls von hier, gegen Letzteren als 


Drittbefiger, 


Dinstag den 22. Degember d. I. Bormittags 11 Uhr, 
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vor dem Königl, Friedensgerichte II, Stadtbezirke Köln in deſſen öffentlicher Sitzung, Sternengaffe Nr. 25, 
das dahier unter Nr. 19 in der Plankgaſſe gelegene, einen. Theil des ehemaligen Gutes „Glodenring« bil 
dende Haus für das Erfigehot vom 1000 hir, zum DBerfaufe-ausgefopt und dem Leptbietenden zugefchla- 
werden. Das erwähnte Gartengut, der. Glodenring genannt, beſaß eisen Flaͤchenraum von circa 1651 
votfuß.ı Das zu fubhaflirende Haus iſt in jüngfter Jeit darauf in Stein aufgeführt, zeigt ſtraßenwaͤrts 
einen Giebel mit fünf Fenflern und einen. Balkon, ein großes. Thor und zwei Kelleröffnungen. Das Dad 
if mit Pfannen gededt; hinter dem Hauſe befindet: ſich ein Hof. mit Regen» und Brunnenwaſſer. Das 
ganze Gebaͤude wird von Hubert Sürtk, Färber, Engelbert) Betten, Schreiner, und von der gewerblofen 
—— Süurth miehweiſe benugt.: Der dereinſtige Sieuerbetrag wird ſich auf 4 Thlr. 13 Sgr. 5 Pfe. 
belaufen 
Der Auszug aus der, Mutterrolle liegt mit den Kaufberingungen zur Cinfiht eines Jeden auf der 


- Gerichtöfchreiberei des Friede offen. 
Köln, den 4. September 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 
- 149) Subhpafations-Patent 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Branntweinbrenners Conrad Strung foll 
am Dinstag den 12. Januar 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in veffen gewöhnlihem Sitzungsſaale in der 
Sternengaffe Nr. 25, gegen den zu Röln ohne Gefchäft wohnenden Ouo Kolping, das zu Köln, Kreis 
und Gemeinde gleichen Namens, auf dem Heumarkte unter Mr. 33 gelegene Haus mit Hofraum, Hinter 
gebäude und übrigen Appertinenzien, für das Erftgebot von 3000 Tpir. zur Verſteigerung öffentlich ausge: 
fegt und dem Meifibietenven zugefrhlagen twerden. Daffelbe bat firaßenwärts eine. Breite von circa 15 
Fuß, ift theils maffiv, theils in Fachwerk gebaut, und befinver fi unter einem mit Schiefern gebedten 
Satteldache; rechnet man das: Eniresol nicht als eine befondere Esage, fo hat es drei Gtodwerke und zeigt 
fraßenwärts eine Kelleröfftung, eine Eingangsthüre und acht Fenſter incl. eines Speicerfenfters. Das 
Haus, wehhes: mit Zubehör. einen Flächeninpalt vom 4 Nuthen und 65 Fuß bat, und mit 10 Thlr. 2 
Sgr. 9 Pfg. befteuert if, wird gegenwärtig nicht bewohnt. 
Der vollfändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbeningungen auf der Gerichtsſchreiherei 
des Friedensgerichts einzuſehen 
Köfn, ven 24, Sepiembet 1846. Der K. Friedensrichter, Breuer. 


150) Subbaſtations Patent. 
Auf Änſtehen des dahier wohnenden Möbelhäudlers Anton Kluiſch ſoll 

Dinstag den 12. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, 
in der Öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes zweiten Stadtbezirks Köln gegen die Eheleute 
Gerhard Schmitz, Tifpler, und Margaretha Hermanns von bier, dag in der Glockenringſiraße sub Nr. 1 
bierfelbft gelegene Wohnhaus mit Zubehör für das Erfigchot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und 
dem Peptbietenden zugefchlagen werten. Diefes Haus bildet einen Theil des ehemaligen Gartengutes 
„Ölodenring“. genannt; es befigt eine Fronte von 17%, (Ruß) leſe und eine Tiefe von 35 Duabdratfuß, 
Der Giebel” iſt ſtraßenwaͤrts in Ziegelfieinen aufgefäbtt und enthält 8 Fenfler, 1 Thüte mit Oberlicht und 
2 Kellerfenfter. Das mit Scpiefern gevedte Dach zeigt firafenwärts ebenfalls 2 Fenfter. Hinter dem 
Haufe liegt ein Meines Hütten mit Regenfarg. Die Steuer wird muthmaßfich dereinn 4 Thle. 13 Sur. 
5 Pfa. betragen, Es mird bewohnt und benugt von den Debitoren und dem Tapetenmacher Reuter und 
Andern als Anmiether. a v . 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit ven Kaufbedingungen zur Einſicht eines Zeven auf der Ges 


rihtefepreiberei offen, , ; 
Köln, den 29%; September 1846. Der Friedenseichter, Schirmer. 
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751) — Subbhaſtationse Patent Er 
Auf Anftehen des zu Plittersdorf mohnenden Adersmannes Johann Peter Knauf, in feiner 
ſchaft als Rendant der Kirche zu Rüngsvorf, welcher zu Bonn bei dem Gerichtsſchreiber Overbach Do 
wählt, foll am 20. November 1846, Morgens TI Uhr, vor dem hiefigen Friedensgerichte Nr, eins in öffent 
licher Sitzung — Wenzefgaffe Nr. 461 — gegen die zu Bonn wohnenden Eheleute Caspar Carthaus, 
Schreiner, und Franziska geb. Etſcheid, das an Sanct⸗Gangolf hierfelbft, neben Wittwe Pleufer und Sanct⸗ 
Bangolf-Straße unter Nr. 100 gelegene, im Katafter unter Flur C. Nr. 364 eingetragene, an Grundfläche 
24 Ruthen 24 Fuß haftende, zweiftödige, mit 5 Tplrn. 4 Sgr. 10 Pig. befteuerte, 60 Fuß lange, 32 Fuß 
tiefe und 24 Fuß hohe, in Ziegelfadhwerf erbaute, von dem Schneider Wildelm Zimmer, dem Leinweber Georg 
Biemer, dem Schreiner Heinrich Gieröberg, dem Küfter Caspar Weingarten, ders Anſtreicher Franz Steuer 
mann, ver Wittwe Johann Linden als Miether und von den Schuldnern felbft bewohnte, mit Schiefern und 
Ziegen gedeckte Haus, anhabend öftlic eine Thüre und 11 Feufter, ſudlich 4 Fenfter, weſtlich eine Thüre 
und 9 Fenſter, fovann außer der Hausflur 17 Zimmer, 2 nemwölbte-Reller und 2 Speicher — für das 
Erſtgebot von 300 Thalern zum Berfaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. ; 
Der Auszug aus der Mutterrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der hiefigen Gerichtsſchreiber ei 
zu Jedermanns Einficht offen. , 
Bonn, am 30, Juli 1846. Der Friedensrichter Nr. 1., Diefterweg. 


752) Subhbafations-Patent. j ; 
Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Frau Johanna Amalia Schimmelbufh, Wittwe 
des dafelbft verftorbenen Raufmannes Peter Wilhelm TIheegarten, follen im Sitzungsſaale des Königlichen 

Friedensgerichts des Kantons Lechenich, aufm Rathhaufe vafelbft, 
am Donnerstag den 28. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, 

und die folgenden Tage, die nachverzeichneten, gegen die zu Erp mwohnenden Eheleute Michael Iſmar, 
Gutsbefiser und Landwirth, und Maria Elifabetha, geborne Gruben, unterm 12. Juni 1846 in gerigtli- 
hen Beſchlag genommenen, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Erp, Bürgermeifterei und Gemeinde Leche⸗ 
nich und Bürgermeifterei und Gemeinde Friesheim, Streifes Euskirchen gelegenen, den Schuldnern rigen» 

thuͤmlich zugehörigen Immobilien öffentlid an den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeftellt werben, als: 
1) 2 Morgen 16 Ruthen 42 Fuß Aderland (nach dem beiliegenden Katafter-Auszuge 1 Morgen 133 
Ruthen 40 Fuß haltend), gelegen in der Gemeinde und Bürgermeifterei Erp, Landfreis Euskirchen, am 
Hafenpfad, begrängt nörblih von Geſchwiſter Stupp und Michael Iſmar, öſtlich von Michael Iſmar, Jacob 
Püs, Caspar Harpheim, Joſeph Eder und Jeremias Ludwig Höſch, und ſüdlich von Wittwe Joſeph Jüůſ⸗ 
fen. Dieſes Grundſtück, welches im Kataſter unter Flur F und Nr. 449 der Parzelle eingetragen iſt, wird 
von Joſeph Kottäus, Taglöhner zu Exp, pachtweiſe benugt. Erfigebot 70 Thlr. 2) 2 Morgen 92 Ruthen 
40 Fuß Aderland Chaltend nach dem Katafter 2 Morgen 72 Ruthen 90 Fuß), gelegen daſelbſt am Ha— 
fenpfab, nörblih neben Brigitta Wirg, Peter Wirk und Johann Münch, ſüdlich neben Valentin Zons und 
der Armenverwaltung E\ Köln und nördlich neben Johann Lefer. Diefes Grundftüd ift eingetragen im Ka⸗ 
tafter unter Flur F, Mr. 488 ver Parzelle, und wird von dem Aderer Johann Leſer zu Erp pachtweiſe 
benugt; zu 100 Thlr. 3) 2 Morgen 22 Ruthen 57 Fuß Aderland (nad dem beiliegenden Katafter-Aus- 
In 1 Morgen 164 Ruthen 50 Fuß haltend), gelegen daſelbſt an der Pingsheimerhecke, neben Witte 
ohr, Michael Iſmar und Wittwe Joſeph Züffen, eingetragen im Katafter unter ver Flur G, Nr. 14 der 
Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 80 Thir. 4) Eirca 69 Ruthen 89 Fuß ders 
land (nach dem beiliegenden Katafter-Auszuge 57 Ruthen 40 Fuß. haltend), gelegen daſelbſt am Wiffere- 
beimerweg, nördlich neben Joſeph Hoffümmer, öſtlich neben Wittwe Everhard Hürmann, Chriftian Iſmar, 
Peter Joſeph Wilfens, Hubert Vaafen und füdlich neben Wilhelm Meyer. Diefes Grundftüd ift eingetras 
gen im Katafter unter Flur G, Nr. 55 der Parzelle, und wird von dem Leineweber Paulus Rüth zu Erp 
pachtweiſe benugt; zu 12 Thlr. 5) 1 Morgen 111 Nutben 5 Ruß Aderland, nad dem Ratafter-Auszuge 
1 Morgen 84 Nuthen 80 Fuß haltend, gelegen ebenfalls in der Gemeinde und Bürgermeifterei Erp, Land⸗ 
kreis Eusfirchen, am Muͤhlenwege oder auch am Bendgen, neben Caspar Hartzbeim, Wittwe Schick und 
Jeremias Höſch, eingetragen im Katafter Flur H, Nr, 22 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
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ſelbſt benupt; zu 85 Tplr. 6) Eirca 3 Morgen 102 Ruthen 23 Fuß Aderland, gelegen daſelbſt am Waſ⸗ 
"neben Witte Chrifian Sons, Jopann Herem, Emanuel Rey, Pbilipy Schiöfer, eingetragen im 
Ratafter Flur H, Nr. 372 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benutztz zu 150 Thir. 7) 
1 Morgen 44 Ruthen 53, Fuß Aderland, haltend nah dem Katafter. 1 Morgen 27 Nuthen 60 Fuß, ge⸗ 
legen dafelbft zwifchen dem Wiſſersheimerberg und dem: Erperwege, eben Michael mar, Werner Kinds 
en, Armenverwaltung von Köln und Heinrich Bergerhauſen, iſt eingetragen sub Lit. G, Nr. 105 ver 
Parzelle im Kataſter, und wird von dem Schuldner felbft benngt; zu 60 Thlr. 8) 1 Morgen 96 Ruthen 
6 Fuß Aderland, nad dem —— 1. Morgen 42 Ruthen 90 Fuß haltend, gelegen daſelbſt am 
Wiſſersheimerweg, neben Peter Keimer, Kaplanei zw Erp, Chriſtian Zons und Heinrich Bergerhauſen, eins 
etragen im Kataſter Flur G, Nr. 81 der —— und wird von dem Schulduer ſelbſt benutzt; zu 58 
fr. 9) 1 Morgen 55 Ruthen 22 Fuß Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 40 Ruthen 
80 Fuß haltend, gelegen dafelbft am Hafenpfad, neben Johann Joſeph Stodem, Ferdinand Stupp und 
Chriſtian Kotteus, eingetragen im Kataſter Flur J, Nr. 690 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
ſeibſt benutzt; zu 72 Thlr. 10) Eirca 127 Ruthen 86 Fuß Aderland, gelegen dafelbit am Möddersheimer⸗ 
weg, neben Rorbert Nobr, Adolph Gierlih, Sebaftian Abel, Johann Lefer und Wittwe Marſchand, einge 
ed im Katafter Flur J, Mr. 632 der Parzelle, und ift verpachtet an Engelbert Freidel zu Erp; zu 283 
zo. 11) Eirca 113 Nutben 18 Fuß Aderlanv, gelegen dafelbft am Diſternicherweg, neben Jacob Honeder, 
Adolf Räver und Reiner Stupp, eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 365 der Parzelle, und wird von 
dem Schulpner felbft benugt; zu 26 Thlr. 12) Eirca 1 Morgen 174 Ruthen 29 Fuß Aderland, nach dem 
Ratafter-Auszuge 1 Morgen 150 Ruthen 80 Fuß haltend, gelegen vafelbit auf dem Giefen, neben Mar- 
garetpa Roevenich, Michael Jimar, Echulverwaltung zu Köln und Everbard Wirg, ift eingetragen im Ka— 
tafter Flur L, Nr, 129 ver Pärzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 61 Thlr. 13) Cirea 
2 Morgen Aderland, nad vem Katafter-Auszuge 1 Morgen 129 Ruthen 50 Fuß haltend, gelegen daſelbſt 
am Klein-Kapellenpfad, neben der Armenverwaltung von Köln, Chriſtian Iſmar, Michael Iſmar und Jo— 
hannn Münd, ift eingetragen im Katafter sub Flur L, Nr. 405 der Parzelle, und wird von dem Schuld⸗ 
ner felbft beat; zu 58 Thlr. 14) Circa 1 Morgen 3 Rutben 28 Fuß Uderland, nad dem Katafter- 
Auszuge 176 utben haltend, gelegen daſelbſt am Badespfad, neben Emanuel und Heinrich Rey, Stephan 
Gymnich und ver Schulverwaltung von Köln, ift eingetragen im Katafter sub Flur L, Nr. 321bis der Par⸗ 
zelle, und wird von Joſeph Kotteus zu Erp pachtweife benugt; zu 42 Thlr. 15) Eirca 2 Morgen 69 
Nuthen 26 Fuß Aderland, nad dem Katafter-Auszuge 2 Morgen 57 Ruthen 60 Fuß haltend, gelegen 
dafelbft am Hoverweg, neben Hermann Krudwig, Heinrih Mühren, Jeremias Hoefh aus Düren und der 
Armenverwaltung von Köln, it eingetragen im Katafter Flur M, Nr, 72 ver Parzelle, und wird von dem 
Aderer Peter Zons zu Erp pachtweiſe benußt; zu 160 bir, 16) Cirea I Morgen 17 Ruthen 99 Fuß 
Aderland, nach dem Ratafter-Auszuge 1 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß baltend, gelegen vafelbit am Scheu— 
rerweg, neben Graf Wolf-Metternih zu Gymnich, Emanuel und Heinrich Rei zu Erp und Jacob Inden 
vafelbit und dem Borrerpfad, it eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 270 ver Warzelle, und wird von 
dem Schuldner felbit benußtz zu 30, Thlr, 17) Eirca 1 Morgen 137 Ruthen 39 Fuß Aderland, nach dem 
Kataſter⸗Auszuge 1 Morgen 21. Ruthen 30 Fuß baltend, gelegen dafelbft am Erperpohl, neben Grben 
Zanfen, Valentin Zons, Wittwe Spürd, Matbias Happe und mehreren Andern, ift eingetragen im Kata: 
ftev Flur M, Wir, 204 der Parzelle, und wird von dem Aderer Joſeph Breuer pachtweiſe benußt; zu 40 
Thlr. 18) Eirca 1. Morgen 62 Nuiben 96 Fuß Aderland, nach dem Katafter-Ausjuge 1 Morgen 43 
Ruthen 10 Fuß haltend, gelegen dafelbft am Erperpobl, neben Emanuel und Heinrich Rey, Jobann Peter 
Hoffünmer, Anna Catharina Rey und ven Friesprimerweg, eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 164 
der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; au 55 Thlr. 19) Ciren 2 Morgen 33 Rutben 
28 Fuß Ackerland, gelegen daſelbſt unterm Koderbof, ver Kamp genannt, neben dem Wege uno Wilbelm 
Joſeph Schick, ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 14 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner 
felbt benugt,; zu 150 Thlr. 20) Cirea 25, Morgen 39 Ruthen 60 Fuß. Adorland, gelegen daſelbſt am 
alten Pingspeimerwege, neben Adolf-Hoeſch von Düren, Franz Greis zu Erp, Michael mar, Peter Heu— 
deshoven und mehreren Anvern, eingetragen im Katafter sub Flur G, Nr. DO ver Parzelle, und wird von 
ven Schuldner jelbit benugt; zu 1000 Thlr, 21) 8 Morgen 67 Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen da— 
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felbft am Beschen, neben Hermann Jofenh Barzheim, Wilhelm Meyer, Yohann Arnold 

And der Armenverwaltuug zu Röln, ſo wie dem Fahrwege, 'ifl —— im Kataſter Flat ©)" une 
ver Warzelle, und wird vom Schuldner felhft benunt; zu 500 Thle: 22) 7 Morgen 11’ Ruten 40 Fuß 
Aderland, gelegen daſelbſt am Ahremerweg, eben ‘Peter Ferber und Philipp Fiſcher zu Erp, Avolf Hoſch 
gi Düren und dein Wege, iſt eingetragen im Kataſter Flur H, Nr. 186 der Parzelle, und. wird viefes 
Grundſtück ebenfalls von dem Schuldner felbft benutzt; ju 320 Thlr. 28) 2’ Morgen 43 Ruthen 70 Fuß 
Aderland, gelegen daſelbſt am Badesgraben, neben der Armenverwaltung zu Köln, Joſeph Piüb,‘ Witte 
Jüffen, Adolf Räder zu Erp und mehreren Anden. Diefes Grundſtuck iſt eingetragen im’ Ratafter Flur L, 
Nr. 298 ver Kari ge und wird von dem Schüldner feldft benutzt; zu 100 Thlr. 24) 1: Sta Aderfanp 
von 2 Morgen Ruthen 40 Fuß, gelegen dafelbfi an der Gewannführ, neben Franz Nolben und Adolf 
Räder zu Erp, Wittwe Joſeph Jufſen daſelbſt und dein Grafen Wolf-Metternich- zu Gymmich. Daffelbe 
if eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 233 der Parzelle, und wird von dem Ackerer Johann Mebis zu 
Erp pachtweiſe benugt; zu 105 Thlr. 25) Ein Stück Aderland, groß 1 Morgen 43 Ruthen 40 Fuß, ge- 
fegen dafelbft am Pollergräbchen, neben dem Grafen von Wolf-Metternich zu Gymnich, Hermann Krudwig 
zu Aachen, Johann Joſeph Stockem und Wittwe Joſeph Jüſſen zu Erp, iſt eingetragen im Kataſter Flur 
F, Nr. 220 der Parzelle, und wird von dem Krämer Anton Schnitzler zu Exp pachtweiſe benutzt; zu 55 

Thlr. 26) 1 Stüd Aderland von 1 Morgen 57 Ruthen 10 Fuß Fläceninhalt, gelegen vafelbft am Pol⸗ 

fergraben, neben Wittwe Peter Reimer und der ges zu Erp fo wie der Armenverwaltung zu Köln. 
Daffelbe ift im Katafter eingetragen unter Flur F Nr. 336 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 

felbft benugt; zu 60 Thlr. 27) 1 Stüd Aderland von circa 7 Morgen 54 Nuthen 40 Fuß Größe, nach 
dem Katafter-Auszuge 7 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß haftend, gelegen bafelbft am Ahremerwege, neben 
Rader und Nolden, Joſeph Hoffümmer und Wittwe Schi zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter 
Flur H, Rr, 50/, der Parzelle, und twird von dem Schuldner felbft benutzt; zu 400 The. 28) 1 Stüd 
Aderland von cirean 18 Morgen 4 Rutben 30 Fuß Größe, gelegen dafelbft am Hoverweg, neben Ehriftian 
mar zu Lüffen und Jakob Püg zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur M, Mr. 157/%, und 
wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 750 Thlr. 29) 1 Stüd Aderland von 2 Morgen 79 Rutben 

30 Fuß — gelegen daſelbſt am Haſenpfad, neben Erben Arnold Horchem, Caspar Münd, Räder und 

Nolden zu Erp und Jeremias Höfh von Düren. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 682 
der Parzelle, und wird von dem Aderer Jakob Krutwig zu Erp pachtweife benugt; zu 150 Thlr. 30) 1 

Stück Aderland von 2 Morgen 141 Ruthen 80 Fuß Größe, gelegen vafelbft am Mühlenmweg, neben Theo- 
dor Fafbenver, Chriſtoph Fauft, dem Muühlenweg, Räder und Nolven, der Pfarrei Erp und mehreren 
Anderen. Daffelbe ift eingetragen im Ratafter Flur H, Nr. 235 der Parzelle,und wird von dem Schuloner 

felbft benußt; zu 165 Thlr. 31) 1 Stück Aderland, groß 1 Morgen 71 Ruthen 70 Fuß, gelegen vafelbft 
am Wafferfluß, neben Stephan Gymnich, Johann Arnold Gymnich zu Erp und Jeremias Hoefch von Dis 
ren, eingetragen im Ratafter Flur H, Nr. 316 ver Parzelle, und wird von dem Ackerer Stephan Gym: 
nich zu Erp pachtweife benugt; zu 82 Thlr. 32) 1 Stüd Aderland, 175 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen am alten 
Pingsheimerwege, neben Emanuel und Heinrih Rey, dem Wege, Michael Iſmar von Erp und Jeremias 

Hoeſch aus Düren, eingetragen im Ratafter Flur G, Nr. 214 der Parzelle, und wird daſſelbe von dem 

Schuldner felbft benugt; zu 22 Thlr. 33) 1 Stück Aderland, haltend an Flächeninhalt 4 Morgen 81 

Ruthen 40 Fuß, gelegen daſelbſt am Erperpobl, neben Franz reis zu Erp, Everhard Humann von Köln, 

Peter Wirz zu Erp, Hermann Joſeph Harzbeim, Wittwe Chriſt. Zons und Andern, eingetragen im Rata- 

fier Flur M, Nr. 233 der Flur, und wird von den Schuldnern felbft benugt; zu 180 Thlr. 34) 1 Grund- 

ſtück von 2 Morgen 133 Ruthen Aderland, gelegen dafelbft am Sträfichen, begränzt von dem Grafen von 

Wolf:Metternih zu Gymnich, der Gemeinde ge der Armenverwaltung zu Köln und Gerhard Päfgen, 

eingetragen im Ratafter Flur K, Nr. 123 ver Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 

100 Tpir. 35) 1 Stüd Aderland, groß 4 Morgen 59 Ruthen 90 Fuß, geisgen daſelbſt am Hahnenpfad, 

begränzt von der Armenverwaltung zu Köln, Jeremias Hoefch zu Düren, Michael Iſmar zu Erp, Theodor 
MWammes, dem Hadelpfad und verfchiedenen Andern. Diefes Grundftüd, welches im Kataſter sub Flur M, 

Nr. 18 der Parzelle eingetragen ift, wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 200 Thir. 36) 1 Stüd 
Aderland, 1 Morgen 143 Nuthen 20 Fuß groß, gelegen dafelbft am Scheurerweg, begränzt von Karl 
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Koln. Dieſes Grundſtuck iſt eingetragen im Ka ur M, Nr. 200 der, Parzelle und wird von dem 


Schuldner ſelbſt benutzt; zu 70 Thlr. 68) 1 Stüd land, groß 2 Morgen. 145. Rutben 10 Fuß, ge: 
legen daſelbſt an ————— neben‘ Friedrich Nohr, —304 re ER Heudesboven En * 
Fuchskaulerpfad, etragen im Kataſter Flur P, Nr. 10 der Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt 


benutzt; zu 124 Zhlr..60) 1 StüdAderland, I Morgen, 40 Rutben groß, gelegen dafelbft an der Ge- 


wannfubr, neben der Schulverwaltung. von Köln, dem Fuchskaulerpfad und dem Dorweilerweg, ift einge: 
— im Kataſter Flur Pr Nr. 25 der Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benußt; zu 60 
Ip, 70) 1 Stück Ackerland, 2 Morgen 120 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Winkelpfad, 
neben Johann Münch, Caspar Munch, Heinrich Happe und Andern, eingetragen im Kataſter Flur G, Nr. 


456 der Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 120, Thlr. 71) 1 Stüd — — 


2 Morgen 60 Ruthen 60 Fuß, gelegen daſelbſt am Herrigerweg, neben Wittwe Peter Reimer, Johann 
Münd zu Erp und dem Herrigerweg, iſt eingetragen dm Kataſter Flur G, Nr. 210 der Parzelle und wird 
von dem Aderer ‚Peter Wiltens jr pachtweiſe benutzt; zu 118 Thlr. 72) 1 Stück Aderland, groß 1 
Morgen 96 Ruthen 50 Fuß, gelegen dafelbft an ver Gewannfuhr, neben dem Grafen von Wolf-Metter- 
nid, Peter Elvenich zu Rloferhopen und Matthias Empt, ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 5. ver 
ee und wird von dem Schuloner ſelbſt benugt; zu 62 Thlr. 73) 1 Stüd Aderland, groß 1 Morgen 
75 Ruthen: 50 Fuß, gelegen dafelbft vor dem Weingarten, neben Hermann Joſeph Harzheim, Michael 
Amar, dem —* von Lechenich nach Erp und Peter Joſeph Fuß zu Erp, iſt eingetragen ———— 
H, Nr. 3 der Parzelle und wird „von dem Schuldner felbſt benutzt; zu 80 Thlr. 74) 1 Stüd Aderland, 
groß 1 Morgen 124 Ruthen 50. Fuß; gelegen dafelbft am Haſenpfad, gränzend an die Armen- und Schul: 


‚verwaltung zu Köln, Heinrich Dappe zu Erp und Jeremias Hoeſch, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 


674 der Parzelle und wird angeblih von. Everhard Happe und Everhard Faßbender zu Erp pactweife 
benugt zu 100 Thlr. 75) 4 StüdıAderland,.2 Morgen 46 Ruthen 60 Fuß groß, gelegen dafelbft am 
Bodswege, gränzend an Wittwe Joſeph Jüffen, Theodor, Fafibender, Johann Lefer zu Erpj und verſchiede— 
nen Audern, eingetragen im Kataſter Flur F, Nr. 508 der Parzelle und wird von. dem Schuldner. felbft 
benugt; zu 106 Thlr. 76) 1. Stück Aderlaud, 4: Morgen 172 Ruthen 80 Fuß groß, gelegen daſelbſt am 
Dorweilerweg, neben Peter: Joſeph Weber, Matthias Münch, Jakob Heder ju Erp und dem Fahrwege, 
ift eingetragen. im Kataſter Flur, G, Nr. 374 der Parzelle und wird von dem Schuloner felbft benugt; zu 
110 Thlr. 77) 1 Stüd, Aderland,, 4, Morgen 60 Ruthen 10 Fuß. groß, gelegen daſelbſt längs der Klein: 
affe, neben Sebaftian Abel, Baleutin Zons zu Erp und dem Difternicherweg.‘ Daffelbe iſt eingetragen im 
atafter Flur K, Nr, 316 der Parzelle und wird angeblich yon dem Aderer Theodor Abel zu Erp pacht— 
weife benußt; zu 61. Thle; 78) 1: Stüf Aderland,, circa 3 Morgen. 83. Nutben 40 Fuß- groß, gelegen 
daſelbſt in ver Schmiden, neben Caspar Münh, Franz Greis, Wilbelm Mevis zu Erp und Hubert Baa- 
fen. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. » ver Parzelle und wird von, dem Schuldner felbit 
benußt; zu 160 Thir. 79) 4 :Städ Ackerland, 1 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß, gelegen daſelbſt am Bes, 
neben der Pfarrei Erp, Matthias Münd zu Düren,. der Schulverwaltung zu Köln und Jeremias Hoeſch, 
ift eingetragen im Katafter Flur, J, Nr. 570 ver Parzelle und wire von dem Aderer Adolf, Gierlich zu 
Erp pachtweiſe benust; zu. 60. The. 80) 4 Stück Aderland,, 2 Morgen 100 Rutben groß, gelegen da: 
ſelbſt am Mühlenweg, neben Johann Lefer, Everhard Wirz, dem Mühlenweg und Emanuel Rey zu Erp, 
eingetragen im Katafter Flur. U, Nr. 287 ver Parzelle. und. ‚wird, von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 
122 Thir. 81) 91, Stüd, Aderland,. 3 Morgen 98. Nuthen 70 Fuß, arlegen dafelbit an der Fuchskaul, 
neben dem alten Pingsheimerweg, Wittwe von Mplius zu Köln, Everhard Fafbender zu Erp und meb- 
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etaul, neben Michael Imer zu Eis, der * 
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—— Happe, Johann. Peter- Fre 33 


toß, gelegen dafell am Boverweg neben Yeremias Hoeſch von Düteh, der Armen- 
orbert Nobr, Joſeph Wichterich zu Erp Fer ift eingetragen im 
Ratafter Flur M, Nr. 76 der Parzelle und wird don dent Schuldner ſelbſt tztz zu 165 ThnnB6) 1 
"Stud Aderland, circa 6 Morgen 28’ Nuthei 95 Fuß'groß,/ nach dem Ratafter-Anszjuge 6 Morgen 55, 
Muthen , 60 Fuß baltend, gelegen dafelbſt in der Schnicken, neben M. Räder und No —— Ber: 
5 — Chriftian mar zu Erp und Jerentias Hocſch, iſt eingetragen "Flat GZNE, vder Parzelle 
„ im Kütafter und wird vom dein. Schuldner felbft benutzt won Tple. IT) N Stüd Aderland/ 2 Morgen 
ET Nnthen 70 Fuß groß, nach dem — rigen 
"rgoißft am Ahremerweg, neben Mäder und Nölven, 
Apreinerweg, eingetragen im Kataſter Fhir H, Nt, 5%/, Yin wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 
4190 The, 85) 1 Stüd Aderland, 2 More en 85 Rurhen GO Fuß rop,' gelegen’ daſelbſt an ver! Wafch- 
mahr, neben dem Neftorat don Weiler, Johann "Peter Kranz zu und dem Were von Weiler nach 
y , it. eingetragen im Katafter Flut L, Nr, 156 und wird von dem Aderer' Peter Püp- ju Erp pacht⸗ 
"iperfe bennst; zu 80 Thlr. 89) 1 Süd Aderlanv, HO'Ruthen TO Fuß groß, gelegen vafelbft am Möp- 
dersheimerweg, neben Werner Kindgen zu Erp, dem Möpdersbeimermeg, der Armehverwaltung und Jobann 
"Georg Loofen zu Köln, eingetragen im 35 Flut I, Nr. 624 der Parzelle‘ und wird von dem Schuld⸗ 
ner felbft Benugt; zu 30 Thlr, 90) 1 Stüd Aderfand, VO NRuthen“ 30 Fuß groß, gelegen daſelbſt am 
Möddersheimerweg, neben Adolf Gierlich, Chriſtian Breuer H;/ Welheid Wahlen zu Erp und dem Grüne 
 Möpderspeimerweg, eingetragen im KRatafter Flur Kk, Mr. 157 der’ Parzelle und witd von dem Schuldner 
felbſt bemuge; zu 20 Thlr. 91) 1 Stüd Aderlano, 4 Morgen 114 Ruthen 20 Fuß groß / gelegen dafelbit 
an der Gerwannfuhr, neben Peter Joſeph Fuß, Valentin Zons, Räder und Holden’ zu Erp, Peter Eleve- 
nid und Andern, — im Kataſter Flur F, Nr, 251 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 210 Thir. 92) 1 Stüd Aterland, 131 Nütben 40 Fuß groß, "gelegen daſelbſt an der 
Gewannfuhr, neben Jakob Püg, Everhard Feldgen, Valentin ons, Franz Wilhehm Berk zu Erg und dem 
Dorweilerweg, it eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 290 der Parzelle und wird‘ von dem Schuldner 
felöft benugt; zu 30 Ihr. 93) 1 Städt Aderland, groß’ 1 Morgen 109 Ruthen, gelegen wafelbft am 
Konigskreuzchen, neben Michael Iſmmar und Hermann Hofeph Harzheim zu Erp, iſt eingetragen im KRatgjter 
Flur 6, Nr. 475 der Parzelle und wird von dem Aderer Peter Zons zu Erp pachtweife benupt; F 10 
Thlr. 94) 1 Stüd Aderland, groß 141 Ruthen, gelegen dafelbt am Moͤrdesheimerweg neben Wittwe 
Joſeph Jüffen, Johann Peter Hoffünmer, Hubert &hreis zu Crp, Jobann Lefer und dem Möddesheimer- 
weg, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 635 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; 
zu 40 The, 95) ein Stüd Äderland, circa 58 Ruthen 15° Fuß groß, nach dem Katafter-Auszuge 52 
Rutben 40 Fuß haltend, gelegen dafelbft am Wiſſersbeimerweg, neben Wilhelm Zeiten, Jofepb Hoffümmer 
zu Grp, Hubert Vaafen zu Pier und der Schulverwaltung zu Köln, eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 
3/, ver Parzelle und wird von dem Aderer Wilhelm Joiſten zu Erp pachtweiſe benußt; zu 13 Thlr. 
— Gemeinde und Bürgermeifterei Lechenich. 
96) eine Wieſe, cirea 2 Morgen 51 Ruthen 10 Fuß groß; nad dem beiliegenden Katafter-Auszuge jedoch 
nur 1.Morgen 128 Rutben haltend, gelegen an der Zülpicherftrafie, neben Epriftian Mnar zu Lurem, dem 
Laacherbach, Wittwe Matthias Kiel und Wilbelm Zitten zu Abrem, eingetragen im Katafter Flur J, Mr. 
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and wird; von, dem Schuloner felbit benugt, zu 120 Thlr. 104) Circa 7 Morgen 141 Ruthen 70 Fuß 
Holzung, gelegen en am Mittelweg, neben Heinrich Schülgen zu Köfn und Johann Egweiler * 
Niederberg, —2* im" Kataſter Flur F, Nr. 287 der Parzelle, und wird von den Schuldnern ſelbſi 


Kataſter a ee elle und wird don den 


engrund, neben Heinrich Schülgen zu Köln und ud 


Did zu Mieverberg, ein —— im Kataſter Flur E, Wr. 622 ver * und. wird von den, Schuld⸗ 


Herii ſebſt benutzt; zu hir. 


110) 13 Morgen 52 Ruthen” 50 


uß Holzung, gelegen dafelbft am 


du einrich Schülgen zu Köln und Erben Peter Füſſenich zu Mülheim, eingetra— 
— —— lag Fig en, Batselle, und wird von den Schuldnern felbft benugt; zu 42 Thlr. 
Mn) : on AR Rurpon 20 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt am Borrerbuſch, neben: Anton: Piffenpeim 


ar 


von Lommerfum und Witwe Hudert 


wu 


Meber au Borr, eingetragen im Katafter Flur C, Nr 304 und 


“ — Thr i Murdta 
302 der Parzelle, und wird von. den Schulonerii ſelbſt senüßt; zu = * ae 
30: Fuß Holzung, gelegen ‚dafelbft am Borrerhuſch, neben. Arme 


Dlligfipläger zu Borr, eingetragen 
nern ſelbſt benugt; zw 2 Tplr, 
Buſch, neben Leonard und Elifabe 


Flur ©, Nr. 416 der Parzelle, und wird von den Schuldnern 
ar or 10 Ruthen 40 Fuß Holzung, gelegen vafelbft in der Lohe, 


von Mplins zu: Köln, eingetragen 
nern ſelbſt benugt; zu 280 Thlr, 


im Kaiaſter Flur C, Nr. 274 der 


113) 2 Morgen 58 Ruthen 10 Fuß Holzung, 


tha Kreg zu Buſchfeld und Minett 


im Katafter Flur F, Nr, 403 ver 


Hubert Weber und Rittwe Johann 
Parzelle, und wird von den Schuld⸗ 


“zung, gelegen daſelbſt unterm 
e zu Lüttich, eingetragen im Kataſter 


ſelbſt benutzi; zu 14 Thlr. 114) 33 


neben der Gemeinde Niederberg und 
Parzelle, und wird don den Schulv- 


nn 


— I . 


.. Dobbelfelo, Anna Gudula Dobbelfelo, 


"CceXiv 


Der Steuer-Auszug, wonad von den oben bezeichneten Immobilien für das Taufende iM 117 Thlr, 20 

Ser. 3 Pfg. Steuer entrichtet werben, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtaſchrebe eides pi 

figen Friedensgerichts zur Einſicht offen. ö . ———— 
Sehenich, den 22. Yuguft 1846. Der Friedensrigter, Hufsgen. " 


7153) Deffentlider Bertauf. 
In der gerichtlichen Theilungsſache a. des zu Niederbrees, in der Bürgermeifterei Rheinbach, woh⸗ 


genden Maurers Peter Dobbelfelo; b. der zu Ramershoven, in der Bürgermeifterei Rheinbach, ohne Ge 


werbe wohnhaften Anna Barbara Dobbelfeld, Wittwe von Jakob Linden; c. der zu ersbeim, in der 
Bürgermeifterei Cuchenbeim, wohnenden Eheleute Johann Hartung, Taglöhner, und Gertrud Dobbelfelo; 
d. der ebenbafelbft wehnenden Eheleute Wilhelm — Taglöhner, und Anna Gudula Dobbelfeld, alle 
Theilungsfläger, vertreten durch Advocat ⸗Anwalt Herrn Correns in Köln, gegen e. die zw Neulirchen, im 
der Bürgermeifterei Rheinbach wohnende Anna Maria Krieger, MWittib von Andreas Dohbelfeld, Aderin, im 
ihrer Eigenfhaft als Vormündecin ihrer — zu Reuiirchen wohnenden minderjährigen Kinder Franz 
argareiha Dobbelfeld, Anna Margaretha Dobbelfeld, Catharina 
Dobbeifeld, Wilhelm Dobbelfeld und Anna Maria Dobbelfeld, über melde Minderjährigen der vorgenanute 
* eg — Rebenvormundſchaft führt, Theilungsverklagte, vertretan durch Avbokat⸗ Anwalt Herrn 
oelgen 
an Folge der vom Koͤnigl. Landgerichte zu Köln am 2, Juni und 15. Juli d. J. erlaffenen Urtheile, 
werden: 
* Moning den 26, Oktober d. J., Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Fried⸗ 
rich Kochems zu Flamersheim, 


ur in der Gemeinde Flamersheim gelegene Realitäten, als: 


Das auf der Meinen Hülle zu Flamersheim neben Peter Dobbelfeld und der Rheinbacherftraße ge 
u 3 —— Hofraum, Scheune, Stallung und Garten, abgefchägt zu zweihundertzwanzig Thlr., 
3 ellungen; 
2) das dieſem Haufe anllebende Gerechtſam zum Flamersheimer Erbenwalde und Shormbufg, abge⸗ 
ſhaht zu dicigurdert funfzig Thle.; * — 
3) neunundzwanıia Ruten vierzig Fuß Baumgarten auf ber groben Hülle, neben Johann Wilhelm 
Eolbenbach und der Rheinbacherſtraße, abgeihäpt au 25 Thlr.; 
4) adhtunddreißig Ruthen vierzig Fuß Wiefe unten in der Salmenbenden, neben Wittwe Hubert Schnitz⸗ 
fer und dem Wege, abgeſchaͤtzt zu fünfzehn Thlr.; 
durch den zu Euchenheim wohnenden Königl, Notar Everhard Lempertz unter ven auf feiner Amtsſtube zur 
Einfiht offenliegenden Bedingungen zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und zugeſchlagen werben. 
Euchenheim, ven 18. Auguft 1846. Lemperg, Notar. 


7154) Belanntmadung 
Zufolge der beiven Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 4. Mai und. 17. Auguft 
laufenden Jahres 1846, erlaſſen in ver gerichtligen Theifungsfahe des Wilhelm Raffelfieper, Nagelſchmied 
zu Saſſenbicke, Kläger — ar 

€ 


fi 

N die Che» und Ackersleule Cpriftian Melchior Zorſtet und Maria Catarina geberne Wegerhofi, zu Saſſen⸗ 
Sie, 2) * Ehe⸗ und Ackersleute Jakob Kleinſorge und Anna Catharina geb. Naffeifieper, ba — 
und3) ven Aderer Chriſtian Wilhelm Naffelfieper, zu Herzhoff, in feiner Eigenſchaft als Ne —— * 
noch minderjährigen Thereſe Raffelfieper, Naͤherinn zu Saſſenbicke, worüber der Kläger Hauptvormund I, 
Berflagte — 
ne Sieitatton des dem Kläger mit den unter Nr, 2 und 3 genannten ‚Parteien gemeinſchaftlich use 
hörigen, zu Saffenbide, BYürgermeifterei Wipperfürth, gelegenen und unter Artifel 1056 ver —— 
Mutterrolle des Steuerverbandes Wipperfürth Rlüppelberg_ eingetragenen Adergutes, haltend nebſt oh 
und Defonomie-Grbäuden 37 Morgen 176 Rurhen 9O Fuß Flacheninhalt verfhiedener Kulturart, verordn 





GCCKV 
und der unterzeihnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königliche Notar Karl Ludwig Meiffen hiezu 
Der Verlaufstermin iſt demnach 


auf den 4. ber 1846, Nachmittags 2 Uhr, in 
Freitag | Dezember — ns —— Upr, zu Wipperfürth der Wohnung 


Zare und Bed em Fiegen bei vem Unterzeichneten zur Einficht offen. 
Wipperfürth; den 25. September 1846, Der Königliche Notar, K. 2, Meiffen, 


755) - Bekanntmachung. 
Die unmittelbare Lieferung des Brod⸗ und Fourage⸗Bedarfs für die in den Städten Brühl und 


arniſonirenden Truppen, ſo wie des Fourage⸗Bed den Et I Si Groß ⸗Ver⸗ 

re ftereifel, foll für das Jahr 1847 es en Bersing — werden. — 

u dem Ende iſt Termin auf ven 28. October ce, Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale, 

Me —* * = —— - — — ——— —— — dahin 

n en en nden Bedarfs ⸗Pun orto i und der ter⸗ 
—S ——— ——— über biefe 

genwärtig zu fein. 


nen, fo wie bei den meiteren Verhandlungen über viefen Gegenſtand, ge 
Das ungefähre Bedarfs⸗Quantum für jeden Bedarfs-Ort beträgt: 










oggen⸗Richt⸗ 
afer a 24 eu a 110 ſſtroh per Schod 


Brode A 6 
SH. pr. Wſpl. Pfund pr. Ein.|60 Bund a 20 


Pfund. 









Pfund. 
Stück. Bilpel, Gentner, Schet, 
1 | Für die Garniſon zu Brill 2...» 20 20 
2 „ m m iu Giegburg incl, Etappe 25 23 
3 Etappe Großen . . - » 3 id 15,2 
4 »  Münftereifl . . . 3 10 | 14,8 


Die bezügfichen weitern bieferunge ⸗Bedingungen find ſowohl in unferm Büreau, als auch in den Amts 
ſtuben ‚ver Herren Bürgermeifter zu Brühl, Siegburg, Münftereifel ung Weilerswiſt zur Einfiht ver Lies 
ferungsluftigen niedergelegt worden. 

öl, ven 30. tember 1846. - Königlides Probiant⸗Amt. 


“ Am Freitag den 9, und Samstag den 10. Oftober d. 3., Vormittags 10 Uhr a 
756) folfen bei dem Gaſtwirthe Herrn Menſen zu Lommerfum, — ir Ad g r 
meifterei Lommerfum, welde mit dem 31. Dezember d. J. pachtlos werben, auf 15 Arie Jahre zer Wieder⸗ 
verpachtung auögefegt werden. KAUK 
Lommerfum, den 30, September 1846. Der Burgermeiſter, Deder. 
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— mt s8 ba nt 
der Koniglichen Negirrung zu Koͤln. 
Ti A. 


——_ — — — ——— 


| Dinstag den 18. October 1816. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


inet3-Orvre vom 5. Septeriber c. ift die Trennung des jegigen, Nr. 359, 

m er Bug A Nupperath und Münfpoven umfaffenden — der —— —— 
Mürfcheid im Kreiſe Rheinbach, und die Bildung zweier ſelbſtſtaͤndigen Gemeinden Miüv! * 
und Rupperath mit Münfpoven, genehmigt worden. —* 
Köln, ven 5. Oetober 1846. ee 


en Teehenden Bürgermeifteret Dattenfeld Nr, 360. 
Nachdem nunmehr. audr-in dere aus eier Gemeinde beſtehenden Bärgermeiſterei E 
die = ng eingeführt worden if, iſt das Einführungs«-Gefhäft im Kreiſe <meinder 
Waldbroel beendet. A * Didnung· 
Köln, den 8. October 1846; B. 1.6072. 


m ign Begirt Verghei veis Eus- Nr. 361. 
ir den bisher mit dem thierärztlichen Bezirk Bergheim serbunden geweſenen Kreis Eus 
—* u eigener Kreiss Tierarzt mit 100 Thlen. jährlicher Beſoldung angeftellt werden. Anſtellung ei» 
Dualifigirte Thieraͤrzte, welche dieſe Stelle zu erhalten wünfchen, wollen ſich daher unter nes Kreis 


ven hie f 

Beifügung Ihrer Attefte binnen 4 Wochen bei und fchriftlich melden. . Rees Gut: 
Köln, den 7. October 1846. — firhen, 

B. 111. 5004. 





Bekaͤnntmachungen anderer Behörden, 


Die bisher täglich des Nahmtitge um 3 Upr aus Neuß über Dormagen nah Köln abge- Nr. 362, 
angene Perfonenppfi wird vom 10. d. Mts. ab ſchon des Morgens um 6 Uhr aus Neuß ab» —* 
fahren, um 7 Uhr 20 Min, in Dormagen und 9. Uhr 20 Min. Vormittags hier anfommen. WER 

Der Abgang dieſer Poft aus Köln erfolgt wie bisher Abends 9 Uhr und die Ankunft in 
Dormagen um 10 Uhr 55 Min. Abends und in Neuß 12 Uhr 20 Min. Nachts. 

Außerdem findet zwifchen Köln, Dormagen und Neuß, durch vie zreifchen Köln und Crefeld 
zum Anſchluſſe an die Perfonenpoften nad) und von Cleve beftehenden Perfonenpoften folgende 
tägliche Verbindung Statt: F 

Aus Köln, in Dormagen, in Reuf, ° in Crefeld. 
Morgens 5 Uhr. 6 Uhr 55 Min, 8 Uhr 20 Min, 10 Uhr 25 Min. Vormittags, 
Nachmittags 3 Uhr. 4 Uhr 55 Min, 6 Uhr‘209 Min. 8 Uhr 25 Din. Abends. 
Aus Grefelo,. ‚. in. Neuf, in Dormagen, ‚ in Köln. 
Morgens 6 Uhr 45 Min. 8 Uhr 40 Min, 10 Uhr 15 Din. 12 Uhr 20 Min. Mittags, 
Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 6 Uhr 25 Min. 7 Uhr 55 Min. 9 Uhr 55 Min, Abends, 
Köln, ven 8, Detober 1846. Der Ober Poft-Direftot, Rebfeldt. 
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Nr. 363 Die zwifhen Köln und Stommmeln beſtehende tägliche Perfonenpoft wird vom 15. huj ab 
Yerwıfen. bis Fürth ausgedehnt werden hub folgenden &ang erhaiten: 
‚> Ans, Fürth des Morgens unn5 Uhr, ; 
EStommeln des —2* um 7 Ube 235 Minuten, 
in Köln des Vormittags um Uhr 25 Minuten; 
Aus Köln des Abends um 5 Ubr, 
„, Stommeln des Abends um 7 Uhr 10 Minuten, 
in Fürth des Abends um 9 Uhr 25 Minuten. 
Das Verfonengeld beträgt xxo Perſon und Meile nebft 30 Pfo. Gepaͤch 4 Ser. 
Die Entfernung beträgt: 
zwiſchen — und Grevenbroich Meile, 
Mr revenbroih und Arab "Aa m 
* Allrath und Sinſteden hy 
„  Sinfteven u. Rommerskirchen 7/4 
e Rommerstirgen u. Stommeln 4 
— Stommeln und Poulhein 4 
= Poulpeim und Bodlemänd. a m 
s- Beodlemünd und Bidenvof "si m 


Bickendorf und Köfn Bu: 9 
aufammen 4 Köln und Stommeln Fr VE 
J — Stommeln und Fürth 25 m 


2 " 
Beidaifen werden zu Köln, Fürth und Stommeln geftellt. . 
Koͤln, den 12. Oktober 1846. | Der Ober-Pofb Direktor, Rebfeldt. 
Nr. 364. Vom 15. Dftober d. %. ab, an welchem Tage der Winier⸗Fahrplan für die Dampfwar 
Poſtwiſen. — zroifchen Bonn und Köln beginnt, werben die. Anfihlußpoften von Brüpl nah Eu 
iren, Scleiven, Zülpih, Flamersheim und Lechenich folgenden Lau erhalten: 
I. Zwifhen Brühl und Eusfirden. 
— — —* 


ee — 
3 1. Poſi, taͤglich 8"/, Uhr Morgens, nah Ankunft des i. Dampfieagengn es aus Köln und 
ar N = —— —— — s Köle 
2. 15 achmittags, na nft des a genzuges au 
Ka je “ "m Bonn zum Anfhlug nad Schleiden u. Zalpich; 
Br EP » 6..." Abends, nach Ankunft des 5. Zuges aus Koln und Bonn. 
Up —3 Dampfwagenzug nach Köln u. Bon; 
1. , Morgens .6° v. zum uß an den 2. Dampfivagenzu nad Köln u. 
2. Bon Bormittags * Uhr, nach Ankunft der Morgens au 10 Miniten aus Sgleiden 
abgegangenen Perfonenpoft, zum Anſchluß an ven 3. Dampje 
wagenzug nach Köln und Bonn; 
3. Poſt, Nachmittage 4 Uhr 35 Minuten, nach Ankunft wer Poften aus Flamersheim und 
üfpidh, zum Anſchluß an ven legten Dampfwagenzug nad 
| oem Yropl amt Rehenig 
— I. Zwiſchen Dr and Lechenich⸗ 
Aus Brühl: taͤglich — 6°/, Uhr, nah Aukunſt des 5. Dampfragenzuged aus Köln 
una Bonn; — ra 
Lechenich täglich Morgens 7 Uhr, zum Anflug an den 2. Dampſwagenzug nach Köln 
d Bom. 4 
mm. Zwifgen hl cher Britt; 
si « Vormittags 11 Uhr, nach Antun er 1. Poſ 3 
J — —E 3'/, Apr, zum Anſqhluß an vie 8. yon nad Brühl 


— BB — 


IV. Zwifgen Euskirchen und Zalpicqh. 
Aus Euskirchen: Nachmittags 4'/, Uhr, nah Ankunft der 2, Pol aus Brühl; 
Zulpich: einge 2'/ Uhr, zum — an die 3. Poſt nach Brühl. 


Kötn, ven 10. Dftober 1846, u. er Ober Pofl-Direkor, Nebfeldt. 
r nem Militairs, welche aus hiefiger Garniſon entwichen und nicht wieder zurüd, 
gekehrt ſſud: 


) der Kanonier Deter Pohl der hiefigen 2. Feftungs-Neferve-Artilleri-Rompagnie aus Mon 
dorf, Kreis Sieg, Regierungsbezirk Köln, gebürtig; 
2) ver Kanonier Johann Klein ver hisfigen 1. Feflunze-Referve-Artillerie-Rompagnie aus 
Barorf, Regierungsbezirf Köln gebürtig, 
werben hierdurch aufgefordert, fih alsbald in hiefiger Garnifon auf der Hauptwache zu melden 
und über ihre unerlaubte Entfernung zu verantworten, fpäteflens aber in dem auf ven 29. Ja⸗ 
nuar 1847, Bormittags 9 Uhr, anberaumten Termine in dem Gerichtslokal des unterzeichneten 
Gerichts zu erſcheiner, widrigenfalls fie zu gemärtigen, daß die wegen ihrer Entmeihung wider 
fie eingeleitete Unterſuchung gefchloffen, fie für Deſerteure erflärt und auf Konfisfation ihres 
Vermögend erfannt werden wird. 
Lurxemburg, den 3. September 1846. 
| Königl. Preuß. Gouvernements⸗Gericht. 
Wulffen, 


Bruhn, 
General. Major und Commandant. Diviſtons⸗Auditeur, in Stellvertretung des 

Gouvernements⸗Auditeurs. 

Der Gerichtsvollzieher Emmerich Felix Zeuzem in Kreuznach iſt durch Urtheil des Königl. 
Landgerichts in Koblenz vom 31. Auguſt d. J. wegen Dienſtvergehens zu einer Suspenſton von 
einem Monat verurtheilt, die mit dem 8. September ce. begonnen hat. 

Koblenz, den 7. Oktober 1846. Der Königliche Ober⸗Prokurator, Leue, 


—— 


Vermiſchte Rachrichten. 


Der von der Feuer-Berfiherungs-Gefelfichaft Boruffa zu Königeberg in Preußen zu ihrem 
Agenten ernannte Nicolas Auguft Pfingften zu Ranzel im Siegkreiſe, ift als folder beftätigt 
worden. 





— — — 


Der Agent der Leipziger Fener ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft H. J. Collignon zu Brühl hat 


feine Geſchaͤſte nievergelegt. 





Perfonal:Chronik 


Der Poſt⸗Expediteur Friedrich Wilhelm Huland zu Gummerebach ift zum erfien, der Kauſ⸗ 
mann und Muſiklehrer Wilhelm Steinmüller dafeibft zum zweiten, der Gaſtwirth und Seifen 


Sabritant Peter Witpelm Huland zu Derſchlag zum dritten und ver Aderer und Schenkwirth 


Peter Wilhelm Schriever zu Dieringhaufen zum vierten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Gum 
mersbach ernamt worden. 





u ze -—— — — — 


Nr. 365, 


Goiktals 
Gitatien. 


Nr. 366. 
Suspenfion- 


— 2 


i Nad-weii ung — 
ver Durchſ hnitte⸗Matltpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte Fourrage ꝛc. in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs⸗Bezirks Köln wäührend des Monats Sepieinber 1846. 
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Markipreife in dom Städten 
en Duchfgnitt. 

Mulheim. 
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Beyeidnung 
— 
Gegenſtände. 
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Pr : J n bee 
Berihtigung. In dem vorigen Stüde deu Amtöhlattre, Brite 297, uuter RB, iſt irrtbumlich 
Tag der Beendigung ger Amtd:Suspenfion des Notare Steingieher auf den 29. d. RB. -gafegt. während dieſelbe 
fhon mit dem 2%. d. Mts. ife Ende erreicht 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 41. 


ocoxvu 


Oeffentlicheer Anzeigen 


— 3. — en — 


Stück 41. 


——— — — — 


Köln, Dinstag den 13. Dftober 1846. 


Amtliche Bekanntmahungen. 


1579) Die unten näher bezeichneten Füflliere der 12 Kompagnie des 28. Infanterie-Regiments, Wil 
helen Hamacher und Heinrich Joſeph Bieſen, haben am 9. d. Mts. die Kaſerne in ver Feſtung 
Ehrenbr eitſtein verläffen, ohne bis jegt zurüdgefehrt zu fein, und ‚find wahrſcheinlich deſertirt. 
Alle Civil- und Militair⸗Behörden werden hiermit aufgefordert, refp. erfücht, auf bie Dbengenannten 
zu vigifiven, fie Im Betretungsfalle zu verhaften und an das gedachte Regiment abtiefern zu laſſen. 
Köln, ven 12: Dftöber. 1846. Königl. Regierung. 
Signalement des ır. Hamacher. Geburtsort Köfe, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Religion katholiſch, Profejlion Fafbinder, Haare dunfelbraun, Etien gewöhnlich, Augenbraunen ſchwarz, Aus 
- gen grau, Nafe gewöhnlich, Mund etwas aufgeworfen, Bart fiark und dunkelbtaun, ‚Zähne gefund, Kinn 
‚gewöhnlich, Geſichtsbildung rund, Gefichtsfarbe -gefund, Geftalt mittelmäßig, Sprache deutſch, mederrheiniſcher 
Dialekt. Signalement bes Heinrich Joſeph Biefen. Geburtsort Köln, Alter 28 Sabre, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich, Religion katholiſch, Profeſſion Tiſchler, Haare hochblond, Stirn frei, Augen- 
braunen blond, Augen blau, Naſe Hein, Mund etwas aufgeworfen, Bart feinen,. Zähne gefund, Kinn 
gewöhnlich, Gefihtebilvung rund, Gefitsfarbe roth, Geftalt Mark, Sprache deutſch, niederländifgper Dialekt. 


158) Der wder den letentlang unter Poligebluffit Mepenven Wilpelm Scmig von Bensterg am 
— = * * — nntoblatie erfafene Siedbrief wird hiermit zurüdgenommen, dA en in 
Köln, ven 5. Dftober 1846. Königl. Regierung. 

. 759) —Zurüdgenommener Stedbrief 
Der mittelft Stecbrief vom 10. Auguft c. verfolgte Gerhard Krauthauſen von Kendenich in 


der Bürgermeifterei Hürth des Landkreiſes Köln, iſt zu Weeze im Kreife Kleve 

’ va: verha et ord . 
Köln, ten 7. Dftober 1846, eieislige Pe 
7160) Stedbrief. 


Der wegen qualifitirter Mißhandlung vor den Affi ierfel i 
—— — und wohnhaft zu Obergeilekauſen im in ie het gg ru 
Bube. , nter Mittheitung deſſen Signalemenis erfuhe ich ſaͤmmtliche refp. Behörden, auf den ıc Samt 
zu . ken, — ve im Beiretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

* — — Der Ober⸗Prokurator, Orundfchöttel, 
— gna — ter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn gewölbt, Augen» 
—* en —— ugen braun, Naſe fpig, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Kinn ſpitz, Geſicht obai 

farbe geſund, Statur geſetzt. Befonvere Kennzeichen: podennarbig. — 


761) Der gegen die Dienftmagd Zoſepha Nir, von Bilf, unterm 6 “ 
wird als estedigt Pierdurd zurüdgenommien. — .' 5. Anguft d. 3. erlaſſene Gtedbrief 
— ven Br Ontber 1640, | | 


Für den Ober-Prafurator : 
Der Staats · Prokurator Merrem. 
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762) 723 Sıedbrück } aa 

Der Sıhreinergefelle Peter Hortz, 26 Jahre alt, zu Höfel in der Bürgermeifierei Ratingen, " 
geboren und wohnhaft, welcher wegen begangenen Jagdfreveld noch eine event. ag 2, Gefängnißftrafe zu 
verbüßen hat, hat fih heimlich von dort entfernt und dadurch der Strafvollftretung bisher ent;ogen. 

Indem id das Signalement des ıc. Horg hierunten mittheile, erfuche ih die Polizei-Behörden, auf 
denfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und zum biefigen Arrefipaufe abführen zu laſſen. 

Düffelvorf, den 5. Ortober 1846. Für den Ober-Profurator: 

m i Der Etaate-Profurator, Merrem. 

Signalement. Größe 5 Fuß 6 Joll, Haare ſchwarz, Augen braun, Angenbraunen ſchwarz, Stirn 

hoch, Nafe did, Mund Mein, Zähne gut, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, 


763) Stedbrief. 
Der unten näher fignalifitte Conrad Lanz aus Ernſthauſen hat fih der-gegen ihn wegen Prel- 


lerei eingeleiteten. Unterfuhung vurd die Flucht entzogen. Indem ich nachſtehend das Signalement deffelben 
mittheile, erſuche ich fämmtliche Polizeibehörden, ein wachfames Auge auf ihn zu haben, ihn im Betretunges 
falle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Duſſeldorf, den 7. Oltober 1846. Für den Ober⸗Prokurator: 

— Der Staats⸗Prokurator, v. Ammon. 

Signalement Haare röthlich, Stirn Breit, Audenbraunen dunkel, Augen bläulic, Nafe fpig, Mund 
groß, Zähne gut, Kinn breit, Geſicht gefund und breit, Statur fhlank, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß. Beſon ⸗ 
dere Kennzeichen; xöthlicher Schnurrbart. 


764, Bekanntmachung. 
Maria Rheinberg, Ehefrau Arnold Beder, hat ſich feit Anfang April d. J. von ihrem bisberi⸗ 
gen Wohnorte Krefeld entfernt, ohne daß ihr jegiger Aufenthalt hätte ermittelt werden fönnen. Indem id 
nachftebend das Signalement verfelben mittbeile, erſuche ich Jeden, der über den Aufenthalt verfelben Aus— 
‚Funft. geben, Fan, mir oder der nächften Polizei⸗ Behörde Anzeige davon zu machen. 
hffeloorf, den 9. Oktober 1846. v Für den Ober-Profurator; = 
Der Staats Profurator, v. Ammon. 
Signalement. Anna Maria Nheinberg, Ehefrau Arnold Beder, geboren zu Bruch ‚bei JZũulich, letz⸗ 
jet Wohnori Krefeld, Alter 52 Jahre, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Saate braun, Stirn. hoch, in Balten, Aus 
entraunen braun, Augen grau, Nafe feig, Mund groß, Zähne mangelhaft und angelaufen, Kinn fpig und 
fang, Gefichtsfarhe braͤunlich, Eefiht Fänglic. Befondere Kennzeihen: feine — ©o viel bekannt trug fie 





» Ber ihrer leiten Anwefenheit in Krefofo eine weiße pfalte Haube, ein braun graues Halstud, ein Dunkel 


grünee Kattunfleid, einen alten Unterrock, Hemd, ob ad wie gezeichnet unbekannt, blaue Merineſtrümpfe 
warz lederne Schuhe, weiche eben auf dem Fuße zugefgnürt waren. on 


708), 5 


—— 
* 


Baia Suphatartions- Patent: - 3 
Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kaufmannes Franz Joſeph Berndorff ſoll 
Din diag den 20 Deyember vieles Jahres, Vormittags 10 Upn 
in dey öffentlichen Sißzung Des Konigl Friedtuegerichts Siadibe girls ‚Köln, Stemengafl? ** u. 
«ten ebenfalls. hier wehnenren Ofafer, hd Arftreiher Heinrid Anton Bungartz, such Sud. genann * 
delnd anier der Firma Anton Schu ‚dag hierfeibft he wen or * = — — — 
raum von 7 Nutben 58 Ruf gelegene mit 11 To 1. Sgr. 6°Pig. heine en B 
re Baus für das u eh Ba) The. zum m. ausgeſetzt — —— 
> fhlagen wperten. Jenes Dans. if, dreiſtegig. in Ziegeffteinen erbaut, verpupt un mit Delfarbe ang 

r der Strafenfronte beſitzt a eine Fire, acht — ———— und zwei Kelleroſſnungen. 
Das Dach iſt mit ſchwgr zen· Zie In gedeckt, dahinter liegt ein Ho mit Garten. 
een - ‚den —— legi mit den Kaufbedingungen Zur Einfiht eines Jeden auf der 
ichtsſchrei es Fliedensgerichts offen. — 
a ea Sa. 9 Der Konigl. Friedensrichter Schirmer. 


— — 


CCCXKIX 


766) Bekanntmachung. 
Der Charles Rochaz in Paris beabſichtigt, auf feinem Gute Immekeppel, hieſiger Burgermei⸗ 
ſterei, an dem Gefälle ver’ Sülz, mit welchem bisher der Immekeppeler Cifenhammer betrieben worden iſt, 
4) eine Blei und Kupferz und Blende⸗Aufbereitunge-Anſtalt, befichend aus einem Pochwerke mit neun 
Eier peln, betrieben mit einem Waſſerrade, aus einem Rätter, vier Setzmaſchinen, fünf Schlaͤmm⸗ 
gräben, einem Stoßheerde, zwei Planenheerven, zehn Kehrheerden und ven zugehörenden Schlamm⸗ 
„ „amd Afterfümpfen, und 
2) cine Dleis, Kupfer und Eilberhütte, beſtehend aus acht Krummöfen, einem Kupfergarofen, zwei 
m und den erforderlichen Roftöfen, fo mie aus einem Wafferrade zum Betriebe eines Ges 
läfes, 
zu erbauen und in Betrieb zu fegen. . 

Nach Maaßgabe der Vorſchriften ter allgemeinen Gewerbe /Ordnung vom 17. Januar v. J., 6. 29, 
und ver Berfügung der Königl, Regierung vom 4. Oftober c., B. 11. 6835, werben alle diejenigen, welche 
gegen diefe Anlagen gegründete Einwendungen machen zu können glauben, hierdurch aufgefordert, folde bin 
nen einer gräftufte Fe von 4 Moden auf der Amtsſtube des Unterzeichneten, wofelbft auch vie Riſſe der 
Werke zur Einſicht offen liegen, auzumelden. 

Beneberg, am 8. Oktober 1846, Der Vürgermeiſter, Wachendorf. 


167) In ver gerichtlichen Theilung per in Gummersbach wohnhaiten Rentnerin Witte Anton Heus 


fer, Yijette geborne Puctter, augübend vie Rechte ihres Schuldners Johann Ehriftian Jäger, Klä- 
gerin, vertreten, durch AdvokatAnwalt Gruner, gegen ven Mabfmüller Gottfried Yäger im Eulenhoff und 
genannten Johann Chriſtian Jäger, Neiremeifter in Derſchlag, Berklagte, ohne Anwalt, — wurde der uns 


»terzeichnete, in Gummersbach refivirente Notar Gerhard Joſeph Meiffen, zum öffentlihen Verfaufe folgen» 


der, bei Derfchlag, Bürgermeifterei Gummerebach, gelegenen Immobilien, durch Urtheil des Königlichen Land- 
gerichts zu Köln vom 21. Mevember 1845 commitrirt, «namentlich: 1) einer mit Nr. 322 bezeichneten 
Fruchtmahlmühle, welche früher ein Hammer war, fatafirivt unter Flur 3O Nr, 241, auf dem großen Ohl, 
25 Nutben, neben Ehriflian Jäger, vem Teich und dem Aggerfluß; 2) der den Tpeilungsverflagten zufte- 
henden Betheiligung und ——— an folgenden, auf den Namen Chriſtian Jäger und Conſorten kata— 
firirten Realitäten: a. Flur 30 Nr. 245, 1 Morgen 39 Ruthen 90 Fuß Mühlenteich auf. dem großen 
Dh, neben Martin Eräbler, Friedrich Torley und Peter Henfer; b. Flur 30 Nr. 247 daſelbſt, 43 Ru 
tben SO Fuſß Holzung, neben Heinrih Lange und Peter Heufer, und c. Flur 30 Nr. 248, vafelbfl, 41 
Ruthen SO Fuß Holzung, neben Chriftian Mann und Peter Mann. 

Termin zur Verfteigerung ift anf Mietwoch ten 16. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, zu Nie 
derſeßmar, Bürgermeifterei Gummerebad, in der Wohnung des Gaftwirthes Ferdinand Huland beftimmt 

Die Erpertife, worin die fraglihen Immobilien zu 1520 Thlr. p. C. torirt find, und das Heft der 
Bedingungen liegen auf der Amteftube des unterzeichneten Notare zur Einſicht offen. 

Gummersbach, ven 1. September 1846. Der Königl. Netar, © 3. Meiffen. 


768) Berpyadtungs-Anzeige 

Auf Anfuchen der Kirchenverwaltung der PM arrgemeinde Kürten foll das ver Pfarrkirche zu Kür⸗ 
ten und ver Kapelle zu Offermannsheide gemeinſchaftlich zugehörige, zu' Oſſermannsheide in der Bürgers 
meifterei Kürten, Semeinde Engelevorf gelegene Adergut von 53 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß Flächenraum, 
verfehiedener Kulturart, nebft ven zugehörigen Wohn, und Defonomie-@ebäuren, 

’ am Donnerstag den 22, October 
des laufenden Jahres, Vormittags um 10 Uhr, zu Kürten in der Wohnung des Wirthes und Küſters 
Herrn Johann Broid auf mehrere mit dem 22. Februar 1847 beginnende Jahre darch den unterzeichneten 
Notar öffentlich zur Verpachtung ausgefiellt werben. 

Lindlar, ven 28. September 1846. Ereug, Notar. 


CCLIX 


769) Befanntmadung j 
Am Freitag den 16. October c., Morgens 9 Uhr, foll in dem hiefigen Geſchaͤftslckale die Ver⸗ 
Zantung der Errichtung einer Freitreppe nebft Yuttermauer am Schulhauſe zu Oberbollendorf, erftere zu 116 
. 9 Sgr. 9 Pfg. und legtere zu 257 Thle 24 Sur. *6 an den Mindeſtfordernden öffentlich vorge⸗ 
nommen werben. Plan und Koſſen⸗Anſchlag liegen hier. zur Einſicht offen. 


Dbertaffel, den 5. Oetober 1846. Der Bürgermeifter. | 
de In deſſen Abwefenpeit, der delegirte Beigeorbnete, Weinſtocd. 
770) Dinstag den 27. October 1846, Morgens 10 Uhr, werden bei vem Gaſtwirthe Bliſſenbach 


zu Greshoven, eine aur Hammerachſe tauglihe Eiche zu Aulerhof bei Immeleppel; Bürgermeifterei 
Bensberg, in der Nähe des Barriere-Haufes zu Eſchbach, fo wie eine befonders ftarfe Eſche und mehrer: 
andere flarfe Eichen zu Bernsau, nahe der Agger-Etrafe ohnweit Overath, endlich Fichtennutz holzſtangen 
und andere Holgfortimente bei Ereshoven, zum öffentlichen meiflbietenden Verkaufe unter ausgedehnten Zap, 
Iungsfriften ausgeftellt, wozu Luſttragende eingeladen werden. 


Fromm, gräflih von neſſelrodiſcher Rentmeiſter. 
771) Belanntmadhung. 


Wegen Lieferung des Wäfche-Bedarfs für die Garnifon-Berwaltungen und Lazarıthe ves 8, 
ArmeesCorps pro 1847 ift auf den 30. Oktober c., Vormittags 11 Upr in unferm Gefchäftslofal ein Sub» 
miffiond-Termin anberaumt werden. 

Qualificirte Unternehmer werten aufgefordert, Hre verſiegelten, mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion über vie Läfde-Sieferung pro 1847 

zu verfehenden Differten bis dahin der unterzeichneten Behörde einzureichen. 
Die Bedingungen und Proben, welche der Lieferung zum Grunde gelegt werben, liegen bei ven Köniz 
Ligen Berwaltungs-Kommiffionen ver Belagerungs-Lazareth-Depots zu Köln, Koblenz, Said und Saar 
fonis bereit und find vor Nbgabe der Submiffionen zu unterfepreiben. 

Die Höhe des Bedarfs ift in ven Beringungen zum Nähern angegeben. 

Koblenz, den 30, September 1846. Königl. Intendantur des 8, Armee-Corps. 








Amftsblatt 


der Königlichen Regierung zu Köln, 
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Stück 42. 
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Dinstaq den 20. October 1816. 


— Bekanntmachung, 

die Ausgabe neuer Preußiſcher Banknoten zu 5 Rthlrebetreffend. 

Die durch die Allerhöchſie Kabinets -Ordre von 11. April d. J. (Geſ⸗Samml. Nr. 2694) 
angeordnete Ausfertigung neuer Preußiſcher Banknoten ift fo weit vorgefritten, dag vom 15. 
d. Mts. ab zunächft vie Ausgabe der mit unferem Kontrol⸗Stempel verfehenen Banknoten zu 
25 Rthlr. durch die hiefige Rönigl. Haupt-Banf fuccefjive erfolgen wird. Wir vr ce daber 
nah Vorſchrift ver Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 16. Juli d. 3. (Geſ.Samml. Nr, 2727) 
die beiliegende nähere Beſchreibung der Banknoten zu 25 Rtpfr. hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß, wobei wir und vorbehalten, eine Beichreibung der fünftig auszugebenden Banknoten zu 50 
Ripfr., 100 Rehlr. und 500 Riblr. zu feiner Zeit folgen zu laſſen. 

Berlin, ven 10. Dftober 1846. 

Koͤnigl. Immeviat-Rommiffion zur Kontrofirung der Banknoten. 
Softenoble. H C. Carl. Roklmes. 
Befdreibung 

der neuen Preußiſchen Banfnoten zu 25 Rihlr. 

Die neuen Preußifchen Banknoten zu 25 Rihir. find 4’, Zoll Rheiniſch breit und‘ 3%/,, 
Zoll Rheiniſch bad, und befteben aus einem blaßröthlichem Papier mit ven nachſtehend befchrie- 
benen Wafferzeichen: 

N in der Mitte die dunfelgehaltene und helleingefaßte Werth⸗-Bezeichnung: 25, melde 

2) von einem Bogenfüde, enthaltend in Tateinifhen Initialen 

„Preussische Banknote“ 
und einigen Bogen-Berzierungen, Alles heil, eingefchloffen wird; 
3) unten in ven beiven Eden die gleichmäßig getheilte Jahreszahl 
1846. 


ebenfalls heil. 


“ 


I. Die Schaufeite J 
zeigt oben in der Mitte: 
1) das mittlere Könige. Wappen mit Lorbeerfranz; und Ordenskette. Daffelbe ift zunächſt 
2) von einer Palmen» und Lorbeer-Verzierung, welche rechts und links in einem Fleinen 
heraldiſchen Adler endigt, ungeben, 
.. Wappen und Berzierung werden chen und au den Seiten 
3) von einem leicht fliegenden Bande umſchlungen mit folgenden Inſchriften: 
a. oberhalb ves Manpens in verzierten aothifhen Ynitiafen: 
R „Preußiſche Banknote.“ 
h. rechts der Verzierung, in lateiniſchen Initialen: 
„Prassian Banknote“, 
die Werthbez eichnung 
25 


Thaler 
einſchließend 


Nr. 367. 


_ MM -- 


ce links ver Berzierung, in lateiniſchen J n: 
„Billet de la Banque de Prusse“, 
die Werthbezeihnung ’ — 
25 ã 
Naler 
einſchließend. 
bierunter folgt: EN s 
4) Der Tert ver überall mit dem Buchſtaben A und einer fortlaufenden gebrudten Nums 
mer -begäihneten Banknoten, nämlih:.... ... 
. A. (laufende Nr.) 


FÜNF UND ZWANZIG TOALER 
Ä zahlt die Haupt-Bank-Rasse in Berlin 
ohne Legitimations-Prüfung dem Cinlieferer diefer Banfnote, welche bei allen Staats 
Kaffen ftatt baaren Geldes und Kofen-Anmweifungen in Zahlung angenommen wird. 
Berlin, den 31. Juli 1846. 
Haupt-Bank-Directorium. 
ge}. v. Lamprecht, Witt. Reichenbach. Meyen. ’ 
—— (Unterſchrift des Bank⸗Beamten.) 
In jeder einzelnen Type der vorgedachten Werth-Bezeichnung iſt auf einem kleinen Dies 
baillon die Zahl 25 wiederholt, 
5) Neben dem Terte befinden fid) zwei ——— von denen 
a. die eine rechts: Gewerbe, Ader- und Weinbau, und 
b. die andere fiufs: Handel, Kunft und Wiſſenſchaft allegoriih darſtellt. 
Zu Sodeln beider Figuren-Gruppen dienen verzierte Kreife, worin. fih Stempel zeigen, 
welche aus dem heraldifhen Adler und ver Umfchrift: 
Haupt-Bank-Directorium 1846. 
befteben. j 2 
6) Die zwiſchen Linien befindliche Randverzierung zeigt in allen vier Eden ein Kreuz, und 
befteht 


a. links und rechts aus Cichenlaub, 
b. oberhalb des Königl. Wappens: aus Arabesken, in der Mitte unterbrochen 
durch einen Theil des fliegenden Bandes mit der Jaſchrift: 
„Preussische Banknote.“ 
c. unterhalb des Textes und der beiven heraldiſchen Adler: aus Ranken und 
Difteln, in ver Mitte unterbrochen durch die Straf-Andropung in deuiſcher 
Diamantſchrift, welche von einer auf beiden Seiten von Löwenköpfen gehalte« 
von RettemBerzierung eingeſchloſſen if. 
7) Gefärbt find: 
ſämnuliche Vergierungen braun, | wer 
Das Königl. Wappen und bie Stempel in den Kreiſen unter den Figuren» 
Gruppen: theegrün. 
ce. Die Schrift⸗ und Zahlenfäge ſchwarz. . 
II. Die Kehrfeite 


a * 


eigt: 
1) in Orangefarbe 
2) auf vem Anfangspun 


ein Netz aus gemellten Schneckenlinien; 
— Schneckenlinie ven Control⸗Stempel der Konigl. Imme⸗ 


at⸗ iſſi Kontrollirung der Banknoten, beſſehend: 
—— — gepraͤgten berafbifchen Adler in kornblauem Grunde mit 
N Ser Umfehrift: #. Immed. Comm. 3. Contr. d. Banknoten, in Tate iſchen 


Znitialen; 
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e. einem darunter an gebrachten Bande, enthaltend die Juſchrift: 
— Cub\Ordrese. 10. AH 2, ° 
in Tateinifchen: Ynitialen; und Fabel 
d- eier darumter befindlichen) verzierten Leiſſe, enthaltend die Unterfhriften der 
Mitglieder der>genanntem Kommiffion: „4.5 :., "1. . 
Costenoble. H. 0, Carl: ‚Rohlwes; 
Mies in fornblauer Drudfarbe, 


— — — —— — — — — — 


Regulativ 
De uroR wegen 
Berfendung hemifher- Praparate-auf Eifenbahnen * 
Um ven Gefahren vorzubeugen, welde durch ınit Verfendung chemiſcher Präparate auf den 
Eifenbahnen herbeigeführt werden fönnen, wird hierüber Nachfolgendes angeorbuet, | : 


* $. 1. 
Die zur Verfendung chemiſcher Präparate auf Eiſenbahnen dienenden Wagen müffen ſtets 


Nr. 368, 


die legten im Zuge fein und dürfen nur mit dem Guͤter⸗ oder combinirten Zügen befördert werben, 


6 2. 
Minerali äuren dürfen nur getrennt von andern Chemicalien verladen werden, 


8. 3. 

Gänzlich verboten if der Eiſenbahntransport folgender Präparate, als: 
Knallqueckſilber, Knallſilber, Phosppor und folder Gegeuſtände, welche Phosphor in 
Subſtanz enthalten, als Strelchzünder (Hölzer, Schwammchen, Lichtchen), fo wie 
Schießpulver und Feuerwerkskörper. J 

ers 8. 

Folgende. Gegenſtaͤnde, als: 
a concentrirte Mineralfäure, 
b. chlorſaures Kali, 
> ec, Raphta oder Aether, 
dürfen nur unter folgenden Bedingungen auf Gifenbahnen verfendet werben: 
ad a. vie Ballons, in denen concentrirte Mineralfäuren (Schwefelfäure, Salzſäure, Salpeter⸗ 
fäure zc. ac.) verfchict werden, müffen wohl verpadt in einem befondern Gefäße (wozu 
auch geflochtene Körbe dienen Fönnen) eingefchloffen fein. 

ad b. das lorfaure. Kali muß forgfältig in —7 verpadt fein, und es muͤſſen Die Packete 

in hölzerne Käfer oder Kiften eingefchloffen werden, 

ad c. Naphta oder Aecher darf nur in doppelten VBerfchlüffen und zwar vdergeftalt zur 

Berfendung fommen, daß die gläfernen Flaſchen, in. denen ſich diefe Stoffe befinden, in 
Blechbüchſen mit Kleie oder Saͤgemehl eingefüttert werden. 
5 


' 8.5 - ' 

Die gewöhnlichen Transportwagen können auch zum Transport der Chomicalien dienen. Den 
Dirertionen wird aber zur Pflicht gemacht, auf jeder Station die Wagen, auf denen Mineral⸗ 
fäuren transportirt werden, reyidiven und Außerlih mit einem Schilde verfehen zu Taffen, auf 
welhem vie Verladung von Mineralfäuren Sezeichnet if, damit die vorgefcpriebene Stellung und 
Revifion der Wagen nicht überfehen wird. 


$. 6. 

Wer iolde Präparate, deren Verfendung auf Eifenbahnen nad $. 3 verboten if, dennoch 
zur Beförderung auf Lepteren unter falſcher Declsration des Inhalts der betreffenden Collis 
aufgibt, verfällt, fofern nicht nah den Eriminal-Gefegen eine härtere Strafe eintritt, in eine 
policeilihe Strafe von 5 Thle. bis 50 Thlr. und 'iſt zum vollen Erfage des verurfachten 
Schadens verpflidtet. 
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IE een I mem 
Diejenigen. Eifenbapn-Beamten, wilde vie $.:3 bezeichneten Gegenſtaͤnde wiſſenilich jur 
Verfendung annehmen, verfallen, ohne Unterſchied, ob die Verſeudung demnach wirklich erfolgt 
oder nicht, in eine polizeiliche Strafe von 5 Thlr. bi: 50 Thlr. Eben dieſe Strafe tritt ein, 
wenn fie den 88. 1, 2, 4 enthaltenen Beftimmungen zuwider. handeln. "Sofern nah ven 


„riminafjefegen eine härtere Strafe verwirkt it, hat es dabei fein Bewenden. 


Nr. 369, 


Nr. 870, 


Allgemeine 
Haus-Kolleite, 


B. Il. 6821. 


Berlin, ven 27. September 1846. 


Der Finanz Minifter, | Der Minifter des Innern, 
von Duesberg. Im Auftrage: 
. A von Manteufel, 


— — — .....—_- 


Unter Genehmigung der Koͤniglichen hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 
31. Juli d. J. wird hiermit verordnei. 
Art. 1. 

Das Waſſer des Veybachs darf zur Bewäſſerung der Wieſen im Veybachsthale nur an 
den Sonnabenden un? Sonntagen derjenigen Monate benußt werden, wörin dem rechtlichen Her: 
kemmen nad jährlih vie Viefenbewäflerung zuläffig ift. . 

Art, 2, 

Die Ausübung des vorbefagten Bewäflerungsrehtes ſoll abwechfelnd zwiſchen ven oberhalb 
und unterhalb Satzfey fiegenden Wieſen und zwar vergeftalt Statt finden, 7 die Wiefen ober- 
halb Satzfey am erfien Sonnabende und Sonntage des erfien Monats der herkömmlichen jäpr« 
ligen Bewäfferungs-Periove, die Wieſen unterhalb Sapfey aber an dem folgenden Sonnabenve 


"und Sonntage und demnach weiter in ver bezeichneten Reihenfolge: alternivend ‚bewäffert werden. 


Art, 3. J 
Jede Uebertretung gegenwärtiger Verordnung zieht eine, von dem zuſtaͤndigen Polizeigerichte 
zu erfennende Geldbuße von 1—I0 Thlr. oder im Unvermögensfalle verpältnigmäßige Gefäng- 
nißſtrafe nach fi. 


Köln. ven 9, September 1846. Aachen, ven 30, September 1946, 
Königlide Regierung, Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern, Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


An 31. Juli ec. hat in dem Dorfe Speicher, Kreifes Bitthurg, eine Feueröbrunft Statt 
gehabt, wodurd 252 Gebäude in Aſche gelegt worden find. Die meiften- der abgebrannten Ge» 
bäuficjfeiten find zwar verfichert geweſen, jedoch erreicht die Verfiherungsjumme bei weiten 
nicht den Werth der Gebäude, fo daß es den Betroffenen nicht möglich wird, ihre Wohnungen 
vermittelft der Affeeurang- Prämien wieder aufzubanen. Hierzu fommt, daß die Brandbeſchaͤdig- 
ten zum bei weitem größten Theile ganz arme Leute jind, welche, da fie durd den Brand auch 
ihre fämmtlicyen eingeſcheuerten Früchte nebft allem Mobilar verloren haben, das bei der Schnels 
ligteit, womit das Feuer um ſich gegriffen, nicht gerettet werben konnte, fi in ber hülffofeften 
Lage befinden, und einer traurigen Zukunft entgegen fehen müffen, fals ihmen nicht durch aus 
ßerordentliche Beihülfe unter die Arme gegriffen wird, j 

Unter viefen, alie Berüdfihtigung vervdienenden Verhältniffen bat ver Herr Dber-Präfivent 


der Rhein Provinz den Abgebrannten eine allgemeine Haus-Kollekte in genaunter Provinz bes 


willigt und zugleih geftattet, daß foldıe in ven Städten Köln, Bonn, Münjtereifel, Eusfirden, 
Zülpich, Deug, Mülheim a. Rp, Gladbach, Gummersbach, Wipperfürth, Siegburg, Könige» 
winter und Neuſtadt dur von ber Königl. Regierung zu Trier zu bezeihnende Deputirte der, 
gedachten Gemeinde, in ven übrigen Thehen des Verwaltungsbezirfs aber in der gewöhnlichen 
Weife abgehalten werde. 


> 


m — 


Die DOrts-Behörden der oben namhaft gemadten Städte werben daher hiermit angewieſen, 
den Deputirten des Dorfes Speicher, auf Grund der venfälben erteilten Vollmachten, die Ein⸗ 
fammlung biefer Haus ⸗Kollekte zu geftatten, reſp ihnen hierbei hülfteich zur Hand zu gehen. 

Die Bürgermeifter der übrigen Stadt ⸗ und- Landgemeinden werben dagegen beauftragt, bie — ꝰ 
Abhaltung der erwähnten Kollekte in ihrem Bezigfe zu veranſtalten, die eingehenden milden Ga⸗ 
ben durch die betreffenden Steuer⸗Kaſſen an unſere Haupt-Kaffe abzuliefern, und die-Mmpiveis 
fungen darüber an die Königl. Landraths⸗Aemter zur weiteren Beförderung am und einzureichen. 

- Köln, den 7. Oktober 1846. 
— — — — — — — —— Nr 371 


Die Trennung' der Ortſchaften Queckenberg, nebſt ven Höfen Eichen, Hardt, Loch, Suürſt zumung des 
und Winterburg ie dem Gemeinde-Berbande Neunkirchen, im Sreife Rheinbach, umd deren Gemeinde» 


Wiedererhebung zur eigenen Gemeinde, it höhern Orts genehmigt worden. te 
Köln, ven 10, Öftober 1846. B. 1, 6105. 
ver Sn Nr, 372, 





Die Trennung des Gemeinde-Verbaades ver Bargermeiſterei Hürth, im Landkreije Köln, — 
in die ſechs SpezialGemeinsen Hürth, Fiſchenich, Kendenich, Hermuülheim, Berrenrath und Gemeinde: 
Gleuel ift höhern Orts genehmigt worden. — 


— — — — — — — 


Die katholiſche Pfarrſtelle zu Roesrath im Kreiſe Mülheim iſt durch Penſtonirung des bis⸗ —— 
herigen Pfarrers erledigt worden. 
Köln, den 16. October 1846. B.111.5216. 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


» Im Folge der Einführung des Winterfahrplans auf der Köln-Mindener Eiſenbahn werden Nr. 374. 
—— Köln, Neuß und Crefeld beſtehenden Poſten vom 15. d. Mis. ab, folgenden Poſtweſen. 
erhalten. 
. Aus Crefeld über Neuß und Dormagen nah Köln. 
1. Poft 4 Uhr 45 Minuten Morgens, 
2. Poft 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Aus Neuß über Dormagen nah Köln, 
täglich 3 Ühr Nachmittags. 
Aus Köln nah Erefelv. 
1. Por 6 Uhr 30 Minuten Morgens, 
2. Poſt 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
. . Aus Köln nah Neuß, 
Per täglich 9 Upr Abende. ö 
Köln, den 13. October 1846. DbersPoft-Amt, Rehfeldt. 
. » — — — — 
Durch Erkenntniß des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 19. Auguſt d. J, be⸗ Nr. 375. 
ſtaͤtigt durch Urtheil des Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes vom 2. d. Mis., ift der Gerichts⸗ Guspeafon 
vollzieper Franz Xaver Dubois hierſelbſt, wegen Fahrlaͤſſigkeiten in feiner Antsführung, auf die " 
Dauer eines Monates von feinem Amte fuspendirt worden. 
Duſſeldorf, ven 14. Oktober 1846, Für den Ober-Profurator : 
nd Der Staats Prokurator von Ammon. 





— 18 — 
Bermifdte Radridten, 


Ber Agent der Niederrbeiniſchen Güter⸗Affeluranz ⸗Geſellſchaft zu Wefel, Karl Otte, Scpmel; 
zu Bonn, hat ſeine Geſchaͤfte niedergelegt. 

Das dem Kaufmann Lefort zu Luxemburg unterm: 830. September 1845 ertheilte Einfüh⸗ 
zungs Patent auf einen, in feiner ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich eradptrten 
Schmelzofen für die Verzinkung des Eifens, wie folher durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſen worden, iſt erloſchen. 

Das dem C. T. N. Mendelsſohn ia Berlin unterm 19. Dez. 1844 ertheilte Einführungs« 
Patent auf ein Cifenbapn-Spftem für ven Betrieb: mit combinixter atmofphärifcher ‚Luft, in fo 
weit dasfelbe auf der vorgelegten Zeichnung und, Beſchreibung für. nen und eigenthümlich, erach⸗ 
tet worden, ift erlofchen. 

Dem  Hof-Juftrumentenmaher H. Knauf. in, Coblenz iſt unter dem 30. September 1846 
ein; Patent’ auf eine Mechanik mit doppeltem Stößer für Pianefortes, in ber durch Modell nad 
gewiefenen Ausführung, auf fünf Jahre von jenem Tage an gerschnet und für ven Umfang des 
Preufifchen Staats ertbeilt worben, 


Perfonal:Chronik, 


Der Kaufmann Friedrich Milpelm Vormann, zu Marienbeide, ift zum erften, ver Pofl-Er- 
pediteur Franz Wilhelm Venninghaus dafelbft zum zweiten und ber Bierbrauer und Gutsbes 
figer Chriſtian Kruſe zu Müllenbach zum dritten Beigeorpneten der Bürgermeifterei Marienheide 
ernannt worden. 

Der feitherige Depot-Magazin- Verwalter Douffin, in Bonn, if. ale Mogazin-Rendant nah 
Trier verfegt, und dagegen als Depot-Magazin-Verwalter in Bonn der feitherige Gehälfe bei 
pem Proviantamte in Minden, Deder, angeftellt worden 

Der cubidat Dry Pharmaeie, Carl Gerbards zu Rosbach, im Kreife Waldbroel, iſt höhern 
Oris unterm 29, September € als Apotheker 2. Klaſſe approbirt worden, 
= nalssississstr 

Die bisherige Heb ammenſchulerinnen Brieberica Alberti 
Amalia Siebert aus Warburg und —— IT ; 

eſetzlichen Prüfung und zwar bie eritere ale aungübende He j 
die * als Berirks-Hebamme zu Poulheim im Landkreife Köln, 
Figenfhaft zu Broich im Kreife Wipperfürth ernannt worden. 


na Königsfelo von hier, Friederika 
Seiflingen find nach gut beſtandener 
bammein bieſiger Stadt approbirt, 
und bie dritte im gleicher 


Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stüf 42. 


cccxxI 


Deffenblider Auzeiger. 
re 


Köln, Dinstag den 20. Dftober 1846, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


772) Der unterm 7. d. Mis. gegen den Tagelöhner Wilhelm Schenk, von Obergeilenfaufen, dies 
feits erlaffene Stedbrief wird als erledigt hierdurch zurädgenommen, 
Köln, den 13. Oktober 1316, Der Ober⸗Prokurater, Grundſchöttel. 


773) Der unterm 14. Auguft d. J. gegen Peter Stockhauſen zu Aegidienberg von hier aus erlaſſene 
Steckbrief wird, nah erfolgter Verhaftung deſſelben, hierdurch zurückgenommen. 
Köln, den 17. Oktober 1846. Der Dber-Prokurator, Grundfhöttel. 


Am 16. vd. Mes, ift in dem etwa zwei Stunden von bier enffernten Dorfe Frechen einem 
unbefannten Denfchen, welcher fih für ven Waffenſchmid Andreas Doll aus Kerpen ausgegeben hat, 
ein muthmaßlich geftohlenes Pferd, Rothſchimmel mit Bleffe und zwei weißen Hinterfüßen, Stute, 4 bis 5 
Jahre alt und 5 Fuß hoc, abgenommen und vorläufig in einem dortigen Wirthöhaufe untergebradht worden, 
ch erſuche den unbekannten Cigenthümer diefes Pferdes, fo wie einen Jeden, wilder über den Eigen 
thümer Auskunft ertheilen fann, mir oder der nächften Polizei-Behörde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Köln, den 19. Dftober 1846. Der delegirte Inſtruetionsrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor Maaß. 


775) Der unterm 14. September d. J. wider Wiihelm Edftein wegen dringenden Verdachts eines 
in Meurs verübten Gelddiebſtahls erlaffene Stecbbrief wird hiermit zurüdgenommen, da der ıc. 
Edftein in Amſſerdam verhaftet und bereit ausgeliefert worden iſt. 





Cleve, ven 17. Ditober 1846 Der Königl. Ober, Profurator, Zweiffel, 
716) Befanntmadung. 


Der Brauer Jakob Immendorf beabfichtigt, in dem ehemaligen Boullefhen Haufe zu Nies 
derzündorf eine Brauerei anzulegen. 
Nach Maßgabe der Vorfgriften ver allgemeinen Gewerbe-Ordnung und der Verfügung Königlicher Re 
—— werben demnach diejenigen, welche glauben, gegen dieſe Anlage ein Intereſſe geltend machen zu können, 
ermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft den Gründen, worauf ſolche beruhen, binnen einer präffufivifden 
Friſt von vier Wochen bei Unterzeichnetem anzuzeigen. 
Porz, ven 14. October 1846, Der Bürgermeifter von Heumar und Wahn, Süren. 





) Subhafationsg-Patent. 
Auf Anfehen der zu Köln wohnenden Kaufleute Friedrich Gufav Kalkhoff und Heinrich Herzog follen 
am Dinftag den 8. Dezember I. Jahres, Nahmittags 4 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedenegerichte Nr. I zu Köln, in deffen gewöhnfichem Sigungsfaale, in der Ster⸗ 
nengaffe Nr. 25, gegen den in Köln wohnenden Advokaten Franz Paufenberg, in feiner Eigenfchaft als 
Spndik des fallirten Stellmachers Heinrih Epmweiler, und gegen vie ebenfalls zu Köln mwohnenden Eheleute 
Heinrih Etzweiler, Stellmacher, und Catharina geborne Gapperk, bie hiernadp befcriebenen, zu Köln im 
Kreiſe und in der Gemeinde gleihen Namens gelegenen Immobilien, nämlid: 


CCERXU ° 


1) Eine in der neuen Poſtſtraße gelegene Bauſtelle von chrca/283 und 2 Drittiheil Duadratfuß, 
gränzend einerfeitds an Martin Hogpelt und andererfeits an Johann Paffrath, mit dem darauf neu erbauten, 
mit Nr. 43 bezeichneten Haufe, weſches Haus von Ziegelfteinen erbaut, mit Schiefern gedeckt ift, nach der 
neuen Pofiftraße zur Erde eine Thüre und 2 Kenfter, im erſten Etode 3 Fenſter und ebenfo im zweiten 
Stode 3 Feniter zeigt und von ven Schuldnern bewohnt wird, für das Erfigebot von 800 Thaler; und 
2) eine Bauftelle aus tem Gartengute Ferkulum, gelogen am Eeverinethore, gränzenn an den Severin 
wall und Severinſtraße; welche Bauſtelle, die einen Flächeninhalt von circa 2091 und ein Viertel Quadrat⸗ 
fuß enthält, cine Ecke bildet und eine Fronte am Severinswalle von circa 47 Buß, an der Geverinflraße 
von virca 19 Fuß un® an der neuen, auf dem Eituaticnds Plane mit dem Buchſtaben B bezeichneten Straße 
eine Fronte von circa 44 Fuß hat, für das Erfigebot von I00 Thaler zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt 
und dem Meifibietenten zugeſchlagen werben, 

Der von den obigen Immobilien zu entrichtende Grundſteuerbetrag kann nicht angegeben werben, indem 
diefelben zur Zeit noch nicht fataftrirt find. Die hierüber beigebrachte amtlihe Beſcheinigung nebft dem Aus» 
juge aus dem Grundſteuer-Kataſter find, ſo wie die Kaufbedingungen, auf der Gerichtsſchreiberei des Fries 
densgerichtes einzuſehen. 


Köln, den 14. Auguft 1846. Der Königlihe Frievensrichter, Breuer. 
718) Subhpafationdg: Patent. 


Unter Zurücknahme des Patente vom 29. Mai d. 3. follen auf Anſtehen von a. Heinrich Hers 
chenbach, Aderwirth zu Dmerath, ſedann b. deffen Kinder, als 1) Wilhelm Herchenbach, 2; Peter Her 
chenbach, 3) Eliſabeth Herchenbach, alle ohne Gewerbe zu Dmerath wohnend, 4) Anna Maria Herdenbad 
und deren Ehemann Peter Klein, Aderleute zu Hermerath, alle in der Bürgermeifterei Neunkirchen wohr 
nend, 5) Theodor Herchenbach, Aderer, zu Junkersfeld in der Bürgermeifcrei Ruppichteroth wohnend, und 
6) Peter Wilhelm Orth, Aderer zu Bich, in der Bürgermieiflerei Lohmar mohnend, 

am Dinstag den 29. Dezember 1846, 

Vormittag 9 Uhr, in öffentlicher Sigung des Frievensgerihts hierfelbit, vie nachbefchriebenen, gegen 1) 
Sottfchal Marx Mayer, Haudelömann, früher zu Thal-Chrenbreitflein, nun zu Köln wohnhaft, und 2) Ca 
‚reline Abraham, Witwe Mar Mayer, Hanvelsfreu, zu Thal Ehrenbreitſtein wohnhaft, als perſönliche 
Schuldner, und gegen die Trittbefiger: 4) Wilhelm Kuttenfeufer, Aderer zu Heiſterſchoß, 2) Peter Breuer, 
Wirth zu Happerſchoß, 3) Sebaſtian Wirfer, Aderer daſelbſt, 4) Franz Weiß, Schneider daſelbſt, 5) Se⸗ 
baftian Eich, Wirth und Aderer daſelbſt, 6) Wilhelm Pügftüd, Tagelöhner daſelbſt, 7) Peter ‚Anton Zim ⸗ 
mermann, ückerer daſelbſt, 8) Franz Lüterſcheid, Aderer daſelbſt, 9) Jebann Schmitt, Gemeindeſchütz Tas 
ſelbſt, 10) Wilhelm Felder sen, Schuſter daſelbſt, 11) Joſeph Söatgerath, „derer und Handele mann da⸗ 
fefcht, 12) Peter Linden, Aderer daſelbſt, 13) Wittwe Carl Weeg, Wilhelmina geborne Orth, Adersfrau, 
zu Straßen wohnhaft, 14) Joſeph Clemens, Wirth, zu Geiſtingen wohnend, 15) Peter Walterſcheidt, Aderer 
‚zu Heifterfeheß, und 16) Hermann Engele, Advofat, zu Siegburg wohnhaft, zum Zwecke der Subhaſtation 
in gerichtlichen Befchlag genommenen, in ver Gemeinte Happerſchoß, Bürgermeifterei Lauthauſen, Kreis Sieg, 
gelegenen Immobilien für die einzeln dabei angegebenen Erjtgebote zum Verkaufe ausgeftckt und dem Meiſi— 
bietenten zugefhlagen werben: 3” 

1) Rlur 8, Yır. 37. 144 Ruihen 50 Buß Holzung im Trappenberg, neben Erben Heinrich Kurtenbad 
und Wilhelm Kuttenkeuler junior; Erſtgebot 1 Thlr. 15 Sgr. 2) Flur 7. dir. 448. 148 Ruthen 50 Fuß 
Holzung zwifchen Hambuchsbige und Wahlbach, neben Wilhelm Dredmann, Salewon Mayer und Wilhelm 
Thieren junior; zu 3 Tpir. 15 Sgr. 3) Flur 8, Mr. 1. 3 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß Aderland auf 
den oberflen Nettfcheinespöhfen, neben Peter Stommel, Mathias Prof, Peter Wilhelm Puß und Sebaſtiau 
Wirler; zu 50 Thir. 4) Flur 8, Nr. 52. 78 Nutpen Holzung unterm Jenenheckenfeld im Stückgesgrunde, 
neben Peter Cich, Joſeph Eöntgeratp, Wilhelm Eich und Verſchiedenen; zu 2 Thlr. 15 &äar. 5) Flur 8, 
Nr. 313. 174 Nuthen FO Fuß Holzung unten im Siefersthal, neben Johann Herkenrath, Erben Theodor 
Holefelder und Franz Literfcheid; zu 4 Thlr. 15 Sgr. 6) Alur 8 dir. 565, 69 Ruthen 90 Fuß Hole 
zung oben im Sieferethal, neben Sebaſtiem Eid, Hermann Engels und Peter Schaͤfer; zu 1 Thle. 15 
Egr. 7) Flur 10 Nr. 22. 1 Morgen 54 Ruthen 40 Fuß Aderlano auf ber Weingartspöhle, neben Ir 
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Aob · Waterfihein, Wilhelm Löhr und Peter Eich; zu 20 Thlr; 8) Flur 14 Nr. 353. 1 Morgen 56 Ru 
. then 30 Fuß Aderlann in der ſchweren Hölle, neben. Theovor Linvenftreih, Peter Anton Zimmermann und 
v Berfehiedenen; zu 15 Ahle. 9) Flur 11 Nr. 492, 4 Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Aderland in der Sie— 
gendhardt, neben Joſeph Honrath, Hermann Engels, Peter Eich und Straße nah Happerfhoß; zu 30 Thlr. 
10) Flur 11 Nr. 644. 64 Ruthen 70 Fuß Adorlanv auf der Siefereihe, neben Scaafhaufen, Wilpelm 
Herkenrath und Sebaſtian Eid; zu 3 Thlr. 15 Sgr.; 11) Flur 13 Nr. 184. 5 Morgen 163 Ruthen 
30 Fuß Aderlind auf der Murſcheidt, neben Wilhelm Fifcher, Conrad Felder und dem Wege von Geeli- 
entbal nah Happerſchoß; zu 60 Thlr.; 12) Flur 13 Dr. 414. 81 Ruthen Holzung aufın Höbnden, nes 
en, Chtiſtian Bleßgen, Bertram Schuhmacher und von Los; zu 1 Thlr. 15 Egr. 13) Flur 14 Rr. 144, 
1 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Hundsrüdeh, neben Wilhelm Herkenrath, Hermann En— 
gels und Heinrich Herkenrath; zu 10 Thlr.; 14) Blur 14 Nr. 152. 3 Morgen 163 Ruthen 10 Auf 
Aderlant auf ven Hundsrüden, neben Peter Hilger Dredmann, Peter Eich und Ehriftian Bleßgen; zu 25 
Thlr.; 15) Flur 16 Wr. 233. 1 Morgen 149 Ruthen 70 Fuß Wieſe auf der Steinchenwieſe, neben Her» 
mann Engels, Peter Becher und: Verſchiedenen; zu 30 Thlr. 16) Flur 16 Nr. 433. 2 Morgen 125 Rus 
‚then 40 Fuß Uderland auf der Scheidtskaule, neben Peter Eich, Adam Herfenratb und Wilhelm Felder; 
zu 40 Thlr.; 17) Flur 17 Pr. 55. 4 Morgen 145 Nuthen 50 Fuß Aderland im Kreusfelde, neben Wil 
beim Herkenrath, Peter Pützſtück und Verfhiedenen; zu 50 Thlr.; 18) Flur 17 Nr. 168. 129 Ruthen 
Aderland auf dem Wachholderdrieſch, neben Peter Eich, Ehriftian Bleßgen und Verſchiedenen; zu 5 Thlr.; 
19) Flur 17 Nr. 364. 35 Nuthen 60 Fuß Holzung oberm Ruppelsfiefen, neben Georg Gens, Hermann 
Engels und Johann Böninghaufen; au 2 Tplr. 15 Gar. 20) Flur 17 Nr. 441. 155 Ruthen SO Fuß 
Hoizung am Ruppelsſſefen, neben Peter Walterſcheid, Heinrich Herkenrath und Verſchiedenen; zu 5 Thlr.; 
21) Flur 17 Nr. 456, 165 Ruthen 6O Fuß Aderland am Nurpelefichen, neben Peter Anton Zimmermann, 
Hermann Engelt, Peter Eid und Wilhelm Herkenrath; zu 10 Thlr.; 22) Flur 17 Nr. 458. 1 Morgen 
57 Ruthen 70 Fuß Aderland am Nuppelefiefen, neben Peter Eid, Hermann Engels und Wilhelm Herr 
kenrath; zu 10 Thlr.; 23) Blur 17 Nr. 1057, 1 Morgen 27 Ruthen Hofraum im Steincherhof zu Hap— 
perſcheß, neben Peter Anton Zimmermann, eigenem Grunde und der Straße; zu 20 Thlr.; 24) Flur 17 
Mr. 1058 157 Ruthen 70 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben ver vorigen Parzelle, Hermann Engels und 
der Strafe; zu 15 Tpfr 5 25) #lur 17 Mr. 1079. 1 Morgen 9 Ruben 70 Fuß Baumgarten, die Hers 
chenbachsbitze, neben ter Strafe, Adolph Beyelſchmidt und Verſchiedenen; zu 30 Thlr. ; 26) Flur 17 Ar. 
1119. 93 Nutben 20 Fuß Baumgarten, im Manvdegarten, neben eigenem Grunde, Wilpelm Eich’ und Wil- 
beim Herkenrath; zu 15 Tpir. ; 27) Alur 17 Wr. 1120. 1 Morgen SO Ruthen 20 Fuß Aderland im 
Mandegarten, neben eigenem Grunde und Verſchiedenen; zu 40 Thir.; 28) Flur 2 Nr. 167. 21 Morgen 
54 Rutben 90 Fuß Holzung im Tchfamp, reben Freiherrn von Loc, Wilhelm Herkemath und Bernhard 
Kiffener; zu 150 The. 

Es werden befeffen und benugt: Mr. 1 von Wilhelm Kuttenfeuler ; Nr. 2 und 4 ven dem Peter 
Breuer; Fir. 3 von Gebaflian Wirfer; Wr. 5 von Frauz Weiß; Mr. 6, 11 und 15 von Sebaſtian Eich; 
Nr. 7 von Wilhelm Pügftüdz Nr. 8 von Peter Anton Zimmermann; Pr. 11, 15, 21 und 22 von Franz 
Litterfheidt; Nr. 13 von Johann Schmitt: Nr. 14 von Wilbelm Felder sen.; Ar. 18 von Joſeph Sönt- 
gerath; Nr. 17 von Peter Linden; Nr. 19 von Witwe Carl Weeg; Yır. 28 von dem Joſeph Clemens; 
Nr. 20 von Peter Walterfheint; Nr. 9, 12, 16, 22, 24, 25, 26, 27 und 23 von Hermann Engels, Nr, 
10 von Johann Schlöſſer, alle tes Wohnortes und Gewerbes, wie Eingangs angegeben. 

Der vollftändige Auszug aus ver Eteuerrolle, nach melden ebige Immobilien für das laufende Jahr 
mit einer Grundfteuer von 12 Ihlr. 2 Sgr. 2 Pfg befaflet find, fo wie die Kaufbevingungen, liegen auf 
der Gerichtsſchreiberei des Friedensgerichts hierfelbft zu Jedermanns Einfidt offen. 

Hennef, am 7. Auguft 1846. Der Friedensrichter, Göbbels. 





779) In Folge zweier, beim Königlichen Ariedenegeridte zu Summersbad am 18. Jun’ und 1. 

Auguſt 1846 anfgenommmenen Familienrathebeſchlüſſe und eines Rathekammerbeſchluſſes des Kö— 
nigl. Landgerichtes zu Köln von 26. Auguſt 1846 wird ter Unterzeichnete, in C ummersbadp wohnende Notar 
Gerhard Joſeph Meißen, das Den minorennen Kindern des Landwirlhes Friedrich Wilhelm Miovelhoff, in 
Gummersbach, worüber veren Water Hauptvormund und der Hufſchmidt Ehritian Kritzler in Gummeröbach 
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MNebenvormund ift, namentlich: a. Wilhelmine, b. Earl, e- Helena und di Friedrich Miedelhoff, alle gewerb⸗ 
1os, in Gummersbach, —e mit ihrem genannten Vater und deſſen | gropjabeigen Kindern er 
tigen, zu Gummersbad, in der Winterbecke an der Staatsſtraße gelegene, mit Nr.35 bezeichnete Wohn. 
haus uebſt Anbau daran und 168 Ruthen Um: um Unterlage, Garten und Aderlan, kataſſrirt unter Flur 
6 Nr. 127/,, 127), und 128 bei brennenden Lichtern verfteigern. 4 J 

Termin zum Verkaufe iſt auf Samstag den 21. November dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Gummersbadh, in ver Behanfung des Gaftwirthes Earl Heufer beftimmt. 

Bedingungen und Taxe fiegen bei vem Unterzeichneten. i 

Gummersbach, den 14. September 1846. ®. 3. Meißen. 


780) Wegen des auf Sonntag den 25. Dftober d. 3. einfallenden Erifpinus — als dem herfömm- 
lichen Fohlen-Markt-Tage — wird der diesjährige Fohlen / und Rindvieh /Markt zu Zülpig, am 
folgenden Montage, ven 26. d. ‚gehalten. Kein Standgeld wird erhoben. 
Zülpich, den 13. Ofiober 1846, Der Bürgermeifter, Wache ndorff. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 


—— —— — 
Stück 43. 
Dindtag den 27. October 1546, 
Berordbuunmng. Nr. 376. 


Auf Grund der Ermädhtigung ber Königl. hoben Miniſterien des Innern-und der Finan- 5. 1. 6287. 

jen vom 31. Juli d. J. wird hiermit — 
rt. 1. . 

Das Wafchen von Erzen an dem Eſchweiler-Bache (auch Peſcher, Gilsdorfer 
Nöthener Bache, je nad feinem Laufe genannt,) in den Bürgermeiftereien Weyer, Bußem 
und Nöthen und an der Erft in der Bürgermeiflerei Münftereifel it von Freitags Abends 
acht Uhr bis Montags Morgene vier Uhr, —— 

rt. 2, 

Iede einzelne Uebertretung dieſes Verbotes zieht eine von dem betreffenden Polizeigerichte 
aus zuſprechende Geldbuße von 1-5 Thlr. oder im Unvermögensfalle verhältnißmaͤßige Gefäng- 
nißſtrafe nach ſich 

Sämmilihe Polizei-⸗Behörden und ihre Hülfsbeamten haben auf die ſtrenge Beobachtung 
diefer Verordnung zu wachen. 

Köln, den 18. Auguft 1846. Aachen, ven 30 Sept. 1846. Bonn, ven 13. Oft. 1846. 
Königlihe Regierung Königliche Regierung. 8. Ober⸗Berg⸗Amt. 





"Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. _ 


Höherm Auftrage zufolge werden die, unter Bezugnahme auf vie Beſtimmungen der allges Nr. 377. 
meinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 ($. 45 und 46) erlaffenen Reglemente für Prüfung der 
die Prüfung der Abdecker und Vieh⸗Kaſtrirer nachſtebend hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. Atertır und 

Köln, ven 14. Oktober 1846. Viehtaſtrirer. 

e B. 11. 7195. 


De —— ment 
für die Prüfung der Abveder: 
| x 0 Peer 
= Wer zur Prüfung als Abdecker zugelaffen zu werden wünſcht, hat ſich dieſerhalb bei der 
betreffenden Königl. *853 unter Einreichung eines von ſeiner Obrigkeit ausgeſtellten Atteſtes 
über feine ſittliche Führung waͤhrend der letzten 2 Jahre, ſchriftlich zu melden. 
7 2 


Die Koͤnigliche Negierung ordnet die Prüfung durch eine Commiffion an, bei welöe ſich 
der Craminandus zu melden und um Anberaumung eines Termins zu bitten hat. 


N 
+ Die Prũfunge /Commiſſion beſteht aus dem Departements⸗ oder aus e inem Kreisthierarzte, 
dem Laudrathe, oder einem von diefem zu ernemmenden Stellvertreter. 
4 


$. 4. 
Der Deparkements- oder Kreistbigrarzt führt die Verhandlung über ten Gang der Präfung. 


— 0 — 


| | 5. 5, 
Die Prüfung zerfällt in einen therretifchen u praltiſchen Theil. 


$. . p 
Bei der Prüfung der theoretifchen Kenntniffe des Craminanden ift zu erforfgen: 

1) ob derfelbe leſen umd fchreiben koͤnne; 

2) ob er eine allgemeine Keuntniß des Thierkörpers, wamentlih der Eingeweide desſel⸗ 
ben im gefunden Zuſtande, befige; 

3) ob er die wichtigeren der in ter Umgegenb vorkommenden Seuchen und anftedenden 
Krankheiten nah ihren. Haupterfheinungen om todten Tiere kenne und mindeflens zu 
unterfeheiden wiſſe, welche Umftände Verdacht erregen; 

4) ober mit ven veterinainpolizeilihen Beftimmungen, fo weit fie die Ausübung feines 
Gewerbes anlangen, bekannt ſei. 


% 7. 
Zur Erforfhung der praftifchen Befchiclichfeit muß von dem zu Prüfenven eine Obvuction 
gemacht werben, woSei er die fih etwa findenten Abweichungen von dem gefunden Zuftande zu 
bezeichnen und im Allgemeinen zu deuten hat. 


88 
Das Protokoll wird ſodann mit der Schluß-Eenfur: beftanden“ oder „nicht beftanden« 


verfehen, ven der Kommiffion unterfhrieben und der Königlichen Regierung zur Beranlaffung 
des Weiteren eingereicht. 


Berlia, ven 29. September 1846. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und " Der Minifter des Innern. 
Medizinal-Angelegenpeiten, Im Auftrage: 
In — und Auftrage: von Manteufel. 
ug. 


Reglement 
für die Prüfung der Vieb-⸗Kaſtrirer. 
| — 
Mer zur Prüfung als Vieh⸗Kaſtrirer zugelaſſen zu werden wüuſcht, bat ſich dieſerhalb bei 
der betreffenden Koͤniglichen Regierung, unter Einreichung 
eines von feiner OrtsObrigkeit ausgefellten Führungs-Atteſtes, 
ſchriftlich zu melden. 
$. 2. 
Die Königliche Regierung ordnet die Prüfung an. — 
Die Prüfungs-Commiſſion beſteht aus dem Departements⸗- oder einem Kreistbierarzte, dem 
Landrathe oder einem von dieſem zu ernennenden Stellvertreter. 
3 


$. 3. 
Die Verhandlung über den Hergang der Prüfung wird von dem techniſchen Beamtın geführt: 
U 
Die Prüfung zerfällt in einen theoretiſchen und praktifhen Theil. 
ie 


Snsbefondere find kei der Prüfung ter theoretifchen Kenutniſſe nachſtehende Punkte zu 
berüdfichtigen : 
1) der anatemifhe Bau ter Geſchlechtetheile ver nutzbaren Hausfäugetbiere ; 
2) die wichtigen; die Kafttation begünfigenden uud erfwerengen oder verbietenden Um— 
fände anlangend: i 
a. bie ——— 
b. das Alter der Thiere, 
©. Franfpafte Zuſtaͤnde der Gefihlegietyeile, 
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d. ſolche regelwidrige Zufaͤlle, welche fih während der Operation ergeben können, 
e. allgemeine körperliche Zuſtaͤnde ver gu operirenden Thiere; 
3) die verſchiedenen Methoren bei ver Kaſtration, die zu terfelben nöthigen Vorbereitungen 
und Inſtrumente u. f. w.; 
4) die allgemeinen Principien bei der Nachbehanplung ; 
5) einige der wichtigften Folge-Kranfheiten. 


$. 6, ö 
F Prüfung ter praftifhen Gewandtheit muß von dem Examinandus eine Kaſtration, wo 
möglid an einem lebenden Thiere, oder in deſſen Grmangelung an einem todten Thiere aufge 
führt werben. 
$ 7. 
Das Protokoll wird demnaͤchſt mit einer Schluß-Cenſur „beſtanden“ oder „nicht beſtanden“ 
verfehen, von der Prüfunge-Commiffion unterfrieben und der Königlichen Regierung eingereicht. 
8. 


$. 
+ Tie Königlige Negierung eriheilt, je nad dem Ausfall ver Prüfung das Atteft ter Vefäs 
gung zum Gewerbebetrieb als Vich-Kaftrirer für ven ganzen Umfang der Monarchie. 
Berlin, ven 29. September 1846. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Der Minifter des Innern, 
Medizinal-Angelegenheiten. Im YAuftrage: 
In — und Auftrage: von Manteufel. 
Ing - 


Zu dem in ver Beilage zum diesjährigen Amisblatte Etüd 27 abgedrudten Berzeichniffe 
der in dem rechtsrheiniſchen Theile unferes Verwaltungsbezirks wohnenden felbfifländigen Cin- 
wohner jũdiſchen Glaubens, welde für fih und ihre Angehörigen erbliche Familiennamen anges 
nemmen haben, find einige Berichtigungen nachzupolen. Statt Abraham Wolf Mainzer zu Deutz 
iſt daſelbſt Nr. 260 unrichtig Abraham Wilhelm Mainzer und Matt Jakob Lerp zu Deug iſt 
daſelbſt Nr, 285 ebenfalls unrihtig Samuel Levy gefagt. Der Name des Eamuel Hersfeld 
zu Siegburg iſt auegrlaffen und vie Kinder veffelben, Abraham, Gudula, Carl und Marie Ana 
find sub Nr. 224 als Kinder des Lazarus Hoff, früher Lazarus Meyer, zu Siegburg aufgeführt. 
Ter Fomilienname des Iſaak Nathan sen., zu Oberbollendorf, Mr. 181 der Hachmeifung und 
deffen ebenfalls zu Oberdollendorf wohnhaften Eöhne Iſaak und Herz Iſaak, Nr. 182, und 188 
und deren Kinder, peißt nit Leibsdorf fondern Leubsdorf. 

Köln, ven 20, Oktober 1846. 


— ——— — — — 


Nr, 878, 


Kamilienra: 
men b. Quter, 


B. 11. 5:58, 
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Nr. 379, Zur Unterhaltung. der Arbeits-Anftalt zu RR pro. 1847 iſt nach Verfügung ves 
Bertheitung Koͤniglichen DberPräftvi der Rpeinprodinz vom 15. April v. J. Rr..3017, bei einer Gefammt- 
Sr Berwal, zahl von 700 Köpfen ver Verpflegungsfag, nah Abzug des Arbeitsverdicnites ‚und der ſonſtige 
Sungötofen d. Einnahmen, und vorbehaltlich der Ausgleihung, nach dem Final ⸗Abſchluſſe auf 3 Gar. 2 2%. 
—— pro Kopf und Tag, und das Eontingent unſeres Verwaltungsbezirks, 148 Köpfe und 54,020 


»co 1847 auf Verpflegungstage, auf ben Betrag vn . . . -— Thlr. 3 Syr. „. Pf. 
die Gemeinden feftgeftellt worden. Hiervon if * Gemeinden in Abrechnung z 7 
8. u. 7354. bringen von dem nad hierunten abgedrucktem Abſchluſſe um A “2 


Hauptlaffe zur Dispofition verbifebenen Beftande ad 5517 Thlr. 
12 Ser. bei den für die Gemeinden zu befagtem Zwecke gebil- 


4 Be 


beten Mebenfonds ein Betragevon . . 3000. Thlr. — Sp. — 23 
Der Ueberreſt dieſes Beſtandes von 2517 Thlr, 12 Ser. bleibt \ 
ur Dedung der noch vorkommenden Ausgaben, welche bei ver — 
Repartition pro 1848 werden nachgewieſen werden, affervirt. * 

* Es find daher von fämmtlichen Gemeinden noch aufzubringen 2702 X 2702 Ihe, 3 Sgr. 4 Pf. 


Nachdem nunmehr aus ven bisher bei der Anſtalt vorhandenen Neferne- Fonds der Gemein. 
den des ehemaligen Roer-Departements und der feit 1828 neu hinzugetretenen Gemeinden. ein 
reuer allgemeiner Reſerve⸗Fonds nebilvet worden, an welchem, vom Jahre 1847 ab, ſämmtliche 
©emeinden zu partigipiren haben, hört mit Iegtgedashtem Jahre die Ausgleihung des gefammten 
Kapital-Vermmdgens zwiſchen ven beiden Soziitäts-Berbänden auf. Bom den feit 19829 neu hin— 
ugetretenen Gemeinden ift an Kapitals Zufhürfen von 1847 ab nichts mehr aufzubringen; dage- 

en find aus dem Kapital-Bermögen der Anftalt nah ven Verfügungen des Kön iglihen Ober⸗ 

k Sräfiot der Rheinprovinz von: 7. Auguft 1837 und 19, Dezember 1844 ven as des 
ehemaligen a ee — * auf ihren Antheil an den überhaupt * 
bringenden Koſten ad. . —— 0000. .2702 Thlr. 3 Sgr. am 
anzurechnen ver frühere Betrag von. . — 
fo daß alſo wirllich umzulegen bleiben . . 1885 4 

Diefer in halbjährigen Maten an unfere Hauptkaffe Abzufüprende Betrag ift er Maafzabe 
der Bevölkerung unferes Verwaltungsbezirks am Schluffe des Yahres 1845 von überhaupt 471,510 
Köpfen, woson vie Ueberficht nad Rreifen in unferm diesjährigen Amtsblatt, Stück 8, sub Nr. 
60 befannt gemadyt worden ifl, und wovon auf die Gemeinden bes ebemafigen Roer-Deyartements 
206,545 Köpfe und auf die übrigen, ven Sozietäts-Verbande feit 1828 zugetretenen Gemeinden 
264,965 Körfe fallen, vertheilt worden. 

Hiernach betragen die Quoten pro Kopf: 

a, für die von fämmtlichen Gemeinden aufzubringenden 2702 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. auf 
471,510 Köpfe .. . 268 1000 f. 
b. für die den Gemeinden des ehemaligen Roer-Drpartements suijugaplen 
den 817 Thlr. auf ©06,545 Röpfe . . ron Pf. 
Die Gemeinden des ehemaligen Roer-Departements Gaben daher 
nah Abzug des Betrags ad b. nur ven — noch verbleibenden ratir⸗ 
lichen Beitrag, naͤmlich pro Rpf . . re: ee a ar lt PR: 
aufzubringen, 

Die Repartitien ver Koſten auf jeve Bürgermeifterei ift den Herren Sandräthen und dem 
biefigen Ober-Bürgermeifler-Amte im Auszuge befonders zugefertigt worden. 

Köln, den 19, Oklober 1846. 
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vom 20. Sept. 1845, B. I. > 
12517, auf den Gründ des MinifteriaRefkripts 
vom 24. Februar 1843, I. 217 A.,an die Res 
erungs-Haupt-Raffe Ein Prozent Verwaltungs. 
—* von den mit 1718 Thlr. 21 * f. 
von den Gemeinden —— Unter igs⸗ 
koſten pro 1845, Amtsblatt pro 1844, Stüd j 
41, Anlage ar, ROERETTT 17 %95687% 
ufammen verwendet . . . 
find in. Beftand verblieben pro 1845 . ... 
Pro 1846, 


Nr. 606 


Einnahme. | 
. An erflatteten Unterhaltungsfoften für die auf Koſten des Staats in der 


Anftalt während des Jahres 1845 ten Individuen von ber 
Regi s·Haupt· Kafſe aus dem nach dem Abſchluſſe von ver Ver: 
- we des 38* und der Pr Is 1 - disponibel —— 
ndse,n der en. Regierung vom 27. 
1846, B, IL, A ee we Ic) > * 
1) für junge Verbrecher « 1598 Ile. 27° Sr. 8 Y. 
” 965 ” 21 [73 3 [73 


219 ” 8 ’ 9 ” | 
aufammen ...4.% 
erſtatteten Unterhaltungskoſten von der Arbeite-Anftalt gegen den nur 
orderlich — — Bedarf pro 1845, nach Verfügung des Königlichen 
Dber-Präfivii vom 17. April 1846, Nr, 2857, und Verfügung der 
Suiten Regierung vom 27, Mai 1846, B.: IL, 3320 et 
Summa der Einnahme... ;. 


Ausgabe. 


An den Nebenfonds des Landarmen⸗Verbandes des Regierungsbe zirks Köln 
die der Auſtalts⸗Kaſſe zu erſtattenden Koften für die Verpflegung der Land, 
armen pro 1845, fo wie der erſten Einrichtung einer Landarmen-Anftalt in 
dem Arbeitspaufe zu Braumeiler zufolge Verfügung des Königlichen Ober, 


til 1846, Nr. 2857, und Verfügung der Königlichen 


Regierung »0m.27., Mair1346, BL 3320 . 


Bleiben mithin im Beftande pro 1846... ;., 
Hierzu ver Beſtand aus 1845 wie obin . - .: 


Summa der vorhandenen Beflände . . 
2 


—— RNebenfead⸗ 
zu Branmeile fürbie Gemeinden 


ee. 


Nr. 380. 


Snfinuation 
Urkunden, 


Nr. 381, 
Deffentlicdhe 
Bortadung. 


— 244 — 


Zur diesſeitigen Befoͤrderung der im Auslande und namegtlich in Frankreich zu bewirken 
Inſinuationen gerichtliher Urkunden ift es durchaus erforderlich, daß diefelben 4. richtige = 
vollfändige Bezeichnung der Perfonen, für welche viefe Urkunden beſtimmt find, durch eine genaue 
Angabe der Vor⸗ und Junamen, fo mie des Standes oder. Gewerbes, enthalten, und daß die 
Namen diefer Perfonen, fo wie der Name ihres Wohnortes, richtig gefchrieben werden, indem eg 
den ausländifchen Gerihtsbehörden nicht zugemuthet werben Tann, durch weitläufige Nadhfor⸗ 
ſchungen die betreffende Perſon zu ermitteln, überdies aber auch durch den geringſten Buhhſia 
benfebler Zweifel und Beſtreitungen der Identitäͤt herbei geführt ‚werben. - 

Bei Anfertigung, dev Vorladungen und bei Zuftellung fonftiger Urkunden, welche für : Per 
fonen des Auslandes mund insbefondere für ſolche, melde in Frankreih wohnen, beſtimmt find, 
ift demnach der richtigen: und vollfländigen Bezeichnung der Namen und des Wohnortes der ber 
treffenden Partei die größte Eorgfalt zuzuwenden, und erfuche ich die Herren Ober-Prokuratoren, 
darauf zu wachen, daß diefer Anforderung überall, Genüge gefchebe. 

Köln, den 17. Dftober 1846. Der General-Profurator, Berghaus. 

Der aus biefiger Feſtung am 16. September d. J. emwichene Bombardier Herrmann 
Guſtav Adolph Freldank der 7. Artillerie-Brigave, gebürtig aus Erfurt, im Hegierungsbezirt 
Erfurt, wird hierdurch aufgefordert, von heute an binnen drei Monaten, fpäteflens aber im der 
auf den 10. Februar 1847 anberaumten Endtagfahrt, fi vor dem endes genannten Gerichte zu ge 
fiellen. und fih in Betreff feiner Entweichung zu verantworten, widrigenfalls bei feinem Auebiel 
ben vie Unterſuchung wider ihn als gefchloffen angefehen, ver Abweſende für einen Fahnflüch-⸗ 
tigen erflärt und auf Einziehung feines Vermögens erfannt werden wird. 

Köln, den 21. October 1846, 


Königlich Preußiſches Kommandantur⸗Gericht. 





Perfonalychronit. 


Der Poft-Erpeviteur Karl Did zu Wiehl if zum erſten und der Landwirth Friedrich Kind 
zu —— zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Wiehl, im Kreiſe Gummersbach, 
ernannt worden. 
| Der Wilhelm Mertens zu Obernau if zum erflen und der —V Beſtgen zu Dattenfeld 
zum zweiten Beigeordneten der Burgermeiſterei Dattenfeld, im Kreife Walvbroel, ernannt worden; 


An die Stelle des in den dritten Wegebau-Bezirk verſetzten Wege-Baumeifters E  ifl 








ver Bau⸗ Kondukteur Küſter vom 20. October ab zum c hen Wege⸗Baumeiſter fu. den 
vierten Wegebau · Bezirk mit Anweiſung feines Wohnortes in. ch ernannt worden. 





Der invalive ArtilleriesUnteroffizier Flohr if beim Proviant-Amte zu Köln ale Magazin 
Auffeher angeſtellt worden. 
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Hierbei ver offentliche Anzeiger Gtöd 43. 


Dreffenflider Anzeiger. 


Stüd 48. 
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Köln, Dinstag den 7. Dftober 1846, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


781) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der am 3. September d. J. wiver Jakob Bogen von mir erlaffene Steckbrief wird als erledigt er- 
Härt, da der Befchuldigte zur Haft gezogen if. 

Köln, ven 21. October 1846, Der Juftruftionsrichter, Sandgerihtsrath v. d. Rnefebed, 


182) Zu dem Befige einer des Diebſtabls verdächtigen Perfon find ein Collier von Gold, und 
zwei goldene Ohrgehaͤnge, beides von gelbem Golde und modiſchem Fagın, gefunden worden, welde 
Gegenftände wahrfcheinlih von einem Diebitahle herrühren. 
ch erſuche daher diejenigen, welden derattige Sachen verfommen fein follten, mir oder der nächften 
Polizei-Behörde davon baldigft Anzeige zu machen. 
Bonn, den 15. October 1846. Der Inftruftionsrichter, Lamber;. 


133) In der Naht vom 12. auf ven 13. September d. 3. find aus einer Wohnung zu Siegburg 
11 filberne Tpeelöffel, gezeichnet mit den Budftaben H. D. nebft einigem Gelde mittelſt Einbruchs 
geſtohlen worden. 
Ich erfuche diejenigen, welche über den Thäter oder das Verbleiben der geſtohlenen Gegenſtände Auss 
kunft — können, dieſe mir oder der nächſten Polizei-Behörde baldigſt zu ertheilen. 
onn, den 16. Oltober 1846, Der Inſtruktions⸗-⸗Richter, Ramber;. 


781) Stedbrief. 

Der Spezereigändler Anton Quantius zu Lannesdorf hat fi) der gegen ihn wegen Diebftabls ein» 
geleiteten Unterſuchung durch tie Flucht entzogen. Indem ih deſſen Sigualement unten mittheile, erfuche 
ich die refp. Behörden, auf ven Quantius zu vigiliren, venfelben im Betretungsfalle verhaften und mir vor— 
führen zu laſſen. a 

Bonn, den 15. Oktober 1846. v4 Der Staatd-Profurator, Maus. 

Signalement Alter 39 Jahre, Größe circa 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn flad, Augen 
blau, ftark entzündet, Augenbraunen blond, Nafe fumpf, Mund gewöhnfih, Kinn rund, Bart blond, Ges 
fihtefarbe geſund. 


185) Steckbrief. 

Die wegen mehrfacher Prellereien zur Unterſuchung gezogene Dienſtmagd Anna Cathacina Spel- 
ter, geboren zu Oeſtereich, Bürgermeifterei Erkelenz, zuletzt zu Kaulbauſen, Bürgermeiſterei Keyenberg, wohn 
haft, bat ſich von ihrem festen Wohnorte heimlich entfernt und bisher nicht ermittelt werden können. 

Indem id) deren Cignalement hier unten mittheile, erfuche ich die PolizeirBehörden, auf Diefelbe zu 
achten, fie im Betretungsfalls anzuhalten und mir vorführen zu laffen 
Düffelverf, ven 16, Dftober 1846, Für den Ober Profurator: 
Der Staats Prokurator, von Ammon, 
Signalement. Haare fhwary, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelmäßig. 


CCCXXVI 


786) Stedbrief. 
Der unten näher bezeichnete Andreas Kniprath hat ſich der gegen ihn wegen Diebfiahle unter erſchwe⸗ 


renden Umftänden eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche fämmtlihe Orts und PolizeisBehörven, insbefondere bie Königliche Gensd’armerie, ihn im 
Betretungsfalle mir vorführen zu laffen. * — 

Aachen, den 24. Oktober 1846, Der Landgerichtsrath und Inftrultionsrichter, Boffier. 

Signalement. Gewerbe Taglöhner, Geburtsort ve im Kreiſe Düreg, Wohnort zulegt Drove 
oder Hafenfelo, im Kreife Schleiven, Alter 18 Jahre, Größe 4 Fuß 11 Zoll Haare dunfelblond, Stirn 
flab, Augenbraunen braun, —* grau, Rafe ſpitz, Mund mittel, Geſicht breit, Geſichtsfarbe gefund, Ges 
flalt mittel. Befondere Kennzeichen: derfelke hat böfen Grind am Kopfe. " 

Stedbrief. 


7187 
81) Der unten fignalifirte‘ Peter Will elm Boden hat fi) der wegen Diebſtahls unter erſchwerenden 

Umftänden gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

ch — ſaͤmmtliche Orts⸗ und Polizet-Behörden, fo wie die oͤnigliche Gensd'armerie, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle zu verhaften and mir vorzuführen, 

Aachen, ven 24. Dftober 1846, Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Boffier. 

Signalement. Geburtsort Hambach, Aufenthaltsort Mariaweiler, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß. 
5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn mittelmäßig, Augenbraunen und Augen braun, Nafe gemöhnlih, Mund aufs 
geworfen, Bart wenig, Zähne gefund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtefarbe bloß, Geftalt ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: ift blind auf dem rechten Auge, welches in ver Pupille blau iſt. 


188) Befanntmadung. f 
In dem Befige des mehrerer Diebftäple dringend verdaͤchtigen Schuhmachers Anten Bieger, aus 
Borenhein bei Mainz, ver in der erfien Lälfte des Erptember d. 9. nah Köln und von da zurüd nad 
Andernad bis hicher gereift ift, hat fih ein muthmaßlich geſtohlener filberner Eplöffel, gezeichnet C P ge 
funden. Ich erſuche ven Gigenthümer teffelben, oder Zeven, ter darüber Auskunft geben Fann, ſolche mir 
over der nädflen PolizeisBehörde zu ertheilen, 
Koblenz, ven 21. Dftober 1846. Der Königliche Ober-Profurator, Leue. 
— ie 


Diebſtahl. 

189) An ver Naht vom 5. auf den 6. Dftober find aus ber Bude des Kaufmanns Saat Ode 
auf dem Kurplage in Kreuznach folgende Gegenflände mittels Einbruchs entwendet worden: 1) Ein flaches 
orals Körbchen von Schildkröte, in Bronze gefaßt und mit ovalen Achatſteinen eingelegt; ein oder mehre 
diefer Steine waren Chryſopas von fegenanntem Schweinfurter Grün. Das Körbchen war 10 Zoll Tang 
und 4 Zoll breit, hatte oben auf der einen Seite in der Schildkröte einen Sprung und einen bronzenen 
‚Henkel, ver mit Achatſteinen cingefegt war; 2) ein Screibetuis von blauem Maroquin, inwendig unien mit 
weißem Sammet, oben mit weißer Seide ausgepolſtert. Dasfelbe enthielt ein Fapiermeffer, ‚ein Petſchaft, 
einen Federhalter und ein Federmeſſer. Gämmtlihe Stile waren in Onix geſchliffen und facetirt; die Klinge 
des Papiermeffers mar mit vergelvetem Silber in Filigranarbeit überzogen, ebenfo cin Theil des Stieles, und 
war nach türfifher Fagon geſchweift. Der Stiel des Petfchaftes und des Federmeſſers waren zum Tbeil 
mit derſelben Filigranarbeit verſehen. Der Federhalter war von vergeltetem Silber mit Adatfiiel, ebenfalls 
iur Filigranarbeit. 3) 7 Papiermeſſer in Carneol und Onix mit damascirten Klingen in Dolds, türkiſcher⸗ 
und gerader Form, 4) Cine vieredige Mofaikoofe von vergeldetem cifelirtem Silber, welde unten und 
oben Achatpfatten hatte, in deren jeder ein Maftheferfrenz in Weſaik angebradt war. 5) 2 große Pett⸗ 
fdafte in Maroquin-Etui mit Achatſtielen von vergoldetem Silber. 6) Ein Zeller in ſchwacz und weiß ges 
fireiftem Achat-⸗Onix, etwa 9 Zell lang und 4 Zoll breit. 7) Ein Amethiſt-Roſenkranz von 10 Kugeln. 
8) Mehrere Kleinigkeiten, als Ührhaken in vergoldetem Kupfer und vergoldetem Eilber, Heine und größere 
Petſchaften mit kupfers und fülber-vergolveter Faſſung, erſtere mit Achatſteinen, Iegtere mit Adatftielen ver⸗ 
ſehen; kleint Ehmudfäfihen und Dofeu in Carneot, Dir und ſchottiſchem Achat; Achat⸗Rocklnöpfe in 
runder und länglich gedrehter Form. Die Zaht derſelben kann nicht angegeben werten, 


a 
4 


Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankaufe der geſtohlenen Ge— 
genſtaͤnde warne, erſuche ich Jeden, der aber“ den Verbleib verfelben oder ven Thaͤter Auskunft zu geben 
vermag, ſolche mir oder "der nächſten Polizeibehörbe alsbald mitzutheilen. 

Simmern, den 12, Oktober 1846. Der K. Inſtruktionsrichter, Landgerichts⸗Rath, Bahrentampf. 


Stecbrief. 
190) Der unten ſignaliſtrte Jacob Roßbach von Boferoth, welcher wegen Forſtfrevels eine eintägige Arreſt⸗ 
firafe abzubüßen ‘Hat, if in feiner: Heimat nicht aufzufinden und bat fi — 
alle Pollzeis Behörden erſuche ich ergebenſt, im Betretungsfalle denſelben mir gefälligft vorführen zu laſſen 
Königswinter, den 24. Oktober 1846, Der Bürgermeifter, Mirbad. 
Signalement. Gewerbe Regenſchirmmacher, Geburtsort Boferoth, Religion katholiſch, Alter 21 
Jahre, Größe 5 Fuß 3—4 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Etien frei, Augen’grau, Bart im Eniſtehen, Ee— 
ficht Tänglich, Gefihtsfarbe blaß, Statur ſchlank. 


— —— — — 
791) Bekanntmachung. 
Der hieſige Einwohner Franz Sarter beabſichtigt, auf feinem at der Kölnſtraße dahier gelegenen, 
zum Haufe Nr. 418 gehörigen Grumpfiüde eine Branntweinbrennerei anzulegen. 

Nach Vorſchrift des F 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. 3. mid Dies mit 
dem Bemerfen zur öffenilihen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen. vie projectirte neue An= 
lage binnen vier Wochen auf hiefigem Oberbürgermeifteramte, we auch der Stiuationsplan zur Einſicht offen 
liegt, angemelvet werden müffen. 

Bonn, den 20. Detober 1846, Das Ober» Bürzermeifter- Amt. 








792) Subhbafationdg>- Patent. , 

Auf Anfiehen 1) ver Wittwe des verftorbenen a. Baierifhen Oberſten Caspar Joſeph vom. 
Weiſe, Clara geborne Freiin von Hilger, für fi und als VBormünderinn ihrer noch minderjährigen, mit 
ihrem vorgenannten verftorbenen Ehegatten gezeugten Kinder Ludwig und Auguſt von Weiſe, fobann 2) des 
Fräuleins Maria von Weife, ſämmtlich Renmer und zu Köln mohnend, foll 

am Dindtag ven ahten Dezember lauf. Jahree, Nahmittags drei Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerihte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichem Sitzungsſaale, in ver 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, gegen die zu Köln wohnenden Cheleute Carl Sonnenfdein, Tapezierer und 
Mösbelbändfer, und Chriftine geborne Flink, das hier zu Köln im Kreife und in der Gemeinde gleichen. Nas 
mens unter Nr. 21 in der Mathiasſtraße arlegene Haus nebſt Appertinenzien für das von den Extrahenten 
gemachte Erfigebot von 4000 Zhalern zur Verſteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zuges 
fhlagen werben. 

Es hat diefes Haus ſtraßenwaͤrts einen in Ziegelsu. Haufteinen aufgeführten Giebel, worin im Erdgeſchoſſe ein 
Thor und zwei Fenſier, auf der erften Etage vier Fenfter, auf der zweiten zwei Fenfter und auf vem Speicher 
ein Fenſter angebracht ſind, ift dreiſtöckig und hat ein mit Schiefern gedeckles Dad. Unter dem Haufe bes 
findet ſich ein gewölbter Keller und hinter demſelben ein Gärtchen und Hintergebäuve. Im Vorhauſe ſteht 
eine: Brunnenpumpe und im Kofe eine Negenpumpe. Ter Keller ift ‚vermiethet an Damian Leiden, un» 
werden. tie übrigen Räume des beſagten Haufes theiſs von den Schuldnern felbit, ıheils von dem Zahnarzt 
Meyer Adler, dem Bernard Born, dom Schreiner Gottfried Erkelenz, Faßbinder Gerhard Horft und vom 
Joſeph Pig ale Miether bewohnt, — Tas ganze Haus hat übrigens eine Breite von 22", Fuß, eine 
Ziefe von 125 Kuß und einen Flächeninhalt von 4600 Du. — Daffelbe ift befleuert für das Jahr 1846 
mit 18 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., und eingetragen im Grunpfteuerfatafter unter Ar. 6 der Flur und Nr. 2 
der Parzelle mit einem Flächeninhalt von 25 Ruthen 78 Fuß. 

Der volltändige Auszug aus der Eteuermutierrolle iſtgnebſt den Kauſbedingungen auf der Gerichte⸗ 
ſchreiberei des Friedensgerichis einzufehen. j 

Köln, ven 11. Auguft 1816. Ter König, Friedensr'ch er, Breuer. 


CECX VI 


193) ! Subpaftationsge Pratemä-... > 1 00... 

Auf Anſtehen des dahier wohnenden Nentners Wilhelm Berthold ſoll gegen die ohne Sefhäf. 
ebenfalls dahier wohnende Frau Catharina Logele, Wittwe von Joſeph Sturm, " ' 
Dinstag den 8. Dezember d. J, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerihte zweiten Stadtbezirke Köln, in deffen öffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, das dahier auf dem Gigelftein sub Nr. 45 auf einem Flächenraume von 20 Nuthen 94 Fuß ge 
fejene, mit 18 Thlr. 17 Sgr.2 Pf. befteuerte, vreiftödige, von der Schuldnerin ſo wie vom - Kaufıanne 
Carl Korhaus, dem Arzt Carl Auzuft von Manftein und von der Wittwe Schmitz miethweiſe bewohnte 
Haus mit Zubehör für das Eritgebot von 4000 Thlen. zum Verkaufe ausgefegt und dem. Meiftbietenden 

zugefchlagen werden. . ' 

Dirfes Haus ift theils in Mauer, tyeild in Fachwerk erbaut, unterkellert und am vorderm „Giebel 
maffiv in Steinen errichtet, zeigt im Erdgeſchoß ftraßenwärts eine Einyangsthüre und 2. Fenfter, im. mitt 
leren Stode 3 und im höhern Stode eben fo viele Fenfter, darüber noch ein Speicherfenfter. Das Dach if 
mit Schiefern gedeckt, hinter dem Haufe befindet fih ein Hof mit Garten, anf jenem eine Remiſe, Regen 
farg und Senfgrube. At 

Der Auszug aus der Mutterrolle fiegt nebft den Kaufbedingungen zu Jedermanns Einſicht auf der 
Gerichtsfchreiberei offen. 

Köln, den 25. Auguft 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 


794) Deffentliger Verkauf. 

In der gerichtlihen Theilungsfache 1, ver zu Anden wohnenden Eheleute Franz Carl Haßlacher, 
Königlier Landrath, und Maria Margaretha Therefia Antoinette geborne Mertens, Tpeilungsfäger, ver» 
treten duch Apvofat-Anwalt Fufliwath Offer I, 

ge en 

1) die zu Bonn wohnende Nentnerin Frau Para Sibilla geborne Shasffdaufen, Witwe von Lud— 
wig Mertens, für fih und als Haupt-VBorminderin ihrer minderjährigen Tochter Auguſte Mertens, vertre— 
ten durch Advokat Juſtizrath Kyll und Aovofat-Anwalt Füfler ; 

2) Johann Böfe, Yientenant im 7. Ulanen-NRegimente zu Bonn, in feiner Eigenfchaft als Nebenvor- 
mund der vorgenannten Minderjährigen Augufte Mertens; 

3) die Eheleute D. Friedrich Heimfoeth, Privar-Docent, und Betty geborne Mertens in Bonn; 

4) die Eheleute Rudolph Eifer, Kaufmann, und Therefin geborne Mertens zu Dt. Thomas, bei An— 
dernach, und zwar gegen Rudolph Eſſer zugleich als Nechtsinhaber von Buſtav und Julius Mertens, ver- 
treten durch Advokat⸗Anwalt Faltizrarhd Eſſer IL, fänmtlih Verklagte; 

fodann 5. Zulius Mertens, Kaufmann in Andernach, Intervenient, vertreten durch Advofat Pfeiffer 
und Advokat⸗Anwalt Schölgen, j 

wird Der unterzeichnete, hierzu committirte Notar Carl Eifender in Bonn, auf Grund der beiven 
Urtheile des Königlihen Landgerichts zu Köln vom 1. März 1844 und 9. Mai 1816 

am Sonnabend den 19. Dezember 1846, Nahmittags 3 Uhr, 
in feiner Amtsftube zu Bonn am Hof Nr. 39 
das den genannten Parteien gemeinfchaftlih zugehörige, zu Bonn in der Friedrich Wilhelmſtraße unter Nr. 
A. 22 gelegene Haus nebſt Hofraum, Garten und allen Zubehörungen, begränzt von Philipp Joſeph Rieger 
ler und Jakob Sigriſt, und tarirt zu 16000 Thaler, öffentlih zum Verkaufe an ven Meiftbietenden ausftellen. 

Das Heft ver Bedingungen und die Grpertife liegen in der Amtſtube des Unterzeichneten zur 
Einfiht offen. 

Bom, den 13. October 1846, Der Königfihe Notar, Garl Eilender. 


3 Samstag den 31. dv. Mis, Nachmittags 1 Uhr, wird auf dem Königlichen NRentamts- Büreau 
195) zu Deug, (Tempelwall) ver diesjährige junge Weivenausfchlag auf dem Deußer und Poller Waardt 
öffentlich an den Meiſtbittenden verkauft, j 

Deug, ven 20 Detober 1846, Der Domainen-Rath, Hellinger. 


VECXXIX 


196) Die N 

der vom 15. November c. ab auf ein Jahr für bie einen-Speife-Anftalt des 4. Dragoner- 
Regiments erforverlihen Vietualien, naͤmlich circa 9000 Pfund Rindfleiſch, 1200 Pfund Schweinefleiſch, 
1200 Pfund geräucherter Sped, 1200 Pfund Bratwurft, 200,000 Pfund Kartoffeln, 13000 Pfund Kohl, 
der Bedarf an Rüben und Sauerkraut, ferner circa 9000 Pfund Bohnen, 24000 Pfund Crbfen, 3000 
Hund Linfen, 2400 Pfund Reis, 130 Pfund verſchiedene Gewürze, 36 Anker Cflig, 7200 Pfund Salz, 
6200 Pfund Weizenmehl, fol an den Mindeftfordernden auf dem Wege fehriftlicher Submiffion überlaffen 
werben. Sämmtlihe Lieferungen können nur fucceffive nah Maßgabe des allmäplichen Verbrauchs gefchehen. 
Die näheren Bedingungen find bei der unterzeichneten Kommiſſion einzufehen und müffen vie enah di Ans 
erbietungen an diefelbe verfiegelt bis fpätefiens zum 10, November c. unter der Adreffe: 

„Submiffion auf die BirtualiensLieferung für das 4. Dragoner-Regiment” 

eingehen. 


Die Menage-Eommiffion des vierten Dragoner-Regiments. 


mer ae 
797) Am Montag ven 7. Dezember dieſes Jahres, Vormittags 10 Upr, fol auf meinem Gefcdäftslofal 
das alte Schulgebäude dahier zum Abbruch öffentlich an den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgeftellt 
werben. Die Verfaufsbevingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 
Holpe, den 283, Ok tober 1846, Der Bürgermelfter von Morsbach, Schlöffer. 


” 


PN 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Koln. 


— — —— — — — — — — — — 


Stück 44. 


— — — — — —— — — —— 


Dinstag den 3. November 18516, 





Seine Majeftät ver König haben Allergnaͤdigſt geruht, ven Biſchof Roß, feinem Wunſche 
emäß, von den Aemtern eines General-Superintenventen der Rheinproviny und ver Provinz 
eftfalen, mit Beibehaltung feiner Wirkfamkeit als Propft von Berlin und als Ehrenmitglied 
der evangelifh geiſtlichen Abtpeilung des Minifteriums der geiftlipen, Unterrihts- und M edi- 
zinalAngelegenheiten zu entbinden und an deffen Stelle ven bisherigen Vice⸗General⸗Supe rin 
tendenten Küpper zu Coblenz zum General-Superintendenten der Rheinproviny zu ernennen, 
Eoblenz, den 20. Dftober 1846. 
Der DOberpräfivent der Rheinprovinz, Eihmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


Einem ifteriellen Erlaffe vom 1. Auguſt v. 3. gemäß, fleht e3 den Jäger⸗Abthei⸗ 
fungen wie de n des Garde-Eorps frei, zu jeder Zeit des Jahres junge Leute, die noch 
nicht im vienftpflichtigen Alter ftehen, als dreijährige Freiwillige zu engagiren, 

Da vie Yäger-Abtheilungen nah der Allerhöchſten Intention ſich bauptſächlich durch dreis 
jährige Freiwillige refrutiren und für die nähfte Folge ih augmentiren follen, fo bringen wir 
dies hierdurch nit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß junge Leute, welche Lufl haben, 
in viefe Waffe. einzutreten, fi vor Beginn ihrer Dienftpfliptigkeit, und mit einem desfallfigen 
Erlaubnißſcheine ver landraͤthlichen Behörde ihres Wohnortes verfchen, bei den gedachten Trup— 
pentheilen melden mäüffen. 

Zugleih theilen wir den Tandrätplihen Behörden unferes Verwaltungsbezirks das dur 
Refeript ver Königlichen Minifterien des Krieges und des Innern vom 9. Juli c. vorgefihries 
bene Schema zu ven gedachten Erlaubnißſcheinen, nachſtehend zur Fünftigen Beachtung mit. 

Köln, den 20. October 1846, 


Shema 
Demm vweliher Gere |: EEE Er. . 
.. geboren ift und ſich gegenwärtig in . . . . dem biedfeitigen Kreife aufhält, 
wird auf Grund der ausprüdlihen Einwilligung feines (oma) > DE 2 2 22 
und da berfelbe nad den beigebrachten obrigkeitlihen Atteften feines Wohn» und Aufenthalts 
ortes, durch Lehreontrafte oder fonflige Eivil-Berhältniffe nit gebunden, gegenwärtig in Feiner 
Unterfuhung fih befindet, auch früher noch Feine Criminalſtrafe erlitten, vielmehr flets ſich mo- 
raliſch gut geführt hat, hierdurch befcheinigt, daß feinem freitilligen Eintritte auf dreijährige Dienft- 
zeit in dem Königlichen Militär-Dienft nichts entgegenfteht. 
Pr" - | = 18 .. 


L. S. 
Der Königlihe Landrath des 
000. SKreifes. 


Ute, 


Nr. 382. 


Nr. 383, 


Aunnahme von 
Freiwilligen 
bei ben Jägers 
Abtbeilungen. 


B. 1. 7269. 


— 46 — 


Nr, 384, Der Muöfetier der 8, Kompagnie des Königl. 38. Infonterie-Neai ents Julius 
Eebensrettung AM 1. d. Mis. den Knaben Paul Burfard, der in den Rhein geflärgt und —** 
B. m. war, * man: — ereitet. r 5 

— * ir bringen dieſe lobenswerthe Handlun biermit zur öffentlichen Kenntni 

Köln, den 19, Dftcher 1846. — re — 
— r Gg— — — 

Nr 385, Die Trennung des Ortes Epprath von dem Grmeinde-Berbande Cafter im Sreife Berg 

Seranung des heim, und deſſen Wiederhiftellung zu einer eigenen Gemeinde, ift höhern Orts genehmigt 
ee worden. 
—— Köln, den 27. Dftober 1846. 


5. 1 6409. — — TE — ñ — — 


Be kanntmachungen anderer Behörden. 
Dom 1. Nov. d, J. ab wird vie bieher beſtandene Lokal. Perſonenpoſt wiſchen Köln und 
Nr. a86. aufgehoben, und die Perſonenpoſten zwiſchen Köln urd Crefeld erhalten gebe diefer Zeit = 
vowefen. ſolgenden Gang: 
Aus Köln nach Erefeld über Dormagen und Neuß. Erfte Pot täglich Nadwmittage 4 Upr, 
zum Anflug an die von Crefeld um 10 Upr abgehende TüffelvorfEfever Perfonenpoft per 
Geldern; zweite Poſt täglich Abends 11 Upr, zum Anſchluß an die von Erefeld um 5'/, Uhr 


nah Ankunft der Eleve-Düffelderfer Perfonenpoft per eldern; zweite Poft täglich — —— 1 
r, nach Ankunft der dritten Perſonenpoſt von Uerdingen, die ihre Abfertigung von dort nad 
Ankunft der Eleve-Düffeltorfer Perfonenpoft per Kanten erhält. ö 
Die Beförterung ber Poften zwiſchen Köln und Erefeld gefchieht in 5 Stunden 20 Min, 
Köln, den 27. Dftober 1846, Der DberPofl-Director, Rebfeldt. 


Nr. 887. Durch die Urtbeile des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 27. Auguft und des Rhei- 
Sufpenfion niſchen Appellationshofes vom 19. Dftober 1846 ift der Gerichtsvollzieher udwig Hennert zu 
—— Bernkaſtel wegen Vorenthaltung mehrerer, in ſeiner amtlichen Eigenſchaft erhobenen Geldbetraͤge 
Voliziehers. zu einer Amts-Sufpenfioneftrafe von ſechs Wochen verurtheilt worden, die init dem 
19. Dftober d. 9. ihren Anfang genommen bat, welches hierdurch, in Gemäßheit des Art, 8 des 
Gefeges vom 21. Zuli 1826, zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Trier, den 27, Dftober 1846, Der Königliche Ober-Prokurator, D eufter, 





Bermifdte Nachrichten. 


Der ſeitherige Agent der Rbeiuſchifffahrts-Afſſecuranz ⸗Geſellſchaft zu Mainz, Chriſtian Eck 
zu Köln, hat die Geſchaͤfle niedergelegt, und iſt an deſſen Stelle ter Kaufmann Wilhelm Quam⸗ 
buſch dahler ala folder beflätigt worden, 


Der ven ber Rbeinpreußifchen Fener-Berfigerunge-Gefellfaft zu Düffeldorf ernannte 
Agent Franz Läher zu Wipperfürth hat feine Geſchäͤfte niedergelegt. 

Der von ter Rhein» Preußifchen Feuer⸗Verſicherungs · Geſellſchaft zu Düſſeldorf angeflellte 
Agent Friedrich Wilheim Haufmann zu Geommersbach hat fein Geſchaͤft niedergelegt. 


— 


Hierbei ter öffentliche Anzeiger Etüd 44. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


— 





Te 


Stüd 44. 


—— I Te 


Köln, Dinstag den 3. November 1846, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


798) Die Lehrerftelle an ver biefigen evangelifhen Freifhule wird mit Ende November c. vacant und 
fol wieder befegt werden, Mit verfelben ift ein feftes Einkommen von 150 The. nebſt einer Mieth⸗ 
Entfhäpigung von 25 Thlrn. verbunden. 
Diejenigen qualifizirten Kandivaten, welche zur Uebernahme viefer Stelle geneigt find, werden erfucht, 
fi innerhalb 4 Wochen, unter Vorlegung ihrer Attefte, perfönfich bei der ſtädtiſchen Schul-Konnniſſion und 
- Pfarrer Wichelhaus zu melden, 
Bonn, den 23, Dftober 1846. 


Die ſtädtiſche Shul-Rommiffion. 


799) R Stedbrief. 
Der wegen Landſtreicherei in der Arbeits-Anftatt zu Brauweiler detenirt gemwefene Johann Thies 

bolvt von Köln ift am 20. d. Mis. mittelſt gewaltſamen Ausbruds aus dieſer Anftalt entwichen, 

Saͤmmiliche Polizeibehörden werden daher angewiefen und vefp. erſucht, auf den ıc, Thieboldt, deſſen 
Signalement wir hierunten mittheilen, Acht zu haben, und venfelden im Betresungsfalle zu verhaften und 
an die Arbeits-Anftalt zu Brauweiler abliefern zu faffen. 

Köln, ven 30. October 1846. Königlihe N gierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Geburts- und letzter Aufenthaltsort sd, Religion Fatholiih, Stand Weber, Alter 
25 Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn nieder, Augenbraunen braun, Augen braungran, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefiht oval, Sprache deutſch. 

Bekleidung. Ein Hemde, eine grautuchene Jade, eine grau tuchene Hofe, ein blau una weiß cas 
rirtes Halstuch, ein blau und weiß carirtes Taſchentuch, ein Paar leinene Strümpfe, eine graue Tuchmüge 
und ein Paar Schuhe. 


800) Am 27. September I. 3. wurde auf dem Hofe DMeyen in der Bemeinde Openthal, ein unbe 

fannter Fremder, welcher erfranft und hülflos um ein Nachtlager bat, von einem bortigen Aderer 
aufgenommen; an den folgenden Tagen war er außer Stande, den Ort zu verlaffen, und farb am 5. 1, 
M. Dftober. Auf alle Erkundigungen nah feinem Namen, Stand und Wohnort hat er die Antwort ver« 
weigert; mar hat von ihm nuy erfahren, daß er katholiſch ſei und der Pfarre Wipperfürth angehöre. Die 
bisherigen amtlichen Nachforſchungen über diefe Perfon find erfolglos geblieben. Indem ich unten das Gig- 
nalement beifüge, erſuche ich Jedermann, welcher über Namen, Herkunft und Berhältniffe derſelben Aufſchluß 
zu geben vermag, mir oder’ der naͤchſten Drtsbehörde Mittheilung zu machen. 

Signalement. Der Verftorbene war anfıheinend 60 Zahre alt, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare 
dunkelblond, Statur mager, er hatte einen Bruchſchaden; feine alte und zerriffene Kleidung befand in einem 
Hemde ohne Zeichen, einer fangen Hofe und Unterjade von braunem ins röthliche fiheinenden Nankin, kur⸗ 
zen Stiefeln, einer bieutuchenen Weſte mit zwei Reihen Metallfnöpfen, einem biauen Kittel, einer Kappe 
von grauem Tuche mt einem aufrecht ftehenden vorne zufammen gebundenen Umfchlage von grünem Tuche. 
Man vermuthet, daf er ſchwachſinnig gewefen, und daß er fih als Bettler herumgetrieben habe; nah vum 
fein Erinnerungen einzelner Bewohner von Odenthal foll er den Vornamen Gerhard geführt und erklärt 
haben, auf einem Hofe Bogen in der Bürgermeifterei Wipperfürt) geboren zu fein. 

Köln, den 26. Oltober 1846, Der Ober.Yrofarater, Grun dſchöttel. 
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801) Stedbrief. 
Die unten ſignaliſirten beiven Individuen, der Theilnahme an einem betrügeriſchen Bankerotte 
beſchuldigt, haben ſich ver vesfalld hier eingeleiteten Unterfuhung durch vie Flucht entzogen. 
Alle Militairs und Civilbehörden werden deshalb erſucht, auf beive Befhuldigte zu vigiliren und dieſelben 
im Betretungöfalle mir over der naͤchſten Polizeibehörve vorzuführen. 
Köln, ven 27. Oktober 1846. 
Der Inſtructionsrichter und Landgerichtsrath, v. d. Kneſebeck. 
Signalement. I Peter Hugo Bremmer, 40 Jahre alt, iſt geboren zu Großbüllesheim und wohnte 
bisher in Köln, er it 5 Fuß 7 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, eine hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, eine mittelmäßige Nafe, großen Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne und eine ſchlanke Ge- 
ſtalt, ohne befondere Kennzeichen. 
‚U. Anna Henrieita Bremmer, 28 Jahre alt, geboren zu Euskirchen, bisher in Köln wohnhaft, it 5 
Fuß 2 Zoll groß.  Diefelbe Hat ſchwarzbraune Haare und Augenbrauen, eine platte Stirn, blaue Augen, 
flumpfe Nafe, gefunde Zähne, ovale Geſichtsbildung, bleibe Geſichtsfaube und eine ſchlanke Geſtalt. 


802) Stedbrief. 

Der nachſtehend fignalifirte Auguft Halfmann hat fih einer wegen Unterfohlagung gegen ihn ein- 
geleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, Ich erfuche daher vie betreffenden Behörten, auf denfelben 
zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Köln, ven 31. Oktober 1846. Der Inſtruktionsrichter, Landgerichts-Aſſeſſor Ofter. 

Signalement. Bor und Zuname Auguft Halfmann, Geburtsort Köln, Aufenthaltsort großer Grie— 
chenmarkt Nr, 93, Religion Fatholiich, Alter 15 Jahre, Größe 4 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augenbraus 
nen blond, Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund Hein, Zähne gut, Kinm rund, Geſichtsbildung oval, Gefidte- 
farbe frifh, Geftalt Hein, Sprache deutſch; beſondere Kenuzeihen: am linfen oder rechten Fußgelenke einige 
Narben. Belleivung: grausmwollene Tuchjade aus der evangelifhen Schule; eine grau wollene Tuchhoſe mit 
Nr. 35, ein Hemd mit Furzen Aermeln, ein Paar Schuhe, he über den Knöcheln mit Riemen, eine bell- 
blaue Tuchkappe. 


— — — — — — 


y Subhafations»-Patent. — 
803) Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kaufmannes Rhabam Ruhl fol vor „dem Königl. Fries 
densgerichte zweiten Stadibezirks Köln in deſſen öffentlicher Sitzung, Sternengaſſe "ir. 25, 

Dinstäg den 15. Dezember d. J, Vormittags 11 Uhr, 
das nachbezeichnete, gegen die Übeleute Emanuel Schregel, Privatfekretair, und Catharina Kaemmerer, und 
egen den Landgericts-Sefretair Jakob Selbach, als Drittbefiger, alle von bier, in Beſchlag genommene 
Haus für das Erfigebot von 1600 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und Dem Legtbietenden zugeſchlagen —— 
den. Das erfäßnte Haus liegt dahier am Glockenring unter Pr. 15. Im vorigen Sabre neu a 
figt es drei Etagen in Mauerwerk aufgeführt. Die erfte ‚oder parterre zeigt firaßenwärts — = * 
nebft zwei Fenſtern, die andere je drei Fenſter, darüber ein Dach mit Ziegeln gededt. Es enthä . 3 höhern 
ein Zimmer hofwärts und zins firafienwärts, ebenfo in der darüber befinvlihen Etage, Dagegen —— 
Stodwerke drei Zimmer. Auf dem Hofe liegt die Küche mit Regenfarg. Das Ganze wird ig gr . 
Selbach bewohnt, und iſt noch nicht befteuert; es bildet einen Theil Des ehemaligen Gutes — — 
nannt, und enthält eine Breite von 17 und eine Tiefe von 30 Ruß, außer dem Eofe von > Seven auf 
Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen liegen zur Einfigt eine 
der Gerihtefchreiberet offen, 





Köln, ven 19. Auguft 1846, Der Frievendrigter, Schirmer. 
Subhafationg-Patent 
804) Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Michael DuMont foll 


am Dinstag den 15. Dezember d. J., Nachmittags 4 Uhr, j 
vor dem Königl, riebensgericte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewöhnligem Sigingsfaale in der 
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Sternengaffe Nr. 25 dahler, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Theodor Herr, das in Köln, Kreis 
und Gemeinde gleihen Namens, in der Rheingaſſe unter Nr. 9 gelegene Wohnhaus nebft Hofraum und 
fonftigen Zubehörungen, für das Erftgebot von 6000 Thlr. zur Verſteigerung öffentlich ausgefegt und dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Cs ift diefes Haus umterfellert, in Stein gedaut, außer dem Erdge⸗ 
ſchoße drei Stodwerke hoch und das Dad mit Schiefern gedeckt. 

Daffelbe zeigt im Erdgeſchoße firaßenwärts eine Eingangsthüre und drei Fenfter, und in jedem ber 
drei übrigen Stodwerfe vier Fenſter. Hinter diefem Haufe befindet fi ein Meiner Hofraum, Das Banze, 
weldes mit 15 Thaler 21 Sgr. 7 Pfennigen befteuert iſt, enthält einen Fläcenraum von 16 Ruthen, iſt 
eingetragen im Kataſter unter Nr. 5 der Flur, und Nr. 255 der Parzelle, und wird von dem Kaufmanne 
A. B. De Jonge miethweife bewohnt, 

Der volländige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Friedensgerichts einzuſehen. 

Köln, den 20. Auguſt 1846, Der Friedensrichter, Breuer. 


805) Subbaſtations⸗Patent. 
Samstag den 12. Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr, 

wird in dem Gefchäftslofal des Friedensgerichtes Nr IV zu Köln, Sternengaſſe Nr. 25, das auf Anftehen 
des Heren Friedrich Hüber, früher Apotheker, jet Nenner zu Deus, wider Johann Joſeph Wirk, Klempner 
in Köln, am 25. Juli 1846 in Beſchlag genommene, bier unten näher befchriebene, für das Jahr 1846 
zu einer Gteuergnote von & Thlr. 1 Sar. und 11 Pfg veranfhlagte Haus für das darauf abgegebene 
Erfigebot von 1009 Thlr. zum Verkaufe auf den Meiſtbietenden oͤffentlich ausgeſtellt werden. Dieſes Haus 
iſt gelegen in der zum Landkreiſe Köln gehörenden Stadt und Gemeinde Deutz, in ber Hallenftraße over 
Kirchgaſſe, bezeichnet mit Nr. 25 und eingetragen in dem Katafter der Gemeinde Deutz unter Artikel 457, 
Flur 4 Nr. 256 des Grundſtückes, und Nr. 163 des Gebäude-Verzeichniſſes Es iſt in Fachwaͤnden auf⸗ 
gebauet, mit Ziegeln gedeckt, und hat außer dem Erdgeſchoße noch cin Stockwerk und darüber einen Spei—⸗ 
der. In der Straßenfronte befinden fi parterre, neben der Haupteingangsthüre zwei Fenſter, von mel 
den eins mit einem Glasfaften verfehen if. In dem obern Stodwerfe find zwei, und auf dem Speicher ein 
Fenfter in ver Fronte angebradt. Auf dem zum Haufe gehörenden und dahinter gelegenen Hofe ift ein 
Pferdeftall aufgeführt, und das Ganze hat einen Flädeninhalt von 7 Ruthen 50 Auf. Das Haus wird 
von verfehiedenen Perfonen, Breuer, Braubach, Schlöſſer, Schmitz und Bordard als Mietber bewohnt, 
und der Pferbeftall von dem Bierbrauer Thurn miethweife benutzt. 

Der Entwurf der Verkaufs-Bedingungen und der Auezug aus dem Orunpfteuer-Ratafler der Bürger 
meifterei Deuß liegen auf der Gerichtsſchreiberei des erwähnten Friedensgerichtes zur Einſicht offen. 

Köln, den 22, YAuguft 2846. Der Friedensrigter, Shwaab, 


806) Subhafations-Patent 
Auf Anftchen des dahier mohnenden Raufımannes Emil Pfeifer fol gegen den Banbefliffenen 


Johann Pilgram’ und den Buchdrudereibefiger Joſeph Eſchbach, beide ebenfalls von hier, gegen Letzteren als 


Drittbeſitzer 

a Dinstag den 22. Dezember d. J. Bormittags 11 Upr, 

vor dem Königl. Friedensgerichte II. Stadtbezirke Köln in veffen oͤffentlicher Sitzung. Sternengaffe Nr. 25, 
das dahier unter Wr. 19 in der Plankgaſſe gelegene, einen Theil des ehemaligen Gutes „Glockenring⸗ bil⸗ 
dende Haus für das Erſtgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Letztbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden. Das erwähnte Gartengut, der Glockenring genannt, befaß einen Flächenraum von circa 1651 
Duadratfuß. Das zu fubhaftirende Haus it in jüngfter Zeit darauf in Stein aufgeführt, zeigt fraßenwärte 
einen Giebel mit fünf Fenftern und einen Balkon, ein großes Thor und zmei Kellröffnungen. Das Dach 
ifi mit Pfannen gededt; hinter dem Kaufe befindet fih ein Hof mit Regen⸗ und Brunnenwaſſer. Das 
ganze Gebäude wird von Hubert Suͤrth, Färber, Engelbert Betten, Schreiner, und von ber gemerblofen 
Witwe Sürth miethweife benugt. - Der dereinftige Steuerbetrag wird fih auf 4 Thlr. 13 Ser. 5 Pig. 
belaufen. 


zu 


BR = 2.4 * — 
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Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen jur Einficht eines Jeden der 
Gerihtsfchreiberei des Friedensgerichts offen. Er 
Köoln, den 4. September 1846. Be Der Friedenstichter, Schirmer. 
807) Subhaftations»- Patent. 

Auf Anftchen des zu Köln wohnenden Branntweinbrenners Conrad Etrung foll 

am Dindtag den 12. Januar 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor tem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in veffen gewöhnlihem Sitzungsſaale in ber 
Sternengaffe Nr. 25, gegen den zu Köln ohne Geſchäft wohnenden Dito Kolping, das zu Köln, Kreis 
und Gemeinde gleihen Namens, auf vem Heumarfte unter Pr. 33 gelegene Haus mit Hofraum, Hinter 
—— und übrigen Appertinenzien, für das Erſtgebot von 3000 Thir. zur Verſteigerung öffentlich ausge⸗ 
etzt und dem Meſibietenden zugeſchlagen weerden. Daffelbe hat ſtraßenwärts eine Breite von circa 15 
Fuß, ift theils maflio, theils in Fachwerk gebaut, und befindet ſich unter einem mit Echiefern gebedten 
Satteldeche; redinet man Kat Entresol richt als eine beſondere Etage, fo hat es drei Stockwerke und zeigt 
firaßenwärts eine Kelleröffung, eine Eingangsthüre und acht Fenſſer incl. eines Speicherfenſters. Das 
Haus, welches mit Zubehör einen Flädeninpalt von 4 Ruthen und 65 Fuß hat, und mit 10 Tpir. 2 
Sgr. 9 Pfg. befleuert iſt, wird gegenwärtig nicht bewohnt. - 

Der vollftänvige Auszug aus der Eteuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf ver Gerichtsſchreibere 
bes Friedensgerichts einzufeben, 

Köln, den 24. September 1846, Der K. Frievensridter, Breuer. 


808) Subhbafatione»Patent j 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Möbelhändlers Anton Klütſch fon ” 
Dinstag den 12. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes zweiten Stadtbezirks Köln gegen die Eheleute 
Gerhard Schmitz, Tiſchler, und Margaretha Hermanns vor hier, das in der Glockenringſiraße sub Nr. 1 
hierſelbſt gelegene Wohnhaus mit Zubehör für das Erſtgebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und 
dem Septbietenden zugefhlagen werten. Diefes Haus bildet einen Theil des ehemaligen Gartengutes 
„Glockenring“ genannt; es befigt eine Fronte von 17’, (Ruß) leſe und eine Ziefe von 35 Quadratfuß. 
Der Gichel ift ſtraßenwaͤrts in Ziegelſteinen aufgeführt und enthält 8 Fenſter, 1 Thüre mit Oberlicht und 
2 Kellerfenfier. Das mit Chiefern gededte Dad zeigt ſtraßenwärts ebenfalls 2 Fenfter. Hinter dem 
Haufe liegt ein Kleines Hüttchen mit Regenfarg, Die Steuer wird mutbmaßlich dereinft 4 Thlr. 13 Sgr. 
5 Pfg. betragen. Es wird bewohnt und benutzt von den Debiteren und dem Zapetenmacher Reuter und 
Andern als Anmiether. i 
"Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbebingungen zur Einfiht eines Feten auf der Ber 
richtsfchreiberei offen. 
Köln, ven 29, September 1846, Der Friedens:ichter, Schirmer. 


809) Subhbafationg- Patent 
Auf Anfichen des zu Köln wohnenden Maurermeifters Ferdinand Sie zert foll 
am Dinstag den 9. Februar 1847, Nahmittags 3 Upr, j 

vor dem König, Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in veflen gewöhnlidem Sigungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25 dahier, gegen Cornelius Lempertz, Tifchlermeifier, als Schuldner, und gegen Peter 
Büsdorf, Tagelöhner, als Drittbefiger, beide zu Köln wohnend, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 
Namens, in der Echemmergaffe unter Nr. 12 gelegene Haus für das Erſtgebot von 800 Thlr. zur Vers 
fleigerung öffentlich ausgefegt und dem Meifbietenven zugeſchlagen werden, Es ift diefes Haus in Fachwerk 
aufgeführt, zeigt im vordern Gitbel eine Thüre, fünf Fenſter und ein Dachfenfler, ift mit Pfannen gededt, 
hat einen gewölbten Keller und befindet fi hinter dem Haufe ein Höfen, worauf ein gemeinfchaftlicher 
Regenfarg und Abtritt. Der Flächeninhait diefer Realitäten, welde mit 4 Thlr. 14 gr. 5 Pf. befteuert 
find, beträgt 8 Ruthen 21 Fuß, und werden von dem vorgenannten Drittbefiter, fodann von Heinrich Ther 
len, Zagelöhner, Heinrich Schmig, Kattunweber, Johann Wolf, Nagelfhmied, Wittwe Kohl, Mathias Beder, 
beide ohne Gewerbe, Heinrich Heinrichs, Wilhelm Herft, Schufter, Joſeph Lützenkirchen, Dacveder, Wittwe 
Kred —— Joſeph Leif, Schufter, bewohnt. Der vollftändige Auszug aus der Steuer⸗Mutterrolle iſt 
nebſt den Zauſbediugzingen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedeusgerichts einzufehen. 


Köln, ven 22, Dftober 1846, Der Königl. Hriedensrigter, ——— 
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810) sSubbaffationg- Patent 

Auf Anſtehen des Banquiers Abraham Scheuer in Düffelvorf fell 

Dinstag ven 9, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königliden Friedensgerichte zweiten Stadtbezirkls Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, Eternengaffe 
Nr. 25, gegen Gerl Anton Theovor Vorſter und Carl Wilhelm Graeber, beide von hier, Kaufleute, han 
delnd unser der Firma Carl Vorfier et Comp., das im Bau begriffene und nod nicht ganz vollendete Haus 
Tbenmarepforten Nr. 31 und 33 tahier gelegene, haltend einen ungefähren Flädenraum ven 5 Ruͤthen 
114 Ruß, fü das Erfigebot von 5000 Thlru. zum Verkauſe ausgefegt und tem Mieifibietenden zugeſchla— 
gen werben. 

Diefes Haus liegt zwifchen ver Etrafe Obenmarepforten, der Judengaſſe, Peter Heiden und Johann 
Peter Broͤhl. Vom obigen Flädeninhalie bleibt derjenige (Theil) ungefähr 173, Quadratſuß betragende 
Theil des Hofraumes ausgeſchloſſen, welcher nertwefili in einer Breite von circa 182. Fuß an das Ci 
aentbum von Frank, modo Ditges anftößt, und in einer andern von circa 9%, Fuß von Süden nad 
Meften abgefehnitten wird, mie diefer Theit in ver Urkunde des Königlichen Notars DeGreck dahier vom 
28. Juni 1845 von ten Edultneın an den Kaufmann Conrad Heiten hierſelbſt verfauft worden. 

Das Haus felbft ift ganz neu in Eteinen erbaut. In der Fronte der Martinſtraße zu zeigt es eine 
Zhüre und zwölf Fenfter, in ver nah Dbenmartpferten hin eine Thüre und drei Fenfter, in der nach ber 
Judengaſſe hin acht Fenſter. Das mit Schiefern gevedte Dach Lat Manfarden und eine belle vedere. 
2. Haus ifi noch unbewohnt und unbenußzt. Die künftige Grundfleuer wird 12 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
eiragen. 

Der Auszug aus, der Mutterrolle ficgt mit ten Saufbedingungen zur Einſicht eines Seren auf ber 
Gerichtefchreiberei offen. 

Köln, den 22. Dftober 1846, Der Frietensrichter, Schirmer, 
811) Subhafations»-Patent.- 

Auf Anſtehen des Obriften und Kommanveurs des 28, Könige. Preuf. Infanterie ⸗Regiments 
Otto Freiherrn von Nieſewand, wohnhaft zu Koͤln, follen 

am Freitag den 19. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, 

in öffentlicher Eigung des hiefigen Friedensgerichts ir. I. — Wenzelgaffe Nr. 461 — gegen die Mittwe 
und Erben des verfioibenen, zu Bonn wohnhaft gewefenen Wirthen Heinrich Neukirchen, namentlich beffen 
Wittwe Margaretha geborne Zimmermann, ohne Gewerbe wohnhaft zu Bonn, ven Mathias Joſeph Neus 
kirchen, Brauutweinbrenner zu Troisdorf, für fih und als Haupivormund feiner minderjährigen Geſchwiſter 
Eetherina, Clara und Johann Neukirchen, forann gegen den Peter Neukirchen, Schreiner zu Königswinter 
als Gegenvormund der eben gedachten drei Minorennen, — die nachſolgend befchriebenen, in der Gemeinde, 
Dürgermeifterei und Kreis Bonn gelegenen, von dem Wirthen Winand Coßmann bewohnt und benugten, 
mit 5 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. beſteuerten Immobilien auf Grund ber beigefegten Erſtgebote zum Verkauf 
ausgeftellt und dem Meifibietenven zugefdplogen werten: 1) Ein zweiſtöckiges vor dem Kölnthore zu Bonn 
im Krausfeld an der Koͤlner-Landſtraße gelegenes, 49 Fuß langes und 31 Ruf tiefes, mit Nr, 54 bezeich- 
netes, mit Pfannen und Leyen gedecktes Wohnhaus, genannt Neuenhof, anhabend Arafenwärts im Erdge⸗ 
Goße die Tpüre und ſechs Fenſten, im oben Stock 7 und im Dache zwei Fenfter. Dazu gehört a. eine 
Scheune, melde theilweiſe zum Stall eingerichtet, an der Straße gelegen, 28 Auf lang und 31 Fuß tief, 
mit einem Thore und einem enfter; b. ein Stall, 65 Fuß fang und 17 Buß tief; c. ein Stall, 40. uf 
lang und B Fuß tief, d. ein Hofraum und e_ ein Carten. Saämmtliche Gebäude, von denen die Nebengebäude. 
einftödig und mit Pfannen gevedt, find maſſſv aufgeführt, fammt dem Hofraum im Katafter unter Klur ENr. 
176 aufgeführt und halten an Grundfläche 50 Ruthen SO Auf. Der Gatten mift dagegen 112 Nuthen 
80 Kup und ift lataſtrirt unter Sfur E Nr, 174 und 175. Das Ganze ift begränze von ter Pandfivafe, 
von Anton Kraus ımd von den beiten nachfolgend bezeichneten Grundſtücken. Grfigebot 700 Tpir.; 2) 
ein Etüd Aderland 59 Nuthen 20 Fuß groß, eingetragen im Katafter unter Ceftion E Nr. 177, an ver 
Erite der-Nealitäten sub 1 nah Boun pin, begränzt von der Landſtraße, Anton Krans und Peter Joſeph 
Beder; zu 40 Thlr.; 3) ein Stüd Aderland, 51 Nurben 50 Fuß groß, entaflrirt unter Sektion E Nr. 
173, an der Exrite der Realitäten sub 4 nad) Köln hin, begränzt von der Landfſtraße, Anten Kıaus und 
der Bonner ArmenVerwaltung; zu 40 Thlr. 

Der Kaiafter- und Eteuer-Auszug und die Kaufberingungen können auf ber Eerichtsſchreiberei einge 
feben werben, 

Bonn, am 28, Dftober 1846, Der Friedenorichter Nr. J. Diefterweg. 


* — 
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s12 Subhbafationdg- Patent, 
) Auf Anftehen der zu Köln wohnenden Nentnerinn * Johanna Amalia Schimmelbuſch, Wittw 
des daſelbſt verſtorbenen Kaufmannes Peter Wilhelm Theegarten, ſollen im Sitzungsſaale des Köni Mi j 
Friedensgerichts des Kantons Lechenich, aufm Rathhauſe daſelbſt, gen 
— — sata An 28. Januar u Morgens 10 Uhr, ; 
e folgenden Tage, die nachverzeichneten, gegen die zu Erp w 1 
Gutsbefiger und Landwirth, und asia Gtifabetba, — —— — —— Sn 4 
hen Beſchlag genommenen, in der Bürgermeifterei und Gemeinde Erp, Bür ermeifterei und Gemei —— 
nich und Buͤrgermeiſterei und Gemeinde Friesheim, Kreiſes cknstirchen — den Sch — eche⸗ 
thümlich zugebörigen Immobilien öffentlich an den Meiſtbietenden zum Verkaufe aus eftellt n — —— 
1) 2 Morgen 16 Ruthen 42 Fuß Ackerland (nach dem beiliegenden —— er 
Nuthen AO Fuß haltend), gelegen in der Gemeinde un® Pürgermeifterei E Sanpf 7 ä m... 
Hafenpfad, begränzt nördlih von Geſchwiſter Stupp und Dicael Iſi sa von Micha I —— 
* Dis me na one —— von me Yofe Sur 
. leſes Drum ‚ weldes im 4 e Be R ge ! „1 
von Jofepb Rottäus, Taglöhner Pr in ; * J en en 
= * Ackerland (haltend nach dem Ratafter 2 Meran 72 Aa — —— N gt 
enpfad, nördlich neb {ai ! . Br am Dar 
a und Johann Münd, füdlich neben Valentin Zons und 
tafter unter Flur F, Nr. 488 der Parzelle ——— keſer. Diefes Grunvfüd iſt eingetragen im Ka- 
benugt; zu 100 Thlr. 3) 2 Morgen 22 Ruthen 57 —F ee reiten 
auge 1 Morgen 164 Nuten 50 Fuß haltend), gele Sub Fig (nah dem beifiegenden Katafter-Auss 
ohr, Michael Iſmar und Wittwe Jofepb — or afelbft an der Pingsheimerhede, neben MWittwe 
eigen und wird von dem Schuldner felbft benußt: getragen im Katafter unter Der Fiut G, Nr, 14 der 
and (nach dem beiliegenden Ratafter- Aug uge 57 * ber 80 TIhlr. 4) Eirca 69 Ruthen 89 Fuß Ader- 
Ba nörbfid, neben Yofepd Hoffkmnuen: ran Görifien Gamer 
eter Joſeph Wilfens, Hubert Vaaſen und füfich — Wittwe Everhard Hürmann, Epriftian Iſmar, 
gen im Katafter unter Flur G, Nr. 55 der Parı-“ „sen Wilhelm Meyer. Diefes Grundftüd iſt eingetra⸗ 
pachtweiſe benugt; zu 12 Thlr. 5) 1 Morgen ‘le, und wird von dem, Leineweber Paulns Rüth zu Erp 
1 Morgen 84 Nuthen 80 Fuß haltend, + - 111 Nuthen 5 Fuß Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 
reis Cusfirchen, am Düblennwege ode ’ " etegen ebenfalls in der Gemeinde und Bürgermeifterei Erp, Land⸗ 
Yeremias Höfh, eingetragen im 3 x auch am Bendgen, neben Caspar Harpheim, Wittwe Schi und 
felöft benußt; zu 85 Thir. 6) ataſter Flur H, Nr, 22 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
ferfluß, neben Bitte Ehrifi, ira 3 Morgen 102 Ruthen 23 Fuß Aderland, gelegen daſelbſt am Waſ⸗ 
Ratafter Flur H, Nr, a7 Zons, Zobann Horchem, Emanuel Rey, Philipp Schlöffer, eingetragen im 
4 Morgen 44 Ruthen 50 LT Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 150 Thlr. 7) 
fegen dafelbft ziwifchen > Fuß Aderland, baltend nah dem Ratafter 1 Morgen 27 Rutben 60 Fuß, ges 
gen, Armenverwaltr dem Wiffersheimerberg und dem Grperwege, neben Michael Ifmar, Werner Kind- 
Parzelle im Re, 8 von Köln und Heinrich Bergerbaufen, ift eingetragen sub Lit. G, Nr. 105 der 
6 Fuß Alert > »er, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 60 Thlr. 8) 1 Morgen 96 Ruthen 
m werlant,, nad dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 42 Nutben 90 Fuß haltend, gelegen dafelbft am 
wiſſersheime tweg, neben Peter Keimer, Kaplanei zu Erp, Chriſtian Zons und Heinrich Bergerhauſen, ein⸗ 
etragen irn Kataſter Flur G, Nr. 81 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 58 
fr. 3) 1 Morgen 55 Rutben 22 Ruß Aderland, nach dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 40 Ruthen 

80, Fuß haltend, gelegen daſelbſt am Haſenpfad, neben Johann Yofepb Stodem, Ferdinand Stupp und 
Ehriftian Kotteus, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 690 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 72 Thlr. 10) Circa 127 Rutben 86 Fuß Aderland, gelegen dafelbft am Möddersheimer⸗ 
weg, neben Norbert Nohr, Adolph Gierlich, Sebaſtiau Abel, Johann Lofer und Wittwe Marſchand, einge— 
traged im Kataſter Flur J, Nr. 632 der Parzelle, und ift verpachtet an Engelbert Freidel zu Erp; zu 23 
Thlr. 11) Eirca 113 Nuthen 18 Fuß Aderland, gelegen dafelbft am Difternicherweg, neben Jacob Honeder, 
Avolf Räder und Reiner Stupp, eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 365 der Parzelfe, und wird von 
dem Schuldner felbft benugt; zu 26 Thlr. 12) Eirca 1 Morgen 174 Ruthen 29 Fuß Aderland, nah dem 
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Katafter-Anszuge 1 Morgen 150 Nuthen 80 Fuß haltend, gelegen daſelbſt auf dem Siefen, neben Mar- 
garetha Roevenih, Michael Iſmar, Echulverwaltung zu Köln und Everhard Wirg, ift eingetragen im Ka- 
tafter Flur L, Nr. 129 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 61 Thlr. 13) Eirca 
2 Morgen Aderland, nach dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 129 Ruthen 50 Fuß — gelegen daſelbſt 
am Klein⸗Kapellenpfad, neben der Armenverwaltung von Köln, Chriſtian Iſmar, Michael Iſmar und Jo— 
hannn Münch, iſt eingetragen im Kataſter sub Flur I, Nr. 405 ver Parzelle, und wird von dem Schuld— 
ner felbft benugt; zu 58 Thlr. 14) Eirca 1 Morgen 3 Rutben 28 Fuß Aderland, nah dem Katafter- 
Auszuge 176 Ratben haltend, gelegen daſelbſt am Badespfad, neben Emanuel und Heinrich Ren, Stephan 
Gymnich und der Schulverwaltung von Köln, ift eingetragen im Katafter sub Flur L, Nr. 321bis der Par⸗ 
zele, und wird von Joſeph Kotteus zu Erp pachtweiſe benugt; zu 42 Thlr. 15) Circa 2 Morgen 69 
Ruthen 26 Zus Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 2 Morgen 57 Ruthen 60 Fuß baltend, gelegen 
dafelbft am Hoverweg, neben Hermann Krudwig, Heinrich Deübren, Jeremias Hoeſch aus Düren und der 
Armenverwaltung von Köln, ift eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 72 ver Parzelle, und wird von dem 
Aderer Peter Zons zu Erp pachtweiſe benutzt; zu 160 Thlr. 16) Eirca 1 Morgen 17 Ruthen 99 Fuß 
Aderland, nah dem Kataſter-Auszuge 1 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß haltend, gelegen daſelbſt am Scheu— 
rerweg, neben Graf Wolf-Metternih zu Gymnich, Emanuel und Heinrich Nei zu Erp und Jacob Inden 
dafelbft und dem Borrerpfad, ift eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 270 ver Parzelle, und wird von 
dem Schuloner felbit benugt; zu 30 Thlr. 17) Circa 1 Morgen 137 Ruthen 39 Fuß Aderland, nad) dem 
Katafter-Auszuge 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß haltend, gelegen vafelbft am Erperpohl, neben Erben 
Janſen, Valentin Zons, Wittwe Spürd, Mathias Happe und mehreren Anvern, ift eingetragen im Kata 
fier Flur M, Nr. 204 der Parzelle, und wird von dem Aderer Joſeph Breuer pachtweiſe benupt; zu 40 
Thlr. 18) Circa 1 Morgen 62 Ruthen 96 Fuß Aderland, nad dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 43 
Ruthen 10 Fuß baltend, gelegen dafelbft am Erperpohl, neben Emanuel und Heinrich Rey, Johann Peter 
Hoffümmer, Anna Catharina Rey und dem Friesheimerweg, eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 164 
der Parzelle, und wird von dem. Schuloner felbft Genugt; zu 55 Thir. 19), Circa 2 Morgen 33 Nuthen 
28 Fuß Aderland, gelegen dafelbft unterm Koderhof, ver Kamp genannt, neben dem Wege und Wilhelm 
Joſeph Schid, ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 14 ver Warzelle, und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 150 Thir. 20) Eirca 23 Morgen 39 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen vafelbft am 
alten Pingsheimerwege, neben Adolf Hoeih von Düren, Franz Greis zu Erp, Michael Iſmar, Peter Heu- 
deshoven und mehreren Andern, eingetragen im Katafter sub Flur G, Nr. 90 der Parzelle, und wird von 
dem Schuloner felbft benügt; zu 1000 Thlr. 21) 8 Morgen. 67 Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen das 
felbft am Begchen, neben Hermann Joſeph Harzbeim, Wilhelm Meyer, Johann Arnold Gymnich zu Erp 
und der Armenverwaltung zu Köln, fo wie dem Fahrwege, if eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 454 
der Parzelle, und wird vom Schuldner felbit benugt; zu 500 Thlr. 22) 7 Morgen I1 Ruthen 40 Fuß 
Aderland, gelegen dafelbft am Abremerweg, neben Peter Ferber und Philipp Fiſcher zu Erp, Adolf Höſch 
zu Düren und dem Wege, it eingetengen im Katalter fur H, Nr. 186 ver Parzelle, und wird dieſes 
Grundſtück ebenfalls von dem Schuloner ſelbſt benutzt; zu 320 Thlr. 23) 2 Morgen 43 Ruthen 70 Fuß 
Aderland, gelegen dafelbft am DBadesgraben, neben der Armenverwaltung zu Köln, Joſeph Püg, Wittwe 
Züffen, Adolf Räver zu Erp und mehreren Anverm Diefes Grundſtück ift eingetragen im Katafter Flur L, 
Nr. 298 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 100 Thlr. 24) 1 Stück Aderland 
. von 2 Morgen 88 Ruthen 40 Fuß, gelegen dafelbfi an ver Gewannfubr, neben Franz Nolden und Adolf 
Räder zu Erp, Wittwe Joſeph Jüſſen dafelbft und dem Grafen Wolf-Metternih zu Gymnich. Daffelbe 
ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 233 der Parzelle, und wird von dem Aderer Johann Mevis zu 
Erp pachtweiſe benugt; zu 105 Thlr. 25) Ein Stück Aderland, groß 1 Morgen 43 Ruthen 40 Fuß, ges 
legen dajelbft am Pollergräbchen, neben dem Grafen von Wolf-Metternih zu Gymnich, Hermann Krudwig 
p Aachen, Johann Joſeph Stockem und Wittwe Joſeph Jüſſen zu Erp, iſt eingetragen im Kataſter Flur 
', Nr. 220 der Parzelle, und wird von dem Krämer Anton Schnitzler zu Erp pachtweiſe benutzt; zu 55 
Thlr. 26) 1 Stüd Aderlauv von 1 Morgen 57 Nuthen 10 Fuß Flächeninhalt, gelegen dafelbft am Pol- 
Iergraben, neben Wittwe Peter Reimer und der Pfarrei zu Erp fo mie der Armenverwaltung zu Köln. 
Daffelbe ift im Katafter eingetragen unter Flur F Nr. 336 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 
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ſelbſt benutzt; zu 60 Thlr. 27) 1 Stüd Aderland von circa 7 Morgen 54 Ruthen 40 Fuß Größe, nach 
dem Katafler-Auszuge 7 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß halteno, gelegen vafelbft am Ahremerwege, neben 
Räder und Nolven, Joſeph Hoffümmer und Wittwe Schick zu 8 Daſſelbe iſt eingetragen im Kataſter 
Flur H, Nr. 50/, ver Parzelle, und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 400 Thlr. 28) 1 Stück 
Aderland von circa 18 Morgen 4 Ruthen 30 Fuß Größe, gelegen dafelbit am Hoverweg, neben Ehriftian 
Iſmar zu Lüffen und Jakob Putz zu Erp. Daffelbe iſt er im Ratafter Flur M, Nr. 157/,, und 
wird von dem Schuldner ſelbſt benugt; zu 750 Thlr. 29) 1 Stüd Aderland von 2 Morgen 79 Ruthen 
30 Fuß Flächeninhalt, gelegen vafelbft am Hafenpfad, neben Erben Arnold Horchem, Caspar Münd, Räder und 
Nolden zu Erp und Jeremias Höfh von Düren, Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 682 
der Parzelle, und wird von dem Aderer Jakob Krutwig zu Erp pachtweife benußt; zu 150 Thlr. 30) 1 
Stück Aderland von 2 Morgen 141 Ruthen 80 Fuß Größe, gelegen vafelbft am Mühlenweg, neben Theos 
dor Faßbender, Chriſtoph Fauft, dem Mühlenweg, Räder und Nolven, der Pfarrei Erp und mehreren 
Anderen. Daffelbe if eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 235 der Parzelle, und wird von dem Schuloner 
ſelbſt benutzt; zu 165 Tilr. 31) 1 Stück Aderland, groß 1 Morgen 71 Ruthen 70 Fuß, gelegen daſelbſt 
am Wafferfluß, neben Stephan Gymnich, Johann Arnold Gymnich zu Erp und Jeremias Hoeſch von Dü- 
sen, eingetragen im Kataſter Flur H, Nr. 316 ver Parzelle, und wird von dem Aderer Stephan Gym- 
nich zu Erp pachtweiſe benugt; zu 82 Thlr. 32) 1 Stüd Aderland, 175 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen am alten 
een neben Emanuel und Heinrich Rey, vem Wege, Michael Iſmar von Erp und Jeremias 

oeſch aus Düren, eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 214 ver Parzelle, und wird daſſelbe von dem 
Schuldner felbft benugt; zu 22 Thlr. 33) 1 Stüd Aderland, haltend an Flächeninhalt 4 Morgen 81 
Ruthen 40 Fuß, gelegen dafelbft am Erperpobl, neben Franz Greis zu Erp, Everhard Humann von Köln, 
Peter Wirz zu Erp, Hermann Joſeph Harzbeim, Wittwe Chrift, Zons und Andern, eingetragen im Kata- 
fier Flur M, Nr. 233 der Flur, und wird von den Schuldnern felbft benugt; zu 180 Thlr. 34) 1 Grund» 
ftüt von 2 Morgen 133 Ruthen Aderland, gelegen daſeibſt am Sträßchen, begränzt von dem Örafen von 
Wolf-Detternih zu Gymnich, der Gemeinde Erp, der Armenverwaltung zu Köln und Gerhard Pärgen, 
eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 123 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 
100 Thir. 35) 1 Stüf Aderland, groß 4 Morgen 59 Ruthen 90 Fuß, gelegen vafeldft am Hahnenpfad, 
begränzt von der Armenverwaltung zu Köln, Jeremias Hoeſch zu Düren, Michael Iſmar zu Erp, Theodor 
Wanmes, dem Hadelpfad und verfchiedenen Andern. Diefes Grunvftük, welches im Katafter sub Flur M, 
Nr. 18 der Parzelle eingetragen ift, wird von dem Schuldner felbit benust; zu 200 Thlr, 36) 1 Stüd 
Aderland, 1 Morgen 143 Nuthen 20 Fuß groß, gelegen vafelbft am Scheurerweg, begränzt von Karl 
Yofeph von Mylius, Johann Horchem jr., dem Grafen von Wolf-Metternich und dem Borrerpfad. Daffelbe 
iR eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 206 ver Parzelte, und wird von dem Krämer Anton Schmig zu 
Erp pachtweife benugt; zu 80 Thlr. 37) 1 Stüd Aderland, haltend 3 Morgen 39 Ruthen 60 Fuß, ge- 
legen daſelbſt am Hafenpfad, neben der Pfarrei von Erp, Jakob Pütz, Michael Iſmar und verfciedenen 
Andern, —— im Kataſter Flur F, Nr. 450 der Parzelle, und wird von dem Schuldner ſelbſt be— 
nutzt; zu 145 Thlr. 38) 1 Stüd Ackerland von circa I Morgen 171 Ruthen 90 Fuß, gelegen daſelbſt 
am Erperpohl, neben Michael Iſmar, Hubert Küpper, Heinrich Bergerhauſen, Adolf Becker und Joſeph 
Zons zu Erp, eingetragen im Kataſter Flur M, Nr. 173 der Parzelle, und wird von dem Schuldner ſelbſt 
benugt ; zu 62 Tr. 39) 1 Stüd Aderland von 139 Nuthen 90 Fuß Größe, gelegen dafelbft am Erper⸗ 
pohl, neben Wittwe Zofepp Züffen, Hubert Küpper, Michael Ifmar und Geſchwiſter Zons. Daffelbe ift 
eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 174 der Parzelle, und wird von dem Schuloner felbft benußt; 'zu 
27 Thlr. 40) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 145 Ruthen groß, gelegen daſelbſt am Winkelpfad, neben 
Peter Ferber, Adolf Höfch, Valentin Zons, Mathias Empt, Jeremias Höfh und Peter Reimer. Daffelbe 
ift eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 493 ver Parzelle, und wird von den Schuldnern felbft benupt; 
zu 120, Thlr. 41) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 152 Ruthen 90 Fuß guoh gelsgen daſelbſt am Waſch⸗ 
mahrpfad, neben Jeremias Höſch, Caspar Münd, Degenhard Spürck, chael Iſmar und dem Grafen 
von Wolf-Metternich, eingetragen im Kataſter Flur L, Nr. 66 der Parzelle, und wird von dem Schulduer 
ſelbſt benupt; zu 118 The, 42) 1 Stüd Aderland, 171 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen dafelbft am Wins 
felpfad, neben Valentin Zons, Jeremias Höfch, Everhard Happe und Pfarrei Erp, iſt eingetragen im Ka⸗ 
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tafter Flur G, Nr. 481 der Parzelle, und wird von dem Zimmermann Johann Meier zu Erp pachtweiſe 
benugt; zu 75 Thlr. 43) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 35 Ruthen 20 Fuß aroß, gelegen dafelbft am 
Wifferspeimerweg, neben Johann Arnold Gymnich, Michael Iſmar, vem alten Pingsheimermweg, Jeremias 
Höſch und dem Grafen von Wolf-Metternih, eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 267 der Parzelle, und 
wird von dem Aderer Philipp Simons zu Erp pachtweiſe benugt; zu 80 Thlr. 44) 1 Stuck Aderland 
von 168 Ruthen lächeninhalt, gelegen vafelbt am Wafchmahrpfad, neben Joſeph Hoffümmer, Caspar 
Münd, dem Wege und Jeremias Hoͤſch, eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 55 der Parzelle, und mird 
von dem Schuldner felbft benugt; zu 56 Thlr. 45) 1 Stück Aderland von 1 Morgen 37 Ruthen 40 
Fuß Fläheninbalt, gelegen vafelbit am Wiſſersheimerweg, neben Wilhelm Foiften, Herrigerweg, Franz Greis, 
Hilger Pütz, Heinrih Bergerhaufen, Jakob Honeder zu Erp, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 
249 der Parzelle, und wird von vem Schufter Hubert Hordem zu Erp pachtweiſe benugt; zu SO Thlr. 
46) 1.Stüd Aderland, groß 2 Morgen 77 Ruthen 60 Fuß, gelegen dafelbft an ver Luchskaul, begränzt 
von dem alten Pihgsheimerwege, Heinrih Eder zu Erp und Johann Georg Loofen von Köln. Daffelbe ıft 
eingetragen im Katafter Flur &, Nr. 294 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 
100 Thir. 47) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 138 Ruthen 90 Fuß groß, legen dafelbtt am Waſchmahr⸗ 
pfad, neben Michael Iſmar, Epriftian Schnigler, Johann Peter Wirk zu Erp, dem Grafen von Wolf- 
Metternich zu Gymnich, Adolf Höfch zu Düren und Nolden und Räder zu Erp. Daffelbe ift eingetragen 
im Katafter Flur L, Nr, 74 der Parzelle, und wird von dem Aderer Johann Berg ebenfalls padhtweife 
benugt; zu 80 Thlr. 48) 1 Stüd Aderland, groß 1238 Ruthen 20 Fuß, gelegen dafelbft am Pollerweg, 
neben Hilger Püs von Lechenich, Michael Immar und Matbias Joſeph Breuer zu Erp und Andern, einge: 
tragen im Katafter Flur G, Nr. 350 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 32 
Thlr. 49) 1 Stück Aderland, 177 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen dafelbt am Möddesheimerweg, neben 
Joſeph Züffen, Gerhard Krudwig, Norbert und Friedrich Nohr zu Erp und Kanonifus Hoch zu Kerpen, 
eingetragen im Kataſter Flur K, Nr. 262 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 
42 Thlr. 50) 1 Stüd Aderlmo, 114 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen dafelbft am Klein-Kapellenpfad, ne— 
‚ben Gottfried Klein und Engelbert Ney zu Weiler und der Armenverwaltung zu Köln, ift eingetragen 
im Katafter Flur L, Nr. 397 ver Parzelle, und wird von dem Zimmermann Anton .Schnigfer zu Erp 
pachtweiſe benugt; zu 20 Thlr. 51) 1 Stäck Aderland, circa 18 Morgen 40 Rutben 60 Fuß groß, ge: 
legen dafelbft an den Pingsheimerheden, gränzend nördlih an Joſeph Gellftetter zu Pingsheim, Peter 

irg, Norbert Nohr und Heinrich Clemens zu Exp, öftlih an den MWiffersheimerweg, weitlih an Wittwe 
Nopr zu Erp und ſüdlich an Peter Ferber, Wittwe Peter Keimer zu Erp und verfciedenen Andern, 
Diefes Grundſtück ift im Katafter eingetragen Flur G, Nr. 20 der Parzelle, und wird von dem Schuldnea 
felbft benugt; zu 860 Thlr. 52) 1 Stüd Aderland, groß 7 Morgen 82 Ruthen 10 Fuß, gelegen dafelbft 
zwilchen dem Pingsheimer⸗ und Erperweg, neben Everhard Happe zu Erp, dem Herrigermeg, Erben Ars 
nold Horcdem, u. Iſmar zu Erp, der Schulverwaltung zu Köln und dem Wiffersheimerweg. Daffelbe 
ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 112 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; 
zu 360 Thlr. 53) 3 Morgen 102 Ruthen 10 Fuß Aderland, nach dem Katafter-Auszuge 5 Morgen 102 
Ruthen 10 Fuß baltend, gelegen vafelft an ver Fuchsfaule, neben Heinrih Eder und der Kaplanei zu 
Erp, Michael Iſmar, Peter Ferber, Johann Peter Kranz zu Erp, eingetragen im SKatafter Flur G, Nr. 
318 der Parzelle, und wird von den Schulonern ſelbſt benugt; zu 200 Thlr. 54) 1 Stüd Aderland, 
go 5 Morgen 119 Ruthen 30 Fuß, gelegen daſelbſt am Difternicherweg, begrängt nördlich von Chriſtian 

reuer II. zu Erp, Andreas Breuer zu Köln und Adolf Höfh zu Düren, öftlih von der Armenverwaltung 
zu Köln und weftlih von Hermann Joſeph Harzbeim zu Erp, Caspar Jungling zu Möpverspeim und 
mehreren Andern, ift eingetragen im Kataſter Flur K, Nr. 336 der Parzelle, und wird von Heinrih Dap- 
men und Chriſtian Hütter, beive Aderer zu Erp, pachtweiſe benußt; zu 260 Tplr. 55) 1 Stüd Ader- 
land, 1 Morgen 175 Ruthen 30 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Eſchhoven, neben Hermann Joſeph Harz- 
beim, Johann Münd, Johann Leſer und Caspar Manch zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Kataſter 
#lur H, Mr. 108 der Parzelle, und wird von dem Ackerer Theodor Mündh zu Erp pachtweife benupt; 
zu 80 Thlr. 56) 1 Stüd Ackerland, rirca 13 Morgen 99 Ruthen 90 Fuß groß, nah dem beiliegenden 
Katafter-Anszuge 13 Morgen 81 Ruthen 60 Fuß baltend, gelegen daſelbſt am Bizchen, begrängt nördlich 
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von Johann Arnold Gymnich * Erp, dem Wege, öftlih von Michael Iſmar und Mathias Happe zu Erp, 
fünlih von Catharina Püg, Michael Yfmar zu Erp und Jeremias Höfh zu Düren, und weftlih von Jo— 
hann Arnolo ya zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. * ver Parzelle, und 
wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 750 Thlr. 57) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 91 Ruthen 60 
Fuß groß, gelegen dafelbft am Bendchen, neben Caspar Harzheim zu Erp, dem Wege von Erp nad Le— 
chenich, Wicwe Konein zu Erp und Jeremias Hoeſch zu Düren. Daſſelbe iſt eingetragen im Kataſter Flur 
H, Nr. 18 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 200 Thlr. 58) 1 Stück Ader- 
land, 1 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen dafelbft am Winfelpfad, anſchießend an die Lechenicher 
Gränze, Heinrih Dikopf und Wittwe Joſeph Züffen zu Erp. Daffelbe ift eingetragen ‚im Katafter Flur 
6, Nr. Nr. 171 der Parzelle, und wird von dem Zagelöhner Johann Rütt zu Erp pachtweiſe benutzt; 
zu 80 Thlr. 59) 1 Stüdf Aderland, circa 1 Morgen 7 Ruthen 20 Fuß groß, nad dem Kataſter-Aus— 
uge 159 Ruthen 90 Fuß baltend, gelegen vafelbft am Wiffersheimermeg, neben Everhard Faßbender und 
verhard Happe zu Erp, Marg. Happe, Franz Wilh. Berf u. Adolf Gierlid zu Erp. Daffelbe ift eingetragen 
im Kat. 5. G Nr. *°%/, der Parz., u. wird von dem Stellmacher Englb. Freidel zu Erp pachtweiſe benutzt; zu 50 Tplr. 
60) 1 Stüd Aderland, groß 1 Morgen 2 Ruthen 20 Fuß, dafelbft am Vollerweg, neben der Armenver- 
waltung zu Köln, Casdar Harzheim zu Erp, Hermann Simon zu Lechenih und Caspar Münd zu Erp 
gelegen. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 354 ver Parzelle und wird von dem Birne 
felbft benugt; zu 25 Thlr. 61) I Stück Aderland, 115 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Dor- 
mweilerweg, neben Wittwe Joſeph Yüffen, Michael Iſmar, der Schidfchen Stiftung, Wittwe Peter Keimer 
und Caspar Harzheim zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr 365b der Parzelle, und 
wird von dem Schuldner felbft benutzt; zu 20 Thlr. 62) 1 Stück NAderland, groß 4 Morgen 8 Ruthen 
63 Fuß dafelbft, gelegen am Wafhmahrpfad, neben dem Fahrwege, der Armenverwaltung zu Köln, öftlih neben 
Räder und Nolden und Johann Münd zu Erp, fo wie Karl von Mylius zu Köln, ſüdlich neben Bernard 
Fuß, Wittwe Felten, Franz Wilhelm Berk und Valentin Zons zu Erp und weſtlich neben Wilhelm Kind⸗ 
gen zu Erp. Daffelbe ıft eingetragen im Kataſter Flur L, Nr. 95 der Parzelle, und wird von dem Schuld» 
ner felbft benutzt; zu 140 Thlr. 63) 1 Stüd Aderlanp, groß 4 Morgen 82 Ruthen 60 Fuß, gelegen 
dafelbft an der Mafchmaar, — nördlich an Jeremias Hoeſch zu Düren, Werner Kindgen und Stephan 
Gymnich zu Erp, öſtlich und ſüdlich an Räder und Nolden zu Erp, weſtlich an Hubert Weber zu Weiler, 
eingetragen im Kataſter Flur L, Nr. 145 der Parzelle, und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 
82 Ihr. 64) 1-Stück Aderland, groß 116 Ruthen 90 Fuß, gelegen vafelbft am Bürgermeifterpfab, neben 
Theodor Faßbender zu Erp, Hubert Küpper zu Sinzenich, Michael Iſmar und Peter Heudeshoven zu Erp, 
eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 328 ver nf ar und wird von dem Taglöhner Johann Fehlen zu 
Erp pachtweiſe benutzt; zu 15 Thlr. 65) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 88 Ruthen 40 Fuß groß, gele- 
gen dafelbft am Lechenicherweg, begränzt nörblih von Jakob Püs zu Erp, öftlih von Johann Berk, Johann 
Heinrich Fuß, Wittwe Zons zu Erp und Andern, füdlih von Michael Iſmar. Daffelbe ift eingetragen im 
Katafter Flur H, Nr. 410 der Parzelle, nnd wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 120 Thlr. 66) 
1 Stüd Aderland, groß 1 Morgen 55 Ruthen 10 Fuß, gelegen dafelbft am Lechenicherweg, neben Peter 
Joſeph Fuß und Michael Iſmar zu Erp und Hermann Krudwi iu Aachen. Daffelbe ift eingetragen im 
Ratafter Flur H, Nr. 418 der Parzelle und wird von dem Sdu dner felbft benugt; zu 80 Thlr. 67) 1 
Stüd Aderland, 1 Morgen 132 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Bürgermeifterpfad, gränzend 
an den Friesheimerweg, Adolf Gierlih, Johann Peter Hoffümmer zu Erp und Wittwe von Mylius zu 
Köln. Diefes Grundftüd iſt eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 260 der Parzelle und wird von dem 
Schuldner felbft benugt; zu 70 Thlr. 68) 1 Stüd Aderland, groß 2 Morgen. 145 Ruthen 10 Fuß, ge- 
legen dafelbft an der Gewannfuhr, neben Friedrich Nohr, Michael Iſmar, Peter Heudeshoven und dem 
Fuchskaulerpfad, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 10 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft 
benugt; zu 124 Thlr. 69) 1 Etüd Aderland, 1 Morgen 40 Ruthen groß, gelegen daſelbſt an der Ges 
wannfuhr, neben der Schulverwaltung von Köln, dem Fuchskaulerpfad und dem Dorweilerweg, ift einge- 
— im Kataſter Flur, F, Nr. 205 ver Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 60 
Thir. 70) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 120 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Winfelpfav, 
neben Johann Münd, Caspar Münd, Heinrih Happe und Andern, eingetragen im Katafter Flur G,Nr. 
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156 der Par und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 120 Thlr. 71) 1 Stück Aderland, groß 
2 Morgen 60 Ruthen 60 Fuß, gelegen dafelbft am Herrigerweg, neben Wittwe Peter Reimer, Johann 
Münd zu Erp und dem — iſt eingetragen im Kataſter Flur G, Nr. 210 der Parzelle und wird 
von dem Aderer Peter Wilfens zu Erp pachtweife benugt; zu 118 Thlr. 72) 1 Stüd Aderland, groß 1 
Morgen 96 Ruthen 50 Fuß, gelegen dafelbit an ber Gewannfuhr, neben dem Grafen von Wolf-Metter: 
nid, ap Elvenich zu Kloflerhoven und Matthias Empt, ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 5 ver 
Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 62 Thlr. 73) 1 Stüd Aderland, groß 1 Morgen 
75 Ruthen 50 Fuß, gelegen daſelbſt vor dem Weingarten, neben Hermann Joſeph Harzheim, Michael 
Iſmar, dem Weg von Lechenich nach Erp und Peter Joſeph Fuß zu Erp, ift eingetragen im Katafter Flur 
H, Rr. 3 der Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benugt; zu 80 Thlr. 74) 1 Stüd Aderlanp, 
groß 1 Morgen 124 Ruthen 50 Fuß, gelegen dafelbit am Hafenpfad, gränzend an die Armen» und Schul: 
verwaltung zu Köln, Heinrih Happe zu Erp und Jeremias Hoefch, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 
674 der Farzeile und wird angeblih von Everhard Happe und Everhard Kafbender zu Erp pachtweiſe 
benugt zu 100 Thlr. 75) 1 Stüf Aderland, 2 Morgen 46 Ruthen 60 Fuß groß, gelegen dafelbft am 
Bodsmwege, gränzend an Wittwe Joſeph Jüſſen, Theodor Faßbender, Johann Lefer zu Erp; und verſchiede— 
nen Andern, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 508 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft 
benugt; zu 105 Thlr. 76) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 172 Rutben 80 Fuß groß, gelegen dafelbft am 
Dorweilerweg, neben Peter Joſeph Weber, Matthias Münd, Jakob Heder zu Erp und dem Fahrwege, 
ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 374. ver Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 
110 Thlr. 77) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 60 Rutben 10 Fuß groß, gelegen dafelbft längs der Klein: 
gaffe, neben Sebaftian Abel, Valentin Zons zu Erp und dem Difterniherweg. Daffelbe ift eingetragen im 
Ratafter Flur K, Nr, 316 der Parzelle und wird angeblih von dem Aderer Theodor Abel zu Erp padıt- 
weife benußt; zu 61 Thlr. 78) 1 Stück Aderland, circa 3 Morgen 83 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen 
dafelbft in der Schmiden, neben Caspar Münd, Franz.Greis, Wilhelm Mevis zu Erp und Hubert Vaa— 
fen. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. der Parzelle und wird von dem Schuldner felbit 
benugt; zu 160 Tplr. 79) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß, gelegen daſelbſt am Beg, 
neben der Pfarrei Erp, Matthias Münd zu Düren, der Schulverwaltung zu Köln und Jeremias Hoeſch, 
ift eingetragen im Ratafter Flur J, Nr. 570 der Parzelle und wird von dem Aderer Adolf Gierlih zu 
Erp pachtweiſe benugt; zu 60 Thlr. 80) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 100 Rutben groß, gelegen das 
felbftfam Mühlenweg, neben Johann Lefer, Everhard Wirz, vem Mühlenweg und Emanuel Rey zu Erp, 
eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 287 ver Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benutztz zu 
122 Thlr. 81) 1 Stüd Aderland, 3 Morgen 98 Ruthen 70 Fuß, gelegen dafelbft an der Fuchskaul, 
neben dem alten Pingsheimerweg, Wittwe von Mylius zu Köln, Everhard Fafbender zu Erp und meh- 
reren Anderen, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 325 der Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 240 Thlr. 82) 1 Stüf Aderland, 3 Morgen 155 Ruthen 80 Fuß groß, gelegen dafelbft 
an der Fuchskaul, neben Theodor Faßbender, Michel Iſmar zu Erp, Wittwe Comanns zu Köln, Adolf 
Hoefh von Düren und Andern, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 335 der Parzelle und wird von 
dem Schuldner felbft benugt; zn 190 Tplr. 83) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 55 Ruthen 20 Fuß groß, 
gelegen dafelbft an der Fuchskaul, neben Michael Iſmar, Johann Peter Kranz zu Erp, der Armenverwal- 
tung von Köln und Jeremias Hoefch, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 334 ver Parzelle und wird 
von dem Schuldner ſelbſt benugt; zu 60 Thlr. 84) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 81 Rutben 10 Fuß 
groß, gelegen daſelbſt am Wiffersheimerweg, neben Margaretba Happe, Johann Peter Kranz, Michael 
mar zu Erp und dem alten Pingsheimermweg. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 260 ver 
Parzelle und wird von dem Schuldner felbit benust; zu 160 Thlr. 85) 1 Stüf Aderland, 2 Morgen 
125 Ruthen 50 Fuß groß, gelegen dafelbt am Hoverweg, neben Jeremias Hoefh von Düren, der Armen, 
verwaltung zu Köln, Norbert Mohr, Joſeph Wichterih zu Erp und Heinrich Muhren, ift eingetragen im 
Kataſter Flur M, Nr. 76 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbit benupt; zu 165 Thlr. 86) 1 
Stück Ackerland, circa 6 Morgen 28 Rutben 95 Fuß groß, mach dem Katafter-Auszuge 6 Morgen 55 
Ruthen 60 Fuß haltend, gelegen vafelbit in der Schniden, neben Ad. Räder und Nolven, Heinrih Ber: 
gerhaufen, Chriſtian Jimar zu Erp und Jeremias Hoeſch, if eingetragen Flur G, Nr. 9/ der Parzelle 
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im KRatafler und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 300 Thlr. 87) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 
87 Ruthen 70 Fuß groß, nah dem Katafter-Auszuge 2 Morgen 61 Ruthen 50 Fuß haltend, gelegen da- 
felbft am Ahremerweg, neben Räder und Nolden, Matthias Gymnich, Johann Weber zu Erp und dem 
Ahremermweg, eingetragen im Kataſter Flur H, Nr. °'/, und wird von dem Schuldner felbſt benußt; zu 
190 Thlr. 88) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 85 Ruthen 50 Fuß groß, gelegen daſelbſt an ver Waſch— 
mahr, neben dem Rektorat von Weiler, Johann Peter Kranz zu Erp und dem Wege von Weiler nad 
Erp, ift eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 156 und wird von dem Aderer Peter ing au Erp padt- 
meife benugt; zu 80 Thlr. 89) 1 Stück Aderland, 90 Ruthen 70 Fuß groß, gelegen dafelbft am Möp- 
dersheimermweg, neben Werner Kinpgen zu Erp, dem Möpddersheimermweg, der Armenvermaltung und Johann 
Georg Loofen zu Köln, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 624 ver Parzelle und wird von dem Schufo- 
ner felbft benußt; zu 30 Thlr. 90) 1 Stück Aderland, 90 Rutben 30 Fuß groß, gelegen daſelbſt am 
Möpversheimerweg, neben Adolf Gierlih, Ehriftian Breuer I1., Adelheid Vahlen zu Erp und dem Grüne 
Möpversheimerweg, eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 157.der Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 20 Thlr. 91) 1 Stüd Aderland, 4 Morgen 114 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen dafelbft 
an der Gewannfubr, neben Peter Joſeph Fuß, Valentin Zone, Räder und Nolven zu Erp, Peter Eleves 
nich und Andern, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 251 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 
felb benugt; zu 210 Thir. 92) 1 Stüd Aderland, 131 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen dafelbft an ver 
Gewannfuhr, neben Jakob Püg, Everhard Feldgen, Valentin Zons, Franz Wilpelm Berk zu Erp und dem 
Dorweilerweg, ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 290 der Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 30 Thlr. 93) 1 Stäck Aderland, groß 1 Morgen 109 Ruthen, gelegen dafelbit am 
en neben Michael Iſmar und Hermann Joſeph Harzbeim zu Erp, ift eingetragen im Katafter 
Flur G, Nr. 475 der Parzelle und wird von dem Aderer Peter Zons zu Erp pachtweife benugt; zu 110 
Thlr. 94) 1 Stüd Aderland, groß 141 Rutben, gelegen dafelbt am Möddesheimerweg, neben Wittwe 
Joſeph Jüffen, Johann Peter Hoffümmer, Hubert Greis zu Erp, Johann Pefer und dem Mödvesheimers 
weg, eingetragen im Katafter Flur .J, Nr. 635 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benutzt; 
zu 40 Thlr. 95) ein Stück NAderland, circa 58 Ruthen 15 Ruß groß, nad dem Katafter-Auszuge 52 
Rutben 40 Fuß haltend, gelegen vafelbft am Wiffersheimerweg, neben Wilhelm Zoiften, Joſeph Hoffümmer 
u Erp, Hubert Vaafen zu Pier umd der Schulverwaltung zu Köln, eingetragen im Katafter Flur G, Str. 
> der Parzelle und wird von dem Aderer Wilhelm Zoiften zu Erp pachtweiſe benupt; zu 13 Thlr. 
— — Gemeinde und Bürgermeifterei Lechenich. 
96) eine Wiefe, circa 2 Morgen 51 Ruthen 10 Fuß groß nach dem beiliegenden Katafter-Auszuge jedoch 
nur 1 Morgen 128 Ruthen baltend, gelegen an der Zülpicherftraße, neben Chriſtian Iſmar zu Luxem, dem 
Laacherbach, Wittwe Matthias Kiel und Wilhelm Zilken zu Ahrem, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 
”/, der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 1450 Thlr. 97) 1 Stück Aderland, 1 
Morgen 87 Rutben 20 Fuß groß, gelegen vafelbft am Wafferfluß, neben Werner Feldgen, Jakob Inden, 
Wittwe Gerhard Wind zu Erp, Hermann Simon zu Lechenich und der Erper Gränze. Daffelbe ift eingetragen im 
Ratafter Flur J, Nr. 106 der Parzelle und wird von dem Kleinpändler A. Schmig pachtweiſe benugt; zu 60 Tplr. 
Gemeinde und Bürgermeifterei Frieshbeim. 98) Circa 17 Morgen 6 Rutben 10 Buß 
Bolgung, gelegen am Widelerbaum, neben Runnen Jakob, Erben zu Derfum und der Armenvermwaltung 
u Köln, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 546 und 547 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
—* benutzt; zu 190 Thlr. 99) Circa 5 Morgen 39 Ruthen 80 Fuß Holzung, daſelbſt in ver Lobe 
gelegen neben der Gemeinde Niederberg, und H. Schülgen zu Köln, eingetragen im Katafter Flur F, 
r. 401a der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 50 Thlr. 100) Eirca 1 Mors 
en 45 Ruthen 90 Fuß Holzung, gelegen dafelbft in ver Lohe, neben der Gemeinde Niederberg und Jo— 
— Berſch zu Vernich, eingetragen im Kataſter Flur F, Nr. 393 ver Parzelle, und wird non dem 
Schuldner felbft benugt; zu 18 Thlr. 101) Circa 38 Morgen 97 Ruthen 80 Fuß Holzung, gelegen 
dafelbft in der Lauche, neben Heinrich Schülgen zu Köln und Gertrud Did zu Niederberg, eingetragen im 
Katafter Flur F, Nr. 359 und 360 der Parzelle und wird von den Schuldnern felbft benutzt; zu 500 
Thlr. 102) Eirca 63 Morgen 41 Ruthen 30 Fuß Holzung, gelegen vafelbft auf der Fuchskaul, neben 


Heinrih Schälgen zu Köln, Anna Franzista Berſch zu Kleinvernich, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 
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334 der Parzelle, und wird von dem Schuloner felbft benugt; zu 700 Thlr. 103) Eirca 9 Morgen 
139 Ruthen 20 Fuß Holzung, gelegen dafelbft an ven Heiftern, neben Johann Joſeph Prinz zu Nieder: 
berg und Erben Peter Kolvenbach dafelbit, ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 325bis der Parzelle 
‚und wirb von dem Schuldner felbft benugt zu 120 Tplr. 104) Circa 7 Morgen 141 Rutben 70 Kup 
Holzung, gelegen daſelbſt am Mittelweg, neben Heinrih Schülgen zu Köln und Johann Etzweiler zu 
Niederberg, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 287 ver Parzelle, und wird von den Schuldnern ſelbſt 
benugt; zu 100 Tier, 105) Eirca 2 Morgen 177 Rutben 90 Fuß Holzung, gelegen dafelbft an ver 
Lommerfummerheive, neben der Gemeinde Nieverberg und Jakob Wimmer zu Giefendorf, eingetragen im 
Ratafter Flur F, Nr. 316 ver Parzelle und wird von den Schulonern felbft benugt; zu 2 Thlr. 15 Gar. 
106) Circa 11 Morgen 92 Ruthen 30 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt am Mittelweg, neben Heinrich 
Schülgen zu Köln und Winand Goffanti daſelbſt, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 285 ver Parzelle, 
und wird von dem Schuldner felbft benugt, zu 150 Thlr. 107) 2 Morgen 47 Nutben 70 Fuß Holzung, 
gelegen daſelbſt an der Kraufen-Eiche, neben Erben Mathias Joſeph Kolvenbach zu Nieverberg und Winand 
Goffanti zu Köln, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 275 ver Parzelle, und wird von den Schuldnern 
felbft benugt; zu 30 Thlr. 108) 13 Morgen 175 Rutben 90 Fuß Holzung, gelegen dafelbft am Falter: 
weg, neben Heinrih Schülgen zu Köln und Johann Behr zu Nieverberg, eingetragen im Katafter Flur 
E, Nr. 628 ver Parzelle und wird von dem Schulener fedt benugt; zu 180 Thlr. 109) 9 Morgen 
57 Ruthen Holzung, gelegen daſelbſt am Kirchengrand, neben Heinrib Schülgen zu Köln und Gertrud 
Did zu Nieverberg, eingetragen im Katafter Flur E, Nr. 622 der Parzelle, und wird von den Schuld: 
nern ſebſt benutzt; zu 36 Thlr. 110) 13 Morgen 52 Rutben 50 Fuß Dolzung, gelegen dafelbft am 
Kirchengrund, neben Heinrich Schülgen zu Köln und Erben. Peter Füſſenich zu Mülheim, eingetras 
gen im Katafter Flur E, Nr 614 der Parzelle, und wird von den Schuldnern felbft bemußt; zu 42 Thlr. 
111) 2 Morgen 46 Rutben 20 Fuß Holzung, gelegen dafelbft am Borrerbufh, neben Anton Piffenheim 
von Pommerfum und Wittwe Hubert Weber zu Borr, eingetragen im Katafter Flur C, Nr. 301 und 
302 der Parzelle, und wird von den Schuldnern felbft benugt; zu 8 Thlr. 112) Circa 114 Ruthen 
30 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt am Borrerbufh, neben Wittwe Hubert Weber und Wittwe Johann 
Olligſchlaͤger zu Borr, eingetragen im Katafter Flur C, Nr. 274 der Parzelle, und wird von den Schuld— 
nern felbft benugt; zu 2 Thlr. 113) 2 Morgen 58 Ruthen 10 Fuß Holzung, aelegen daſelbſt unterm 
Buſch, neben Leonard und Eliſabetha Kretz zu Bufıhfefo und Minette zu Lüttih, eingetragen im Katafter 
Flur C, Nr. 116 ver Parzelle, und wird von den Schuldnern felbft benugt; zu 14 Thlr. 114) 33 
. 10 Ruthen 40 Fuß Dolzung, gelegen vafelbft in der Lohe, neben der Gemeinde Nieverberg und 
von Mylius zu Köln, eingetragen im Kataſter Flur F, Nr. 403 ver Parzelle, und wird von den Schuld- 
nern felbft benugt; zu 280 Thlr. 

Der Steuer-Auszug, wonad von den oben bezeichneten Immobilien für das laufende Jahr 117 Thlr. 20 
Sgr. 3 Pfg. Steuer entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei des hie. 
figen Friedensgerichts zur Einfiht offen. 

Lechenich, ven 22. Auguft 1846. Der Friedensrichter, Huisgen. 


813) Betfanntmadung. 

Zufolge der beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 4. Mai und 17. Auguft 
laufenden Jahres 1846, erlaffen in der gerichtligen Theilungeſache des Wilhelm -Raffelficper, Nagelſchmied 
zu Saſſenbicke, Kläger — 


. e en 
1) die Ehe- und Adersleute Chriftian Melchior &örfier nd Maria Catharina geborne Wegerhoff, zu Saſſen⸗ 
bide, 2) tie Ehe⸗ und Adersleute Jakob Klemſorge und Anna Catharina ge. Naffe'fieper, zu Schönenberg, 
und 3) den Aderer Chriftian Wilpelm Raffelfieper, zu Herzhoff, in feiner Eigenſchaſt als Nebenvormund ver 
. minderjährigen Thereſe Raffelfieper, Näherinn zu Eaffenbide, worüber ver Kläger Hauptvormund ift, 
Verklagte — 
ift die Licitaticn des dem Kläger mit den unter Nr. 2 und 3 genannten Parteien gemeinſchaftlich zuge- 
pörigen, zu Eaffenbide, Bürgermeifterei Wipperfürth, gelegenen und unter Artikel 1056 ver Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle des Gteuerveibandes Wipperfürtb-Rläppelderg eingetragenen Adergutes, haltend nebft Wohn 
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und Delonomie-Bebäuden 37 Morgen 176 Ruthen 90 Fuß Flaͤcheninhalt verſchiedener Rulturart, verordnet 
und der unterzeinete, in ‚ver Stadt Wipperfürch wohnende Königliche Notar Karl Ludwig Meiffen hiezu 
fommittirt worden. s 

Der Berlaufstermin it demnach 

auf Freitag den 4. Dezember 1946, Nahmittage um 2 Uhr, zu Wipperfürth in .ver Wohnung 

des Shenkwirthes Karl Dreder 

beftimmt. 

Zare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einfüht offen. - 

Wipperfürth, ven 25 September 1816. - Der RKöniglihe Notar, K. 2. Meiffen. 


814) Betfanntmadung.- 

‚Zufolge der beiven Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 6. Juli und 9. Oktober 
1846 — erlaffen in der gerichtlichen Theilungsfahe: 1) des Peter Dörpinghaus, Aderer zu Hadenberg ; 
2) des Cyriſtian Dörpinghaus, Kleidermacher zu Kupferberg; 3) ver Eheleute Wilpelm Erlinghagen, Maurer, 
und Anna Catharina Dörpinghaus zu Wipperfürth; 4) des Caspar Dörpinghaus, Kleivermaher zu Waffer- 
fuhr; 5) ves Wilhelm Dörpinghaus, Aderer zu Waſſerfuhr; 6) der Regina Dörpinghaus und 7) der Lis 
fette Doͤrpinghaus, brive legtere ohne Geſchäft, ebenfalls zu Waſſerfuhr, Kanton Wipperfürth wohnend, — 
Kläger, vertreten dur die Aovofaten Ritzenhoff und Gerkraib, Legterer als Anwalt; 


— gegen 
ben Aderer Chriftian Köfer zu Großenblumberg, Bürgermeifterei Wipperfürth wohnend, in feiner Eigenſchaſt 
als geiegliher Hauptvormund üser das mit feiner verflorbenen Ehefrau Gertrud Dörpinghaus gezeugte Kind 
Namens Hubert Köfer, worüber der vorgenannte Peter Dörpinghaus die Nebenvormundfchaft führt, Ver 
Flagter, vertreten dur den Advofat-Anwalt Schiefer, ift die Lizitation des den Parteien gemeinſchaftlich zur 
gehörigen, zu Wafferfuhr, Kanton Wipperfürth gelegenen und auf Artifel 351 in der Parzelar-Mutterrolle 
der Steuergemeinde Wipperfürth: Rlüppelberg eingetrageren Adergutes nebſt Wohn- und Delonomiegebäude, 
haltend 36 Morgen 170 Rutben 35 Fuß Flächeninhalt verſchiedener Kulturart, verordnet und der unter- 
zeichnete, in ver Stadt Wipperfürth wohnende Königliche Notar Karl Ludwig Meiffen hierzu fommittirt worden. 
Der Berkaufstermin ift demnach auf 
Samstag den 2. Januar 1847, Nachmittags um 2 Uhr, zu Wipperfürth in der 
- Wohnung des Schenkwirthes Joſeph Hadenberg 
beftimmt. 


Zare und Bedingungen nebft den übrigen Vorakten liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 
Wipperfürth, ven 26. Dftober 1846. Der Königl. Notar, E. L. Meiffen. 


815) - Deffentlider Verkauf. 

In der gerichtlihen Theilungsfahe 1. der zu Aachen wohnenden Eheleute Franz Karl Haßlacher, 
Königlicher Landrath, und Maria Margaretha Therefia Antoinetta geborne Mertens, Theilungsfläger, ver- 
treten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Eifer I. 
gegen 

1) die zu Bonn wohnende Rentnerin Frau Maria Sibylla geborne Schaaffhaufen, Wittwe von Luds 
wig Mertens, für fih und als Hauptvormünvderin ihrer minderjährigen Tochter Augufte Mertens, vertreten 
durch Advokat Juſtizrath Kyll und Aavofat-Anmwalt Füffer ; 

2) Johann Böfe, Lieutenant im 7. Ulanen-Regimente zu Bonn, in feiner Eigenſchaft als Nebenvor- 
mund der vorgenannten Minderjährigen Angufte Mertens; 

3) die Eheleute D. Friedrich Heimſoeth, Privat-Docent, und Betty geborne Mertens in Bonn; 

“4) die Eheleute Rudolph Eifer, Kaufmann, und Thereſia geb. Mertens zu St. Thomas bei Andernad, 
und zwar gegen Rudolph Eifer, zugleich als Rechtsinhaber von Guſtav und Julius Mertens, vertreten 
durch Advokat ⸗ Anwalt Juſtizrath Eifer II, ſämmtlich Verklagte; 

fodann 5. Julius Mertens, Kaufmann in Andernach, Intervenient, vertreten durch Advokat Pfeifer und 
Aovofat-Anmwalt Schölgen, 

wird der unterzeichniete, hierzu Fommittirte Notar Carl Eilender in Bonn auf Grund der beiven Urtheife 

8 Königlichen Landgerichtes zu Köln vom 1. März; S44 und 9. Mai 1846, 
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am Mittwoch den 33. Dezember 1846, Nachmittags 3 Uhr, in feiner Amtsfiube 
u Bonn am Hof Nr. 39, 
das ben genannten Parteien gemeinfchaftlih zugehörige, au Et. Thomas bei Andernach gelegene Etabliſſe⸗ 
ment, worin eine Gerberei und ein Bothgefhäft betrieben wird, beflehend aus MWohngebäuten, Fabrilgebaͤu⸗ 
lichkeiten, einer Lohmühle und einer Holzfhneidemühle, die abwechſelnd durch einen Fleinen Bad mit einem 
Gefälle von zwei Pferbefraft betrieben werden, Hofräumen, Lagerplägen, Gärten, in einem Geſammt ⸗Flä⸗ 
cheninpalte von 14 Morgen 77 Rutben 70 Fuß; fodann aus einem, vor dem Etabliffement über ven Weg 
gelegenen Barten, 2 Morgen 74 Nuthen 60 Fuß groß (Flur 19, Nr, 6 des Kataflers; ferner nch aus 
folgenden Grundftüden: 
1) 1 Morgen 96 Ruthen Aderland mit einer Senke für die Gerberei, außerhalb der Mauern (Flur 
24, Nr. 130 des Katafters), und j 
2) 3 Morgen 33 Ruthen 60 Fuß als Landungd- und Lagerplag am Rheine, gränzend an den Leis 
nenpfad, Yof. Lengsvorf, den Fußpfad, Wilhelms und Zünnigheim (Flur 2, Nr. 1 u. 2 des Kataflers). 
Das Heft ver Bedingungen ift in der Amtsftube des Unterzeichneten einzufehen, 


Bonn, den 16. Dftober 1846. Der Königlihe Notar, Carl Eilenver. 
816) In Boll;iehung der von der zweiten Civilfammer des Königl. Landgerichts zu Köln am 


24. April und 21. Auguft d. J., in Thpeilungsfachen des Georg Koll, Schufter und Kleinhänd- 
ler, zu Rhoenvorf wohnend, Theilungs⸗ und —— Drovokant, vertreten durch Die zu Köln wohnenden 
Advokaten Herren Eduard Mayer und Karl Zofeph Eifer, Lestern als Anwalt, gegen a. Peter Weinflod, 
Maurer zu Römlinghoven wohnend, in feiner Eigenfhaft als Hauptvormund ver beiden Minorennen aus 
erfier Ehe von Anna Catharina Weinftof uno Heinrih Joſeph Schwingen, zeitlebens Schufter, zu Nieder 
vollentorf wohnend, namentlih: Catharina Schwingen, Dienftmagd, zu Niederdollenvorf wohnend, melde jedoch 
feither großjährig geworken, und Maria E hingen, aud Dienfimagd, zu Niederdollendorf wohnend, worüber ver 
nadhbenannte Mitverflagte Heinrich Schwingen Nebenvormund ıfl, Berflagte, — b. Chriftian Weinftod, 
Kiefer, zu Obercaſſel wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund des minderjährigen Kindes zwei⸗ 
ter Ehe der befagten verlebten Anna Catharina Weinftod mit dem Theilungsfläger, welder über daſſelbe 
die Hauptvormundfchaft führt, nämlid des Johann Bernard Joſeph Koll, ohne Gewerbe bei feinem Vater 
zu Rhoendorf wohnend, ebenfalls Verklagter; diefe ad a und b genannten Verklagte, vertreten durch die zu 
Köln wohnenden Advofaten Herren Lambert Hagen und Heinrich Joſeph Correns, Leptern als Anwalt, 
und c. Heinrih Schwingen, Winzer, zu Niederdollenvorf wohnend, Mit-Provofat, vertreten durd ‚den Advo⸗ 
fat- Anwalt Herrn Juſtizrath Ferdinand Eſſer den II. zu Köln, erlaffenen Erfenntniffe und des darin enthal⸗ 
ienen Commiſſoriums, fellen die hiernach verzeichneten, von den Erperten für untbeilbar erflärten, in ben 
Gemeinten Nievervollendorf, Oberdollendorf und Königswinter gelegenen Immobilien, vor dem unterzeich- 
neten, durch bezogene Urtheile hierzu commitirten, zu Königswinter wohnenden Notar Martin Maubach, öfe 
fentlich meifibietend verfteigert werden, nämlich: 
A. In der Gemeinde Niederdollendorf gelegen. 

1) 41 Ruthen 40 Fuß Haus und Hofrecht, in der Flachten, Flur I Nr. 765, fammt dem hierauf 
ſtehenden Wohnhaufe, Butter-Schoppen, Viehftal, Hol»Schoppen und Kelterhaus oder Scheune, nebft dem 
daran fioßenden Garten von 24 Ruben, Fluc I Nr. 764, das Ganze begränzt durch die Hauptfiraße von 
Niederdollendorf, Kaspar Wallraf, Mathias Müller und den Gemeinde-Fußweg; 2) 50 Ruthen Aderland 
zwifhen dem Wafen, Flur I Nr. 189, neben von Ayr und Wittwe Käufer; 3) 21 Ruthen Aderland an 
der Lehmkaule, Flur I Nr. 251, neben Schumacher, Winterſcheidt und mehreren Andern; 4) 40 Ruthen 
20 Fuß Aderland zwifchen der Küppe, Flur I Nr. 968, neben Johann Rahme und Jakob Wallraf; 5) 
42 Ruthen 20 Fuß Aderland im Wehr, Alur II Nr, 127, neben Adolph Käufer und Wittwe Frembgen; 
6) 9 Ruthen Aderland im Wehr, Flur II Mr. 131, neben Wittwe Heinrich Hoig und Lambert Hermann; 
7) 18 Ruthen 30 Fuß Aderland im Lopfelosort, Flur I Nr. 265, neben Hermann Wallraf und Her 
von Weiſe; 8) 31 Ruthen 10 Fuß Weingarten, g- Aderland, im Keldwingert, Flur I Nr. 290, neben 
Johann Brochl und Franz Joſeph Fiſcher; 9) 31 Ruthen SO Fuß Aderland zwiihen dem Sumpf, Flur 
1 Nr. 343, neben Hermann Wallraf beiverfeits; 10) 13 Ruthen 20 Fuß Aderland zwiſchen dem Sumpf, 
Flur I Nr. 370, neben Jakob Fuchs und Benedict Schwingen; 11) 51 Nuthen 50 Fuß Holjung am 
Lodenkreuz, Flur IV Nr. 134, neben Gebrüder Steinhauer und Schwellenbach. 
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B. In der Gemeinde Oberdollendorf gelegen. 

12) 1 Morgen 38 Ruthen 30 Fuß Holzung auf der Hülshelten, Flur V Nr. 384, neben Frembs 
gen und mehrern Anſchießenden. 

. In der Gemeinde Königswinter gelegen. 

13) SO Ruthen 10 Fuß Holzung am Nonnenfromberg, Flur XII Nr, 51, neben Wilhelm Limbach 
und Graf zur Lippe. Das Ganze adgefhägt zu 710 Thlr. Sämmtlihe Immobilen find zwiſchen obengenann- 
ten Parteien gemeinſchaftlich, jedoch hat ver sub c. genannte Mitverflagte bloß an den sub Erſtens beſchrie⸗ 
benen Realitäten ein Mitbetheiligungsredht. Die Verfteigerung hat Statt 

am Mittmod den 9. Dezember I. J, Morgens 9 Uhr, 
zu Nieverbollenvorf in der Wohnung der Wirtpinn Wittwe Peter Cornelius Thiebes, und find Tare und 
. Beringungen auf der Amtsftube des Unterzeichneten hinterlegt. 
Köniaeininter den 2, Dftober 1846. Maubach, Notar. 


817) Der Anban eines neuen Schulfaals an das Schulhaus zu Brenig, veranfhlagt zu 700 Tpir., 
wird am freitag den 13. November d. J., Nachmittags 1 Uhr, auf hiefiger Amtsftube öffentlich 
vergantet; wozu qualifizirte Unternehmer hiermit eingeladen werben. 
Plan Koftenanfhlag und Bedingungen find auf hieffger Amteftube zur Einſicht offen gelegt. 


Bornheim, ven 20. Detober 1846. Der Bürgermeifter Srh. v. Carnap- Bornheim, 
818) Berkfauf einer Mahlmühle nebft einem damit verbundenen 
ckergütchen. 


Die in ver Bürgermeiſterei Muh bei Alefeld, an dem Bröhlbache gelegene Mahlmühle mit zwei 
Mahlgängen, verbunden mit einem Adergüthen von einigen zwanzig Morgen Aderland, Buſch und Wiefen, 
nebft in gutem Zuflande ſich befindenten Wohnhaufe und De skin melde am 22. Februar 
1847 angetreten werden Fönnen, ftehen aus freier Hand zu verkaufen, und Fönnen die Kaufſchillinge gegen 
gehörige Sicherheit ſtehen bfeiben. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der unterzeichnete Eigenthümer. 

Broich in der Bürgermeifterei Much, den 12. October 1846. Peter Scherer. 


819) Eine Blerbrauerei, nebſt Hofraum, Kegelbahn, Stallung und Einfahrtsthor, Neht mit allen 
Braugeräthfchaften zu vermiethen und gleich zu beziehen. Beſcheid Ehrenthor 71 in Köln. 


Amtsblatt— 
der Koniglichen Regierung zu Köoln. 


— — — — — man Eon. > > > —— 


Stück 45. 


— —— — — — — — — — 


Dinstag den 10. November 1846, 


‘ 





Inhaltpder Geſetzſammlung. Nr. 388. 
Das 33, Stück der Gefepfammlung enthält unter efchfamam 
Nr. 2755 vie Allerhöcfte Cabinets-Drdre vom 7. Auguft d. J., betreffend die Ausdehnung tung. 
der Beflimmungen des Artikels 114 des Korft-Organifations-Decrets für das vormalige 
Großherzogthum Berg vom 22. Juni 1811, fo wie der für alle Marfenwaldungen im 
ehemaligen Herzogtum Berg ergangenen Allerhöchften Cabinets -Ordre vom 13, April 
1842 auf den ganzen Umfang ver Rheinprovinz mit Ausfhluß der Kreife Rees und 
Duisburg; unter 
Nr. 2756 vie Verordnung vom 14. desſelben Monats, betreffend die Zuwiderhandlung gegen 
die für ven Rhein beftebenven ſtrompolizeilichen Vorſchriften; unter 
Nr. 2757 vie Belanntmahung über die unterm 21. Auguft d. J. erfolgte Allerhöchſte Beftäs 
tigung dev Statuten der Yferlopn-Weftig-Sundwig-Deilinghofer Wegebau⸗Geſellſchaft, vom 15. 
September d. J.; und unter 
Nr. 2758 die Bekanntmachung über die unterm 14. Auguft d. 3. Enge Allerhöchſte Beftä- 
gung der Statuten der für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee vom Kottbufer 


Thore zu Berlin über Brig nah Glafow zufammengetretenen Actien-Gefellfhaft; vom 
17. Sept. vd. J. : 








———— oa 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Privat: Abonnenten unferes Amtsblattes erfuchen wir, ihre Anmelvungen für das Jahr Nr 299, 
1847 hier in Köln entweder an die Amtsblatts.Erpedition feloft, oder an die mit der Ueber „ — 
bringung dieſer Blätter beauftragten Brieftraͤger, auswaͤtts aber entweder an die Herren Lande Yoonnement 
röthe reſp. Bürgermeifter oder an die mit der Diftribution beauftragten Poftanftalten bie zum pre 1847. 
5 Fünftigen Monats abzugeben. 3.1 st. 

Spätere Anmeldungen fönnen nicht berüdjichtigt werden. 

Köln, den 2. November 1846. 








Belanntmahungen anderer Behörden, 


Der: Füfilier Franz Keſſel, 11. Compagnie 23. YufanterieRegimentes, welher am 31. Nr. 890, 
Mai 1824 zu Dottendorf im Kreife Bonn geboren worden, ift am 25. November 1845 aus 
ver Feſtung Ehrenbreitſtein entwichen, weßhalb durch das am 12. October d. J. beſtaͤtigte 5 "grtant 
kriegsrechtliche Erkenntniß vom 30. September c. dahin erkannt worden iſt: ni. 

daß Inkulpat in contumaciam für einen Deferteur zu erachten, fein gegenmwärtiges und 


— m — 


—— Vermoͤgen zu konfis ziren und ver Koͤniglichen Regierungs-⸗Haupt⸗Kaſſe zu Köln 
zu überweifen. 
Codblenz, den 31. October 1846, 
Königlides Gouvernements-Geridt 
v. Bardeleben, Seidler, 
Generallieutenant und Gouverneur. Garniſon⸗Audileur. 





Derfonal:Chronik 


Der PoR-Erpebiteur Wilhelm Otto zu Stolzenbach ift zum erſten und der Gutsbefiger 
Wilhelm Lemmer zu Haus Meinenbroih zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Wahl: 
ſcheidt, im Siegkreife, ernannt worden. * 

An die Stelle des in die Gemeinde Niederkaſſel verzogenen bisherigen erſten Beigeorbneten 
Heinrih Kloftermann iſt der Landmwirth " Heinrich Körfert zu Warth zum erften Beigeorbneten 
der Bürgermeifterei Hennef, im Siegkreiſe, ermannt werden, 


Der bisherige Hülfglehrer an der Schule zu St. Eolumba hierfelbft, Carl Andreas Stap, 
ift zum zweiten Lehrer an der Knabenſchule zu Kerpen, im Kreiſe Bergheim, ernannt worden, 


Nahmweifung 
ver Durchihnitis-Marktpreife des Getreides, ver Hälfenfrüchte, Fourrage ıc. in den Markt ſlaͤdt e 
des. Regierungs-Bezirks Köln während des Monats October 1846, 
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Bezeichnung 




















Marktpreiſe in ben Städten 


— 












der Durchſchniti. 


Gegenſtände. 
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Hierbei der öffentliche Anzeiger Stück 45. 
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Orffentlicher Anzeiger. 


Stück 45. 








Köln, Dinstag den 10. November 1846. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


820) Durch Kündigung wird bie weite Lehrerinnftelle bei ver Fatholifchen Elementarſchule hierfelbft 
erledigt und ed foll diefelbe baldigſt wieder befegt. werben. Das mit diefer Stelle verbundene 
Einkommen beirägt, nebft freier Wohnung im Schulgebäude, Benugung eines Gartens und Heizungs 
Eutfhädigung pro Jahr 180 Thlr. aus der Communal-Kaffe. 
Geprüfte Qualffizirte und zur Uebernahme ver Stelle geneigte Lehrerinnen wollen fih unter Vorlage 
ihrer” Zeugniffe bei vem Schulpfleger, dem Schulvorftande pierfelbft und dein Unterzeichneten perfönlih melden. 
Euskirchen, den 31. October 1846, Der Bürgermeifter, Wier;. 


821) In ver im Erzbifpöflihen Priefter-Seminar in Köln verwalteten Sndien-Stiftung von Johann 
Hugo Bauer, gewefener Pfarrer zu Frelenberg, ift eine Portion erledigt. 

Die bazu vorzugsimeife berufenen Anverwandten des Stifters werden andurd aus Erzbiſchöfllichem fpeziellem 
Auftrage aufgefordert, vollftändige Beweiſe ihrer Verwandſchaft mit dem Stifter und üßer ihre Berechtigung 
zum Genuffe als Studirende auf einer inländiſchen gelehrten Schule binnen zwei Monaten an den Ren 
danten (Gruben) im obigem Seminar portofrei einzufenden, 

Köln, ven 9. November 1846, Der Eeminar-Rendant, Gruben. 


822) _ Der als Deferteur verfolgte Füfilier Joſeph Bieſen von der 12. Kompagnie des 28. Infanteries 
Regiments hat fih freiwillig wieder geftellt, weßhalb ver gegen denſelben erlaffene Stedbrief hier 
mit zurüdgenommen wird. 
Köln, den 8. November 1846. Königlihe Regierung. 


823) Stedbrief. 
Der Kommiffienair Johann Heinrich Drees, geboren zu Fridenhorft, zulegt wohnhaft in Köln, 


bat fi ver wegen Preflerei und Unterfiplagung gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht ent 
zogen. Unter Mittheilung deffen Signalements erfuche ich fämmtliche refp. Civil und Militair⸗Behörden, 
denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen. zu laſſen. 

Köln, den 30. Dftober 1846. Der Ober Prokurator, Grundſchöttel. 

Signalement.. Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen blond, Nafe mittel, Mind proportionirt, Bart blond, kurzer Badenbart, Zähne gut, Kinn 
oval, Gefichtsbildung oval und rund, Befihtsfarbe gefund und friſch, Geftaft unterfegt, Sprache weftpfäli» 
fer Dialect. Derfelbe war gervöhnlich bekleidet mit einem hellfarbigen Rod mit Geitentafhen und flahe- 
farbigen Sammetkragen, dunkeln Beinkleivern und einer grüntuchenen Müge mit Schirm. 


824) Stedbrief. 

Der Knabe Joſeph Haenſcheid aus Weiden im Siegkreife, welder durch Urteil des Königl. 
Landgerichts hierfelbft vom 10. Auguft c. zu einer ſechswöchentlichen Gefängnißftrafe verurtfeilt worden ift, 
hat fih aus feiner Heimath entfernt und konnte deffen Aufenthaltsort bis jegt nicht ermittelt werden. 

Indem id deſſen Signafement mittheile, erſuche ich die betreffenden Behörden, auf den ꝛc. Haenſcheid 
zu achten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und Behufs Vollſtredung ver wider ihn erkannten Ötrafe 
mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 31. Dftober 1846, . Der Ober-Prokurator, Grundſchoͤtte l. 
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Signalement. Alter 10 Jahre, Größe drei Fuß, Haare hellblond, Stirn gewölbt, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung Hein, Geſichtsfarbe blaß. 
Derfelbe war befleivet mit einer zerriffenen leinenen Hofe, einem zerriffenen baummollenen Kittel und einer 

ewebten baummollenen ſchwarzen Mütze. Der ı. Haenfcheid foll vor Kurzem in der Nähe ven Altenkir⸗ 
Sen gefehen worden fein. . 


825) Zurädgenommener Stedbrief. 
Der unterm 11. September d. J. wider den Dienſtknecht Heinrich Winter aus Menden im Gieg- 
Breife erlaffene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. 
Köln, den 7. November 1846. Der Dber-Prokuralor, Grundſchöttel. 


826) Am 1. d. Mis. Abends zwifhen 10 und U Upr find aus einer hiefigen Wohnung folgende 

Begenflände geftohlen worden: 1) 18 Paar Ohrgehaͤnge von blaffem Golde von verfchiedenen Façons, 
jedoch alle mit langen Bommeln und auf Karten feftgenäht; 2) 120 bis 130 Ringe, ebenfalls von blaffem 
Golde, theils gerändert theild mit verfchiedenen Steinen, als Granaten, Carniolen, Turquifen und verſchie⸗ 
denen Verzierungen, darunter befanden fi aud zwei Trauringe, in denen unter anderen Buchſtaben auch 
die Buchflaben W. G. und in einem andern Zrauringe „verlobt mit N. Bourel den 10, September 1846”, 
eingravirt waren; 3) 24 goldene Doppel-Bruftnadeln mit Heinen goldenen Kettchen und 8 einfache mit klei⸗ 
nen goldenen Quaͤſtchen dhne Ketten. Es befanden fi darunter auch Nadeln mit emaillirten Köpfen und 
eine mit einer Hand in Gold, einen rothen Stein haltend; 4) 2 goldene Feine Uhrkettchen; an dem einen 
befan» fich ein goldener Schlüffel, an dem andern ebenfalls ein goldener Schlüffel, zwiſchen zwei Kettchen 
haͤngend; 5) 5 goldene Halskreuzchen; an einigen befanden ih Granatſteinchen und an andern Granatfteinhen 
und Zurquifen; 6) ‘zwei golvene Feine Herzigen, wovon eind zum Deffnen; 7) 24 goldene Brofchen in ver- 
ſchiedenen Façons; auf der einen befand fih eine Landfchaft, auf einer andern ein Corallfnopf, zwei waren 
in Granaten, Perlen und Turquifen gefaßt; auf einer befand fih ein Kameekopf; 8) ein Mevaillon von 
rorhem Eold mit &läschen, beide zum Deffnen; N 6 filberne Kaffeelöffelhen; 10) eine filberne englifche Uhr, 
eingehäufig, welde an der Rücdfeite aufgezogen wird, auf dem Schlüffelloch befindet fih ein filbernes Plätt- 
den; 11) 8 Heine goldene Eolliers, an 6 derfelben befanden fih ſchwarze Schnürchen mit goldenen Schlöß- 
den; 12) 3 große goldene Colliers mit goldenen Kettchen zum Umpängen, eins davon mit Granatfteinden 
gefaßt; 13) 22 goldene Hemdenknoöͤpfchen von verfehiedenen Fagons, theild ganz glatt, theils demacirt, theils 
mit Heinen darauf befindlichen goldenen Schleifen, und 14) ein verfilberter Knopf eines Stodes, den Kopf 
eines berüchtigten Spions, „Vidocq“, aus Frankreich vorftellenv. 

Indem ich dieſe Diebftähfe hierdurch befannt mache, erfuche ih Jeden, der über den Dieb oder den 
Berbleib der geftoplenen Eegenſtaͤnde Auskunft zu geben vermag, folches mir oder der nächſten Polizeibepörve 
anzuzei gen. 

Köln, den 3. November 1846. Der Dber-Profurator, Grundſchöttel. 


827) Stedbrief. A 
Aus der hiefigen Strafanftalt ift am heutigen Tage ver nachfolgend befchriebene Zwangsarbeite- 

Straͤfling Paul Schmüdfer entwicen. Alle refp. Orts- und Polizei-Behörven, fo wie die Königlihe Gens 
d'armerie werben demnach erfucht, auf ven Entflopenen zu waren und im Betretungsfalle wohl verwahrt 
der unterzeichneten Stelle zuführen zu laſſen. 5 

Köln, den 5. November 1846. ‚Die Direction der Strafanftalt. 

Signalement. Vor und Zuname Paul Schmückler, Geburts- und- letzter Wohnort Oberfeld, Kreis 
St. Boar, Regierungebezirt Eoblen;, Alter 27 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Gärtner, Statur gefept. 
Dröße 5 Fuß 3 Zeh, Eeſicht oval, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 
und Mund gemöhnlih, Kinn rund, Bart blond, Gefithtsfarbe gefund. 

Derfelbe war befleivet mit einer braunen Tuchwefte, braunen kurzen Tuchhofen, einem blau und weiß 
farrirten Halstuche, einem Paar graumollenen Strümpfen, einem Paar Schuhen mit Riemen, einem grau 
leinenen Hemde, ger. C. A. C. und einem Schurzleder. . 
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828) — Betanntmahung. 

- Mm 22. d. M. ift in der Nähe von Büverih im Rheine eine männliche unbekannte Leihe ge- 
landet worden. Diefelbe ift ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, einen grauen Bart und voll 
ſtaͤndige Zähne Befleivet war diefelbe mit einem leinenen Hemde, ohne Zeichen, einer ſchwarzen Tuchmefte, 
dergleichen Hofen, Hofenträgern von Gurte, einem feidenen Shwal und Halbftiefeln. 

Ich erfuche Jeden, der über die Herkunft ver Leiche Auskunft zu geben vermag, folhe an mich gelangen 
zu laſſen. 
Düffelvorf, den 28. Drtober 1846. Für den Ober-Profurator: 
Der Staats-Profurator, von Ammon. 


829) Nachdem der Aderer Gerhard .. zu Alefeld zut Haft gebracht worden, ſo wird der gegen 
denſelben erlaſſene Steckbrief vom 135 Sept, c. hiermit zurückgenommen. 


Bonn, den 30. Oktober 1846. Der Staats-Profurator, Maus. 


830) Beltlanntmadung. 
Der 10 Jahre alte Knabe Peter Jäger von Löhndorf hat fih am 27. d. Mis aus feinem 

elterlichen Haufe entfernt uno konnte bid jegt nicht ermittelt werden, 

Indem ich hierunten das Signalement des Knaben mittheile, erfuche ich diejenigen, welde etwa Nach⸗ 
richt über venfelben zu geben vermögen, mir foldhe zufommen, den Knaben aber dem Bürgermeifter von Sins 
zig zuführen zu laſſen. 

Koblenz, den 31. Dftober 1846. Der 8. Ober Profurator, Leue. 

Signalement. Alter 10 Jahre, Haare blond, Stirn fhmal, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe fpis, Mund mittelmäßig, Kinn fpig, Statur mittelmäßig. 

Bekleidung Ohne Kopfbevedung, ein Kamifol von gedrucktem Baummwollenzeug, welches er, weil es 
aereifen, gewöhnlich links trug, Wefte auch von gedrudtem Zeuge, Hofe von blaugefärbtem Leinen, Schuhe 
mit Riemen. 


831) Bekanntmachung. 

Die Fabrikanten Herren Gebrüder Nicolini beabfihtigen, auf dem Grundſtücke Johannſtraße 
Nr. 66 und 68 und am alten Ufer Nr. 47 außer den bereits vorhandenen beiden Dampffeffein deren noch 
zwei aufjuftellen. 

Nah Maaßgabe ver Vorfhriften der allgemeinen Gewerbe-Drpnung vom 37. Januar 1845 und der 
Verfügung Königl, Regierung vom 18. v. M., werden demnach Diejenigen, welche glauben, gegen diefe Ans 
lage ein Intereſſe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre inforüiche binnen einer präflufivifchen 
Fri von vier Wochen dem Königl. PolizeisKommiffar ver 4. Seltien, Hrm. Dobler (Heine Neugaffe) 
fhriftlih anzuzeigen. . 

Köln, ven 4. November 1846, K. Polizei-Direetion, Dolleſchall. 


832) Bekanntmachung. 
Herr Adolph Küpper beabſichtigt, in den zu feinem dahier sub Nr. 20 belegenen Wohnhauſe ge⸗ 
hörigen Gebäufichfeiten eine Bierbrauerei anzulegen. 

Nah Borfhrift der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung wird dies Vorhaben mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kunde gebracht, daß diejenigen, welche gegen viefe Anlage ein Intereffe geltend machen wollen, ihre 
Einwendungen binnen einer Präffufiv-Frift von vier Wochen bei mir vorzubringen haben. 

Longerich, den 4. November 1846, Der Bürgermeifter Rofell. 








833) Subhbafations-Patent 
Auf Anftepen des dahier wohnenden Kaufmannes Franz Joſeph Bernvorff fol 
Din stag den 29. Dezember diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Königl. Frievensgerichts I Stadtbezirke Köln, Sternengaffe Nr. 25, gegen 
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ben ebenfalls hier wohnenden Glaſer und Anftreiher Heinrih Anton Bungark, auch Schuch genannt 
delnd unter der Firma Anton Schud, das hierſelbſt in ver Wolfsftraße — Nr. —* —* —2 
raum von 7 Ruthen 58 Ruß gelegene, mit 11 Thlr 1 Sgr. 6 Pfg. beſteuerte und von Niemanden be 
wohnte Haus für das Erſtgebot ven 2000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Leptbietenoen zuge⸗ 
ſchlagen werden. Jenes Haus ift dreiftödig, in Ziegelfteinen erbaut, verpugt und mit Delfarbe angeſtrichen. 
In der Straßenfronte befigt es eine Tpüre, acht enfter, ein Dachfenfter und zwei Kelleröffnungen, 
Das * mit ——— — dahinter * ein Hof mit Garten. 
er Auszug aus der Mutterrolle liegt mit ven Kaufbedingungen zur Einſicht eine Jede: 
Gerichtsichreiberei des Friedensgerichts * ————— wenn 
Köln, ven 4. September 1846. pe Königl. Fricdensrichter, Schirmer. 


..834) — Subhafations»-Patent, 

Auf Anftehen des Aderers und Handelsmannes Johann Engels zu Wivdig, welcher beim Wirthe 
Michael Andermahr zu Elsdorf Domizil wählt, follen gegen den Wirth Peter Güntermann zu Efsvorf, als 
Schuldner, und gegen die Kaufleute Simon Harff zu Dülfen und Julius Harff zu Köln, handelnd unter 
der Firma Simon und Julius Harff, als Drittbefiger, 

am Dinstag den 19. Januar f. %, Bormittags 10 Uhr, 

vor dem Königl. Friedensgerihte zu Bergheim, in deſſen gewöhnlichen Sitzungsſaaie auf dem Gemeinve- 
hauſe vafelbft die nachbefchrieb°nen, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, in der Gemeinde Elsdorf, Bürger 
meifterei Eſch, im riedensgerichte-Bezirfe und Kreife Berabeim gelegenen Immobilien für die gemachten 
Erſigebote zur Verſteigerung öffenilih ausgeficht und dem Meiſt- und Leptbietenden zugefplagen werden; 
nämlich: 1) 28 Nuthen 38 Fuß Land, am Klinfenwege, Flur F Nr. 424, gränzend nördlich an Johann 
Schneider zu Berrenvorf und fürlih an Peter Andermahr zu Elsdorf; Erfigebot 10⸗Tlr.; 2) 81 Nuthen 
55 Fuß Land, im Brodenvorfer Felde, Flur F Nr. 636, gränzend nördlichen Barthel Groß zu Angels 
dorf und ſüdlich an Mathias Marr zu Elsdorf; zu 15 Thlr.; 3) 65 Ruthen 34 Fuß and, im Broden- 
dorfer Felde, grängend nördlih an Peter Andermahr zu Elsvorf und ſüdlich an Winand Schwan zu Ele, 
dorf, Flur F Nr. 7475 zu 12 Khlr ; 4) a. 90 Ruthen 44 Fuß Garten in Elsdorf, Flur G Nr. 318; 
b. 27 Ruthen 8O Fuß Baumgarten, Flur G Nr) 319 daſelbſt; c. 38 Ruthen 33 Fuß Haus, Hof und 
Stallung, Flur G Nr. 320 daſelbſt, Tiefe drei Parzeffen hangen aneinander und find begränzt von der großen 
Chauffee, Wilhelm Andermahr, dem Pfade und der Bürgermeifterei-Gränze von Heppenvorf; d. 111 Ru- 
then 90 Fuß, dem Haufe ankfebende Viehweide, Sektion G, im Rott, Nr. 5, begränzt nördlih von 
Peter Copper, öftlih von der Gemeinde Eisporf und dem Heidemege. Das Haus mit Nr. 3 bezeichnet, 
iſt einftöcig, mit Pfannen gevedt, und hat zur Laudſtraße einen maſſiv in Stein aufgeführten, weiß getünd- 
ten Gichel, in welchem fi die Cinganssthüre, rechts und links verfelben zwei Fenſter und außerdem ein 
Einfahrtsthor befinden; zu 298 Thlr. Die unter Nr, 1, 2 und 3 befchriebenen Aderparzellen werden von 
den Erben Peter Andermahr zu Elsdorf, dagegen die unter Nri 4 befepriebenen Grundſtücke vom Schuldner 
und deſſen Angehörigen benupt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonah von den obigen Immobilien für das laufende 
Zahr 4 Thlr. 9 Sgr. 5 Pig. an Grundſteuer zu entrichten find, fo wie die Kaufbevingungen, liegen auf 
der Gerihtsfchreiberei zu Bergheim Jedem zur Einſicht offen. 

Bergheim, am 7. Sentember 1846, Der Friedensrichter, Sitt. 


835) Subhafations-Patent. 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Golvarbeiters Werner Sittmaun fol 
am Dinstag den 33, Februar 1847, Nahmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deſſen gemöhnlihem Sigungsfaale, in der 
Sternengaffe Nr. 25, gegen 1) den Zifchler Johann Martin Hospelt, als urſprüglicher Schuldner, und 2) 
gegen den Kaufmann Jakob Kuth, als Drittbefiger, beide in Köln wohnend: das zu Köln, Kreis und es 
meinde gleihen Namens, in der Poſtſtraße unter Nr. 41 gelegene Haus, für das von dem Extrahenten ges 
machte Erftgebot von 2000 Thalern zur Verfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meijtbietenden zugefchlas 
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gen werden. — Es ift diefes Haus neu, maffiv in Stein erbaut und deſſen Dach mit Schiefern und Heinen 
Wafferrinnen gedeckt, zeigt in der vordern Fagade parterre eine Thüre und an beiden Geiten derſelben ein 
Fenfter und unter jeder derfelben ein Kellerfenfter, in der erften Etage 3 Fenſter, in der zweiten Etage eben 
falls 3 Fenfter und 2 Dachfenſter, nebft gemwölbtem Keller, Bewohnt wird dasfelbe von dem Drittbefiger 
Jakob Kuth und ift begränzt von Johann Yanfen und Paffrath. ‚Es ift diefes Haus bis jegt noch nicht ka— 
taftrirt und bildet die Grundfläche vesfelben einen Theil des im Katafter unter Nr. 9 der Flur und Nr. 
874 der Parzelle eingetragenen Gartens mit einem Flächeninhalt von 133 Ruthen 63 Fuß. Es wird 
übrigens die auf diefes Haus fallende Grunfteuer jevenfalls, nad Angabe des Erirahenten, den Betrag von 
4 Thalern überfteigen. 

Der Tuer aus ber Seuerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei des Friedens⸗ 
Gerichts einzuſehen. * a 

Köln, den 31 Dftober 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuer. 
836) Ein Landgut, 

gelegen unweit Siegburg nahe an der Aggerfiraße, in fehr fruchtreiher Gegend, beftehend in Wohn, 
und Defonomie-Gebäuden, 33 Morgen Aderlard, 3'/, Morgen Garten und Baumgarten, 6 Morgen Wiefen 
und in 32 Morgen Walvungen, alles in vorzüglichem Kulturzuftande; ferner eine 10 Minuten hiervon ent 
fernt gelegene, new eingerichtete und im beften Betriebe ſtehende 
Mahler, Del- und Gerflen-Mühle, 

fteht unter der Hard zu faufen, oder ganz oder theilmeife auf längere Jahre zu pachten, 

Die Bedingungen werben erleichternd geftellt werben, namentlih kann beim Verkaufe, wenn es gewünfcht 
wird, ein großer Theil des Kaufpreifes auf dem Gute ſtehen bleiben. F 

Nähere Auskunft gibt der unterzeidinete Notar. 

Siegburg, den 4. November 1846, Wurzer. 


837) Oeffentlicher Immobilien-Verkauf. 

Auf Grund des von dem Königlichen Friedensgerichte Nr. 1 zu Bonn am 22. Auguft 1846 auf- 
genommenen, ven dem Königlichen Landgerichte zu Köln unterm 12, September veffelben Jahres homolo⸗ 
— Familienraths⸗Beſchluſſes und auf Betreiben der Gertrud, gebornen Schoroth, frähern Wittwe des zu 

ii» Drülldorf verftorbenen Korbmachers Peter Joſeph Friedrichs, unter Mitwirkung ihres. jegigen Theman- 
nes Mathias Schöllgen, Tagelöhner, beide au Obermenden wohnhaft, erftere für fi und in ihrer Eigenſchaft 
als gefeplihe Hauptvormünderinn der mit ihrem erften Ehemanne gezeugten, nod minderjährigen Swen 
Epriftina Friedrichs, ohne Gewerbe bei der Mutter wohnend, und fegterer in feiner Cigenfchaft als Mitvor- 
‚mund der genannten Minderjährigen, worüber Theodor Friedriche, Korbmacher, ebenfalls zu Obermenden 
wohnhaft, Nebenvormund ift, 
wird der unterzeichnete, hierzu Fommittirte, zu Oberkaſſel wohnende Königliche Notar Leonard Dohmen 
unter den auf feiner Amtsftube zur Einſicht offenliegenven Bedingungen 

am Mittmod den 9. Dezember 1846, Napmittags 1 Uhr, zu Bilih-Müllvorf, 

in dem Haufe des Wirthes Hermann Handmann, 
das zu Bilid-Müllvorf unter Nr. 50 neben Johann Hagen, Johann Kurſcheid und der Straße gelegene 
Haus fammt Hofraum und Garten, haltend zufammen 86 Ruthen 70 Fuß und aufgeführt im Kataſier unter 
Artikel 1574, Flur 5, Nr. 260 und 260a mit einem Neinertrage von 5 Thalern 17 Silbergroſchen 5 
Pfennigen zum tarirten Werthe von 200 Thalern öffentli zur Berfteigerung ausftellen. 

Sberkaſſel, am 7. November 1846, Dobmen. 


838) Befanntmadung. 
Auf Anfuhen 1) des Gutsbefigers Herrn Michael Weiler, wohnhaft zu Oberſcheuren, ald Bor 


mund der fämmtlihen noch minderjährigen Kinder der zu Raufchendorf bei Stielvorf, Bürgermeifterei Dbe 
pleis, verlebten Eheleute und Gutsbefiger Balthafar Kühbacher = —4* ee * —— 
Anna Sibplla, Kaspar, Eliſabetha, Franz Karl, Michael Melchior, Wilhelm Julius, Adolph, Johann An 
ton, Maria Gertrud Eliſabetha und Chriſtina Hubertina Kühbader, — und 2) des Herrn Peter Wilhelm 
Drth, Gutsbefiger, wohnhaft zu Bicherhof bei Birf, wird der unterfehriebene Notar zu Raufchendorf in dem 
Sterbehaufe der vorhin gedachten Eheleute Kühbacher, 


CecLli 


L am Dinstag und Mittwoch den 17. und 18. des laufenden Monates, jedesmal des Vormittags um 
neun Uhr anfangend, öffentlich auf mehrere Jahre, theils in verfchievenen als Fleinere Gütdhen zu bewirtk 
fhaftenden Komplexen, theils aber aud in einzelnen Parzellen, verpachten: das ganze Kühbacherfche Adergut, 
gelegen zu Raufchenvorf.und in veffen Nähe, beftehend aus zwei fehr geräumigen Wohnhäufern und Oeko— 
—— egebãuden, Hofraum, Gemuͤſe⸗ und Baumgärten, bielen Ackerlaͤndereien und Wieſen, alle in vorzüglicher 

ualitaͤt; 

I, am Donnerstag, Freitag und Samstag den 19., 20. und 21. des laufenden Monates November 
und gleichfalls jedesmal des Vormittags um 9 Upr anfangen, an nämlihem Orte öffentlih gegen ausge 
dehnte Zahlungsfrift bezüglih Seitens der Anfteigerer - zu leiftende Bürgſchaft, veefaufen, fämmtlihe zum . 
Raclaffe gedachter Eheleute Kühbacher gehörigen Mobilien und Mobilargegenftände, beftehend in Hause, 
Küchen⸗ und Adergeräthen, Vieh, Frucht, Heu und Stroh; namentlid aber befindet fih unter den zu ver 
fleigernden Saden night mar eine Auswahl von Fupfernen, zinnernen und eifernen Geräthen, fondern auch 
eine Partie fhöner Schränke, Bettladen, Tifche und Stühle und Leinwand, dann auch 3 Pferde, 8 Kühe, 
»1 Zielochs, 7 Rinder, 6 Schweine, 3 Karren, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Walze, 45 Zaufend Pfund Kartoffeln, 

zu Pfund Heu, 18 Hundert Garben Korn, 15 Hundert Garben Hafer und 2 Tauſend Garben 
eijen. 

Nebft anderen Gegenftänven wird am erfien Tage das Vieh und am darauf folgenden Tage beſonders 
die Frucht und das Heu zur Ausftellung fommen. 

Hennef, ven 5. November 1846. C. J. Kettner. 


839) Auf Srund eines Rathskammerbeſchluſſes des Königl. Landgerichts zu Köfn vom 29. Auguſt 
c., enthaltend Homologation des bei dem riedensgerihte zu Königswinter am 13. Mai d. %. 
aufgendmmenen Kamilienrath6-Befchluffes und auf Anftehen des zu Rhoendorf wohnenden Bäders und Wir 
thes Hermann Jakob Broehl, für fih und als gefeglicher Hauptvormund feines mit feiner verfterbenen erſten 
Ehefrau Anna Gertrud Pätges gezeugten, bei ihm ohne Gewerbe wohnenden minderjährigen Kindes Anna 
Maria Broehl, worüber der zu Honnef wohnende Schreinermeilter Franz Loehr Nebenvormund ift, werden 
folgend verzeichnete im⸗Orte und der Gemeinde Honnef gelegenen Realitäten, nämfih 41 Ruthen 20 Fuß 
Haus- und Hofrecht am Markte, Flur 19 Nr. 783 und 17 Ruthen 25 Fuß Garten dafelbft, Flur 19 
Nr. 784, das Ganze gelegen neben Witwe Engelbert Mäuver, D. de Berghes und der Straße, fammt den 
auf der erftern Pärzelle befindlichen Gebäuden, deſtehend in Wohnhaus, Scheune, Stallung und fonftigem 
Zubehör, von dem Familienrathe werthgefhägt zu 1500 Thlr., am Demnerstag den 17. Dezember 1. I, 
Morgens 9 Uhr zu Honnef, in der Wohnung des Gaſtwirths Hrn. Johann: Reiner Tillmann, vor dem uns 
terzeichneten hierzu commitirten zu Königswinter wohnenden Notar Martin Maubach, auf deffen Amteftube 
die Bedingungen deponirt find, öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 
Königswinter, den 10. Dftober 1846. Maubach, Notar. 


810) Befanntmadung. \ 

Die Beforgung der fämmtlichen bei uns vorfommenden Buchbinder- und Aectenpefter-Arbeiten für 
unfere Bibliothef, Büreaus, und Hauptfaffe foll vom 1. Januar 1847 ab im Wege fhriftliger Submiffionen, 
wobei wir uns die Auswahl unter ven Concurrenten vorbehalten, verdungen werden. 

Diejenigen, welche die Beforgung diefer Arbeiten übernehmen wollen, werden hierdurd veranlaft, ihre 
auf Stempelpapier zu ſchreibenden, verfiegelten, auf der Aoreffe mit /Suhmiſſion zur Belorgung der Bugs 
binder⸗ und Actenhefter-Arbeiten« zu begeichnenden Anerbietungen, fpäteftehd bis Dinstag den 1. Dejember 

d. J. incl. an unfern Botenmeifler isı Regierungs-Gebäuve abgeben zu laffen. 

Die Lieferungebedingungen können Eis zu dem vorbeftimmten Termine in unferm Secretariate Büreau 
Nr. 34) von den Unternehmungsfuftigen täglich von 10 bis 12 Uhr Morgens eingefehen werden. 

Köln, ven 8, October 1946, KRöniglige Regierung. 


841) Befanntmadung. 
Die hiefige Artillerie-Werkftatt wird im Laufe des nächften Winters mehrere Taufend Zwieſel⸗ 
hoͤlzer zu Eätteln, in größeren oder Heineren Partien freipändig anfaufen, und für den einfachen (getrenn- 
ten) 7 Sgr., für den doppelten (Rundzwiefel) 11 Sgr. zahlen. Dergleichen Hölzer Tiegen hier zur Ans 
pt, und wird jede weitere Auskunft ven hierauf Refletisenben gegeben 

Dep, den 2. November 1846. Köuigl. Verwaltung der Haupt-Artillerie -Werfftatt. 
Unger, Hauptmann, v. Raufhendorf,d Seconde-Lieutrnant, 


Amtsblatftt 
der Koniglichen Regierung zu Koln. 
ze 46. 
Dindtag den 17. November 1846. 


Inhaltder Befegfammlung. Nr. 391. 
Das 34. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter — 
Nr. 2759 vie Bank⸗Ordnung d. d. Erdmanusdorf, den 5. Oktober d. J. u 
- Das 35. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 


Nr. 2760 die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Betätigung des Theater⸗Vereins in Elber⸗ 
feld; vom 18. Dftober; unter 

Nr. 2761 die nachträgliche Erflärung in Betreff der zwiſchen der Königlich Preußifhen und 
der Särtig Waldech ſchen Regierung im Jahre 1822 verabredeten —— zur BVerhü- 
tung der Forftfrevel in den Granzwaldungen; vom 27. October; und unt 

Nr. 2762 die Allerhöchſte Cabinets ⸗ Ordre vom 28, desfelben Monats, Garen einige Abaͤn⸗ 
derungen des Zolltarifs für die Jahre 1846 bie 1848, 


—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit Bezug auf die im 50. Stüd unſeres Amtsblatts pro 1837, Nr. 760, abgedruckte Nr 392. 
beauftragen twir die fämmtlichen Herren Pfarrer unferes —— die jaͤhr⸗ Augemeine 

liche allgemeine —— te zu Gunſten der Penſionsanſtalt für Wittwen und Waiſen ver Eichen 
Eiementerfäullehrer au für dieſes Jahr am 2, Anvents-Sonntage (6. Dezember c.) in ihren tele 
Kirchen vorfhriftemäßig —— die eingehenden Gelder an die betreffenden Steuerkaſſen und B. Il. 5649. 
die Nachweiſungen darüber an die Herren Landräthe gelangen zu laffen, welche demnächſt an 
uns, die Gelobeträge aber an unfere Haupikaſſe einzufenden find. 

Köln, den 4. November 1846. 


— — m am. 


Bei der am 29. Oftober c. im Seminar zu Brüpf Sau gehabten Entl 
find ‚gende —— * au Bra aehab aflunge-Prüfung Nr. 398. 


& Weivespeim, Kreis Rheinbach, — —— 
3) Im Spree me. 
> Anton Groß aus Bornheim, Bräpl. 

) Fiat Si aus DbersGrüzenbah, Kreis Mulheim, 3. I. 5612, 
8 el Moll aus Frauenberg, Kreis u. 


v Eran 3 eph DOberbörfer aus Niederwennerſcheld, im Siegkreiſe, 
Andreas 8 aus Flerzheim, im Kreiſe Rbeinbach 
2 —— Zimmermann aus’ Erp, Kreis Euskirchen 
als wahlfähige Randivaten mit guten ve reſp. recht guten — für unſern Bezirk entlaſſen worden. 
In, den 10, November 1 


— — — 


— Bo — 


Ar. 394. Auf den Grund einer Allerhöchſten Ordre Er. Majı des Könige vom 5. v. Mis. find 
Kpoteten, Mir mittelft Referipts des Königl. hohen Minifterti ver Medicinal-Angelegenheiten vom 21, v. 
Goncefiien. Mis. bis zum Erlaß weiterer legislativer Beſtimmung ermächtigt worden: 
B. II. 56tt. „beim Ausfcheiden eines Apothekers aus feinem Geſchäfte die Eonceflion dem, von dem 
I. iu —— Apotheker oder deſſen Erben präfentirten Geſchaͤfis⸗Nachfolger, fo fern der⸗ 
felbe vorfchriftsmäfig qualificirt ift, jedoch immer nur für feine Perfon und unter aus 
drüdlihem Vorbehalt ver Wievereingiehung ver Conceflion bei feinem vereinftigen Ab⸗ 
gange zu ertheilen. . . 
Köln, den 12. November 1846, 





— nn 


B ekanntmachungen anderer Behörden. 


Ei Befaunntmäadung, 
Nr. 895. vie Vernichtung der alten Einregiftrirung6»Negifter bis zum Jahre 1813 
einſchließlich betreffenv. 

Es ift höhern Orts die Vernichtung der alten Cinregiftrirungs-Regifler bis zum Jahre 
1813 einflieglih angeordnet worden, und es foll Damit nah dem 1. Januar 1847 vorge 
fpritten werden. 

Dies wird hiermit öffentlich zu den Zwecke befannt gemacht, damit viejenigen, welde auf 
die fraglichen Regifter noch etwa zurüdgehen wollen, vor dem anberaumten Termine fih vie 
erforderlichen Auszüge bei ven betrefienten Hppothefen-Aemtern verfehaffen können. 

Die angeorbnete Maßregel ift durch die Nüdficht hervorgerufen worden, daß die mehrge- 
dachten Negifter vom Publikum faft gar nicht benugt werden, und daß deren Aufbewahrung et 
den Hypotheken⸗Aemtern wegen ber von Yahr zu Jahr fi) mehrenvden furrenten RKegiſter diefer 
Behörven immer ſchwieriger wird, andere Dienftlofalien zu deren ferneren Affervation aber nicht 
vorhanden find. 

Vorerft follen der Vernichtung nur diejenigen alten Regiſter übergeben werben, die einem 
Zeitraum angehörem, welder weit über die längfte Verjährungsfrift zurüdreicht, und damit das 
dabei betheiligte Sustitum von diefer Mafregel überall und zeitig in Kenntniß gefegt werde, 
find wiederholte öffentliche Befanntmadhungen in ven Amtsblättern und in den gelefenften Zeis 
tungen der Provinz erlaffen worden. Es wird daher Niemand in dieſer Hinfiht Unwiſſenheit 
vorfchügen Fönnen. Es ift zwar, wie gedacht, im Allgemeinen die Abſicht, mit der Vernichtung 
nah dem 1. Januar 1847 vorzuſchreiten; es leidet aber auch Fein Bedenken, viefe Frift noch 
zu verlängern, mo fih das Bedürfniß dazu herausftellen, namentlid, wenn bis dahin eine irgend 
beträchtliche Anzahl von Anträgen auf Befdeinigungen aus den ältern Negiftern eingeben follte, 

Köln, ven 18, September 1846. 

Der Geheinne Ober-Finanz. Rath und Provinzial-Steuer-Director, Helmentag. 
Nr. 396. Da mit dem Ende des laufenden Jahres vie für den dreijährigen Zeitraum von 18°), 
" ausgefertigten Freikarten außer «Kraft treten, fo erſuche ich Die -gefeglich zur Chauſſee-, Brüds 
ee und Fährgefofreipeit berecptiaten Herren Beamten, die Anträge auf Ausfertigung neuer folder 
Freifarten für den nächſten dreijährigen Zeitraum von 18/4 dur die ihnen vorgefegte Pros 
vinzial-®ehörde bald nach dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung bierber gelangen zu laffen und 
in gleicher Weife mir demnäͤchſt die mit Ende Dezember ©. 3. außer Kraft treienden Freikarten 
zu Anfang Januar F, 3. zurüdienden zu wollen. 
Köln, den 11. November 1846. 
‚Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinziol-Steuer-Direftor, Helmentag. 


— — —— — —— —— 


- 


- 251 — 


Da mit dem 1, Januar 1847 eine neue Einrichtung binfichtlih des Drudes und der Er» Nr. 397. 
pebition unferes Amtsblattes und des damit verbundenen, öffentlihen Anzeigers getroffen worden, Anteblatte 
fo bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnig, daß Befanntmadhungen, melde nicht von Be» Gadhen. 
hörden ausgehen, die berechtigt find, ſolche unter der Rubrik: „Herrſchaftliche Amtsblatts-Sachen« 
an uns gelangen zu laffen, portofrei eingereift werben müfjen, indem unfranfirte Briefe nicht 
angenommen werden, 

Trier, ven 2, November 1846, 

Königl, Preuß. Regierung, Abteilung des Innern. 





Bermifdte Nachrichten. 


Der feitherige Agent ver Aachen Münchener Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft Wilhelm Groß 
in Zülpich hat die Geſchaͤfte nievergelegt, und ift an veffen Stelle der dortige Kaufmann Eber- 
hard Wachendorf beftätigt worden. 


Der Agent Joſeph Hanftein zu after hat die ihm von ver Rhein⸗Preußiſchen Feuer⸗Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft zu Düflelvorf übertragene Agentur niedergelegt, 


— — —— — 2 — — 


Der Agent ver Vaterlaͤndiſchen Zeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, Heinrich Ses⸗ 
ter zu Kerpen, hat feine Geſchaͤfte niedergelegt. 





Perfonal:Chronik, 


Der bisherige Pfarrvicar Epiegel zu Asbach, im Kreife Neuwied, ift zum Pfarrer in Ecken⸗ 
bagen, im Streife Waldbroel, ernannt worden. 

Teer Eingefefiene Heinrich Joſeph Kügelgen zu Hangelar ift zum erfien und ver Aderer 
2, Lichtenberg zu Meinvorf zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Menden, im 

egfreife, ernannt worben. 

Der Edhulamts-Kandivat ©. Fr. Heinvih von Broelerhütte, im Kreife Waldbroel, iſt zum 
Unterlehrer an der evangelifhen Eule zu Ober-Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, probeweife 
auf zwei Jahre ernannt worden. 


— —— —— — — 


Dem Barbier Wilhelm Henn zu Frechen iſt höhern Orts die Erlaubniß ertheilt worden, 
unter jedesmaliger Anordnung eines approbirten Arztes die kleinen chirurgiſchen Hülfeleiſtungen 
einſchließlich des Aderlaſſens ausüben zu dürfen. 


Dem Barbier Cornelius Zimmermann zu Frauenberg und Wilhelm Hambitzer zu Coms 
mern im, Kreife Euskirchen ift vie Erlaubniß ertheilt worden, unter jevesmaliger Anordnung 
eines approbirten Arztes die kleineren chirurgiſchen Operationen, ausfchlieplih des Aderlaſſens, 
ausüben zu dürfen, . 


Dem bisherigen Tagelöpner Wilhelm Raderſcheid zu Friesdorf if höhern Orts die Er 
laubniß zur Verrichtung der Heineren chirurgiſchen Hülfeleiftungen einfchließlih des Aderlaflens 
auf jedesmalige Anordnung eines approbirten Arztes unter der Bedingung ertheilt worden, daß 
er feinen Wohnfig in die Bürgermeifterei Villip verlege. j 


Hierbei ver öffentliche Anzeiger Stüf 46. 
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Köln, Dinstag den 17. November 1846, 











Amtlihe Bekanntmachungen. 


842) Diebfähle j 
Es wurden geftopfen: 1) in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. November aus einem Stalle zu 
Blecher, Bürgermeifterei Dventhal, ein in ſchlechtem Futterzuftande befinvliches zehnjähriges Pferd, Wallach, 
braun mit weißen Stern und 15 Hand hoch; 2) am 28. v. M., Abendée, aus einer Wohnung biefiger 
Stadt: 1) ein ſchwarzer deutfcher Rof mit überfponnenen Knöpfen; 2) ein Paar Schuhe, worauf Schnal- 
len getragen werben; 3) zwei Paar Strümpfe von ſchwarzer Sayette; 4) ein Paar Leintücher, gezeichnet 
J. W. S.; 5) ein Paar roth und weiß Farrirte Kiffenüberzüge; 6) zwei Servietten; 7) zwei Handtüder, 
ge. J. W. S.; 8) ein ſchwarz feivenes Halstuch; 9) drei Taſchentücher, und zwar ein rothes mit weißen 
Kreuzen, ein blaues mit rothem Rande und ein blau und weiß Farrirtes; 10) ein Mannshemd und einige 
Manns-Halstragen; 11) ein Palethen Schnupftabaf in Blei; 12) ein Dieffer, eine Gabel und ein Löffel; 
13) ein Band vom römifhen Brevier, nebft einem Faſtenbuche, welches das Bild des beiligen F kus 
Kaverius enthielt: und 14) ein ſchwarzes Damenhalstuch vom '%/, bis '?/, Breite von Mousseline de laino. 
Indem ich dieſe Diebftäple bekannt mache, erfuche ich Jeden, ver über “ie Diebe oder den Verbleib ver 
geftoßlenen Gegenflände Auskunft zu geben vermag, mich baldigſt davon zu benachrichtigen. 
Köln, ven 9. November 1846. Der Ober⸗Prokurator, Grundſchöttel. 


843) Am 4. d. M. iſt im Rheine in der Nähe der Fürth'ſchen Fabrik zu Bayenthal eine männliche 
Leiche gelandet. Indem ih das Signalement derfelben mittheife, erfuche ich Jeden, ver über ven Ver⸗ 
unglüdten nähere Auskunft geben kann, nich oder die nädfte Polizeibehörde davon in Kenntnig zu fegen. 
Die Kleivungsftüde und Papiere, welche bei ver Leiche gefunden wurden, können in meinem Parfet in Aus 
genfchein genommen werben. 
Köln, ven 9. November 1846, Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 
Signalement. Alter 22 bis 25 Jahre, Größe 5 Fuß und einige Zoll, Haare blond, Stirn hoch, 
Augenbraunen blond, Nafe lang und fpig, Mund gewöhnlich, Bart im Entftehen, Kinn fpig, Geſicht oval, 
Statur ſchlank. Belle : ein baumwollenes Hemd, ein neſſelnes Ueberhemd, eine ſchwarze Buckslinhoſe 
mit —— ein halbſeidenes, blau und ſchwarz geſtreiftes Halstuch, eine ſchwarze Tuchweſte, ein 
brauner Ueberrock und ein Paar Stiefeln. 


tanntmadun 


844) Be 9- 
Der in meiner Bekauntmachung vom 31. v. M. bezeichnete Peter Jäger von Löhndorf ift zus 
Coblen;, den 8, November 1846. Der Königl, DOber-Profurator, Leue. 
45) Stedbrief. 


Der gefchäftslofe Anton Hennen aus Korfchenbroich hat fih ver wegen Zerftörung ven Pflanzun- 
gen und Geßlingen gegen ihn eingeleiteten —— durch die Flucht entzogen. Indem ich —— 
nalement beifüge, erſuche ich ſaͤmmiliche Civil und itairbehörden, auf venfelben zu wachen, ihn im Bes 
tretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laſſen. 
Düffelvorf, den 10, November 1846, Für den Ober⸗ rator ; 
; Der Königl, Staats-Prokurator, Freiperr von Proff⸗Irnich. 


CCcCcLIV 


Signalemwent. Alter 21 Jahre, Groͤße 3 Buß 4 Zoll, Haare blond, Stirn oval, Angenbraunenen 
Blond, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart ſchwach, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, farbe blaß. 


846) Diebfiahl. 

Am 12. d. M. wurde bierfelbft ein. OPS.)Mr. 860 gezeichnetes, 39 Pfund mwiegendes, 30 Pfund 

farbigen Nähgarns enthaltendes Kiſtchen von einer Frachtkarre entwendet, was id, vor dem Anfaufe wars 

nend, mit dem Bemerfen zur Öffentfihen Kenntnig bringe, daß der Beftoplene demjenigen, der ihm wieder 

zu dem Befige des Kiſtchens nebft Inhalt verhilft, eine Belohnung von 5 Thalern zugefichert hat. 
Elberfeld, den. A183. November, 1846, Der Ober-Prokurator, v. Koͤſte ritz. 





847) Subbhaſtations-Patent. 

Unter Zurüdnahme des Patents vom.29. Mai d. 3. follen auf Anftehen von a. Heinrich Her- 
chenbach, Aderwirth zu Omerath, ſodann b. deſſen Kinder, als 1) Wilpelm Herchenbach, 2) “Peter deu 
denbao, 3) Clifabeth Herchenbach, alle ohne Gewerbe zu Dmerath wohnend, 4) Anna Maria Herchenbach 
und deren Ehemann Peter Klein, Aderleute zu Hermgrath, alle in ber PBürgermeifterei Neunfirchen woh⸗ 
nend, 5) Theodor Herchenbach, Aderer, zu adintersfeb in der Bürgermeifterei Ruppichteroth wohnend, und 
6) Peter Wilpelm Orth, Aderer zu Bid, in der Bürgermeifterei Lohma wohnend, 

am Dinstag den 29. Dezember 1846, 

Vormittags 9 Uhr, in öffentlicher Sigung des Friedensgerichts hierſelbſt, vie nachbefchriebenen, gegen 1) 
Sottfhalt Marz Mayer, Handelsmann, früher zu Thal hrenbreitftein, nun zu Köln wohnhaft, und 2) Ca 
veline Abraham, Witwe Darr Mayer, Handelsfrau, zu Tpal-Eprenbreitftein wohnhaft, als perfönfiche 
Schuldner, und gegen die Drittbefiger: 1) Wilhelm Kuttenfeuler, Aderer zu Heifterfchoß, 2) Peter Breuer, 
Birth zu Happerfhoß, 3) Sebaftian Wirker, Aderer dafelbft, 4) Kranz Weiß, Schneider daſelbſt, 5) Se 
baftian Ci, Wirth und Aderer daſelbſt, 6) Wilhelm Pügftüd, Tagelöhner daſelbſt, 7) Peter Anton Zims 
mermann, Aderer dafelbfl, 8) Frany Litterſcheid, Aderer dafelbft, 9) Yohann Schmitt, Gemeindefhüg da- 
felbft, 10) Wilhelm Felver sen., Schuſter vafelbft, 11) Jofeph Söntgeratp, Aderer und Handelsmann bas 
felöft, 12) Peter Linden, Aderer dafelbft, 13) Witwe Carl Werg, Wilpelmina geborne Orth, Adersfrau, 
zu Straßen wohnhaft, 14) Joſeph Clemene, Wirth, zu Geiftingen wohnend, 15) Peter Walterſcheidt Aderer 
zu Heifterfchoß, und 16) Hermann Engels, Aovokat, zu Siegburg wohnhaft, zum Zwede der Subhaſtation 
in gerichtfihen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Happerfhoß, Bürgermeifteret Lauthauſen, Kreis Sie 

— —— für die einzeln dabei angegebenen Erſtgebote zum erfaufe ansgefiellt und dem Meifls 

etenden zugefchlagen werben: 

1) Alan 3, Nr. 37. 144 Ruthen 50 Fuß Holzung im Trappenberg, neben Erben Heinrich Kurtenbach 
und Wilhelm Kuttenkeuler junior; Erſtgebot 1 Thlr. 15 Ser. 2) Flur 7 Nr. 448. 148 Ruihen SO Fuß 
Holzung zwiſchen Hambuchebige und Wabhlbach, neben Wilhelm Dredmann, Salomon Mayer und Wilhelm 
Tpieren junior; zu 3 Thir. 15 Sor. 3) Flur 8, Mr. 1. 3 Morgen 151 Ruthen 40 Fuß * auf 
ven oberften Rutiſcheidtspoöhlen, neben Peter Stommel, Mathias Proft, Peter Wilhelm Püg und Se ar 
Wirker; zu 50 Thlr. 4) En 8, Nr. 52. 78 Ruthen Holzung unterm Jonenheckenfeld im Stüd ge a 
neben Peter Eich, Joſeph Söntgerath, Wilhelm Eich und Verſchiedenen; zu 2 Thlr. 15 Ser. 5) 8 m 
Nr. 313. 174 Ruthen 70 Fuß Holzung unten im Siefersthal, neben Johann Herkenrath, Exben Theo — 
Holefelder und Franz Liuerſcheid; zu 1 Tple. 15 Sgr. 6) Hlur 8-Nr. 565, 69 Ruthen “© u} er 
zung oden im Ciefersihal, neben Sehaftian Eid, Hermann Enaeld und Peter Schäfer; zu 1 — t. 
Sgt. 7) Flur 10 Nr. 22. 1 Morgen 54 Ruthen 40 Fuß Aderland auf der Weingarts öhle, neben Ja⸗ 
kob Walierfcheid, Wilhelm Löhr und Peter Eich; zu 20 Thir. 8) Hlur 11 Nr. 353. 1 Morgen 56 * 
then 50 Fuß Aderland in der ſchweren Hölle, neben Theodor Lindenſtreich, Peter Anton Zimmermann — 
Berfehiebenen; zu 15 Thlr. 9) Flur 11 Mr, 492. A Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Aderland in der . 
genharbt, neben Joſeph Honrath, Hermann Engels, Peter Eich und Strafe nah Happerfhoß; zu = Ir 
10) Flur 11 Nr. 644. 64 Ruthen 70 Fuß Aderland auf der Siefereiche, neben Schaafhauſen, en 
Herkenrath und Sebafian Eid; au 3 <hir. 15 Ser. ; 11) Blur 13 Nr. 184. 5 Morgen 163 uthen 
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30 Fuß Aderland auf der Murfcpeidt, neben Wilpelm Fifher, Conrad Felder und dem Wege von GSeeli« 

I nah Happerfhoß; zu 60 Tplr.; 12) Flur 13. Nr. 414. 81 Rutben Holzung aufm Höhnchen, ne 
& Chriftian Bleßgen, Bertram Schuhmacher und von Los; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 13) Flur 14 Nr, 144; 
41 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Hundsrüden, neben Wilhelm Herkenrath, Hermann En- 
zels und Heinrich Herfenratp; zu 10 Thlr.; 14) Blur 14 Nr. 152, 3 Morgen 163, Ruthen 10. Fuß 
Aderfand auf dem Hundsrüden, neben Peter Hilger Dreckmann, Peter Eich und Chriftian Bleßgen; zu 25 
Tple.; 15) Flur 16 Mr. 233, 1 Morgen 149 Nuthen 70 Fuß Wiefe auf der Steinhenwiefe, neben Her 
mann Engels, Peter Becher und Verſchiedenen; zu 30 Thlr. 16) Flur 16 Nr. 433.2 Morgen 125 Ru- 
then 40 Fuß Uderland auf der Scheidiskaule, neben Peter Eid, ‚Herfenrath und. Wilpelm Felder; 
u 40 Thle.; 17) Flur 17 Nr. 55. 4 Morgen 145 Ruthen 50 Fuß Aderland im Kreusfelde, neben Wil: 
beim Herkenvath, Peter Putzſtück umd Verſchiedenen; zu 50 Thle.; 18) Flur 17 Nr. 168. 129 Ruthen 
Aderland av dem Warhholverbriefeh, neben Peter Eich, Chriftian Bleßgen und Verſchiedenen; zu 5. Thlr.; 
19) Flur 4. Nr. 364, 35 Ruthen 60 Fuß ar ee Di Nuppelsfiefen, neben Georg Sens, Hermann 
Engel und Johann Böninghaufen; zu 2 Tplr. 15.Sgr, 20) Alur 17 Nr. 441. 155 Ruthen SO Fuß 
Selig am Ruppelsfiefen, neben Peter Walter fheid, Heinrih Herkenrath und Berfhievenen; zu 5 Thlr.; 
21) Flur‘ 17 Nr. 456. 165 Nuthen 60 Fuß Aderland am Ruppelsfiefen, neben Peter Anton Zimmermann, 
Hermann Engels, Peter Ei und Wilpelm Herkenrath; zu 10 Thlr.; 22) Flur 17 Rr. 458, 1 Morgen 
57 Ruthen 70 Fuß Aderland am Ruppelsfiefen, neben Peter- Eich, Hermann Engels und Wilhelm Her 
fenrath; zu 10 Tplr.; 23) Flur 17 Nr. 1057. 1 Morgen 27 Ruthen Hofraum im Steincherhof zu Hap- 
perfchch, neben Peter Anton Zimmermann, eigenem Grunde und der Straße; zu 20 Thlr.; 24) Flur 17 
Nr. 1058. 157 Ruthen 70 Fuß Baumgarten vafelbit, neben der vorigen Parzelle, Hermann Engels und 
der Straße; zu 15 The. ; 25) Blur 17 Nr. 1079. 1 Morgen 9 Ruthen 70 Fuß Baumgarten, die Her- 
chenbachsbitze, neben der Straße, Adolph Beyelfhmidt und BVerfchievenen; zu 30 Thlr.; 26) Flur 17 Nr. 
1119. 99 Ruthen 20 Fuß Baumgarten, im DMandegarten, neben eigenem Grunde, Wilpelm Eich und Wil- 
beim Herkenrath; zu 15 Tphlr. ; >) Flur 17 Nr. 1120. 1 Morgen SO Ruthen 20 Fuß Aderland im ' 
Mandegarten, neben eigenem Grunde und Berfchievenen; zu 40 Tplr,; 28) Flur H-Nr, 167, 21 Morgen 
54 Ruthen 90 Fuß Holzung im Lohlamp, neben Freiheren von Los, Wilhelm Herkenratb und Bernhard 
Kiffener; zu 150 Th. 

Es werben befeffen und benugt: Nr. 1 von Wilhelm Kuttenkeuler ; Nr. 2 und 4 von dem Peter 
Breuer; Nr. 3 von Sebaftian Wirker; Nr. 5 von Franz Weiß; Nr. 6, 11 und 15 von Sebaftian Eich; 
Nr. 7 von Wilhelm Putzſtück; Nr, 8 von Peter Anton Zimmermann; Nr. 11, 15, 21 und 22 von Franz 
Litterfcheidt; Nr: 13 von Johann Schmitt; Nr. 14 von Wilhelm Felder sen.; Wr. 18 von Seien önt⸗ 

erath; Mr. 17 von Peter Linden; Nr. 19 von Wittwe Carl Weeg; Nr. 28.von dem Joſeph Clemens; 
Nr. 20 von Peter Walterfheidt; Nr. 9, 12, 16, 22, 24, 25, 26, 27 und 23 von Hermann Engels, Nr, 
10 von Johann Schlöffer, alle ves Wohnortes und Gewerbes, wie Eingangs angegeben. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nach weldem obige Immobilien für das laufende Jahr 
mit einer Grunpftener von 12 Thlr. 2 Sgr. 2 Pfg. belaftet find, fo wie die Kaufbedingungen, T’ejen auf 
der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts hierfelbft zu Jedermanns Einſicht offen. | 

Hennef, am 7. Auguft 1846, Der Friedensrichter, Göbbels, 


848) . Subhafations-Patent. 
Auf Anftehen der Erben der verlebten Wittwe Philipp Heinrih Paftor, Amalia Henriette geborne 
latte, zeitlebens Mentnerinn in Aachen, Namens *) Heinrih Gotthard Paftor; 2) Wittwe John Cöockerill, 
ohanna Friederika geborne Paſtot; 3) Karl James Coderill, in eigenem Namen und als Hauptvormund 
feinee noch minderjährigen Schwefter Adelheid Wilhelmine Elife Eoderill ; 4) Karoline Eoderill; 5) Ehe 
Iente Barthold Suermondt, und Amalia Elifabetha geborne Coderill; 6) Philipp Heinrich Coderil, alle 
eg eg —— 7) ger! gg * —— = Friederika 
‚ wohnhaft zu Ruhrort, ten, für welge in dem Gafthaufe der Wittme Georg Heinsz 
ri) Dverred in Wipperfürty Domizil gewählt ift, foll » 
am Montag den 22. Februar 1847, Morgens 10 Upr, 
in Öffentlicher Sigung des Königlichen Friedensgerichtes zu Wipperfürth, in deſſen gemöhnlihem Gigungs- 


. meiflerei 
von der Öteuergemeinde Wipperfürth-Rlüppelberg, und mit den überfchlägigen Parzellen auf Artikel 658 
in der Grundfleuer-Mutterrolle der Bürgermeifierei Marienheive eingetragen, und für das laufende Jahr 
— an Grundſteuer mit 4 Thlr. 12 Sgr. 1 Pfg., nämlich mit 2 Thlr. 27 Sgr. 10 Pfg. für die 
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faale, im Haufe Nr. 82, auf dem Markte gelegen, das nachbefchriebene, gegen die Schuldner der Extrahen⸗ 
ten, 1) den Adersmann et wohnhaft zu Scharbe, für fih und als Hanptvormund feiner mit feiner 
verlebten Ehefrau Anna ‚na Heufer gezeugten noch minderjährigen Kinder Johann und Joſeph Hasky, 
ſodann deffen großjährige Kinder, als 2) Karl Hasky, Aderer und Maurer zu Scharve, für ſich und als 
Nebenvormund der vorgenannten Minderjährigen Johann und Joſeph Hasky; 3) ver Chriſtina Hasky, 
Maurer pP Scharde, und 4) die Eheleute Chriſtian Schürenkrämer, Butterhändfer und Franziska Hasky, zu 
Grennenbach wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag gelegte, diefen zugehörige Gut, zu Scharbe, Bürgermeifteret 
ein Kreis Wipperfürth, nebft den zu diefem Gute gehörigen Parzellen überihlägig in der Bürger 

arienheide, Kreis Gummersbach, welches Gut auf Artikel 1606 in ver Grunpgäter-Mutterrolle 


der Bürgermeifterei Klüppelberg, und mit 1 Thlr. 14 Sgr. 3 Pfg. für die in der Bürgermeifterei Mas 
rienheive gelegenen Immobilien befteuert if, ‘gegen das Erſtgebot der Ertrahenten von 200 Thalern zum 
Berkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugefhlagen werben, Diefes Gut, weldes theils von dem ge» 
rg Franz Hasky und theild von dem Karl Hasky bewohnt und benugt wird, hat folgende Beftand- 
theile und zwar: 
A. Die auf dem Artikel 1606 eingetragenen, in ver Bürgermeifterei Klüppelberg gelegenen Immobilien: 

1) ein mit Nr. 64 bezeichnetes, theils von Stein maffiv und theils von Holz in Fachwerk erbautes, 
mit einem Schindeldach gededtes zweifiödiges Wohnhaus, wovon der füplihe Giebel mit Stroh beffeivet ift; 
2) den mit Pitt. A. bezeichneten weſtlichen Theil von der mit Peter Heinrich Wirth gemeinfchaftlichen, von 
Holz in Fachwerk erbauten, mit Stroh gedeckten Scheune; 3) Holzung in der Kartenbede, Flur 20, Nr, 
88, groß 85 Ruthen 20 Fuß; 4) dito im Rehberge, Flur 20 Nr. 129, groß 3 Morgen 41 Ruthen 50 
Fuß; 5) dito am breiten Stein, Flur 20 Nr. 204, groß 1 Morgen 76 Ruthen; 6) Holzung im Kufuf, 
Flur 20 Nr. 248, groß 61 Nuthen 55 Fuß; 7) dito im rauhen Braufe, Flur 20 Nr. 265, groß 5 Mor 
gen 130 Ruthen; 8) dito im Wienböden, Flur 20 Nr. 287, groß 4 Morgen 126 Ruthen 50 Fuß; 9) 
dito im Sandkleve, Flur 20 Wir. 312, groß 3 Morgen 108 Ruthen 40 Fuß; 10) Aderland, Schüttlenberg, 
Flur 21 Nr. 281, groß 18 Ruthen SO Buß; 15) dito auf dem Buſch, Flur 21 Nr. 285, groß 2 Mor 
gen 69 Ruthen; 12) dito daſelbſt, Flur 21 Nr. 288, groß 5 Morgen 114 Ruthen 75 Fuß; 13) dito in 
der Schlade, Flur 21 Nr. 295, groß 1 Morgen 176 Ruthen 75 Fuß; 14) Holzung unter der Hofiviefe 
Flur 21 Nr. 297, groß 17 Ruthen SO Fuß; 15) dito Wiedböcken, Flur 21 Nr. 383, groß 1 Morgen 
75 Ruthen 25 Fuß; 16) Gebäupefläche auf dem Hofe, Flur 21 Nr. 425, groß 7 Ruthen 20 Fuß; 17) 
Gebäudeflähe und Hofraum zu Scharbe, Flur 21 Nr. 427, groß 27 Ruthen 70 Fuß; 18) Garten, Hofe 
wiefe, Flur 21 Pr. 430, groß 7 Morgen 10 Nuthen; 19) Wiefe vafelbft, Flur 21 Nr. 431, groß 115 
Ruthen 10 Fuß; 20) Garten im Garten, Flur 21 Nr, 432, groß 77 Ruthen 25 Fuß; 21) Wiefe, Hofe 
wiefe im Garten, Flur 21 Nr. 459, groß 66 Ruthen; 22) Aderland am Kreuzfeld, Flur 22 Nr. 12, 
groß 2 Morgen 46 Ruthen. 

B. Die auf dem Artifel 658 in der Orundfleuer-Dlutterrolle von der Eteuer-Bemeinde und 
Bürgermeifterei Marienheide eingetragenen Immodilien: 

23) Holzung in ver Hau, Flur 2 Nr. 319, groß 149 Ruthen 10 Fuß; 24) Aderland, Schrade 
Goerfohl, Flur 2 Nr. 418, groß 4 Morgen 148 Ruthen 20 Fuß; 25) dito, breiter Ader, Flur 2 Nr. 
419, groß 1 Morgen 102 Ruthen 40 Fuß; 26) Holzung daſeibſt, Flur 2 Nr. 420, groß 174 Ruthen 
40 Fuß; 27) Aderland, Kreuzfeld, Flur 2 Nr. 423, groß 1 Morgen 1 Ruthen 80 Fuß; 28) dito Schött⸗ 
fenberg Flur 4 Nr. 2, groß 35 Nuthen 20 Fuß; 29) dito dafelbft, Flur 4 Nr. 11, groß 1 Morgen 14 
Ruthen; 30) Holzung, Kreuzfeld, Flur 2 Nr. 424, groß 1 Morgen 39 Ruthen 70 Fuß. — Zufammen 
54 Preußiſche Morgen 132 Ruthen 65 Fuß. 

Der Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedingungen find anf der Friedensgerichtsſchreiberei dahier 
einzuſehen. 

Wyarch, den 27. Oktober 1846. Der Königliche Friedensrichter, Doinet. 
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TE ®& ub afations-Patent. 
849) Auf Anftehen ver zu ER ie Eheleute Anton’ Klutſch, Möbelhändler, und Anna Dar 
garetba Blasberg, fÜ U." s * 

am DIE DR SE Februar 1847, Nahmittage 4 Uhr, 


Sr. 11 Pf. 
Köln, den 6. November 1846. Der Friedensrigter, Breuer. 
850) Subhaffations-Patent. 


Auf Anftehen des Hiefigen Handlungs und Bankierhaufes Salomon Oppenheim junior et Cp., 
eg Be der Öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes zweiten Stadtbezirks Köln, Sternen 
gaffe Ar, 25, 

Dinstag den 33, Februar 1847, Vormittags 11 Uhr, 

nachbezeihhete Immobilien gegen den Kaufmann Johann Heinrich Dahmen dahier, an den Meift- und Lept- 
bietenven öffentlich augefhlagen werben: 1) Ein hierſelbſt am Glockenring zwifchen vem Schreinermeifter 
Schmig und dem Subhaflaten gelegenes, in Ziegelfleinen aufgeführtes, mit Schiefern gedecktes zmeiftödiges 
Haus nebft Heinen Hofraum, ſtraßenwärts mit einer Thüre und zwei Fenflern parterre und in jedem Stod- 
werke mit 3 Fenſtern verfehen, Angebot 1800 Thlr. 2) Ein dafelbft befindliches ebenfalls zweiftödiges 
Wohnhaus zwiſchen Joſeph Eſchbach, Franz Seyfried und dem Subhaſtaten; eben fo erbaut wie das obige, 
zeigt es parterre nad der Öfodenringfiraße eine gleiche Fagade, nad der —— hin in allen Etagen 
5 Fenfter, Angebot 2000 Thlr. Beide Häufer find now ganz neu und unberwohnt, eben fo wenig fataftrirt; 
fie befigen zufammen einen Flächenraum von 1557 Duatratfuß und find im Katafler unter Nr. 26 ber 
Flur und Nr. 205 und 206 der Parzelle auf ven Mamen des Emil Pfeiffer eingetragen. Erfleres Haus 
wird bereinft eine jährliche Grundfteuer von circa 3 Thlrn., und Legteres eine folge von 4 Thlrn. tragen. 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen zur Einſicht eines jeden auf der Ges 
richtefchreiberet offen. f 

Köln, den 7, November 1846, Dero Friedensrichter, Schirmer, 





851) Subhaſtations Patent. er 

Auf Anfiehen des hieſigen Bankierhaufes Salomon Oppenheim junior et Cp., follen gegen ven 
Daurermeifter Heinrich Loewenftein, ebenfalls von hier; ° 
Dinstag den 2. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 6 

vor dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadibezirks Köln, in deſſen öffentliden Sitzung, Sternengaffe 

Nr. 25, zwei dahier in der Benefiöftraße nebeneinander gelegene, nen gebaute und noch nicht Fataftrirte 

zweiftödige Häufer, fiir vie Erfigehote von je 2000 Thlr. zum Verfaafe ausgefegt und dem Meiftbieten 

den zugefehlagen werben. 24452 
Jene Hänfer bilden einen Theil des im Katafler, unter Mr, 18 der Flur, and Nr. 51 der Parzelle 
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aufgeführten, auf den Namen des ehemaligen Stadt-Baumeifters Johann Peter Weier — ———— 
Gartens, und find in Stein aufgeführt und mit Ziegeln geveft. Ein jedes derfelben hat zur Erbe ſtraßen⸗ 
und hofiwärts 1 Thüre und 2 Fenſter, auf dem exften und zweiten Stode 3 Fenfter, fie enthalten beide 
einen. Flächenraum von 2448 Quadratfug und find noch unbewohnt. Nach Norden gränzt der  Bauunter- 
nehmer Pallenberg, ſudwaͤrts Fräulein Linf daran. Die dereinftige Steuer jeden Haufes wird 3 Thlr, beiragen. 

Der Auszug aus. der Mutterrolle liegt mit ven Kaufbedingungen zur Einſicht eines jeden auf der Be- 
richtsfchreiberei offen. ö 

Köln, ven 7. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 


.852) Subhafationgd- Patent 
0 Auf Arnſtehen des Apothefergepülfen Leonard Renner * ſoll in der öffentlichen Sitzung des Kö- 
niglichen gg a zweiten Siadtbezirks Köln, Sternengaffe Nr. 25, das hierſelbſt in ber Eleinen 
Budengafle sub Nr. 10 auf einem Flähenraum von 17 Ruthen 34 Fuß gelegene und mit 21 Thlr. 7 
Pfennigen befteuerte Wohnhaus 

Dinstag den 2. März 1847, Mittags 12 Uhr, 
gegen die Eheleute Balthafar Norrenberg, Kaufmann, und Maria Clara Schleiden von hier für das Erfl- 
gebot von 6000 Zhalern zum Verkaufe ausgefest und dem Leptbietenden angel naen werden. 

Das ebengedachte Haus iſt maffiv in Stein gebaut, zeigt am Hauptgiebel 10 Fenfter mit einer Thüre, 
und nad dem Laurenzgittergäßchen hin 4 Fenſter. Im Innern befigt es im Erdgeſchoſſe 4 Zimmer, 2 Kam⸗ 
mern und eine Küche, baräber 7 Zimmer und ein Stockwerk höher 5 Zimmer, fovann 2 Speicher und 2 
Speicherzimmer. Das Dad ift mit Schiefern gededt, Unter dem Haufe liegt ein großer Keller, dahinter ein 
Hofraum mit Brunnen und Regenwaſſer. Das Ganze wird von ven Schulonern felbft bewohnt. 

Der. Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungenzur Einſicht eines even auf ver 
Gerichtsſchreiberei offen. 
Köln, den 7. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 


853) | Befanntmadhung. 
Die Beforgung der fämintlichen bei uns vorfommenden Buchbinder- und Actenhefter-Arbeiten für 


unfere Bibliothef, Bürcaus, und Hauptkaffe foll vom 1. Januar 1847 ab im Wege fpriftliher Submiffionen, 
wobei wir uns die Auswahl unter den Concurrenten vorbehalten, verdungen werben. 

Diejenigen, welde die Beforgung diefer Arbeiten übernehmen wollen, werden hierdurch veranlaßt, ihre 
auf Stempelpapier zu-fhreibenden, verflegelten, auf der Aoreffe mit »Submiffion aur Beſorgung ber Buch⸗ 
binder⸗ und Actenhefter⸗Arbeiten zu bezeichnenden Anerbietungen, ſpaͤteſtens bis Dinstag ben 1. Dezember 
dv. 9. inel. an unfern Botenmeifter im Regierungs-Gebäude abgeben zu laſſen. 

Die Lieferungsbedingungen Fönnen bis zu dem vorbeftimmten Termine in unferm Gecretariate (Bürean 
Nr. 34) von den Unternefmungsluftigen täglih von 10 bis 12 Upr Morgens eingefehen werben. 

Köln, den 38. October 1846. Königlide Regierung. 


854) Am Montag den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, follen zwei ver hiefiger bleiernen, durch eiferne 
erfeßte- Stabtpumipen, fo wie eine alte euerfprige öffentlich am den Meiftbietenden auf dem Ge⸗ 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Bürgermeiſters verſteigert werden. — 
Rheinbach, ven 11. November: 1846. Der Bürgermeifter, Ridder. 


855) Bergantung. 

Donnerstag den ,3, Dezember d, J., Rachmittags 1 Hr, wird der Unterzeichnete den zu 3615 
Zhlr. 25 Sr, veranſchlagten Neubau eines Schulpaufes zu Langenbrüd, in der Behaufung des. Wirthen 
Odenthal dafelbft, dem Mindeftfordernden in Verding geben. . 

Unternebmungsluftige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, dag Plan und Koſtenanſchlag bis 
zum Termine an allen Werktagen in den Wormittagsftunden in hiefiger Gefhäftsfube zur Einficht offen liegen. 
Dünnwald, ven 13, November 1846, Der Bürgermeifter von Merheim, Bensberg. 
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856) Belanntmadhung. 

Die piefige Artillerie Werkflatt wird im Laufe des naͤchſſen Winters mehrere Taufend Zwieſel⸗ 
hölger zu Sätteln, in größeren oder Meineren Partien freihändig anfaufen, und für den einfachen (getrenn- 
ten) 7 Sgr., für ven doppelten (Rundzwiefel) 11 Ser. zahlen. Dergleihen Hölzer liegen hier zur Ans 
Abt, und wird jede weitere Auskunft den hierauf Refleftirenden gegeben 

Denp, den 2. November 1846. Königl. Verwa J der t⸗Artillerie⸗Werkſta⸗t. 
Unger, Hauptmann, v. Rauſchendorf, Seconde⸗Lieutenant. 


857) Bekaunntmachung. 
Die eg. des Bedarfs an Kartoffeln für die Menage-Anftalt ver 2, Abtheilung 7. Artillerie 

de foll für die Wintermenate dem Mindeflfordernden überlaffen werben. Nähere Auskunft darüber in 

der Artillerie⸗Kaſerne bei ver 6, Kompagnie 7. Artilleries-Brigave und der unterzeichneten Menage⸗Kommiſſion. 


Köln, den 12, November 1846, Die Menage-Rommiffion, 
Lachmann IL, Hauptmann. Kaufmann, Lieutenant. 
858) Preußiſche Renten-Berfiherungs-Anfalt. 
Befanntmad 


e ung. 

Zur Wahl zweier Mitglieder des Curatoriums der Preufifchen Grenten BVerfiherungs-Anjtalt und zweier 
Steßivertreter derfelben, welche am Schluffe viefes Jahres ausſcheiden, wird hierdurch eine Gmeralverfamm- 
lung der DMitgliever der Preußifchen Renten-Berfiherungs-Anftalt auf 

den 8, Dezember d. J., Mittags 12 pr, in der Mohrenſtraße Nr, 59 
audgefchrieben. 


Wir laden hierzu die Mitglieder der Anftalt mit Bezugnahme auf die Beftimmungen des $. 57 Nr. 
2 — 6 der Siatuten ergebenft ein, und deigen zugleih an, daß die flatutenmäßige Candivatenlifte vom 15. 
November ab, für die lieder der Anftalt im Gefhäftslofale derfelben, Mohrenftrage Nr. 59, zur Ein 
fit bereit liegen wird, 
Berlin, den 24. October 1846. Euratorium der ————— —— 

v. Lamprecht. 
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der Koͤniglichen Regicrang su Köln. 
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Stud 47. 


— — — —— — —— — — — — — — 


Dinstag den 24. November 1816. 


Znhalt der Gefegfammlung. 5 Nr. 398. 
Das 36. Stüf der Gefegfammlung enthält unter Geſet ſamm· 
Nro. 2763 die Verordnung wegen Einführung von Geſinde⸗-Dienſtbüchern, vom 29. Sept. d. J, Tune 


und unter 

Nro. 2764 die Allerhöchſte Kabinetsordre von demſelben Tage, betreffend das Verfahren bei öf— 
fentlichen Bekanntinachungen aus Beranlaffung eines Auflaufs over Tumults, bei welch em 
die bewaffnete Macht eingefchritten oder in Anfpruch genommen iſt. 

Das 37. Stück der Gefepfammlung enthält unter 

Nro. 2765 die Allerhöchſte Kabinels-⸗Ordre vom 6, Nov. d. J. wegen Anwendung der in Bes 

— des Schießpulvers geltenden Polizei-Vorſchriften auf Schießbaumwolle und ähnliche 
raͤparate. 








Nah amtlichen Nachrichten iſt für vie Republik Hayti ein Geſetz erlaſſen worden, welches Nr 399, 
allen Privatperfonen den Handel mit Waffen und ulver unterfagt und die Beflimmung „4; 
erthält, daß Sendungen von diefen Artikeln, melde innerhalb 40 Tagen nah der am 9, Juni in Betzeff bes 
c. erfolgten rn des Geſetzes von ven vereinigten Staaten und ben weftindifchen Infeln Pantels von 
und innerhalb BO Tagen von Europa eintreffen, bei ver Ankunft an die Arfenale abgeliefert, nach 
Ablauf ver obengedachten Termine aber gänzlich unterfagt fein follen. mit der Mes 

Im Auftrage des hohen Finanz Minifterii bringe ih dies zur Kenntniß ver betheiligten publit Hayti. 
Gewerbtreibenven. 

Eoblenz, den 5. November 1846. 

Der Ober-Präfivent der Rbeinprovinz, Eichmann. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In den Bürgermeiftereien Mülheim und Gladbach, melde jede nur aus einer Gemeinde Nr. 400, | 
befteht, ift die neue Gemeinde-Orbnung eingeführt und fomit das Einführungs-Gefhäft im Kreife gGemsinn 
Mülheim beendigt. Ordnung, 

Köln, den 16. November 1846. B. 1. 6818, 


— — — a mn en nt k 


In der für den Dil pro unter dem 26. Juni, 1823 vollzogenen Diftanz- Nr. 401. 
er 


Zabelle ift nachfolgend um bemerkt worden, deſſen Berichtigung wir hierdurch zu tli⸗ 
—— deſſ— cduigung wir hierdunch zur Öffentlie weiheigung 
Die Entfernung von Seeligenthal, in der Bürgermeifterei Lauthaufen, nah Bonn, dem bee d. 5 


Sige des Unterfuhungsamtes, beträgt michr, wie in der Diftang Tabelle sub Ar. 2108 angeges · 


ben ift: 1°/, Meile oder 9 Kilometres, fondern 2"; Meile oder 1 Myriametre 6 Kilo 


— A — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 402. _ Binnen Kurzem wird der heunzehnte Juptgang bes Aachener Neujahrsbachleins für bie 
Jugend, zum Beften der hiefigen DepartementalsAnftalt zue Unterftügung der Schullchrer-Witt- 
— wen’ und Waiſen, erſcheinen. AR 
Reujahrebüd: Indem wir diefe beliebte Kinderfchrift wegen des. mit der Herausgabe verbundenen fehr 
leins pr, 1847. wohlthaͤtigen Zwedes angelegentlichſt empfehlen, erfuchen wir die Herren Landräthe und Schul 
Sufpefioren, fo mie die fäptifchen Schul-Rommiffionen, zur Verbreitung derfelben mitwirken zu 
wollen. . * Eu Sara 
Die Buchhandlungen ver Heiten Du Nont Schauberg ru Köln, Gehrig zu Crefeld, Stahl 
zu Düffelvorf, Oligſchlaeger zu Eſchweller, Dülge zu Heinsberg, Horrig und Fiſcher pu ö 
fo wie der Herausgeber, Herr Lehrer Louis in Aachen, find zur ‚prompten Ausführung einge 
bender Beftellungen erbötig. 
ä Der Preis ‚bleibt wie bei ven früheren Jahrgängen: 10 Sgr. für das Dutzend. 
Aachen, den 7. November 1846. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern, 
Nr. 403. Durch Beſchluß vom 44. d. Mis. hat das Königliche. Landgericht den Notar Martin zu 
Deug zum vefinitiven Verwahrer der von dem Notar Reuſch früher daſelbſt gethätigten Urkun- 
—— den, Repertorien und ſonſtigen Amtspapiere, wozu auch jene Des verlebten Notars Windeck ge 
hören, ernannt und iſt deren Ueberlieferung angeordnet worden. 
Zur Benachrichtigung der Betheiligten wird ſolches in Gemaͤßheit der Artikel 833 und 56 
der Notariats ⸗Ordnung vom 25. April 1822 hierdurch bekannt gemacht. 
Köln, den 17, November 1846. _- Der. Ober-Prokurator, Grundſchöttel. 
Nr. 404. Die mir durch Vermittelung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten zugegangenen 
— Todtenſcheine = zu ee —* — 
a!“ Peter Schmitt aus Propach, Bürgermeifterei Waldbtoel; 
—— b. Beet Wilhelm Peter van Hees aus Mülpeim a. Rh.; 
ec. rang Bernard Schulten 
d. Epriftian Joſeph Anton Scherkenbeck | aus Röln; 
e. Amalia Wap 
f. Peter Joſeph Rasbender aus Rüngsdorf, Bürgermeifterei Godesberg, 
find den betreffenden Civilftandg-Beamten zur Eintragung in die Sterberegifter zufertigt worden. 
Köln, den 19: November 1846. Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


Bermifhte Nacher ich 





ten 
Dem Pianoforte⸗Fabrikant Th. Warker zw Trier if unter 12, Oktober 1846 ein Patent 
Auf eine Verbindung der Saiten mit dem Reſonanzboden bei Pianofortes, fo welt ſolche ald neu 
und eigenthämlich erachtet if, auf fünf Jahre, von ienem Tage an gerechnet, und für ven Um—⸗ 
fang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. Be 
Dem Kaufmann J. J. Burbach zu Köln iſt unter dent 12. Ollober 1846 ein Patent auf 
einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Daguerre'ſchen Apparat zur Aufnahme von 
en in fo weit derfelbe für neu umd eigenthümlich erachtet worden iſt, ohne Jemand im 
ebrauche bekannter Theile zu hindern, auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. u 


— — —— —— nn — mm no. 


'. 


v 


Das dem Uhrmacher Johann Gottfried Sterl zu Linz a. R. unterm 20. Mai v. J. er- 
theilte Patent auf eine veränderte Einrichtung an RotationeDampfmafhinen, Behufs Einführung 
des Dampfes in den Cylinder, und das nem G. Reich in Berlin unterm 17. April 1845 er- 
theilte Ginführungspatent auf ein Verfahren, Kupfer auf naflem Wege aus den Erzen darzuftellen, 
ind erlofchen. 


Dem E. Semper in Guben ift unter dem 15. Oftober 1846 ein Patent auf eine mecha⸗ 
niſche Vorrichtung zum felbfithätigen Auflegen von Wolle für Wölfe und chmaſchinen in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preußifhen Staats ertpeilt worden. 


— — — — —— 








— 


Das dem Gaſthofsbeſitzer C. H. Dedel zu Berlin unterm 26. März 1845 ertheilte Ein- 
führungs- Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung an Jaloufieräenfterlaven zum Auf and Zus 
machen verfelben ohne Deffnung der Fenfter ift erloſchen. 

Das dem D. Alexander v. Hofmann zu Herrnftadt unter dem 13. Dezember 1843 ertheifte 


Patent auf eine verbefferte Flachsſchwinge-Maſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten Zufammenfegung ift erlofchen. 


—— — n nun 

Dem Befiger einer MafchinenbawAnftalt, D. Kufahl in Berlin, ift unter vem 5. November 
1846 ein Patent auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Konftruftion von Robftäben in 
der durch Modell und Zeichnung nachgewieſenen Ausführung, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Färber E. Niepe zu Limburg am der Lenme if unter dem 7. November d. 3. ein 
Patent auf eine im ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Aetz⸗Reſervage 
zur Erzeugung weißer Muſter auf dunfelblauem Indigogrund, ohne Jemand in ver Anwendung 
des einen oder des andern Beftanptheils jener Aetz-Reſervage zu behindern, auf fünf Jahre, von 
jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Yobanı Decelhäufer zu Siegen ift unter dem 15. November 1846 ein Patent auf 
eine Vorrichtung an Lokomotiven zum Befahren ſtark anfleigender Cifenbahnen, in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, auf acht Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worven. 








; Derfonal:Chroni 


Der Outsbefiger Bernhard Ningelgen in Rheivt ift zum erſten und ver Gutsbefiger Joſeph 
Prünninghaufen in Ranzel zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Nieverkaffel, im Gieg- 
Ereife, ernannt worden. E 

Der Gaſtwirth und Bäder Heinrich Weinſtock zu Oberfaffel ift zum erſten und der Kauf— 
mann Jchann Uderatp zu Obervollenvorf zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Ober 
Faffel, im Siegkreiſe, ernannt worden. 

An die Stelle der verftorbenen bisherigen Bezirkshebamme Margaretha Müller zu Rup“ 
pichterotb, im Siegkreiſe, ift vie praftifhe Hebamme Therefe Kalberfamp, verehelichte von Martial 
zur Bezirfshebamme daſelbſt ernannt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 47. 
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Köln, Dinstag den 24. November 1846, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


859) Stedbrief. 
Der Jehann Krahforft, Wagnergefelle aus Heimerzheim, welcher durch Urtheil des hiefigen Königl. 


Landgerihts vom 7. Jufi d. J. zu einer viermöchentlihen Gefängnißftrafe verurtheilt worden ift, hat ‚aller 
bisher ſtatt gehabten Recherchen ungeachtet nicht aufgefunden werben Können. In letzterer Zeit foll derfelbe 
jedoch in Köln geſehen worven fein, — 

Indem ich deſſen Signalement nachſtehend mittheile, erſuche ich die betreffenden Behörden, auf den x. 
Krahforft zu achten, ihn, falls er ſich betreffen läßt, zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 


Köln, den 17. November 1846. Der ObersProfurator, Grundſchöttel. 
Signalement. Alter 20 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Statur ziemlich ſtark 
860) Stedbrief. 


Der durch rechtsfräftige Erkenntniſſe des hieſigen Zuchtpolizeigerichts vom 26. September 1845 
und 26. Februar 1846 zu zweis und refp. einmonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilte Schullehrer Anton 
Gladbach zu Odenthal, 37 Sabre alt, hat fih dem Vollzuge der erfannten Strafen dur die Flucht entzogen, 

Saͤmmtliche reſp. Civil» und Militär-Behörden werden daher erfucht, ven gedachten Gladbach im Ber 
tretungsfalle zu verhaften und mir vorzuführen, 
öln, ven 17. November 1846, Der Ober-Profarator Grundſchöttel. 
Signalement, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn gemölbt, unbedeckt, Augenbraunen 
ſchwarzbraun, Augen grau, Nafe etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Zähne gefund, Bart dunkelbraun, vol 
umd Tang gewachfen, Kinn rund, Gefiht oval, Gefihtsfarbe gefund, Statur flatf, gefegt. 


861) Am 25. October e. iſt zwiſchen Niederbollendorf und Oberfaffel eine unbekannte männliche 
Leiche im Rheine gefunden worden. Indem id deren Signalement fo weit als möglich und deren 
Bekleidung unten mittheile, erfuche ich Jeden, welder über den Berunglüdten Auskunft geben Fann, dieſe 
mir oder der näcften Polizeibehörde baldigſt mitzutheilen. 
Bonn, den 8, November 1846. Der Staats-Profurator, Maus. 
Signalement. Alter vermuthlic zwifchen 4O und 50 Jahren, Größe etwa 5 Fuß & Zoll, Haare 
fparfam braun mit greis, Stirn mittel, Augenbraunen braͤunlich, Augen braun, zihne in ber untern Kinn⸗ 
lade. fehlten auf beiden Seiten vie erſten Badenzähne, Bart fparfam, Baden Bekleidung. Ein 
rauer Ueberrock,‚ anſcheinend baummollen, ſchwarze Tuchhoſen, abgetragene Halbftiefel, eine ſchwarzwollene 
alsbinde, eine grau geblümte Weſte, eine weißbaummollene Unterhofe, zwei gute Hemden, gez. F. J., zwi⸗ 
chen beiden Hemden eine dunkel grauwollene Jacke. 


862) Im Monat Dftober c. find 6 zinnerne Teller, welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahle her» 

rühren, in Befchlag genommen worben. Auf ver Rüdffeite verfelben iſt cine Blume mit einer 
befindlichen Krone und daneben ein Wappen eingeprägti Iu ders Krone beſinden fi die Buchſtaben SA.L. 
und um das Wappen vie Worte: Stef. Joſ. Longerich. Stadt: Coellen. 

Indem id Vorſtehendes hiermit bekannt made und zugleih bemerke, daß dieſe Teller auf dem Unter 
fuchungsamte bierfelbft in Augenfchein genommen: werben fönsten, erſuche ich Jeden, welcher über den Eigen» 
thümer jener Zeller Auskunft geben kann, diefe mir oder der nächften Poilzeibehörde balvigft mitzutheilen. 

Bonn, den 15. November 1846, Der Staats-Prokurator, Maus, 


CCCLÄL 
. r 
863) Befanntmadung. 
Der Uhrmacher Johann Heinrich Ohlig zu Lindſcheid und Wirth Johann Heinrich Oblig’zu 

Straße beabfichtigen, auf ihrem Gruntfiüd Flur Nr. 127 am Schleppersberg genannt, an dem fo ges 
nannten Mühlenbache, eine oberfhlägige Knochenſtampfe, nad dem bei mir zur Einſicht offen liegenden Si— 
tuationsplane zu erbauen. 5 . 

Diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einwendungen zu machen beobfichtigen, werden nah Vorſchrift 
des 8. 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung aufgefordert, diefelben binnen einer Präflufivfrift von 4 Wochen 
bei mir anzumelden. 

Marienberghaufen, ven 13. November 1846. Der Bürgermeifter, Didel, 


64) Der Herr Mathias Joſeph Ritzdorf zu Mehlem beabfigptigt, auf feinem ver dem Dorfe Meh— 
lem gelegenen Ziegelfelde (Flur C-Nr. 352) eine Kalfbrennerei anzulegen, Solches wird auf 
Grund der Gewerbe-Ordnung und höherm Auftrage zufolge mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß etwaige Einfprüde gegen die beabfihtigte Anlage binnen vier Moden präflufivifcher Friſt bei 
mir anzubringen find. 
Godesberg, den 17. November 1846. Der Bürgermeifter, Mathonet. 





865) Subhafationdg>Patent. 
Auf Anftehen des zu Zülpich wohnenden Handelsmannes Aaron Hirſch gegen den daſelbſt ohne 
Gefhäft wohnenten Hieronymus Zimmermann, follen nachbezeichnete, bei ver Licitation vom 1. Juni 1842 
angefteigerte, Gemeinde und Bürgermeifteret Zülpich, Kreis Euskirchen gelegene Grundftüde im Wege ver 
Reiubhaflation am Donnerstag den 29, Dezember d. 3, Nachmittags 2 Uhr, im gewöhnlichen Gerichtölo- 
kale auf dem hieſigen Rathhauſe äffentlih zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen 
werben. 1) 86 Ruthen 30 Fuß Baumgarten, vor dem Bachthore auf dem Silberberge, neben Wittwe 
Karl Schüller und Hermann Joſerh Wachentorf, Flur 14 Nr. 15, zu 40 Thlr.; 2) 82 Ruthen 20 Fuß 
Aderland, in der Herfarth, neben Wittwe Peter Joſeph Fifher und Johann Joſeph Stemmeler, Flur 9 
Nr. 128, — zwei, zu 20 Thlr.; 3) 168 Ruthen 50 Auf dito, anf ver Komm, neben Peter resp. Elis 
ſabeth Püg und Wittme Maihias Stemmeler, resp. dem Refrbhaftaten Zimmermann, Flur 17 Nr. 108a, 
zu 80 Thir.; 4) 1 Morgen 81 Ruthen 40 Fuß dito, an der Kölnftrafe beiverfeits, neben Kranz Guinbert 
resp. Wittwe Johann Wilhelm Sieger, Flur 8 Nr. 47, zu 100 Thir.; 5) 74 Ruthen 60 Fuß dito, aufm 
Ummeg, neben Balthafar Barrenftein und Johann Hubert Hilger, jegt Franz Joſeph Berner, Flur 8 Nr. 
358, zu 20 Thlr.; 6) 132 Ruthen 30 Fuß dito, finfe an der Köfnftrafe, neben Balthafar Barrenftein 
und Heinrih Schmig ‚resp. der Gewann, Flur 8 Nr, 141, zu 30 Thlr.; 7) 103 Ruthen 30 Fuß dito, 
aufm Velpenicher-Wege, neben Johann Pügmann und Heinrich Bürvenich, Flur 10 Nr. 174 — eins, zu 30 
Thlr.; 8) 154 Ruthen 60 Fuß dito, zwiſchen dem Münſter- und Mühlen-Wege, neben Wilhelm Krüppel 
und Kirche zu Zülpich, Flur 11 Nr. 116 — eins, zu 50 Thlr.; 9) 25 Autben 90 Zuß Warten an ber 
Kölnftrage, neben Maihias resp. Peter Kreig und Erben Conrath, Flur 14 Nr. 130, zu 15 Thlr.;, 10) 
15 Ruthen 40 Fuß dito, auf dem langen Rehe, neben Heinrih resp. Johann Kerp und Johann Kreuer, 
Flur 14 Nr. 219, zu 5 Thlr.; 11) 30. Nuthen 40 Fuß Baumgaten, in den Füften, neben Pfarrei von 
Zülpich und Anton Joſeph Böd, Flur 15 Nr. 104, zu 10 Thlr.; 12) 83 Rufen 10 Ruf dito, am 
Eeichergäßchen, neben Balthafar Barrenſtein beiverfeits, resp. der Gewann, Alur 16 Nr. 106, zu 40 Thlr. 
Der vollſtändige Steuer-⸗Auszug und. die Bedingungen liegen auf ver hieſigen Gerichtsſchreiberei zur 
Einſicht offen und werden an den obigen Realitäten 4 Thlr. 3Sgr. 2 Pfg. Grundſteuer für's laufende 
Jahr gezahlt. 
ülpich, den 8. November: 1846, ‘ Der Frievensrihter, Heder. 





Subbafations-Patent 
866) Auf Anftchen des zu Köhn wohnenden Reniners Theodor Cramer, fell 
am Dinstag ven 9: März 1847, Nachmittags 3 Uhr,— 
vor dem Könial. Frievensyerichie ver Stadt: Köln Nr, I. in deſſen gewöhnlichen Eigungslofale, ‚in der Ster⸗ 
um A LE Be | — te 


hs mn: 
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nengaffe Nr. 25 vabier, 1) egen die in Köln wohnenden Eheleute Adolf Kamphaufen, Inhaber einer li— 
thograppifchen Anftalt, und Elife Böfenhagen, und 2) gegen den in Köln wohnenden Landgerichts-Referen- 
dar Gottfried Dubelmann, als Syndik des Falliments des Adolf Kamphaufen, als Schuloner, fovann 3) 
gegen ven in Köln wohnenden Weinhändler Iſaak Bol, 4) gegen ven früher in Herfel, jegt in Köln woh⸗ 
nenden Gaftwirth Abraham Wolff, 5) gegen den in Köln wohnenden Kaufmann Wolfgang Ochſe, 6) gegen 
den in Köln wohnenden Kaufmann Bertram Gohr, und 7) gegen ven in Köln wohnenden Kaufmann Dias 
thing Schmitz, diefe als Drittbefiger, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf der Sand- 
bahn unter Nr. 8 gelegene Haus nebit Garten, für das von dem Ertrahenten gemachte Erfigebot von 8000 
Thlr. zur Verfteigerung öffentlih ausgefept und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. Es ift viefes 
Haus dreiſtöckig, der vordere Giebel deffelben maffiv und beinah ganz in Haufteinen aufgeführt, zeigt in die— 
fer vordern Fronte 28 Fenſter und 2 Thüren, und liegt hinter dem Haufe der Garten, Der Flächeninhalt 
diefer Realitäten beträgt circa 34 Ruthen 12 Fuß, und ift das Ganze befteuert mit 27 Thlr. 27 Sur. 2 
Pfg. Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle it nebft den Kaufbedingungen auf ver Gerichts: 
fehreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 
Köln, ven 9. November 1846. Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 


867) Subhbaftationsg- Patent, 
Auf Anftehen IN der zu Köln mwohnenden Eheleute Conrad Oſter, Glafer und Anftreicher, und 
Eva Bisvorf, und 2) des zu Köln wohnenden Schneiders Johann Bisdorf, foll 
am Dinstag den 9. März 1847, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerihte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale, in der 
Sternengaffe Wr. 25, gegen den zu Köln wohnenden Kaufmann Wilpelm Aller, das zu Köln, Kreis und 
Gemeinde gleichen Namens, in der Sternenzaffe unter Nr. 26 gelegene Haus nebft Garten, mit einem Ges 
fammtflädheninhalte von 13 Ruthen 74 Fuß für das von dem Ertrahenten gemachte Erftaebot von 3000 Thin. 
zur Berfteigerung öffentlih ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Es hat viefes Haus 
firaßenwärts im Erdgeſchoße eine Türe und ein Fenfter, im 1. und im 2, Etode 2 Fenfter und einen 
fpigen Giebel; es hat einen gemwölbten Keller, it im Erdgeſchoße fo mie im erften Steckwerk maſſiv und in 
den oberen Stodwerfen in Fachwerk gebaut, hat an beiden Seiten Branpmauern und ift mit Ediefern ge 
det. Hinter diefem Haufe befindet fih ein Dintergebäute, ein Hof und ein Garten. Diefe von dem Subs 
baftaten Aller bewohnten und benugten Nealitäten find befteuert mit 8 Thaler 12 Silbergrofchen 10 Pfennige. 
Der volltändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbevingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichts einzufeben. 


Köln, den 17. November 1846. Der Königliche Friedensrichter, Breuee, 
868) In BVollziehung der von der zweiten Civilfammer des Könige. Landgerichts zu Köln am 


24. April und 21. u. d. J., in Theilungsſachen des Georg Kol, Schuſter und Kleinhänd- 
ler, zu Rhoenvorf wohnend, Theilungs- und Liritationg-Provofant, vertreten dur vie zu Köln mwohnenden 
Advokaten Herven Eduard Mayer und Karl Zofeph Eifer, Lestern als Anwalt, gegen a. Peter Weinftod, 
Maurer zu Römlinghoven wohnend, in feiner Eigenfhaft ald Hauptvormund der beiden Minorennen aus 
erfier Ehe von Anna Catharina Weinftod uno Heinrih Joſeph Schwingen, zeitlebens Schuſter, zu Nieder 
dollendorf wohnend, namentlih: Catharina Schwingen, Dienftmagd, zu Niedervollendorf wohnend, welche jedoch 
feither großjähriggewerten, und Maria Schwingen, auch Dienfimagd, zu Niederdollendorf wobnend, worüber ver 
nachbenannte Mitverfiagte Heinrid Schwingen Nebenvormund ift, Verklagte, — b. Chriſtian Weinftod, 
Kiefer, zu Obercaffel mohnend, in feiner Cigenfchaft als Nebenvormund des minderjährigen Kindes amei» 
ter Ehe der befagten verlebten Anna Catharina Weinftod mit dem Theilungsfläger, welcher über daſſelbe 
die Hauptvormundfchaft führt, nämlich des Johann Bernard Joſeph Koll, ohne @ewerbe bei feinem Vater 
zu Rhoendorf wohnend, ebenfalls Verklagter; dieſe ad a und b genannten Verklagte vertreten durch die au 
Köln wohnenden Advokaten Herren Lambert Hagen und Heinrich Joſeph Correns, Letztern als Anwalt, 
und c. Heinrih Schwingen, Winzer, zu Nievervollendorf wohnend, Mit-Provofat, vertreten durch den Advo- 
fat- Anwalt Heren Juſtizrath Ferdinand Effer den II. zu Köln, erlaffenen Erkenntniſſe und des darin enthal« 
tenen Commifforiums, follen die hiernach verzeichneten, von den Erperten für untheilbar erffärten, in ven 


CCCLXIV 


Gemeinden Niederdollendorf, Oberdollendorf und Königswinter gelegenen Immobilien, vor dem unterzeich⸗ 
neten, durch bezogene Urtheile hierzu. commitirten, zu Königswinter wohnenden Notar Martin Maubach, öf- 
fentlich meifibietend verfteigert werden, naͤmlich: 

A. In der Gemeinde Niederdollendorf gelegen. 

1) 41 Ruthen 40 Fuß Haus und Hofrecht, in der Flachten, Flur-I Nr, 765, fammt vem hierauf 
fiehenden Wohnhaufe, FZutter-Schoppen, Viehſtall, Holy Schoppen —— oder Scheune, nebſt dem 
daran ſtoßenden Garten von 24 Ruthen, Flur J Nr. 764, vas GanzEbegrängt durch die Hauptftraße von 
Niedervollenvorf, Kaspar Wallraf, Mathias Müller und den Gemeinde-Fußweg; 2) 50 Ruthen Aderland 
zwiſchen dem Wafen, Flur I Nr. 189, neben von Ayr und Wittwe Käufer; 3) 21 Ruthen Aderland. an 
der Lehmkaule, Flur I Nr. 251, neben Schumacher, Winterfcheivt und mehreren Anden; 4) 40 Ruthen 
20 Fuß Aderland zwifchen der * Flur J Nr. 968, neben Johann Rahms und Jakob Wallraf; 5) 
42 Ruthen 20 Fuß Aderland im Wehr, Flur II Nr, 127, neben Adolph Käufer und Wittwe Frembgen; 
6) 9 Ruthen Aderland im Wehr, Flur II Nr. 131, neben Wittwe Heinrih Hoig und Lambert Hermanns ; 
7) 18 Ruthen 30 Fuß Aderland im Lobfeldsort, Flur II Nr. 265, neben Hermann Wallraf und Herrn 
von Weiſe; 8) 31 Ruthen 10 Fuß Weingarten, ae Ackerland, im Feldwingert, Flur I Nr. 290, neben 
Johann Broehl und Franz Joſeyh Fiſcher; 9) 31 Ruthen SO Fuß Aderland zioifchen dem Sumpf, Flur 
U Nr. 343, neben Hermann: Wallraf beiverfeits; 10) 13 Ruthen 20 Fuß Aderland zwifchen dem Sumpf, 
Flur II Nr. 370, neben Jakob Fuchs und Benediet Schwingen; 11) 51 Ruthen 50 Fuß Holzung am 
Lockenkreuz, Flur IV Nr, 134, neben Gebrüder Steinhauer und Schwellenbach. 

B. In der Gemeinde Oberdollendorf gelegen. 
- 42) 1 Morgen 38 Ruthen 30 Fuß Holzung auf ver Hülspolten, Flur V Nr. 384, neben Fremb⸗ 
gen und mehrern Anfcießenden. } 
" C. Inder Gemeinde Königswinter gelegen. 

13) 80 Ruthen 10 Fuß Holzung am Nonnenftromberg, Flur XII Nr. 51, neben Wilhelm Limbach 
und Graf zur Lippe. Das Ganze adgefhägt zu 710 Thlr. Sämmtlihe Immobilen find zwiſchen obengenann- 
ten Parteien gemeinſchaftlich, jevod hat ver sub c. genannte Mitverflagte bloß an den sub Erftens beſchrie⸗ 
benen Realitäten ein Mitbetheiligungsrecht. Die DVerfteigerung hat Statt 

- am Mittwoh den 9, Dezember IL. J, Morgens 9 Uhr, 
u Niederbollendorf in der Wohnung der Wirthinn Wittwe Peter Cornelius Tpiebes, und find Taxe und 
8. en auf der Amtsſtube des Unterzeichneten hinterlegt. 
önigewinter den 2, Oktober 1846, Maubach, Notar, 
869) Befanntmadung. 

Die hiefige Artillerie-Werkftatt wird im Laufe des nädhften Winters mehrere Taufend Zwieſel⸗ 
hölger zu Sätteln, in größeren oder Mgineren Partien freihänvig anfaufen, und für den einfachen (getrenn- 
ten) 7 ©gr., für den doppelten (Rundzwiefel) 11 Gar. zahlen. Dergleihen Hölzer Tiegen hier zur An 
fit, und wird jede meitere Auskunft den hierauf Nefleftirenden gegeben. 

Deup, den 2, November 1846. Königl. Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werfftatt. 

Unger, Hauptmann, v. Ra uſchendorf, Seronde-Lieutenang, 
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‚den 1. Degember, 1816: —* Fr 


Berorbnungen und Belanntma ungen * Königlichen Regierung. 


Die Privat-Abonnenten —— töblaftes erfadhen ei re Ynmeldungen für Das Yahr Nr. 405, 
1847 hier in Koöln entweder an die Amishfatts.Erpedition felöft, oder an die mit der Ueber qmsssiause- 
bringung dieſer Blätter beauftragteh Briefträger, auswärts. aber entweder an die Herzen Land» Abonnement 
räthe refp. Bürgermeifter oder an die mit der Diftribution bequftragten Poftanftalten bie zum Pro 1847. 






5 fünftigen Monats abzugeben, B. I. 6öt. 
Spätere Anmeldungen Fönnen, nicht —— werden. 20. 
Köln, den 2. November 1846. 


“rn Gemäßbe des 6 A ver ım re San Arilee pro TE befannt ge« Nr. 406, 
— Koͤhrordnung — wit hiermit zur allgemeinen Kenniniß, daß von ven im Dftober giesjäprige 
d. J. im hieſigen Regierungsbezirke abgebaitenen Schatämtern die hieruntem ſignaliſirten Hengſte * 
zum. Beihäfen für tauglich erklar und, die — — mit-einem auf; Ein Jahr, güftigen der um Be: 
Koͤhrſchein verſehen worden ſind neten Hengſte. 


B. 1. 6913, 









Nam 7 nl Deſſen 
des 
Eigenthümers Wohnort. 








Kreis. 











| A— 10 ' 
Bergheim Theodor | Severin | | Jieverich rotbichimmel | 5 || 5’8”. 
Nöten i 


idem idem idbem + mo senf nmel 5 5’ Ba, —9— 

idem Franz Jungsturf Haus Laach . Igoldfuche '7/,15°3 let. tem hollandiſche 

idem idem —— 6 pi al Stern veredelte hollaͤnd 
brau 


ide Wittwe * Wiedenfeld n 384 en Stern miellenburger 
Landkt. Köln Mithve Bodenhei Bin auſchimmel 5 552" — rabanter 
Eusklirchen gr Fe (eins * braun. 1.4 5,5" hollandiſche 

idem Am. Jof. Schaefer. — rothfchimmel | 13 | 5°4” |Bteffe bwvem 

idem Joſeph Quadfli idem 8 | 5'5" — 

idem J. J. —ãÆG —ã ſchwarzbraun 13656“EStern —* eifeler 

€ 
idem | II Abe Se 64— 1 |belgifche 


Köln, den 23. Nobember 186. En EL 
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Nr. 407, {| Die aus den ® en n Da der Hanpb-Darktorte 
— Kst "und Bonn‘ It md 182 nah 7 en I zwei iheuerfien und ver zmei 
preife für die wohlfeilften Jahre in jeder) ſich ergeben en.Normalpreife für das Taufende Zapı SFr ine 
engen einschließlich, welche für die Abloſungen NUR — in dem auf dem linken Rheinufer 
Abgaben auf gelegenen Theile unferes Verwaltungebezirks in Anwendung Tommen, bringen wir gemäß $. 49 
dem linken der Ablsſungs · Orduung hierdurch zur Öffentlichen j 


mmig. 
ber Diefelben betragen für den Berliner Kubitzollen in dem Bezirke der Rente 
Lu. - " Keim ee ae ee r 8 un: 
Weizen 2 Thlr. 3 Sur. 8 Pf. 2 elxr. 3 Ser. 4 Pf., 
Fo ir er J— — = " 12 
er J 
a ee a Se 
9° Köln, den 27. November 1846, — 
Nr 408. Nahmweifung, 
© .1. 3338. der Martini-Durchfchnittspreife verſchiedener Naturalien pro 1846. 







Domainen-Renkeien, 
bei welchen dieſelben 
in Anwendung‘ kommen 
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. # Eentner; 
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Deug ⸗ — + } 


die Domalnen-Neniei-Kaffen gleichzeitig. angewiefen, die in Naturalien, bevungenen Pächte und 
—B ſo wie 





— — — 


Beekanntmachungen anderer Behörden. 
Nr. 409, Der umftehende Nachtrag zu dem amtlichen Waaren⸗Werzeichmiſſe zum. Zolltarife.für die 
Radtrag zu Jahre 18%, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
dem anılichen Zugleich wird zur Befeitigung der über, die Amvendung der Tarif-Pofitionen 41 c. 1 und 
Baaren»”ers 2 (mollene Waaren) entftandenen ‚Zweifel erfäuternd bemerkt, vaß nur durch die Walfe ver- 
en filzte mollene Waaren im Sinne des Tarifs als „gewalkte“ anzufehen find, und daß 
die Jahre „ungewalfte gemufterte wollene Waaren“ dem Tariffage von 50 Thlr. (Pos. 41 c. 1) auch 
1846-48. dann unterliegen, wenn in denfelben Kammgarn nicht enthalten it. 
Köln, ven 23, November 1843. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-SteuersDirelter, . 
Selmentag. 


Rahteag 


Fr nn zu dem 


Yıır 
„Er 


"Benennung der Gegenſtände. 


Balfame, natürliche. Hier in dem Waaren-Berzeichniffe die Worte 
„MRustatbalfam (Musfarbutter)” zu ftreichen. 


*Beummreifel, Hölgerne, gefärbter.......... een EN | 


: 
Fiſchbein, geriffenes (die unmittelbar durch dad Spalten des rohen Fiſch-⸗ 
beins gewonnenen, noch raußen, unebenen Stäbe). ..«.-ussunununen: 


De ee ee ee Ze Be ee Be ee a u a ee ee a er a ee EZ 


Slasflüffe, f. Steine, unechte. 
GSlasſteine, f. Steine, unechte. 
Der Gattun 
—— (Siehe übrigens Jalappa⸗Har . 
Zalappa⸗Harz Cein chemiſches Praͤparat)................ 


Muskatbalſam (Mustatbutter). ..........+-- TEE | 


Seibe, gefärbte, gezwirnt, auch Zwirn aus roher Seide oder Floretfeibe | 
art 6, Enopflochfeide EEE Tees ; 9 


a) aus Wolle x, 


zum Bolttarif für bie Jahre 18*%u gehörigen Maaren-Berzeichniffe. 


— er den Zolltarif, 


Haupt: 


Artilel 


Abtheilung 





I. | 12. Holy Holy] f. Beine Hol. 
waaren ı. waaren x. 
TIL | 12. desgl. e. Namentlich. 


IL. | 12. desgl. ſ. desgl. 


5. uerie⸗ nc. a. Chemiſche 
Fr = — 


IL. | 5. desgl. a. deögl. 
II. | 30. Seide tc. | a. 2. Namentlich. 


1. 
Wollene Waaren: | 
| 


1. bedrudte Waaren ı. 


Unmerfungen: 
z8 Waaren, in welchen dad Vorhandenſein von Kammgarn un—⸗ 
zweifelhaft erkennbar iſt, werben, dafern fie gemuftert find, | 
jedenfalls zu Pofition #1 c. 1. des Tarifd gerechnet, 
u 
2. Wenn das Borhandenfein von Rammgarn in den WBaaren | 
» mit Sicherheit nicht erfannt werden fann, beftimmt fich deren | 
Klaſſifikation danach, ob fie gewalft oder ungewallt find, | 
3. Waaren, welche feine vollſtaͤndige Walte erhalten haben, fo, 
nach auf der Oberfläche nicht verfilgt erfcheinen, werben zu 
ten ungemwalften gerechnet und gehören demnach, falls fie ge- | 
. muftert find, zu Äoftion 41. e. 1. 
ba Durch Färben ıtwels ober: mehrfarbig dargeftellte Waaren (4. | 
B. ombrirte Waaren) werden den bebrudten gleich geachtet. 


5. Façonirt gewebte Zeuge ıc. (wie bisher). 


Zwirn aus Seide oder Floretſeide ..........4 
Die Poſition „Zwirn, ſeidener“ faͤllt dagegen weg. 


TI. 30. desgl. 8.2. besgl. 


N. 410, Auszug 
aus vem Dienfl-Reglement des Königlichen NEE zu Köln 
vom 6, November 1824, 


8. 9 
„Die von dem Praſtdenten der edien Civilkammer für die zu einer ſchleunigen 
reg 1 —— Sachen zu haltende Sipung (Refere) bleibt auf 
Freitag in jever W ttags zwölf Uhr, beftimme,‘ 
Dbige Beftimmung wird dem a tn zür Kenntnignahme und den Gerichtsvollziebern des 
Sandgerictsbegirts zur — re ind bierdur in Erinnerung gebracht, mit dem Bemerfen, vaf 
die noch geltenden kirchlichen Feft- und Feiertage davon ausgenommen ſind. 


Im; den 27: November 1846. 
| Der Der Büßtgertgn Ahr äftnem, Heingmann. 


Nr. 411. Rachdem gegen den nadbenannten, aus blefiger Fri Feftung entwichenen Militär-Sträffing 

Eike rledrich Vieweger, geboren in Dropſſig, Regierungbezirt Mierfeburg, „der DefertionssProgep er⸗ 

Gitation. Sfnet worden ift, wird derfelbe bierurd vorgeladen, fih binnen einer Frift von drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15. Mär; 1847, Vormittags 10 Upr, im Lokale des Komman- 
dantur-Gerihts (St. Aaatha) anberaumten Termine bier wieder einzufinden, unter ber Verwar⸗ 
nung, daß im alle feines Ausbleibens die Unterſuchung — er⸗ — einem u er⸗ 
—* und auf Konfiskation feines Vermögens erfannt werben wird, 


Köln, den 25. November 1846. 
Königlihes Kommandantur-Gerigt. 


Perfonal:Chronik 
Der bisherige Pfarrer Schmig zu Niederkaffel ift zum Pfarrer in Siegburg ernannt worden. 


— —— —— TE u u 


"Der bisherige Kaplan Dr: Aumüller in Deug ift zum Pfarrer in Rösrath, Kreis Mülheim, 
ernannt worden. 
Die durch Berfegung des Pfarrers Vogt am 24. Dftober c. erledigte Pfarre Wigterig, 
im Dekanate Lechenich, ift unter demfelben Tage dem bisherigen Pfarrer zu Nieverbadhem, Joh. 
Baptift Jonas, verliehen worden. 
Die dur den Tod des Pfarrers Holzheim am 9. September ce. erlevigte Pfarre Weilers- 
voift, im Dekanate Lechenich, ift unter dem 24. Oktober c. dem bisherigen Pfarrer zu Wichterich, 
Hubert Vogt, verliehen worden. 











Hierbei der öffentliche Anzeiger Städ 48. 
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Deffentliher Anzeigen. 
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. Köln, Dinstag den 1. Deyember 1946, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


870) Befanntmadung. : 
ech = Stelle als Nählehrerinn an der hieſigen Freiſchule wird durch die Penfionirung der jegigen 
erinn vafant. —— 

Mit derſelben iſt ein feſtes Gehalt von 100 Thlrn. und ein Antheil am Arbeitö-Bervienfte big zu 100 
. Tplr. pro Zahr, excluſtve Wohnung, verbunden. 

Diejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme viefer Stelle geneigt find, wollen fi), innerhalb ſechs 
Wochen, perſönlich, unter Einreihung ihre Qualiſikations und Moralitäts-Attefte bei der unterzeichneten 
&telle melden. 

Bonn, den 24. November 1846. Das Dberbürgermeifter-Amt. 


87 1) Der unter dem 12. October c. als Deferteur verfolgte Füfilier Wilhelm Hamacher, von ver 
12. Kompagnie des 28. Infanterie Regiments, hat ſich freiwillig wiever geftellt, weßhalb ter ges 
gen tenfelben erlaffene Stedbrief hierdurch zurückgenommen wird. 
Köln, den 27. November 1846, Königl. Regierung. 


i ze — 


812) Der unterm 23. Yanuar 1844 gegen Gerhard Steinhaufen aus Gilsdorf, Yürgermeiflerei 
Dedenkoven, erlaffene Stedbrief ift erledigt und wird demnach hierdurch zurückgenommen. 
Köln, den 21. November 1846. Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 


Der unterm 17. November d. 3. wider Johann Krabforft aug Heimerzheim, erlaffene Steck⸗ 
873) brief wird hiermit als erledigt zurüdgenommen. ut un M 


Köln, den 23. November 1846, Der Ober-Profurator, Grundſchöttel. 





874) Z3urädgenommener Stedbrief. 
Der unterm 20, November 1845 von dem Königlichen Inſtruktionsrichter hierfelbft gegen den Kellner 
Wilhelm Stahl aus Düffelvorf erlaffene Stedbrief wird als erlevigt hierdurch zurüdgenommen. - 
Köln, den 26. November 1846. Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 


875) Stedbrief. 
Der unter Polizeis-Auffiht ftehende Zofepp Schwark aus Niederzündorf hat fi der wegen Dieb: 
ſtahls gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Beifügung einee Gignalements des Befhuldigten, erſuche ich deßhalb alle Militär und Civil 
behörben, auf denfelben zu vigiliren und den Joſeph Schwark im Betretungsfalle mir oder der nächſten Por 
lizeibehörde vorführen zu laffen. 

Köln, den 24. November 1846. » Der Inftruftionsridter, Tandgerihtsrath v. dv. Kinefebed, -' 

Signalement.. Der ꝛc. Schwartz it 52 Jahre alt, Gärtner, 5 Fuß 7 Zoll groß, mit blonden und 
grauen Haaren, flaher Stirn, blonden Hugentraunen, grauen Augen, gewoͤhnlicher Nafe und Mund, guten 
Zähnen, blondem Bart, rundem Kinn, blaßer Gefichtsfarbe und ruuder Geſfichtsbildung. Derfelbe leidet an 
chroniſchem Flechtenausſchlage und ift an der linfen Seite hüftenfahm. 


% 


CCCLXVI - 


Am 18. d. Dis. ift die Leiche eines unbefannten Mannes bei, Plittersvorf —— wor⸗ 
876) den; indem ich deren Eignalement und Kleidungt ſtücke unten bekannt Br erſuche ich Jeden, wel⸗ 
cher über den Berſtorbenen nähere Auekunft geben kann, dieſe mir oder der naͤchſten Polizeibehörde balvigft 
mitzutheilen. 
* Bonn, den 21. November 1846. Der Staats⸗Prokurator, Maus. 

Signalement. Größe 5 Fuß 2 Zoll, helle, blonde, mittelmäßig lange Haare, hohe, vorne etwas 
kahle Stirn, rundes Geficht, blaue Augen, blonde Augenbraunen, große Nafe, mittelmäßigen Mund, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, gefchorener Bart, ohne Badenbart, Alter circa 30 Jahre. 

Bekleidung. Grüne wellene Jade, ſchwarze wollene Wefte, bunt geftreiftes baummollenes Halstuch, 
blau Teinene Hoſen mit ledernen Hofenträgern, weiß leinene Unterhoſe, altes zerriffenes Teinenes Hemd, auf 
der Bruft gezeichnet C. 8., Schnürſchuhe und blaue baummollene, Strümpfe, grünes Beutelhen mit Knöpfen 
in der Weftentafche, ein Stahl, Feuerſtein und ein Kebermeffer mit Manz Stiel in der Hofentafche, 
ſchaflederner Tabafsbeutel und 11 Pfennige. Neben der Leiche fand fih ein Bündelchen vor, beſtehend aus: 
einem blau geftreiften baummollenen Taſchentuche, einem braum gefireiften dito dito, einem zinnernen Löffel, 
einem 'gröben Leintuch und einer twollenen Müpe. 


877) Aus hiefiger Straf⸗Anſtalt iſt geſtern Abends der unten näher beſchriebene ZmangeAr- 
beits-Sträfling Theodor Lorfy durch Erfteigung der Umfafjungsmauern entfprungen. 

Alle refp. Orts. und Polizei-Behörven, fo wie die Königliche Gens’varmerie werben demnad dringend 
erfucht, auf diefes der oͤffenlichen Sicherheit fehr gefährlihe Subjekt zu vigiliren und im Betretungsfalle 
wohlverwahrt ver unterzeichneten Stelle vorführen zu laffen, - . 

Köln, den 25. November 1846, Die Direftion der Straf» Anfalt. 

Sigralement. Bor und Zuname Theodor Lorfy, Geburtsort Rohrberg, Bürgermeifterei Simme ⸗ 
rath, Kreis Montjoie, Regierungsbezirk Kachen, letzter Wohnort Hohnsfeld, Bürgermeifterei Büllingen, Kreis 
Malmedy, Regierungsbezirt Aachen, Alter 36 Jahre, Religion katholiſch, Gewerbe Keffelflider, Statur ges 
fest, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Gefiht rund, Haare vunfelblond, Stirn flach, Augenbraunen braun, Augen gran, 
- Nafe lang, Mund Hein, Kinn rund, Bart braun, Gefihtsfarbe gefund. Befondere Kennzeihen: auf dem 
linfen Arme ein Herz und ein Kruzifir eingeäpt. 

Bekleidung. Eine brauntuchene Jade, brauntuchene kurze Hofen, eine brauntuchene Wefte, ein Paar 
— lange Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe mit Riemen, ein weiß und blau karrirtes leinenes 


alstuch, eine blautuchene Müge, eine grauleinene Schürze, ein grauleinenes Hemd gez. C. A. C., eine 
geſtrickte dunfelblaue wollene Unterjade: 


878) Der nachſtehend bezeichnete Johann Hillebrand aus Vörden ift wegen Widverſetzlichkeit gegen 
Abgeordnete der Obrigkeit und wegen Diebftch!s zur Unterfuchung gezogen; ta derſelbe fi aber vor 
Abſchluß ver Sache von feinem Wohnorte entfernt hat, fo werden alle Eivilbehörden erfucht, auf venfelben 
vigiliren und im Betretungsfalle uns venfelben vorführen zu laſſen. 
Brafel, den 13, November 1846, . 
Königlid Preußifches Land- und Stadtgericht, Seiler. 
Signalement. Vor- und Zuname Johann Killebrand, Etand Handarbeiter, Geburts und Wohn, 
ort Börben, Religion Fatholifh, Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Seh, Dose blond, Stimm breit, Augen, 


braunen blond, Augen grau, I ale fpig, Mund gewölnlich, Zähne gut, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, 
Geſſchtsfarbe gefund, Siatur mittler, 





819) Subhpafationsg»-Patent. 
Auf Anſtehen des Obriften und Kommandeurs des 28, Königl. Preuß. Infanterie-NRegiments 
Otto Freiheren von Niefewand, wohnhaft zu Köln, follen 
am Freitag den 19, Februar 1847, Morgens 11 Uhr, 
in Öffentlider Eigung des hiefigen Friedensgerichts Nr. I. — Wenzelgaffe Nr. 461 — gegen die Mittive 
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t ‚gewefenen. Wirthen. De „Neulirhen, namentlich deſſen 
Witwe Margaretha geborne Zimmermann,  opne Ganerbe mohnhaft;zu Bonn, den, Mathias Joſeph, eu 
pen, Branntwein au, Troisdorf, für. ih und alg — * Sa beigen_ Gefwiler 
riet , ZRRUKITMEN, er 
als. Gegenvormund. der gedachten drei Minprennen, — die, nachfolgend — 
Bürgermeifterei.umd Kreis, Bonn gelegenen, von dem; Wirthen Winand Coßman +, und. bi 
mit.& Thlr. 6 Sgr2 Pf. »befteuerten „Immobilien auf, Grund der beigelegten, Erfigebote jum, Verkauf 
ausgeſtellt und dem ‚Meiftbietenden zugeſchlagen werben: 1) Ein zweiftödiges vor dem Kölnthore zu Bonn 
im Krausfeld an der Kölner⸗Landſtraße gelegenes, 49 Fuß lan — 31 Juß tiefes mit Nr. 54 bejeich⸗ 
netes, mit Pfannen und Leyen gedecktes Wohnhaus, genannt Neuenhof, anhabend firaßenmärts im 5* 
ſchoße die Thüre und ſechs Fenſter, im obern Stud 7 und im Dache zwei Fenſter. Dazu gehört a. eine 
Scheune, welche theilweife zum Stall; eingerichtet, an der Straße gelegen, 28 Fuß lang und 31 Fuß tief, 
mit einem Thore und einem Fenſter; ha ein Stall, 65 Fuß lang und 17 Fuß tief; c ein Stall, 40 Fuß 
fang und 8 Fuß tief;.d: ein’ Hoframm und e' ein Barten. Sammtliche Gebäude, von denen die Nebengebäude 
ein und mit Pfannen gededt, find maffiv aufgeführt, fammt dem Hofraum im Katafter ‚unter Flur ENr. 
176 aufgeführt und halten an’ Grundfläche 50 Ruthen 80 Fuß. Der Garten mißt: dagegen 112 Ruthen 
80 Fuß und iſt kataſtrirt unter Flur E Nr 174 und 175. Das Ganze: ift begrängt: von der Landſtraße, 
von Anton’ Kraus und von den beiden nachfolgend bezeichneten Grundſtücken. ‚Eriigebot 700 Thlr.;.2) 
ein Stück Aderland 59 Ruthen 20 Fuß groß, eingetragen: im. Katafter unter Seltion. E Nr. 177, an der 
Seite der Nealitäten’suh 1’nad Bonn hin begränzt von ver Landftrafe, Anton Kraus und Peter Joſeph 
Bederz zu 40 Thlez 3) ein Stüd Aderland, 51 Ruthen 50 Fuß: groß, catafrirt unter Seltion E Re, 
173, an der Seite derNealitäten sub 1 nah Köln hin, begränzt von der Landſtraße, Anton Kraus und 

ver Bonner ArmemBerivaltung; zu 40 The,“ 
Der Katafter-' und Stener-Auszug und vie Kauſbedingungen können auf der Gerichtsfchreiberet einge 

feben werben. IRRE 





I 


Bonn, am 28, Oftober 1846. Der Friedenseihter Nr. I, Dieftermeg. 
| Subhafations»-Patent 
880) Auf Anftehen des zu Köln mohnenden ee Be Conrad Strung, foll 


am Dindtag den 12. Januar 1847, Rahmittags 3 Uhr, : 
vor tem un Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in veflen gemöhnlihem Sitzungsſaale in der 
Sternengaffe Nr. 25, ge Ri den zu Köln ohne Befhäft wohnenden Dito Kolping, das zu Köln, 
und Gemeinde gleihen Namens, auf dem Heumarkte unter Nr, 33 gelegene Haus mit Hofraum, Hinter 
ebäude und übrigen Appertinenzien, für das Erfigebof von 3000 Thir. zur Verfteigerung öffentlich ausge 
bet und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. Daffelbe bat firaßenwärts eine Breite von circa 15 
Fuß, iſt theils maſſiv, theils in Fachwerk gebaut, und befindet fi unter einem mit Schiefern gededten 
Satteldache; rechnet man das Entresol nit als eine befondere Etage, fo hat es drei Stockrerke und zeigt 
ftraßenwärts eine Kelleröffiung, eine Cingangsihüre und act Fenfter incl. eines Speicherfenſters. Das 
aus, welches mit Zubehör einen Flächeninhalt von 4 Ruthen und 65 Fuß hat, und mit 10 Thlr. 2 
x. 9 Pfg. befteuert if, wird gegenwärtig nicht bewohnt. 
Der vollftändige Auszug aus der Eteuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichts einzufehen, * 
Koͤln, den 24. September 46846. Der K. Friedensrichter, Breuer. 


881) Subhaſtations⸗æPatent. 
Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Maurermeiſters Ferdinand Sieyert ſoll 
am Dinstag den 9. Februar 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem m. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deſfen gewöhnlichem Sigungsfaale, in der 
Eternengaffe Nr. 25 dahier, gegen Eornelius Lempertz, Tifchlermeifter, als Schuldner, und gegen Peter 
! 


Büsdorf, Tagelöpner, als Drittbefiger, beide zu Köln wohnend, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 


— | cccxvin 
Namens, in der Schemmergaffe unter Nr. 12 gelegene Haus für das Erfigebot von 800 Thlr. zur Ber 
per öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden augefchlagen werden. Es ift diefes Haus in Fachwerk 
aufgeführt, zeigt im vorbern Giebel eine Thüre, fünf Fenſter und ein Dachfenſter, ift mit Pfannen gedeckt, 
bat einen gemölbten Keller und befindet ſich hinter dem Haufe ein Höfen, worauf ein gemeinſchaftlicher 
Regenfarg und Abtritt. Der Flächeninhait diefer Realitäten, melde mit 4 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. befteuert 
fint, beträgt 8 Ruthen 21 Fuß, und werden von dem vorgenannten Drittbefiger, fodann von Heinrih The 
Ien, Zagelöhner, ig Schmitz, Kattunmeber, Johann Wolf, Nagelfehmied, Wittwe Kohl, Mathias Berker, 
beide ohne Gewerbe, Heinrich Heinrichs, Wilhelm Horſt, Schufter, Joſeph Lützenkirchen, Dachveder, Witte 
Krock und Peter Zofeph Leif, Schufter, bewohnt. Der vollfländige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift 
nebft den Kaufberingungen auf der Gerichtsfchreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 


Köln, den 22. Dftober 1846, Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 
882) Subhafations-Patent. 
Auf Anfteben des zu Köln mohnenden Maflers Joſeph Mahlberg foll 


am Samstag den 13. März 1847, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte ver Stadt Köln Nr. 1, in defien gewöhnlichen Sigungsfaale, in der 
Sternengaſſe Nr. 25, gegen 1) vie zu Köln ohne befonderes Gefchäft wohnende Elifabetb Mirſcheid, jepige 
Ehefrau des Wilhelm Joſeph Hedmann, und 2) diefen ihren Ehemann Wilhelm Joſeph Hedmann, PRüh—⸗ 
lenarbeiter, zu Köln wohnend, das zu Köln, Kreis und Gemeinde — Namens, auf der Severinſtraße 
unter Nr. 37 mit einem Strich gelegene Haus, für das von dem Ertrabenten gemachte Erſtgebot von 
Thalern zur BVerfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Es ift dieſes 
Haus mit Stein und Fachwerk gebaut, außer dem Erdgeſchoſſe zwei Stock hoch und das Dad mit Schie- 
fern gedeckt. Der vordere Giebel des Haufes zeigt firaßenwärts zur Erde eine Eingangsthür und 2 Fen⸗ 
fer, im erften Stode 3 Fenfter und eben fo 3 Fenfter im zweiten Stode. Das Ganze mit 7 Thaler 10 
Sgr. 1 Pf. befteuert, enthält einen Flächenraum von. ungefähr 2 Ruthen 82 Fuß, und wird von ben 
Eheleuten Hedmann felbft, fo wie von dem Kleivermacher Yofepb Zimmermann und der Wittwe Jakob 

erfcheid miethweife bewohnt und benußt. 

er volfftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichtes — 

Köln, ven 20. November 1846; Der Friedensrihter, Breuer. 


883) ’ Subbafations-Patent 

Auf Anfiehen des Joſeph Hed, ohne Gewerbe, früher in Köln, jegt in Frechen wohnen, foll 

am Samstag den 6. März 1847, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Königl. Frievensgerihte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlihem Sitzungsſaale in der Ster⸗ 
nengaffe Nr. 25, gegen den zu Küln wohnenden Pumpenmader Franz Strempel, das zu Köln, Kreis und 
Gemeinde gleichen Namens, auf dem Rinfenpfuhl unter Nr. 17 gelegene Wohnhaus nebft Etallung, Hin 
tergebäude, Garten und fonftigen Ans und Zubehörungen, für das von dem Ertrahenten gemachte 5 
von 1000 Thle. zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Es iſt 
dieſes Haus wweiſtöckig, aus Holz gezimmert und mit Ziegelſteinen ausgemauert, ſodann mit Schiefern ger 
det. Daffelbe hat in der Fronte ſtraßenwärts eine Hausthüre, drei Fenſter und ein Dadfenfter; neben der 
Hausthür befindet fi noch eine zweite Tpüre, worurd man in einen Gang und durch diefen zum SHinters 
baufe gelangt. Hinter dem vorbefchriebenen Mohnhaufe befindet fih ein aus Holz einftödig gezimmerter, 
mit Ziegelſteinen ausgemauerter und mit Schiefern gedeckter Anbau, dann ein Heiner mit einer Mauer ab» 
gefchloffener Hofraum nebft Abtritt, Das Wohnhaus nebſt Anbau und Hofraum, wird von dem Pofibeam- 
ten Breuer und dem Ladirer Püg als Mierher bewohnt und benutzt. Hinter den vorbeſchriebenen Realitä- 
ten befindet fih wiederum ein Hofraum und dann folgt ein gus Ziegelfteinen zweiftödig aufgeführtes und mit 
fhwarzen Dachziegeln gedecktes Hintergebäude, ebenfalls zu einem Wohnpaufe eingerichtet. Diefes bat in 
der Fronte nach dem Haupthaufe zu eine Thüre, drei Fenfler und zwei nebeneinander ſtehende Dach fenſter. 
Hinter dieſem Hintergebäude liegt «in kleines Gärtchen, wildes theilweiſe als Bleiche benutzt wird, und nörds 
fih und fünkich mit Mauern, weitlich aber mit einer höfzernen Abiperrung umgeben if. Das vorbeſchriebene 
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Hinterhaus nebft Hofraum und Garten wird von dem Schuldner Franz Strempel bewohnt und benutzt. 
Die fämmtlich vorbefhriebenen Immobilien bilven ein ——— Ganze, haben zuſammen einen 
Flaͤcheninhalt von circa 12 Ruthen 62 Fuß, gränzen einerſeits an Theodor Wiſſdorf und anbererfeitd am 
Zohann Joſeph Hofader, find in dem Grunpfteuer-Ratafter der Ober-Bürgermeifterei Köln sub Artikel 4261 
Nr. 17 der Flur und Nr. 209 und 210 der Parzelle eingetragen, find pro 1846 mit 3 Thlr. 2 Ser. 3 
Pfg. befteuert, mit Ausnahme jedoh des Hintergebäudes, welches zur Zeit in der Steuerrolle noch nicht 
aufgenommen iſt. Der vollftändige Auszug aus der Steuer-Mutterrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf 
der Gerichtsſchreiberei des Friedengerichts einzufehen. 
Köln, den 21. November 1846. _Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 


ss Subhaftationg-Patent 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Möbelhändlers Anton Klütſch fol 
Dinstag den 12. Januar 1847, Vormittags 11 Uhr, 

in der Öffentlichen Eigung des Königlichen Frievensgerichtes zweiten Stadtbezirks Köln gegen die Eheleute 
Gerhard Schmig, Tiſchler, und Margaretha Hermanns vor hier, das in ver Glodenringftrage sub Nr. 1 
hierſelbſt gelegene Wohnhaus mit Zubehör für das Erſtgebot ven 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgeſetzt und 
dem Leptbietenden zugeſchlagen werten. Diefes Haus bildet einen Theil des ehemaligen Gartengutes 
„Ölodenring‘ genannt; es befigt eine Fronte von 17". (Ruß) Iefe und eine Tiefe von 35 Quadratfuß. 
Der Giebel ift firagenwärts in Ziegelfteinen sufgefäbrt und enthält 8 Fenſter, 1 Thüre mit Oberlicht und 
2 Kellerfenſter. Das mit Schiefern gevedte Dad zeigt firaßenwärts ebenfalls 2 Kenfter. Hinter dem 
Haufe liegt ein kleines Hüttchen mit Negenfarg, Die Steuer wird muthmaßlich vereint 4 Ihlr. 13 Ser. 
5 Pfg. betragen. Es wird bewohnt und benugt von ven Debitoren und dem Tapetrnmader Reuter und 
Andern als Anmiether. . 

Der Auszug aus der Mutterrolle Hegt mit ven Kaufbedingungen zur Einficht eines Jeden auf der Ge— 
richtsſchreiberei offen. 

Köln, ven 29. September 1846. Der Friedenstichter, Schirmer. 


885) ee Eurer , 

Auf Anftehen des dahier wohnenden Königlichen Oberften und Kommandeurs des 28. Infan- 
terie-Regiments, Otto von Nieſewand, follen 

Dinstag den 16. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 

in der öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichtes Nr, 2 vahier, Sternengaffe Nr. 25, gegen 
die Eheleute Johann Ganfen, Kaufmann, früher Subvireftor der Rheinifhen Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft, 
und Elifabetb Hardy von hier, die nachbezeichneten, dahier in Köln gelegenen Jmmobilien, zum Verfaufe 
ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, nämlih: 1) ein neu aufgeführtes, u in 
Ziegelftein errichtetes, mit Nr. 3 in der Thürmehesgaffe bezeichnetes Haus mit ſtraßenwärts einer Thüre, 
8 Fenftern und zwei Keller-Deffnungen und dem dahinter gelegenen, zum Hofplatze und Garten beftimm- 
ten Raume, Der Flächen-Inhalt beträgt circa 11 Rutben 87 Fuß; es ift augenblidlih unbewohnt und 
einftweilen noch mit einer Steuer von 4 Sgr. 4 Pf. belaftet. Angebot 1000 Thlr. 2) ein vafelbft unter 
Nr. 1 auf einem Flächenraume von 11 Ruthen 32 Fuß gelegenes, eben fo ganz neu in “Ziegelfteinen er- 
richtetes dreiſtöckiges und mit Schiefern gededtes, angeblih von der Wittwe Beinrid Leopold, geborne 
Hardy, ohne Geſchäft mit Familie miethweife bewohntes Haus mit gleicher Fagade nebft Hofraum und 
arten, Steuer 4 Sgr. 2 Pf., zu 1000 Thlr. 3) ein ferneres daſelbſt unter Nr. IE auf einem unge 
fähren Flächenraume von 4200 Quadratfuß gelegenes unbewohntes, neues, in Ziegelfteinen erbautes 
preiftödiges Haus mit Odiefervag); firaßenwärts zeigt es ein Cinfahrtsthor mit eifernen Thorflügeln, 19 
Fenftern, einen Balfon und 2 Keller-Deffnungen, dahinter Tiegt ein Hofraum mit Brunnen» und Negen- 
waſſer und Garten; zi 2000 Thlr. 4) ein unter Ar. 1D vafelbft gelegenes, eben fo wie das sub Nr, 
1E erbautes und unbewohntes, auch gleih arofes Haus mit Zubehör; zu 2000 Thlr. 5) ein dafelbft 
sub Nr. 1C auf einem ungefähren Flächenraume von 1200 Duadratfuß gelegenes, neu gebautes, drei— 
ſtöckiges Haus mit einer Thür, 8 Fenftern und 2 Kelfer-Deffnungen firaßenwärts, 5 Fenftern und einer 
angebauten Küche hofwärts nebft Hofraum, bewohnt miethweiſe vom Schenkwirthe Friedrih Kuck; zu 1000 
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Thlr. 6) ein in gleicher Weife und eben fo groß erbautes, vafelbft sub Nr. 1B gelegenes, vom Koftgeber 
Caspar Pick miethiweife, bervohntes Haus; zu 1000 Tpfr. Endlich 7) der von den im hiefigen Katafler - 
unter Artikel 6232, Flur Nr. 27, ig Nr. 336 und 436 eingetragenen und zu Bauplägen beftimm- 
ten beiven Gärten (wovon die Häuler Nr. LE, D, C und B einen Tpeil bilden) noch übrige, unbebaute 
Theil mit einem ungefäpren Fläcen-Fnpalte von 5240 Quadratfuß, gelegen zwifhen Johann Ganſen, der 
Ihürmehesgaffe, der Krahnengaffe und Thomas Ehmann; zu 200 hir. Die Steuer des ganzen Gartens 
ift mit ; hir, 13 Sgr. 1 Pf. eingetragen, und wird von allen Gebäuden dereinſt gegen 40 Thaler 
ausmachen. 


Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei zur Ein 
fiht eines Jeden offen. 


Köln, ven 16. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 


886 Subbaſtations ⸗Patent. 
) Auf Anſtehen des Steinhauers Michael Stegraayer von hier, foll 

Dinstag den 2. März 1846, Nahmittags 3 Uhr, 
in der Öffentlichen Sigung des Königl. Frievensgerichts II. Stadt -Bezirks Köln, Sternengaffe Nr. 25, das 
dahier in der Zempelftraße unter Nr. 8 gelegene Haus mit Zubehör gegen ven Baͤdermeiſtet Johann Schwind 
von hier, für das Erfigebot von 500 Thlr. zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugefchlagen 
werden. Es iſt in Stein erbaut, zeigt ſtraßenwärts zur Erde die Eingangstpüre und ein Fenfter, im erſten 
Stod zwei Fenfter, ebenfo au im zweiten Stode und auf dem mit Ziezeln gebeten Dach ein Speider- 
fenſter. Im Innern befigt es einen gewölbten Keller, parlerre, zwei Zimmer und eben fo viele in jedem 
Stodiwerke, wie auch auf dem Speicher zwei Zimmer. Hinter dem Haufe, welhes vom Schuldner Schwind 
ſelbſt und mehreren Anmiethern bewohnt wird, liegt ein kleiner Hofraum mit einem aus Erdgeſchoß und 
Speicher beſtehenden Hintergebaͤude. Das Ganze bildet einen Theil einer größern Garten-Parzelle, einge 
tragen auf den Namen von. Emil Pfeifer. Zenes Wohnhaus ift noch fleuerfrei, wird aber wahrfcheinlich 
fpäter mit 4 Thlr. 15 Sgr. befteuert werben. 


Der Auszug aus der Mutterrolle fiege mit den Kaufbedingungen zur Einſicht eines Jeden auf ver 
Gerichtoſchreibere offen. — BET 


Köln, ven 16. November 1846, Der Frisdensrihter, Schirmer. 
Subhafationg-Patent. 
887) Auf Anftehen des Banquiers Abraham Scheuer in Düffelvorf ſoll 
Dinstag den 9, Februar 1847, Vormittags 11 up, 

vor dem Königlichen —— weilen Stadibezirks Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, gegen Carl Anton Theovor Vorfler und Carl Wilhelm Gracber, beive von bier, auffeute, han⸗ 
velnd unter ver Firma Carl Vorſter et Comp., das im Bau begriffene, und noch nicht ganz vollendete Haus 
Dbenmarspforten Nr. 31 und 33 dahier gelegene, haltend einen ungefähren Flächenraum von 5 Rutpen 
114 Fuß, fü das Erfigebot von 5000 Thlen, zum Verfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden. 

Diefes Haus liegt zwiſchen der Straße Obenmarspforten, der Judengaſſe, Peter Heiden und Johann 
—* Bröpl. Vom obigen Flächeninhalte bleibt derjenige (Theil) ungefähr 173 0 Duadratfuß betragende 

eil des Hofraumes ausgeſchloſſen, welcher nordweſtlich in einer Breite von Arca 18 Fuß an das Ei, 

genthum von Frank, modo Ditges anftößt, und in einer andern von circa 95/un Buß von Süden nach 
Weiten abgefchnitten wird, wie diefer Theil in der Urkunde des Königlichen Notare DeGrec dahier vom 
28. Juni 1845 von den Schuldnern an den Kaufmann Conrad Heiden hierſelbſt *erfauft worden. : 

Das Haus felbft ift ganz neu in Steinen erbaut. In der Fronte ber Martinftrape zu zeigt ed eine 
Thüre und zwölf Fenfter, in der nad Obenmarspforten hin eine Thüre und drei Fenfter, in der nad der 
Zudengaffe hin acht Fenfter. Das mit Schiefern gedeckte Dad hat Manfarden und eine belle vedere. 
* Haus iſt noch unbewohnt und unbenutzt. Die künftige Grundfleuer wird 12 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
etragen. 


Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedin zungen zur Einſicht eines Jeden auf ver 
Gerichtsfchreiberei offen. 


Köln, den 22. Dftober 1846. Der Friebensrichter, Schirmer. 
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888) Subpafationsg- Patent = 
2. Huf Anſtehen der zu Köln wohnenden Rentnerinn Frau Johanna Amalia Ehimmelbufh, Wittwe 
des daſelbſt verftorkenen Kaufmannes Peter Wilhelm arten, follen im Eigungsfaale des Königlichen 
Friedensgerichts des Kantons Lechenich, aufm Rathhauſe daſelbſt, 
NEE am Donnerstag den 38. Januar 1847, Morgens 10 Uhr, 
und die folgenden Taxe, die nachverzeichneten, gegen vie zu Erp wohnenden Eheleute Michael Iſmar, 
Gutsbefiger und Landwirth, und Maria Eliſabetha, geborne Gruben, unterm 12. Juni 1846 in gerichtli 
chen Befchlag genommenen, in ver Bürgermeifterei und Gemeinde Erp, Bürgermeifterei und Gemeinde Leche⸗ 
nich” und Bürgermeifterei und Gemeinde Friesheim, Kreifes Euskirchen gelegenen, den Schuldnern eigene 
thümlich zuaebörigen Immobilien öffentlich an den Meifibietenven zum Verkaufe ausgeftellt werben, als: 
1) 2 Morgen 16 Ruthen 42 Fuß Aderland (nad dem beifiegenden Katafter-Auszuge 1 Morgen 133 
Ruthen 40 Fuß haltend), gelegen in ver Gemeinde une Bürgermeifterei Erp, Landkreis Euskirchen, am 
Hafenpfad, bearänzt nördlich von Geſchwiſter Stupp und Michael Iſmar, öftlih von Michael Ifmar, Jacob 
Füg, Caspar Harkheim, Joſeph Eder und Jeremias Ludwig Höſch, und ns von Wittwe Joſeph Züf- 
fen. Diefes Grunpftüd, welches im Katafter unter Flur F und Nr, 449 der Parzelle eingetragen iſi, wird 
von Joſeph Kottäus, Taglöhner zu Erp, pachtweiſe benugt. Exftgebot 70 Tplr. „ 2 Morgen 92 Ruthen 
40 Fuß Aderland Chaltend nah dem Katafter 2 Morgen 72 Rutben 90 Fuß), gelegen daſelbſt am Ha- 
fenpfad, nördlich neben Brigitta Wirk, Peter Wirtz und Johann an neben Valentin Zons und 
der Armenverwaltung zu Köln und nördlich neben Johann Lefer, Dieſes Grundſtück ift eingetragen im Ka— 
tafter unter Flur F, Nr. 488 der Parzelle, und wird von dem Aderer Johann Lefer zu Erp pachtweiſe 
benugt; zu 100 Tplr. 3) 2 Morgen 22 Nutben 57 Fuß Aderland (nah dem beiliegenden Katafter-Aus- 
uge 1 Morgen 164 Ruthen 50 Fuß haltend), gelegen vafelbft an der Pingsheimerhede, neben Wittwe 
Der, Michael Iſmar und Wittwe Joſeph Yüffen, eingetragen im Katafter unter der Flur G, Nr. 14 der 
arzelle, und wird von dem Schuldner felbit benußt; zu 80 Thlr. 4) Circa 69 Ruthen 80 Fuß Ader- 
and (nad dem beiliegenden Katafter-Auszuge 57 Nutben 40 Fuß haltend), gelegen daſelbſt am Wilfers- 
heimerweg, nörblich neben Joſeph Hoffümmer, öftlich neben Wittwe Everfard Hümmann, Chriftian Iſmar, 
Peter Zofepp Wilfens; Hubert Vaafen und füdlich neben Wilpelm Meyer. Diefes Grundſtück iſt eingetra- 
gen im Katafter unter Flur G, Nr. 55 ver Parzelle, und wird von dem Leineweber Paulus Rüth zu Erp 
pachtweife bemugt; zu 12 Thlr. 5) 1 Morgen 111 Ruthen 5 Fuß Aderland, nad dem Katafter-Auszuge - 
1 Morgen 84 Ruthen 80 Fuß baltend, gelegen ebenfalls in ver Gemeinde und Bürgermeifterei Crp, Lands 
kreis Eusfirhen, am Mühlenmege oder aud am Bendgen, neben Caspar Hargheim, Wittwe Eid und 
Jeremias Höfch, — im Kataſter Flur U, Nr. 22 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
ſelbſt benutzt; zu Thir. 6) Cirea 3 Morgen 102 Ruthen 23 Fuß Ackerland, gelegen daſelbſt am Waſ⸗ 
ſerfluß, neben Wittwe Chriſtian Zons, Johann Horchem, Emanuel Rey, Philipp Schloöſſer, eingetragen im 
Kataſter Flur H, Nr. 372 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 150 Thir. 7) 
1 Morgen 44 Ruthen 53 Fuß Aderland, haltend nah dem Katafter 1 Morgen 27 Rutben 60 Fuß, ge 
legen dafelbft zwifchen dem Wifferspeimerberg und dem Erperwege, neben Michael mar, Werner Kind: 
en, Armenverwaltung von Köln und Heinrich Bergerhaufen, ift eingetragen sub Lit. G, Nr. 105 ver 
——— im Kataſter, und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 60 Thlr. 8) 1 Morgen 96 Ruthen 
6 Fuß Aderland, nach dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 42 Ruthen 90 Fuß haltend, gelegen vafelbft am 
Wiffersheimermeg, neben Pete Keimer, Kaplanei ge p, Ehriftion Zons und Heinrich Bergerhaufen, eins 
etragen im Katafter Flur G, Nr. 81 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benutzt; zu 58 
She. 9) 1 Morgen 55 Ruthen 22 Fuß Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 40 Ruthen 
80 Fuß haltend, gelegen Hafelbft am Hafenpfad, neben Johann Joſeph Stodem, Ferdinand Stupp und 
Chriſtian Kotteus, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 690 der Parzelle, und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 72 Thlr. 10) Circa 127 Ruthen 86 Fuß Aderlgnd, gelegen dafelbft am Möddersheimer— 
weg, neben Norbert Nohr, Adolph Gierlih, Sebaftian Abel, Johann Leſer und Wittwe Marſchand, einges 
— im Kataſter Flur J, Nr. 632 der Parzelle, und iſt verpachtet an Engelbert Freidel zu Erp; zu 23 
Thlr. 11) Circa 113 Ruthen 18 Fuß Ackerland, gelegen daſelbſt am Diſternicherweg, neben Jacob Honecker, 
Adolf Räder und Reiner Stupp, eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 365 der Warzelle, und wird von 
dem Schuldner felbft benutzt; zu 26 Thlr. 12) Circa 1 Morgen 174 Ruthen 29 Fuß Aderland, nad) dene 
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Kataſter⸗Auszuge 1 Morgen 150 Ruthen 80 Fuß haltend, gelegen vafelbft auf dem Siefen, neben Mar- 
garetha Roevenich, Michael Ifmar, Schulverwaltung zu Köln und Everhard Wirg, ift eingetragen im Ka⸗ 
tafter Flur L, Nr. 129 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benutzt; R 61 Thlr. 13) Eirca 

2 Morgen Aderland, nad dem atafter-Auszuge 1 Morgen 129 Ruthen 50 Fuß baltend, gelegen vafelbft 
am Klein-Rapellenpfad, neben der Armenverwaltung von Köln, Ehriftian Iſmar, Michael mar und or 
hannn Münd, ift — im Kataſter sub Flur L, Nr. 405 ver Parzelle, und wird von dem Schuld⸗ 
ner felbft ug u 58 Thlr. 14) Eirca 1 Morgen 3 Ruthen 38 Fuß Aderland, nah dem Kataſter⸗ 
Auszuge 176 am baltend, gelegen daſelbſt am Badespfad, neben nuel und Heinrich Rep, Stephan 
Gymnih und der Schulverwaltung‘ von Köln, ifl eingetragen im Kataſter sub Flur L, Nr. 321bis der Par⸗ 

e, und wird von Joſeph Kotteus zu Erp pachtweife benugt; zu 42 Thlr. - 15) Eirca 2 Morgen 69 
Brutben 26 Fuß Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 2 Morgen 57 Ruthen 60 Fuß haltend, gelegen 
dafelbft am Hovermeg, neben Hermann Krudwig, Henri Mühren, Jeremias Hoefch aus Düren und der 

‚ Armenverwaltung von Köln, ift —— im Kataſter Flur M, Nr. 72 der Parzelle, und wird von dem 

Ackerer Peter Zons zu Erp pachtweiſe benutzt; zu 160 Thlr. 16) Circa 1 Morgen 17 Ruthen 99 Fuß 
Ackerland, nach dem Kataſter-Auszuge 1 Morgen 10 Ruthen 60 Fuß haltend, gelegen daſelbſt am Scheu— 
rerweg, neben Graf Wolf⸗Metternich zu Gymnich, Emanuel und Heinrich Rei zu Erp und Jacob Inden 
dafelbft und dem Borrerpfad, ift eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 270 ver Parzelle, und wird von 
dem Schuloner felbft benugt; zu 30 Thlr. 17) Eirca 1 Morgen 137 Ruthen 39 Fuß Aderland, nad dem 
Katafter-Auszuge 1 Morgen 21 Ruthen 30 Fuß haltend, gelegen dafelbft am Erperpobl, neben ‚Erben 
Janfen, Valentin Jong, Wittwe Spürd, Mathias Happe und mehreren Anvern, ift eingetragen im Kata⸗ 
fier Flur M, Nr. 204 der Parzelle, und wird von dem Aderer Joſeph Breuer pachtweiſe benugt; zu 40 
Thlr. 18) Eirca 1 Morgen 62 Ruthen 96 Fuß Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 1 Morgen 43 
Ruthen 10 Fuß haltend, gelegen dafelbft am Erperpohl, neben Emanuel und Heinrih Ney, Johann Peter 
Hoffümmer, Anna Catharina Rey und dem Friesheimerweg, eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 164 

der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benutzt; zu 55 Th 19) Eirca 2 Morgen 33 Ruthen 
2 Fuß Aderland, gelegen dafelbft unterm Kovderhof, der Kamp genannt, neben vem Wege und Wilpelm 
Joſeph Schick, ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 14 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner 
felbft benußt; zu 150 Thir. 20) Circa 23 Morgen 39 Ruthen 60 Fuß Aderland, gelegen daſelbſt am 
alten Pingspeimerwege, neben Adolf Hoefh von Düren, Franz Greis zu Erp, Michael Iſmar, Peter Heu- 
deshoven und mehreren Andern, eingetragen im Katafter sub Flur G, Nr. 90 der Parzelle, und wird von 
dem Schuloner felbft benupt; zu 1000 Thlr. 21) 8 Morgen 67 Ruthen 90 Fuß Aderland, gelegen das 
ſelbſt am Bepchen, neben Hermann Joſeph Harzbeim, Wilhelm Meyer, Johann Arnold Gymnic zu Erp 
und der Armenverwaltung zu Köln, fo wie dem Fahrwege, ift eingetragen im Katafter Flur G, Pr. 454 
ver Parzelle, und wird vom Schuldner felbft bemußt; zu 500 Thlr. 22) 7 Morgen 11 Ruthen 40 Fuß 
Aderland, gelegen daſelbſt am Ahremerweg, neben Peter Ferber und Philipp Fischer zu Erp, Adolf Höfch 
zu Düren und dem Wege, ift eingetragen.im Katafter Flur H, Nr. 186 ver, Parzelle, und wird dieſes 
Grundftüd ebenfalls von dem Schuldner felbft benust; zu 320 Thlr. 23) 2 Morgen 43 Ruthen 70 Fuß 
Ackerland, gelegen daſelbſt am Badesgraben, neben ver Armenverwaltung zu Köln, Joſeph Püg, Witte 
Jüffen, Adolf Räder zu Erp und mehreren Andern. Dieſes Grundftüd ift eingetragen im Kataſter Flur L, 
Nr. 298 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu, 100 Thlr. 24) 1 Stüd Aderland 
von 2 Morgen 88 Rutben 40 Fuß, gelegen dafelbfi an ver Gewannfuhr, neben Franz Nolden und Adolf 
Rävder zu Erp, Witte Jofepb-Jüffen dafelbft und dem Grafen Molf-Metternih zu Gymnich. Daſſelbe 
ift eingetragen im Katafter Fler F, Mr. 233 ver Varzelle, und wird von dem Aderer Johann Mevis zu 
Erp pachtweiſe benugt; zu 105 Tölr. 25) Cin Stück Aderland, groß 1 Morgen 43 Nuthen 40 Fuß, ge- 
legen dafelbft am Vollergräbchen, neben_vem Grafen von Wolf-Metternich zu Gymnich, Hermann Krudwig 
zu Aachen, Johann Joſeph Stodem und Wittwe Zofepb Züffen zu Erp, iſt eingetragen im Katafter Flur 
F, Wr. 220 ver Parzelle, und wird von dem Krämer Anton Schnigler zu Erp pachtweiſe benußt; zu 55 
Thlr. 26) 1 Stüf Aderland von 1 Morgen 57 Nuthen 10 Fuß Flächeninhalt, gelegen daſelbſt am Pol- 
fergraben, neben Wittwe Peter Reimer und der Pfarrei zu Erp fo wie der Armenverwaltung zu Köln, 
Daffelbe ift im Katafter eingetragen unter Flur F Nr, 336 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 
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ſelbſt benugt; zu 60 Thlr. 27) 1 Stüd Aderland von circa 7 Morgen 54 Ruthen 40 Bus Größe, nad 
dem Katafter:Auszuge 7 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß _haltend, gelegen vafelbft am Ahremerwege, neben 
Räder und Nolden, Zofeph Hofſümmer und Wittwe Schi zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Kataſter 
Flur H, Nr. 50/, der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 400 Thlr. 28) 1 Stüd 
Aderland von circa 18 Morgen 4 Ruthen 30 Fuß Größe, gelegen dafelbft am Hoverweg, neben Epriftian 
Imar zu Lüffen und Jakob } zu Erp. Daffelbe ift — im Kataſter Flur M, Nr. 157/,, und 
wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 750 Thlr. 29) 1 Stück Ackerland von 2 Morgen 79 Ruthen 
30 Fuß Fläceninhalt, gelegen daſelbſt am Hafenpfad, neben Erben Arnold Horchem, Caspar Münd, Räder und 
Nolden zu Erp und Jeremias Höfh von Düren, Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 682 
der Parzelle, und wird von dem Aderer Jakob Krutwig zu Erp pachtweife benugt; zu 150 Thlr. 30) 1 
Stüd Aderland von 2 Morgen 141 Ruthen 80 Fuß Größe, gelegen daſelbſt am Mühlenweg, neben Theo- 
dor Faßbender, Chriſtoph Fauft, dem Mühlenweg, River und Nolven, der Pfarrei Erp und mehreren 
Anderen. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 235 der Parzelle, und wird von dem Schulouer 
ſelbſt benußt; zu 165 Thlr. 31) 1 Stück Aderland, groß 1 Morgen 71 Ruthen 70 Fuß, gelegen dafelbft 
am Wafferfluß, neben Stephan Gymnich, Johann Arnold Gymnich zu Erp und Jeremias Foclh von Dü- 
ren, eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 316 ver Parzelle, und wird von dem Aderer Stephan Gym: 
ni zu Erp pachtweiſe benugt; zu 82 Thlr. 32) 1 StüfAderland, 175 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen am alten 
Pingsheimeriwege, neben Emanuel und Heinrih Rey, dem Wege, Michael Iſmar von Erp und Jeremias 
Hoeſch aus Düren, eingetragen im Kataſter Flur G, Nr. 214 der Parzelle, und mird daffelbe von dem 
Schuldner ſelbſt benußt; zu 22 Thlr. 33) 1 Stück NAderland, haltend an Flächeninhalt 4 Morgen 81 
Ruthen 40 Fuß, gelegen dafelbft am Erperpohl, neben Franz Greis zu Erp, Everhard Humann von Köln, 
Peter Wirz zu Exp, Hermann Joſeph Harzbeim, Witwe Chriſt. Zons und Andern, eingetragen im Rata- 
fter Flur M, Nr. 233 der Flur, und wird von ven Schuldnern felbft benußt; zu 180 Tplr. 34) 1 Grund» 
ftüf von 2 Morgen 133 Ruthen Aderland, gelegen dafelbft am Sträßchen, begränzt von dem Grafen von 
MWolf-Metternih zu Gymnich, der Gemeinde Erp, der Armenverwaltung zu Köln und Gerhard Päfgen, 
eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 123 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benutzt; zu 
100 Thlr. 35) 1 Stück Aderland, groß 4 Morgen 59 Rutben 90 Fuß, gelegen dafelbit am Hahnenpfad, 
begränzt von der Armenverwaltung zu Köln, Jeremias Hoeſch zu Düren, Michael Iſmar zu Erp, Theodor 
Wammes, dem Hadelpfad und verfchiedenen Andern. Diefes Grunpftüd, welches im Katafter sub Flur M, 
Nr. 19 der Parzelle eingetragen ift, wird von dem Schuldner felbft benust; zu 200 Thlr. 36) 1 Stüd 
Ackerland, 1 Morgen 143 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Scheurerweg, begränzt von Karl 
Joſeph von Mylius, Johann Horchem jr., dem Grafen von Wolf-Metternich und dem Borrerpfad. Daffelbe 
ift eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 206 ver Parzelle, und wird von dem Krämer Anton Schmig zu 
Erp pachtweife benugt; zu 80 Thlr. 37) 1 Stüd Aderland, baltend 3 Morgen 39 Ruthen 60 Fuß, ge- 
fegen dafelbft am Hafenpfad, neben ver Pfarrei: von Erp, Jakob Püg, Michael Iſmar und verfchiedenen 
Andern, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 450 ver Varzelle, und wird von dem Schuldner felbft be— 
nugt; zu 145 Thlr. 3I31 Stüd Uderland von eirca 1 Morgen 171 Rutben 90 Fuß, gelegen vafelbft 
am Erperpohl, neben Mhael Iſmar, Hubert Küpper, Heinrich —— Adolf Becker und Joſeph 
Zons zu Erp, eingetragen im Katafter Flur M, Nr: 173 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft 
benugt ; zu 62 Thlr. 39) 1 Stück Aderland von 139 Nutben 90 Fuß Größe, gelegen daſelbſt am Erper- 
pohl, neben, Wittwe Zofepb Jüſſen, Hubert Küpper, Michael Zfmar "und Geſchwiſter Zons. Daſſelbe ift 
eingetragen im Katafter Flur M, Nr, 174 der Parzelle, und wird yon dem Schuldner ſelbſt benugt; izu 
27 Ihr. 40) 1 Stück Aderland, 1 Morgen 145 Ruthen groß, gelegen daſelbſt am Winkelpfad, neben 
Peter Ferber, Adolf Höfch, Valentin Zons, Mathias Empt, Jeremias Höſch und Peter Keimer. Daffelbe 
ift eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 493 der Parzelle, und wird von den Schuldnern felbft benugt; 
zu 120 Thlr. 41) 1 Stück Aderland, 1 Morgen 152 Ruthen 90 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Walch: 
mahrpfad, neben Feremias Höfch, Caspar Münd, Degenhard Spürd, Michael Jfmar md dem Grafen 
von Wolf-Metternich, eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 66 der Varzelle, und wird von dem Schufoner 
ſelbſt benutzt; u 118 hr. 42) 1 Stüd Adferland, 171 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Win- 
felpfab, neben Balentin Zons, Jeremias Höfh, Everhard Happe und Pfarrei Erp, üt eingetragen im Ka— 
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tafter Flur G, Nr. 481 der Parzelle, und wird von dem Zimmermann Johann Meier tweife 
benugt; zu 75 Thlr. 43) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 35 Ruthen 20 Fuß -arof, Raid * 
Wifferspeimerweg, neben Johann Arnold Gymnich, Michael Iſmar, dem. alten Ningsheimertveg, . Jeremiag 
Höfh und dem Grafen von Wolf-Metternid, eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 267 der arzelle, und 
wird von dem Aderer Philipp Simons zu Erp pachtweife benust; zu 80 Thlr. 44) 1 Stuͤck Aderland 
von 168 Ruthen Flächeninhalt, gelegen dafelbit am Wafhmahrpfad, neben Joſeph Hoffümmer,. Caspar 
Münd, dem Wege und Jeremias Höfch, eingetragen im Katafter Flur L, Nr. 55 ver Parzelle, und wirb 
von dem Schuloner felbft benugt; zu 56 Thlr. 45) 1 Stüd Aderland von 1 Morgen 37 Nuthen 
Fuß Flächeninhalt, gelegen dafelbft am Wiffersheimerweg, neben Wilhelm Zoiften, Herrigerweg, Franz Greis, 
Hilger Püg, Heinrich Dergerhaufen, Jakob Honeder zu Erp, ift ** im Kataſter Flur G, Nr. 
249 der Parzelle, und wird von dem Schufter Hubert Horchem ji p pachtweiſe benußt; zu 80 Thlr. 
46) 1 Stüd Aderland, groß 2 Morgen 77 Ruthen 60 Fuß, gelegen dafelbit an der Luchskaul, be vänzf, 
von dem alten Pingsheimerwege, Heinrich Eder zu Erp und Johann Georg Loofen von Köln. Daffelbe 1 
eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 294 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner ſelbſt benugt; zu 
100 Thir. AT) 1 Stück Aderland, 1 Morgen 138 Nuthen 90 Fuß groß, gelegen dafelbft am Waſchmahr⸗ 
xfad, neben Michael Iſmar, Chriſtian Schnigler, Johann Peter Wirg zu —* dem Grafen von Wolf—⸗ 
Metternich zu Gymnich, Adolf Höſch zu Düren und Nolven und Räder zu Erp. Daffelbe ift eingetragen 
im Katafter Flur L, Pr, 74 der Parzelle, und wird von dem Aderer Johann Berg ebenfalls pachtmweife 
benugt; zu 80 Thlr. 45) 1 Stüd Aderland, groß 128 Ruthen 20 Fuß, gelegen dafelbft am Pollerweg, 
neben Hilger Püg von Lechenich, Michael mar und Mathias Joſeph Breuer zu Erp und Andern, einges 
— im Kataſter Flur G, Nr. 350 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbſt benutzt; zu 32 
Thlr. 49) 1 Stüd Aderland, 177 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen dafelbft am Möddesheimerweg, neben 
Joſeph Züffen, Gerhard Krudwig, Norbert und Friedrich Nohr zu Erp und Kanonifus Hoc zu Kerpen, 
eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 262 ver Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benupt; zu 
42 Thlr. 50) 1 Stüd Aderland, 114 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen dafelbft am Klein⸗Kapellenpfad, ne⸗ 
ben Gottfried Klein und Engelbert Rey zu Weiler und der Armenverwaltung zu Koöln, iſt eingetragen 
im Katafter Flur L, Nr. 397 der Parzelle, und wird von dem Zimmermann Anton Schmgler zu Ep 
pachtweiſe benugt; zu 20 Thlr. 51) 1 Stüd Aderland, circa 18 Morgen 40 Nutben 60 Fuß groß, ge: 
legen dafelbft an den Pingsheimerheden, gränzend nördlich an Zofepb Sellitetter zu Pingsheim, “Peter 
irg, Norbert Nopr und Heinrich Clemens zu Erp, öftlih an den Wiſſersbeimerweg, weſtlich an Wittwe 
Nohr zu Erp und fünlih an Peter Ferbec, Wittwe Veter Keimer zu Erp und verfchieenen Andern. 
Diefes Grundſtück if im Katafter eingetragen Flur G, Nr. 20 der Parzelle, und wird von dem Schuldnea 
felbft benugt; zu 860 Thlr. 52) 1 Stück Aderland, groß 7 Morgen 82 Nuthen 10 Fuß, gelegen daſelbſt 
zwifchen dem Pingsheimers und Erperweg, neben Everhard Happe zu Erp, dem NHerrigermeg, Erben Ars 
nold Horcem, Michael Iſmar zu Erp, der Schulverwaltung zu Köln und dem Biferebeimertoeg, Daffelbe 
ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr, 112 ver Parzelle, und wird don dem Schuldner felbft benugt; 
zu 360 Thlr. 53) 3 Morgen 102 Ruthen 10 Fuß Aderland, nah dem Katafter-Auszuge 5 Morgen 10 
Nutben 10 Fuß baltend, gelegen dafelit an der Fuchskaule, neben Heinrich Chagund der Kapfanei gi 
Erp, Michael Iſmar, Peter Ferber, Jobann Peter Kranz zu Erp, eingetragen im Kataſter Flur G, Nr. 
318 der Parzelle, und wird von den Schufdnern ſelbſt benußt; zu 200 Thlr. 54) 1 Stüd Aderlanp, 
groß 5 Morgen 119 Ruthen 30 Fuß, gelegen dafelbft am Difternicherweg, begränzt nördlich von Chriſtian 
Breuer I. zu Erp, Andreas Breuer zu Köln und Adolf Höfh zu Düren, öftlih von der Armenverwaltung 
zu Köln und weftlih von Hermann Joſeph Harzbeim zu Erp, Caspar Jungling zu Möddersheim und 
mehreren Andern, iſt eingetragen im Kacſter Flur K, Nr. 336 der Parzelle, und wird vom Heinrich Dah⸗ 
men und Chriſtian Hütter, beide Ackerer zu Erp, pachtweiſe benutzt; zu 260 Thlr. 55) 1 Stück Acker— 
fand, 1 Morgen 175 Ruthen 30 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Efchboven, neben Hermann Joſeph Harz. 
heim, Johann Münd, Johann Leſer und Caspar Münd zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Kataſter 
Flur U, Nr. 108 der Parzelle, und wird von dem Aderer Theodor Münch zu Erp pachtweife benugt; 
zu 80 Thlr. 56) 1 Stück Ackerland, circa 13 Morgen 99 Nutben 90 Fuß groß, nad) dem beiliegenden 
Katafter-Auszuge 13 Morgen 81 Ruthen 60 Fuß haltend, gelegen daſelbſt am Bitzchen, begränzt nördlich 
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don Johann Arnold Gymnich zu Erp, dem Wege, öftlih von Michael Iſmar und Mathias Happe zu Erp, 
lih von Catharina Püg, Michael Iſmar zu En und Jeremias Höſch Düren, und weſtlich von Jos 

n Arnold Gymnich zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Mr. » der Parzelle, und 
wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 750 Thir. 57) 1 Stück Aderland, 2 Morgen 91 Ruthen 60 
uß groß, gelegen dafelbft am Bendchen, neben Caspar Harzbeim zu Erp, dem Wege von Erp nad Le— 
enich, Wittwe Konein zu Erp und Jeremias Hoeſch zu Düren. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur 
‚ Nr. 18 der Parzelle, -und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 200 Thlr. 58) 1 Stüd Ader- 
land, 1 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen dafelbft am Winfelpfad, anſchießend an die Lechenicher 
Sränze, Heinrich Didopf und Wittwe Joſeph Yüffen zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur 
G, Nr. Nr, 171 der Warzelle, und wird von dem Tagelöbner Johann Rütt zu Erp pachtweiſe benußt; 
zu 80 Thlr. 59) 1 Stück Aderland, circa 1 Morgen 7 Nutben 20 Fuß — nach dem Katafter-Auss- 
uge 159 Ruthen 90 Fuß baltend, gelegen dafelbft am Wiffersbeimerweg, neben Everbard Faßbender und 
verhard Happe zu Erp, Marg. Happe, Franz Wilh. Berk u, Adolf Gierlick zu Erp. Daffelbe ift eingetragen 
im Rat. Fl. G Nr. ?°°/, der Parz., u. wird von dem Stellmacher Englb. Freidel zu Erp pachtweife benutzt; zu 50 Thlr. 
60) 1 Stüd Aderland, groß 1 Morgen 2 Rutben 20 Fuß, dafelbft am Vollerweg, neben ver Armenver- 
waltung zu Köln, Caspar Harzbeim zu Erp, Hermann Simon zu Lechenih und Caspar Münd zu Erp 
elegen. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 354 der Parzelle und wird von dem Gdutoner 
* benutzt; zu 25 Thlr. 61) 1 Stück Ackerland, 115 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen daſelbſt am Dor- 
weilerweg, neben Wittwe Joſeph Yüffen, Michael Iſmar, der Schickſchen Stiftung, Wittwe Peter Keimer 
und Caspar Harzbeim zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Ratalter Flur G, Nr 365b der Parzelle, und 
wird von dem Schuldner ſelbſt benugt ; zu 20 Thlr. 62) 1 Stüd Aderland, groß 4 Morgen 5 Ruthen 
63 Fuß daſelbſt, gelegen am Wafchmahrpfad, neben dem Fahrwege, der Armenverwaltung zu Köln, öftlih neben 
Raͤder und Nolven und Johann Münc zu Erp, fo wie Karl von Mylius zu Köln, ſüdlich neben Bernard 
Fuß, Wittwe Felten, Franz Wilhelm Berf und Valentin Zons zu Erp und weſtlich neben Wilhelm Kind- 
gen zu Erp. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur L, Mr. 95 der Parzelle, und mird von dem Schuld» 
ner felbft benust; zu 140 Thlr. 63) 1 Stüd Aderland, aroß 4 Morgen 82 Ruthen 60 Fuß, —— 
daſelbſt an der Maſchmaar, grängend nördlich an Jeremias Hoeſch zu Düren, Werner Kindgen und Stephan 
Gymnich zu Erp, öftlich und füplich an Näder und Nolden zu Grp, weſtlich an Hubert Weber zu Weiler, 
eingetragen im SKatafter Flur L, Nr. 145 der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 
82 Ihlr. 64) 1 Stück Aderland, groß 116 Rutben 90 Fuß, gelegen dafelbft am Bürgermeifterpfad, neben 
Theodor Faßbender zu Erp, Hubert Küpper zu Sinzenih, Michael Ifmar und Peter Heudesboven zu Erp, 
eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 328 ver Warzelle, und wird von dem Taalöhner Johann Fehlen zu 
Erp pachtweiſe benutzt; zu 15 Thlr. 65) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 88 Ruthen 40 Fuß groß, gele— 
en dafelbft am Lechenicherweg, begränzt nörblih von Jakob Pütz zu Erp, öftlih von Jobann Berk, ES 
einrich Fuß, Wittwe Zons zu Erp und Anvdern, fünlih von Michael Iſmar. Daffelbe ift eingetragen im 
Katafter Flur H, Nr. 410 der Parzelle, nnd wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 120 Thlr. 66) 
1 Stüd Aderland, aro® 1 Morgen 55 Nuthen 10 Fuß, gelegen vafelbft am Lechenicherweg, neben Peter 
Joſeph Fuß und Michael Amar zu Erp und Hermann Krudwig zu Aachen. Daffelbe ift eingetragen im 
Katafter Flur H, Nr. 418 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 80 Thlr. 67) 1 
Stück Aderland, 1 Morgen 132 Ruthen 20 Fuß grofi, gelegen daſelbſt am Bürgermeifterpfad, gränzend 
an den Friesheimerweg, Adolf Gierlih, Johann Peter Hoffümmer zu Erp und Wittwe von Mylius zu 
Köln. Diefes Grunpftüd if eingetragen im Katafter Flur M, Nr. 260 der Parzelle und wird von dem 
Schuldner ſelbſt benutzt; zu 70 Thlr. 68) 1 Stück Aderland, groß 2 Morgen 145 Nuthen 10 Fuß, ge: 
Segen dafelbft an ver Gewannfuhr, neben’ Friedrich Nohr, Michael Iſmar, Peter Heudesboven und dem 
Fuchskaulerpfad, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 10 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft 
benugt; zu 124 Tplr. 69) 1 Stüc Aderland, 1 Morgen 40 Ruthen groß, gelegen vafelbft an der Ge- 
wannfubr, neben ver Schulverwaltung von Köln, dem Fucsfaulerpfad und dem Dormeilerweg, iſt einge: 
>. im Ratafter Flur F, Nr. 205 ver Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt beuutzt; zu 60 
Thlr. 70) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 120 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen dafelbit am Winkelpfad, 
neben Johann Münd, Caspar Münd, Heinrich Happe und Anvern, eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 
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156 der Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 120 Thlr. 71) 1 Stück Ackerland, groß 
2 Morgen 60 Ruthen 60 Fuß, gelegen daſelbſt am Herrigerweg, neben Wittwe Peter Keimer, Johann 
Münch zu Erp und dem Herrigerweg, iſt eingetragen im Kataſter Flur G, Nr. 210 der Parzelle und wird 
von dem Aderer Peter Wilfens zu Erp pachtweiſe benugt; zu 118 Thlr. 79) 1 Stüd Aderland, groß 1 
Morgen 96 Ruthen 50 Fuß, gelegen dafelbft an der Gewannfuhr, neben dem Grafen von Wolf-Metter- 
nic, — Elvenich zu ——2 und Matthias Empt, iſt eingetragen im Kataſter Flur F, Nr. 5 der 
Parzelle und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 62 Thlr. 73) 1 Stück Ackerland, groß 1 Morgen 
75 Ruthen 50 Fuß, gelegen daſelbſt vor dem Weingarten, neben Hermann Joſeph Harzheim, Michael 
mar, vem Weg von Fechenih nad Erp und Peter Joſeph Fuß zu Erp, ift eingetragen im Katafter Flur 
H, Nr. 3 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 80 Thlr. 74) 1 Stück Aderlanv, 
groß 1 Morgen 124 Ruthen 50 Fuß, gelegen dafelbft am Hafenpfad, gränzend an die Armen- und Schul: 
verwaltung zu Köln, Heinrih Happe zu Erp und Jeremias Hoeſch, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 
674 der Parzelle und wird angeblih von Everhard Happe und Everhard Faßbender zu Erp pachtweiſe 
benugt zu 100 Thlr. 75) 1 Stück Aderland, 2 Morgen 46 Ruthen 60 Fuß groß, gelegen daſelbſt am 
Bodsmwege, gränzend an Wittwe Joſeph Yüffen, Theodor Faßbender, Johann Lefer zu Erp und verſchiede— 
nen Andern, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 508 ver Parzelle und wird von dem Schuldner felbft 
benugt; zu 105 Thlr. 76) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 172 Ruthen 80 Fuß groß, gelegen vafelbft am 
Dorweilerweg, neben Peter Joſeph Weber, Matthias Münd, Jakob Heder zu Erp und dem Fahrwege, 
ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 374 ver Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 
110 Thlr. 77) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 60 Ruthen 10 Fuß groß, gelegen dafelbft längs der Klein- 
affe, neben Sebaftian Abel, Valentin Zons zu Erp und dem Difterniherweg. Daffelbe ift eingetragen im 
atafter Flur K, Nr. 316 der Parzelle und wird angeblih von dem Aderer Theodor Abel zu Erp padt- 
weife benugt; zu 61 Thlr. 73) 1 Süd Aderland, circa 3 Morgen 83 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen 
dafelbft in der Schmiden, neben Caspar Münd, Franz Greis, Wilhelm Mevis zu Erp und Hubert Vaa— 
fen. Daffelbe ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 9/, ver Parzelle und wird von dem Schuldner felbft 
benugt; zu 160 Thlr. 79) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß, gelegen dafelbft am Bep, 
neben der Pfarrei Erp, Matthias Münd zu Düren, der Schulverwaltung zu Köln und Seremias Bock 
ift eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 570 der Parzelle und wird von dem Aderer Adolf Gierlih zu 
Erp pachtweife benugt; zu 60 Thlr. 80) 1 Stück Aderland, 2 Morgen 100 Ruthen groß, gelegen da— 
felbft am Mühlenweg, neben Johann Lefer, Everhard Wirz, vem Mühlenweg und Emanuel Rey zu Cry, 
eingetragen im Katafter Flur H, Nr. 287 ver Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benugt‘; zu 
122 Thir. 81) 1 Stüd Aderland, 3 Morgen 98 Ruthen 70 Fuß, gelegen dafelbft an ver Fuchskaul, 
neben dem alten Pingsheimerweg, Wittwe von Mylius zu Köln, Everhard Faßbender zu Erp und meh— 
reren Anderen, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 325 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benußt; zu 240 Thle. 82) 1 Stüd Aderland, 3 Morgen 155 Ruthen 80 Fuß groß, gelegen vafelbft 
an der Fuchskaul, neben Theodor Fafbender, Michel Iſmar zu Erp, Wittwe Comanns zu Köln, Adolf 
Hoeſch von Düren und Andern, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 335 der. Parzelle und wird von 
dem Schuldner felbft benugt; zu 190 Thlr. 83) 1 Stüd Aderland, 1 Morgen 55 Rutben 20 Fuß groß, 
gelegen dafelbft an der Fuchsfaul, neben Michael Iſmar, Johann Peter Kranz zu Erp, der Armenverwal- 
tung von Köln und Jeremias Hoefch, ift eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 334 der Parzelle und wird 
von dem Schuldner felbit benußt; zu 60 Thlr. 84) 1 Stück Ackerland, 2 Morgen 81 Rutben 10 Fuß 
groß, gelegen vafelbft am Wiffersheimerweg, ‚neben Margaretha Happe, Johann Peter Kranz, Michael 
mar zu Erp und dem alten Pingsbeimerweg. Daffelbe it eingetragen im Katafter Flur G, Nr. 260 der 
Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benutzt; zu 160 Thlr. 85) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 
125 Rutben 50 Fuß aroß, aelegen daſelbſt am Hoverweg, neben Jeremias Hoeſch von Düren, der Armen- 
verwaltung zu Köln, Norbert Nobr, Joſeph Wichterich zu Erp und Heinrid Mubren, if eingetragen im 
Katafter Flur M, Nr. 76 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 165 Thlr. 86) 1 
Stück Aderland, circa 6 Morgen 28 Nuthen 95 Fuß grofi, nad dem Katafter-Auszuge 6 Morgen 55 
Nutben 60 Fuß haltend, gelegen daſelbſt in der Schnicken, neben Av. Räder und Nolven, Heinrid Ber: 
gerhaufen, Ehriftian Zfmar zu Erp und Jeremias Hoefch, ift eingetragen Flur G, Nr. »5/, der Parzelle 
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im Katafter und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 300 Thlr. 87) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 
87 Ruthen 70 Fuß groß, nach dem Katafter-Auszuge 2 Morgen 61 Ruthen 50 Fuß haltend, gelegen das 
felbft am Apremerweg, neben Räder und Nolven, Matthias Gymnich, Johann Weber zu Erp und dem 
Ahremerweg, eingetragen im Kataſter Flur H, Nr. °'/ und wird von dem Schuldner ſelbſt benutzt; zu 
190 Thlr. 88) 1 Stüd Aderland, 2 Morgen 85 Ruthen 50 Fuß groß, gelegen daſelbſt an ver Wafch- 
mahr, neben dem Rektorat von Weiler, Johann Peter Kranz zu Erp und dem Wege von Weiler nad 
Erp, ift eingetragen im Kataſter Flur L, Nr. 156 und wird von dem Aderer Peter Pütz zu Erp pacht— 
weiſe benugt; zu 80 Thlr. 89) 1 Stück Aderland, 90 Ruthen 70 Fuß groß, gelegen vafelbft am Möp- 
dersheimerweg, neben Werner Kindgen zu Erp, dem Möddersheimerweg, der Armenverwaltung und Johann 
Georg Loofen zu Köln, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 624 der Parzelle und wird von dem Schuld⸗ 
ner felbft benugt; zu 30 Thlr. 90) 1 Stüd Aderland, 90 Ruthen 30 Fuß groß, gelegen dafelbft am 
Mödvdersheimerweg, neben Adolf Gierlich, Chriſtian Breuer I1., Adelheid Vahlen zu Erp und dem Grüne 
Möpdversheimerweg, eingetragen im Katafter Flur K, Nr. 157 der Parzelle und wird von dem Schuldner 
ſelbſt benutzt; zu 20 Thlr. 91) 1 Stüd Aderland, 4 Morgen 114 Ruthen 20 Fuß groß, gelegen dafelbft 
an der Gemwannfuhr, neben Peter Joſeph Fuß, Valentin Zons, Räder und Nolven zu Erp, Peter Eleve- 
nich und Anvern, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 251 ver Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benupt; zu 210 Thir. 92) 1 Stüd Aderland, 131 Ruthen 40 Fuß groß, gelegen dafelbft an ver 
Gewannfuhr, neben Jakob Püg, Everhard Feldgen, Valentin Zons, Franz Wilpelm Berk zu Erp und dem 
Dormweilerweg, ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 290 der Parzelle und wird von dem Schuldner 
felbft benugt; zu 30 Thlr. 93) 1 Stück Aderland, groß 1 Morgen 109 Ruthen, gelegen vafelbft am 
Königsfreugchen, neben Michael Iſmar und Hermann Joſeph Harzheim zu Erp, ift eingetragen im Ratafter 
Flur G, Nr. 475 ver Parzelle und wird von dem Aderer Peter Zons zu Erp pachtweife benust; zu 110 
Thlr. 94) 1 Stüd Aderland, groß 141 Ruthen, gelegen dafelbft am Möddesheimerweg, neben Witte 
Sofeph Züffen, Johann Peter Hoffümmer, Hubert Greis zu Erp, Johann Lefer und dem Möddesheimer⸗ 
weg, eingetragen im Katafter Flur J, Nr. 635 der Parzelle und wird von dem Schuldner felbft benupt; 
u 40 Thlr. 95) ein Stück Aderland, circa 58 Nutben 15 Fuß groß, nah dem Katafter-Auszuge 52 
uthen 40 Fuß baltend, gelegen daſelbſt am Wiſſersheimerweg, Neben Wilhelm Joiften, Jofepb Hoffümmer 
u Erp, Hubert Vaafen zu Per und der Edulverwaltung zu Köln, eingetragen im Katafter Flur G, Str, 
%/, der Parzelle und wird von dem Aderer Wilpelm Joiften zu Erp pachtweiſe benugt; zu 13 Thlr. 
Gemeinde und Bürgermeifterei Lechenich. 
96) eine Wiefe, eirca 2 Morgen 51 Rutben 10 Fuß groß nach dem beiliegenden Katafter-Auszage jedoch 
nur 1 Morgen 128 Ruthen baltend, gelegen an ver Zülpicherftraße, neben Ehriftian Iſmar zu Lurem, dem 
Laacherbach, Wittwe Matthias Kiel und Wilhelm Zilfen zu Ahrem, eingetragen im Katafter Flur J, Nr, 
882/, der Parzelle. und wird von dem Schuldner felbft benußt; zu 150 Ihlr, 97) 1 Stück Aderland, 1 
Morgen 87 Rutben 20 Fuß groß, gelegen dafelbft am Wafferfluß, neben Werner Feldgen, Jakob Inden, 
Wittwe Gerhard Wind zu Erp, Hermann Simon zu Lechenich und der Erper Gränze. Daſſelbe iſt eingetragen im 
Kataſter Flur J, Nr. 106 der Parzelle und wird von dem Kleinhändler A, Schmitz pachtweiſe benutzt; zu 60 Thlr. 
Gemeinde und Bürgermeifterei Frieshbeim. 98) Eirca 17 Morgen 6 Nutben 10 Fuß 
Holzung, gelegen am Widelerbaum, neben Kunnen Jakob, Erben zu Derfum und der Armenverwaltung 
zu Köln, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 546 und 547 der Parzelle, und wird von dem Schuldnet 
ſelbſt benugt; zu 190 Thlr. 99) Circa 5 Morgen 39 Rutben 80 Fuß Holzung, vafelbft in ver Lohe 
gelegen, neben der Gemeinde Niederberg, und H. Schülgen zu Köln, eingetragen im Kataſter Flur F, 
Nr. A0la der Parzelle, und wird von dem Schuldner felbft benugt; zu 50 Thlr. 100) Girca -1 Mor: 
gen 45 Ruthen 80 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt in ver Lohe, neben der Gemeinde Nieverberg und Jo— 
bann Berfh zu DVernich, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 393 der Parzelle, und wird von dem 
Schuldner felbit benugt; zu 18 Thlr. 101) Circa 38 Morgen 97 Ruthen 80 Fuß Holzung, gelegen 
dafelbft in der Lauche, neben Heinrich Schülgen zu Köln und Gertrud Die zu Niederberg, eingetragen im 
Katafter Flur F, Nr. 359 und 360 der Parzelle und wird von.den Schuldnern felbft benutzt; zu 500 
Zhlr. 102) Circa 63 Morgen 41 Rutben 30 Fuß Holzung, gelegen dafelbft auf der Fuchefaul, neben 
Heinrih Schülgen zu Köln, Anne Franzisfa Berſch zu Kleinvernich, eingetragen im Katafter. Flur F, Nr, 
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334 der Parzelle, 'und wird von dem Schuldner felbft benupt; zu 700 Thlr. 163) Circa 9 Morgen 
139 Ruthen 20 Fuß Holzung, gelegen dafelbft an den Heiftern, neben Johann Joſeph Prinz zu Nieper- 
berg und Erben Peter Kolvenbach vafelbft, ift eingetragen im Katafter Flur F, Nr, 325bis der Parzelle 
und wird von dem Schufoner felbft benugt zu 120 Tr, 104) Eirca 7 Morgen 141 Ruthen 70 Fuß 
Holzung, gelegen daſelbſt am Mittelweg, neben Heinrich Schülgen zu Köln und Johann Etzweiler 3 
Niederberg, eingetragen im Kataſter Flur F, Mr. 287 ver Parzelle, und wird von den Schuldnern ſelbſt 
benugt; zu 100 Zhlr, 105) Circa 2 Morgen 177 Nuthen 90 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt an. der 
Lommerfummerheide, neben der Gemeinde Nieverberg umd Jakob Wimmer zu Giefenvorf, eingetragen im 
Katafter Flur F, Nr. 316 der Parzelle und wird von den Schufpnern felbft benust; p 2 Thlr. 15 Ser. 
106) Circa 11 Morgen 92 Huthen 30 Fuß Holzung, gelegen dafelbit am Mittelweg, neben Heinrich 
Schülgen zu Köln und Winand Goffanti vafelbft, eingetragen im Katafter Flur F, Nr. 285 ver Parzelle, 
und wird von dem Schuldner ſelbſt benugt, zu 150 Thlr. 107) 2 Morgen 47 Ruthen 70 Fuß Holzung, 
gel en dafelbft an der Kraufen-Eiche, neben Erben Mathias Joſeph Kolvenbach zu Nieverberg und Winand 

ti zu Köln, eingetragen im Kataſter Flur F, Nr. 275 der Parzelle, und wird von den Schuldnern 
felbft benugt; zu 30 Thlr. 108) 13 Morgen 175 Nuthen 90 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt am Falter: 
meg, neben Heinrich Schülgen zu Köln und Johann Behr zu Nieverberg, eingetragen im Katafter Flur 
E, Nr. 628 ver Parzelle und wird von dem Schuldner —* benutzt; zu 180 Thir. 109) 9 Morgen 
57 Ruthen Holzung, gelegen daſelbſt am Kirchengrund, neben Heinrich Schülgen zu Köln und Gertrud 
Dick zu Niederberg, eingetragen im Kataſter Flur E, Nr. 622 der Parzelle, und wird von den Schuld: 
nern ſebſt benutzt; zu 36 Thlr. 110) 13 Morgen 52 Rüthen 50 Fuß Holsung, gelegen daſelbſt am 
Kirchengrund, neben Heinrich Schülgen zu Köln uno Erben Peter Füſſenich zu Mülheim, eingetra— 
gen im Katafler Flur E, Nr 614 der Parzelle, und wird von ven Schuldnern felbit benugt; zu 42 Thlr 
111) 2 Morgen 46 Ruthen 20 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt am Borrerbufh, neben Anton Piſſenheim 
von Lommerſum und Wittwe Hubert Weber zu Borr, eingetragen im Kataſter Flur C, Nr. 301 und 
302 ver Parzelle, und’ wird von den Schuldnern ſelbſt benutzt; zu 8 Thlr. 112) Cireg 114 Ruthen 
30 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt am Borrerbuſch, neben Witwe Hubert Weber und Wittwe Johann 
Dlligfchläger Zu Borr, eingetragen im Katafter Flur C, Nr. 274 der Parzelle, und wird von den Schuld: 
nern felbft benutzt; zu 2 Thle. 113) 2 Morgen 58 Nutben 10 Fuß Holzung, gelegen dafelbft unterm 
Buſch, neben Leonard und Eliſabetha Kretz zu Buſchfeld und Minette zu Lüttich, eingetragen im Katafter 
Flur C, Nr. 116 der Parzelle, und wird von den Schuldnern felbit benugt; zw 14 Thlr. 114) 33 
Morgen 10 Ruthen 40 Fuß Holzung, gelegen daſelbſt in ver Lohe, neben Der Gemeinde Nievderberg und 
von Mylius zu Köln, eingetragen im Ratafter Flur F, Nr. 403 ver Parzelle, und wird don den Schuld⸗ 
nern ſelbſt benutzt; zu 280 Thlr. 

Der Steuer-Auszug, wonach von den oben bezeichneten Immobillen für das laufende Jahr 117 Thlr. 20 
Sr. 3 Pfg. Steuer entrichtet werben, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsfchreiberei des bies 
figen Ariedensgerichts zur Einſicht offen. ’ p j 

Lechenich, den 22. Auguft 1846. Der Frievengrichter, Huisgen. 
889) Definitiver Berfauf. 

Auf Grund ‘des von dem Friedensgerichte Nr, I zu Bonn am 18. Juli 1846 aufgenommenen 
und von dem Königl. Landgerichte zu Köln am 23. Oktober veffelben Jahres homologirten Familienraths⸗ 
Beſchluſſes, und auf Betreiben von 1) Peter Zingeler, Wittwer von Lucia Nürrenberg, Aderer, wohnend 
in Bonn, für fih und als gefeglicher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau gezeugten, noch minderjähr 
rigen Kinder: Hubert Zingeler, dermalen Soldat bein 7, Wfanen-Regimente in Bonn, daſelbſt wohnend, 
und Peter Zingeler, obne "efchäft, in Bonn wohnend, worüber ver dajelbjt wohnende Wirth Peter Käus 
fer die Nebenvormundfchaft führt, 2) Wilhelm Zingeler, Vergofver, in Köln wohnend, und 3) Slbilla Zins 
geler, ohne Gewerbe, zu Bonn mohnend, wird der hierzu committirte, in Bonn wohnente Rönigl. Notar 
Joſeph Wiersberg, nachbezeichnete, in der Stadt Bonn gelegene und im Katafter unter Artikel 2044 ein 
getragene Immobilien, als 3) Flur C Nr. 1257/,, Garten, 51 Ruthen 50 Fuß Im Stadtgraben, und 2) 
Flur O Nr. 1257/,, Haus, 3 Ruthen 30Fuß dafefbft, zufammen abgefhägt auf 1000 Thlr., 

am Mittwoch den 27. Januar 1847, Nahmittags 2 Uhr, in ver Wohnung des Wirths Mathias Kappen, 

berg zu Bonn, 








CCELKXIKX 
unter. ben auf der Amteflube tes Unterzeichneten ur Einficht offen ‚Tiegeuben Bedingungen ‚öffentlich, meift- 


b ietend- erfaufen, | 
Bonn, den 21. November 1846, Wiersberg. 


890) Deffeantliger Verkauf. — 

F In der gerichtlichen Theilungsſache 1. ver zu Aachen wohnenden Eheleute Fra $ Carl Haflater, 
Koniglicher Landrath, und Maria Margaretha Therefia Antoinette geborne Mertens, Theifungsfäger, ver» 
treten durch Apvokat-Anmwalt Juſtizrath Eſſer I. 

gegen 

1) die zu Bonn wohnende Rentnerin Frau Maria Sibilla geborne Schaoffhaufen, Wittwe von Luds 
wig Mertens, für fih und als Haupt-Bormänverin ihrer minderjährigen Tochter Augufte Mertens, vertces 
ten durch Advolkat Juſtizrath Kyll und Advofat:Anwalt Rüffer ; 

2) Johann. Böfe, Lieutenant im 7, Uanen:Negimente zu Bonn, in feiner Eigenſchaft als Nebenvor⸗ 
mund der vorgenannten Minderjährigen Auguſte Mertens; 

3) die Eheleute D. Friedrich Heimſoeth, Privat-Docent, und Betiy geborne Mertens in Bonn; . 

4) die Eheleute Rudolph Eifer, Kaufmann, und Thereſta geborne Mertens zu St, Thomas bei Ans 
dernach, und zwar, gegen Rudolph Eſſer zugleich ala Rechtsinhaber von Buſtav und Julius Mertens, ver: 
treten durch Advokat ⸗Anwalt Juſtizra“b Eſſer Il., ſämmtlich Verklagte; 

ſodann 5. Yuliüs‘“ Mertens, Kaufmann in Andernach, Intervenient, vertreten durch Advokat Pfeiffer 
und Advofat-Anwalt Schölger; ‚ 

wird Der unterzeichhete, hierzu committirte Notar Carl Cilender in Bonn auf Grund der beiden 
Urtpeile des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 1, März 1844 und 9, Mai 1846 

am Sonnabend den 19, Dezember 1846, Nachmittagso 3 Uhr, 
in feiner Amtsftube zu Bonn am Hof Nr. 39 
das den genannten Parteien gemeinfchaftlich zugehörige, zu Bonn in der Friedrih-Wilhelmftraße unter Nr. 
A 22 gelegene Haus nebft Hofeaum, Garten und allen Zubehörungen, begränzt von Philipp Joſeph Rieges 
ler und Jakob Eigrift, und tarftt zu 16000 Thaler, öffentlich zum Verkaufe an den Deiftbietenven ausftellen. 
—— der Bedingungen und die Expertife liegen in der Amteftube des Unterzeichneten zur 
icht offen. 


! 


Bonn, den 13. October 1846, Der Königlihe Notar, Carl Eilender, 
891) Deffentlider Bertauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache 1. der zu Aachen wohnenden Eheleute Franı Karl Haßlacher, 
Königliper Landrath, und Maria Margaretha Tperefia Antoinetta geborne Mertens; Zheilungsfläger, ver⸗ 
treten durch Advokat⸗Anwalt Zuftizrath Eifer J. 

gegen 

1) die zu Bonn wohnende Rentnerin Frau Marla Sibylla geborne Schaaffhaufen, Wittwe von Lub- 
wig Mertens, für fih und als Hauptvormünderin. ihrer minderjährigen Tochter Augufte Mertens, vertreten 
dur Advokat Juſtizrath Kyll und Advokat-Anwalt Füſſer; 

2) Johann Böfe, Lieutenant in 7. Ulanen-⸗Regumente zu Bonn, in feiner Eigenfhaft als Nebenvor- 
mund der vorgenannten Minderjährigen Auguſte Mertens; 

3) die Eheleute D. Friedrich Heimſoeth, Privat Dorent, und Betty geborne Mertens in Bonn; 

4) die Eheleute Rudolph Effer, Kaufmann, und Therefla geb. Deertens zu St. Thomas bei Andernach, 
und zwar gegen Rudolph Eifer, zugleih als Rechtsinhaber von Guſtav und Julius Mertens, vertreten 
durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Eifer IL, ſämmtlich Verklagte; 

fovann 5) Julius Mertens, Kaufmann in Andernach, Intervenient, vertreten durch Adookat Pfeifer und 
Advofat-Anwalt Schöfgen, 

wird der unterzeichnete, hierzu kommittirte Notar Carl Cifender in Bonn auf Grund der beiden Urtpeife 
des Königlihen Landgerichtes zu Köfn vom 1. März 1844 und 9. Mai 1816, 

am Mittwod ven 2%, Dezember 1846, Nachmittags 3 Uhr, in feiner Amtsftube 

zu Bonn am Hof Wr 39, 
SF 
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dad den genannten Parteien gemeinfhaftlih zugehörige, zu St. Thomas bei Andernach gelegene Etabliſſe— 
ment, worin eine Gerberei und ein Holzgeſchäft betrieben wird, beftehend aus Wohngebäuden, Fabrikgebäu- 
lichkeiten, einer Lohmũhle und einer Holzfchneivemühle, die abwechfelnd durch einen Kleinen Bach mit einem 
Gefälle von zwei Pferdekraft betrieben werden, Hofräumen, Lagerplägen, Gärten, in einem Gefammt-Flä- 
heninpalte von 14 Morgen 77 Ruthen 70 Fuß; fodann aus einem, vor dem Etabliffement über ven Weg 
gelegenen Garten, 2 Morgen 74 Nuthen 60 Fuß groß (Flur 19, Nr, 6 des Kataſters; ferner noch aus 
folgenden Grundftüden ; 
1) 1 Morgen 96 Ruthen Aderland mit einer Senfe für die Gerberei, außerhalb ver Mauern (Flur 
24, Nr. 130 des Rataflers), und 
2) 3 Morgen 33 Ruthen 60 Fuß als Landungd- und Lagerplag am Nheine, gränzend an den Leis 
nenpfad, Joſ. Lengödorf, den Fußpfad, Wilhelms uno Tünnigheim (Flur 2, Nr. 1 u. 2 des Kataflers). 
Das Heft der Bedingungen ift in der Amtsftube des Unterzeichneten einzufehen, 
Bonn, den 16. Dftober 1846, Der Königlihe Notar, Earl Eilenver. 


892) Befanntmadung. 

Zufolge ver beiden Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 6. Juli und 9. Oktober 
1846 — erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache: 1) des Peter Dörpinghaus, Aderer zu Hardenberg; 
2) des Chriſtian Dörpinghaus, Kleidermacher zu Kupferberg; 3) ver Eheleute Wilhelm Erlinghagen, Maurer, 
und Anna Catharina Dörpinghaus zu Wipperfürth; 4) des Caspar Dörpinghaus, Kleivermaher zu Waffer- - 
fuhr; 5) ves Wilhelm Dörpinghaus, Aderer zu Waſſerfuhr; 6) der Regina Dörpinghaus und 7) der Lir 
fette Dörpinghaus, beide Iegtere ohne Gefhäft, ebenfalls zu Waſſerfuhr, Kanton Wipperfürth wohnend, — 
Kläger, vertreten dur die Advokaten Rigenhoff und Gerkrath, Lepterer als Anwalt; 


— gegsen, 
den Adırer Chriſtian Köſer zu Großenblumberg, Bürgermeifterei Wipperfürth wohnend, in feiner Eigenſchaft 
als gefegliher Hauptvormund üder das mit feiner verftorbenen Ehefrau Gertrud Dörpinghaus gezeugte Kind 
Namens Hubert Käfer, worüber der vorgenannte Peter Doͤrpinghaus die Nebenvormundfchaft führt, Vers 
Hagter, vertreten dur den Advofat-Anmalt Schiefer, iſt bie Bizitation des den Parteien gemeinfhaftlih zu⸗ 
gehörigen, zu Wafferfuhr, Kanton Wipperfürth gelegenen un» auf Artifel 351 in der Parzellar-Mutterrolle 
der Steuergemeinde Wipperfürth-Klüppelberg eingetragenen Adergutes nebft Wohn- und Dekonomiegebäude, 
haltend 36 Morgen 170 Ruthen 35 * Flaͤcheninhalt verſchiedener Kulturart, verordnet und der unter⸗ 
zeichnete, in der Stadt Wipperfürth wohnende Königliche Notar Karl Ludwig Meiſſen hierzu kommittirt worden, 
» Der Berfaufstermin ift demnach auf 

Samstag den 2. Yanuar 1847, Nahmittags um 2 Uhr, zu Wipperfürth in der 
. Wohnung des Schenkwirthes Joſeph Hadenberg 
beftimmt. \ 

Tare und Bedingungen nebft den übrigen Vorakten liegen hei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Wipperfürth, ven 26. Dftober 1846. Der Königl. Notar, C. L. Meiffen. 


893) Befanntmadbung. 
Zufolge ver beiven Urtheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 6. Juli und 3. No» 
vember laufenden Sahres 1846 — erlaffen zur gerichtlichen Theilungsfache an 
1) des Ackerers Johann Neuenhaus, wohnhaft zu Neuenhaus bei Bechem, Bürgermeifterei Cürten, 
und ferner 
. 2) der Anna Ehriftina Neuenhaus, Dienftmagd zu Grimberg, Bürgermeifterei Odenthal wohnhaft — 
Kläger, vertreten durch die Advokaten Ritzenhoff und Gerkrath, Tegterer als Anwalt, 


gegen j R 
den zu Neuenhaus bei Bechem wohnenden Aderer Johann Schlürfcheidt, in feiner Eigenſchaft als Haupt: 
vormund über die noch minderjährigen Geſchwiſter der Kläger: a) Sibylla, bh) Catharina Gertrud, und 
c) Peter Neuenhaus, alle ohne Gefchäft bei dem Hauptvormunde wohnend — Berklagter, wofür fein 
Anwalt aufgetreten iſt, 


* 
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iſt die Licitation der den Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen Inmobilien, 5 — in dem zu Neuen⸗ 
haus bei Bechem, Bürgermeiſterei Cürten; gelegenen, und in der Grundgüter-Mutterrolle der Gemeinde 
Sechem unter Artifel 132 eingetragenen Adergute, haltend 25 preußiſche Morgen 2 Ruthen und 20 Fuß 
an Flachen⸗ Inhalt nebft Wohn: und Oekonomie-Gebaͤuden und folgenden, in die Bürgermeifterei Openthal 
überfchlägigen, unter Artifel 225. der Mutterrolle für die Gemeinde Dber-Oventhal eingetragenen Grund» 
ftüde, nämlid, a) 109 Ruthen 10 Fuß Holzung im Keffemicher-Bufche, Parzelle 246, und b) 1 Morgen 
15 Ruthen 80 Fuß Holzung dafelbft, Parzelle_?°%, ver Flur 7 — verorbnet und der unterzeichnete, im 
der Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußifche Notar Carl Ludwig Meiffen hierzu committirt worden, 
Demnad it der. Verkaufs⸗Termin auf 
Donnerstag den 4 Februar 1847, Nahmittags 1 Uhr, zu Bechem in der Wohnung 
- des Wirthes Wilhelm Liefenberg, £ 


anberaumt. 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen, 
Wipperfürth, den 27. November 1846. Der Königlihe Notar, C. 8. Meiffen. 


894) Auf Grund eines Rathskammerbeſchluſſes des Königl. Landgerichts zu Köln vom 29. Auguft 
c., enthaltend Homologation des. bei dem Friedensgerichte zu Königswinter am 13. Mai d. %. 
aufgenommenen Familienraths⸗Beſchluſſes und auf Anftehen des zu Rhoendorf wohnenden Bäders und Wir 
thes Hermann Jakob Broehl, für fih und als gefeglicher Hauptvormund feines mit feiner verftsrbenen erſten 
Ehefrau Anna Gertrud Pätges gezeugten, bei ihm. ohae Gewerbe wohnenoen minderjährigen Kindes Anna 
Maria Broepl, worüber der zu Honnef wohnende Schreinermeifter Franz Locher Nebenvormund iſt, werben 
folgend verzeichnete im Drte und ver Gemeinde Honnef gelegenen Realitäten, nämlid 41 Ruthen 20 Fuf 
Haus- und Hofreht am Marfte, Flur 19 Nr. 783 und 17 Ruthen 15 Fuß Garten. vafelbfl, Flur 19 
Nr. 754, das Ganze gelegen neben Wittwe Engelbert Mäurer, D. de Berghes und ver Straße, fammt den 
auf der erftern Parzelle beſtndlichen Gebäuden, .beftehend in Bohuhaus, Scheune, Stallung und. fonftigem 
Zubehör, von dem Familienrathe wertbgefhägt zu 1590 Thlr., am Donnerstag den. 17, Dezember I. 3, 
Morgens 9 Uhr zu Honnef, in ver Wohnung des Guftwirtbs Hın. Johann Reiner Tillmann, vor dem uns 
terzeichneten hierzu commitirten zu. Königbwir'er wohnenden Notar Martin Maubach, auf deſſen UAmtsftube 
die Bedingungen deponirt find, öffentlich meifibietend verfteigert werden, : : 
Königswinter, den 10. Dftober 1846. Maubadh, Notar. 
895) Befanntmahung. 
Zufolge der beiden Uriheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 3, Auguft und 3. Novems- - 
ber laufenden Jahres 1846, erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache ’ 
1 ver Witwe Chriftian Peter Schreiner, Elifabeth geborne Blumberg, Adersfrau zu Großſcherkenbach; 
2) des Hanvesmannes Franz Löher, zu Wipperfürth wohnhaft, Kläger, vertreten durch die Aovofaten 
Ritzenhoff und Gerkrath, Letzterer als Anwalt; 


— egen— 

1) Wilhelm Schreiner, derer zu — Bürgermeifteret Kluͤppelberg; 

2) Wilhelmine Schreiner, Dienſtmagd zu Görgensmühle; 

3) den Aderer Karl Wiefer, wohnhaft zu Gedinghagen, Bürgermeifterei Gimborn, in. feiner Eigen 
fhaft als Gegenvormund der minderjährigen Louife Schreiner, worüber der Beklagte Wilhelm Schreiner, 
Hauptvermund if, — ſämmtlich Beklagte, vertreten durch den Advofat Anwalt Schieffer; 

4) den Aderer. Theodor Siefer zu Kahlſcheüer in feiner Tigenichaft als Nebenvormund über das in 
zweiter Ehe des Chritian Peter Schreiner mit Eliſabeth Blumberg gezeugten noch minderjährige Kind, Nas 
mens Thereſia Schreiner, Beklagter, vertreten durch Advofat-Anwalt Eilender — 
iſt die Lizitation des den Parteien gemeinfäaftfich zugehöriger, zu. Eroßſcherkenbach, Bürgermeiſterei Wipper⸗ 
fürth, gelegenen und in der (Prundgüter-Dutterrolle des Steuer verbantes Wipperfürtb-Klüppelbery unter Ars 
tifel 1184 eingetragenen Ackergutes, haltend nebſt Wohn» u. Oekonomie-⸗Gebäuden 28 Morgen 101 Ruthen 
75 Fuß Preugifhen Maaßes an Flächeninhalt verſchiedener Kulturart, verpronet, und der unterzeichnete in der 
Stadt Wipperf.irth wohnende Konigliche Notar Carl Ludwig Meiffen biezu kommittirt worden. 
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Der Verkaufstermin iſt demnach 
auf Montag ven 1. Februar 1847, Morgens 11. Uhr, zu Großſcherkenbach, 
in dem mit zu verkaufenden Haufe 
anberaumt. 
Taxe und Bedingungenliegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, ven 23, November 1846, Der Königliche Notar C. 2, M eiffen. 


Am Dinstag den 15. Tezember d. J, Morgens 9 Uhr läßt Joh. Math. Zonen zu He n⸗ 
896) berg dort in dem Wohnhaufe von Gaftwirth Herrn Witt, fein Wohnhaus, * — Fe ge 
Argivienberg an der Kirche gelegen, unter für ven Anfäufer günftig geftcliten Bedingungen meiflbietend ver» 
Faufen, Das Haus ift faft neu, 57 Fuß lang, 25 Fuß breit und zwei Stockwerk hoch und liegt zum Bes 
triebe von einem Geſchaͤfte recht gelegen: 
Hennef, den 25. November 1846. 8. 3. Kettner, Notar, 


897) -Berfauf eines Rittergutes, 

Mitwoh am 3. Februar und "wo nöthig Donnerstag den 4. Februar 1847, jedesmal Morgens 
10 Upr, laſſen die Wittwe des zu Aachen verlebten Herrn Benno Joſeph Ruland, geborne Claus, Rent» 
nerinn und ihre Kinder zu Aachen mohnend, in der Wohnung der Geſchwiſter Koh zu Weißweiler, Land⸗ 
lreiſes Düren, kraft gerichtlicher Ermächtigung, öffentlich verſteigern, als: 

1) das landtagsfähige Rittergut Frentz, gelegen am Indefluffe zu Frentz bei Lamersporf im Landkreiſe 
Düren, beftehend in einer großen fchönen berrfchaftlichen Wohnung mit großen Sälen und Zimmern, 
Kapelle, Schloßhof mit Gartenhaus, Remifen, Stallungen und in fonftigen herrſchaftlichen Gebäulichfeis 
ten, Gärten und Baumgarten, mit der beſten Obſtſorten befegt, mie Fifchteichen und Allen umgeben; 
ferner in einer ſoliden Halbwinnerswohnung mit geräumigen Defonomie-Gebäuden, dann in 
Morgen 119 Ruthen Aderlanr und Wiefen, in der Umgebung des Rittergutes Freng gelegen, und 
follen zuerft 85 Morgen 119 Ruthen Aderland und Wiefen, den Einwohnern ver Gemeinde Freng, 
Weifiweiler, Luchem und Langerwehe zur Beaderung gut gelegen, Morgenmweife, dann das Rittergut, 
mit berrfchaftliher uno Pächterswohnung und ein Areal von 261 Morgen Aderland und Wiefen 
und zulegt nad Belieben das ganze Gut zufammen zur Verfteigerung anggeftellt werden. 

Das Schloß mit Gärten und. Fiſchteichen umgeben, if, fo wie die Dekenomie⸗Gebauden, im beften Zus 
flande, liegt in einer fruchtbaren Gegend, '/,; Stunde von der Rheinifchen Gifenbahn-Station Langerivche 
entfernt und ganz nahe an der Tandfirafe von Düren nah Aachen. Die Uebergabe erfolgt unmittelbar nad 
dem Zufchlage, — 

2) Eine mitten im Dorfe Frentz bei LamersdorfKreis Düren, auf der Inde gelegene, mit hintänglichem 
Waſſer verfehene Mahl- und Delmühle von zwei Wafferrädern, genannt die Frengerburg- Mühle, 
beftehend in zwei Gewerken der Roggen» und Weizen» und der Peelmühle, Wohngebäuden: die Del 
müble mit doppelter Oelbank, mit ven dazu gehörigen Miühlengebäuden, fämmtlihen Mühlenwerfen 
zur Mahl⸗, Dels und Peelmühle, Wohngebäuden, Stallungen, Garten, Baumgarten, Teichen, Waffer 
wehren und Schleuſen. Dieje Mühle ift bis zum erflen April 1850 jährlich zu 300 Thlen. verpadhtet. 

Die auf diefen Berfauf Bezug habenden Bedingungen find auf ver Amtsſtube des Untergeichneten von 
nun an einufehen. 

Dürwiß, Kreis Jülich, den 26. November 1846. M. Delhougne, Königl. Notar. 


898) Befanntmaduıng. 

Höherer Weifung zufolge fol am Montag den 14. December d. J., Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchaͤfts-Lokale ver unterzeichneten Stelle, ein für den Königlichen Steuerdienft unbrauchbares, noch in 
einem ziemlich guten Zuftande befindliches Wachtſchiff, 42 Buß lang, am Boden 6 Fuß 3 Zoll und oben 
über 9 Fuß breit und 3 Fuß fenkrecht hoch, nebſt vollftändigem Zubehör, worunter zwei ſchwere Anker, 
Öffentlich und meiftbietend verkauft werben. 


Köln, den 17. November 1846. — 
Königliches Haupt-Steuer-Amt für ausländifhe Gegenſtände. 


E 





Nr, 


Nr. 


Nr. 


Nr. 





Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung gu Koln. 
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Stück 49. 
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Dinstag den 8. Dezember 1846. 





Inbaltder Geſetzſammlung. 

Das 38. Stück ver —— enthäft unter 
2766 die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 11. Detober d %.. betreffend den Anſatz ver 
gerichtlichen Koften für das in ven $$. 16 und folgende ver Verordnuag vom 4. März 
1834 vorgefhriebene Prioritäts-Berfahren, in ver refutionssYaftanz zwifchen mehreren 
—— über die in Beſchlag genommenen laufenden Beſoldungen, Dieuſt-Emolumente 
u. ſ. m; unter 
2767 vie Allerhöchſte Kabinets- Ordee vom 7. November d. 3, die Erhöhung des Zins 
fages für die zufolge des Privilegiums vom 10, Juli dv. 3. noch auszugebenden Prioris 
täts-Obligationen der Berlin-Potsvam-Diagveburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betreffend ; unter 
2768 die Befanntinahung vom 12. ejusd. m. wegen Allerhöchſter Beftätigung des Statuts 
der Hennen-Billigfter Wegebau-Gefellichaft, nebft beglaubigter Abſchrift ver Allerhöchſten 
Kabinets · Ordre vom 16. Detober d. J. wegen Ertheilung des Erpropriationgrechts an 
die gedachte Gefellfchaft; und unter - 
2769 vie Belanntmadhung vom 12. ejd.m. wegen Allerhöchſter Pefiätiaung der Actieu⸗Geſell⸗ 
faft für den Chauffeebau von Krengeldanz nah Herzkamp, nebſt begiaubigter Abfchrift 
der Allerhöchſten Ordre von 23. Dftober d. J. wegen Anwendung der Deflimmungen 
der Verordnung vom 11. Juni 1825 auf jene Chauſſee. 


Tas 39. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 


. 2770 die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 26. Zeptember d. J. den in den Preußifchen 


Nr. 412, 


Geſet ſamm · 
Tung- 


Strafgefegen gemachten Unterfchied bei VBerbreden und Vergeben gegen das vicefeitige ober | 


fremdherrliche MünzRegal betreffen», nebft dem Münz-Rartel und den zum Zollvereine vers 
bundenen Staaten; vom 21. Dftober 1845; unter 


. 2771 die Allerhöchſte Kabinets:Drore vom 5. Oltober d. J, betreffend die Einrichtung 


eines oberen Schiedsgerichts in Berlin zur Entſcheidung aller Streitigkeiten in RennsAnges 
legenheiten in zweiter und legier Inſtanz; und unter . 
2772 vom 16. November d. J, betreffend Tas Verbot des Betriebs der Schenk- oder 
Gafwirthichaft, ingleiden ves Kleinhandels mit Getränfen am Kabrif-Drte felbft oder im 


Umkreiſe einer Weile, Seitens ver Fabrik-Inhaber und Fabrifanten ꝛc. wie ver von ihnen 
abhängigen Perfonen. 
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Mit Berug auf bie Befanntinahung | vom 15. September c. wird hierdurch zur öffenllichen 


Nr. 418, 


Kenntnig gebracht, tag die dem Rommerzienrathe Franz Haniel zu Ruhrort ertheilte Konzeffion  goneffion 
zum Dampiſchleppſchifffahrts-⸗Betriebe auf die inländifchen Yebengewäffer ves Rheins ausgedehnt, zum Dampp 
und augleih die Bedingungen Nr, 4 gedachter Conzeffion wegen der mit andern Unternehmern 2 
abzuſchließenden Verträge aufgehoben worden iſt. 


Coblenz, den 26. November 1846. Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 


v, Maffenbad. 


be auf die Ins 


Nr. 414. 


: — a — 
Ueber das Derfahren bei der ftets unser Leitung eines ſachkundigen Beamten vorzuneh⸗ 


menden Aichung von Dampſchiffen einſchließlich der Dampfſchleppſchiffe wird im Auftrage des 
hohen Finanz ⸗Miniſterii Folgendes angeorduet: 


$. 1. 

Nachdem das Schiff in ſtilles Waſſer gebracht worden if, prüft die Schiff Unterſuchungs⸗ 
Kommiffion zunaͤchſt die Tauglichkeit des Fahrzeuges, feiner Geräthfchaften unt Ausrüftungen, 
Dann wird der Keffel mit Waſſer gefüllt und der Kohlenbevarf an Bord genommen; bie zur 
Fahrt erforverliche, von ver. Kommiſſion aufzuzeichnende Drannfchaft verfammelt fi auf das 
Schiff; vie Anzahl und das feftufegende Gewicht der Schiffegeräthfchaften wird aufgenommen 
und fodann wird nad $. 16 der Nich-Fuftruetion vom 25. April 1839 vie Waflerhöhe auf 
dem Shiffboren von der Commiſſion beftimmt. 


$. 2. 

Nunmehr wird die 6 Meter lange Setzwage quer über das Schiff gelegt, und ſolches 
mit den Borvfanten in eine wagerechte Page gebracht, was dadurch gefchieht, daß man vie Laſten 
im Schiffe fo lange vertheill, bis das Loth der Setzwage richtig einfpieit. — Im Beifein der 
Schiffs Unterfuhungs-Kommiffion wird nun vom Aichamte vie leere Einſenkungs-Tiefe durch 
Klammern bezeichnet. — Iſt nämlich nach vorbeſchriebener Weiſe das Schiff wagerecht gerichtet, 
fo begibt man fih in einem Machen, umfährt das Schiff, und befeftigt die Klammern fo, dag 
die MWafferlinie die Aichklammer aenau balbirt. Solche Aichklammern werden, nah $. 24 der 
Aich⸗Juſtruktion, an den drei vorgefchriebenen Punkten auf jeder Seite des Fahrzeuges befefliget, 

Bei eifernen Schiffen wird’ die Befefligung ver Klammern dadurch bewirkt, daß man an 
der Stelle, wo fie hinkommen fol, vorher zwei Heine Löcher durch das Eiſenblech der Schiff- 
wand bobrt und daran die Klammern mit Nieten befeftiget. Bei eifernen Schiffen brauchen, 
meil das Befeftigen febr ſchwierig und mübfam if, nur zwei Scalen auf jever Seile des Schif— 
fes angebracht zu werden. Um viefe Schwierigkeit mit der Zeit zu befeitigen, follen fünftig 
bein Neubau und bei bedeutenden Meparaturen eiferner Schiffe an den letzteren Deffingftreifen 
von angemeſſ ner Größe, in welde demnächſt die Aichtungemaafe zu graviren find, an paßlichen 
Stellen mittelt Anmietung angebracht werben. 


$ 8. 

Hierrähft wid ven der Ehife-Unterfuchunge:Kommillien, in Gemeinfhaft mit dem Ace 
amte, die hödfte Ginfenfunastiefe des Schiffes beſtimmt, und eben fo mit einer Aichklammer 
bezeichnet , wie diejenige ter leeren Cinfenfung. Bei hölzernen Schiffen befeſtigt die Aich-Kom— 
miffion, mittel# ver eifernen Schrauben, die Aichſeala an ver Äußern Schiffwand fo, daß ſie 
mit der Aichklammer für die leere Einſenkung in einer wagerechten Ebene ſich befindet und rich« 
tet Die Aichſcala genau ſenkrecht mittelft des an derfelben angebrachten Bleiloths und der hoͤl⸗ 
zernen Stellſchrauben. — Die Befeſtigung ver Aichſeala an einem hölzernen Schiffe geſchieht da⸗ 
durch, daß man tie eiſernen Schrauben etwas in die Schiffwant eindreht Die Aicfeala ent« 
hält alle Decimeter einen Einſchnitt, die, wenn vie Scala in vorgedachter Meile befeſtigt worden 
iſt, eine horizontale Lage haben. Durch dieſe Einſchnitte führe man das Markireiſen bie zur 
Schiffswand und bezeichnet dadurch mit feinen Riſſen oder Stichen an dev Schiffawand Die Höbe 
von Derimeter zu Deeimeter, anfangend vom Punkte der ferren Einfenfung und fortfabrend bis 
i + höcften Einſenkung. 

” gr — J weisen Ah vie Seala nicht an tie Schiſfswand befeſtigen läßt, 
hält man an dem Punkte ver höchſen Einfenfung ein Sentlotb dängs einem Merer-Stödden, 
und überträgt mittel der Setzwage Die Decimeter-Abtheiſungen auf vem peifchenraume zwiſchen 
der hödften und niedrigſten Einſenkung. e 
Bemerkung. Die böhfle Einſenkang eines Danwiſchiffes iſt abhaͤngig von der Hoͤhen⸗ 
lage ter tiefften Fenſter, oder dem Aßhloch der Maſchinenkanmer, oder auch vom Aus- 
qußrobr für das hberflüfige Condenſations-Waſſer. Bei Heinen Dampfſchiffen fire, mit 
Ruͤckſicht auf ven durch vie Räder bewirkten ftarten Welleuſchlag, yesöpnlih 14 bei yrö» 


— BE — 


En . Zoll a une dem oräfen Benfe er Aſchloch, zu * —— 
Ausgußrohr für das Cond us⸗Waſſer nicht etwa goch tiefer liegt. — Wo e ⸗ 
re + Condenſatlons⸗Waſſer zur Eeite as die Eh temand gebt, iſt die 
öfte Einſenkung res Schiffes nur bis zur Unterfante dieſes Rohrs zu nehmen. 
In Folge der angegebenen Umflände erhält vie Achſcala für, Dampffciffe nur 
die Höhe von 2 — 8 Decimeter, 


Ss 4. 

Die abgetheilten Decimeter-Punfte werden durch Aichnägel von vorfehriftsmäßiger Art in 
der Weiſe bezeichnet, daß man in den Punkt des erfien Decimeters über der Tiefe der leeren Einfen- 
fung einen Ragel, in den Punkt des zweiten Decimeters zwei Mägel und fo fort einfhlägt, fo 
daß die Anzahl ver eingefdlagenen Nägel die Anzahl ver Decimeter über der leeren Einfenfung 
bezeichnet. — Meber ver Aichklammer, melde vie höchſte Einſenkung bezeichnet, wird endlich bei 
hölzernen Ediffen der Aichbrand, nach F. 18 der Aich-Inſtruktionen, angebradt. 

Bei eiſſernen Schkiffen werten an den Stellen, wo die Aichnäael hintreffen, Löcher dur 
das Blech gebohrt und tarin vie Mägel vernietet. Statt des Aichbrandes mird mitteift eines 
Etahles das Aichzeichen in das Eiſen gradirt. 

Diefelbe Operation wird bei jeder der in 6. 2 bezeichneten Stellen vorgenommen, fo daß 
man an einem Schiffe auf jeder Eeite 2 bis 3 folder vurd Klammern und Yiägel_heysichneren 
Acchſealen erhält. ’ nun 


s. 5. 

Hiernächſt wirv die Gebordhöhe an den verſchiedenen Scalen, mämlih die Höhe von der 
Mitteliimie der oberften Klammer, welche vie höchſte Einſenkung bezeichnet, bis zu den Feuftern 
gemeffen, fo wie die Tiefe ver leeren Einfenfung von der unteriten Klammer mit der Dide 
des Schiffsbodens, ferner ned vie Wafferhöhe auf dem Schiffsboven, und dieſe Höhen werden 
in den Aichſchein eingetragen. 


§. 6. 

Ob die Ausmeffung des Schiffes von Innen oder von Außen, oder ſtellenweiſe in der 
einen oder der andern Art am fiherften erfolgen könne, und vorzunehmen fei, bleibt zunächft ver 
pflichtmäßigen Beurteilung des Beamten, der die Meſſung ausiührt, überlaffen. 

Coll irwend?g vermeflen werden, fo wird zur Berirfung ver Ausmeſſung des Schiffes 
gewöhnlich in ver Maſchinenkanmer, in den Kobfen und Laderäumen, der Punkt der leeren 
Vinfenfung auf Tie inneren Schiſſswände älertragen ($ 19 der Aih-Infirnftion). Man legt zu 
dem Ende die 6 Meter lange Setzwage horizontal quer über das Schiff, hält an ver Unter 
fante verfelben an vem über das Schiff hervorragenden Theil der Setzlatte ein Senkloth, läßt 
es fo tief herab, bie die Spitze des Loths den Waſſerſpiege! berührt, zicht dasſelbe berauf, 
laäͤßt es chen fo tief von der Unterfante der Setwage in das Ediff hinab, und überträgt die 
Tiefe der Lothſpitze, welche nuumehr ven Punkt ver leeren Einſenkung bezeichnet, auf dic innere 
Seitenwand dis Ediffes. — Von viefer Lothſpitze ab fann man aud die Tiefe ver leeren Eins 
fenfung meflen, wenn mon ihren Abſtand vom Ediffeboren mißt und Die Dicke desſelben 
dazır rechnet. N 

Auf aͤhnliche Weife kann man den Punft ver leeren Eiuſenkung auf verſchiedene Stellen 
übertragen. Diefe Uebertragung kann auch mittelft Ter 4 Meter langen Vichlatte und eines 
Setzlolbes, over durch ein Nivellir-Inſtrument geſcheben. 

Da, wo die Meſſung von Innen nicht mit der erforderlichen Genauigkeit vorgenommen 
werten fann, ald am Keffelraum und in ten Najütten, wird die feere Einfenfungss- Tiefe nicht 
nad Innen übertragen, vielmehr vie Meffung von Aufen ausacführt ($. 8). 

%. 7. 

Iſt auf dieſe Weife ver Punkt ver leeren Einſenkung auf die inneren genau meßbaren 
Käume an felde Etellen, wo Duerprofile genommen werben müflen (mas von der Form des 
Schiffes abhängig if), übertragen, fo überirägt mar, mittelſt der Aia ſcala, in derſelben Weiſe, 


Nr, 415. 


Berzeichniß 
ber Arbeilten 
ber Konbuf: 
keure u. Beld: 
meſſer. 


B. Il. 8297. 


wie in $. 3 angegeben ift, Die Scala auf die inneren Schiffswände, wo Duerprofile genommeu 
werben müflen. 
Wo Hingegen die Meffung von Außen 558 wird die Scala nicht nach Innen, ſondern 


nach Außen an die Stelle übertragen, wo Profile genommen werden follen, und zwar ganz ia 
der Weife wie in $. 3 angegeben worden ift. 


$. 8. 

Die durch Mebertragung angegebenen Deeimeter-Punfte werden, da fie bloß zur Meffung 
dienen, mit weißer Kreive bezeichnet, und hlernächſt wird in folgender Weiſe zur Ausmeffung ges 
ſchritten. Im Jnnern mißt man mittelft der verſchiedenen Meßlatten vie Äbſtaͤnde der Quer⸗ 
profile von einander, alſo vie Menge ver Deeimeter⸗Schichten, aledann die verſchiedenen Breiten 
der Querprofile, von Decimeter zu Decimeter der Höhe, und hält dabei die Aussiehlaite jedes⸗ 
mal in der Mitte zwifchen 2 Decimeter- Punkten auf einer Seite bis zum forrefponpirenden 
Mittelpunkte zwiſchen 2 Decimeter- Punkten auf der gegenüberfiegenden Seite, indem man Vie 
Ratte bis zu dieſen Punfien aussieht. j 

Bei den Teilen, wo die Meffung von Außen geſchehen muß. wird an den Duerprofillinien, 
egenüber auf beiden Seiten des Schiffes, vom Bord in einen beftimmten Abſtande von elnans 

Er, ein Bor pinabgofaffen, der Abftand des Leths von den Eorsefpondirenden Decimeter⸗Schichten 
gemeffen und von ber Cutfernung wer Lorhe in Abjug gebracht, wodurch fih die wahren Breiten 
der Profile ergeben Die Entfernung ver Profile tod Maftkweife, fängs der Schiffsiwann, ge⸗ 
meſſen, auch om Verdeck überragen, 55 55 den beiden Eiden dos Schiffen, wo he guer ger 
haltene Latte den Reſt der Länge degränzt, Da, wo feine Treppenfaften oder fonftige Erpöhan 
gen auf dem Verdecke fi) befinden, wird über das freie Verdeck, in der Linie des Profils, eine 
Meßlatte gelegt, und von viefer werden die Lothe zur Meffung der Profiibreiten in ver eben« 
beſchriebenen Weife hinabgelaffen, oder man hält, ftatt ver Lotbe, ſenkrecht hinabgehende Latten 
daran. 

Auf dieſe Weife erhält man die mittleren Breiten und die Längen aller Decimeter-Schid« 
ten übereinander, welche, miteinander multipfizirt, ven Inhalt in Eubifmetern, und durch 20 mul 
tipfigiet, den Inhalt in Centnern ergeben, 

Bei der Meſſung von Junen wird die Dide der Seitenwände zum innern Maaße hinzu 
gerechnet, und eben fo die Größe des Steuers auf jeden Dechneter Höhe noch befonders ges 
meflen, wenn fein Inhalt nicht zu undedeutend iſt; fo daß der ceubifche Juhalt ven ganzen 
Raum, mit Einfluß des Schifförpers, in der beſtimmten Höhe darſtellt. 

Coblenz, den 19. November 21846, 


Der DbersPräfivent ver Nheinprovinz, Eichmann. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bei ven berammahenden Jahresſchluſſe machen wir die in unferm Verwaltungs-Bezirke fi 
aufbaltenden Bau⸗Kondukteure und Felomeffer, Diefelben mögen im Staaisvienfte beſchäftigt fein 
oder nicht, auf die Beſtimmung, wonach fie am Schfuffe eines jeden Jahres ein Verzrichniß 
ihrer Arbeiten eingureichen haben, aufmerkſam. Diejenigen Bau⸗Kondukteure und Feldmeſſer, 
welde viele Anmeldung unterfaffen. haben es ſich ſelbſt beisumeffen, wenn vie höhere Behörde 
feine Kenntniß von ihnen bebält und folglich auf ihre Verforgung nit Bedacht nehmen Fann. 

Das Schema su ven Anmeldungen baben wie in unferer Bekanntmachung vem 30, Dezem⸗ 
bee 1829 (Amtsblatt Yir 1 von 1850) vorgefiprieben. 

Köln, den 2. Oezember 1846. 





— 5 


Die aus den Durchſchnittsberehnungen der vierzehnjährigen Mülheimer Getreidepreiſe von Nr. 416. 
18%, und von 1822 (nah Wedaffung der zwei theuerften und zwei mwohlfeilften Jahre in 
jeder) ſich ergebendenden Normalprefe für die Ablöfungen, welche vom 19. November I. 3. ge Martints 
Ceinfchkießlich) bis 18. November k. J. (einſchließlich) in Antrag kommen, . wir gemäß Maritpreife, 
$. 49 der Ablöfungs-Drdnung vom 13. Juli 1829 (Gefegfammlung Ar. 11) hierdurch zur C. 1. 5455. 
öffentlichen Kenntniß. i 
Sie betragen für den Berliner Scheffel von 3072 Kubikzollen: 


Weizen. Roggen. | Gerfte. | Hafer. | Pu® 


weizen. 
—A 








In den Kreiſen Mülheim und Wippefürth . | 2 1 1] 1121| 7 


1 9 —1!24 11 91 9 
Im Kreife Walobrod. oa 210 57 1/24 2 1111 325 4 1lt1l 8 
Im Kreife Gummersbah 2 2 care. 211) 1] 1/24] 8] 1111) 8SI— Bl 1! 91 9 
s{IM den Bürgermeiftereien Eitorf, Herrchen, | | 
i Much und Ruppihterotb zen aan. 1271| 1lı3l1ol 1 &# 5120 6] 1) 31 9 
IIn den Bürgermeiftereien Hennef, Ober: 
af pleis, Uderatb, Lauthauſen u. Neunkirchen | 1129-1 1115| 5] 1) A TI— 21! 411 
“dm Ueberrefte des Siegfreifes ...... 2) 1—1 1/1611] 1) 5 er 1 6| 2 
In der Bürgermeifterei Bih 2.2... | 2-1 4 119 -| 1] 5 A—21) Sl ıl 0) 9 
In der Bürgermeifterei Duß . 222220. 2) 5) 1| 1/20] 1] 1 1) 86 


Köln, ven 5. Dezember 1846, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Befhluß. Nr 417. 
Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets-Orore, d. d, Toplitz den 30, Auzuft 1320, weſ 
die Ausmittelung der Bergwerkoſieucr auf der linfen Rpeinfeite betreffend, beſchließt das unter — voden. 
zeichnete Dberbergamt wie folgt: 
I 


Die Bergmwerkäbefiger in ven Bergamtsbezirfen Düren "und Soarbrüden, melde gegen 
Feſtſetzung ber Bergwerksfteuer in Bezug auf ihre Quoten pro 1845 Reklamationen megen 
Ueberfteurung vorbringen zu fönnen glauben, haben foldhe in Begleitung ver ifnen als Beweis, 
mittel dienenden Papiere und ber QDuittungen über die bezahlten Steuerbeträge deffelben Jahres, 


innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amtsblattes an, bei dem unterzeich- 
neten Oberbergamte einzureichen, 


H. 
Nah Ablauf dieſes Termins werben — — dieſer Art weiter angenommen. 


Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll duich bie Antsblätter der Königlichen‘ Re teringen zu Aa 
Köln, Coblenz und Trier zur Offenfunve gebracht werben. * — * 

Bonn, den 30, Oklober 1946, - i 
Königlih Preußifches DOberbergamt für die Riederrheiniſchen Provinzen, 


— —— — ⸗i 


Nr. 418, 
Bergweſen. 


— 26 — 


Verordnung Ä 
Mit: Bezug auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre d. d. Töplip ven 30. Auguft 1820, die 
Ausmittelung der: verhältnifmäßigen Bergwerksſteuer in ten auf der linfen Rheinſeite gelegenen 
Santestheilen betreffend, verorbnet das unterzeichnete Dierbergamt für Tas Steuerjahr 1846 
hierdurd wie folgt: 


Eämmtlice Bergwerkebefiger oder deren Repräfenhnten haben ihre vollftäntigen Werks⸗ 
rehnungen für das Jahr 1846 an tie betreffenden Röniglihen Bergämter zu Düren und 
Saarbrüden bis zum 1. März 1847 einzureichen. 

u 


Diefe Rechnungen müſſen dasjenige nachmeiſen, mas zur Ermittelung- des Ertrages noth- 
wendig if. Um jedoch in folden Tällen, mo das genfornene Grubenproduft auf den, den Gru- 
benbefigern aebörigen Hütten zu Gute gemacht wird, vie Vorlegung der Hüttenredinungen nach⸗ 
laffen zu können, it höhern Orts nachgegeben worder, daß die Grubenbefiger über den Werth 
des rohen Products fih mit den Königlihen Bergämtern einigen können. 

Diefe Uebereinkünfte Tonnen auf 1, 2, 3 und mehrere Jahre gültig abgeſchloſſen werden, 
wenn die Grubenbefiger ſolches wünſchen, und zwar durch Verhandlungen von den betreffenden 
Bergämtern felbft, oder durch die von leßtern dazu beauftragten Königlichen Bergmeiſter. 

In den Fällen, wo die Bergwerks-Beſitzer eine ſolche Uebereinkunft wegen des Werths ver 
Prorufte nicht vorziehen, follen ven denfeiben die vellftändigen und hinlänglich jufifizirten Hütten: 
rechnungen ven Königlichen Bergämtern zur Crmittelung des Werths der Produkte vorgelegt 
werben, Es haben deshalb alle Grubenbefiger, welche ihre Erze ıc. ꝛc. felbft zu Gute machen, 
ihre Anerbietungen zu ſolchen Uebereinkünften „ebenfalls bis zum 1. März 1847 ven betreffenden 
Bergämtern einzureichen und darüber Beſchließung zu erwarten, ober aber, wenn fie es vor« 
ziehen, in verfelben Frift ihre vollfiändigen und hinlaͤnglich juftifizirten Hütienredinungen gleich 
zeitig mit den Grubenrechnungen einzureichen, 


Wenn die Grubenrechnungen und, wo es nah dem vorftehenden Artikel Statt findet, auch 
die Hüttenrehnungen nicht in dem befiimmten Termine, over nicht in der erforverlihen Boll 
fländigfeit einachen, jo werden betriebss und rechnungskundige Beamten committirt werden, um 
an Ort und Stelle die nothwendigen Rechnungsangaben einzuholen. 

Die hierdurch erwachſenden Koften müffen von ven betreffenden Bergmwerfs-Befigern getragen 
und follen zu gleicher Zeit mit den Steuern eingezahlt werden, Uebrigens werben auch vie 
Säumigen und Kontravenienten bei sen detreffenden Königlichen Etaats-Profuratoren zur amis 
lichen Berfolgung denunzirt werben. * 


Die ſämm tlichen Bergwerks⸗Beſitzer in ven Weftrheinifhen Provinzen werben bierburd, 
aufgefordert, ihre Wahlzettel ‘für die. zur Feſiſtellungs ⸗Kommiſſion für die Bergwerksfteuer pro 
1846 zu ernennenden zwei Bergwerföbefiper des betreffenden Bergamtsbezirks — nämlich des 
Bergamtsbezirks Düren auf der linken Mofelfeite und des Bergamtsbezirks Saarbrüden auf der 
rechten Mofclfeite — bis zum 1. März 1847 dem unterzeichneten Oberbergamte einzufenden. Jedes 
Wert kann nur eine Stiimme geben, d. h. mn zwei Ramen von Bergwerfebefigern des ange» 
benven Bergamtsbezirks einreihen wenngleich mehrere Betheiligte an vemfelben Werke vorhan⸗ 
den find, und müffen fi dieſe über die. zu wählenden zwei Bergwerfsbefiger einigen. 

Rahfzettel, welche nach dem fefgefepten Termine eingehen, bleiben unberüdfichtigt, fo daß 
diejenigen Werke, welche innerhalb jenes Termins ihre Ctinmmen’ nicht abgegeben haben, als der 
Majorität beigetreten angejehen werben follen. 

Bonn, den 30. Dftober 1846. 

Königlih Preußiſches Oberbergamt für die Niederrpeinifgen Provinzen. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 49. 


CCCLXXKIU 


Deffentlider Anzeiger. 
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Stüd 49. 
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Koͤln, Dinstag den 8. Dezember 1846. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


899) Stedbrief | 
Anton Kefler, Bierbrauergefelle, aus Bendorf gebürtig, in Köln zulept wohnhaft, hat fi der wegen 

qualifizirten Diebftabls hierfelbſt negen ihn eisgefeiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Unter Mittheilimg deſſen Signelements erſuche ich die reſphe Civil. und Mifttair- Behörden, den ꝛc. 
Kepler im Behreturgsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 1. Dezember 1846. Der Dber-Phofarator, Grundfdöttel. 

Signalement. Alter 22 Jahre, Eröfe 5 Fuß 2 Zell, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen braun, Nafe propertionitt, Mund breit, Kinn rund, Geſicht oval, Eeſichtsfarbe blaß, Statur 
gefegt. — Bekleidet war verfelbe mit einem ſchwarzen Ueberrod, ſchwarzen Tuchofen, eiiem Paar Stiefeln 
und einem runden Hut. 


900) Stedbrief. car 
Der nachbe geichnete Häusling Peter Gerhardt, welder wegen Lanpflreierei in der Provinztal 

Arbeits-Anftalt zu Braumeller in Verhaft gewefen, ift am 33. November c., Abends, von der Beſchaͤftigung 
außerhalb der Anftalts-Ringmauer entwichen. Sämmtlihe Civil und Militärbehörden werben erſucht, auf 
denfelten Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an vie qu. Anftalt abliefern ; zu laſſen. 

Düffeltorf, den 2, Dezember 1846, Königl. Regierung. 

Eignalement, Geburtsort Tondorf im Kreife Schleiven, letzter Aufenthaltsort Eicherſcheidt im Kreife 
Rheinbach, Religion katholiſch, Stand Knecht, Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stiru 
uiedrig, Angenbraanen braun, Augen blau, Nafe eingedrüdt, Mund vi, Bart braun, Kinn rund, Geſicht 
oval, Eyrade deutſch. Befentere Kennzeigen: keine. 


901) Befanntmadu 


ng. 
Am 17. d. Mes. iſt zu Langenfeld dem Schuſtergeſellen Heinrih Ley fein Wanderbuch geſtoh ,' 


len worden, welches ihm am 25, März 1841 von der Behörde zu Gelnhaufen ausgeftellt und zulegt am 
17. November e. zu Elberfeld mit dem Viſa nah Köln verfehen worden war. 
Der Verdacht des Diebftahls fällt auf einen Unbekannten, welcher etwa 22 Jahre alt fehien, gegen 5 
5 58 6 Zoll groß war, ſchwarzes Haar hatte und einen blauen Kittel trug, und feiner Angabe g 
nad Köln begeben wollte. vn * 
Ich erfuche alle Behörden der gerichtlichen Polizei, ven Beſitzer des geftoplenen Wanderbuches im Ber 
tretungefalle anzuhalten, und falls folder fi nicht auszumeifen vermag, mir vorführen zu laſſen. 


Düffelvorf, den 28. November 1846. Für den Königl, Ober-Profurator : 
| Der K. Staats-Profurator, v. Proff-Iruid. 
2)" tedbrief | | 


haft, welcher von ber Forrefiionellen Kammer des hiefigen Sanpgerichts zw. einer fepstwöchentlichen © 


Rrofe rechtskräftig verurtpeilt iſt, bat fich von feinem Wohnorte heimlich entfernt und fo der Strafe 9* 


dung bisher entzogen.‘ 


Der Kattunweher Heinrich Paffrath, 44 Jahre alt, geboren zu Königspoven, zu :Vierfen mohnk,,; 


CCCLXXXIV 


Unter Mittheilung des Signalements erſuche ich die Polizeibehörten, auf den Paffrath zu achteu, im 
im Betretungsfalle anzupalten und zum piefigen Arrefthaufe abliefern zu laſſen. 
Düffelvorf, ven 2, Dezember 1846, Für ven Ober Profurator: 
Der Staats-Profurator, von Ammon. 
Sianalement. Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn hoc, Augenbraunen braun, Augen grau, 
Mafe mütel, Mund mittel, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich Oefihtsfaibe gemößnlih, Statur ſchwach. 
Befondere Kennzeichen: hat Blatterarben im Geſicht. 


903) Belfanntmadhung. . 

Im Auguft d. 3. wurde zu Remagen ver hier näher bezeichnete, ſich Ferdinand Beiloff nen 
nende Knabe verhaftet und es ift bis jetzt nicht gelungen, etwas Näheres über ihn zu ermitteln, da er ſich 
feiner Angabe nah vorher immer beitelnd umbhergetrieben hat. Ich erſuche darum Jeren, der zur Aufflä- 
rung der Verhältniffe des Knaben dienende Nachrichten an mi oder an vie nächſte Polizeibehörde gelangen 
zu laffen und bemerfe nur noch, daß fein Dialekt es allerdings zu beflätigen ſcheint, daß er ſich meiftens in 
der Gegend von Düffeldorf und Aachen aufgehalten habe. R 

Coblenz, ten 28. November 1846, Der Königliche Ober-Profurator, Leue. 

Eignalement. Religion Fathelifh, Alter 14 Zahre, Größe 4 Fuß 1 Zoll, Haore hellblond, Stirn 
nieder und bedeckt, Augenbraunen hellblond, Augen grün-biäulich, Nafe und Mund gewöhnlid, Zähne gut, 
Kinn rund, Gefihtebiltung runs, Gefihtsfarbe gefund, Geftalt Hein, Sprache deutſch. 

Belleidung. Cine blau und weiß geſtreifte zwillichene Jade mit ſchwarzen knochenen Knöpfen, eine 

aue Eommerbofe, ſchwarze Tudmüge mit Edirm, weiß⸗baumwollenes Halstud, baumwollene Strümpfe, 

8346 rat Riemen, ein leinenes Hemd. 


Der durch einen Stecbbrief vom 24. Oktober d. J. verfolgte Andreas Kniprath aus Drove iſt 
904) verhaftet und der. Stedbrief dadurch erledigt. i m 


Aachen, ven 3. Dezember 1546, Der Landgerichteraſh und Inſtruktionsrichter, Bo ffier. 
905) Stedbrief 


Am Montag den 1. d. Mts. bat fih der Unteroffizier Kari Ferdinand Duhr, des 4. Dragoners 
Regiments, aus der Kaferne, ohne bis jegt dahin zunuckgekehrt zu fein, entfernt, taber der Verdacht der Der 
fertion gegen denfelben vorliegt. Saͤmmtliche refp. Civil- und Mititär-Behörten werden ergebenft erfucht, ouf 
denfölben Acht zu haben, folgen im Betretungefalle zu verhaften und an ven betreffenden Truppentheil ab» 
lieferh zu laffen. a 

RRöfn, ven 7. Dezember 1846. v. d. Lundt, General-Fientenan! und Kommandant. 

Signalement. Geburtsort Bolenpagen, Kreis Schievelbein, Regierungebezirf Köslin, Vaterland 
Pommern, gemöhnliger Aufenthaltsort Köln, Religion evangelifd, Alter 25 Jahr 8 Monate, Größe 5 Fuß 
6 300 1 Strid, Haare dunfelbraun, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen dunfelbvaun, Augen blau, Nafe 
etwa flärf und breit, Mund gewöhnlich, Zähne gefund, aber etwas ſchwarz, Bart dunfelbraun, ziemlich ſtark, 
Kinn rund, Geſichtsſarbe geſund, Gcfihtsbildung regelmäßig und auedrudsvell, Statur ſchlank und ungewöhns 
lich proportionht, Sprache deutſch. 

Bekleidung. Civiſkleider (von welcher Art iſt nicht befannt), muthmaßlich ruſſiſch grüner Ueberroch, 
ſchwarze Tuchhoſen und ſchwarze Atlas Welle. 

Derſelbe bat 247 Rthlr. entwendet. 


006) Betauntmadhung. 

Der Färbermeifter F. W. Thüngen zu Köln beabfichtigt, in feinem auf dem fogenannten Ziegel⸗ 
felde befindlichen FaͤrbereiLokale vie Aufftellung eines Dampfkeſſels zu feinem Geſchaͤftsbetriebe, was in Ges 
mäßheit des $. 29 der allgemeinen Gemerbe-Ortnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung öffent 
fi befannt gemadt wird, etwaige Einwendungen gegen dieſe neue Anlage, worüber vie vorſchrifts maͤßigen 

eichnungen und Befcreibungen auf dem hieſigen Bürgermeiſteramte zur Cinſicht offen liegen, binnen vier 
Wochen‘ präftufisifcher Friſt dahier ſchriftlich anzumelden. 

Mungersdorf, den 30. November 1846, Für dad Bürgermeifter-Amt: 
Der Beigeordnete, Tillm. Klein, 
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907) Befanntmadung. 

Herr Kaufmann Wilhelm Zillmanns zu Halzenberg beabfichtigt; an die, Stelle des eingegangenen, 
früher fogenannten „unterften Habbadier-Hammers” bei der Oriſchaft Habbach, auf, Parzelle Pr, 107, Flur 
IX., Gemeinde Breun, hiefiger Bürgermeiflerei, eine Knochenſtampfe und dazu einen Sammelteid anzulegen, 

Eituations-Zeihnung und Nivellement hierüber find in meinem Bureau einzufehen und Ginmwendungen 
gegen dieſe Aniage müffen in. Gcmäßpeit ver allgemeinen Gewerbe-Orpnung binnen präffufivifper Frift von 
vier Wochen bei mir vorgebracht werden. | 

Lindlar, den 1. Dezember 1846, Der Bürgermeifter, Bremmer. | 





Subhafations»+«P atent, 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Golvarbeiters Werner Sittinann fol 
am Dinstag den 33, Februar 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Frievensgerichte der Stadt Köln Nr. I, in deffen gewöhnlihem Sitzungsſaale, in der 
Eternengafle Nr. 25, gegen 1) den Zifchler Iohann Martin Hospelt, als urfprüglicher Schuldner, und 2) 
gegen den Kaufmann Jakob Kuth, als Dritibefiger, beive in Köin wohnend: das zu Köln, Kreis und Ges 
meinde gleichen Namens, in ver Poftftraße unter Nr. 14 gelegene Haus, für das von vem Crtrahenten ges 
madte Erftgebot von 2000 Thalern zur Berfieigerun göffentlih ausgelegt und dem Meiftbietenven zugeſchla⸗ 
gen werben. — Es ift dieſes Haus neu, maſſis in Etein erbaut und deſſen Dach mit Schiefern und Heinen 
Wafferrinnen gededt, zeigt in der vordern Fagade parterre eine Thüre und an beiden Geiten verfelben ein 
Fenſter und unter jeder verfelten ein Kellerfenfter, in ter erſten Etage 3 Fenſter, in ver zweiten Gtage eben 
fals 3 enter und 2 Darhfenfter, nebft gewölbtem Keller. Bewohnt wird dasielbe von dem Drittbefiger 
Jakob Kuth und if begränzt von Johann Janſen und Paffrath. Es ift dieſes Haus bis jept noch nicht ka⸗ 
taftrirt und bildet die Grundfläche veefelben einen Theil des im Katafter unter Dir, 9 ter Flur und Nr. 
874 der Parzelle eingetragenen Gartens mit einem Flächeninhalte von 133 Nuthen 63 Fuß. Es wird 
übrigens die auf diefes Haus fallende Grudftewer jevenfalls nad) Angabe des Extrahenten, den Betrag von 
4 Thalern überfteigen. 
Der Auszug aus der Steuerrolle it nebft den Kanfberingungen auf der Gerichtefchreiberei des Frieden 
Gerichts einzufehen.. 
Köln, ven 31 Oktober 1846. 200.0... Der Königliche Frievenerichter, Breuer. 
909) Subhbaftationdg»- Patent 
Auf Anftehen des dahier wohnenden Kaufmanns Julius Nacken foll vor dem Königl. Friedens, 
gerichte II. Stadtibezirks Köln, in deffen öffeutliger Sitzung, Sternengaffe Nr, 25, ° 
Dinstag den 16, März 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
ei en dir Eheleute Johann Neuß, Hoffhuhmader, und Anna Maria Sirodel von bier, das ebenfalls hier⸗ 
elbft in ver Hochſtraße unter Nr. 130 auf einem Flaͤchenraume von 2 Ruthen 88 Auf gelegene, mit 8 
zhlr. 7 Sgr. 8 Pig. befteuerte und von den Debitoren felbft bervopnte Haus mit Zubehör — ftraßenwärts 
mit einem fleinernen Giebel, worin eine Thüre, neun Fenfter und ein Kellerfenfter und mit einem,Schiefer, 
dache verfehen — für das Angebot von 1000 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Legtbietgben zuge⸗ 
ſchlagen werden. — N 
Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfereiberei zur Eiuſicht 
eines Jeden offen. 
Köln, ven 27. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 


910) Definitiver Verkauf. 

Auf GErund eines von dem Friedensgerichte Nr. I. zu Bonn am 11. Juli 1846 aufgenommes 
nen und am 30. Dftober deffelben Jahres von dem Königl. Landgerichte zu Köln homologirten Familien» 
Rathsbeſchluſſes und auf Betreiben von 1) Jehann Moplberg, Schreinermeiſter und Wirth, wohnhaft au 
Eombahn, für fih und als Vormund feiner minderiäprigen Kinder: Anna Catharina, Arna Eliſabeth Catha⸗ 
rina, Heinrich, Karl Theodor und Gertrud Mohlberg, alle fünf ohne Geſchaͤft beim Vater zu Combahn 


908) 
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wohnend, und Peter Mohlberg, Soldat beim 7. Ulanen-Regimente zu Bonn, bafelbft wohnend, worüber ber 
zu Tombahn wohnende Kaufmann Jahann Friedrich Zilfen vie Mebenvormmpfihaft führt, und 2) eiden 
ropjäprigen Rindern, als u) Johann Moplberg, Schreiner, zu Bonn wohnend, und b) Simon Mohfberg, 
dreiner, ii Combahn wohnen, wird der Ver fommitlitte, in "Bohn wohnende König. Notar Joſeph 
Wiersberg, nachbezeichnete, in der Gemeinde Eombapn, Burgermeiſterei Vilich gelegene und im Katafler imter 
Artifel 836 eingeiragene Immobilien, als: nm. 

1) Flür 17 Ne. 535, auf'der Schanze, Garten, 87 Ruthen 20 Fuß; Fl. 17 Nr. 58, vafelbft, Gar- 
ten, 9 Ruthen 70 Fuß, und Il. 17 Ax. 59, daſelbſt, Weingarten, 26_Ruthen-8O Fuß, alle drei Parzellen 
ein Ganzes bildend, und rirgeum von einem Weingeländer 2* 2) Sl. ı7 Nr. 87, auf der Schanze, 
Garten, 22 Nuthen 60 Fuß; 3) Pl. 17 Nr. 100, vafelbſt, Garten, 18 Ruthen 90 Fuß, — zufammen 
abgefdjäpt auf 244 Tplr,, und 4) Fl. 17 Nr. 4, in ver Schanze, Hans, bezeichnet mit Nr. 48, und hal⸗ 
tend 11 Ruthen 8O Fuß, tarirt auf 2400 Thlr. 
am Mittwo ven 10, Februar 1847, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Mitrequirenten Johann 


Mohlberg zu Eombahn, 
öffentlich meiſtbietend verkaufen, 

"Das Wohnhaus, anhabend 17 Zimmer, Küde, Seller und 2 aufeinander liegende Speicher, hat vrei 
Frontfeiten, woven die Hauptfronte in der Bel-Etage 7 Fenſter zäple, und I AS Fuß fang und 41 Fuß 
tief5 das Hintergebäude enthält Kegelbahn, Stalung und Lager, und ift 117 Fuß lang und 12 Fuß tief, 

Das Ganze, Ihön und vatterhaft gebaut, eignet fi) zu jedem großartigen Sefähe, auch Fönnte es 
feines geräumigen Inhalts wegen füglih zu zwei Wohnungen eingerichtet werden, 

Die Verfaufebedingungen Fonnen bis dabin eingefchen werden auf der Amtsſtube des Unterzeidhneten. 

Bonn, den 30. Rovember 1846, Wiersberg. 





911) Großer Hol;verfauf. 

Am Dinstag und Mittwoch ven 15. u. 16. laufenden Monats, Morgens: 10 Upr, wire in dem Gafl 
baufe des Herrn Doms dahier nachbezeichnetes, in dem hiefigen Gemeinvervalde Parrig befindfihes Holz öß— 
fentlich an den. Meifibietenden. auf) Credit verkauft werden, nämlid: 

a) 116 Gewälle Schlagholz, unter welchem ſich nicht nur viele Eichenftämme von 15 As 18 Zoll im 

Durchmeſſer, fondern auch Lagerbäume und Nughölzer aller Art vorfinden; 

b) 52 —— 4 4 und 5 Fuß im, Durchmeſſer, zu Mahlenachſen, Schiffsbauholz, Eifenbahn- 
ſchwellen ıc. dienlid. 
BB, Schlaghoͤlz wird am Dinstag und die Eichenſtaͤmme am Mittwoch zum Berkunfe gebracht. 
Kerpen, den 5. Dezember 1846. Der Bürgermeifter, Wolff. 


912) Betlanntmadung. 
Am Montag den 14. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, follen in der hiefigen Artillerie-Werkſtatt 
20 Eentner Schroteiſen 
oͤffentlich dem Letztbietenden gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werden. 
Deutz, 30. November 1846. 
Königlihe Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkftatt, 
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Beilage zu Stüd 49 ded Amtöblattö der Königl, Regierung zu Köln, 


Bekanntmachung. 


Nah Vorſchrift des 8. 103 des Reglements für die Rheiniſche Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt 
vom 5. Januar 1836 wird das Refultat der von ber Kaffe. diefer Sorietät für die Jahre 
1842, 1843, 1844 und 1845 gelegten. Rechnungen nagfiehend dur öffentlichen — gebracht. 


Jahrgang 1848. 









fi: | 
Einnahme 
bis zum 
Final⸗Kaſſen⸗ 
Abſchluß. 


Soll— 






am 






Einnahme. 
Einnahme, 11, Februar 
1843, 


Ur. Sg. Mi. le. Sa. Pf 













— — — 


A. Reft-Einnabme pro 1837. 
120 | 6 M Nach ver Rechnung pro 1841 find Reſt verblieben 


B. Reſt-Einnahme pro 1838. 
129 15 Nach der Rechnung pro 1841. . tur 


| - C. Reft-Einnabme pro 1839. 
158 1410| Nach ver Rechnung pro 1841 . . : 
| D. Reſt-Einnahme pro 1840, 

955 11111) Na * Rechnung pro 1841 
E. Reſt Einnahme pro 1841. 
510) Rad ber Rechnung pro-1841 2 











2277 

















ae at er 7 Ne — 
ie D — N: Bu | u 5 ABI“ ende iS tg zandiye 
Iſt⸗ Mel 
Einnahme J 
Soll⸗ bis Sam * 
Einnabme. Final / Kaſſen⸗ 
Einnahme. Abſchluß. 







F.Eſnuahme ap A842), 

Ti L An gewöhnlichen Beiträgen. 

Bon den zum Werthe von 221,654,100 Thlr. 
pro 1842 verſicherten Gebaͤuden waren an ges 
wöhnligen Beiträgen 257,267 Thlr. 23 Sgr. 
zu vereinnahmen, nämlich: 


46,789,550 Pa) Va, we r 

1,782,160 „ Mb ou m 10 

16,66,590 u 2 
y 267 340 Ylb., „ 24 








tı 73 ss — 

13,009,510 u m Ya. u a F 
9A Ne nn e 
2,856,820 nd 6. 9. vet Reglemenls . . 


22 1,054,100 Summe wle ob er 0. 
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Ti. I. Für Quittungsbücher. 
Far. bie den Verſicherten ausgehändigten #325 
Stüd Duittungsbüger, pro Stid 6 Pf, ſind 
aufgekommen . . 122 Thir. 2 6 Pi, 
Hierzu Ti. I. .::2537,280  " 2 
Mithin ſind acl Tii. I I 
u. Hzu berciunahmen 257.408 #7 — u 8 
Die Soll Einnahme dieſer Veiträge verkhellt ſich 
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Stadikreis Rön +. «+ 8952.27 2 
danbtreis Köln... . 5057 98 


Kreis Berabeim 2 2. .::4956:20,-7. 
Euskirchen nn. 348817 11 


Rheinbahb «+ + + 2977 W 3 

DE ee "ET 

| ——— 9 
vB Drürheim am Rhein . . 4231 13 1 
„ Wipperfürth .. . . . 4,661 15 3 
Gummersbach . . . 498 7 3 

„ Bahobioel 2.2. 0. 310 7 A 

Sa, 4. Reg» Bey. Köln . . 52,720 14 11 





5) Regierungsbezirf Düffelvorf. 

Kreie Düftelonrf . 2... EMO 7.9 
„ Ebefh. .. .. 14718 11 10 
» Solmgen 0. Ba il 


na Duisburg + Ne. 10,035 10 

RE a mean BO 
n„ Üvser. 0 ru. 419912 — 
„ Oclem ... 22.0.7212 4 


1 
nu > 4137568 26 € 
5 


| | Zu übertragen . sho2 — il 


I Sa 3. Neg Bez. Aachen .. .33,139 3 8 





ıgıtized by —— 


- Soll» 


. Einnahme; 


257403)—| 8 


30/24|10 








128 
2 * 6 
58 11110 
ri 1111 
222715110 


Einnahme 


Zr. Sg. Pf. 

re. 71,912 — 11 

Kreis: Kempen - - ». . 3.2322 — 
„er 5 Ne» But 6 
„Gladbach .. 4,889 8 3 
„Grevenbroich 4534 9 11 
wi Rumble \o- paicı + 3742275 


Sa. 5 Reg. Bez. Düffeldorf . 90,670.— — 








r 7 Coblenz .. 50851 3 7 
A & uw; Sei... 30,008 8.11 
" 4. „ Köln * + * 52,720 14 11 % 
Sa. der Beiträge wie oben . 2537408 — 8 408| zjı1] 1994.22) 9 
Tit. III. Insgemein. 
Zinſen von zurüdgezahlten 
' Entfhäpigungsgelden . — 24 10 
Miethe für ven Kellerraum 
unter dem’ Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
fale der, Direftion pro | 
1841—42 + ” * . ’ 30 wu er | 
Sa. Tit. IL . 30 24 10 30 2410 
Tit, IV. Anleihen. | 
Bon dem Banquierhaufe Schaaffhaufen zu Köln | 68000 — |— 
find zur Dedung der vorgefommenen Mehr: 
ausgaben'Teipbar aufgenommen . » . | | j 
Sa. der Einnahme pro 1842 . . 323439) | 9 ı994|22| 9 
EBEEDEENE | 
A. Reft-Einnahme pro 1837 120) 6) 9 
B. a „ 1838 . 129115] 6 
C. * „ 189 . 157| 21 2 1] 9| 8 
D. . „ 18410 . 164 -|4| zeım| 7 
E. „1841 | / 1004 121 615) 310 
F. Einnahme pro. 1842 . 1323439 219 _sooal22] 9 


32543325| 6 


: 329074 2 Zi 


Sa. der Einnahme 


. 132567: 


2] 9 6 


} At )ogle 





Sol 
Ausgabe. 


Ausgabe. 








Tüte, Sg. Wil 





E 








A Un Vorſchuß nah ber 


16534120! Rechnung pro 1841 





B. Reftausgabe pro 1837. 
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find in 1842 an Entfhäpigungen 
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-F. Reftausgabe pro 1841. 
Zu den nad der Rechnung pro 1842 ar 
93,536 14 11 
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Entfhädigungen . » » +» 138 18 3 
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G. Ausgabe pro 1842, 
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Tit. I. An Brandſchaden⸗Vergütungen. 


An Branpfehaden-Vergütungen wurden im Laufe 
ves Jahres 1842 liquidirt und zur Auszahlung 
angewiefen 323,260 Tplr. 19 Sgr., und zivar 
für verficherte Gebäude: 
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verficherten Gebäude . . . 7634 17_ 4 

find . . . 323260 19 — 

Auf die einzelnen Negierungsbezirfe vertheilen fh 

vie im Jahre 1842 vorgefommenen Brandſchã⸗ 
den wie folgt: 

1) Regierungsbezirk Ge 


a 
— 


rei Coblenz 0 6 4 
Fürftfiches Gebiet Neuwied . . 2,759 16 — 
Kreis Neuwied » «4 107 
„J Atenfichen » » + + » 899 17 6 
n„ Weplar 2 0 en» 30 13 10 
Fürfil. Gebiet Solms⸗Braunfels 500 22 2 
Kreis rum) + 563 7 6 
„ ©&t Got . . + + + 12,024 17 2 
"„ Mayen : oe. 5,216 26 1 
„Ahrweiler 00.» 2,686 11 10 
v Adenau 2 er 00. 1,8236 29 10 
» Cohbem . en“ 9 22 — 
» Simmen. 2 00.» 3093 21 10 


„ Zel 0... 0997 21 2 


— — 
Sa, 1) Reg.Bez. Coblenz . . , 40,717 22 10 


- Y y 
A\ırtdK 2 c 


Soll | 


YUusgabe 
Husgabe. 


ir. Sg. WM. 


2) Regierungsbezirk Trier. 
Stadtkreis Erler . » x. . 120 9 1 
Landkreis Trier . x... 581819 11 
Kreis Sander? . en ZB Mi 

» Merzig ... 0.0.1594 7 — 


" Saarlouis "Je 2,668 18 i1 
» Saarbrüden . ; 3752 7 2 
„ Dttweiler . ir RR. 
„ St. WVentl . . .15831 2 2 
„» Bernfafel . so. 436 6.2 
„Bm in 113 25 1 
„ Daun RP TE 50 12 1 
vn Pam ne. HTW 7 
» Whg 2 2m + 1,269 9 8 
Sa. 2, Reg⸗Bez. Trier . . 56,279 23 4 


3) ee» Aachen. 


Landkreis Aachen . - . + 5,799 13 10 
Kreis Eupen . . ... 749.235 7 


» Montjvie As.» 192 8 11 
" Malmevi .o nr 0.0 683 ar: 1 
„ Shlidn . : . . . 1858.21 2 
„ Düren .. 0. .6,203 13 — 
„Juli 13353 86 
„Heinsberg 1,868 13 9 


„Erkelenz . . : 1,043 235 1 


Sa. 3. Reg.Bez. Yachen . + BA 911 


4) Regierungsbezirk Köln. 


Stadtkreis Köln . . ... . 4,189 21 11 
Landkreis en ou 0. BB 7 1 
Kreis Be ie . 4538 11 7 
„ Euslichden . » . 530 — — 
vr Ri . . 18,140 39 
vn Bom . . 2... 5008 3 3 


Zu übertragen . 36,990 17 7 





} = Th. Ss. W. Ä 
9601,26, 2  Mebertrag - 36,990 17 7 | 9401| 613 200119) 7 
| ‚| Sreis Sieg» 50865 | | | 

„ am Rhein + 2446 14 4 N 

LE rer 22. 5968 10 6 7 

) 


Gunmersbabd . - . - 13,834 20 6 
Walöbroell . - » + + 12,424 25 10 


Sa. 4. Reg.Bez. Kin . „70,631 4 — 
5) Regierungsbezirk Düffelvorf. 


Kreis Düffebarf . » + + 8165 16 
\ „ Elberfl® 2... 6,92 28 
vr Solingen °..-.. : + 5,788 27 
„ Lemnip I... 0: 43,998 12 
v Duisburg + 2... +... i2049 3 
1 77 Er? 8 
7 Cleve Pr * * * J 5,043 13 
Selten . +... 9008 16 
nn Bemn . *— 2,494 27 
Erf - ee 673 29 
"aba + 6,130 28 
Grevenbroich +. + 7,164 18 . 
Nu. 13756 4 
Sa. 5. Reg⸗Bez. Duſſeldorf 122217 18 11 
Hierzu: 
Sa. z Reg Bez. — 40,717 22 10 | 
[7] vr * . 56,279 23 4 
| 5 33 5. 04 9 M 
| nm Köln... zz)? 


323200 19. 8 Til. U. Brand ſchaden⸗Ver⸗ 
zütungen wir oben... 323260 19 — 192487 20 928222 


— -_ 


— — rn — 

















8 

zoelts! ↄl Tit IM. Mn Tarxatlongebühhren. 1443 12 2 263) 1— 
6001 - - Til IV. Ya Prämlen xX. * J— 125 = 

Peglements : 327110] 6 212/19! 6 

— Her Zu übertra; gen — 17 — 4 


igitized by Google 
} yAaOK gle 


















Zu 1 
Ausgabe 
bis 
Final · Kaſſen⸗ 


am 


— — — — 








Uebertrag . , 


Tit, V. Unbeibringliche Sorcietäts-Beiträge . 
» VL Hebegelder der — Als] ; 
Zurüdjahlung von Anleihen ; : 


Sa. G. Ausgabe pro 1842-. 















Wiederholung. 

A. An Vorſchuß nad der a * 18411 . — Ka 
B. ——— * 1837 31341233 6 

1833 . .. 66223 4 
D. w „ 1839 . 2. 2 220%. 1362/25 2 
E. " u 18340 . 2.2 00 vr 0-:e 3) 7498| 110 
F. „ e 3... 2,0..2 | 8] 115131411 
G. Ausgabe pro 1842 | 4lı98373|1710 
Sa. ver Ausgabe 4| 9122274516] 7 





Balance 


Die wirkliche Einnahme — —— 
Ausgabe “ » 


mithin iſt Verſchuß a ie ar 







Soll⸗ 
Einnahme. 
Einnahme. 
Alt ©. Pf} 





A. Reſt⸗Einnahme pro 1839 _ 
4) 9 SI Nach ver Rechnung pro 18412... . 
B. Reſt-Einnahme pro 1840, 
791 11| 7| Nach ver Rechnung pro 1842...» - 
- C. Reft-Einnahme pro 1841. 
eis) 310] Nah ver Rechnung pro 18412 . . . . 
D. Reft-Einnahme pro 1842, 
Nah der Rechnung pro 1842 . . . +. + 


E. Einnahme pro 1843, 


Tit, L An Beiträgen, 


Bon den zum Werthe von 228,059,750 Thir. 
pro 1843 verfiherten Gebäuden waren, eine 
fehfießlich. eines AZufglages von 33'/, zu den | 
gewöhnlihen Beiträgen, zu vereinnabmen: | 


345,794 Thlr. 9 Sur. 10 Pf, | 
und zwar: . 
von ſg. vf.J Thir. Iſg.vf. 
14,743 650 Thir. RI. .I.a von 100 Thlx. I 101 4095l13| 9 
82510 Ib u u " 11 8 45125| 2 
97,903,750 nn" IL, " #" n) 1) 8] 54300129) 2 
3567200 2 5 ‚zaaoltı) 6 
1037050 mn Mau mm 12] 6f 16142112] 3 
1250150 vr „» Mb. un 3 4] 1080| 1) 8 
108240 » » Wan um 3l 4] 120) 81 
30,00 u» u Wu nn 51—] 368] 9] 6 
47,900,770 n " Va u 7 7 51 —I 79834] 18 6 
1800 ne n 6| 8] A0oalı2] 8 
16,78220 u nu Mau u " 6| 81 37307| 4 8 
297,000 ne vib [77 " 7 101— 993 1 
15,67,640 u u Mau um 8| A] 43535) 3] 4 
225,40 u  „ VILb a 11) 8 876127] 2 
2,736,200 nach $. 8. ved Reglementd.. . . 1147526 6 
7 Ilag von den Beiträgen der gewöhn⸗ 
lieben Verſicherungs⸗Klaſſen bat aufge 
bracht.... — 
228,050,750 Summe wie oben ...... 345794| 910 
Hierzu an Beiträgen nach 6. 36 des Regle⸗ 
mente ar nn re 3315| 2 





Summe Tit. I. an Beiträgen 





M5832|25 





| 
l 
N 


Soll 


tage 3 





Tit-I..für Quittungsbucher. 
Für die den Veiſicherten SEC Me wars 


Stüd Daittungsbücher, — 6 Pf. 
aufgefommen ., » 6 
Hierzu Ti... , —— " ». — * 


au find ad Tit. 1. u, 

zu vereinnahmen 345,957 „ 12» 6 " 

Die Soll-Einnahme dieſer Beiträge vertheilt fi‘ 

\ auf die einzelnen Regierungsbezirfe und Kreife 
wie folgt: 


) Regiekangobezirk Coblenz⸗ 


ir. Se. Mi. 

Kreis Sohle . 8,801 28 
‚ Fürftli Gebiet Reumie 2. + 6797 27.6 
Kreis Neuwied . '. + 2,341 — 6 
» Mltentirhen . .» » . . 716416 5 
„ Weplar .'. » . 2895 12 11 
‚ Fürftl. Gebiet Hohenſoims 549 24 1 
Fürftl. Gebiet- Solme-Braunfels 3,948 15 6 
‚ Kreis Rreumah 0... 6,446 12 4 
„ ©. Gm’... . 590111 9 
„ Magen . . + 5804 15 5 
„ Ahrweiler." . 4,104 26 3 
» Adenau 3,100 20 10 
" Cochem 3,970 26.10 
" &inimern . . . 8132 3° 2 
„Zell ...3,569 18 10 


Sa. 1) Reg. Be. Gohfenz - . 69,119 0 7 
2) Regierungsbeyirt Trier, 


Stadtkreis Trier 9%. + - 23520 13.2 
ie Serra Sue «+ 4298 24 9 

1 Kreis Saarburg 20.0.» + 23,691 10 1 
Im Merjigi sur.» + 3106233 7 
Zu übertragen , . » 12,627. 11-7 





































Iſt⸗ 

























Einnahme 
Soll: bis zum am. 
CGinnabme FinalsKaflens 
Einnahme. Abſchluß. 44. Februar 
(10, Februar 
1844.) 1844. 
Et. SM — Zöir. Sa. UL Ute. Sa Wi. 
Sr, 769. Pf. 
—— 42627 11 4 
Kreis Saarlouis .. 3354 84 
» Gaarbrüfem. x, 5 19187 7 Al 
| u Ditwöiller .. + hl 15 7 
» ©. Wendel —8428 5 — 
» Berncaflel ... 0. +, HM 3 8 
” Wütllht - nen 9 511 
» Daun. 2... 42 5.3092 711 
» Prüm. 2 ee. 2,582 7 — 
» Bitburg . 2» +...» 3866 2 6 
Sa. 2. Reg.Bez. Trier ; . . 40,926 14.7 
3) Regierungsbezirk Aachen. 

Stadtkreis Haben . . 2.» 20836 
Sanpkreis Haben . ... . . 4,821 12 5 
Kreis Cupen . 2... 3,166 12 6 
» Montjole. . 0. + + 386 15 11 
» Malmei. or. WM 6 5 
» Schleiden  - “+ 4,636 — — 
\ v„ Dr +... Sm 3 1 
v» lb. er... 5,204 21 — 
„ Beitnlichen. . +. 24697 8 7 
» Heiner 20. 2,997 11 
»„ Gıdenn . » 0.0.0: 341? 7 
1 


Sa. 3. Reg.⸗Bez. Aachen ... 44,307 


9) Regierungsbezirk Köln. 


Stadtkreis Köln . x... 11,064 8 4 
Fandkreis Rölt . 2 2 2 + + 6689 — 1i 
reis Bernheim 2 0. + 6,734 13 3 
» Gulden 2. 00.0. 474225 — 
„Rbheinbach3843 27 


Bonn..5176 29 
„ Sieg..— 
Zu übertragen . 


- 
— 





LU 
Soll. 


Einnahme. 


il. Sae. Pf. 
Uebertrag . 47,140 10 — 

| Kreis Mülptim am Rhein +07" 5.326138 
„. Wipperfürth. ». » » . 6218 4 2 
77 Gummersbach Pie J 6,780 ‚19 9 

». Bafoßroel - .- .- .: .: 4225 25 5 
Sa. 4: Reg⸗Bez. Köln . 


5) Regierungsbezirk. Düffelvorf, 


Kreie Düffeborf . . . » 9,607 711 
„ af . . . . 20,007 29 4 
» Solinen ... ‚11,312 8 9 
— Lenngfgß — uk Ten id a 
| Dui * 5; . 12,954 9 11 
m, Need. une: 51020 7 
no 66 
7 Gehirn 4 . + 9987 8 
Al * 4,418 4 
| 1100 Ge 2,966 16 
N Sla —— — 6,450 5 
BGrevenbroich - 6,139 17 
„ Raub... - 5.227 1 
Sa. 5. Reg Bez Daffelvorf A 711 27 
| 2 m „„@oblen . . 69,119 20 
| Eu % | = Tıter . ug‘ 40,926 14 
je he nah 15 Aachen . 44,307. 6 11 
— — Köln . ._'. 698 3— 


345957 12 6 ie der Beiträge wie oben... 
4 u. II. Insgemein, 





30 || Mictbe von dem Kellerraum junter. dem Ge — ae 
Pol Lokale den, Digakion,,pro 1812—13 pP KOBO 
| a WV. Anleihen. r 
414000) — Von dem Damuiedanfe Shan afibaufen. zu Köln, 
Aſind zur Dedung ver Die —3 ben te 
Jaufgenofmmen . » „574, 3dnpäyı 
359987j12} 6] Ba. der Cianahme pro ‚i isn 24mm, 


4 

IA 
| 
’ 





. 69,892 3 — 


A——20 


315,067 12,6 31400628 2]° 


—— 


T Einnahme 


— - 


sat 





— 7 ed 
as! 2] 1890114] 4 


ee 


L 4 . < * 
It 200 
Asia a Ä 





Iſt⸗ Ne 
Einnahme * 
Soll⸗ am 
Ginnabme an 
Einnahme. 11. Februar 
1844, 
— — — —— — ©. Pr. 
Wiederholung. 
| j .. 
4| 9 Bl A. Reſt⸗-Einnahme pro 1839 . : . ln 119 8 
791 11 7 B 17} 2 m 1840 * . * Pr wor Di 154 4 7 637 7— 
615 310 C. — » 1 mar TEE ur o| 2]—]| 606) 1140 


1994|22| 9| D. " „ 1342... . 1994122| 9 
359987112! 6] E. Einnahme pro 183°. 0 nes 358096|28| 2] | 1890114! 4 


— Sa. ver Gichne ei — 1? ck 





Soll 





KinalsKaflen- 
AÄbſchluß. | 41. Februar 
(10. Februar 
1844.) 1844. 


Ausgabe, 


0 SM — tur, pe. Dil Bu Be Ei 
























33886 12 3] A. An Borfhuß, nah ber 
= Rechnung pro 1842... +» 
— 6 B. Reſtausgabe pro 1837 
nah der Rechnung pro 1842 . 


C. Reftausgabe pro 1838, 
Bon den nad der Rechnung 
pro 1842 verbliebenen « » 662 23 4 
find erfpart worden .„ +_- 229 6 





siöske 6 


D; Reftausgabe pro 1839. 
Nach der Rechnung pro 4842 
find verblieben . ——— 
hiervon ſind erſpart 1—- — 


—— — 
1361225 2 mithin Soll⸗Ausgabe . . » 1,361 25 2 


Soll⸗ 
Ausgabe, 


Er. Sa M. 
10) E. Reftausgabe pro 1840." + 
7 Nach der Rechnung pro 1842 ER | 7] 567724| 3 


7498| 1 
F. Reftausgabe pro 1. 
Zu den nad der Rechnung pro 
1842 verbliebenen. . » . 11,513 14 11 
find in 1843 hinzugefommen an 
Entfhävigungen .» 24% 20.110 
an ations koſten. . 4 6 — 
11,797 21 9 
dagegen find erfpart . 2, 56 21 — 


G. Reftausgabe pro 1842, | 














Zu den nad ver Rechnung pro 

1842 verbliebenen , . . . 198,573 17 10 
find in 1843 hinzugefommen 

an Zinfen von Anleihen . . 9 — 

an Brand-Entfhädigungen . 5,030 14 8 


an Tarationsfofen . . .» wm 6 5 
204,632 29 7 
erfpart fd... . 2 32 26 10 26 10 


204400| 2] 9 mithin Sol-Ausgabe .. 720440 2 9 2 9 1188249] 3 9| 1615029 — 


H. Ausgabe pro 1843, 
Tit. J. Koften ver Direktion 
1) an Befolvungen pro 1843. 5390 — — 
2) an Diäten und Reifefoften . 598 18 5 
3) Remuneration des Hälfsper- 
fonals . . . 1,048 2 10 | 
4) an Zinfen von dem Kauf⸗ | 
fohillinge für das Gefchäfts- 
Local der Direction und baus | 
lihe Unterhaltung desfelben 742 76 | 
Zu übertragen . 7,768 23 9 


Ausgabe, 





Titr, 


%. M. 


Ueberirag . 7,768 28 9 


5) für Utenfilien und ſonſtige In⸗ 
ventarienflüde . -» . ars “ 
6) an Drudfahen u. für Schreib» 
mail . 0 At, 
7) für Heizung, Beleuchtung und 
fonflige Buͤreau⸗Erforderniſſe 
8) ad extraordinaria z. B. Pros 
zeßkoſten, Zinfen, Remuneration 
der mit den Kaffengefhäften der 
Spderät beauftragten Regie, 
runge«hauptfaffen u. den Ren» 


90.98 
518 258 


329 156 


teilaſſen Altenlirchen u. Weglar 1027 19 


Sa. Tit. I. Koſten d. Direftion _. 9695 8 3 


Tit; 11: Brandſchaden · Vergůtungen. 


Ar Brandſchaden⸗ Bergütungen wurden im Laufe 
des Jahres 1843 Tiquivirt und zur Auszahlung 
angeniefen 239,557 Thlr. 16 Sr. 10°Pf. 


und zwar fur verſicherte Gebäude 


1 


z Thlt. Sg. M. 
in-ver-Maffeda . . 580 18 10 
De | Fer 38,008: 17 1 
„ Nb.. 1152 38 6 
„;. Nl.a 10,873. 8. 2 
„ Mb 160 2211 
„. Wa 235 8 1 
„ Wh 700 191 
"„ Ya. 56616 4 6 
vVB,. 1,645 7 10 
VIa. 60700 77 
„ Vb... 583 10 9 
„Vila 4097 3 11 
» sb. 2 6 — 
Für Die nach $. 8 des Reglements 
verficherten Gebaäude 3,39 3 9 


find 2. 20... 


. 238,557 16 10 


auf bie einzelnen Regierungsbezirfe und Kreiſe 


958629) 5 





108| 810 


Sol. i 
Ausgabe. 


Ihr, &, f 


ulrtpelich fi Die ir MWie Hals vorgetommer | E 


nen Brandfhäden ivie folgt: 
* Regierungsbezirk Coblenz. 
Tir. 


Sg. Pf. 
ares Coblen; — 412128 11 10° 
ürftliches Gebiet Reumied .- 708 187 


reis Nemvied . |. . “1200 32 
„ ltenkirhen |. . . 1424579: 10 
„ Weblar . 613 — 


d 
ürſtl. Gebiet Solms-Öraunfele 258 
reis Kreuznach koennen MB 1 5 
”" St. Goar ı. 4 en. 23261 24 10° 
m Mayen . iene ne ene 2 16 
en Ahrweiler 2... 00 u 310 20 — 
w Üvenau . 2.5. 4% 00m 10,244 25 11° 


‚ Cochem * 8. * . “ * 25,4 12 26 er. 
„ Gimmern. un. oe ner 7,082 4 6 
— Zell — * we 3.008 4 2 


Sa. 1) Reg.Bez. Coblenz — A 5 


ı 2) Regierungsbezief Trier. 39% 
Stadtkreis Trier |. 3 300% 902: 2981902 
Landkreis Trier . |. -. 32 u... LOG 6 6 


Kreis Meriig . | 2 nn U — 
[77 Saarlouis * * 2 * 13,552 2 j 7 E 
” Saarbrüden , .. .» 2647 25 11° 


"| Dttweiler oe nr 4r_ 7 1,457 16 11 


"| Gt. Wenvel |. ee 43834 27 — 
w Wittlich o10 * J 232 — 2 


w Dam. . Ionen con 478 22 


BI Bibug . Lo aan 55 2°2 


Ba, 2. Reg» Bey. Trier 831888 27 7 


9) egierämgshegts® Aachen. 


Landkreis Haben |... . 616 2 


Kreis Eupen .. gun — 40 10 5 


I" Monijote | * Ber, rn 970 — dakı 
Zu übertragen : . . 1,070 6 7 





Sell f . 

N Yusgabe, 

Ausgabe. 

ı Sg Mir _ — 

Uebe Dr Er Ge 
re Malmevi. . ana te 
" Schleiden —— 
u Diuren . .... 
a Jalig. 
„Seinsberg 
" enz. Anet .‘ 


Sa. 3, Reg.⸗Bez. Aachen — 


7062 6 


4) Regierungsbezirf Köln. 


Stabifreis Köln |... 
Landfreis Köln . |. . 
Kreis Sud —5 
„Euskirchen 
„ Bonn . . 
z " — oe 


" Mülheim a. ”. 
„ Wipperfürth . 

" Gummersbadh — 
„Waldbroel 


Sa. 4. Reg.Bez. Köln... 


* 
’ 
* 


” 


nano TR I Le Se en 
. 


De 5" Eur Zi zu) 
+ 


45474 5 


5) Regierungsbezirf Düffelvorf. 


— Düffeborf . » . ... 25811 5 
Siherfed . ..- - +. ...10,601 9 — 

» Golinien. ..» » .... 595 20 — 
n Lem . 2.202. 32,078 2 6 
„ Duisburg. . 2... 98493 2 
"„ Ne. . . . .. 180815 — 
"„ Gleve. . ..+ 4,296 12 11 
„ Geldern . . +. 83227 1 
" Kempen — ⸗— — 150 — — 
„ Crefeld...8,208 15 11 
„Gladbach. — 1,092 12 4 
J Grebenbroich mA 330 — — 
v„ Neuß, . s 4,208 — 4 


Sa. 5. Reg.-Ber. Düfeldorf + 


. 81520 29 8 






Soil. 







Ausgabe: 


bi 

Uebertrag . 84,520 29 8 

Hierzu: “N: 
Sa. 1. Reg.-Bez, Eoblenzıs ©; nit 215 
7 

6 

8 



















„ 2% „ Tier . . 31,888.27 
”„ 3. — Aachen » * 7,056 23 
„un: Rn... . 45445 






238557 161101 Sa. Tit. I. Brandſchaden⸗Ver⸗ 

| gütungen wie oben . . « 

1434 14|—| Tit. II. An Zarationsgebühren 
600 — — Tit. IV. Un Prämien. nad $ 125 "des 


Reglements 


10814 a] Tit V. Unbeibringlice Sodetäts-Beitrige > 
6919, 3 „VI. SHebegeld ver Te . 
14000 — Zurüdjahlung von Anleihen . . ei 

27131227] 1| Sa. H. Ausgabe pro 1843 . . 
’ 


Wiederholung. 
33886 12 3] A. An Vorſchuß nad) der — pro 1842 . 
837 ; R 





3134/23) 6| B. — pro 1 j . . 
659123110] C. 188 un ehr ars nit et ehr 
1361 25 D. ” „ 1839 * « ⸗ + . . 
7498| 110] E. " „ 3800: . . 0 00 4 
11741|—| 9| F. " » 1841 F s 
204400| 2 9| G. BR hu alu. rer 
271312|27| 1| H. Ausgabe pro —— —— 





533994127] 2| Sa. ver Ausgabe . nr 200. 


Balance 


Die wirkliche Einnahme beträgt . .» . » 


[7 " Ausgabe " "ey 


mitpin ift Borfihuß — — 






22 —— — — — 
wong J ayegeng 1874 | 
r eßis® 
Soll⸗ dam zun 
Einnahme 
Einnahme 11! Februar 
— — 
Thlr. ' 
—I — A. — J—— — —— 
637| | : B. Ref-Einnahme yro 1840: —XR 
Nach der Rech pro 4842 ° oh 9 . * a * 
606 110 0. Reſt⸗Einnahme 40 1841. 


Nach der Rechnung pro 1842 
D. Reſte Cina ahme pro —— 


Zu den —* der Regaung pr 1843 a. es. vn 
verblieb — ren 14 4 
find in 1814 —* an Zinfen 
von dem beb d 
—— Fe N Köln in 1843 
Er IE 


2007116 5 ne —— die Soll-Einnafme . 2067 16 5 


Bon den zum Werthe von 230,355,970 Zhfe, 
pro 1844 verfiherten Gebäuden waren; ne du 
ſchließlich eines Zuſchlages von 33"/,:% 
gewöhnlichen Beiträgen, zu ver einnahmen?* 

346,879 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf, 
und war: 


3 

& 

7 
—F 
* 


& 
8 
> 
Im Of ED Cr On or an aa a 22— 
- 


von 
15,282,440 Thlr. AL Ina von 
77,600 Lb 


J = 
99,761220 (u ua nn. 
8,453,740 r ” * " " ” 





2 
— 
— 

vo. 

— 

8% 

Ss 
22 
et 






Togm 
SETZE 
So ; 
5383 
7 5 3 
Rz; 
«<<=<<22 
-: *77 
z 
| Pam: 


2 
> 
x 
2 * 
= 


5 
se» 


15.607,60 „u 
238,230 


V 
2 ‚721,710 nach g. 8. bes Reglemente ° 
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ee : 346883. 26 19 


einnahmen -, « 346,986 Thlr. 6 Sg. = 
Di Soll⸗Ei dieſer Beitraͤ eilt 
re Bunde — une Sue 


1),Regierungsbezirt Eoblen;. 


zit, So. Pr. 
Kreis Eoblen . . : 2... 5625 3 W 


ürſtl. — Reuwied 6,984 17 7 

reis uwied + * * 0 2,334 — 11 

* en 00. 72520041 
. 2922 9 


Fürft, Lyss Hohekfoime „552 22 
in Sohns-Braunfels . 3,959 19 

Kreis Rem 2... 6,381 2 
„ St Goar 


8* 
— 
Dune 


„ Mayn:ı. 2 2.2... 5,429 — 
» Ahrweiler 5 R « 4,097 17 
„ Adenau j . . 3154 7 
„ Sehen , 2020. 3904 13 10 
» Simmern . 8,120 14 4 


Du: En 7792 


Sa. 1. Reg Bez. Coblenz ”, 69,546 1 8 
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2) Regierungsbezirf 
Stadtkreis Trier . . 
Bandkreis Teer . . 
Kreis Saarburg . » 

„ Menig ı. .» » 
„» Saarlouis . 

» Suanbrüden. ». » 
„ Dimele : 2... 
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* * * 3— 
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RE EN, 
RR Sonne, 
„ Bibug . .» . .: 


Sa. 2. Reg.-Be;. Trier . . 41,386 11 — 


3), Regierungsbezirt Aachen. 
Stadtkreis Aachen . . — 
Landkreis Aachen .. 
Kreis Eupen .... 
„ Monte . . 
„ Maimvi . 
„Schleiden . » er 
„ Düren » 0 0 0... 8288 4 
„Bu : 0 20... 5 38 
„» Geilnlchen . . .. 2483 7 
„ Deindbrg .» . 20. . 290 21 
„ GEıkelen . 2 2 2... 3309 12 


Sa. 3. Reg»Bez. Aahen . . 43,910 21 


4) Negierungsbezirt Köln. | 
Stadtkreis Köln -» . . . .11136 111 
Landkreis Köln. . 2» 4 ..6589 5 — 
Kreis Bergheim . 2... 689524 5 
» Eusfihen . . ... 4778 2 9 


Zu übertragen . 29,359 4 1 
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pr. 
Uebertrag . 29,389 


Kreis Rheinda$ . - » 
„ Bm...» 
„ Sieg . .» 
» Mülheim am. Rhein 
» Bippefürtd . - 
„ . Gunmersbah . - 
„ Walobroel . . » 


Sa. 4. Reg. Bez. Köln . . 70,500 18 


7) 
zlasa»255.% 


4a 4 


5) Regierungsbezirk Düffelvorf. 


Kreie Düſſeldoff x +. 99633 3 
„ Ebafß .....19710238 1 

Solingen » . - + .» 11,428 21 11 

Lennep » » 0 2.2038 1 — 

„ Duisburg . ».:..289511 6 
Res 2» » > 2000 + 510423 5 

„ Eve. 2 0 00. 611.1 1 

„ Gelven . » . . . . 10,006 20 8 | B 

m Kempen 2 2 2.0.0. 4489 16 11 

„ Erf 2 2000. + 239019 9 

„ Sind . . 0. . 6481 12 — 

„ Grvnbroid ... + 6248 27 

„ Neuß... « 0... 653836 2 4 


Sa. 5. Reg.-Ber. Düffelvorf 121,642 14 6 
„ 3 „ Coblenz . . 69,546 1 8 
a Tier. . . 41,386 11 — 
* Aachen . . 43,910 21 1 
„. Röln . ._.70,500 18 8 
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Its Ref 
Einnahme da 
Soll⸗ bis zum am 
| Cinnabme Final-Kaflen- rund 
Einnahme, 11. Februar 
1845, 
ie Me Hit. _&4, Wr. 
316986| 6111 Uebertrag 17276 25 10 


An Miethe für den Kellerraum 
unter dem Geſchaͤfts-Lokale dir 
Direktion pro 1834 .. 30 — — 
An Zinfen von ven bei dem Bar: 
quierhaufe Schaaffhaufen zu Köln 
im Jahr 1844 veponirten Pes 
fänden 2 2 2-2 000.» 2153 21 — 
22131217)—! Se. Fit. I. Insgemein . . » » 2. 


349199!27 11] Sa. E. ver Ginnahme, pro 1844... .. . 47423] 2i 1] 3776/25116 
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: Ausgabe, 





A, An Borfhuß nad der 
Rechnung pro 13438.. 2 on 319651221 —- 
B. Reftausgabe pro 1837. s | 
Nach ver Rechnung pro 1843 
waren verblieben 3134 Ihr. F 
23 Sg. 6 Pf, wovon hier | 
beim Jahrgange 1844, Tit. i 


VIL, 309 Tbir. nachgewiefen ed. 4.4», 2423) 6| 110 --|— 
C. Reſtausgabe pro 1839, 

Vor ven sad ber Rechnung 

pro 1833 verbliebenen , . 358 23 10 | 


Rund erfpart worden -, , . 8171 
mithin Soll· Ausgabe . . : 330 69 43a arte 


D. Reftausgabe pro 1839, : = 
Nach ver Rechnung pro 1893... . I: 9 168 40128111 


E. Reſtausgabe pro 1840, 
Zu den nach der Rechming 
pro 1843 verbliebenen: . , 5,677 21 3 | 
fiud im Jahre 1844 binzuges | 
kommen an Erifdäpigungen. 100 27 1 | 


mithin Soll:Musgabe e — DL 4) 437022 5) r407iaslıı 
— — — — — — 











F. Reſtausgabe pra 1841, 
Von den nach der Nechnung 
pro 1343 verölichenen 2, 3,265 15 4 
ſind nat. 2. — 2002 


fi — J — — — — un m N . N, 
mitbin Sol Nusgabe. . —— 3,:61 25 2 1317 5 51 1717191 9 


G. Reſtausgabe pro 1942, l 
Zu den nah ter Rechming 
pto 1843 verbliebenen - . 16,150 9 — 
* Mar im Jahre 1844 hinzu⸗ | 
gefenmen : 


Se Berkagen.. . 16,100 29 — 
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Uebertrag 
an Entfhänigungen . » . . 
an Zarationgfoflen 


dagegen find erfpart . 
mithin Soll-Ausgabe. . » . 


H. Reftausgabe pro 1843. 

Zu den nach der Rechnung pro 
1843 verblichenen . 

find in 1844 binzugefommen 
an Zinfen und Provifion von 
Anleihen bei dem Banquiers 
hauſe ee in Köln 
pro 18543 ; . 
an Prozeßloſten 
an Entſchaͤdigungen 
an Tarationekoften 


dagegen find erfpart . x « 
mithin Soll⸗Ausgaben. 


Ur & MH. 

. 16,150 29 — 
65 — — 

10 — — 
16,225 29 — 
59 22 8 


16,166 6 4 


79,042 16 6 


23227 — 
3 —— 
10,609 4 3 
63 25 — 
89,951 12 9 
233 11 — 
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I, Ausgabe pro 1844, 


Tit. I. 
1) an Befoldungen pro’ 1845 . 
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3) NRemuneration des Hoͤlfsper— 


| fonale . are 
I) an Zinfen von dem Kauf: 
ſchillinge für das Eeſchaͤfts⸗ 
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Zu übertragen 
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Thlt. Sg. Pr. 
Uebertrag . . 2622 17 5 
6) für Drudfoften u. für Schreibs 
RENTE < 55 5. m ee ei 
7) für Heiung, Beleuchtung und 
fonftige Büreau-Erforverniffe . 322 29 11 
8) ad extraordinaria, als: Pros 
zeßfoften, Remuneration der mit 
den Kaſſengeſchaͤften ver Sorietät 
beauftragten Regierungs-Haupts 
faffen u. den Renteikaſſen Alten- 
firhen u. Wetlar -». . . .1691239 — 


Sa. Tit, I. Koften d, Direktion . 10579 23 10 
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Tit. IE An Branpfchaden- Vergütungen. 


An Branpfhaden» Vergütungen wurden im Laufe 
des Jahres 1844 liquivirt und zur Auszahlung 
angewiefen 271,358 Thlr. 15 Car. 8 Pf. 
und zwar fir verfiherte Gebäude 








in ver Ktafe La. . 2,613 1 

„ Ba... 818 — 7 

„ Sb ,. 60 20 2 

| „ Ma . 170 20 3 
) \ 


2 . . 1855 21 1 
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1 uiE . 40471 12 — 


Für die nach $. 8 des Reglemente 
verfiherten Gebäude . . . „3119827 6 
BB . 271,358 15 8 
auf die einzelnen Negierungsbezirte und Kreife 
vertheilen fi vie im Jahre 1844 vorgefoms 
menen Brandſchaͤden, wie folgt: 





Hi. 
1) Regierungsbezirf Coblenz. 
Kreis Coblem *. 2 2 20. „1166711 5 
Fürſtlich Gediet Nemmid, . . 211 19 5 
Kreis Nwid . ». 2... 0.1089 17 
" Mtentiihen . 2.02.3659 9 
Fürftl Gebiet Solms-Braunfels 364 1 5 
Fürſtl. Gebiet Sobenfolms . . 430 4, 
Ts Kreuznach ... 63925 7 
„» St. Wer 2... 4,894 2 4 
”» Doyen 2 2000. 0. 23551 15 10 
» Ahrweiler, , : . 523822 8 
„Adenau . 2,481 — 
v„ Cohen . 2. 2.2. 285 — 
» Sinmen. . 22 0. 86B21 8 
Ber 1406 ER 
Sa. 1) Reg. Bey. Tobleuz . . . 30,924 4 
2) Regierungsbezick Trier. 
Stadtkreis Trier , 2 20. 515 — 
Laudkreis Trier 3,635 11- 9 
Kreis Soarlur] 2 202.0. 8905 5 — 
Merid 2 2.2. 961 — 


Zwrleuß . 2 2 200% 
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Dimiler . 2 20200 
Fr Wendel Fr Te 
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Sb) a 20% 
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— — — 
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20 1 
17 — 
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Landkreis Kölr . ., . 5 . 2,051 
Kreis Berabeim. , . 3,468 
" Gen 920 
| v„ Nbeinbadı, e 248 
 # Bl. 2 2 2 2% 1:6 
.»- SU. 2 2 2 0% 1,470 
"» Mülbenm a, Mb, f 5,8552 
v Wipp ER ur gr 25, 217 
„ Gummertbach . 16.018 
v Waldorf , , 16.961 
Sa. 4. Reg. Bez. Köln , . . 75.268 
5) Regierungtbezirt Düffclverk, 
Kreis Duſſelderf 7,502 
" Giberfeio , . 8.005 
„ Solar. 2. 2... 2,726 
» Lenp 5 ‚31,341 
v» Dieburg. ‚13.016 
"r Red... . 16,422 
" Gem , 1,330 
» Geldern 6.340 
„» Kempen . , .o., , 1.0932 
" Greflo . , .. 2,5397 
“a. . ., 2.5372 
Zu übertrasen . 94 719 
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Ausgabe. 





Zhlt, 
j Mebertrag . 94,719 11 10 
Kreis Grevenbioih. - . .» 


" pri Teuß . * . fi 5 B “ 


6,575 29 4 
1027 710 


Eobleny . : 39,924 4 2 

„ * * Trier.. . 39,540 25 — 
„3. * Aachen.....14303 29 8 
4. Köln ..75,2606 27 10 


Sa. Tit. i Bramd heden /· ver⸗ 
gütungen wie oben .. 
Tit. IL An Tarationegebühren . 
» IV. An Prämien ꝛc. nach $. 125 des 

Reglemns . .. . 
"» V. Unbeibringliche Soeietäts-Beiträge 
» VI. Hebegeld ver Clementar-Empfänger . 
» VI. Zurüdjahlung von Anleihen. . - 
Sa. I. Ausgabe pro 1813... 2 2 0. 


..271,358 15 8 
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Ss. Pf. 


.102322 19 — 
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1845.) 1845. 
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916) 310) 86320) 
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68272810] 11112010 
14000) —i—] 3000| -—| 
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A. Vorſchuß nad) der — pro 1843. . 51965|22 — 

B. Reſtausgabe pro 183 24123 6 110 — 
C. " " — 43) 4| 3 2837| 21 6 
D, " „1339, .. 92116 8 4925/11 
E, " „ 1840... 2... 4370122) 5} 1407 28 11 
F. » 18341....— 1547| 5 51 17172 19 
G. 7 vw» 18342 .: 2 2 20. 12624 4! 15 3542| 2i 8 
H. „ na 1868 ....% . | Sı776! a| 5i zserler| 4 
L Ausgabe pro 184 . 2. 2 .. . nn 7| 89037111 890371111 3 


Sa. der Ausgabe 


Balance 


Die wirkliche Einnahme beträgt . « » «+ + 1850105| 7| 6 
nr ”»  Wusgbe m on. , 372133) 81 4 
mithin bfeibt Borfhuf 2. +1 22028] [10 


. 1372133 372133] 8 4 41104050, — 11 104050 —|11 
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Stück 50. 
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Inhalt ver Gefegfammliung. 
Das 40. Stück ver Gefepfammlung enthält. unter 
Nr. 2773 die Wieſen⸗Ordnung für den Kris Siegen; vom 28. Oftober d. J. 





— 27.27 — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Durch Circular⸗Reſcript des Herrn Miniſters des Innern vom 24. Dezember 1833 ift 
angtordnet worden, daß Perſonen, die zur Reſerve oder Landwehr gehören, ver bleibende Auf—⸗ 
enthalt an einem Drte nicht eher geftattet werden foll, bis fie ſich über ihr Militaͤr⸗Verhaͤltniß 
gehörig ausgewiefen haben. Das Gefeg über die Aufnahme neu anziehender Perfonen vom 31. Dez, 
1842 enthält unter ven ausorüdlih angegebenen Ausnahmefällen, in denen einem ſelbſtſtändiſchen 
Preußifhen Unterthan die Frieverlaffung an einem Orte unterfagt werden kann, ven Mangel des 
obengedachten Ausmeifes nicht. Im 6. 8 iſt jedoch angeoronet worden, baß jeder, welder an 
einem Orte feinen Aufenthalt nehmen will, ſich bei ver Pofi,et-Obrigfeit melden und über feine 
perfönlichen Verhaͤltniſſe die erforderliche Auskunft geben muß, Damit nun der Zweck der Ein— 
gangs gedachten Beſtimmung vollſtaͤndig erreicht werbe, fo bat das habe Miniſterium des Innern 
durch efeript vom 16. v. Mis beilimmt, vafı bei ver durch ven 5, 8 nes Geſetzes vom 31. 
Dezember 1842 angeorbneten Melvung auch der Answeis über das MilitärVerbättniß von ver 

olize- Obrigkeit erfordert werben fol, und fofern verfelbe nicht volltändig gerührt wir, das 

ifitärverpältniß des. Meldenden von Amtswegen unterfucht und geeigneten Falles Behufs Be; 
firafung der etwa verläumten Anmelvung bei dem Bezieks-Feldwebel oder fonftigen Umgehung 
der Militärvienftpfliht das weiter Erforderliche eingeleitet werden foll, 

Vorſtehendes wird zur Nachricht uno Rachachtung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 4. Dezember 1846. 





Bon dem Rheinſtrom innerhalb des Regierungsbezirfs Köln iſt nunmehr auch eine aus 
zwei Blättern beſtehende Generalkarte lithographirt worden und dem Publikum ver Ankauf dieſer 
auf Staatskoſten beſchafften Karte dadurch möglih gemacht, daß die Buchhändler Carl Vädeker 
in Coblenz und Adolph Baͤdeker in Köln ſolche gegen ven Preis von 1 Tl. 10 Sır. für das 
Exemplar debitiren. 

Koͤla, den 14. Dezember 1846. 





Betanntmahungen anderer Behörden, 


Perſonal—⸗Chronik 
der Jufigbeamten in Bezirke des Königlichen Yansgerichts 
pro.Rovember 1846, 
Der Auskultator Karl Helmentag it auf ſein Anſtichen mis ven Juttzoiente entlafſen, 
Der Gerichtoſchreibee Bergner zu Mulheim an das Frietensgericht au Ilbetleld verfegt, 


n. 








Nr. 419, 


Inhalt d. Bes 
ſegſammlung. 


Ar 420. 


der zur ei» 
ve oder Fand 
wehr ü 
gangenen 
Mannfchaften, 
B. I. z027. 


Nr, 421. 


Tubit einer 
BeneralsKarte 
bes Rhein ⸗ 
ſtroms. 


B. Il. 8451. 


Nr. 422. 


Der Landgerichts-Referendar Earl Schneider zum Advokaten im Bezirke des Rheiniſchen 
Appellations-Berichtshofes, fo wie 

Der Landgerihts-Referendar Schern zum Affeffor beim. hiefi en Landgerichte ernannt; ferner 

Der Dberlandesgerichts-Affeffor Maaß an das Rammergeriht zurüdverfegt; endlich 

Der Notariats-Kandivat Herm. Pahlke als Auskultator im biefigen Landgerichte vers 
pflichtet worden. — 

Köln, ven 5. Dezember 1846. Der Königl. Ober-Prokurator, Grundfhörtel, 


Nr. 423, Durch ein von dem Rheiniſchen Appellationg-Gerichtshofe am 26, November d. J. beftätigtes 
&uspenfion Urtpeil des Königl. Landgerichtes zu Coblenz vom 25. Auguft d. J. if der Königliche Notar 
“ Franz Kruft zu Kreuznach wegen Dienftvergehen auf die Dauer von zwei Monaten von feinem 
Amte als Notar fuspenbirt. 
In Gemäßheit des Art. 52 der ———— wird dies andurch bekaunt gemacht. 
Toblenz, den 9, Dezember 1846. Der Königliche Ober⸗Prokurator, ** 

Ar. 424. Der bei hieſiger Königliher General⸗Kommiſſion beſchaͤſtigte DbersLandesgerihts-Affeffor 
Beſſel ift zum Königlichen Reviſions⸗Kollegio für Landes⸗Kulturfachen berufen, — ſind die 
Regierungs-Affefforen Haacke und Weſener, erſterer von ber Königlihen General⸗Kommiſſion zu 
Stendal, letzterer vom gedachten Königlichen Reviſtons⸗Kollegio zur hieſigen General-Kommiffion 
verfegt und heute in das Kollegium eingeführt worben. 

Münfter, ven 8. Dezember 1846. 
Der General-KommiffionsPräfivent, (gez) Delius, 





— v· ñs ñ 


Perfonal:-Chronik 


Im Kreife Bonn find zu Veigeorbneten ernannt und in ihr Anıt eingeführt worben: 

Der Gutsbefiger Adolph Wulff zu Poppelsvorf zum erften, der Geometer Anton Zirkel 
zu Endenich zum zweiten und der Aderer Peter Hünten zu Keffenich zum dritten Beigeorbneten 
der Bürgermeifterci Poppelsvorf. 

Der Pofthalter Johann Küfter zu Weffeling zum erfien und der Rentner Johann Adrian 
van Dleuten zu Urfelo zum zweiten Beigeorbneten ber Bürgermeifterei Herfel. 

Der Aderer Theodor Hennes zu Alfter zum erften, der Gutsbefiger Perer Joſeph Moll zu 
Meßdorf zum zweiten und der Aderer Hubert Buſch au Dedekoven zum dritten Beigeorbneten der 
Bürgermeifterei Dedefoven. 

Der utsbefiger Gerhard Geyr zu Sechtem zum erften und der Aderer Johann Flohr 
zu Walberberg zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Sechtem. 

Der Aderer Johann Joſeph Gonvorf zu Godesberg zum erfien und der Kaufmann Ges 
baftian Schmig zu Mehlem zum zweiten Beigeorbneten der Bürgermeifterei Godesberg. 

Der Gutöbefiger Gopfried Loeffel zu Berkum zum erften und ber Franz Joſeph Schaefer 
zu Niederbachem zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Villip. 

Der Gutsbefiger Eafltus Stroof zu Vilich zum erſten und ber Hüttenbefiger Guſtav Bleib 
treu zu Alaunhütte zum zweiten Beigeoroneten der Bürgermeifterei Vilich; und endlich 

der Rittergutabefiger Karl Freiherr von Norved auf Hemmerich zum erften und der Guts⸗ 
befiger Oodfried Züffen zu Roisdorf zum zweiten Beigeordneten per Bürgermeifterei Waldorf. 

Mittelſt Meffripts des Königlih hohen Minifteriums Der MedizinalsAngelegenheiten vom 
16, Nov. ©, it dem reispfpktus Dr. Hachenberg zu Lindlar wegen vorgerädten Alters und 
Kränklichkett geftattet werben, in den Phyffatsgeihäften bes Kreifes Wipperfürth ſich durch dem 
praftifchen Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Kalt zu Wipperfürth vertreten zu laſſen. 


ittelft Reſcripts des tih hohen Minifteriums vom 9, Nov, c. iſt dem Kreisp 
Dr. gl 3 ange nie geftattet worden, in ven P eher ug 
durch den praftifchen Arzt, in 





perateur und Geburtshelfer Dr, Winkler ersbach vertres 
ten zu laffen. | 
Die our den Tod des Pfarrers Peter Lin, am 9. Mai d. J. erle Hauptpfarre 1. 
Klaffe zur heil, Marla im PA tn it unterm 1. Dezember c. dem Beperigen Dechan⸗ 
ten und Oberpfarrer zu Neuß, Joſeph Martin Viellvoye, v worden. 





Die durch den Tod des Pfarrers Steffens am 11. Dftober e. Lerle Pfarre Manheim, im 
—— Sen iR unterm 24. deſſ. Mts. dem bisherigen Pfarrer zu Remſcheid, Anton Giefen, 
verliehen w 


Der Schulamts⸗ Candidat Hermann Güntper if zum Lehrer in Denklingen, im Rrelfe 
Waldbroel, ernannt worden. 





Nahweifung 
der Durchſchnitts⸗Marltpreiſe des Getreides, ver Hülfenfrüchte, Fourrage ıe. in den Marktſtädte 
des Regierungs⸗Bezirks Köln während des Monats November 1846, 
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ed a Im vorigen Stüde des Amtöblatts, Seite 265, in den Durchfchnittsberehnungen der 
Betreidepreife, lefe man in der Golonne „Hafer“ bei der Vürgermeifterei Bilih 21 Sgr. 6 Pf. und bei ber 
Bürgermeifterei Deus 23 Sgr. 5 Pf. 


Hierbei der Öffentlihe Anzeiger Stüd 50. 
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Köln, Dinstag den 15. Dezember 1846, 





Amtlihe_ Bekanntmachungen. 
913) Die Lehrerftelle bei der katholiſchen Schule zu Longerich, Kreis Köln, iſt vakant. Das mit dieſer 
Stelle verbundene fire und aceiventielle Einkommen beträgt 180 Thlr., außer freier Wohnung, nebft 
Garten und Entſchaͤdigung für Heizung. Zur Uebernahme geneigte und ur we Lehrer oder Schulamts⸗ 
Kandidaten werben eingeladen, fih unter Voclegung ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei dem Schufpfleger, 
Herrn Pfarrer Sieben in Stommeln, dem DOrts-Schulvorftande und dem Unterzeichneten zu melden. 
Longerich, den 27. Oktober 1846, | Der Bürgermeifter, Rofell. 


914) Die Lehrerin in Endenich bei Bonn hat ihre Stelle nievergelegt. Diejenigen, welche Luft haben, 
diefelbe anzutreten und dazu qualifigirt find, werben eingeladen, fih mit ven erforderlichen Zeugniffen 
binnen 14 Tagen bei dem Herm Schulpfleger, Pfarrer Weber in Grau⸗Rheindorf, dem Schulvorſtande in 
Endenich und dem unterzeichneten Bürgermeifter perfönlich zu melden. 
Mit ver Stelle ift ein fires Gehalt von 180 Tpir., freie Wohnung in einem neuen Schulpaufe und 
eine Garten⸗Entſchaͤdigung von 3 Thlr, verbunden. 


Keſſenich, den 8. Dezember 1846. Der Bürgermeifter, Caſſel. 
815) Stedbrief. ! 
Der wegen Dicbftahls vor das Zuchtpolizeigericht hierſelbſt verwiefene Porcellanarbeiter Peter 


Klein, 38 Jahre alt, hat fi von feinem bisherigen Wohnorte entfernt und fol dem Vernehmen nach ge- 
genwärtig im der Gegend von Trier fih aufhalten. 

Ih erfuche diejenigen, welchen ver Aufenthaltsort des ꝛc. Klein näher befannt ift, mich davon baldigſt 
in Senntniß zu fegen. 

Köln, ven 7. Dezember 1846. Der DbewProkurator, Grundfih öttel, 


16) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der gegen den Schullehrer Anton Glavbah von Odenthal unterm 17, November c. von hier aus 


erlaffene Stedbrief wird hiermit als erledigt aufgehoben. 
Köln, den 7. Dezember 1846, ’ Der Ober-Prokurator, Grundſchöttel. 


) Zurädgenommer Gtedbrief. 
Der dieffeits unterm 10. Juni 1845 gegen den Maler Wilhelm Themer von hier erlaffene Sted- 
brief wird als erledigt hierdurch zurüdgenommen. 
Köln, den 11. Dezember 1846. Der Ober Profurator, Grundſchöttel. 


918) In der Naht vom 18, auf den 19. November c. find mittelft Einbruchs aus einer Wohnung 

zu Flamersheim die nachbezeichneten Gegenftände geftoplen worden. Indem ich diefen Diebftapi 

hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, welcher über den Dieb oder das Verbleiben ver 

geftohlenen Gegenftände" Auskunft geben Fann, diefe mir oder der nächften Polizeibehörde balvigft zu ertheilen. 
Bouan, den 5. Dejember 1846, Der Inſtruktions⸗Richier, Landgerihts-Rath, Lamberz. 
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R Verzeichniß A sk Aid Gegenftände, 

1) Ein Stüd brauner Orleans, etwa 25 Cllen, gezeichnet d. t, 1/5 2) ein Stud ſchwarzer Tpiber, 
etwa 30 Ellen, ge}. a. a. 92; 3) ein Coupee ſchwarzer Thibet, etwa 8 Ellen, gez. a. E.; 4) ein Gtüd 
ſchwarzer Tpibet, etma 20 Ellen, gez. a. g.; 5) ein Coupee ſchwatzer Orleans, etwa 6 Ellen, gej. b; 6) 
ein Stüd brodirter kraurer Tibet, etwa 20 Ellen, gez. d. g.; 7) ein Stüd brodirter ſchwarzer Orleans, 
etwa 20 bis 25 Ellen, gez. d. t.; 8) ein Stuͤck croisee Herrentuch; 9) vier geftreifte Algier- Tücher; 10) 
zwölf Etüd Plaids oder baummollene Frauenhalstücher, gez. t. 5 11) 15 Framgentücher, gez. *4 
12) 12 Stüd Franzentücher, Farrirt, gezeichnet *°/,,; 13) 12 Etüd kleinere Sorte, gez. "20; 14) 12 Stüd 
kleinere Sorte, gez. "%25 15) 12 Mouffel. de lain Fichus-Tücher, gez. a. 3; 16) drei Dutzend mollene 
bunt Farrirte Plaids d. h. Frauenhalstücher; 17) ein Dugend brodirte ſchwarzgründige bunt geblümte Frau⸗ 
enhalstüder; 18) ein Dugend ſchwarze und bunte Merinos Kopftücher; 19) drei Dugenv Fattunene Frauen- 
und Herrenbalstücher; 20) vier Dugend fiamofe farbig Farrirte Halstücher; 21) ſechs Dutzend bunte Fattune 
Taſchentücher; 22) ein Stüd fornblauer Tpibet, circa 36 Ellen, 3 d. g.; 23) ein Coupon kornbiauer 
Thibet, circa 16 Ellen, gez. d. o ; 24) ein Stüd Forinthsfarbiger Thibet, eirca 30 Ellen, gez. d. g. 


919) Stedbrief. 

' Wegen mehrerer bedeutender Tiebftähle an baarem Gelde und Pretiofen iſt gegen Johann 
Oreunzenbach, Brifeurgefelle aus Frankfurt am Main, von dem König. JInſtruktions-Richter ein Vorführungs- 
befehl erlaffen, deſſen Bollfttedung dur die am 6, d. Mts. erfolgte Flucht des Beſchuldigten bis jegt nicht 
möglih war, Ich erſuche die ſämmtlichen Polizeibehörven auf den bier näher bezeichneten ꝛc. Grenzenbad 
zu wachen und ihn im Falle feiner Betretung mir vorführen zu faffen; alle bei ihm vworfindlichen Effekten 
au in Befchlag zu nehmen, 

Koblenz, den 8. Dezember 1846, Der Königl. Ober-Profurator, Leue. 

Die geflohlenen Gegenftände find folgende: 

1) Ein Etui von kraunem Saffian mit weißem Sammet gefüttert, circa 6 bis 7 Zoll lang, 3 Zoll 

breit und %, Zoll hoc, mit den Buchftaben A. C.; 2) eine große lange goldene Vorftednavel mit großen 
rothen ovalen Steinen in drei Klauen ähnlihen Griffen gefaßt; 3) zwei gleiche goldene Vorftednaveln, 
welche mit einer goldenen Kette verbunden find, die Nadelföpfe find von blauen Turquifen; 4) eine goldene 
Vorſtecknadel mit grünem Stein; 5) eine fliberne, früher vergofvet gewefene Vorſtecknadel, der Kopf iſt von 
„einer ächten halben Perle, welche mit Heinen grünen Smaragden in Form einer Krone gefaßt ifl. Bon den 
grünen Steinen fehlen zwei; 6) ein golvener einfacher Reihring; 7) ein goldener Ring, Fantig, ſchwar⸗ 
emaillirt, oben eine Feine weiße Blume; 8) ein goldener Ring in Form eines Giegelringes mit Haaren unter 
einer Griftallplatte; 9) ein golvener Ring in Form eines Giegelringes mit vunfelbraunem Stein; 10) Stüde 
von einem goldenen zerbrochenen ſchwarz und weiß emaillirien Ringe; 11) ein Pettihaft von Gold mit dem 
englifchen Worte remenber, dır Stiel ift von Achat; 12) eine ſchadhafte Schreibfever von Gold mit Achat⸗ 
fiel; 13) ein Falzbein mit Gold- und Stahl-Verzierungen; 14) ein Stod von fpanifhem dunfelsgelbem 
Rohr mit ſechskantigem, ſtarkem goldenen Knopf; 35) ein goldener Knopf von einem Ctod, einen Hundes 
fopf darſtellend; 16) ein weißes Battiſttuch mit gelbem Rand, ohne Zeichen; 17) zwei weiße battiftene 
Züder mit weißen Fleinen geftihten Buchſſaben A- C.5 18) ein Battiſttuch mü blauem Rand, blau, E. G. 
gezeichnet; 19) ein Batrifttuch mit gezadter Borbur und mit Blau eingefaßt; 20) ein flades Etui von brau« 
nem Caffian mit rotpem Sammt gefüttert, circa 8 Zoll fang und 2'/, Zoll breit, zu zwei Raſirmeſſer; ein 
- ‚englifhes Rafirmeffer mit weißem Het ift mit entwendet worden; 21) ein klein engliſches Federmeſſer mit 
zwei Klingen und mit einem Heft von Perlmutter, wovon aber ein Stack Perlemutter abgefprungen if; 
22) eine Nagelſcheere; 23) eine Broſche von Gold, ein ſchräges Vierer bildend, rund herum mit geprägten 
Verzierungen, in ver Mitte ein fchräges Viereck mit blauen Steinen, Turquis, an der Broſche hängt an zwei 
Kettchen ein Meines golvenes Herz mit blauen Steinen. 

Der Johann Grenzenbach it 5 Fuß 2 Zoll groß, 19 Jahre alt, mittler Geſtalt. Er bat dunkelbrau⸗ 
nes Haar, braune Augen, qute Zähne, gewöhnlihen Mund, frifhe Farbe und fpriht ven Franffurler Dias 
left. Er hat über dem rechten Auge ein Pfefferförnchen, fo wie auch ein folhes an vem rechten Mund— 
winfel, Sein Benehmen ift fehr gewandt und ſchlau. 
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Befleivet war er mit einem ſchwarzen UWeberrode mit ſchwarzem Sammtkragen, darunter eine blaue 
een wollen Zeug, ſchwarz⸗ karrirten Budslin-Hofen, Fönigs-blau, ſchwarzer Sammtmüge mit Schirm vorn 
und hinten. 


920) Stedbrief - .- 
Der unten fignalifirte Schneider Joſeph Lambert Diehl, geboren zu Dremmen bei Heinsberg, hter 

wohnhaft, hat fi der gegen ihn wegen Preflerei eingeleiteten Unterfuhung dur die Flut entzogen. 

Ih erfuhe alle Polizei⸗Behörden, auf venfelben zu achten, ihn im Betretungsfalle zu werhaften und 
mir vorführen zu laffen, 

Düffelvorf, den 7. Dezember 1846. Der Inſtruktionsrichter v. Ammon. 

Signalement. Alter 20 Yahre, Größe 5 Zuß einige Zoll, Haare bräunlid, Stirn — en⸗ 
braunen und Augen braun, Nafe ſtark, Mund mittelmäßig, Kinn breit, Zähne geſund, Geſicht groß, Adi 
farbe gefund, Statur gefeßt, befondere Kennzeichen: Flecken auf beiven Augen. 


Wirte. Se nen 5 
921) Betfanntmadhung. 

Am 5. Oktober d. 3. wurde zu Nirm, im Kreiſe Geilenkirchen, ein Menſch, deffen Signalement 
ich nachſtehend mittheile, ergriffen, als er eben einen Diebflahl unter erſchwerenden Umftänven zu verüben 
beabfihtigte. Derfelbe hat bei feiner Vernehmung behauptet, Jacob Dfficier zu heißen, in Vlißingen ges 
boren und 5* in Zurickzee, in der niederlaͤndiſchen Provinz Seeland, wohnhaft geweſen zu fein. Er führte 
einen Meifiel bei fih, ven er in einem benachbarten Dorfe geftohlen haben will, 

Da diefer Menfh den hiefigen Dialekt fpricht, fo fiheinen feine Angaben unwahr zw fein und er Grände 
zu haben, feinen wahren Namen, Geburtsort uud Wohnort zu verſchweigen. Diefes, fo wie die Art und Weife, 
wie er den Diebftapl felbft mit Anwendung von Gemwaltthätigkeiten gegen Perfonen zu verüben ſuchte, ver 
bunden mit dem Umſtande, daß er Feine Segitimationspapiere befaß, laffen vermuthen, daß diefer Menfch ein 
anderweitig verfolgter Verbrecher ift. 

Demnach erfuche ich ſaͤmmtliche Poligeibehörden und Vorſteher von Strafanftalten, das Signafement 
dieſes Menſchen genau anzufehen, und menu etwa ein ſolches Individuum aus einer Strafanftalt entwichen 
oder etwa fonft in einer Unterfuchung befangen fein follte, mir davon fofort die deßfallfige Anzeige zu machen. 

Aachen, ven 7. Dezember 1846. ’ 

Der Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrath (gez.) de Syo. 

Signalement des angeblichen Jacob Officier. Gewerbe Fiſcher, Geburtsort Blißingen, 
Wohnort Zurickzee, Alter 62 Jahre, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare grau, Stirn hoc, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe und Mund proportionirt, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gelblih, Ge- 
ftalt ſchwach, ohne befondere Kennzeichen. 

Der erwähnte Meiffel ift ungefähr ein Fuß lang und hat ein roh gefenittenes Stüd Holz zum Hefte, 
Derfelbe ift am äußerien Ende ungefähr andertpalb Zoll breit und trägt im Gifen vie Bezeihnung ©, 
Kuhlmann eingefoplagen e 


922) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der von mir unterm 1. September 9. 3 wider Wilhelm Selbach erlaffene Stedbrief wird als 
erledigt hierdurch zurüdgenommen., - 


(berfeld,. ven 9. Dezember 1846. Der Ober: Profurator, v. Köfterip. 


923) Der Gaſtwirth Urban Schmitt beabfihtigt, in vem von ihm angepachteten, zur Branntiweinbrennerei 

auch früher benugten Gebäude zur Linde in Paffrath, dem Adelpp Hahn und Heinrich Heidgen zu⸗ 
gehöriz, und an dem Kommunalwege nah Gladbach, Flur III. Parzelle Nr. 89 gelegen, mit Bewilligung 
der Cigenthümer wiederum eine Branntweindrennerei anzulegen. . 

Zufolge höherer Verfügung und in Gemäßheit ver $$. 27 und 29 ver allgemeinen Sewerbe-Drtmung 
wird dies bierdurd; mit dem Berferfen befannt gemacht, daß etwaige Einfprüce gegen die beabfichtigte Un 
lage, wovon eine Zeichnung hier offen liegt, binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei piefiger Stelle an 
gemeldet werden müffen. 

Bergiſch⸗Rladbach, am 7. Dezember 1816, Der Bürgermeifter, A. Kolter. 


cecic 


Der Kaufmann Herr Cunibert Sch Bonn beab 
= denich nahe bei ver Baumfchule — — ng de = e * 
zulegen. 


Diejenigen, welche glauben, gegründete Einſpruche egen dieſes jekt werden 
aufgefordert, ſolche binnen vier Moden bei dem —— en en p , 


Keſſenich, den 8. Dezember 1846, Der Bürgermeifter Caſſel. 
|| —— 
925) Subhpafations- Patent. 


Auf Anftehen der Erben ver verlebten Wittwe Philipp Heinri r, Amalia Henriette geb 
Platte, zeitlebens Rentnerinn in Aachen, Namens 1) Heinrich ——— 2) es John * 
Johanna Friederila geborne Paſtor; 3) Karl James Cockerill, in eigenem Namen und als Hauptvormund 
feinee noch minderjährigen Schwefter Adelheid Wilpelmine Elife Cockerill; 4) Karoline Eoderill ;.5) Ehe» 
leute Barthold Suermondt, und Amalia Eliſabetha geborne Eoderill; 6) Philipp Heinrich Coderill, alle 
Rentner, in der Stadt Aachen wohnend, und 7) Eheleute Marimilian Haniel, Kaufmann, und Friederika 
Nancy Coderill, wohnhaft zu Ruhrort, Extrabenten, für toelche in dem Gaſthauſe der Witwe Georg Hein— 
rip Overred in Wipperfürth Domizil gewählt if, fol 
am Montag den 22. Februar 1847, Morgens 10 Uhr, 
in oͤffentlicher Sitzung des Königlichen Friedensgerihtes zu Wipperfürth, in deſſen gewöhnlichem Sitzungs⸗ 
faale,im Haufe Ar. 82, auf dem Markte gelegen, das nachbefchriebene, gegen die Schulbner der Ertrahen« 
ten, 1) den Adersmann Franz Hasky, wohnhaft zu Scharde, für ih und als Hauptvormund feiner mit feiner 
verlebten Ehefrau Anna Chriſtina Heufer gezeugten noch minderjährigen Kinder Johann und Joſeph Hasly, 
fodann deſſen großjährige Kinder, als 2) Karl Hasky, Aderer und Maurer zu Scharde, für ſich und als 
Nebenvormund der vorgenannten Minderjährigen Johann und Joſeph Hasky; 3) der Chriftina Hasky, 
Maurer zu Scharde, und 4) die Eheleute Chriſtian Schürenfrämer, Butterhaͤnbler und Frangiska Hasky, zu 
Grennenbach wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag gelegte, dieſen zugehörige Gut, zu Scharde, Bürgermeifterei 
Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, nebft den zu diefem Gute gehörigen Parzellen überfelägig in der Bürger» 
meifterei Marienpeive, Kreis Gummersbach, welches Gut auf Artikel 1606 in der, Grundgäter-Mutterrolle 
von der Ötenergemeinde Wipperfürth-Klüppelberg, und mit den Aberfhlägigen Parzellen auf Artikel 658 
in der Grundfleuer-Diutterrolle der Bürgermeifterei Marienheive eingetragen, und für das laufende Jahr 
zufammen an Grunpfleuer mit 4 Thlr. 12 Sgr. 1 Pfg., nämlih mit 2 Thlr. 27 Sgr. 10 Pfg. für die 
in ver Bürgermeifterei Klüppelberg, und mit 1 Thlr. 14 Sur. 3 Pfg. für die in der Bürgermeifterei Ma⸗ 
rienheide gelegenen Immobilien befteuert if, gegen das Erftgebot der Ertrahenten von 200 Thalern zum 
Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugefhlagen werden. Diefes Gut, welches theild von dem ge- 
dachten Frang Hasky und theils von dem Karl Hasky bewohnt und benugt wird, hat folgende Beftands 
theile und zwar: 
A. Die auf dem Artitel 1606 eingetragenen, in der Bürgermeifterei Afüppelberg gelegenen Immobilien : 

1) ein mit Nr. 64 bezeichnetes, theils von Stein maffiv und theils von Holz in Fachwerk erbautes, 
mit einem Schindeldach gededtes zweiſtöckiges Wohnhaus, wovon der fünlihe Giebel mit Stroh bekleidet if; 
2) ten mit Litt, A. bezeichneten wefilihen Theil von der mit Peter Heinrih Wirth gemeinfchaftliden, vom 
Holz in Fachwerk erbauten, mit Stroh gebeten Scheune; 3) Holzung in ver Kartenbede, Flur 20, Nr. 
S8, groß 85 Ruthen 20 Fuß; 4) vito im Nehberge, Flur 20 Pr. 129, groß 3 Morgen 41 Nuthen 50 
Fuß; 5) dito am breiten Stein, Flur 20 Nr. 204, groß 1 Morgen 76 Ruthen; 6) Holzung im Kufuf, 
Flur 20 Nr. 248, groß 61 Ruthen 55 Fuß; 7) dito im rauhen Braufe, Flur 20 Nr. 265, groß 5 Mors 
gen 180 Ruthen; 8) vite im Wicvböden, Flur 20 Mr. 287, groß 4 Morgen 126 Nuthen 50 Fuß; 9) 
dito im Eanpfleve, Flur 20 Wir. 312, groß 3 Morgen 108 Ruthen 40 Fuß; 10) Ackerland, Schüttlenberg, 
Flur 21 Nr. 281, groß 18 Nuthen SO Ruf; 11) Tito auf dem Bufd, Flur 21 Nr. 285, groß 2 Mor- 
gen 69 Ruthen; 12) dito dafeibfi, Flur 21 Nr. 288, groß 5 Morgen 114 Nuthen 75 Auf; 13) dito in 
ter Schlade, Flur 21 Nr. 295, groß 1 Morgen 176 Ruthen 75 Fuß; 14) Holzung unter der Hofiwiefe 
Flur 21 Dir. 297, groß 17 Nuthen 80 Fuß; 15) dito Mievböden, Flur 21 Nr. 353, groß 1 Morgen 
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75 Ruthen 25 Fuß; 16) Gebäubeflähe auf dem Hofe, Blur 21 Ar. 425, groß 7 Ruthen 20 Fuß; 17) 
Gebäudeflähe und Hofraum zu Scharde, Flur 21 Nr, 427, groß 27 Ruthen 70 Fuß; 18) Garten, Hof- 
wiefe, Flur 21 Nr. 430, groß 7 Morgen 10 35* 19) Wieſe daſelhſt, Flur 21 Nr. 431, groß 115 


groß 2 Morgen 46 Ruthen. 4* 
B. Die auf dem Artikel 858 in der Grundſteuer⸗Multerrolle von der Steuer⸗Gemeinde und 
Bürgermeifterei Marienpeite eingetragenen Immobilien: 

23) Holzung in ver Hau, Flur 2 Nr. 319, groß 149 Ruthen 10 Fuß; 24) Aderland, Schrade 
Everfohl, Flur 2 Nr. 418, groß 4 Morgen 148 Ruthen 20 Fuß; 25) dito, breiter Ader, Flur 2 Nr. 
419, groß 1 Morgen 102 Ruthen 40 Fuß; 26) Holzuag dafelbft, Flur 2 Nr. 420, aroß 174 Ruthen 
40 Fuß; 27) Ackerland, Kreuzfelv, Flur 2 Nr. 423, groß 1 Morgen 1 Ruthen SO Fuß; 28) dito Schätt- 
ienberg Flur 4 Nr, 2, groß 35 Ruthen 20. Fuß; 29) dito. dafelbfi, Alır 4 Nr., 11, groß 1 Morgen 14 
Ruthen; 30) Holzung, Kreuzfeld, Flur 2 Ar 424, groß 1 Morgen 39 Nuthen 70 Fuß. — Zufammen 
54 Prevfifhe Morgen 132 Ruthen 65 Fuß 

re Auszug‘ der Steuerrolle nebft den Kaufberingungen find anf ver Friedensgerichts ſchreiberei dahier 
einzuſehen. 
J Wipperfürth, den 27. Oktober 1846. Der Königlihe Friedensrichter, Doinet. 
Subhafationet- Pat 


ent. 
926) Auf Anftehen ver zu Köln wohnenven Eheleute Anton Klütſch, Möbelpänvler, und Anna Mars 
garetha Blasberg, fol 
am Dinstag den 23. Februar 1847, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen riedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlihem Gipungsfaale in ver 
Eternengafie Nr. 25 dahier: 1) gegen die zu Köln wohnenden Eheleute Johann Rüben, ohne Gewerb, 
und Gatharina Evers, als. urfprünglihe Schuldner, und 2) gegen ten zu Herfel mwohnenden Handelsmann 
Benjamin Bot und den zu Köln wohnenden Gaſtwirth Abraham Wolff, diefe als Drittbefiger, das zu Köle, 
Kreis und Gemeinde gleihen Namens, in der Petersſtraße unter Nr. 57 gelegene Haus nebſt Garten und 
fonftigen Appertinenzien unter den nebft dem vollftfändigen Auszuge aus der Steuer-Mutterrolle auf ver 
Geriotefgpreiberei des vorbefagten Frievensgerichtes einzufehenden Kaufbedingungen, für das von dem Extra⸗ 
henten gemachte Erftgebot von 1000 Tpirn. zur Verfleigerung öffentlich ausgefegt und dem Meifibietenven 
zugeſchlagen werden. Es hat diefes Haus ftraßenwärts einen in Ziegelfleinen aufgeführten Giebel, worin 
adıt Fenfler und eine Thüre angebradt find; hinter vem Haufe ift ein Feiner Hofraum mit Hinterbau und 
befindet fih hinter diefem ein Meiner arten mit Bleihplag. Das Dad iſt mit Schiefern gededt und be 
finder fih unter vem Haufe ein gewölbter Keller mit Regenfarg. 
Der Flaͤcheninhalt dieſer Neafitäten beträgt nah dem Kataſter, was das Haus betrifft, 5 Ruthen 
98 Fuß, und der Garten 4 Ruthen 70 Buß ; die davon zu entrigtenden Steuern betragen 7 Thlr. 13 


Sgr. 11 Pf. | 
Köln, den 6. November 1846. Der Friedensrigter, Breuer. 
927) Eubhafations-Patent. 


Auf Anfiehen des hieſigen Bankierhaufes Salomon Oppenheim junior et Cp., follen gegen ven 
Paurermeifter Heinrich Loewenſtein, ebenfalls von bier ; 
Dinstag den 2. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Koniglichen Friedensgerichte zweiten Stadibezirks Köln, in deſſen öffentlihen Sitzung, Steruengaffe 
Nr. 25, zwei dahier in der Beneſisſtraße nebeneinander gelegene, neu gebaute und nech nicht Fataftrirte 
zweiftädine Häufer, für vie Erſtgebote von je 2000 Thlr. zum Verfaafe ausgefegt und dem Meiftbieten 
den zugefchlagen werben. 

Jene Häufer bilden einen Theil des im Katafter, unter Nr. 18 der Flur, und Nr. 51 der Parzelle 
aufgeführten, auf den Namen des ehemaligen Stadt-Baumeifters Johann Peter Weier eingefchriebenen 
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Gartens, und find in Stein aufgeführt, und mit Ziegeln gedekt. Ein jedes derſelben hat zur Erde ſtraßen⸗ 
und hofwärts 1 Zpüre und 2 Fenſter, auf dem erfien und zweiten Stode 3 Fenſter, fe en 
einen Flaͤchenraum von 2448 Dunvratfuß und find noch unbewohnt. Nah Norden grängt der Bauunters 
nehmer Pallenberg, fünwärts Fräulein Link daran. Die dereinftige Steuer jeven Haufes wird 3 Thlr. betragen. 
Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen zur Einficht eines jeden auf der 
richtsſchreiberei offen. 


Köln, ven 7. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 


928) Subhpaftetions-Patent 
Auf Anftehen des hiefigen Handlungs und Bankierhaufes, Salomon Oppenheim junior et Cp., 
—* .. = Öffentlihen Sitzung des Königlihen Friedensgerichtes zweiten Stadtbezirke Köln, Sternen 
gaffe Nr. 25, . - 
Dinstag den 33. Februar 1847, Bormittags 11 Uhr, 

nachbezeipnete Immobilien gegen den Kaufmann Johann Heinrig Dahmen dahier, an den Meifl- und Lest 
bietenden öffentlich augefihlagen werden: 1) Ein hierfelbft am Glodenring zwiſchen dem Schreinermeifter 
Schmig und dem Subhaſtaten gelegenes, in Ziegelfteinen aufgeführtes, mit Schiefern gededtes zweiftödiges 
Haus nebft Meinem Hofraum, firaßenmwärts mit einer Thüre und zwei gen parterre und in jedem Stock · 
werke mit 3 Genftern verfehen, Angebot 1800 Thlr. 2) Ein dfelbft befindliches ehenfalls zweiſtoͤcliges 
Wohnhaus] zwiſchen Joſeph Eſchbach, Franz Sepfried und dem Subhaflaten; eben fo erbaut wie das obige, 
jeigt e8 parterre nach der Glockenringfiraße eine gleiche Fagabe, nad ver Tempelftraße hin in allen Etagen 
5 Fenſter, Angebot 2000 Thlr. Beide Häufer find noch ganz neu und unbewohnt, eben fo wenig Bataflrirt; 
fie befigen — einen Flaͤchenraum von 1557 Quadratfuß und find im Kataſter unter Mr, 26 der 
Flur und Pr. 205 und 206 ver Parzelle anf den Namen des Emil Pfeiffer eingetragen. Erſteres Haus 
wird dereinft eine jährliche Grundfteuer von circa 3 Thlrn., umd Letzteres eine folde von 4 Thlrn, tragen. 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbedingungen zur CEinficht eines jeden auf der Ge- 
richtsſchreiberei offen. 

Köln, den 7. November 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 


929) Subhbaffationsg-Patent 
Auf Arkehen des Apothelergehülfen Leonard Renner dahier foll in der Hffentlihen Sigung des Rö- 
niglichen Friedensgerichts zweiten Stadtbezirke Köln, Sternengaffe Nr. 25, das hierfelbft in der kleinen 
Budengaſſe sub Nr. 10 auf einem Zlächenraum von 17 Rutpen 34 Fuß gelegene und mit 21 Thlr. 7 
Pfennigen befteuerte Wohnhaus 
—Dinstag den 2. März 1847, Mittags 12 Uhr, 

gegen die Eheleute Balthafar Norrenberg, Kaufmann, und Maria Clara Schleiden von hier für das Erſt⸗ 
gebot von 6000 Thalern zum Verkaufe ansgefegt und dem Leptbietenden zugeſchlagen werden. 

Das ebengedachte Haus if maffio in Stein gebaut, zeigt am Hauptgiebei 10 Fenſter mit einer Tpüre, 
und na dem Yaurenzgittergäßcpen hin 4 Fenfter. Im Junern befigt es im Erdgefchoffe 4 Zimmer, 2 Kam · 
mern und eine Küche, darüber 7 Zimmer und ein Stodwerf höher 5 Zimmer, ſodann 2 Speider und 2 
Speiherzimmer. Das Dad it mit Schiefern gededt. Unter dem Haufe liegt ein großer Keller, dahinter ein 
Hofraum mit Brunnen» und Regenwaffer. Das Gange wird von den Schuldnern ſelbſt bemohnt. 

Der Auszug aus der Mutterrolle liegt mit den Kaufbevingungenzur Einſicht eines Jeden auf der 
Gerichtsſchreiberei offen. 


Köln, den 7. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 
930) Subhpafations-Patent. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Zimmermeiſters Johann Nod fol 
am Samstag den 20, März 1847, Nahmittags 4 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerigte der Stadt Köln Nr, 1, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale in ver 
Sternengaffe Tr. 25, 
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gegen 

die zu Köln ohne Gefgäft wohnente Sibylla Jarker, Witwe von Ppifipp Müller, das zu Köln, Kreis 
und Gemeinde gleihen Namens, auf dem Meinen Griehenmarkte unter Nr. 33 gelegene Haus nebft Hof 
raum und ®arten für das von dem Ertrabenten gemadhte Erfigebst'von 1200 Thlr. zur Berfteigerung öf- 
fentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugejchlagen werden, a 

Es ift diefes Haus in Fachwaͤnden, mit Ziegeln ausgemauert, aufgeführt, Yat eine Breite von circa 
17 Fuß und zeigt im Vorvergiebel eine Cingangsthüre und acht Fenfter. Tas Dach vesfelben ift zur Hälfte 
nad der Straße zu mit Schiefern und der hintere Theil mit rothen Ziegeln gedeckt. Der im Hofe Lefind» 
lie Abtritt wird von drei Nachbarn gemeinfchaftlih benutzt. Der Flaͤcheninhalt diefer Realitäten, melde 
mit 5 Thir. 16 Ear. 8 Pf. befteuert find, beträgt 6 Nutben 72 Fuß und werben biefelben miethweiſe be 
wohnt und benußt von dem Dachdecker Jakob Müller, vem Zagelöhner Johann Nepl, der Wittwe Hinzler 
und der Witte Klein. ae PN“ - 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtoſchreiberei 
des Friedensgerichtes eimzufehen. 

Köln, ven 30. November 1846, Der Friedensrichter, Breuer. 


931) . Subhafations- Patent 
Auf Anftepen der dahier wohnenden Ehelente Caspar Boehmer, Apotheker, und Catharina Rom- 
mel, fol gegen die Frau Marta Anna Breuer, Wittwe von Peter Wilhelm Blender, ohne Geſchaͤft von hier, 
Dinstag deu 23. März; 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedensgerichte zweiten Stadibezirks Köln, in deſſen öffentlicher Sigung, Sternengaffe 
Nr. 25, das dahier in der Urfulaftraße unter Nr. 22 auf einern Flächenraume ven 6 Ruthen 32 Fuß ges, 
legene und mit 8 Thlr. 8 Ser. 11 Pf. befleuerte Haus, in Stein erbaut und mit Ziegeln gevedt, ſtraßen⸗ 
waͤrts die Thüre und 2 Fenfter, fo wie in jevem ber beiden Etodwerfe 3 enfter zeigend, bewohnt vom 
Schuſter Philipp Blöfer, nebft Hintergebäude, für das Erfigebot von 1000 Thlrn. zum Verkaufe ausgefegt 
und dem Leptbietenven zugeſchlagen werden, 
Der Auszug aus der Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Gerichtsſchreiberei einzufehen. 
Köln, den 7. Dezember 1846, Der Friedensrichter, Schirmer. 


932) Subhpaftationd- Patent, 
Auf Anftehen der dahier wohnenven Nentnerinn Margaretha Kamphaufen, follen gegen den Klemps : 
nermeifter Johaun Joſeph Wirtz, ebenfalls von hier, 
Dinstag den 23. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgericht zweiten Stadibezirks Köln, in deſſen öffentliher C igung, Sternengaſſe 
Nr. 25, die nachbenannten Häufer zum Verfaufe ausgefegt und dem Meiftbietenven zugeſchlagen werden. 

1) Ein Haus, gelegen dahier an der Malzmühle unter Nr, 10 ouf einem Flächenraume von 2 Rus 
then 37 Fuß, mit 7 Thir. 10 Sgr. befteuert und vom Schuldner felbft bewohnt. Es ift in Steinen aufs 
geführt und zeigt firaßenwärts zur Erde eine Thüre und ein Kenfter, fo wie in jeder der 3 Etagen 2 Fen- 
fier, tarüber ein Ecieferdab; Ungebut 2500. Thlr. 2) En Haus, gelegen ebenfalls vahier in ter Eteim 
felveraafie unter 1 G auf einem Flächenraume von 13 Ruthen 56 Fuß, und befteuert mit 13 Thlr. 4 PR 
Ter vordere und hintere Giebel vefielben ift in Stein aufgeführt, jerer mit einer Thüre und 2 fFenflern 
Parterre und in der erſten und zweiten Ctage mit je 3 Renftern, jodann mit einem Schieſerdache verfehen. 
Dahinter liegt ein Hofraum mit einer Küde, Pumpe und Bleihe. Tas Haus wird von Herm Lieutenant 
Alfter benutzt. Angebot 3000 Thlr. 

Die Kaufbedingungen liegen mit dem Auszug aus der Mutterrolle auf der Gerigtöfchreiberei zur Eins 
ſicht eines Jeden offen. 

Köln, den 8, Dezember 1846. Der Friedensrichter, Schirmer. 


933) Subhafationds-Patent 

Am Donnerstag den 18. März 1847, Nadhmittags 2 Uhr, 
foll auf Anftepen des Kaufmannes Ehriftian Heufer in Gummersbach, in dem gewöhnlichen Audienzzimmer 
des biefigen Königl. Friedensgerichts das gegen vie Eheleute Friedrib Oeberghaus, Zimmermann und Aderer, 
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und Amalie geborne Stoffel, zu — Batgermeiſterei Ründeroth wohnend, in gerichtlichen Befchla; 
gelegte, denfelben zugehörige, zu und bei tiefelhagen, ‚in, der Gemeinde Ründeroth, ——— 
und Kreis Gummersbach, Regierungsbezirk Köln ‚gelegene, in der neuen Grundſteuer-⸗Mutterrolle ter Ges 
meinde Randeroth auf den Artifef 1137 eingetragene, pro 1846 mit 4 Thlr. 14 Ser. Grundſteuer ver- 
anſchlagte Adergut, nad denen auf der hiefigen Gerichtsfchreiberet zur Einfiht offen liegenden Bedingungen. 
und dem Steuer-Auszuge, für das, von dem Ertrahenten früher gemachte Erfigebot von 200 Zplr. öffent 
a Verkaufe ausgefegt und dem Meiſtbietenden zugefhlagen werben; welches Gut folgende Beftand- 
elle hat: 

1) Ein Wohnhaus zu Stiefelfagen mit Unterlage, bezeichnet mit der Nr. 87, daſſelbe iſt — 
der unterſte piwohniheil nah Süpweft hin, welcher der Breite nach mit ver. Wohnung der Erben Leo- 
poſd Osberghaus verbunden, ift von Bruchfteinen aufgeführt, mit Stroh geded, bat eine XThüre und drei 
Fenfter circa 14 Fuß Länge imd eirea 35 Fuß Breite; der andere Tpeil, fogenannte Anbau, iſt noch be» 
fonders mit Litt. B bezeichnet, mit Stroh gededt; bie unterfte Etage, worin fih Keller und Stall befindet, 
von Bruchfleinen und die zweite Etage von Holz» und Lehmfachwerk aufgeführt, an vemfelben befinden ſich 
3 Thpüren und 12 Fenſter, if circa 14 Fuß breit und circa 25 Fuß lang; das Ganze wird von den 
Schuldnern felbft bewohnt und bemugt; 2): eine vor diefem Wohnhaufe gelegene Scheune mit Unterlage, 
bezeichnet mit Litt A; diefelbe iſt einſtoͤclig, von Holz und Lehmfachwerk, mit Stroh getedt, hat rad DOften 
und Weſten Thüren, nah Süden ift an derfelben. ein Schweineftall angebracht, hat cine Länge vor circa 
30 Fuß und eirca 12 Buß Breite, und wird von ven Schuldnern ebenfalls felbft benutzt; 3) Flur 28 Nr, 
81, 95 Ruthen Holy, Dornheiderfeld; 4) Flur 28 Nr. 131, 20 Ruthen 60 Fuß Holz, im Garten; 5) 
Flur 28 Nr. 132/41, 1 Morgen 98 Ruthen 6O Fuß Aderland, im Garten; 6) Flur 28 Nr. 216, 2; 
Morgen 39 Ruthen 80 Fuß Aderland, im jähen Felde; 7) Flur 9 Nr, 99, 28 Ruthen 20 Ruß Holz, 
im Holterfiefen; 8) Flur 9 Nr. 101, 74 Ruthen 20 Buß Holz, im Holterfiefen; 9) Flur 27 Ne. 84, 
35 Ruthen 40 Fuß Holz am Hohenftein ; 10) Flur 28 Nr, 30, 1 Morgen 82 Ruthen 40 Fuß Ader- 
land, auf der Höh; 11) Flur 28. Nr. 31, 96 Ruthen 80 Fuß Holz, auf ver Hab; 12) Flur 28 Nr. 84, 
55 Ruthen 40 Fuß Holz, Dornpeiverfelo; 19) Flur 28 Nr. 85, 1 Morgen 89 Rutpen 60 Fuß Ader- 
fand, Dornheiderfeld; 14) Flur 28 Nr. 100, 32 Ruthen Aderland, vor ver Dornheide; 15) Flur 28 Rr. 
112, 41 Ruthen Wiefe, in ver neuen Wiefe; 16) Flur 28 Nr. 119, 79 Ruthen 90 Fuß Holz, im Böpl; 
17) Flur 238 Nr. 155, 15 Ruthen 30 Fuß Holz, im alten Garten; 18) Flur 28 Nr. 165, 35 Rutben 
10 Fuß Holz, Etiefelhagen; i9) Flur 28 Nr. 166, 24 Rutben 50 Fuß Haushof, Stiefelhagen; 20) 
Flur 28 Nr 167, 26 Ruthen 30 Fuß Baumgarten, ap 21) Hlur 28 Nr. 213, 21 Ruthen 
SO Fuß Garten, im jähen Feld; 22) Flur 28 Nr. 214, 198 Ruihen 70 Fuß Aderland, im jähen Feld; 
23) Flur 28 Nr. 247, 32 Ruthen 20 Fuß Wiefe, Aggerwieſe; 24) Blur 29 Nr. 3, 89 Ruthen 20 Fuß 
Aderland, im Böhl; 25) Flur 29 Nr. 3, 89 Ruthen 30 Fuß Aderland, im Böpl; 26) Flur 29 Nr. 93, 
159 Ruthen BO Fuß Holy, im Buſchheuſerfeld; 27) Flur 28 Nr. 211, 73 Ruthen SO Fuß Aderland, 
im jähen Feld; 28) Flur 9 Nr. 106/1, 1 Morgen 17 Ruten 20 Fuß Holz, im Holterfiefen; 29) Flur 
9 Nr. 123/A, 152 Nuthen 10 Fuß Holz, im Wahlſcheid; 30) Flur 9 Nr. 352/2, 115 Nuthen 90 Fuß 
Aderland, aufm Heidchen; 31) Flur 9 Nr. 371/2, 110 Ruthen 50 Fuß Holz, im Wahlſcheidsberg; 32) 
Flur 38 Nr. 62/1, 73 Ruthen 50 Fuß Hol, Holterfiefen; 33) Flur 28 Nr. 62/1 4 Ruthen Aderland, 
Holterfiefen; 34) Flur ENT. 62/3, 47 Ruthen 90 Fuß Holz, Holterfiefen; 35) Flur 28 Nr. 95/1, 36 
Ruthen 30 Fuß Holz, Ginfterfeld; 36) Flur 28 Nr. 109/41, 111 Nuthen 40 Fuß Holz, im Berge; 37) 
Flur 28 Nr. 114/2, 27 Ruthen 20 Fuß Wiefe, in der neuen Wiefe; 39) Flur 28 Nr. 142/2, 9 Rutben 
50 Fuß Garten, im Garten; 39) Flur 28 Nr. 146, 8 Ruthen 40 Fuß Garten, im Gatten; 40) Flur 
— * 208/2, 41 Ruthen Wieſe, in der Hofwieſe; 41) Flur 8 Nr. 217/1, 34 Ruthen 30 Fuß Holz, 

en. 
Gummersbach, ven 26. November 1846. Der Königliche Friedensrichter, Pollmann. 
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934) fanntmadu 
Im Auftrage Koͤniglicher Boßlöfliger Regierung Wird ei Unterzeichnete am Montag den 21 


es Monats: 

N Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Gaflwirthes Herrn Wolf zu Lind die Erhebung des 
Ehauffeegelves daſelbſt, 

2) Nahm 6 3 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirthes Herrn Kaul zu Grefrath die Erhebung 
des Gen dafelbft 


Köln, den 10. nk 1846. Der Königlihe Wegebaumeifter, Schopen. 
olaverfau 


985) ß 2 
der Gemeinde R eni d Duisvorf werd Lo l d Stamm- 
holy öffentlich — auge were a” er 
1. Für die Gemeinde Nöttgen 
findet der Verkauf Statt, Montag den 2i. diefes Monats, Morgens zehn Upr, beim Wirthen Zimmer 


mann in Röttgen. 
Kür die —— Keſſenich, 
Dinstag den 22. dieſes Monats, ‚Sorgen eilf Uhr, in ver Schule zu 8 
3. Bür die Gemeinde Duisvorf, 
— den 24. dieſes Monats, Morgens zehn in der Schule zu Duisdorf. 
ufhhüter Schwindt 2 Nöttchen. —— zu Keſſenich und Stemmler zu Duisvorf find beauftragt, 
vn Kaffe die gemachten * — 
Keſſenich, den 10. Dezemb Der Bargermeiſter, Caſſel. 





— — — — 





Ku we u Pe ES 3 
” * Tu 2 R fr ‘ 
. 
= * 
wi a er Wii « — 
- — 
J tn.” . : nn 
. 
u F 4 . ‘ 
. of .- - - Hu r wr . * u ie ’ „ 
’ .t J 
... 0 “ .. be .. J 
x2 ni, e, . eh, ._ *5 nie 
2 —. ” 
' “ ‘ 
* . ai - 
. . “ f Pe \ . a Pi n 5 
. 
‘ - 
Pe: . H Fir * — —2 
— 00 ee... ran wo . . : — 
J 
® se aa J a .e» 
, r r— = 
r u. B * = 
’ . * —* — 
* 2 1 aa ‘ u .r r’ au 
ver“. ru 5 = ": Dr v ’.. r “ . 
.r,.ım -.. . a he x 
PL: Pre re IB, ul. — u —— — 
——— u ar — — 
ti . vr a IV > - 24 54 RL H 5 
; F 
” 
. 
i — 
——— —— — — — ——— 
* 
\ 
. . 
- 
. 
. 
» 


Digitized by Google 


Amtsblatt 


der Koniglichen Regicrung zu Köln. 


Stät di. 
Dinstag den 22. Dezember 1846. 


Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 41. Stüd der Gefepfammlung enthält unter 

Nr. 2774 die Allerhöchſte Cabinets ⸗Ordre vom 5. Dftober d. J., betreffend die Geſetzeskraft 
der in dem Verlage des Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckers Deder in Berlin erfchienenen 
—— usgabe der Preußiſchen Landes⸗Pharmakopöe und der darin allegirten 
4 en; unter 

Nr. 2775 vie Allerhöchſte Cabinets-Orvre vom 16. November d. J., die KompetenzBerhält- 
niffe zwiſchen dem Tribunal des Königreichs Preußen und den beiven Oberlandesgerichten 
au Marienwerder und JInſterburg betreffend; unter 

Nr. 2776 die Bekanntmachung vom 20. Nov. d. J., über die Allerhöchſte Beftätigung des 
Statuts des Sterbefäffen- Vereins für die Juſtizbeamten im Departement des Oberlandes- 

richts zu Marienwerder, und unter 

Rr. 2877 vie Allerhöhfte Cabinete ⸗·Ordre vom 27. Nov. d. J, — des Geheimen 
Ober⸗Finanzraths Coſtenoble zum 5. Mitgliede des durch 5.42 der Bant ⸗Ordnung vom 
5. Oktober d. J. neu organifirten Bank⸗Curatoriums und die Aufſicht der durch die Aller⸗ 
höchſte Eabinets-Orbre vom 16. Juli d. J. gebilveten Immediat⸗Commiſſion über die 
Anfertigung der nad der Bank-Drvnung auszngebenden Banknoten betreffend. 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Vacat | 





Belanntmahungen anderer Behörden, 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen für den Bezirk des Königlichen Landgerichtes zu 
‚ Köln für das I. Quartal des Jahres 1847 wird hiermit auf Montag den 18. Januar 1847 
feſtgeſetzt, und der Herr Appellalions⸗Gerſchtsrath Philippi zum Präfipenten berfelben ernannt. 
egenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlichen. General-Profurators in ber 

geisöhntiehen Form befannt gemacht werben. 

Köln, am Appellations⸗Gerichtohofe, den 12. Dezember 1846. 
Der Erſte Präfivent des nn Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
w 


ar z. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 


Der Oberſekretair, Juſtizrath Heimfoeth. 
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Nr. 425, 


Inpalt d. Ges 
—— 


Nr 426, 


Affifen 
m Köln. 


— m — 


Nr. 427. Nachvem des Könige Majeftät durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 11. Dezember 
Erriätung 1845 (Sefegfammlung pro 1846 ©. 17) die Errichtung eines Handelsgerihts für die Kreife 
einesdandels, Gladbach und Grevenbroih uno ‚für die im Kreife Kempen liegenden, Gemeinden Grefrath, 
gerichte.. Lobberich, Breyel, Kalvenkirhen, Oed, Süchteln, Dülfen, Waldniel Brüggen, Amern St Anten, 
Amern St. Georg und Bracht zu genehmigen und die Beſtimmung zu treffen eruht haben, daß 

mit dem Tage, an welchem dieſes Handelsgericht in Thätigkeit tritt, die bieberige Competenz 

des KHandelsgerichtes zu Crefeld hinfichtlich dev vergedadhten Kreife und Gerfteinden aufhören 

foll in ver Art jevod, daß die bei dem legterwähntem Gerichte an jenem Tage bereits anhäns 

gigen Rechtsſachen- auch bei demfelben zu Ende zu bringen find; fo wird hierdurch zur allge 

meinen Kenntniß gebradt, daß am 30. laufenden Monats die Inftallation des K (. Handels⸗ 

gerochts zu Gladbach durch den dazu ernannten Commiſſar, Herrn Appellationg-Gerihtsrath 

G raeff, Statt haben, daſfelbe demnach auch von dieſem Zeitpunkte ‘ab fofort in Thaͤtigkeit 


treten wird. 
Köln, ven 17. Dezember 1846. * * 
Der erſte Praͤſſdent, Schwarz. Der General⸗Prokurator, Berghaus. 
Nr. 428, Der. bei der diegjährigen Departements-Erſatz -Aushebung zum 28. Regiment deſignirte und 


für dieſen Truppentheil vereivete Rekrut 
Friedrich Wilhelm Peter Damaskus Herberg, 
gebürtig aus Oberpleis, Konditor von Profeffion, wird, da er fih aus feiner Heimath ohne Abs 
meldung entfernte, und dadurch der Cinftellung entzog, hierdurch aufgefordert, fi. fpäteftens bie 
zum 1. Februar 1847 bei vom Commanto des 3. Bataillons, Siegburg) 28. Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu melden, widrigenfalls gegen ihn der Defertiond- Prozeß eingeleitet werben wird, 
Eiegburg, den 16, Der. 1846. Der Major und Bataillons-Kommandeur. 


Nr. 429. Holzverkauf 
in der Königl. Oberförſterei Ville. 
Aus nacbenannien Schlägen der Förflerei Königsrorf ſollen folgende aufgearbeitete Holz— 
Duantitäten öffentlich verfleigert werben: 
I. Am Dinstag den 29. Dezember 1846, Morgens präcife 9 Upr, beim Wirthen 
Mathias Schieffer in Groß⸗Königsdorf 

a. Schlag Großbucenbufh: 24 ſchwere Cidenflämme, 92 Klaſter Eichen» und Buchen⸗ 
Brennhol, 42 Schock Neiferholzwellen, 

b. Schlag Reumaſcherbuſch: 33 Cicpenftänme, 84 Schock Bohnenſtangen, 40 Klafter Cichen⸗ 
und Buchen ⸗Brennholz, 110 Schock Reiſerholz⸗Wellen. 

1. Am Mittwoch den 30. Dezember 1846, ar präzife 9 Uhr, beim Wirthen 

Mathias Schiefer in Groß⸗Königsdorf. 

e. Schlag Stery: 16 Eichenſtämme, 10 Shod Bohnenflangen, 30 Klafter Eichen⸗ und 
Gemifcht Brennholz, 100 Schock Reiferholz Wellen. 

d. Eqhlag am Weivenlangweg: 14 Cihenflämme, 17 Edit Bohnenſtangen, 16 Kfafter 
Eichen und Gemifht- Brennholz, 36 Schock Reiſerholz-Wellen. 

e. Sqaͤlag am Weihrauchebuſch: 6 Eichenſtaͤwme, 4 Schock Nugholzftangen, 13 Schock 
Bohnenſtangen, 16 Klafter Eichen- und Eemiſcht-Brennbholz, 58 Schoch Reiſerholz⸗Wellen. 

Die betreffenden Förſter werden ven Kaufliebhabern das Holz auf Verlangen an Drt und 

Stelle anweifen. 
Cuche nheim, ven 14. Dezember 1846. Der Dberförfter, Weyer. 


Aufforderung. 
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Ans nachbenannten Eee —D Kir ei, „perfleigert toerben: 

Im Korfl FR ie — 

Dinetag den 12. Jan. IBo a —2* At‘ Buſchhoven? 

Morenhoverforſt am Sangel; Er Eiden-Nugholz, 130 Klafter Eichen, 
und Buchen⸗Breunholz und 140 Schod Rei = — 

An der Dünftefgven, Viehtuifft o sr Kölniſchen Straße: 52 Stück Ei— 
cher-Nupbolz, 22 Klafter Eichen- und —X — 5’Chor Reifer-Wellen und das 
auf dem Schlager befinplihe, kengen eingebeilt in. en * 

i.Imn ee mripsse 110 
Donnerstag den 14. Januar k. 5* Vormittag 9_Ubr, 1 —28 mie Hir Endenich. 

Un.der, Zi vennenferbahnn; Ungefähr, ‚62 Fäst, Kisiern-Hopfenfiangen, 115 Schock 
Kiefern⸗Weinpfaͤble, 12 Schock vergl Rohnenflangen, 1 Klafter Kiefern Rnüppelhotz und 40 
Schock Keifer:Wellen. ker & n Sa Sig n R 2 
Un der Wattendorfer Allee: ngefähr 12 Stüd Eigen up olz, 35 lafter Ei⸗ 
chen» und Birfen-Brennpolz, und 60 Schock — 

Neben der Waltenvorfer Allee: Ungefähr 46 Klafter Kichen⸗, Bude; und Bir» 
fen-Brennhoiz und 80 Schock Reifer-Wellen. 

IL Im Korfirevfer Sthönmwald. 
Donneretag den 2i. Januar f — 9 Uhr, im Gafthofe zum Heideweg 


zu End 
Königemaar: Ungefähr 227 Stüchk Eigen ughoh; 81 Klafter Eichen» und Buchen» 
u und 348 Schock Neiferivellen, "0 - 
- Kuhfhepp: Ungefähr 13 Stück Eichen-Nutzbolz; 2 Schock Birken⸗Nutzholzſtangen; 79 
Klafter Eichen- und Birken-⸗Brennbolz und 47 Schoc Reiſer⸗Wellen. 
— ven 26. Januar k. J, Vormittags 9 Uhr, im’ Gaſthofe zum Heideweg in Endenich. 
Zuſchlag an der Vilipper Vichweide: Ungefähr 49 Etüd Eichen und Buden- 
Nutzholz; 2 Klafter Eichen-Nuphol:f 84 — Eichen- und Buchen⸗-Brennholz; 3 Klafter 
hartes Stodpolz und 100 Edod Reifer-Wellen, 
Merler und Vilipper Viehweide: Mehrere abftändige Eichen- und Buchen-Kohf- 


flämme in 8 Loofen. 
IV. Im Forffrevier Heidch 
Donnerstag den, 28, Januar F. J. Vormittags 9 Übr, bei dem Gaſtwirth 
Johann Rh au Nöttgen, 

Dickt in der Unkelbach: 9 Stück Gien-Yruppolge ungefähr 60 Klafter Eichen» und 
Buchen⸗Brennholz und 330 Schock Reifer-Wellen. 

V. Im Forſtrevier Hardt. 

Donnerstag den 4. Kebruar F. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Forſthauſt Hardt. 

Hinter dem Thurm: Ungefähr 120 Stück Eichen- und Buchen-Nutzholz; 35 Klafter 
Eichen- und Buchen⸗Brennholz und 60 Schock Reiſer⸗Wellen. 

Das Lohholz im Schlage an der Dünſtelover Viehtrifft, fo wie die abſtäändigen Eichen⸗ 
und Buchenſtaͤmme in der Merler und Bilipper Viehweide, werden auf dem Stamme verfauft; 
alles übrige Material iſt aufgearbeitet und wird den Kaufliebhabern durch vie betreffenden 
Förfler anf Verlangen an Ort und Etelle vorgezeigt werben. 

Endenich bei Bonn, den 15. Dezember 1846, 

Der DOberförfler, Riefen. 
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Nr. 430. 


— mi — 
Bermifähte Rachrichten. 


Der von der Feuer-Verfiherun 8-Gefellfchaft u Ma dehur y * a Bern 
Gerhard Ebbach zu Honnef if als Jolper beftätigt gu geHien ermmmeie 





Perfonal.Chronik 


Der Regierungs-Affefior von Arnim iſt von der König, Regierung zu Trier zu den Re 
gierungs-Kollegium in Köln verfegt worden. 


— nun Dun 
Der prattiſche Arzt und Wundarzt Dr, Adolph orfiheim bat fih in Medenheim 
Rheinbach, nievergelaflen. 5 bat ſich f enheim, Kreiſes 


Dem als Apotheker erſter Klaſſe approbirteu bisherigen Provifor Wilhelm Claren ift die 
Eonceffion zur Fortführung der Mundtſchen Apotheke in Zulpich unter dem gefeglichen Vorbe⸗ 
halte ertheilt worden. 


— —— a — - oe... 


Dem Apothefer zweiter Kaffe, Heinrich Saur aus Uderath iſt zur Fortführung der Line 
nargfchen Apotheke in Flamersheim, unter dem gefeglich vorgefhriebenen Vorbehalte die Toncef- 
fion ertheilt worden. 

u u —— — * 

Deus Apotheker Chriſtian Schoppe zu. Niederzundorf iſt die Eoneeffion zur Fortführung der 
vom Hofe’fchen Apotheke in Siegburg, ‚und ben! yothefer Karl Thill die once ion zur Forte 
führung der Schoppe ſchen Apothele in Niederzündorf, unter dem, in der Alferhöchften‘ Kabineis⸗ 
Drdre vom 5. Oktober e, vorgefepriebenen Vorbehalte ertheilt worden. 


Dem Barbier Ferdinand Erifandt zu Gummersbah ift die Erlaubniß zur Ausübung der 
Heineren chirurgiſchen Operationen, einf lieglich des Aderlaſſens, jedoch nur auf jevesmalige Ans 
ordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden. 


— — — — — 


Der Apollonia Ginſter, verwittwete Krupp, zu Brühl, it höheren Orts die Erlaubniß er⸗ 
t heilt worden, unter jevesmaliger Anordnung eines approbirten Arztes ſchroͤpfen zu bürfen. 


— 


Der Schulamts-Eandivat Friedrich Wilhelm Thönis von Büttinghaufen im Kreife Gum⸗ 
nersbach, ift zum zweiten Lehrer am der evangeliihen Schule zu Harſcheid, im vorgebadhten 
Kreife, probeweife auf ein Jahr ernannt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger ©tüd 51. 
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.Deffentlider Anzeizer. 
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Stüd 51. 
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Köln, Dinstag den 22. Dezember 1846. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


936) Wiederbefegung der erſten Lehrerftelle bei der Knabenſchule zu Lechenich. 
Die erſte Lehrerftelle bei der Knabenſchule zu Lechenich ift Durch ven Tod des zeitherigen Lehrers 
erledigt und fell unverzüglich wieder befegt werben. 
Das fire Gehalt beträgt 250 Tpfr., für Heizung und Neinigung ver Schullokale 16 Thlr., Entſchä⸗ 
tigung für Garten 6 Thlr. nebft freier Wohnung im Schulgebäude, 
Buafifizirte Lehrer, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, wollen fi, mit den erforderlichen 
— derſehen, binnen 14 Tagen, bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Vogt zu Weilerswiſt, dem 
ulvorftande und dem unterzeichneten Bürgermeifter perfönlih melden. 
Lechenich, den 19, Dezember 1846, Der Bürgermeifter, H. Püsp. 


937) Durch den Abgang des bisherigen Lehrers Diten, fo feine Entlaffung begehrt, ift die Lehrer⸗ 
ftelle an der Knabenſchule zu Wormersdorf erledigt und foll wieder befegt werben. 

Diefelbe erträgt außer einer ſchönen freien Wohnung am Schulhauſe und einem jährlichen Freiloofe 
Brandholz ohne Zahlung des Bürgerrechtes ein fires Einkommen von 200 Thlr., wobei jedoch gewünſcht 
wird, daß fowohl Unterricht in Muſit als Choralgefang ertheilt werde. 

Qualifizirte Schul⸗Amts⸗Candidaten, welche zur Uebernahbme diefee Stelle geneigt fein follten, werden 
demnach aufgefordert ih, mit ihren Dualifitations-Atteften und den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei 
dem Herrn Schulpfleger DOberpfarrer Clemens zu DMedenpeim dem Schulvortande in Wormersvorf, oder 
dem Unterzeichneten zu melden. 

Rheinbach, ven 17. Dezember 1846, Der Bürgermeifter, Rid der. 


938) Stedbrief. 
Ter unten fignalifirte Ulan Wimar Schneiver von der 4. Escadron des 7. Ulanen Regiments ift 

am 28. Nov. c. aus der Gaunifon Bonn entwichen. 

Sammtliche Civil und MilttävsBehörven werden demnach aufgefordert refp. erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betrerungsfalle verbaften und an das gedadte Regiment abliefem zu laffen. 

Köln, ven 19. Dezeniber 1846. Königlihe Regierung. 

Signalement. Namen Wimar Schneider, Stand Ulan, Geburtdort Forsbach, Ares Mülheim, 
Regierungsbezirf Köln, Ort des bisherigen Aufenthalts Bonn, Neligion katboliſch, Alter 21 Jahre, Größe 
5 uß 4 Zoll 3 Strich, Haare Hlond, Stivn gewölbt, Augenbraunen blend, Augen blau, Naſe ſtark, Mund 
aroß, Zähne vollftindig, Bart feinen, Kinn und, Geſicht voll, Gefihtsfarbe gefund, Statur ſtark, befonvere 
Kennzeichen Feine, 

Bekleidung. Reithoſen, ein Ufanen-Rollet, ein Paar Epaulets, eine Halsbinde, ein Paar Stiefeln 


mit Sporren, ein Dienftmüge, ein Hemde, ein Paau graue Tuchhandfhuher Außerdem hat derfelbe eine 
Drilligiade mit. 
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Die hierſelbſt wegen qualificitter Betielei und Diebſtahls zur U ung ge Sophia 
939) Weber, ohne Gewerbe aus Seyen, Amts Diervorf, iſt Aädtigem Kup * a deren Cr 
nalement unten mittheile, erfuche ich die refp. Polizei-Behörden, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungẽ⸗ 
falle zu verhaften und mir vorführen zu ſaſſen. 
— * 8. en rr? — 6 * —— M su. 
nalemen e h 20— re, Haare ſchwarzbraun, Stirm niedrig, fein 
flumpf, Augen grau, Geſicht rund, Statur Fein, j — a ei 


940) Zurüdgenommener Stedbrief. 
Der gegen den gewerblofen Johann Peter Efferoth aus Honnef unterm 29. Auguſt c. erlaffene 
Etedbrief wird, da der Beſchuldigte zur Haft gebracht worden ift, hiermit zurüd genommen, 
Bonn, den 18. Dezember 1846. Der Etaatsprofurator, Maus, 


Stedbrief, 

911) Gegen ven wegen freiwilliger ſchwerer Mißhandlung beſchuldigten Franz Dekrom von Meftershau- 
fen, auch Keſſelfranz genannt, hat der Königliche Inftruftionsrichter hier einen Worführungsbefehl erlaflen.‘ 

Indem ih das nt des Dekrom bekannt mache, erfuche ich die Polizei-Be ‚ auf denſel⸗ 
ben zu machen, and im Betretungsfalle Ihn mir vorführen zu laſſen. 

Eoblenz, den 12. Dezember 1846, Der Röniglihe Ober Prokurator, Leue. 

&ignalement des Franz Dekrom. Geburtsort Bergnid in Brabant, Wohnort Meftroshaufen, 
Gewerbe Kupferhändler, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stimme hoch und offen 
Augenbraunen Blond, Augen grau, Nafe gewöhnlich, Mund groß, Kiun breit,, Bart rörplich, Geficht fänglich 
breit, Geſichts farbe gefund, Statur fehr ſtark, Sprache deutſch und flammaͤndiſch. 


942) Stedbrief, 

Der unten fignalifirte angebliche Zagelöhner Zofepp Mühler, wohnhaft zu Burſcheid, Kreifes So— 
lingen, welcher ſich ale Zafchenfpieler umhertreibt, hat fi der gegen ihn wegen Landftreicherei eingeleiteten 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ih erfuche ale Polizei-Behörven, auf venfelben zu achten, ihn im. Betretungsfalle zu verhaften, und 
mir vorführen zu laflen. 

Tüffeloorf, den 16. Dezember 1846. Der Infiruftionsrichter, von Ammon. 

Signalement. Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, ri 
braunen braun, Augen grau, Nafe fpig, Mund breit, Zähne gut, Bart ſchwach, Kinn breit, Geficht oval, Ge⸗ 
fichtsfarbe gefund, Statur gefegt, befondere Kennzeichen: Blatternarben im Gefidt. 








943) Subbaſtations⸗æPatent. 

Auf Anſtehen des Adererd und Handelsmannes Johann Engels zu Widdig, welcher beim Wirthe 
Michael Andermahr zu Elsdorf Domizil waͤhlt, ſollen gegen den Wirth Peter Güntermann zu Elsdorf, als 
Schuldner, und gegen die Kaufleute Simon Harff zu Duͤlken und Julius Harff zu Köln, handelnd unter 
der Firma Simon und Julius Harff, ole Drittbefiger, 

am Dinstag den 19. Januar F. J. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Kinigl. Friedenegerichte zu Berghe'm, in deſſen gewöhrlicden Cigungsfanle auf dem Gemeinte- 
hauſe daſelbſt die nachbeſchriebenen, in gerichtlichen Beſchlag gelegten, in ver Gemeinde Elsdorf, Bürger 
meiſterei Eſch, im Friedensgerichte-Vezirke und Kreiſe Bergheim gelegenen Immobilien für die gemachten 
Erſigebete zur Verſteigerung öffentlich ausgeſtellt und dem Meiſt- und Letztbletenden zugeſchlagen werben; 
naͤmſich: 1) 28 Ruthen 38 Fuß Land, am Klinkenwege, Flur F Nr. 424, nörvlih an Johann 
Schneider zu Berrendorf und fürlih an Peter Andermahr zu Elsvorf; Erfigebot 10 Thlr.; 2) 81 Ruthen 
55 Fuß Pond, im Brockendorſer Felde, Alur F Nr. 696, gränzend nördlich an Barthel Groß zu Angels 
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dorf und fünlih an Mathias Marr zu Elsdorf; zu 15 Thlr.; 3) 65 Ruthen 34 Fuß Land, im Broden- 
borfer Felde, gränzend nörblih an Peter Andermahr zu Elsdorf und Fühfih an Winand Schwan zu Eis- 
dort, Flur F Hr. 7475 zu 12 Thlr.; 4) a. WM ne 44 Fuß Sarten in Elsvorf, Flur @ Nr. 318; 
b. 27 Ruthen BO Fuß Baumgarten, Flur G Nr. 319 daſelbſt ©. 38 Ruthen 33: Fuß Haus, Hof und 
Etalfung, Flur G Nr. 320 vafelbft, Tiefe drei Parzefen hangen aneinander und find Begränzt don der großen 
Chauflee, Wilpelm Andermähr, dem Pfade und der Bürgernteifterri-Bränge son Heppendorf; A, 111 Rur 
ben 90. Fuß, dem Haufe anklebende Biehweide, Sektion G, tm Rott, Ne, +%/,,, Begrängt nördlich von 
Deter Copper, ‚öftlih Hon der Geineinde Elsborf und dem Heidewege. Das Haus mit Nr; 3 bezeichnet, 
iſt einftödig, mit Pfantten gedeckt, und hat zur Laurſtraße einen maffiv in Stein aufgeführten, weiß getünch⸗ 
ten Gichel, in welchem ſich die Eingangsthüre, rechts und links derſelben zwei Fenſter und außerdem ein 
Einfahrisihor, befinden; zu 298 Tple. _Die unter Nr. 1, 2 und 8 befchriebenen Ackerparzellen werden von 
den Erben Peter Andermahr zu Elsdorf, dagegen die unter Nr. 4 befchriebenen Grundſtücke vom Schuloner 
und deffen Angehörigen benußt. 

Der. vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von den obigen Immobilien für das Taufende 
Jahr 4 Thlr. 9 Sgr. 5 Pfg. an Grumdſteuer zu entrichten find, fo tie die Kaufbedingungen, liegen _auf 
der Gerichtefchreiberei zu Bergheim Jedem zur Einſicht offen. 

Bergheim, am 7, September 1846. Der Friedensrichter, Sitt. 


944) Subhafations-Patent, 
Auf Anftehen des zu Zülpich mwohnenden Handelsmannes Aaron Hirſch gegen den bafelbft ohne 
Geſchaͤft wohnenden Hieronymus Zimmermann, follen nachbezeichnete, bei der Liritation vom 1. Juni 1842 
ungefteigerte, Gemeinde und Bürgermeifterei Zülpich, Kreis Euskirchen gelegene Grundftüde im Wege der 
Refubhaflation am Donnerstag den 29. Dezember-d. J., Nachmittags 2 Uhr, im gewkhnlichen thlo⸗ 
kale auf dem hieſigen Rathhavſe öffentlich zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiſtbietenden guet lagen 
werben. : 1) 86 Ruthen 30 Fuß Baumgarten, ver dem Bachihore auf dem Gifberberge, neben 5* — 
Karl Schüller und Hermann Joſerh Wachendorf, Flur 14 Nr. 15, zu 40 Thlr.; 2) 82 Ruthen 20 Fuß 
Aderland, in ver Herfarth, neben Witte Peter Joſeph Fiſcher und Johann Zofepp Stemmeler, Flür 9 
‚Mr. 128, — zwei, zu 20 Thlr.; 3) 168 Ruthen 50 Fuß dito, auf der Komm, neben Peter resp. Eli⸗ 
fabeth und Wittwe Mathias Stemmeler, resp. dem Nefubhaftaten Zimmermann, Flur 17 Nr. 109a, 
zu 80 Thlr.; 4) 1 Morgen 81 Ruthen 40 Fuß dito, an der Kölnſtraße beiverfeits, neben Kranz Guinbert 
resp. Wittiwe Johann Wilhelm Sieger, Flur 8 Nr. 47, zu 100 Thlr.; 5) 74 Ruthen 60 Fuß dito, aufm 
Umweg, neben Balthafar Barrenfiein und Johann Hubert Hilger, jegt Franz Joſeph Berner, Flur 8 Nr. 
358, zu 20 Thlr.;.6) 132 Ruthe r30 Fuß dito, linls an ver Kölnftrafe, neben Balthafar Barrenftein 
und Heinrih Schmig resp. der Gewann, Flur. 8 Nr. 141, zu 30 Tple.; 7) 103 Ruthen 30 Fuß dito, 
aufm Uelpenicher⸗Wege, neben. Johann Pügmannund Heinrich Barvenich, Flur 10 Nr. 174 — eins, zu 30 
Thlr.; 8) 154 Ruthen 60 Fuß dito, zwiſchen dem Münſter⸗ und Mühlen-Wege, neben Wilhelm Krüppel 
und. Kirche zu Zülpich, Flur 11 Nr. 116 — eins, zu 50 Thlr.; 9) 25 Ruthen 90 Fuß Garten an der 
Kölnftraße, neben Mathias resp. Peter Kreig und Erben Eonrath, Flur 14 Nr. 130, zu 15 Thlr.; 10) 
15 Ruthen 40 Fuß dito, auf dem langen Rebe, neben Heinrih resp. Johann Kerp und Johann Kreuer, 
Flur 14 Nr. 219, zu 5 Thlr.; 11) 30 Nuthen 40 Fuß Baumgarten, in den Füften, neben Pfarrei von 
Zülpih und Anton Joſeph Böd, Flur 15 Nr. 104, zu 10 Thir.; 12) 83 Ruihen 10 Fuß dito, am 
Eeichergäßchen, neben Balthafar Barrenftein beiverfeits, resp. ver Gewann, Blur 16 Nr. 106, zu 40 Thlr. 
Der vollfländige Steuer-Auszug und die Bedingungen Tiegen ‚auf ver hiefigen Gerichtsſchreiberei zur 
sn F und werden an den obigen Mealitäten 4 Thlr. 3 Sgr. 2 Pig. Grundſteuer für's laufende 

ahr gezahlt, 
Zülpid, den 8, November 1846. Der Friedensrichter, Heder. 


945) Subhaftations-Patent. 


Auf Auſtehen IN ver zu Köln wohnenden Eheleute Conrad Ofter, Glafer und Anftreicher, und 
Eva Bisvorf, und 2) des zu Köln wohnenden Schneiders Johann Bisdorf, foll 


"edee ” 

md ar Dinstag;pen,d, — N nie "106 
vor dem Königlichen Friedensgerichte Der Stadt Ko F 1, in deſſen ler Sigungsfaate, in det 
Sternengaffe Ne, 25, gegen, Dem zu ‚Köln wohnenden ‚Kaufmann Wilpelm Aller, bas zu n, Kreis und 
Gemeinde, gleichen Nameus, in der Sternenzaffe „unter Rr, 26, gelegene Haus nebft Garten, mit einem ‚Or 
 qmmtfläceninhaftevon 13 Ruthen 74 Fuß für ‚das. von dem. Ertrabenten..gemadhte Erſtgebot von 3000 Thlrn. 
zur Verfteigerung, ‚öffentlich 'ausgefegt und dem Meiftbietenden wugejh lagen werden. Cs hat biefes Haus 
firagenwärts im Erdgeſchoße eine Tpüre „und ein Fenſter, im, L. und, im 2, Stoe 2 Fenfter und einen, 
ſpitzen Giebel; es hat ‚einen gewölbten, Keller, it im. Erdgeſchoße jo, tie im erſten Stockwerk maſſiv und in 
ven oberen Stodwerken in Fachwerk gebaut, hat an, beiven Seiten Brahbmauern ‚und, ift mit Schiefern ger 
deckt. Hinter dieſem „Haufe ‚befindet ſich ein Hintergebäude, ein Hof und. ein Garten. Diefe, von dem ⸗ 
haſtaten Aller bewohnten und benutzten Sealitäten find befteuert mit 8 Thaler 12 Silbergrofhen 10 Pfennige. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolfe it nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtsſchreiberei 


.des Friedensgerichts einzufeben. 


Köln, den 17. November 1846. Der Königliche Frievensrihter, Brewee, 


DA BLEI ERR ER Pr’ 
946) Subhaffantionsg-Patent. 
Auf Anſtehen 1) ver Eheleute Robert Kirfhbaum, Kaufmann, und Louife geborne Kirfhbaum, 
und 2) der Eheleute Albert Schnitzler, Kaufmann, und Emilie geb. Kirſchbaum, fämmtlih zu Solingen 
wohnend, die beiven genannten Frauen handelnd als alleinige Erben ihres verftorbenen Waters, des Rente 
ners Abraham Kirſchbaum, foll i 
am Samstag den 27. März 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte wer Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlichen Sigungsfaale, in der 
Sterneugaffe Nr. 25, gegen 1)_den gegenwärtig fich im Fallitzuſtand Massen zu Köln wohnenden Kaufe 
mann und Weinwirih Conrad Heinrih Dahlen, für ſich und in feiner Eigenſchafi als Hauptvormund ber 
mit feiner verlebten Ehefrau Maria Urfula Cleonora geb. Baclain gejeugten noch minderjährigen Kinder, 
diefe als Erben der Legtern, namentlich: Peter Georg, Ludwig und Reiner Dablen; ſodann 2) gegen die 
milden emanzipfrten Kinder der vorgedachten Cheleute Conrad Heinrid Dablen und ber verftorbenen 
arin Urfula Cleonora Baclain, namentlih: Therefe Dapfen und Lucia Dabfen, beide ohne -Gefpäft, in 
Köln wohnend, als Erben ihrer vorermähnten Mutter, und 3) den Curator dieſer beiven emanzipirten Mi, 
norennen, den zu Köln mohnenden Lehrer bei der höheren Bürgerfule, Hermann Zofepp D’Brien; endlich 
4) den ebenfalls zu Köln wohnenden Advofat-Anwalt Element Schiefer, in feiner Eigenſchaft als Syndik 
des vorgenannten Conrad Heinrich Dahlen; — das zu Koͤln, Kreis und Gemeinde gleihen Namens, in 
der Sternengaffe unter Ar. 9 und 11 gelegene Haus nebft Garten un Hintergebäude für das von Den 
Ertrahenten gemachte Erſtgebot von 10,000 Thlr. zur — oͤffentlich ausgeſetzt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden. Es iſt dieſes Haus vreiftöchia, die Ringmauern in Stein erbaut und mit 
Schiefern gedeat; es hat von der Sternengaffe_ein aroßes Cingangsthor, zwei Tpüren. und 14 fFenfter; 
unter demfelben befindet fih ein unterwölbter Keller und hinter dem Haufe Hofraum, Garten und Hinter 
gebäude, Die ganze Grunpfläche des Haufes mit Hof, Garten und Hintergebiude, von welchen Realitäten 
- 33 Thlr. 13 Sr. 6 Pfg. Steuern entrichtet werden, beträgt nach dem Ratafter 39 Rutpen 51 Fuß und 
werden ſämmtliche Näume von ven Schuldner C. H. Dahlen und veffen Familie bewohnt und zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft benutzt. 
Der vollfiändige Auszug aus der Steuerrolle it nebſt ven Kaufbedingungen auf Der Gerichtsſchreiberei 
des Friedensgerichts Nr. 1 dahier einzuieben. 
Köln, ven 27. November 1846. Der Königl. Friedensrichter, Breuer, 


Subhbaffationsafatent. 
* Auf Auftehen des dahier wohnenden Goldarbeiters Johann Cornelius Dernen ſoll 
am Freitag den 28. März 1847, Morgers 11 Uhr, 
in öffentlicher Sitzung des biefigen Friedensgerichtes Sr. 1 gegen die Eheleute Johaun Henfeler, Schuſter, 
und Marianne Höchkopper als Schuldner, ſodaun gegen Den Specerelhaͤndler Jakob Weber als Drittbeſitzer 


CCce1 


— alle wohnhaft zu Bonn — das daſelbſt auf der Windmuͤhlenſtraße unter Nr. 625 gelegene, zweiftödige, 
im Katafter unter Artikel 2287 Flur C. Nr. MO/6 aufgeführte, von dem Anſtreicher Schneider, Maurer» 
meifter Brambach und der gedachten Windmühlenfiraße begrängte und von dem Drittbefiger Jakob Weber 
bewohnt und benugte Haus fammt Hofraum, auf Grund des Erftgebots von 500 Thlr. zum Verkaufe aus 
geftellt und dem Meiſtbietenden zugefehlagen werden, Das Ganze enthält einen Flächenraum von 8 Ruthen 
80 Fuß und das Haus einen gemölbten Keller, im Erdgeſchoß das Vorhaus — welches zum Laden dient — 
2 Zimmer und die Küche, ſodann in der erften Etage 3 Zimmer, darüber der Speicher mit 2 Zimmerden, 

Die Steuer beträgt 5 Thlr. 18 Sgr. 9 Pfg. und liegt der Auszug aus der Mutterrolle zu Jeder⸗ 
manns Einſicht auf ver Gerichtsfchreiberei offen. 

Bonn, ven 9. Dezember 1846, Der Friedensriter, Nr. 1, Dieftermeg. 

Deffentlider Hausverfauf. 


948) Auf Grund des von dem Königlichen Landgerichte zu Köln am 23. October 1846 keftätigten 
Familienrathsbefchluffes vom 20. Jyni deſſelben Jahres und auf Betreiben des Wilhelm Lambert, Poſomen⸗ 
tirer, zu Bonn wohnhaft, in feiner” Eigenſchaft als Hauptvormund der von den daſelbſt verlebten Eheleuten 
Gerhard Schulten und Eliſabeth Rohr hinterlaſſenen minderjährigen Tochter Anna Catharina Schulten, 
ohne Gefhäft dafelbft wohnend, über melde Andreas Knopp, Schneidermeifter zu Bonn, Nebenvormund ifl, 
wird der unterzeichnete, hierzu committirte Notar Karl Eilender zu Bonn 
am Samstag den 6, Kebruar 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
in feiner Amtsftube am Hof Nr. 39, 
das der genannter Minderjährigen zugehörige, — Bonn in der Rheingaffe unter Nr, 888 gelegene Haus 





fammt Zubehörungen, begränzt von Püg und Petazzi und aufgeführt im Katafter unter Artikel 1335, in 
Blur C. Nr. 1129, mit einer Fläche von 2 Ruthen 80 Sup, öffentlich unter den in feiner Amtsftube zu 
erfragenden Bedingungen zur Tare von 1000 Then. zum Verkauf an den Meiftbietenden ausflellen. 

Bonn, den 28, November 1846, Der Königlihe Notar, Karl Eilender. 
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Inhalt ver Geſetzſammlung. 
Das 42. Stüd der Orfepfammlung enthält unter 


Nr. 2778 die Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 15. September d. | ‚ wegen Bekanntmachung 
des von der deutiſchen Bundes⸗Verſammlung geiagien Beſchluſſes über vie Standes-Ver— 
haͤltniſſe der gräffichen Familie Bentiuf; unter 

Nr. 2779 das Allerhöhfte Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhober lautender Neus 
Stettiner Kreis: Obligationen zum Betrage von 97000 Rihlr. Bom 23. Oktober tiefes 
Yabres; und unter 

Rr 2780 die Allerhöchſie Kabinets -Ordre vom 6, November d. J. nebt Reaulativ, betreffend 
die Breite des Beſchlages ver Radfelgen zc. an ven Laflfuhrwerfen in der Haupt» und 
Reſidenzſtadt Königsberg. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


An vie Stelle des mit unferer Bekanntmachung vom 1. Juli 1844 (Seite 104 — 201 
des Amtsblattes von 1844) veröffentlichten Gebahren Tari?s zur Bezahlung der auf Koſten der 
Intereffenten auszufuͤhrenden geometrifchen Arbeiten zur Erhaltung des Grundſteuer⸗Kataſters 
bei der Gegenwart, hat der Herr General⸗Direktor der Steuern den nachſtehenden anderweiten Tarif 
mit den zufätzlichen Bemerkungen genehmigt, welcher demnach hinfort und bis auf weitere Be— 
ſtimmung auf die gedachten Arbeiten unſeres Verwaltungsbezirks anzuwenden iſt. 


Tarif 


zur Bezahlung der in emäßhelt der Inftruetion vom 24. Mai 1844 auszuführenden 
geometriſchen Fortſchreibungs⸗Arbeiten in der Rheinprovins, 
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Pe i : . für Bermefftngen na]fiir Wermerfun en, wo⸗ 
2 | 1. Es werden bezahlt für für Auszüge aus ven Feiner im Aefpe bereithmit zuglei er die 
= die Parzelle Ratafler-Rarien, vorhandenen Ein Theilung des Grund⸗ 
— theiluug. ſtücke auszuführen if. 
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Nr. 432, 
rhüßrentarif 


für geometris 
ſche Fortſchrei⸗ 


bunge-Ars 
beiten. 


c. III. 1339, 


216 — 


Här größere Parzellen wird von je 5.zu 5 Morgen alfo bei Parzellen von 15 bis 20 
Diorgen, von 20 bis 25 ig die Gebühr zu A um je 1 Sgr., zu B um je 2 
. 6 Pf. und zu C um je 5 Sgr. für die Parzelle erhöht. 

2) Die vorftepend unter A feftgefegten Gebühren find für einfache in Linearzeichnung 
fertigte Auszüge aus der Katafter-Sarte zu zahlen, auf welcher zur Orientirun 
Nahbarparzellen anzugeben find. Für das mit Band unterzogene Papier, fo wie die 
zur Uebertragung des rg in den vorfhriftsmäßigen Maaßſtab ($. 9 der Vermef- 
funge-Inftruftion vom 24. Mai 1844) etwa erforderlihen Reductionen oder Vergröße⸗ 
rungen, wird eine befondere Vergütung nicht gewährt. Wenn aber das Beifchreiben der 
Elemente aus den Vermeſſungs Handriſſen verlangt wird, fo ift dieſe Mehrarbeit in 
Diäten zu 1%, Thlr. pro Tag beſonders zu vergüten. 

3) Die Gebühren zu B find dann zu gewähren, wenn die bereits im Felde vorhandenen 
Gränzen der durch Theilung rc. veränderten oder neu entftandenen Parzellen vollftändig 
aufgemeſſen werden. 

4) Die Gebühren zu C treten Dann ein, wenn die zu theilende Katafler-Parzelle aufges 
meffen, getheilt und die Gränzen der Theilparzellen im Felde beſtimmt und ausgefteint 
werben. Für die hierbei etwa erforverlihen Ermittelungen Behufs Fefiftellung ‚einer ges 
nügenden Uebereinflimmung zwiſchen der KartensKopie der Mutterparzelle und dem wirk⸗ 
lihen Befigfiande im Felde wird eine befondere Vergütung nicht gewährt. 

5) Die Tariffäge zu B und C finden nur auf wirkliche und vorfriftsmäßig ausgeführte 
Meffungen Anwendung, wogegen für Parzellen, die nicht im Felde gemeffen worden 
find, fondern deren Größe durch Abzug des Inhalts gemeſſener Theilparzellen von dem 
Gefammtinhalte der Dutterparzelle beftimmt worden if, ohne Rüdfiht auf veren Größe, 
mit höchſtens 4 Sgr., wenn die Theilungslinie im Felde fon vorhanden und mit höchſtens 
6 Sgr. zu liquidiren find, wenn die Theilung noch auszuführen ift. 

6) Die Tariffäge zu B und © beziehen fih auf die im gewöhnlichen Turnus von den Ka— 
taftergeometern ausgeführten Vermeſſungen; verurſacht eine zu anderer Zeit bewirkte Vers 
meſſung dem Geometer einen befondern Aufwand an Reiſe-Koſten, oder ift mit der Ver⸗ 
meifung ein ungewöhnlicher Zeitverluft verfnüpft, fo werden vie Gebühren von der Res 
gierung gemäß den Beltimmungen ver 88. 34 und 37 ter Vermeſſungsinſtruktion vom 
24. Mai 1844 feſtgeſetzt. — Dies gilt auch namentlich von den in ven Städten Bonn 
und Köln vorkommenden Vermeffungs-Arbeiten, wofür daper die Gebühren auf Grund 
der Arbeiten unter Berüdfigtigung der Vie Ausführung derſelben mehr oder weniger er— 
ſchwerenden Umftände befonders feſtzuſtellen find, 

Köln, ven 16. Dezember 1846. 
—— — — —— 
Ar. 433. In Gefolge einer Verfügung des Königlichen hohen Finanz-Miniſteriums vom 7. d. Mts. 
Sefindesüger bringen wir hiermit zur öffentligen Kunde, daß zur Ausführung der Verordnung vom 29, 
u. September d. 3, Geſetzſammlung Zeite 467, die fänmtlichen Steuerftellen ver Monardie am 
BD. 8578. 4, Sanuar 1647 mit Gefinde-Dienftbüchern zum Debit berfehen fein werden, und angemiefen find, 
von diefem Zeitpunkie an ven Verkauf von Vefinde-Intlafungsfheinen cinzuftellen, 
Auch find die Gteuerftellen, damit die Verordnung vom 29. September c. fon beim 
nächſten Dienftwechfel des Gefindes möglihft zur Anwendung gebracht werden kann, von des 
Herrn Finanzminiſters Excellenz angewicfen worden, auch fon vor dem 4. Januar k. 3., in 
fo weit fie ſich alsdann bereiis im DBefige von Cefindebüchern befinden, dieſe auf Verlangen 
zu verkaufen. 
Köln, ven 18, Dezember 1846, 
Nr. 434, Die Gemeinde-Ordnung it am 19, d. Mis. in biefiger Stadt eingeführt, und fomit beren 
Gemeinde: Ginführung im ganzen Umfange unferes Verwaltungsbezirks beendigt worden. 


—— 3 Köln, ven 24. Dezember 1546, 


— U 
Durh die Beförderung des bisherigen Raplans Dr. Aumüller gu Deutz zur Fatholifchen Nr. 435, 





elle in Rösrath, ift eine der beiden Kaplansftellen in Deutz erledigt worden, Eriedigte Rapo 
av ven 38. Dezember 1846, — nt 
B. III. 6494, 

R Betanntmahungen anderer Behörden, 


Mit Genehmigung des hohen Juſtiz⸗Miniſteriums wird das Königlihe Friedenegericht des Nr. 436, 
Bezirks Homburg (an der Marf) mit dem 1. Januar 1847 von feinem bisherigen Amisſitze Wohnuugẽ · 
zu Kleinfiſchbach nah Wiehl verlegt. Die Sitzungen und ſonſtigen Termine des Gerichts Berkgung. 
werben demnach bis zu dem gedachten Zeitpunfte in dem feitherigen, von va ab hingegen an 
dem neuen Amtsfige in dem bafelbfi ven vem Kaufmanne Chriftian Diffmann der Juſtizverwal⸗ 
tung zur Dispofition geftellten Gebäude abgehalten werden, au fämmtliche gerichtliche Gefchäfte 
ihren ungeflörten Fortgang haben. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Koͤln, den 21. Dezember 1846. 

Der Landgerichts-Präfivent, Der Dber-Profurator 

Heingmann, Grundſchöttel. 


u 


Bermifdte Nachrichten. 


Dem RegierungsDireftor a. D. Gebel zu Stabelwig, bei Schleſiſch-Liſſa, und dem Apo- 
tbefer Pohl zu Mittelmalve ift unter dem 25. Nov. 1846 ein Patent auf ein durch Befhreis 
bung nachgewieſenes Berfahren des Röftens der Flachäftengel, in fo weit daffelbe als neu erfanıt 
worden, auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ven Umfang des Preußifchen 
Staates eriheilt worden, 


— — En 

Dem Inſtrumentenmacher Ebuard Naeter zu Demmin if unter dem 25. November 
1846 ein Patent auf eine für nen und eigenthümlich erachtete, durch Modell und Befchreibung 
na L;eroiefene Art von Eaiten für Pianoforte's auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des Preußiſchen Staals ertbeilt worden, 

Dem DOrgelbauer Adam Fiſcher zu Borle, im Kreife Hagen, iſt unter dem 6. Dezember 
1846 ein Patent auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthüms 
lich erkannte Anordnung der Schieber an den Orgel-Windladen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
- an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 

Dem Uhren-Fabrifanten Ferdinand Leonhardt in Berlin ift unter dem 10, Dezember r 
1846 ein Patent auf eine für neu und cigenthümtich erachtete Weife, den elekirifhen Strom zur 
Bewegung eined Typo⸗Telegraphen zu beugen, chne Jemand in ver Benutzung befannter Theile 
des Apparars zu befhränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uno für ‚den Um— 
fang des Preußiſchen Staats ertheilt werden. 

Dem Hof⸗Schloſſer und Eiſenbahnwagen-Fabrikanten Zo'ler in Berlin iſt unter dem 18, 
Dezember 1846 ein Patent auf eine Bremsvorrichtung für achträdrige Eifenbahnwagen in ver 
durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Anwen⸗ 
dung befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Yahre, von jerem Tage an gerechnet, und für ven 
Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 


— 28 — 


Der Agent der Leipziger Feuer-Berfüherungs-Anftalt Peter Joſeph Deufter, zu Euslirchen, - 
hat feine Geſchaͤfte niedergelegt. 2 


— — — 


Perfonal-Chronik. 


Die durch den Tod des Pfarrers und Ehren⸗Canonikus Geiſtmann am 27. October 1846 
erledigte Pfarre zu St. Apofteln, hierſelbſt, it unterm 41. Dezember dem bisherigen Pfarrer zu 
St. Ürſula, Johann Wilhelm Bitter, verlieben worden. 


— — — — — — — —— — — 





Die unterm 13, v. Mis erledigte Pfarre Exp, im Dekanate Lehenich, ift unter vem 26. . 
v. Mts. vem bisherigen Pfarrer zu Schmitt, Zobann Krebben, verlichen worden. 

Die durch Verſetzung sid Pfarrers Jonas am 24. Detober c. erledigte Pfarre Niederbachem 
im Defanate Bonn, ft unier dem 26. November dem bisherigen Vikar zu Kerpen, Zohann Ans 
dreas Breuer, verfiehen worden. 

—— — ——— — — 

Der Ackerer Bernard Beryrath zu Hermülheim iſt zum erſten, der Ackerer Johann Adam 
Schult zu Horbell zum zweiten und der Ackerer Heinrich Mablberg zu Hürth zum dritten Bei⸗ 
georbneten der Bürgermeifterei Hürth ernannt und find viefelben am 11. Dezember in viefe ihre 
Stellen eingeführt worden, 

———— —— — — — — 

Der Landwirth Müller zu Berzhauſen iſt zum erſten und ber Landwirth Zimmermann am 
Anfchlag zum zweiten Beigeordneten der Bürgermeifterei Klũppelberg, im Kreife Wipperfürth, 
ernannt worden. 

— u — — — —— — 

Der unterm 7. Dezember als praftifher Zahnarzt in den Koniglichen Landen apprebirte 

Guſtav Auguft Wilhelm Büchner Hat ih in Bonn uiedergelarfen. 


Hierbei ver öffentliche Anzeiger ©tüd 52. 
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Köln, Dinstag ven 29. Dezember 1846, 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


950) Die Schulfehrers und Küfterftelle zu Kriel im Landkreiſe Köln, welche ein jährlihes Cinfommen 

von 190 Thlr. nebft freier Wohnung abwirft, iſt erledigt. Qualifizirte Bewerber um diefe Stelle 
wollen fi) mit ven nötbigen Atteften bei dem unterzeichneten Bürgermeiſter-Amte. vem Hrn, Schulpfleger 
Neumann zu Hermülpeim und dem Schulvorflande ja Kriel baldigſt melden. 


Wüngersvorf, ven 12. Dezember 1846. Für das Bürgermeifter-Amt von Effern: 
Der Beigeordnete, Schmitz. 
951) Stedbrief.: 


Der aus Pingsdorf, Bürgermeifterei Brühl, gebürtige und in ver legten Zeit in der Umgegend 
von Köln ſich herumtreibenne Adolph Waſſenſchmidt Hat ſich der wegen Landflreicherei und Prellerei gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuchung durch vie f entzogen Indem ich nachſtehend deſſen Signafement beifüge, 
erfuhe ih alle Civil- und Militaͤr⸗Behörden, auf benfersen zu wachen und ihn im Betretungsfalle mir oder 
der naͤchſten Polizeibehörde vorzuführen, 

Signalement. Alter 22 Jahre, Größe 5 Faß 3-4 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbrans 
nen braun, Augen braun, Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht rund, Gefichtsfarbe 
gefund, Statur ſchlank. Befondere Kennzeichen: leidet an Augenſchwäche. 

Köln, ven 22. Dezember 1846. Der Juſtruklionsrichter, Boiffers:. 


952) Stedbrief. 

Der Kommiffionär Johann Heinrih Drees, geboren zu Fridenborft, zuletzt wohnhaft in SRöln, 
hat fi ver wegen einfachen und betrüglihen Bankerottes gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch bie 
Flucht entzogen. Unter Mittheilung deffen Signalements erſuche ich fämmtlihe refp. Militär und Civil 
Behörden, denfelben im Betretungsjalle zu verbaften und mir vorführen zu laffen. 

Signalement. Alter 26 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen 
blond, Augen blau, Nafe mittel, Mund proportionirt, Bart bfond, Furzer Badenbart, Zähne gut, Kinn 
oval, Gefichtsbildung voll und rund, Gefichtsfarbe gefund und friſch, Geltalt unterfegt, Sprüche meftphäli- 
fher Dialeft. Derſelbe war gewöhnlich befleivet mit einem hellfarbigen Rode mit Seitentafhen und flachs⸗ 
farbigem Sammetkragen, dunfeln Beinkleivern und einer grau tuchenen Müge mit Schirm. 

Köln, ven 22. Dezember 1846, Der Inſtruktionsrichter, Boifferse 


Stedbrief. 
953) Der bisher zu Mülheim a. Rb. wohnende Kaufmann Johann Dreyer hat fih ver Eröffnung ver wegen bes 
betrügerifhen und einfahen Banferot:s wider denfelben hier eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht aus 
einem Wohnorte entzogen. Unter Beifügung eines Gignalements, erfuche ich deßbalb alle Miliär- und Ci 
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pilbehörden, auf ven Beſchuldigten zu vigiliren, und, Letztern im: Betretungsfalle, mir oder der naͤchſten Polis 
zeibehörbe vorführen zu laſſen. 3 . 
Köln, den 8. Dezember 1846. Der Inſtruktlonsrichter, Landgerichterath v. d. Knefebed, 
Signalement. Johann Meyer, geh. am 3. Mai 1819 zu Mülheim a, Rp., ebendafelbft bisher wohn» 
baft, un n *— groB, det — a a —— —— —— Nu Augen, mittelmaͤßi⸗ 
en Mund und Nafe, braunen Bart, gute ne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde, fri 
—* und ſchlanke Geſtalt. ” ie — 


954) Stedbrief. 
Der eines Diebftahls verbächtige Maurerhandlanger Adam Meyer, 61 Jahre alt, zu Neuß de 
2 


boren und zu Crefeid zufegt wohnhaft, hat fih von feinem Wohnorte heimlich und ohne Legitimationd 
piere entfernt und iſt deffen Aufenthalt bisher nicht bekannt geworden, 

Indem ich deſſen Signalement beifüge, erſuche ich ſaͤmmtliche Eivil- und Militaͤr ⸗Behoͤrden, auf den⸗ 
ſelben zu wachen, im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laflen. 

Düffelvorf, den 21. Dezember 1846. , Der Inſiruktionsrichter, Arnolds. 

Signalement. Groöße 5 Fuß 6°, Zoll, Haare grau und dünn, Stimm frei, Augenbraunen gram, 
Augen braun, Nafe groß, Mund mittelmäßig, ‚Zähne gefund, Bart grau, Kinn oval, Gefiht Tänglid,. Ge- 
fihtsfarbe gefund, Statur ſchlank. Befonvere Kennzeichen: Feine. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. November d. 3. fd aus einer Mohnung zu Bonn mittel 
955) Einbruchs 1) 14 neue leinene Hemden, auf der Bruſt S. H. + oder S. 2 H ! ezeichnet; a 
ein Orleanskleid mit fhwarzem. Sammt befegt und mit Kattun gefüttert; 3) ein ſchwarzer ammtfragen ; 
4) 12 leinene Schnupftüher, 6 mit S. 6 H. 5 gezeichnet, 6 waͤhrſcheiniich ohne Zeigen; 5) ein Unterrod 
von Bardpent, ein weiß und ein graͤulich wollener Unterrod; 6) zwei Paar Schuhe; 7) ein Paar goldene 
Ohrgehãnge mit Granatfteinen ; 8) zwei goldene Ninge, der eine mit S. H. gezeichnet, der andere mit 
blauen Steinen; 9) ein Meiner filberner Pfeil, 10) ein kleinges goldenes Kreuzen; 11) 9 fülberne Thee⸗ 
föffel; 12) ein fülberner, inwendig vergoldeter Becher ni Mr Löwen darauf; 13) zwei —— 14) 
eine Serviette; 15) zwei ——— Rothwein, eine Flaſche ach olichte 
und 2 Thlr. 5 Sgr. an Geld, entwendet worben. ' 

Ich erfuche diejenigen,“ welche über den Thäter oder: das Verbfeiben ber geſtohlenen Gegenſtände Aus 
kunft zu geben bermögen,. dieſe mir oder ber nachſten Polizeibehoͤrde baldigſt zu ertheilen. 

Bonn, ven 24. Dezember 1846. Der Inſiruklionsrichter, Landgerichtsrath Lamberz 
956) Der Belanrtmaduna. 

Seit dem 16. d. Mis. find die bier, näher bezeichneten Gegenftände aus dem bhiefigen Depot 
geohfen worden. Ich erfuche, alle zur Entdeckung dienenden Nachrichten an mid over an die nachſte Pos 
ligeibehörbe gelangen zu laſſen. 

Koblenz den 25. Dezember 1816. Sr 8, OberProfarator, Leue. 

1) Ein eiſerner Anker, eirca 150-180 Pfund’ ſchwer, mit hölzernen Balken. Er Hat verbältnigmäs 
fig kurze Arme und große Zlunfen; 2) 16. Crüd ciferne Nudergabefn, durch ihre Geſtalt kenntlich, da folde 
nur bei den Pontoutrains im Gebrauche find; 3) ein eiſerner Hammer, eine‘ Kneifzange, ein Stemmeifen; 
4) 3 Boolshakeneiſen mit: geraden Spitzen und rechtwinkfig abgebogenen ſehr großen Hafen; 5) 2 Segel 
‘für ein Segelboot. B es 
357) 2 Bofan vimubimad. - | 

Don Maurer Franz Michael Peiffer aus Düren ft durch Verfügung Königliber Regierung zu 
Aachen vom 27. v. Mid. Das Quafifffatiiie-Atreftyum felbfifändigen Betrieb frines Gewerbes ertheilt 
“menden Höfe, den.17; Dezember 18466. 2 | & 
Et ee — ne: Die Pollzei-Divefkon, Dolleſchall. 


F I ns} 15% ei f n 
958) ER reg, © mo 8 
Der Neubau eines Kantonsgefängniffet zu Eitorf, beranſchlagt zu 3243 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf, 


ampagner, Kaffe, Talg, ein Pfund 


1 
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ſoll am- Montag ven 25. Januar 1847, Vorntittage 11 Uhr, auf: dem hiefigen: Aınte, Öffentlih an den 
Wenigſtfordernden verdungen werben, wozu Uebernehmungsluſtige hierdurch eingeladen werben. 

Han, Koftenanfhlag und Bedingungen Können vorher bei mir eingefehen werden, 

„Eitorf, am 22. Dezeiber 1846. nn Der Bürgermeifter, Engels. 


959) — Bekanmtmachunng. 

Am Dinstag den 5. klnftigen Monats Januar, Nachmitiags um 3 Uhr, ſollen in dem hieſigen 

Brunnenhauſe 10 Silberpappeln, durchſchnittlich 2 bis 2 Fuß im Durchmeſſer ſtark und circa 3040 

Fuß Tang, welche ſich zu Bretter und Möbelholy ‘eignen; öffentlich verfleigert werben, 
Godesberg, den 19. Dezember 1846. Der Bürgermeifter, Mathonet. 


— — — — — — 
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960) Subhpafationg-Patent 
Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Maurermeifters Ferdinand Sie gert foll 
am Dinstag den 9. Februar 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Königl. Friedensgerichte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlidem Sitzungsſaale, in ver 
Eternengaffe Nr. 25 dabier, gegen Cornelius Lempertz, Tiſchlermeiſter, als Schuldner, und gegen Peter 
Büsvorf, Tagelöhner, als Brittbefiger, beide zu Köln wohnend, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen 
Namens, in der Schemmergaffe unter Nr. 12 gelegene Haus für das Erftgebot von 800 Thlr. zur Vers 
fleigerung öffentlich ausgefegt und dem Meifibietenden zugefihlagen werden. Es iſt dieſes Haus in Fachwerk 
aufgeführt, zeigt im vordern Gicbel eine Thüre, fünf Fenſter und ein Dachfenſter, it mit Pfannen gededkt, 
hat einen gewölbten Keller und befindet fih hinter dem Kaufe ein Höfchen, worauf ein gemeinſchaftlicher 
Regenfarg und Abtritt Der Flächeninhait diefer Nealitäten, welche mit 4 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. befteuert 
fine, beträgt 8 Ruthen 21 Fuß, und werden von dem vorgenannten Dritibefiger, fodann von Heinrih The 
len, Zagelöhner, Heinrich Schmig, Kattunweber, Johann Wolf, Nagelſchmied, Witwe Kohl, Mathias Beer, 
beide ohne Gewerbe, Heinrih Heinrichs, Wilhelm Horſt, Schuſter, Joſeph Lützenkirchen, Dachdecker, Witwe 
Krock und Peter Zofeph Leif, Schufter, bewohnt. Der vollfiändige Auszug aus der Steuer⸗-Mutterrolle iſt 
nebft den Kaufbedingungen auf der Gerichtsfhreiberei des Friedensgerichts einzufehen. 
Köln, den 22. Dftober 1846, Der Königl. Friedensrichter, Breuer. 


961) af Kußrhen d ee ae 
uf Anſtehen des Obriften und Sommanreurs des 28, Königl. Preuß. Re 
Dito Freiheren von Niefewanp, wohnhaft zu Köln, follen i * ira MReENe 
‚ am $reitag den 19. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, 

in Öffentlicher. Cigung des hiefigen Friedenegerihts Nr, I. — Wenzelgaffe Nr. 461 — gegen die Wittwe 
und Erben des verftorhenen, zu Bonn wohnhaft gemwefenen Wirthen Heinrich Neulirchen, namentlich veffen 
Wittwe Margaretha geborne Zimmermann, ohne Gewerbe wohnhaft zu Bonn, den Mathias Joſeph Reu— 
kirchen, Branntweinbrenner zu Troisdorf, für fi und als Hauptvormund feiner" minderjährigen Gefchwiſter 
Ectharina, Clara und Johann Meufirchen, fodann gegen den Peter Neukirchen, Echreiner zu Königswinter, 
als Gegenvormund ber eben gedachten drei Minorennen, — die nachfolgend. befchriebenen, in der Gemeinde, 
Bürgermeifterei und Kreis Bonn gelegenen, von dem Wirthen Winand Cofmann bewohnt und bemigten, 
mit 5 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. befteuerten Immobilien auf Grund ver beigefegten Erſtgebote zum Werkauf 
ausgeftellt und dem Meiftbietenven zugefchlagen werten: 1) Ein zweiftödigcs vor dem Kölnthore zu Bonn 
im Krausfeld an der KöfnersPanpftrage gelegenes, 49 Fuß langes und 31 FJuß tiefes, mit Nr. 54 bereich» 
netes, mit Pfannen und Leyen gedecktes Wohnhaus, genannt Neuenhof, anbabend ſtraßenwärts im Erdges 
ſchoße die Tpüre und fehs Fenfter, im obern Stud 7 und im Dade zwei Fenfler. ‚Dazu gehört a. eine 
Scheune, melde tpeilweife zum Stall eingerichtet, an der Straße gelegen, 28 Fuß fang und 34 Fuß tief, 
* eimne Thore und einem Fenſter; b. ein Stall, 65 Fuß fang wid 17 Fuß tief; o. ein Stall, 40 Fuß 
ea a 8 Fuß tief; d. ein Hofraum und e ein Garten. Sämmtlihe Gebäude, von denen die Nebengebäude 

ig und mit Pfannen gededt, find maffiv aufgeführt, fammt dem Hofraum im Katafler unter Flur ENr. 
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176 aufgeführt und holten an Grundfläche 50 Ruthen 80 ‚Der Garten mißt dagegen 112 Ru 
80 Fuß und ift fataftrirt unter Flur E Ar, 194 und 2*8 Ganze iſt Fer A ber 55 J 
von Anton Kraus und von den beiden nachfolgend bezrichneten Grundſtücken. Erſtgebot 700 Thlr.; 2) 
ein Stück Aderland 59 Ruthen 20 Fuß groß, eingetragen im Katafter unter Seftion E Nr. 177, an ver 
Seite der Realitäten sub 1 nad Bonn pin, begränzt von der Landſtraße, Anton Kraus und Peter Joſeph 
Beder; zu 40 Thlr.; 3) ein Stück Aderland, 51 Ruthen 50 Fuß groß, cataftrirt unter Sektion E Ir. 
173, as der Seite ver Realitäten sub 1 nad) Köln’ pin, begränzt von der: Landſtraße, Anton Kıaus und 
der Bonner Armen Verwaltung; zu 40 Tplr. N i 
PR —— und Steuer⸗ Auszug und die Kauſbedingungen können auf der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
ehen werden. 

Bonn, am 28. Oktober 1846. | Der Friedensrichter Nr. I. Dieſter weg. 





Subhafationd- Patent. 
962) Auf Anftehen des Steinhauers Michael Stegmayer von hier, foll 
Dinstag den 2. März 1816, Nahmittags 3 Uhr, 

in ver Öffentlihen Sigung des Köniz. Frievensgerichts II. Stadt-Bezirks Köln, Sternengaffe Nr, 25, das 
dahier in der Tempelſtraße unter Mr. 8 gelegene Haus mit Zubehör gegen ven Bädermeitter Johann Schwind 
von bier, für das Erfigebot von 500 Thlr. zum Verkaufe ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen 
werden. Es if in Stein erbaut, zeigt firaßenwärts zur Erde die Eingangsthüre und ein Fenfter, im erjten 
Stock zwei Fenfter, ebenfo auch im zweiten Stode und auf dem mit Ziegeln gededten Dach ein Speicher» 
fenfter. Im Innern befigt es einen gewölbten Keller, parlerre, zwei Zimmer und eben fo viele in jedem 
Stockwerke, wie auh auf dem Speiher zwei Zimmer. Hinter dem Haufe, welches vom Schuldner Schwind 
felbt und mehreren Anmicthern bewohnt wird, liegt ein Kleiner Hofraum mit einem aus Erdgeſchoß und 
Speicher beftehenden Hintergebäude. Das. Ganze bildet einen Theil einer größern arten-Parzelle, einge 
tragen auf den Namen von Emil Pfeifer. Jenes Wohnhaus ift noch fleuerfrei, wird aber wahrſcheinlich 
fpäter mit 4 Thlr. 15 Sr. befteuert werden. A 

Der Auszug aus der Nuiterrofle fiege mit den KRaufbedingungen zur Ginfiht eines Jeden auf der 
Serichtsfchreiberei offen. 


Köln, den 16. November 1816. _ Der Frievensrihter, Schirmer. 
963) Subhbafations- Patent 
Auf Anfteben nes dahier wohnenden Königlichen Oberften und Kommandeurs des 28, Infan⸗ 


terie-Regiments, Dtto von Niefewand, follen 
Dinstag den 16. März 1847, Vormittags 11 Uhr, . 

in ver öffentlihen Sitzung des Königlichen Friedensgerichtes Nr, 2 dahier, Sternengaffe Nr. 25, gegen 
die Eheleute Johann Ganfen, Kaufmann, früher Subdireltor der Rheinischen Dampficifffahres-Gefellfchaft, 
und Eliſabeth Hardy von bier, die nachbezeichneten, dahier in Köln gelegenen Immobilien, zum Berfaufe 
ausgefeßt und dem Meiftbietenven zugeſchlagen werden, nämlich: 1) ein neu aufgeführtes, dreiftödiges, in 
Ziegelftein errichtetes, mit Nr. 3 in ver Thürmchesgaſſe bezeichnetes Haus mit. firaßenwärts einer Thüre, 
8 Fenftern und zwei Keller-Deffnungen und dem dahinter gelegenen, zum Hofplatze und Garten beſtimm— 
ten Raume. Der Flächen-Inhalt beträgt circa 11 Rutben 87 Fuß; es iſt augenblicklich unbewohnt und 
einſtweilen noch mit einer Steuer von 4 Sgr. 4 Pf. belaſtet. Angebot 1000 Thlr. 2) ein dafelbft unter 
Nr. 1 auf einem Alächenraume von 44 Nuthen 32 Fuß gelegenes, eben fo ganz neu in Ziegelſteinen er- 
vichtetes dreiftöciges und mit Schiefern gededtes, angeblih von Der Wittwe Heinrich Leopold, geborne 
Hardy, ohne Geſchaft mit Familie miethweiſe bewohntes Haus mit gleicher Façade uebſt Hofraum und 
Garten, Steuer 4 Sgr. 2 Pf, zu 1000 Thlr. 3) ein ferneres daſelbſt unter Nr. IE auf einem unger 
fähren Flächenraume von 4200 Duavratfuß gelegenes unbewohntes, neues, IM Ziegelfteinen erbautes 
dreiſtöckiges Haus mit Schieferdach; ſtraßenwärts zeigt es ein Ginfabrtsthos mut eifernen Thorflügeln, 19 
Fenftern, einen Balkon und 2 Keller-Deffnungen, dahinter fiegt ein Hofraum mit Brunnen und Negen- 
waſſer und Garten; zu 2000 Thlr. 4) ein unter Nr. ID daſelbſt gelegenes, eben fo wie Das sub Nr, 
4E erbautes und unbewohntes, auch gleich großes Haus mit Zubehör; zu 2000 Thlr. 5) ein daſelbſt 
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sub Nr. 1C auf einem ungefähren Flächenraume von 1200 Quadratfuß gelegenes, neu gebautes, drei“ 
Hödiges Haus mit einer Thür, 8 Penftern und 2 Keller-Deffnungen firaßenwärts, 5 Fenftern und einer 
—* Küche hofwaͤrts nebſt Hofraum, bewohnt miethweiſe vom Schenkwirthe — Kuck; zu 1000 

r. 6) ein in gleicher Weiſe und eben fo groß erbautes, daſelbſt sub Nr. 1B gelegenes, vom Koſtgeber 
Caspar Pick miethweife bewohntes Haus; zu 1000 Thlr. Endlich 7) der von den im hiefigen Katafter 
unter Artifel 6282, Flur Nr. 27, ZuER Nr. 336 und 436 eingetragenen und zu Bauplägen beftimm- 
ten beiven Gärten (wovon die Häufer Nr. IE, D, C und B einen Theil bilden) noch übrige, unbebaute 
Theil mit einem ungefähren Flächen-Fuhalte von 5240 Quadratfuß, gelegen zwifchen Johann Ganfen, der 
Thürmchesgaſſe, der Krahnengaffe und Thomas Ehmann; zu 200 TIhlr. Die Steuer des ganzen Gartens 
ift mit 2 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. eingetragen, und wird von allen Gebäuden vereinft gegen 40 Thaler 
ausmachen, 

Der Auszug aus der Mutterrolle fiegt mit ven Kaufbevingungen auf der Gerichtsfhreiberei zur Ein 
fiht eines Jeden offen. 

Köln, den 16. November 1846. Der Friedensrichter, Schirmer, 


964) Subbafations- Patent. 
Auf Anfteben des zu Köln wohnenden Malers Joſeph Mahlberg foll 
am Samstag den 13. März 1847, Nahmittags 3 Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgeridhte der Stadt Köln Nr. 1, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale, in der 
ÖSternengaffe Pr. 25, gegen 1) vie zu Köln ohne befonderes Gefhäft wohnende Elifabeth Mirfcheid, jegige 
Ehefrau des Wilhelm Joſeph Hedmann, und 2) vdiefen ihren Ehemann Wilhelm Joſeph Hedmann, Mübs 
Venarbeiter, zu Köln wohnend, das zu Köln, Kreis und Gemeinde gleichen Namens, auf der Severinftraße 
unter Nr. 37 mit einem Strip gelegene Haus, für das von dem Ertrahenten gemachte Erftgebot von 600 
Thalern zur BVerfteigerung öffentlich ausgefegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Es ift dieſes 
Haus mit Stein und Fachwerk gebaut, außer dem Erdgeſchoſſe zwei Stock hoch und das Dach mit Schie— 
fern gedeckt. Der vordere Giebel des Haufes zeigt ftraßenwärts zur Erde eine Eingangsthür und 2 en 
fter, ım erften Stode 3 Fenfter und eben jo 3 Fenfler im zweiten Stode. Das Ganze mit 7 Thaler 10 
Ser. 1 Pf. befteuert,: enthält einen Flächenraum von ungefäbr 2 Ruthen 82 Fuß, und wird ven dep 
Eheleuten Hedmann felbft, fo wie von dem Kleidermacher Joſeph Zimmermann und der Wittiwe Jakob 
Merſcheid miethweife bewohnt und benugt. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle ift nebft den Kaufbevingungen auf der Gerichtsfchreiberei 
des Rricdensgerichtes einzufeben. 

Köln, ven 30. November 1846. Der Frievensrichter, Breuer. 


965) Subbafationdg- Patent, 

Auf Anftehen des Joſeph Hed, ohne Gewerbe, früher in Köln, jept in Frechen wohnend, foll 

am Samstag den 6. März 1847, Nadmittags 3 Uhr, 

vor dem Königl. Friedendgerihte der Stadt Köln Nr. 1, in deffen gewöhnlichem Eigungsfanle in der Ster⸗ 
nengaffe Nr, 25, gegen den zu Küln wohnenden Pumpenmacher Franz Strempel, das zu Köln, Kreis und 
Gemeinde gleichen Namens, auf dem Ninfenpfubl, unter Wir. 17 gelegene Wohnhaus nebſt Stallung, Hin— 
tergebäude, Garten und fonfligen An- und Zubehörungen, für das von dem Ertrehenten gemachte Erfigebot 
von 1000 Thle. zur Verfleigerung Öffentlih ausaefegt und dem Meifibietenten zugeſchlagen werden. Es iſt 
dieſes Haus zweiftödig, aus Holz gezimmert und mit Ziegelfteinen ausgemauert, fodann mit Echiefern ges 
det, Daffelbe hat in ver Fronte firafenmärts eine Hausthüre, drei Fenſter und ein Tachſenſter; neben der 
Hausthür befinver fih noch eine zweite Thüre, wodurch man in einen Eang und durch viefen zum Hinter 
hauſe gelangt. Hinter dem vorbefhriebenen Wohnhauſe befindet fih ein aus Holz einſtöckig gezimmerter, 
mit Ziegelfteinen ausgemauerter und mit Schieſern gedidter Anbau, dann ein Heiner mit einer Mauer ab 
geſchloſſener Hofraum nebſt Abtritt. Das Wohnhaus netft Anbau und Gofraum, wird von dem Poftbeans 
ten Breuer und dem Ladirer Püs als Miether bewohnt und beuutzt. Kinter den vorbifcriebenen Noealitäs 
ten befindet fih wiederum ein Hofraum und dann folgt ein aus Ziegelſteinen zweitöftg aufgeführtes uud mit 
ſchwarzen Dachziegeln gedecktes Hintergebäude, ebenfalls zu einem Wohnhauſe eingerichtet. Diefes hat in 
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der Fronte nad dem Haupthaufe zu eine Thüre, drei Fenſter und zwei nebeneinander ſtehende Dachfenfler, 
Hinter dieſem Hintergebäude liegt ein Meines Gärtchen, welches theilweiſe als Bleiche benupt wird, und nörb« 
id und fürlih mit Mauern, weſtlich aber mit einer hölzernen Abfperrung umgeben iſt. Das vorbefchriebene 
Hinterhaus nebft Hofraum und Garten wird von dem Schuloner Fran; Strempel bewohnt und benupt, 
Die fämmtlih vorbefgriebinen Immobilien bilden ein zufammenhängendes Ganze, haben zuſammen einen 
Flaͤcheninhalt von circa 12 Ruthen 62 Fuß, gränzen einerfeits an Theodor Wiffoorf und andererfeits an 
Johann Joſeph Hofader, lad in dem GrunpfieuersKatafter der Ober-Bürgermeifterei Köln sub Artifel 4261 
Nr. 17 der Flur und Nr, 209 und 210 der Parzelle eingetragen, find pro 1846 mit 3 Thlr. 2. Sgr, 8 
Pfg. beiteuert, mit Ausnahme jedoch des Hintergebäudes, weldes zur Zeit in der Steuerrolle nodh nicht 
aufgenommen ift. Der vollfländige Auszug aus der SteuersMutterrolle ift nebft ven Kaufbedingungen auf 
der Gerichtsſchreiberei des Friedengerichts einzuſehen. 
Köln, den 21. November 1846. Der Königl, Friedensrichter, Breuer. 


966) Befanntmadung. 
Zufolge der beiden Urihelle des Königlihen Landgerihtes in Köln vom 6. Juli und 3, Nos 
vember laufenden Jahres 1846 — erlaffen zur gerichtlichen Theilungsfache 
8 des Ackerers Johann Neuenhaus, wohnhaft zu Neuenhaus bei Bechem, Bürgermeiſterei Cürten, 
und ferner 
2) der Anna Cheiſtina Neuenhaus, Dienſtmagd zu Grünberg, Bargermeiſterei Odenthal wohnhaft — 
Kläger, vertreten durch die Advokaten Ritzenhoff und Gerfrath, letzterer als Anwalt, 


gegen 

den zu Neuenhaus bei Bechem wohnenden Aderer Johann Schlürfcheidt, in feiner Eigenſchaft afs Haupt» 
vormund über die noch minderjährigen Geſchwiſter der Kläger: a) Sibylla, b) Catharina Gertrud, und 
e) Peter Neuenbaus, alle ohne Gefchäft bei vom Hauptvormunde wohnend — Verflagter, wofür fein 
Andwalt aufgetreten ift, 

ift die Lieitation der den Parteien gemeinfhaftlih zugehörigen Immobilien, beftehend in dem zu Neuens 
haus bei Bechem, Bürgermeifterei Cürten gelegenen, und in der Orundgüter-Mutterrolfe der Gemeinde 
Bechem unter Artikel 132 eingetragenen Adergute, haltend 25 preufifche Morgen 2 Rutben-und 20 Fuß 
an Flähen-Inhalt nebft Wohn- und Defonomie-Gebäuden und folgenden, in die Bürgermeifterei Odenthal 
überfhlägigen, unter Artikel 225 der Mutterrofle für die Gemeinde Ober-Oventhal eingetragenen Grund» 
ſtücke, nämlih a) 109 Ruthen 10 Fuß Holzung im Keffemicer-Bufche, Parzelle 246, und b) 1 Morgen 
15 Ruthen 80 Fuß Holzung dafelbft, Parzelle 2°%% ver Flur 7 — verordnet und der unterzeichnete, in 
der Stadt Wipperfürth wohnende Königlich Preußiſche Notar Carl Ludwig Meiffen hierzu committirt worden. 

Demnach ift der Verkaufs-Termin auf 
Donnerstag den 4. Februar 1847, Nahmittags 1 Uhr, zu Behem in der Wohnung 

des Wirtbes Wilhelm Liefenberg, 

anberaumt, 

Zare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneien zur Einſicht offen. 

Wipperfürth, den 27. November 1846. Der Königlihe Notar, C. 8 Meiffen, 


967) — Betanntmabung. 
Sufolge der beiden Uriheile des Königlichen Landgerichtes in Köln vom 3. Auguſt und 3, Novems 


ber laufenden Jahres 1846, erlaffen in der gerichtlichen Theilungsfahe- 
4) der Witwe Chriftian Peter Schreiner, Elifabeth geborne Blumberg, Adersfrau zu Großſcherkenbach; 


2) des Handesmannes Franz Löher, zu Wipperfürth wohnhaft, Kläger, vertreten durch die Advofaten 
Ritzenhoff und Gerkrath, Letzterer als Anwalt; 


- ge 9g9 e 1 — 
1) Wilhelm Schreiner, Ackerer zu Hahnenberg, Bürgermeifterei Klüppelberg ; 
2) Wilhelmine Schreiner, Dienftimagd zu Görgensmühle ; 
3) den Aderer Karl Wiefer, wohnhaft zu Gedinghagen, Bürgermeifterei Gimborn, in feiner Eigen- 
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ſchaft als Gegenvormund der minderjährigen Louife Schreiner, worüber der Beklagte Wilpelm Schreiner 
Hauptvormund ift, — fämmilih Beklagte, vertreten durch den: Anvofat-Anmwalt Scieffer; 

4) den Aderer Theodor Siefer zu Kahlſcheuer in feiner igenfchaft als Nebenvormund über das in 
zweiter Che des Chriſtian Peter Schreiner mit Eliſabeth Blumberg gezeugten noch minderjährige Kind, Na- 
mens Therefia Schreiner, Beflagter, vertreten durch Advokai⸗Anwait Akilender — 
iſt die Lizitation des. den Parteien gemeinfrhaftlich zugehörigen, zu Großſcherkenbach, Bürgermeifterei Wipper- 
fürth, gelegenen und in der Grundgüter⸗Mutterrolle des Steue verbandes Wipperfürtb-Rlüppelberg unter Ars 
tifel 1184 eingetragenen: Adergutes, haltend nebſt Wohn⸗ u. Oekonomie⸗Gebaͤuden 28: Morgen 101 Ruthen 
75. Fuß. Preußifhen Maaßes an Fläheninpalt verſchiedener Rufturart, verordnet, und der unterzeichnete in der 
Stadt Wipperfürt) wohnende Konigliche Notar Carl Ludwig Meiffen hiezu kommittirt worden. 

Der Berkaufs-Termin ift demnach 

auf Montag den 1. Februar 1847, Morgens 11 Uhr, zu Großſcherkenbach, 
in dem mitzuderfaufenden Haufe 
anberaumt. 
Tare und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Wipperfürth, ven 23, November 1846. Der Königlihe Notar C. 2, Meiffen. 


968) Deffentliher definitiver Verkauf. 

In der gerichtlichen Theilungsfache der in Godorf wohnenden Aderwirthin Frau Gudula, geb. 
Broicher, Wittwe des verftorbenen Aderwirthes Herrn Heinrich Pefch, Klägerin, vertreten bei Gericht durch 
Herrn Advofat-Anwalt Zimmermann in Köln, 


| gegen 
1) Herrn Balthafar Peſch, Rothgerberleprling, in Bonn wohnend, 
2 Herrn Heinrich Peſch, 2: 
3) Heren Bernhard Peſch, für fih und als Eurator der nadhgenannten Gertrud Peſch, 
4) Heren Peter Joſeph Peſch, . 
5) Herrn Mar Pefch, alle Aderer, und 
6) die emaneipirte, minderjäßrige Gertrud Peſch, obne Geſchaͤft, vie Teptern fünf in Godorf wohnend, 
BVerkiagte, vertreten bei Geriht durch Herren Avvofat-Anwalt Fay in Köln, 
und zufolge der in diefer Thellungsfache ergangenen contradietoriſchen Urtheile des Föniglichen Landgerichts 
zu Röln vom 10. Auguft und 9. November I. J., follen die ven genannten Betheiligten gemeinſchaftlich zu 
‚gehörigen, machverzeichneten Immobilien, nämlich: 
| 1. Inder Gemeinde Godorf gelegen. 
1) Der zu Godorf an ver Landſtraße gelegene Gonenhof mit. Einfahrtsthor, Ställen, Scheune, Back— 
haus, Schmiede und fonftigen Oekonomie-Gebäuden, Fataftrirt Flur K Nr. 240 und 243, mit 151 


Ruthen 33 Fuß Flächeninhalt, tarirt zu Thlr. 2720. Sar. — 
2) Der an diefe Gebäufichfeiten anſchießende Gemüfrgarten, Eatafteirt Flur K Rr. 239, mit 3 Morgen 
43 Ruthen 33 Fuß Fläche, tarirt zu Thlr. 650. Sur. — 


3) aus Flur K Nr. 260, Aderland in ver Godorfer⸗Aue, jegt Ziegelfeld, groß 4 Morgen SO Nuthen 
60 Fuß, begränzt nah Oſten und Süden von Morig Urbach, nah Norden von dem übrigen Theile 
des Orundflüds, tarirt zu Thlr. 177. Sgr. 26 

I. Inter Gemeinde Brühl. 

1) 4 Morgen 153 Ruthen 9O Ruß Buſch, am weißen Kreuz, Fataflrirt Flur U Mr. 14, begränzt von 
Johann Fiſchenich, Witwe Mauel und Graf Tripps, tarirt zu Zhlr. 400. Sar. — 

2) 1 Morgen 25 Ruthen 20 Fuß dito, am Broſſelsbruch, Fatafliirt Flur U Nr. 24, begränzt von Graf 
Trips, Erben Broiher, Witwe Manel und Hermann Wißpfirchen, tarivt zu Thlr. 53 Sgr. 15 

3) 179 Ruthen dito, im Nofengarten, kataſtrirt Flur U Nr. 144, neben Graf Tripps, Witte Engels, 
Wilhelm Goldſchmitt und Anderen, tarirt zu Thir. 83. Sgr. 10 

am Donnerstag den 25. Rebruar 1847, Morgens 10 Uhr, 
in tem Haufe des Wirthes Mathias Stahl in Godorf, vor dem unterzeichneten Notar, bei welchem in feiner 
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Amteftube unter Fettenhernen Nr. 11 zu Köln, das Heft der Bedingungen nebft der Erpertife und übrigen 
Boraften zur Einfiht offen liegen, zum Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und bei erreichter Taxe dem Meiſt⸗ 
und Letztbletenden definitiv mu. werben. | 

Köln, den 19, Dezembir 1846. - Zohaenigen, Notar. 


969) Durch Rathskammerbeſchluß des Königl. Lanpgerihts in Köln vom 27. November 1846 if 

das vor dem Königl. Frievensgerishte zu Gummersbah am 7. November felben Jahres ergangene 
Familienratps- Gutachten homologirt, der öffentliche Verkauf des dem Landwirih Arnold Yäger in Gummers- 
bach und defen beiven minderjährigen Kindern a. Franz Arnold und b. Eleonora Jäger, beide gemerblos 
beim Vater, worüber legterer Hauptvormund und der Lantwirth Leopold Kfeberhof zu Sefllinghaufen Ne— 
benvormund it, gemeinfhaftlih zugehörigen Ein Sechstheils des nachbeſchriebenen Immobilars geftattet, und 
der unterzeichnete Notar Meiffen in Gummersbach dazu femmittirt. " 

10 Ruthen 20 Fuß Haushof im Orte Gummersbad, Fataftrirt geweſen unter Artifel 1039, auf ven 
Namen von Wittwe Friedrich Wahlefelv, Flur 7 Nr. 185, und das darauf geftandene, mit Nr. 25 bes 
zeichnet gewefene Wohnhaus, welches letere zweiftödig, in Hofzs und Lehmfachwerk gebaut und mit einer 
Strohberahung verfehen gewefen, um weldes fih eine Feine Wauer befindet und welches im erflen Stod 
ein Vorhaus, zwei Stuben, einen gewölbten Keller und Stall, im zweiten Stod fünf Zimmer und außer 
dem einen Straubehälter und einen Söller mit Lehmheerd enthalten, — mit den Anfprüchen, welche durch 
den Abbruch des Haufes und die Verwendung der Orundflähe zur Bode-Gummersbacherftraße entftanden find, 

Der Verkauf findet zu Gummersbach in der Behaufung des Gaftwirthes Auguft Arndt, am Freitag 
ven 26. Februar 1847, Nachmittags 2 Uhr, Statt. 

Gummersbad), den 22 Dezember 1846, €. 3. Meiffen, Notar. 


Haus und Sheune-VBerfaufzu Plittersporf. 
— * Am Donnerstag den 7. Januar 1847, Nachmittags 2 —* wird der A Notar zu 
Plittersorf in dem Haufe des Wirthes und Aderers Mathias Zander, auf deſſen Erfuchen, das zu Plitterg- 
dorf auf ter Büchelſſraße am Kreuz, neben Johann Feuſer und Gottfried Fppendorf gelegene, aufer Der 
Kühe 7 Zimmer enthaltende Haus nebft Scheune, einem Kuhſtalle für 6 Kühe und einem Pferveftafle für 
2 an * eine am — —* Mathias ger und Johann Klein gelegene Scheune nebft Stal- 
fung, Alles mit dem unter- und umliegenden, dazu gehorigen Blähenraume, -unter günfti i 
öffent zum Verkaufe ausſtellen. ’ gen 5 ⸗ guͤnſtigen Bedingungen 
Oberkaſſel den 26. Dezember 1846, — 





awbabenſches 
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JSabregang 1846. 
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a 40. St.,267. — 41. St., 271. 


42. 275. 
Gefindebüder. Einführung derfelben, 275. 
Gewerbe-Inftitut zu Berlin. Aufnahme von Zög- 


lingen in _daflelbe, 113. 
Gewerbeſcheine, en 142, 166, 198, 209, 


u — entwendeter, 193. — Radhfuc chung derfelben pro 
le u 8öln, 217 
Gewerbefteuer, }. Steuer. 
9. 


Handbuch für die Gemeindevorfteher, Beigeorbneten und 
Gemeindeverorbneten, U. 
9 ndelsgeridht. —— eines für die Kreiſe Glads 
bad und Grevenbroidh, 272% 
ebammen»Diftrifte, 88 
ebammen. Prüfung derfelben, 13. 
oljverfäufe. a) In Königlichen Gemarfen-Waldungen 
r 10, 13, 21, 26 — —— 


— rge, 


der Oberförftereien: — $ho 
49, — Sotenfort, 2 

21, %, 27, 38 23 7, AB, 
79, 272, bj: — und & tbenwaldungen: im Fla⸗ 
meröheimer Gr 2 4, 25, 4, 101. 


” 3. e 
Jan 2 ui der niedern Jagd, 21. — Eröffnung ber 


agd, 

Da AL Miel, A. 154. — zu Mülheim, 
Altendorf, Arzdorf, — u. Fritzdorf, 

— zu Eſch und Dirmerzheim, A. 
e Annahme von Freiwilligen, 245, 
rmarkt zu Zuͤlpich, A. 334 
—33 Auszug aus — pro 1845, 218. 
Anterdizirte Perfonen: W. I. Reuleaur, 13. — Ur 


fula Det, Anna Moria Baumann, Wilh. gene 
forte, Ehrift. Firmenih, 3. — — Brig, 48. 
Andreas Gottfried a & — M. Su 
Brehm, 134. — M Hons, 146 — vis 
mard, 155. — W. Koefter, 157 — Ba eifhhat, 
. Janfen, Th. Harzheim, Neu, k P. 
— — inrih Neu, 182%. — €. Hamadıer, 
Wolf, 


derengettampatt zu zu Siegburg. Lieferung für dies 
170, 196, 215, 257, 


Juden. Deren men, 159, und Beilage zu Stüd 
27, 241. 
K. 
Rartoffelh-Berfauf, A 


Kaffen-Anweifungen, hide za 78. 

Ban ausgefept —— 
Rinder. wi enuffihtigung be bei wallonifchen Ziegel: 
arbeitern, 47, 

Kirhenbauten,f. Gemeindefahen. 


Kirchenſachen, f. Geiſtliche Sachen. ; 
Kolleften. Kirchen u. Hauss»Rolleften. 
Allgemeine: für den Kölner Dom, 145. — für 
bie Taubftummen- Schulen, 185. — für die bürftigen 
Studirenden in Bonn ‚203. 
——— he: für —— evan — Studiren⸗ 


die Kirche in mr 
Katboli he: für die Pfarrki u Gamen, 87. 
— für die fatholifche Gemeinde zu broel, 100. — 
bie ng er are dorf, 115. — für bie 
Kirche in Spandau, 151. — für die Kirche zu 
ee 202. 
Kirchenkollekte. 


allgemeine: für dürftige Studirende an der Uni: 
verfität Bonn, — für die Penfionsanftalt für Witt: 
wen und alien, rn, 
gatpeliiäe: für die Kirche zu Bodlemünd, 159, 
vange! gelifche: für die Rettungsanftalt zu — 
Pi für die Haupt-Bibelgeiellichaft, 166. 
Hausfollekte. 
Allgemeine: für das Sr u Bonbaden, 
154. — für das abgebrannte Dorf S peider, 936. 
ar für die Kirche und Echulgebäuden in 
Wihterih, 24 — für Das Aſyl der fath. weiblichen 
ng — für die Pfarrgemeinde zu Meurs, 
— für die Pfarrgemeinde zu Bodlemünd, 110. — 
5 das Venen zu Waldbroel, 153. — für das 
L zu Ratingen, 153. 
— Goangeli he: für die Rettungsanftalt zu Düffel- 
thal, 19 
Kommunal»Gebäude. Deren Inftandhaltung, 82 
Kriegsgerihtlide Erfenntniffe gegen Defer- 
teure, fiehe Deferteure. 


e. 
v — d do e —9 cht. Auszug aus der Dienſtordnung deſſelben, 


— ſiehe Bücher 
Landraths-Stellen. — für diefelben, 81 
Landtags-Nbgeorbnete. Wahlen derſelben, 
Landtags-Abjchied. Beilage zu Stüd 1 
Landwehr-Uebungen, 38, 91, 115. 
Leichname hohen, gelanbete), zu Köln, A. L — zu 
Rheindiebah, A zu Düffeldorf, A. öL — zu 
|. 4. 74 ie — zu Bonn, 9. 101 — zu Langſt, 
— zu Köln, A. 149 — p De 





— m uU Som, M. — au Kaiſerswerth, A ‚18 — 
zu Oberfaffel, A — au — A. 20 — 
zu Mehlem, 4. zu — zu Werrich, 238 — au 
Luͤlsdorf, zu Flebe, A. 244 — au — eift, A. 251. 
— zu Zons, A. BL — an dem Vyneſchen Gaf bei 
Gleve, IL 28. — zu Uerdingen, 9. 302. — zu Bübde- 
rich, A. 349. — bei Köln, F 353. — zwiſchen Nieder⸗ 


—— und Oberkaſſel, A. 361. — zu Plittersdorf, 
el erung, an die Königliche Regierung zu Goblenz, 4. 
di die Erdarbeiten zu Lülsdorf, A. 240. — 

Brote und Fourage-Lieferung für die in Brühl u. Sieg⸗ 


Au 


burg garnijonirenden Truppen, A. 315. — Submiflion 
über die Wäfche-Lieferung pro 1847, A. 320. — Bil; 
tualienzBieferung für das 4. DragonersRegiment, A. 
329, — Lieferung von Kartoffeln an die Artillerie-Ka- 
ferne in Köln, 9. 359. 

Literarifche Anzeigen, fiebe Bücher. 

Lootfendienft auf dem Rheine, 149. 


M. 


Marktipreife, fihe Durhichnitts-Marftpreife. 
Medizinals Bücher. Debit derfelben, 187. 
Medizinal-Sachen. Verkauf von Konditoreien als 
— 23, — Mittel zur Stillung von Blutun 
—— chemiſcher Präparate auf Eiſenbah⸗ 
nen, 235. 
Mediziniſch-Chirurgiſche Lehr-Anſtalt zu 
Münſter. Vorleſungen an derfelben, 107, 213, 
Anftellun 8 eined Kreis:Thierarztes für den Kreis 
Eusfirchen, 229. 
Mergel: u. Erdgruben. Warnung vor Unglüdsfällen, 


219. 

Militärverpflegung, fiehe Truppenverpflegung. 

Militärmefen. unteren an biejenigen, eine Ber 
derungen an das 8. Armee-Corps zu machen haben, & 
— bitto des 7. Armee;Eorps, 32, 36, 44 — Militärs 
pflichtige, nicht erfchienene, 74 — Jueignung der ver- 
Ihoffenen Eifenmunition, 165. — Kontroll:Mafregeln 
wegen der zur Referve oder Landwehr übergegangenen 
Mannichaft, 267 

Verkauf überzähliger Dienftpferde, zu Bonn, 

N. 285. — zu Köln, 9. 294. 

Mühlenanlagen, zu Honnef, 9. 102. — in Stäbten, 
welche der Mahlfteuer unterliegen, 123, 


P. 


Patente Ertheilte Erfindungs-Patente; dem 
Dechelhauſer auf einen Stoff-Regulator für Papierma— 
ſchinen, — Gebr. Dittmar auf ein Verfahren, Rafir- 
Flingen zu bärten, 5 — F. Müller auf eine Mechanif 
für Pianofortes, 10. — Th. Schoenemann auf eine 
Brüdenwage, LL. — von Sıgepanowsfi auf eine Vor— 

. richtung aum Ausweichen auf Eifenbabnen, 34. — €. 
A. Dley auf eine Preßmafchine zum Preffen d. Braun: 
fohlen aufgehoben, 34. — Friedr. Keften auf eine Bor: 
rihtung zum Trodnen des Rauchtabacks. — F. 8. My: 
lius auf einen Maiſch-Kühlapparat. — Th. Goldſchmidt 
amf eine Zubereitung von Papier, um aufdemfelben mit 
farblofer Dinte zu Üireiben, — Müller und Schoene- 
mann auf eine Vorrichtung an der Klaviatur der Pia: 
fortes, um folche mittelft verfleinerter Taftatur zu ſpie— 
len, 46, — C. 8. Schildknecht auf eine air ar 

we Fontrollirung der Drofchkenkuticher, SL. — E. T. 

N. Mendelſohn auf eine mechaniſche Vorrichtung zum 

Epalten des Brennholzes. — N. Kamphauſen und ©. 

D’Efter auf ein Verfahren zum Umdrud alter Drudfa: 

hen und Handfcriften, 80, — A. Martens auf die 

Konftruftion eines Brenners für Theer-Oellampen auf: 


‚ webter und roher Soft, 114. — Fabian * a 


ine zum Fort: 
—Krolow 
Vorrichtung jum Zerfprengen 
igung aufgehoben, 110. — F. Gros 
orrichtung zum fehnellen Trocknen ges 


hoben, 96. — Hoffmann auf eine M 
Perf 85 auf Eifenbahnen, J 
von Widerove auf eine 
der Steine bur 
pius auf eine 


befierung an den Windladen der Orgeln. — all 
rinus auf ein Schleufen-Eyftem. — Brehmer auf einen 
——7 — — J von Romyn auf felbftthätige Fein- 
foinnmalchinen. — Hofmann auf eine ———— 
egeln des Ganges bei Dampfmaſchinen — 3. P. 
Beder auf eine Vorrichtung zum Pianofpielen, 121. — 
€. Scholz auf ein Inftrument zur Heilung des Stot— 
tens. — Borchard auf eine Vorrichtung zum Hes 
ben des Kormfaftens an Ziegel: und Braunkohlen-Pref- 
fen. — €. D. Wolff auf eine Vorrichtung an der Jac- 
auard’schen Muftermafchine, um bei ftreifigen —— 
weben die Muſterkarten zu fparen, 126. — C. A. Milde 
auf eine Vorrichtung zum Bearbeiten und Streden von 
Baums und Schafwolle, 131. — Scermeng jun. auf 
eine Brochirlade mit Vorrichtung zum felbftehätigen Ein 
und Ausheben der Spulen — W. Elliot auf eine 
Preßvorrihtung zum Ueberziehen von metallenen Draht: 
feilen mit Harz und Blei. — K. Hanewalb auf eine 
Dampfprefie. — M. Hirg auf eine Vorrichtung zum 
Drahtziehen. — 8. Baunſcheidt auf ein Eultur-nftrus 
ment jur Unterbringung von Waldfamen, 155. — D. 
Müller und Schoenemann auf eine Klaviatur zum Kup: 
peln der Dftaven. — Michaut auf ein Verfahren zur 
Darftellung des Blei’ aus den Bleifrägen. — Gebrin 
auf ein Schild zur Dedung des Schlüffellochs und auf 
eine Zeugs und MWäfchrolle. — —— auf eine Ma: 
ſchine zum Reinigen und» Durdharbeiten des Lehms zur 
Biegelfabritation. — Scheibler u. Comp. auf ein Mittel, 
ufterten Sammt durch gefchnittene und ungefchnittene 
Ereiten zu fertigen, 183, — Sraedwig auf ein Geftell 
für 10räderige Eiſenbahnwagen mit beweglichen Achſen. 
— MW. Elliot auf eine — e Feinſpinn⸗Maſchine 
für Wolle und Baumwolle — Eh. D. Vorſter auf ein 


Verfahren, eiferne Holjfchrauben ohne Nath zu gießen, 
—— — h. L. Reinhardt auf — 
an den Kondenfations-BVorrichtungen d. Zink Deftillationds 


Defen. — 9. Eifel auf eine Mafchine zum Aufbäumen 
der Fetten, 206 — F. Leonhardt auf ein A. 
zeug, erlofehen. — Clarenbach u. Sohn auf ein Hülfes 
mittel an Streichmafchinen zur befieren Verarbeitung der 
Wolle — a. auf eine Hemmung. für rei Sa 
erlofhen. — ©. Winkler auf ein Spiegel:Inftrument 
zum Meflen der Winkel, erlofhen, 207 — Clarenbach 
und Sohn auf mechanifche —— an den Streich⸗ 
mafchinen zur befiern Verarbeitung von Wolle, — J 
Sosiife auf einen felbftthätigen Sicherheitshahn zur Ver— 
inderung der Gasausftrömung, erlofhen. — 8. D. 
Niepenftod auf ein Verfahren zur Anfertigung von Rin— 
en. — W. Wiesmann auf eine Behandlung der Alaun— 

oblauge, Behufs der Darftellung von ſchwefelſaurer 
Thonerde, erloſchen — Lange auf eine Mifchung zum 
Verſchluß der Ofentbüren, 228 — Lefort ber einen 
Echmelzofen zur Verzinkung des Gifens, erlofchen. — 
E T. N. Mendelsfohn auf ein Eiſenbahn-Syſtemẽ für 


den Betrieb, mit -tombinirter, aͤthmosphaͤriſcher Luft, er⸗ 
auf ein ij * en 


€ von — ®, Ster 


* dung 
— — Burbach Pr einen Dagu 
ans dar & 5 


E. Semper ‚auf eine Bene 
legen von Wolle für Wölfe 
E..9. Devel auf. eine mechanische — an Ja⸗ 
foufle-fen a et 4 *3 —— derſelben 
ohne O chen v. Hoffmann 
auf- eine Et: „Bl hminge Brain, erlofchen. 
— D. Rufahl- auf eine eigenthü ftion von 
Rohftäben.. — E Riepe auf eine — —— zur Er: 
zxu ung weißer Müſter dunkelblauem Indigo grund. 
a ufer u ne Borrichtun ofomo: 

ten 1, aum abren ftarf auffteigender Ei enbahnen, 255. 
Gebel auf ein Verfahren des Röftens der Flachs— 
ftengel, — Eduard Naeter auf eine Art von Saiten für 
das Pianoforte. — N. Fifcher auf eine Anordnung der 
Schieber an den ————— — F Leonhardt auf 


tung sum fl ek en 1 uf, 
en. — 


eine re Meife, den elektri from zur 
Dewegu ni ypo⸗Telegraphen zu benuhen — Zol⸗ 
fer auf eine —* bei achtraͤderigen en⸗ 
bahnwagen, W 


Paß, verlomer, A. 48 107, 251, 302. 
eu e, Örmeintefagen 
arrſtellen, erledigte, fiehe geiftl. Sachen 

P A — a Arten efchäler, 4 — 
Poligel-Strafgelderfonde. — Bekanntmachung, 


8 dag en. — ee — 
urückgelaſſen Sa 

re _ Yufbebung bes —— cs —* 

dungen mit Bapiergeld, 44. — Erinfgeld für Boftillione, 

167 — — geh, — Aenderung der Fahrten, 


220, 237, 246. 
33 — ſiehe Staatsfhulden. 
——⏑——— Lieferung von 
Papier für, dieſelbe/ A 21, 


R. 


Regierung. Lieferung von — — für diefelbe, 
2 datt — von Ro 131. — von Budbinz 
ri nn ——— A 358. 
emontefMärfte, 1 
Rentenserfihchunag-Hnkalt Wahl der Mitglieder 
= Guratoriums, A. 60, 127. — Abichluß derfelben pro 
217. — Generatverfammlung, 
Rheindrüde Abfahrt —*6 
in Betreff 


— —— et 
achener Heili a 
Rh ein a nn dl über pi —E — der 


den bei Piano⸗ 
uerre re 2 Her i 


Xm 


Dampficiffe, UL — T 
“herein ge Rheine, —* na cal 
Rh a Prag 
€ ’ 
allieraue ualität. Werleihung derfelben, 99, 165, 


Radverfi ungss Gefellfhaft. Kölnifche, 
FR RI 0R 17 RAT * 


S. 


Salz. Verbot des Wiegens deſſelben auf Kupfer, 143, — 
ze beten, 5 dir 


ae 

Saitffaßr, wie 
Ballen) ar Termin zu derfelben, 10 
Shi rang r- Dienftbücher 4 —— 17. 
Schriften, fihe Bücher u. Cenſu 

Schullehrer Kandidaten —2— für diefelben, 74 


— ea Bordingen, U. a 


— Braſchoß, A 


— rn RT —2 — 
lieder N. — Flerzheim, & 259, — Heide, A 
BI Reflenidh, A — Tier der 403. — Lannes⸗ 
= A. 113. — Kedhenich, A. 55, 397.-— md 


4. — — 


Shwerfen, 

— Mormersdorf, N. 397. — — Zätpid, 
Esutiehrerinnent Prüfung —— 151 
Schulle en —— 365 

— Cuchenheim, A 387. — 8 

128— Benen * F 207: — 25 
Schullehrer-Seminat. Aufnahme von ae in 
en 193, 209, — Entlaffungs- Prüfung von Zög- 


Egellehre-Bittiwen u. Waiſen. Unterftüpungs- 
Anftalt, 143. 
Schulzeugniffe. Erlangung derfelden durch junge Leute, 
Schutt. Ablagern deſſelben im Feſtungs-Ragon verboten, 
1 
Sämwefeipötger Verkauf derfelben durch’ Lumpenfamme 


Stanisbürgertige Nechte. Berluft verfelben, 37 
Staatsfhuldfheine, 124 

Stadt:Obli ationen, Elberfelder, A. 45, 72 
Statiftit, fihe Bevölkerung. 

Eteinfo (eneTheer und Koafs,Bereitung, 116, 
Steuer: Direftorat, Lieferung für daffelbe, U. 204. 


* er —86 sfteuer. Auomittelung derſelben auf dem 
linken Rheinufer, 

Grunpft ——————— über die —— 
derfelben, 35. — Verwendung des Grunpfteuer- Dedunge- 
Fonds pro 1845, 43. — Veranlagung derfelben pro 


XIV 


ee ee — 
Klaffenfteuer. Befreiung von berfelben, 116. — Sniep6 DM; ©.,gegen Mbolph Ramphaufen, 116,142, 

Veranlagung pro 1847, 211. a B. gegen Eliſ. Heinders, MT 9. 23, 56, 136, 
Tabafsfteuer. Cinfägung de Kreife Geldern u. 107 

Cleve ıc. in die Tabaköfteuer, Liefard A. E., gegen 9. Sinne | 4. 19 2 239.276. 
Beinftewer. Termin zur Anmeldung des Weinge— Mahiber gegen E Mi 

winns, 214. Bee egen M. — 4. “76 m 0. 

Studienz&ttftung, vafante, A. 347. Naden I., gegen I. Neuß, A. 38 

giuahen, ko a * —— J sg Fr "Reimbor, A. 213,253, 

5 — Eliſab., 9 m . u... N. 70, —— — Den Saubmaer, — 
Begaſſe Joſ, gegen avid, A Niefewand D., gegen „ Reufice, 4.335, 366, 405. 
ne e om $ — 67, 1. Noe Z, gegen ig Jaeger, 4. 

8 ——B— Shen in S & Im % Dan, gi 3 391. 
———— W., gegen €. Logele, A. 261, 298, 328. ir 6. egen * 9363, 309 ' : 
Bochmer E, gegen M. A. Breuer, U. 3%. Mar Ürken gegen MB Smile, 3. 202, 248, 232. 
Bohren A, gegen J Bel A. 130, 151, 192. Baftor Erben, gegen 3. Hasky, 355, 390. 
Braun Adolph, gegen Ehrift. Heinz, U. 3. feifer €, gegen 3. Pilgram, U, 276, 304, 333. 
Lahn 9, gegen RC nn Boa eiff — 7 gegen Dr $. Rolden, A. 23, 
*5 gegen & Rn er A J ar 246, 3 be j 
ramer egen omhaufen € 3 2 
Dernen 3. € & a egen I. Weber, 4. 400. Ian t., gegen a - BO, m 
Did H-, gegen ehe. Sauhmader, 92, 113, 156, Ruhr ör., gegen rd E 270,309, & sr 
Diefen em Jof., gegen M ll Ü. 23. © es 6 regel, 2 Biene: 
DuMont M., gegen Th. Herr, q. 9 304, — Se a ey {a3 —— ei 370. 
Engeld 3., gegen P. Güntermann, 200, 350, 3 euer J ge a orfter * — a8, 2 
Biene 2. gegen E. M. Rueb, 8. 152, 183, —* Shliher F A Wr ler, U. 23, 56. 
8 ‚a 3, 
— Frangenheim, gegen J von Couven, A. 136, Schmis n gegen N. Sehe a3. „0, 8. 
„Feen yon Burgen dep, gem Busp. Zum, | Chuck an DE 
1 f 4 
Gierfen 4, gegen A. Schneichel, A. 290. wa 3 gegen P. W Heider, A. 6, 29, 
Gierſen A., gegen S . Dablen, 291. 
Goerrig ð, gegen M. Moers, A. „17z 212, 253, Siegert F., gegen €. 2 erh, 33, 367. 405. 
Graeff gegen €. * Dahlen, 9. 163, 201, 245. Simrod 3, gegen 9. ®. u 160, 194, 239, 
Buffant gegen t. Boit, A. 176 Sittmann Bw, gran 3 — A. 2 385. 
Hafenberg ©., gegen F 5 Birma, Kal, 158, 19. Stegmadher, sm wind, A 
Harf I, gegen — Großhoin A.92, 102, 130,158. — eod. * 9. Diberiht, ar 162, 
en ittenberg, A. 167, 221, 280. 
ae as 8. en 9 368, 4 — — I am © D. —— A. 
are Ehr., gegen Fr. Osberghaus, A. 393. Arne zb, gem, nton n Daming, 
Hirſch A, gegen H. Zimmermann, U. 262, 399. Wahlen Kon, gegen Chad AR ah. 
Hoffmeifter Karl, geg. I. K. A. Senfried, A.t 68,91, 115. Wahlen Agn., gegen 6. — J— 255 
— 3. 4., gegen €. Relligmann, A. 200, 246, Meerth ee de, gegen #. Rode, A. 2 
—— J von, gegen €. a N. 260, 


Hopmann E., gegen W. Dreier, A. 131, 159, 192. 298, 32 
on & egen 3. 3. Wirk, U. 277, 304, 333. 
äger ‚gegen Wilh. —5 17, 48. T. 
— —— M., pas Ya 303. 
Kallhof F. ©,, gegen 8. aufn 256,291,321. | Tabad. Anmeldung mit Tabad bepflangter Grundftüde, 146. 


Raufmann Bhil., gegen. oh. — . 76, 76, 8. Todtenfheine, eingegangene, 31, 215, 254. 
Kirfchbaum R., ‚gegen & Dahlen, a 1 125, 400. Truppenverpflegung. uffauf von on Wictualien Q— 
Kluͤtſch A., gegen Schm — A. ar Fir 369. Lieferung von Brod xc., A. 134 — Lieferung von Fou— 


ſKlütſch A., — 3. Rüben, A. 357, tage ıc., 9. 232. 


U, 


ü Univerfität zu Halle. Eingerichtete Zahlungstom- 
iffion, 
Univerfitätau Bonn. Vorlefungen an derfelben pro 
1846, 92. — pro 1846—1847, 203, 
Urtheile, gerichtliche. Deren Infinuation, 244, 


B. 


Verbotene Schriften, ſiehe Cenſur. 


— — gen der Straßenbeleuchtung zu Mülheim a. 


Berfaufs: — — in Köln, 9. 24, 59. — 
äufer in Bon, % 328, 379, 401. — Aderguts; 
Anventar, A — iu Braumeiler 4. 1. — 
— € u 1 Rule . 30, 4. — Mobilar zu 
Rofaucl, — Immobilarien Zr zu Walddroel, 9.52. 
— Aderland zu — N. 60, — Aderland A Stom: 
meln, 9. Zi: — Nderland zu Breisbadh, A — 
on zu Bilih, A. 94. — Immobilien in oa 
Gut zu Immeleppel, A. 5. — Immo: 
Ken zu  Mipperficth N. %. — Wohnhaus zu Gum— 
mersbach, A. M — Immobilien zu Lichtenberg, U. 98, 
132. — —— * zu Stommeln, Gut zu Imme: 
feppel, A. 108. — Adergut zu Dahl, A. 109. — Ader- 
land zu Bilih, Wohnhaus Im —— N. 119. 
— Immobilien zu Wipperfürth, A. — Immobi⸗ 
- ” —— A. 125, 147 — a > zu Egidien⸗ 
*64 — Aderparzellen au Ge ei Adergeräthe 
— A. 146. — Aulshecker-Hof zu Lauthau— 
en, A. 160. — Grundgüter zu Flerzh * 169, 194. 
— — zu Geyen, A. 180. — Adergut t bei AL- 
me N. 122 218 — Immobilien be — 
—— * * ERS 195, 
ee u u gön —s 04, 240. — Baumgar, 
ten zu Godesberg, A — Some Erbbuſch, A. 
227. — Haus in — 250. — Immobilien 
u Hinterftütten, 9. 256. — Gierponte zu Mülheim a. 
h., 257, 294. — Baumgarten bei Godeöberg, Immo; 
bilien " u Flamersheim, A. 268. — Adergut zu Hinter 
ar . 278. — Wohn, und Defonomiegebäude = 
Aggerbofs, N. 230. — Immobilien bei Derichlag, 
Wohnhaus zu Gummersbach, A. 293, air Pi der: 
land zu Königswinter, A. 294. — Ackerland zu Flamers⸗ 
heim, A. 314, 343. — —— zu Saſſenbicke, A. 314. 
— Immobilien zu Derſchl ** zu Engelsdorf, 
N. 319. — Ackergut zu —e— . 344. — Ger— 
berei und Holigeihäft zu St. Thomas, U. 344, 379, 
— Immobilien in Riederbollendorf, Oberbollendorf und 
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